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CLSNOGRABPHIA 


Eigentliche Beichreibung 
6 





ſtenthums 
In Nieder Schleſien / 


welche in zwey Haupt Theilen / 
ſo wohl insgemein 


Nelßniſhen If 


Heſſen Rahmen Situation, Ite, 


anten/Religions-Zuftand/Regimentg- 
Wefen und andere norable Sachen / 
Als auch infonderheit | 


Staͤdte und Fde dee 


Oelßniſchen Fuͤrſtenthums mit Ihren 
Denckwuͤrdigkeiten vorſtellet / 
Ausgefertiget 


JOHANNE SINAPIO. 


RECT ORE der Fuͤrſtl. Schule und Biblio- 


checario zur Dilße, 





BE tig und Franckfurt u 
gedtuckt u, verlegt bey der Brandeburgerifchen Wittwe 707. 
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Denen Dutcälkudgtigfien 


Sürften und Herren 
 IHERKRW 
Sarl 








Gebruͤdern / 
Herßogen zu Würtemberg 
und Teck / auch in Schlefien zur 
Dels und Bernftadt / Grafen zu 


Mompelgart / Herren zu Heiden: 


heim/ Sternberg/ Medzibor 4 
und des SreyenKönigl. Burg- 
lehns Auras etc. | 
Ihro Königl. Mai. zu Den⸗ 
nemarck⸗Norwegen Hochbeſtall⸗ 
ten Dbriftenete. 


einen Gnaͤdigſten Pringen 
und Herren / Herren / 
| Durch⸗ 


riedrichen/ 
un 


\DERAN 
Bhrijtianlrihen 
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Durchleuchtigſte Fuͤrſten / 
Gnaͤdigſte Printzen 
und Herren / Herren / 


38. Ew. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. 
9 Durchl. Durchl. haben 
— von der Zeit her / aͤls ich vor 
einigen Jahren Die hohe Gnade ge⸗ 
habt / mit meinen demuͤthigſten 
Aufwartungen etwas meniges zu 
Deroſelben Gnaͤdigſtem Gefallen 
zu praltiren/ Dero ſonderbare 
Fuͤrſtl. Hulde gegen mic) alle; 
mahl ſpuͤren laſſen / auch bißhero ab- 
weſende Sich meiner geleiſteten un⸗ 
ter⸗ 
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Serthänigften Dienſte fo gnaͤdigſt er⸗ 
innert / daß meine unberedte Zun⸗ 
ge/ die devoteſte Freude / welche 
mein Hertz daruͤber ſchoͤpffet / gnug⸗ 
ſam auszudruücken nicht vermag. 
Dieſe meine Olsnographie eilet 
gleichlam als ein unferthaͤnigſtes 
Dand:Dpfer vor fothaneverficher: _ 
fe FZürfil Gnade zu Em. Em, 
Sul. Fürſtl. Durchl Durchl. 
aus Deren Fuͤrſtl. Geſichtern 
das Himmelhohe Ebenbild Dero 
in dieſen Blaͤttern ohne alle Heu 
cheley entworffenen Weltbekand⸗ 
tn Durchl. Borfahren her⸗ 
ausblicket. Ew. Ei, Fuͤrſtl. 
Fuͤrſti. Durchl. Durchi. gerei⸗ 
het in Dero bluͤhenden Fuͤrſtl. 
Jahren zu unſterblicher Gloire , daß 
nach von Beyderſeits Durchl. 
3. Durchl. 


En 


2. 





| Bo) = 
Durchl. auff der Weltberuͤhmten 
Univerſitaͤt zu Franckfurt an der 
Oder zwey Jahre nach einander ge⸗ 
-führtem RECTORATU MAGNI- 
FICENTISSIMO in diefem Jahre 
"nicht allein Yhr Durchl. Printz 
EINJSTEZJAN. EBY- 
RIEH/ mein Gnaͤdigſter 
Printz und Here / auff erfige- 
dachter hochlöbl. Academie bey oͤf⸗ 
fentlichemden 26, April. celebrirten 
Jubilzo und in Hoher Gegen» 
art Sr. Königl. Maj. von | 
Preuſſen / Bero bi dahin ge: | 
fragenes Ampt als MAGNIFI- | 


CENTISSIMUS, welches alsdann 
Seine Könige. Hoheit der 
CKron-Printz von Preußen 
übernommen/ niedergelegt: fondern 
daß auch folgenden Monath drauf, 

in 
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in dem den 23. Maj. am erften 
Pfingſt⸗Feyertaͤge bey dem Dorffe 
Ramellies unweit Judoigne in Bra⸗ 
band gehalten em beruffenen Tref— 
fen die Koͤnigl. Daͤhniſchen Bonar- 
tiſchen Dragoner / welche Ihr 
Durchl. Wen CARL 
ERIJEDMIEHEN Mir 
en GnadigfendDringen und 
Herrn / als DoßbeftalltemDds 
briſten anvertrauet ſind / durch 
ihre unvergleichliche Tapfferkeit / 
mit welcher ſie gegen die ſonſt vor un⸗ 
iberwindlich ausgefchrienenTroup- 
pen des Königl.Srangöfifchen Hau⸗ 
feg gefochten/ Die Ouverture zudem 
draufferfolgten vortrefflichen Siege 
geben helffen. Der Hoͤchſte erfuͤl⸗ 
fe meinen und fo vieler Tauſenden 
Wunttich / und laſſe auffdicherrlichen 
Bluͤthen ferner eine koͤſtliche Erndte 
a + er⸗ 


| 
(0) 


u; * groſſe Gott bewahre 
ep. Em. Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. 
Durchl. Duräi wie einen Aug⸗ 
Apffel / und breite auch ins kuͤnfftige 
dieFluͤgel ſeinez Gnade und Allmacht 
über Dero Fuͤrſtl. Werſonen 
aus / damit durch Set perenni- 
rendes Fuͤrſtl. Wohlergehen die 
Gluͤckſeeligkeit des gefambten Lan: 
des mehr und mehr beftätiget wer⸗ 
ng = kuͤnfftighin er —* 
er eregrination iv 
Durchl. Duräjl. wir mit grof 
fem Srolockenin diefer Fuͤrſtl. Re— 
ſidenꝰ in vollkom̃ener Fuͤrſtl. Pro- 
ſperitaͤt begluͤckt wieder ſehen moͤgen. 
Em Em, Fuͤ rſtl. Fuͤrſth. 
Durchl. Durchl. gönnen dieſem 
ſchlechten Papiernen Geſchencke ei: 
nen 


(0) 
nen Snädigften Anblick / und geru⸗ 
ben Dero Fuͤrſtl. Nulde mich 
ferner genieſſen zulaſſen / der ich nie 
auffhören werde zu ſeyn 





Ew. Ew. Fuͤrſt Fuͤrſtl. 
Durchl. Durq̃l. 


Oelße den 24. Se- 
ptemb. 1706. 


unterthänidft gehorfamfter 
Diener und Knecht 


Jon. Sımarıus. 
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| =) Norrede. 
MUENCHE Schgeneigter Leſer / 


Emſelben ſtelle ich hiemit mei⸗ 
| ne Olfnographie für Augen / 
2 mit —— Bitte / 
| eben fo ein gutes Gemuͤthe 
im eefen bey fih zu führen / als ich im 
Schreiben gehabt habe. Ich bin meines 
Unvermögens mir am beften bewuſt / 
und geftebe gerne / daß dergleichen Arbeit 
von andern/ wann fie die Gedult / fich über 
ein ſolch Werck zu fegen / hätten haben 
wollen; ungleich beffer hätte verfertiger 
werden fönnen: Dod) babe ich aus ſchul⸗ 
diger Oblıgation gegen dag geliehte Schle⸗ 
fien / daraus meine Vor⸗Eltern ihre Ans 
kunfft deriviren/ hiemit zeigen wollen/ 
daß bey meinen überhäufften ordinaır Ge⸗ 
ſchaͤfften ich auch die vergönnten wenigen 
en nicht ohne allen Mugen zu⸗ 
gebracht 





Bon 





| 
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Vorrede. 
on Oelßniſchen Manufcriptis habe ich 
diß anzumercfen/doß zwar in Schickfufi 
Chronica Lib. IV. p.ı7. Herrn Johann 
Mehls / Fuͤrſtl. Moͤnſterberg Delßnifchen 
Raths / Genealogie des Fuͤrſtl. Moͤnſter⸗ 
bergiſchen Hauſes / die Er mit allen hierzu 
gehorigen Tabellen auffgefeger/ und der 
Pofteriısät hinterlaffen hätte/ citiret wer⸗ 
de: ih aber babe dieſes Tractätlein / fo 
fehr ich mich deß wegen bemuͤhet / nirgends 
ausforfchen koͤnnen / ohne daß mir cin Ma- 
nuferipr zu Handen kommen / das vielleicht 
aus ermeldter Mehliſchen / vermuchlich 
nicht ans Licht gegebenen Genealogie ge- 
zogen ſeyn mag / welches bey antretender 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Regierung des Durchl. Hera 
tzogs Sylvii durch ben damahligen in colli- 
girung Oelßniſcher Curiolitaͤten ſehr auff⸗ 
merckſam geweſenen hoch-⸗æſtimirten 
Oelßniſchen Cantzler Herrn Johann 
Hubrig / publiciret werden ſollen / ſo aber 
nicht er ſolget / deſſen Tituldicfer: Genea- 
logie oder Stamm⸗Regiſter des Hochloͤbl. 
Fuͤrſtl. Hauſes Mönfterberg und Oels / 
ſambt bevgefügter Chronologia, darinnen 
diejenigen Sachen / fo bey jeden Hertzogs 
Regierung vorgelauffen und denckwüͤr 


dig 


Vorrede. 

dig / gleichſam wie in einem Summario 
‚aufgezeichnet / und auff Fuͤrſtl. Befehl 
gedruckt zur Olßen durch Johann Seifer⸗ 
‚fen AnnoM DCXLVIII. 

Diefe Genealogia iſt nachmahls durch 


| 


| 
| 
| 
| 


erſtgeruͤhmten Herrn Sangler Hubrig 


mit dem Beyſatz der Fuͤrſtl Wuͤrtemberg⸗ 
Deißnifchen Linea biß A. 1661. und vor we⸗ 
rig Jahren A.60o8. durch Herrn Heinrich 
Bleueln / jetziger Zeit treuverordneten 
Fuͤrſti. Oelßniſchen Kegiſtratorem, meinen 
Werthgeſchaͤtzten Freund / noch weiter 
hinaus in einem MSSo continuiret wor⸗ 
den / deſſen Titul Stamm⸗Regiſter oder 
Genealogia des Hochloͤbl. Fuͤrſtl. Hauſes 
Moͤnſterberg und Oels / wie auch der jetzi⸗ 
gen Fuͤrſtl. Wurtemberg⸗Oelßniſchen Li- 
nea und Succeſſion. | 

So ift auch von der in Schickfufio ſo 


wohl in der Vorrede als Lib. IV. p. rg, 
allegirten Befchreibung der Stadt Delße/ 


die Herr D. Cunradus Paſelius, Fur ſti. Moͤn⸗ 
ſterberg⸗Oelßniſther Rath / mit allem 
BB abgefaffer / zu wiflen / daß ſolch 


erck / fo embfigich bey den Paflelifchen 


Erben deßwegen nachgefraget/ nicht vors 
banden/ fondern bloß die in Schickfufio ci- 
tat. 


9) 


ıP 


2 


b 


⸗ 
) 
} 
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Vorrede. 


tat. pag. 119. befindliche Lateiniſche Defcri- 
tion der Stadt Delße davon übrig ſey / 
welche ich biebey aus beſagtem Autore gantz 
herſetzen will: 
Olfna Sileſia Urbs Principum Monſter- 
bergenfium Sedes amœna manibus foſſisq 
cincta ĩn ſolo pingvi & fœcundo, & Vratis- 


lavia Sileſiorum metropoli quatuor milliari- 


bus verſus Septentrionem ſita. Ducibus 
Pyafteis olim &Glogovienfi Linea deſcen- 
dentibus, per annos pene ducentos fubje- 
&a, & Conrado Ultimo in fata fine hære- 
dibus mafculis concedente redada eft in- 


u poteftatem Bohemorum Regis Vladislai 


Anno1492. uam Rex ifte Duci Monfter- 
bergenfium Henrico I. tradidit.: recepto 
Baronatu Bohemico Paterno, qui de Podie- 
bratio nomen originemque fuam accepit, 
Nunc in MonfterbergenGum Ducum mani- 
bus Olſna permanlıt ultracentum & viginti- 
quaruorannos, utque diutiſſime permaneat, 
eäquä par eftanimi fubmiffione oro. Illud 
unicum hoc loco addere placuie: Si Tem- 
pla, fı fcholz,fiaula, ficuria,&alia Urbis hu- 
jus zdificia egregieerecta, & laute exorna« 
ta, tum fplendorem majorem , majoremg; 
gratiara urbi,huic conciliat Religionis nn 
ja- 


Vorrede. | 


ftianz puritas, Principum Illuftrisimorum 


pietas, Civium integritas, & omnium , qui 
in eahabitant,fingularis humanitas. Polo- 
nis Urbs hæc admodum vicinaeft & familia- 
ris: verum Exercitui Polonico in Olfnen- 


fern Ducartum Anno 1345. irrumpenti per 


Conraduml. horribilis & funeſta. Tem- 
peftatem præter natur feriem curſumque 
Anno i535. in ipſo Agidii die exortam nove- 
runt omnes, qui noverunt Olfnam. Illu- 
ſtriſſ. Princeps ac Dn, Dn, Henricus Wences- 
laus pro falute fua ac fubditorum fzpius ex- 
clamat folito Symbolo: 
Gratia Chrifte Tua zternum mihi fuficit; 
illam 
Ne perdam aut peream, me pie Chri- 
fte juva, | 
Frater vero Illuftrifl. Princeps a: Do, Dn.Ca- 
rolusFridericusmentem pectusque fuum fir- 
mat fequenti Solatio: 


Jhova mihi pr&fens rebus folamen in 


ardtis, 
Hoc Stygis& lerhi pell » pericla Duce, 
Sonften muß ich diefes melden/ daB 
als ich erfigedachten MSSa degl feel. Herrn 
Mehls und Payesi hin und wieder geſu⸗ 
chet / man mir zwey andere MSSa gezelget 
de⸗ 


Vorrede. 
deren eines ein Foliant, ſo meines Erach⸗ 
tens den bier zur Oelße geweſenen Recto- 
rem u. Georgium Kirſtenium, als deſſen Hand 
mir wohl bekand / zum Autore hat / darin⸗ 
nen er unterſchiedliche Tractaͤtlein zuſam⸗ 
men getragen / als: | 

L, Progenitores Illuftriff. Sponforum Caro% 
Friderici, Ducis Monfterbergentfis Sileſiæ 

- Olfnenfis, & Annæ Sopbia, Duciffz Saxo- 
nix &c. 

II. Progenitores Illuftrifümz Principis ac 
Dr. Anna Magdalena Palatinz Rheni, Du- 
ciſſæ Bavariæ, nuptæ Illuftrifimo Principi 

Henrico Wenceslao, Monſterbergenſi Duci 
Sileſiæ, &c. 

III, Multiplex Cognatio Illuſtriſſ. Principum 
Sponforum Caroli Friderici Ducis Mon- 
fterbergenlis Silef. Olfnenlis & Anne So. 

bie Duciſſæ Saxoniz,&c, 

IV. Elenchus Illuftrifl.Familix Sereniff. Prin- 
cipis Dr.Dn. Georgis Bohemiz Regis, 
&c.ac Dr. Kunegund:s de Sternberg,Con- 
jugis ejus, quo (cilicet Anno & qua die 
cujusque anni Deus Opt, Max. quemque 
pro fua benignitate inhanc Vitam ıngre- 
di juiferit, & quo anno acqua die quem- 
qucad fe exhac vita revocarit. 

Das 


® 


Vorrede, 


Das andere Manufeript if 705. Heinmie. 


zii, Weyland Fürftl. Oelßniſchen Regiftra- 


toris, groſſe Tabell / und hat dieſen Zieul: 


Genealogia des Hochlobl. Fuͤrſtl. Hauſes 
Moͤnſterberg in Schleſien zur Olßen / dar⸗ 


innen auffs kuͤrtzeſte in dieſer Tabell zus 
ſammen getragen iſt / was von deſſelben 


Urſprung / Verheyrathungen / waͤhrende 
Zeit in den Fuͤrſtl Archiven probirten Scri- 
benten uUnd Manuſcriptis ſaſt von 400. Jah⸗ 
ren hero / hin und wieder auffgezeichnet zu 
befinden und anzutreffen iſt. Zu unter⸗ 


thaͤnigſten Ehren alſo verfertiget denen 


Durchlauchten Hodgebohrnen Zürften 
und Herren/ Herrn Heinrich Wenzeln / 
Roͤm. Kaͤyſ. Maj. Rath/und Herrn Sart 
Friedrichen / Gebruͤdern / Hersogen zu 


Moͤnſterberg / in Schleſten zur Olßen / 


Grafen zu Glatz / Herren auff Sternberg 
und Jaiſchwitz / feinen Bnädigen Fürften 
und Herren/durd) Johannem Heinniz,yon 


Franckſtein / jegiger Zeit Fuͤrſtl Mönfters | 


bergifchen Regiftracorem zur Olßen, 
Unter andern hat auch Here Ephraim 
Ignatius Nafo, FCrus, welcher umb die Jah⸗ 
re 1663. und 64. faſt allegürftenthünmer des 
Hertzogthums Scieften — 
au 


Vaorrede. 
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aus vielen Archiven mit groſſem Fleiß ei 
ne vollſtaͤndigere Schleſtſche Hiftorie zu 
ſammlen ſtich bemühet/ eine Olſnographie 
zuediren vorgehabt / mie er denn A. 1664; 
auch in Oelße geweſen / wie ſolches F 
dem Entwurff / den er allbier eigenhaͤndi 
A.1664. den 18. Febr. hinterlaffen/ erhellet 
Gleichwie er aber in feinem 9.1667. her⸗ 
ausgegebenem Phœnice Redivivo Ducatu- 
um Svidnic, & Jaurov. in der Börrede ſich 
beklaget / daß zwar damabls unterfchiedes 
me Stände bey Land und Städten viel 
denchwürdige bierzugehörige Sachen ihm 
nachzuſenden verfprodhen / fo aber nicht 
erfolget; alſo wird er an ſeinem der Stadt 
Deige wegen gehabtem Vorhaben zweifels 
ohne durch Das bald drauff in ermeldetem 
1664. Jahre den 26: April. erfolgtem Hoch⸗ 
Seel. Abſterben des Durchl. Hertzogs Syl- 
vii verhindert worden ſeyn. Nichts de⸗ 
ſto weniger will ich zum Andencken der gu⸗ 
ten Intent ion exwehnten Entwurff Hermn 
Nafonis allbter völlig beyfugen: A 
Olfna Caput et Olſnenſ. hujus Ducatus, 
de cujus antiquitare & loci origine veteres 
Hiftorici feceretraditionem, net non admı- 
nicula pr&bent , 'Manufcriptorum volamt“ 
b num 


— — L > 
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num mihi communicata monumenta, e qui- 
bus univerlaanriquitacum ſeries ad hanc per- 
tinens Rempubl. Statumque Politicum ve- 
niet eruenda, Omnia tanquam vicisſitudi- 
ni ſubeſſe, ſuo Ducali dictat Symbolo famo- 
ſisſimus Alcsander Pharnilzus, & id ipfum 
tomprobat perpefla fua calamitate pr&fara 
Civitas, quæ olim ab zdificiorum præſtantia 
& amplitudine plurimum celebrara extitir, 
fed priſtinus Reipubl. flos, quoad externam 
ſpeciem & tricliniorum venuftatem per for- 
tunæ beſlique varietates plurima ex parte e- 
vanuit; Nihilominus præſtantia hujus Urbis 
veſtigia præcedentis temporis denotant ce- 
lebritatem. Præfata Civitas una cum Du- 
catu ſub legitima hæret poſſesſione Illuſtriſſ. 
Principis ac Dn. Dn. Sylvii Ducis Würtemb, 


& Teccenf.necnon in Silefia Olfnenfis, Co- 


mitis Montispelicardi, &c, qui ad normaın 
{uorum Heroicorum Anteceflorum ob ge- 
nerolam fibi inditam indolem, & tam in 


—— — — 


militaribus, quam literarum Exercikiis con- 
fpicuas Qualitates&eximiaanimitalenta lac . | 


orbi cognitus,qu& origo & progenies hujus 
Cellisimi Stemmatis, ex Archivo Ducali 


communicabuntur fecundum Arborem. 
Glorioſisſimæ Proſapiæ, _ Inter publicahu- 
’ Jus 








en F ne Tr nn; 
jusürbis zdificianumerantur primo Arx Du- 


calis feu Relfidentia Principis, quæ quoad Au- 
-guftam Magnificentiam munitamg; ſpeciem 
digna fedes Perfona Principali. Cujus Stru- 
&tura ab eximiis conftans tricliniis & con- 
clavibus laudabili difpofitis ordine, exhiber 
Ipectatisfimurm oculis quadratum. Aliquot 
ab arce pasfibus fe offert magplifica moles 
templiParochialis conftrudi, ſub titulo & 
‚nomine Divi Joh. Bapt, nominati, Tem- 
‚pli Structuram operit arcuatusfornix; E re. 
gione Carhedrz, ex artificiofo labore con- 
cinnatz, in fublimiloco Ducalia exhibentur 
Sedilia aureo penicilloadumbrata & vitreis 
occluſa feneftris,fub quibus fculpta ſunt In- 
‚Agnia Prinecipis & Ducifiz, Ad Dextram 
areæ Majoris (quæ vetuſti artificis opus et.) 
confpicienda eft in pariete origo & Arborfu- 
perius dictæ Ducalis Proſapiæ exarata peni- 
cillo: Ex altera vero latere Ducalia Manü- 
bria Exequiarum Defundtorum Principum, 
Infignia & excifarum in lapideStatuarumDu- 
caliunı Monumenta. Anteprzfatum Altä- 
re in elato tumulo requiefcunt Dux johan- 
nes, Princeps Monfterbergenfis una cum 
Conjuge, penestumulum lapis ſepulchralis 
ferreo obfeptus clachro, indigitans fepultu- 
| bz ram 


ee Vorrede. | 
ram Ducal. Famili= PB. M P. Menfl.& OIf. Pre- 
‚ter hæc ornamenta Eccleſiæ, etiam alia tam 
antiquitatum quam moderni tenporis cON- 
piciuntur Cenotaphia. Et ficut bona Ec- 
| * hujus diſpoſitio, ſic non inferiorrerum 
Eccleſ afticarumConfiturio,cum adlibitum 
"Magni Principis omnia huc 4ppertinentia 
munia (ecundum dictamina Auguſtanæ Con- 
Feflionis obferventur, & tres confituantur 
perfonz Ecclefiafficz, pro fubeuhdo Divini 
Verbi officio in Idiomate Polonico & lingua 
vernatula, Jus vocationis & inftitutionis 
tam ex parte Principis quam Magiftratusop- 
pidaniconfiltit. Conftituuntür videlicetex 
'Seniore, Paftore primario Concionatore 
‚Aulico,& oppidano, & geminis Diaconis. 
Et cum ad rerum bene gerendarum ordinem | 
& Reip, majus Emolumentum pertineat te- 
neræ Juventutis Infticutio, ex Ducali& Vet, 
Principum Münificentia, Schölarum zdihcia 
nonprocul atempli fabrica conftrudta ela- 
pide confpiciufitur, ubi per confticutos Sex 
Collegas, tam Patriz, quam alterius Natio- 
‚nis Juventus bonis literis& moribus imbui- 
tur, Acceflit olimhis publicis ædificiis Of- 
ficina Monetaria, qu& per tempotum & ad- 


verlantis fortung Yicisfirudines interrupta 





eft,. His A— —— receptacurkum, a 
(ed belli exentusidiplum expilavit, Kempo- . 
risque ta Plane dishpayit, Prouti in, 
udanda emergit obfervantia, 
non ge in Statu Reip. Politico, ubi 
yertentium Perfonarum Litigia per 
‚Duscatus Ordinarıa & — 
x a & Sandiones pragmaticas di- 
ianturs; Magiſtratus oppid. hujus Rei- 
pro! libiru Principis (po (tquam congrua 
ae ‚propalita! ſunt) conftituuntur e Per- 
—— idelicet e Copfule(tempore mo⸗ 
derno ꝓpræſidium gerente Matthia Schwet- 
kio) ‚quaternis Aflefloribus feu Senatoribus 
& Notario,; Inlignia Civitatis exhibent Cal- 
— — operimentum, ſuper Ga- 
F@Q coronatam tres turr iculas,& i in ro⸗ 
Agnilam DivijJohannis ‚cum 
rn Nomine.. Ormamentis Reip, & 
izanneditur& Typographia, quæ in, 
hodieroym 2 prelo floret, & Bibliotheca j in, 
| polito. Templi conglavi f certis us 
ferinıis. ad Valvas præfatæ Eccleliz, red 
pofira,. Prater, fuperius Reip. Dieafterium, 
uam Tribunal Scabipatus, e Pr&torg „Sex, 
Scabinis,&. Scabinographo conflituuntur, 
In Mepigullie fori Urea. referengig, 
b3 * 
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Vorrede. 
penesalia ædificia, Curiæ e lapidibus com- 
binatæ ſtructura conſiſtit, quæ per belli ca- 
lamitates vehementer disſipata eſt: ad cu- 


jus introitum fequens conſpicitur ſententia: 
Nihil eſt ex omnibus rebus humanis præcla- 
rius aut præſtantius, quam de Republ. 


bene mereri. Inter alias, quas Curia ex- 
antlavit Injurias, etiam aeris fulgurisque 
violentia non minimum detulit Detrimen- 
tum , A. 1535.1, Sept. in die Ægydii, qua fini- 


firatempeftate Valor Curiz plurimaex par- 
teenervatus et, Exhac Urbe Viri Illuftres 


& Literati proceflere, ı.M. ValentinusLeo, 
Superattendens & Affeflor Confiftorii hujus 
Ducatus, 2. Melchior Eccardus Chemnicen- 
fis, Superintendens itidem & Gonfiftorii A[- 
felfor, Vir ob Ingenii animique Dotes ce- 
leberrimus. 3. M. Samuel Heinnizius ejus- 
dem Ofhcii, 4. M. Georgius Seidelius, 5, 
Chriftophor.Freytagius.6.M.CarolusOrtlo- 
bius moderni temporis Pro - Superinten- 
dens,& Paltor Aulicus & oppid, Confiftorii 

Affeflor. | 
Patriot in Curia Ducali : Valentinus 
Steinichen Capoli IL, Princip. Confiliarius. 
Adam Schwemmius Henr. Wenceslai & Ca- 
roli Friderici Principum & Fratrtum Gonfi- 
i | = lia- 


- — — 
— — —— F 
— R 
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oT zeig 
Harius & ultimi Principis quondatn Archi-; 
trficlinus.. D. Erneftus Lange Supremz Cu- 
sie. Adtualis Gosiliarins, nec non & Ulu- 
first, Princip, Hen encesl. aConfiliis,: 
Paulus Friedland, . Hubrigius Cancel- 
— Confiliarius Celſiſſimi Prihcipis 


— & hic olim ſua certa — 
judzi, qui poft fuperius didtam terribilem 
ein hinc migrare coadi fünr. Re- 

* adhuc eorum (ut vulgo aſſeritur )vefti 








ae Parochiale viger — * 
\api ſituræ fub titulo D, Mari 
ic verba Polonica fiunt ad 
-onfluxum. Ulus aquarum fuppedi- 
"In is per dpus hydraulicum nou 
oci 'rta Civitatis verſus Berolftadi- 
— conſtitutum. Hic etiam facilis 
et Cömmeatus i inadjacentes Regiones, & 
primario i in Regnum Poloniz, dum 5. tan- 
tum milliaribus ab Urbe difter. | 
£ A. Tantum. 


BE 1664: defcriptum ab Ephrai-l 






Naföne jCto, & Advocato-Svidni- 
Przfentibus Matrhia Schwetkio 
b4 Con- 


\ 
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ö— — — — — —e — 
Conſule, Jeremia Tierenbergero, Chriſtia- 
no Arnoldo, Euchario Poppio & Frideri- 
co Bartilio, Senatoribus & refpedt. Nora- 


Zu denen welche von Oelßniſchen Sa⸗ 
chen etwas zu colligiren angefangen / kan 
auch der Hochverdiente Schulmann Her: 
M. George Wende ehemahliger Breßlaui- 
ſcher nachmahls DelEnifcherProfcflor gezo⸗ 
gen werden / deſſen der berühmte Herr Zz- 
ce in feiner Chronicain der Borrede gedens 
der / daß er feinen Lehrlingen viel Schle⸗ 
ſiſche (ſo auch inſonderheit / als er in Oelße 
gewefen/unterfchiedliche Delknifche) Hiſto⸗ 
rien geſammlet und in die Feder gelefen. 
Nicht weniger hat der vornehmeJCrus Her 
George Heinrich Groer Hoch⸗Fürſtl. 
Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher Regierungs⸗ 
Rath von langer Zeit her viel Oelßniſche 
Denckwüurdigkeiten gu publicirung einer 
. Chronick dieſes Fuͤrſten⸗ 
thums mit ſonderem Fleiſſe zuſammen ge⸗ 
tragen / und in viel dunckeln und zweiffel⸗ 
hafften Sachen bey meiner Olſnographie 
mir guͤttigſt ausgeholffen. Hiebey 9 


| Porrede. 


ich auch folgender zwey Manuſcripte, die ich 
zu meiner Deldnifdyen Hiftorie gebraucht / 
gedencken: Das eine it auff der Sürfil; 
Bibliorhec Hier zur Oelße zu finden/ und 
bat / wie ich aus den initial Buchſtaben des 
unterfebrichenen Nahmens muthmaſſe / 
den befandt en ?Läeazar Tiliſch Secretarium 
zum Autorce. Der Tituliſt dieſer: Gene- 
alogia und nkunfft der Hertzoge In Schle⸗ 
ſien zur LiamitzundBrieg / wie dieſelbe aus 
dem Uhralten Stamme der Könige zu 
Bohlen ſo Wohl auch vom Kaͤyſer Carolo 
Magno und der beiligen Hedwig erſproſſen 
und herkommen / biß auff dieſe Zeit des 
1595. Jahres und die anietzo lebende Fuͤrſtl. 
Perſonen vollzogenvonE. T. S. Das an⸗ 
dre Manuſcript welches ein guter Freund 
allhier beſitzt / ſuhret dieſen Titul: Annales 
Francoſtenenſes, oder Jahres⸗Zeitungẽ der 
Stadt Franckſtein / das iſt / giaäubwuͤrdige 
uñ wabe hafte hiſtorienund Geſchichte / wel⸗ 
che ſich meiſtentheils in der Stadt Franck⸗ 
ſtein und in den nahe herumb gelegenen 
Doͤrffern / theils auch in andern benach⸗ 
barten Orten ſo wohl des Moͤnſterbergi⸗ 
ſchen Fur ſtenthums und Franckſieiniſchen 





Vorrede. | 
—— —— — — — — nat 
Meichbildes / als auch In andern angraͤn⸗ 
genden Fürſtenthumern begeben und 

ugerragen haben/ wie diefelbe von 
abre zu Jahre / von Zeitz Zeit 
angefegt zu befinden ſeyn. Derer Anfang 
fich vom Eintauſenden Fahre nach der Ge⸗ 
Sure Ehrifti unfers Heylandes und Selig⸗ 
machersanfänget / und mit dem Eintau⸗ 
fenden Sechshunderten Vier undFunfzig⸗ 
ften Jahre beſchloſſen wird / allen treuen 
Patrioten und Liebhabern zuMutz und Er⸗ 
goͤtzligkeit mit Fleiß colligiret und zuſam⸗ 
ten getragen / verzeichnet und heraus ge⸗ 
gebendurd Martinum Koblizium quondam 
Confulem, aniego Raths Seniorem bey der 
urſil. Stadt Franckſteinin Schleſſen / 
m Jahre MDC. LV. | 


Was die zu diefer Olsnographie ges 
brauchten gedruckten Audtores betrifft / ha⸗ 
be ich mich vornehmlich der Schrifften der 
Hochberuͤhmten Schleſier / Cræi, Schick- 
fur, Gerrn Luce; deren Hankü, ingleie 
chen der won dem vortrefflihen Hetrn 
Prelaten 31} S. Mattbie in Breßlau ans 
Licht gegebenen Sileſographiæ Henol. Renova- 
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j Vorrede. 
72, wie auch der erſt vor kurtzer Zeit edir⸗ 
ten Sileſſe Togate Job. Henrici Cunradi, und 
anderer Deutſchen / ſo wohl auch Polnifch- 
und Bohmiſcher Scribenren bedienet. Bon 
verſchiedenen Oelßniſchen Adel. Geſchlech⸗ 
tern bat der nu ſeel wohlmeritirte Pfarrer 
zu Maffel Herr Abraham Hermann 
PraxinHeraldico-Myfticam herausgegeben / 
daraus ich auch manches in meinen Tra- 
ctat uͤberbracht. Aufferdem habe zu eini⸗ 
genadminiculis gehabt / Leid" Predigten/ / 
Carmina, von Geehrten und Gelehrten 
Perſonen / denen allen / auch einem jeden 
ſo nur das geringſte mir wiſſend gemacht / 
ich zum hoͤchſten verbunden bleibe / com- 
municirte obfervationes &c. habe auch 
fonft/an Gedult und fleißigem inquiriren/ 
fo viel möglich / nichts ermangeln laffen. 
Weiter babe ich nichts zu fagen / ats daß 
ich den geneigten Leſet gebührend bitte / er 
wolle/ ebe er etwas genau urtheilen will/ 
die Meuen Anmerdungennebfiden Druck⸗ 
fehlern am Ende durchſehen / und den ans 
gemerckten Irrthuͤmern damit abhelffen. 
Umb die Judicia des Zoili bekuͤmmere ich 
mich nicht. Mande thun nichts / = 


Bode: | 
nen auch nicht Teiden / daß andere etwas 
| Bun. Der foll noch gebohren werden / | 
er es allen recht machen fan. Ich empfeh⸗ 
le den geneigten Leſer Börtlicher Gnade / | 
feiner auffrichtigen und unpasſionir - 
\ ten Bunftaber meine 


——— 
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TEE 
FEin Bruder! Dieſes Buch zeigt ſchon 
Dein Vaterland. 
Denn ob Dich Oelße = am geibe nicht ges 
ven/ 
Ss Hat zum Sohne Dich Sie dennoch aus. 
„. „erbobren, 
Da Sie fo gutig Dr gereicht hat ihre Hand, 
Sie lieber Dich annoch. Drumb zeigftu gleich. 


‚fans any 
Wie fehr Dein Here und Geiſt der lieben 
tadt ergeben. 
Du ſchreibſt mas Oelße ſey: Ihr Regiment 
und Leben / 
So vor als noch anjetzt / das Feiner je gethan. 
SH gratulire Dir aus treuem Bruder⸗Sinn. 
Geneuß der füflen Frucht nach fo viel Schwie⸗ 
rigkeiten / | 
Geneuß der füllen Rub in lauter frohen Zei⸗ 


ten / 
FH wüntſche tauſend Stück ! weil ich auch 
DODelßniſch bin. 


Schriebs zu fehuldiger > 
lation feinem geliebteften 
Bruder 


DANIEL SINAPIUS, 
Pfarrer zu Strelitz im Delß- 
nifchen, 
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Mbhadlung 


Bon des Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums 








J. Nahmen. 
II. Graͤntzen und Situation: 
III.Weichbildern. 
IV. Waͤſſern. 
V.Waͤldern. 
VI.Spra⸗ 





2% zu f €, 
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vi.&prame. 
vi. Wa 


en. | j % 
yıl. Denckwuͤrdigen Geſchichten 
insgemein. — 








I. 


Rom Nahmen, 
Enn es an den Urſprung 
der Nahmen kom̃t / pflege 
’ man gemeinigllch in der 
ww) Sinfterniß herum zu tape 
wor pen. Dos Fuͤrſtenthum 
JOelße hat von der Stadt 
ae Oelhe den Nahmen / doch 
iſt zu beklagen / daß dieſer bey vielen al⸗ 
ten und nelien Scribenten ſelten recht ex⸗ 
primiret wird, Die Urſache mag ſeyn / 
daß die meiſten Geſchicht⸗ Schreiber ſich 
um dieſes Fuͤrſtenthum wenig bekuͤm⸗ 
mert / unangeſehen ſie hier und da manch⸗ 






mahi wenig importirende Begebenheiten 


aufgezeichnet / wiewohl auch die Unwiſ⸗ 
ſenheit dazugekommen / dag die wenig⸗ 
fen der Polniſchen Sprache kundig ge 
weſen / da Doc) viel Nahmen ſo wohl die⸗ 
ſer als andrer Sarnen Städte * 








| 
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2Erſten Theils | 
den Pohlen hergeholet werden muͤſſen. 
Denn obgleich nach des berühmten Breß⸗ 
lauiſchen Rectoris, Herren Martini Hankiĩ 
gruͤndlich unterſuchten Antiquitatibus de 
Sileſiorum Majoribus, die alten Deutſchen 
Qvaden und Lygier, ſo Schleſien anfangs 
bewohnet / durch ſeindliche Uberſchwem⸗ 
mung der Lechitiſchen Slaven / oder / wie 
fie. mit dem neuen Nahmen / Pohlen heiſ⸗ 
ſen / nicht ſo gar uͤbermeiſtert und ge⸗ 
daͤmpfet worden / daß nicht etwas von ih⸗ 
nen untermengt uͤbrig blieben / und da⸗ 
hero die deutſchen Natales bey manchen 
Schleſiſchen Nahmen nicht gaͤntzlich aus 
den Augen zu fegen : fo blicken doch in 
nachfolgenden. Dertern des Delßnifhen 
Fuͤrſtenthums Polniſche Benahmungen 
herſuͤr: Oleſenyca Oels / von Olſaa, Ol- 
(zyna,eine Erle. Trebniz vontrꝛeba nie 
man darf nichts.  Miedziboryonmiedzy“ 
und bor, zwiſchen dem Walde. Stroppen 
Struppina, yon Strop, ein Eftrih. Ebener 
maßen find die Land⸗Guͤter Polniſch: 
Grabovv, on Grab eine Art Bäume. Ma⸗ 
slow, von Maslo, Butter. Malierzentivge 
Der von einem Mahler) Odermelierz, das | 


Heift einen Kohlhaufen oder Melver. Bu 
kovvi- | 
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kovvina Yon Bükiein Buchsbaum Lofina 
For EHs tin Elendthier. Strzelce 
eliz / von Streelec ein Schlitze. Kovva- 
lovvice,& arallen/vöKovval cin Schmied, 
Smarzovwvie Schmarſe / von Pilsen. Bo- 
rovv, Bobrau / von bor ein Wald. Ra⸗ 
kovv Racke von rak ein Krebs. Smolna, 
Schmöllen/ von Smola Pech. Döberle 
hat vor zeiten glein Dobra, un Guttwohn 
bre die Bach dabey auch Dobra 
— vom Polniſchen Worte dobro, 
es gute Ooͤrffer / und Guttwohn 
— wohnen guter Ort ſey. Ich will 
ne Kon nicht unbefandte Anmerckung 
* daß die Nomina in iz, als 
* —— / Korfchliz, Bogfchüz, 
Bufelwiz; Kapiz;Ulofchvviz, Manckervviz, 
Pohtvviz ‚Redzevviz, Jeroltfchüz, Würbiz, 
—***;* Uyefchüz , Domnovvi2 , und 
dere mehr / von Bohlen herzuruͤhren 
einen] fonkern nur fo viel hinzuſetzen / 
daß die alten Nahmen in Schleſien / dar⸗ 
inner Deutſche und Pohlen untermengt 
bey einander gewohnet / wunderliche faca 
nach und nach Haben leiden muͤſſen. Theile 
ſind gar verlohren /theils find zugleich in 
die Polniſch u aa Sr NE 














Erxſten Theils 


fee / theils find Poiniſch geblieben aber 
mit veränderten Endungen nach und nad) 


uͤbel exprimiret worden/ dadurch die Hi- 


ftorici, ſo nicht guten Grund hatten / leicht⸗ 
lich irre gemacht werden konten. Alſo 
heit nach der befanden Schlacht bey 


Hundsfeld Anno 1109. diefer Ort in bey⸗ 
den Spraden/Polnifch Pie Pole, deutſch 


Hundgfeld. Miedzibohr heift deutſch Mit⸗ 
felwalde / wiewohl es eigentlich Zwiſchen 
walde heiffen folte. Feſtenberg heiſt im 
Polniſchen Tvvardagora, wiewohl es ei⸗ 

entlich nicht Feſtenberg ſondern Harten⸗ 
* nach dem Polniſchen verſetzt heiſſen 

te. Ingleichen heiſſen nachfolgende 
Dörfer in beyderley Sprache auf ‘Pol 
nifch und Deutfch einerley: Weiſſenſee 
heiñ auf Polnifdy Bialy Lug. Roche Rins 
ne. Czervvona Ryna. GteinKamien, Ho 
nigern Miodary, vonMiod Honig. Neu⸗ 
forgeNovvaTroska.MeuhofNovvyDvvor. 
Ebenermaſſen mögen die Inwohner die 
alten Polnifhen Nahmen theils behal⸗ 
ten / aber ziemlich zermartert und veraͤn⸗ 
Der? haben. Aus Olelzuyca, Ollaiz, if 

Isza, ſodann Olsna und Oels worden, 


Manche Hiſtorici ſchreiben noch Olsniz, 
| Oerle / 





Erſte Abhandlung. 5 
Oerle / Oerlitz / Olſe / Oeltz. Philippus Me- 
ehthon nennet die Oelßniſche Princeſ⸗ 
fin.Eophemia eine Fuͤrſtin von Orliens, 
Bor Euphemia. fegen die ausländifchen 
Seribenten. bald Offegka, bald Offga um 
veil fie den Polniſchen Nahmen 
Malten und doch uͤbel exprimiren. Die 
r 2t/101288, Lutenavv, mn. 










Dnabravv, Bugofchiz, Jungvviz, geheiſſen 
nennt m mjegt Leuchten/ Loſchwitz / Net⸗ 
ſche Dammer/Boalchiis/ Jendtwig.Bo- 
guslavviz: heiff Bufelvviz. Das Gerichte 
ur Ppolnifdy Sond heiſt das Zauden · Ge⸗ 


Dannenhero bin der Meinung/ daR 
man in Erfundigung vieler Schlefifchen 
ahnen /der Polniſchen Sprache ſich be⸗ 
dienen müiſſe / in Erwegung, dag nicht als 
pi Kein von te 
abgeriffen geweſen / Die gemeine Polniſche 
Land -Sprade — * — die Oberhand 
babe / ſondern auch die Pohlen die Pol« 
n Nahmen am meiſten unveraͤnder⸗ 
lich im Gedaͤchtniß werden behalten / und 
biß aufjetzige Zeit fortgepflanget haben/ 
als bin der Gedanden/ der urſprüngli⸗ 
che Nahme dieſer — ſey ——— 












6 Erſten Theile 
welche Meinung in den aͤltiſten MSSis, Da 
Delffe Olsniz genennt wird / gleichen 
Grund hat / wie denn auch ınit dieſem 
peatigen Nahmen / der von Olsza, Ob 
yna, (ſo viel als eine Erle /) entſpringet / 
Di: Gegend der Stadt uͤbereinſtimmet / 
daß dieſer Stadt der Nahme / wegen vie⸗ 
fen Erlichts / fo um die gantze Stadt ges 
ſtanden / beygeleget ſey / davon Die Rude- 
sa noch vor Furger Zeit gegen Mitter⸗ 
nacht vor der Stadt bey dem ehermahli⸗ 
gen.Heinizifhen / drauf Goͤttlichiſchen 
Barten/ zu fehen geweſen / woſelbſt ziem⸗ 
lich viel Erlicht ausgerottet wor den / wie⸗ 
wohl die Art der Gegend bleibet / daß wo 
nur etwas Bruch iſt / Erlicht hervorzu⸗ 
wachſen pfleget. Man moͤchte auf La⸗ 
teiniſch Oelſſe / nach dem in Ungarn gele⸗ 
enen Staͤdtlein / woſelbſt mein Mütter 
icher Groß⸗Vater Andreas Majerus falls 
ge Zeit Paftor Und Comitatus Gümörien- 
fis Senior geweſen / Alnovia nennen / wie 
Denn auch Olsna, per Anagramma , dag 
Mort/ Alnas, in ſich hält. Jetzund iſt 
Oelſſe / Lateinifch Olsna, Polniſch Olesz- 
nyca, der rechte Nahme. 





I.Graͤn⸗ 





— 7 





—— " : Grängen und Situation, 


— Sc Ordnung erſordert / daß wir 
> Die, Grängen und Situation des 
| nn Oelßniſchen Fuͤrſtenthums vor 
Die Hand nehmen. Solches 
unter: Conrado I. nach von ihm 
ſe aufgerichteten Fuͤrſtl. Refidenz 
eines Fuͤrſtenthums befomen, 
PBoleslaoAlto nd denen nad)» 
| 3ende nricis, war Delffe ein Theil des 
z eBiamifichen... Hierauf als Henricus 
A; 1293: den 9. Octobr. Nambs⸗ 
— 5 — Bernſtadt / Creutzberg / Pit⸗ 
ESonſtadt / Roſenberg / Buntzlau 
| F ——— — 
und Hertzog onraden zu Glogau abtre⸗ 
ten muſte / wurden dieſe ———— 
a Rp = —— | 
Henrico i zudem Glogauiſchen g 
ehends als Anno 1309. N 
tapfere Flenricus die Schuld der Natur 
bezahlse/ und deflen binterlaffenen vier 
Das Bäterliche Land unter ſich 
theilten/ ererbte Conradus Oels / Wohlau / 


und die Städt: ſein an Groß Daten Det 





















8 Erſten Theile’ 
Hergoge Henrico zu Breßlau abgedrun 
gen/ welche Candfehafften von der Zeit an 
vom Glogauiſchen abgeſondert geweſen | 
und den Titul eines abſonderlichen An⸗ 
theils gehabt. Er bediente ſich ſambt ſei⸗ 
nen Nachkommen / gleich andern Piaſti⸗ 
ſchen Hertzogen / derer Stamm⸗Mahme 
Das Hertzogthum Schleſſen war / des Her ⸗ 
tzoglichen Tituls / als Hertzog in Schleſi⸗ 
en / weil aber nach derjenigen Stadt / wel⸗ 
che unter denen Staͤdten des Hertzogs die 
vornehmſte und die Reſidenz war / alle 
Schleſiſche Fuͤrſtenthuͤmer ihren Mabs 
men erlanget / hat man auch von der Stadt 
Oelſſe /darinnen Hertzog Conrad / alser⸗ 
ſter Hertzog in Schleſien zur Oels reſidir⸗ 
te / dieſes Antheil Landes das Oelßniſche 
Fuͤrſtenthum genennet / deſſen Graͤntzen 
ſich vor dieſen um ein ziemliches weiter 
ausgedehnt / und anfaͤnglich Dels / Woh⸗ 
lau / und Diejenigen Landſchafften / welche 
vorbeſagtem Henrico Craſſo abgedrun⸗ 
gen worden / begriffen / bald aber ſich ver⸗ | 
andert / und Wartenberg Oels / Mielitſch / 
Trebnitz / Trachenberg / Wohlau / Luͤbff / 
Wintzke / Herrnſtadt / Ploczko, Prausniz, 
danderel, uͤberdiß das Steinauiſche An⸗ 
2 — theil 
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ü 
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theil/ inaleidyen F /Canth/ Yuras Auras / 
enthalten haben / wie hievon bald deutli⸗ 
cher geredet werden ſoll. Nach Conradi 
Albi IE Tode giengen anfehnliche Stuͤ⸗ 
e weg / doch blieb das Wohlauiſche ein 
DTheil des Oelßniſchen / auch unter der Re⸗ 
“ns ng dere Podiebratiſch⸗Muͤnſter bergi⸗ 
HSertzoge / biß es Friedrich II. Hertzo 
zug ans und Brieg durch Kauf an id 
DERBE/ da denn das Wohlauiſche erſtlich 
mBriesifhen/ hernach dem Lignitzi⸗ 
Ichen Furſtenthum angehangen / wiewohl 
Rd Feine ſonderbare Regierung und 
Ambt gehabt / deſſen Weichbilder endlich 
A64 von dem Lignitziſchen Fuͤrſten⸗ 
hum abgeſondert / und aus demſelben 
“ei beſonderes Fuͤrſtenthum gemadıt 
Anno 1599. wurden die Oelß⸗ 
silber: Graͤntzen durch die damahls er⸗ 
raufte errſchafft Medzibohr. Wieder er⸗ 
tert und find dieſelben biß jetzo alſo 
f affen / daß zwar das gang: Fuͤrſten⸗ 
eh Deiffe dieffeir der Hier fieget / da⸗ 
Her zuſehen / daß die Oder Schleficne 
Ban Scheidung mit Pohlen nicht ſey / 
Bo haͤngt das gantze Fuͤrſtenthum nicht 
im einem ae riet fondern ge⸗ 
bg 0 Ze 5 gen 
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gen Abend berührt es mit dem Stroppfs 





chen das Wohlauiſche / doch ſo daß wenn | 


| 


man von Oelſſe nah Stroppen gleihzu 


in der rechten Landftraffe kommen will/ / 


ein Theil der Trachenbergifchen Herr⸗ 
fchafft darzwifchen liegt. Ebenermaffen 
ſtoͤſt zwar gegen Mitternacht das Treb⸗ 
niziſche Weichbild/ ſamt dem Feſtenberg⸗ 
und Medzibohriſchen / Oelßniſchen Fürs 
ſtenthums / an die Standes Herrſchafften 
Trachenberg / Mielitſch und Wartenberg / 
doch wird wiederum die Herrſchafft Med⸗ 
zibohr von dem Oelßniſchen Fuͤrſtenthu⸗ 
me durch das Wartenbergiſche gleichſam 
abgeſchnitten / daß man von Oelße nach 
Medzibohr durch das Wartenbergiſche rei⸗ 
ſen muß. Gleichergeſtalt graͤntzt gegen 
Morgen das Conſtaͤdtiſche Weichbild 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / mit dem 
Creutzberg und Pitſchniſchen Weichbilde 
Briegiſchen Fuͤrſtenthums / doch liegt e⸗ 
benfalls das Nambslauiſche Weichbild 


Breßlauiſchen Zürftenrhums_ darzwi⸗ 


ſchen / durch welches man ins Conftaͤdti⸗ 
ſche zu Fommen pfleget. Gegen Mittag 
aber allein ſtoͤßt das Oelßniſche Zürften« 
thum in ungertrennter Ordnung — = 
reß⸗ 


—*2Ebandlung. m 
Breßlauiſche Fuͤrſtenthum. Sonn ſoll 
Sas Fuͤrſtenthum Oelße unter dem him̃⸗ 
Iiſchen Ze. Jungfrauen / und uns 
cerm Mercurio liegen / und if dieſe Art 
BEE Himmels denen Gemuͤthern der Ein 
suohnermicht ungleich / denn es hat dar⸗ 
isanen jederzeit viel; feiner und gefchichrer 
Beufegegeben/ wie hiervon anfeinemYOr« 
te hrliche Meldung gefchehen folk 
So iſt auch die Lufft ziemlich geſund / und 
werden die faulen Mittagsduͤnſte durch 
Die Falten und ſubtilen Winde gereiniget / 

dahero im. Delßnifchen viel frifche geſun⸗ 

De und ſrarcke Leute zu ſinden / die es 
manchmahl mit ihrem Alter ſehr hoch 
bringen / wie jener alte Mann zu Viel⸗ 
—— Matthes Bega / welcher 
ne IR Sunii im — ahre 
feines Alters vor 89 Deinrih Wen⸗ 
seiniCchriftmildefien. Andendens kam / 
noch wohl an einem Stäbleingeben/ 
ud eine gute Mahlzeit eflen konte. 
Benn man das Delgnifche Furſtenthum 
miſſet / ſo iſt doffelbe in einem Stuͤcke an 
einander weder lang noch breit. Die 
Laͤnge € et ſich von Schlanovviz im 
Trebnitz⸗ oder jetzigen ————— 
i 
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Weichbilde / biß au dem gegen Pitſchen 
liegenden aͤuſſerſten Dorfe Skalung im 
Eonftädtifhen Weichbilde / doh muß 
man von Schlanovviz big Skalung durchs 
Nambslauiſche uͤber drey Meilenreifen. 
Die Breite aber von Hundsfeld biß Ponr- 
vviz in gleicher Linie gebt auf 5. biß bin» 
ter Medzibohr / wenn man durchs Wars 
tenbergifche reiſet/ * 7.deutſche Meilen. 


Weichbilder. | 
ENT die MWeichbilder des Fürs 
J Eſtenthums Delffe betrifft / fo 
ar nag ich mit kum̃erlicher Nach⸗ 

forſchung von der Zahlder eh⸗ 
mabligen Städte meine Feder nicht bes 
muͤhen / doch weil vorherangeführter maſ⸗ 
fen das Oelßniſche anfänglich die A. 1293, 
den 9. Octobr.vom HenricoCraflo abgetre» 
tenen Städte/ Nambslau  Delffe/Berns 
ſtadt / Creutzberg / Pitſchen / Conſtadt / 
Roſenberg / Buntzlau und Hapn / meh⸗ 
rentheils begriffen haben ſoll / ſo iſt zu 
wiſſen / daß nicht alfein der numehto al⸗ 
ge und ſchwache Conradus zu Glogau nach 
dem Tode Henrici Craſſi 1296. ſich guͤtlich 
mit Hertzog Boleslao zu ia als 
A DL 









— 


Erſte Abhandlung. 1 
Vormurnden der hinterbliebenen Prim 
gen Henrici Craſſi vertragen / und Buntz⸗ 
lau und Hayn wiedergegeben / ſondern es 
swacte arıch nachgehends Henrici Crafli 
alteffer Prins Boleslaus ein gutes Theif 
davon ab/ welcher in feiner / und feiner 
bepden. Printzen Wenceslai uud Ludovi- 
ca, ĩn die B. Luciæ A. 1331. zu Prag datir- 
gen Recognition wegen angenommener 
Boöohmiſchen brotection der Städte 

RNambslau / Berolſtadt / Creutzberg / 
Pitſchen / Sonſtadt und Hayn ausoruct⸗ 
ich gedencket / darunter zwar Bernſtadt 
und Sonſtadt wieder ans Oelßniſche 
bracht / das uͤbrige aber von demſelben 

bgeriſſen blieben / ſo daß ietzt Nambslau 
Bein Breßlauiſchen /Creusberg und Pit» 
chen dem -Briegiihen | Buntzlau dent 
— /und Hayn 9 Lignitziſchen 





In 


















ſtenthum incorpoririſt. Hingegen 
benn man Hertzog Conraͤds Recognition, 
als er fich der Böhmifchen Rönigl, Prote- 
ion etliche Jahre vorher A. 1329. accom. 
modirte/ vor Augenhält/ werden darin⸗ 
nen folgende Städte Ipecificiret : A. 1329. 
exta Maji , Conradus Dux Sileſiæ, &Domi- 
aus'Glogoviz,noverint univerli, quo > . 

ito 
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bito diligenti confilio, & matura deliberatio- 
ne Princeps & Vaſallus, Magnifici Principis p 
Johannis Bohemiæ &; Poloniæ, Hæredum & 
Succeſſorum ſuorum Regum Bohemiæ in per⸗ 
petuum fore decrevimus, omnia & ſingula bo- 


na noſtra, ſub ejusdem libertatibus & Juribus, 
quibus ad nos perveniſſe dicuntur, omnesque 


terras noftras tam citra quam ultra Oderam, 
cum civitatibus , Wartenberga, Oelſna, Mie- 
licfch, Trebniz, Trachenbergk, W olau,Lübft, 
Winzke, Herrnitadt , Ploczke, Prauſniz, San- 
devvel, cum omnibus appendiis,Oppidis, Vils 
lis, allodiis, feudis, feudalibus noftris,hzredum 
‘ & Succeflorum noſtrorum Sileſiæ& Glogovi& 
Ducum,ac Dominorum Oelfnenfium nomind 
in Regis ipfius manibus fponte refignantes,ab 
eo infeudum accipimus perperuum. Dieſes 
iſt ein Flarer Beweißthum derer unter 
dem Herßoge Conrado T, ur Oelße Anno 
1329. geftandenen Landſchafften / welcher 
uͤber diß feines ahne Manns; Erben U, 
1333. verſtorbenin Bruders’ Hertzog Jo- 
hannis zu Steinau Landfchafften ererhte/ 
und Steinau gleihfalls mit dem Oelß⸗ 
nifchen vereinigte. Nichtweniger gehörs 
ten zum Oelßniſchen / Coſel / Canth / Au⸗ 
ras / und noch unter der Regierung des 


le 
ni 


—* Conradialbi Il. gehörten zumOelß⸗ 
den Fuͤrſtenthum / ag re | 
| abe 


— — — 


Etrſte Abbandlung. 15 
Wartenberg / Bernſtadt / Trebnitz / Mies 
tie / Binziig / Zulauff / Trachenberg / 
Herrätadt und Rügen/ aber nach def⸗ 
fen Tode erfolgten abermahlige merdiie 
che Beränderungen. Wartenberg/ Mie⸗ 
litſch/ Zrachenberg / ſind jetzo beſondere 
Standes Herrſchafften / und Prausniz ge⸗ 
hort zur Herrſchafft Trachenberg: Co⸗ 
tabs at Canth / Auras zum 
keßlauiſchen. Wohlau blieb zwar ob⸗ 
hemeldter maſſen ein Theil des Oelßni⸗ 
en auch unter den Hertzogen von 
— onſſerberg / wie denn noch A. 1505. in 
demPrivilegio der Hertzoge und Gebruͤder 
Abrechts uñCaris / Acht Weichbilder des 
Delßnifchen Fuͤrſtenthums / als das Oelß⸗ 
deBernffaͤdtiſche / Trebnitziſche / Woh⸗ 
auiſche / Wintzigiſche / Herrnftaͤdtiſche / 
Rſche und Confͤdtiſche / benennet 
werden/ doch ward drauf das Wohlau⸗ 
⁊ gen vom Oelßniſchen abgeſon⸗ 
und gehoͤren die Winzig- Herrn⸗ 
DE + Müsnifchen und. Stelnauiſchen 
Webilder jetzo zum Wohlauifchen 
ürftenthusme.. Linter Hergog Hein⸗ 
en und Sarln un, Gebruͤdern / me 
| i 
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vier Weichbilder / das Oelßniſche Berne 
ftaͤdtiſche / Trebnitziſche ind Conſtaͤdtiſche. 
Doch nach Abſterben Hertzogs Sylxii Zu 
Wuͤrtemberg und Oelß / wurde in der 
Fuͤrſtl. Theilung / davon hernach ſoll ges 
redet werden / das Land in drey Theile / 
Oelße / Bernſtadt und Juliusburg zerſetzt / 
und Trebnitz den Juliusburgiſchen ad- 
jungiret/ ſo daß das Trebnitziſche Weich⸗ 
bild jetzo mit einem neuen Nahmen auch 
zugleich das Juliusburgiſche genennet 
wird. Gleibwie nun das Trebnitziſche 
Weichbild zu dem Hoch » Fuͤrſtüchen 
Oelßniſchen Haufe gehöret / alfo hat 
die Frau Aebtißin zu Trebnig nicht 
fiber das Trebnitziſche Meihbild und 
Adelichen Guͤter / ſondern allein uͤber ihre 
darinn liegende Trebnitziſche Stiffts⸗ Guͤ⸗ 
ther zu gebieten / mit welchen ſie als ein 
vornehmer Stand des Fuͤrſtenthums / ei⸗ 
nen groſſen Theil des Trebnitziſchen 
Weichbildes ausmachet. Conſtadt iſt 
eigentlich keine abſonderliche Weichbilds⸗ 
Stadt mehr / weil ſie zum Bernſtaͤdti⸗ 
ſchen Weichbilde gehörig / / wiewohl das | 
Conſtaͤdtiſche noch zu dato allemahl ab⸗ 
ſonderlich gefuͤhret zu werden da F 
err⸗ 


| 
| 
| 
| 





— 
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Erſte Abhandlung _ » 
Serrſchafft Medzibohr iſt zwar dem 
Dürchl- Hergoge zu Bernſtadt⸗Fulius⸗ 
Au g gehörig und wird insgemein zum’ 
Delßnifchen Fuͤrſtenthum gerechnet / doch 
ige dlich ift fig necin, necde Ducatu Olf- 
ni, weil fie erwehnter maſſen von dems 

ben gleich ſam abgeſchnitten / auch ratione 

urarım zu keinem Weichbilde des Oelß⸗ 
en Fur ſtenthums / ſondern immedia⸗ 
& önigl. General⸗Steuer⸗ Ambte 
agen iſt / Dagegen ſind etliche Ocrter 
ed non de Ducatu, als Groß⸗ und 
Fein Zoͤllnig zwiſchen Oels und Bern⸗ 
fast / ſind Biſchoͤffliche Tafelguter: Dos 
acſchin liegt zwar im Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
fientbutim/ gehoͤret auch den Durchl. Her⸗ 
Boden zur Delße / das vormahlige Evans 
achifhe Paftorardafeibit / ſtund auch unter 
der Delßnifcben Superintendur, doch iſt 
Somar ſchi nn nicht de Ducatu Olfnenfi, ſon⸗ 
Bern Vratislavieniw Es befinden fich ietzo 
Inden FuͤrſtenthumeMeunStaͤdte Oelſ⸗ 

Sernſtadt / ——— Trebnitz / 

d — mat adt / Strop⸗ 
















Wen und Hiun dsſeld; ingleichen eine an« 
nliche Zahl Dertapffern Nobleſſe. An 
no1s29. 2:8 Die enden Wien belagerten 
| un 


8 Erſten Theils 


und Hertzog Carl. J. zu Muͤnſterberg und 
Oelß die Ober⸗Hauptmannſchafft verwal- 
tete / brachte dieſer hoͤchſtloͤbliche Regent 
Fuͤrſten und Stände zu dieſem Anſchlag / 
daßSie beſagter Barbaren feindlichẽ Eins 
faͤllen zu begegnen / und Schleſien in gu⸗ 
te Detenſion zu ſetzen / das Land in vier 
Haupt ˖ Crayße theileten / und uͤber einen 
ieden Creiß / einen beſondern Hauptmann 
beſtelleten / der die Miliz commandirte / 
und dabey alles in guter ordre ſo wohl in 
Friedens⸗als Kriegs⸗Zeiten erhalten moͤch⸗ 
te. Da war nun das Fuͤrſtenthum Oelſ⸗ 
fe im andern Creyße / denn die eigentl. Ab⸗ 
theilung geſchahe alſo: Im ErfienQuarties 
re waren begriffen die Sürfienthiuner Sa- 
gan, Glogau , Ligniz , und Jauer / und 
hatten zum Kreyß⸗-Obriſten Hertzog Fri- 
dericum zu Lignitz und Brieg. Der An⸗ 
dere Creyß hieit in ſich die Fuͤrſtenthuͤmer 
Breßlau / Wohlau / ſambt zugehoͤrigen 
Weichbildern / Brieg / Oelße / und die 
Freye Standes⸗Herrſchafft Trachenberg / 
Mielitſch / Wartenberg; Darüber war be⸗ 
ſtellter Creyß ⸗Obriſter Herr Achatius von 
Haunold. Der Dritte Creyß beſchloß die 
Fuͤrſtenthumer Schweidnitz / Muͤnſter⸗ 
| berg 


— 


Erf Abel: _ m 


berg/ Neiße / und die Weichbilder von dem 
Briegiſchen Fuͤrſtenthum / Strehlen und 
Mimpthfſch / darüber der Biſchoff ſelbſt als 
Ereiß-Obrifter commandirte. Der Vierdte 
Ereyßwelcher am erſtẽ dielavalionbeſorgen 
muſte / hatte im Bezirck die Fuͤrſtenthuͤme: 
Oppeln / Katibor, Troppau / Jaͤgerndorf/ 
Teſchen / mit allen ihren Weichbildern/ 
und die freye Standes⸗Herrſchafft Piefle, 
darüber Hertzog Johannes zu Oppeln / 
Creyß⸗Obriſter / das Commando führte / 
welchem adqjungiret War Herr Henicke 
Freyherr von rg 


Stroͤhme und Waſſer. 

PS Oelßniſche Fuͤrſtenthum wird 
von Stroͤhmen ſonderlich nicht be⸗ 
waͤſſert / denn die kleinen Waſſer zu ge⸗ 
ſchweigen / ſo hat es nur zwey Fluͤſſe / die 
WVeida und Stobra, wiewohl die Stobra 
in Oelß niſchen Fuͤrſtenthum nicht groſf⸗ 
Spruͤnge macht / ſondern allein im Con⸗ 
ffaͤdtiſchen Weichbllde hervor ſteigt / und 
bald das Breßlau⸗Nambslauiſche eich 
hild erreicht / von dar ns Briegiſche Fuͤr— 
ſtenthuin das NE Ketzerndorf — 
2 4 
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ftöbert / und eine Meile von Brieg indie 
Oder fleuſt. Hingegen weider die Weide 
mehrentheils das Oelßniſche Fuͤrſten⸗ 
thum. Es wird aber zweyerley Waſſer 
die We ide genannt. Erſtlich entſpringt die 
WeidaimWartenbergiſchẽ aus dem Wei⸗ 
derteiche bey Woitsdorff / wendet ſich auff 
Stradam / Polniſch⸗Cuntzendorff / Dat 
bersdorff / Boguſlawitz / Schmogra / 
Kaulwitz / Grabker⸗Muͤhle / Altſtadt / 
Nambslau / Damnig / Laubske / Woits⸗ 
dorff / Weidebach / Rolle⸗Muͤhle / Bern⸗ 
ſtadt / Patſchker Muͤhle / Vielgutt / Wald⸗ 
WMuͤhle / Krantz / Kriechen / Klein⸗Wei⸗ 
gels dorff / Wildſchuͤtz / Biſchwitz / Kris 
ſchannowitz / Hundsfeld / Protſch / dar 
hey das Dorff Weida / (welches in Kriegs⸗ 
Zeiteneinconfiderabler Paß geweſen / ) 
Schweinern / hernach bey der. Heſeley zu 
Panwitz faͤllt ſtein die Oder. Das an: 
dere Waſſer / ſo auch Weida heiſt / fleuſt 
von Krampeline in Pohlen / auff Reichthal 
im Biſchoͤffl. Skoroſchauiſchen Halt / und 





kommt mit der andern Weida bey der 


Grabker Muͤhle zuſam̃en. Beyde Stroͤh⸗ 


me haben allerhand delicate Fiſche / und 


bringt man aus denſelben Die Krebſe mie 
| Haufe 


— —— —— — — 





Erſte Abhandlung. ar 
Hauffen zu Mardte. Sonderlich iſt der 
Wenda Fluß von den berriihen Bratsuf 
andern Fiſchen bekandt. Inzwiſchen obe 
gleich Die Stadt Oelhe von feinem Stroh⸗ 
mebewäffert wird/ erfreut ſie ſich dennoch 
einer Bach / welche auf Polniſch⸗Ellgutt 
im Walde / aus vielen zuſammen lauffen⸗ 
den verrienten Haupt: Quellen / die alle 
ſechs Fahr geräumet werden / entſtehet / 
und die barancerbauten Mühlen/ als da 
ſind die Marcker⸗und Lorder- Mühlen / 
drey Ruͤder und vier Raͤder Mühlen Zuck⸗ 
ler und Winckel⸗Muͤhlen; ja ſo klein die⸗ 
ſeBach iſt / die in die Stadt Oelße das Waſ⸗ 
ſer leitende Waſſer⸗Kunſt / ingleichen die 
groſſe Muͤhle / wie auch andere zwey Mühe 
len der Stadt Oelße / treibet. Drauff 
ſrreicht fie fort / undtreibt zu Schmarſe die 
Papier-und Mehl⸗Muͤhle / ſambt der Te 
der Malcke / hinter Schmarſe theilt fie 
ſich / und treibt der lincke Armdie Metſcher⸗ 
Suͤſſewinckler⸗Cunersdorffer ⸗Muͤh⸗ 
len / der rechte Arm aber die Bohriger⸗ 
Steiniger-Domarfhiners Saccerauer⸗ 
Glockiſcher⸗Muͤhlen / biß endlich die Bach 
von der Weidaverſchlucket wrd. Uber 
dieſe Bach und Strom Waſſer / hat das 

B3 Oelß 


— 
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Oelßniſche Furſtenthum weitlaͤuftige 


Teiche / als die groſſen Teiche Surmin und 
Mozdzienovvainder Fuͤrſtl. Medzibohri⸗ 
ſchen Herrſchafft / und Fiſchſange / item 
die Fuͤrſtl. Teiche zu Feſtenberg / Spalitz / 
Carlsburg / Klein⸗ Ellgutt / Bohre und 
Schmarſe. Im Sommer bedienen ſich 
die Leute der Stromſiſche / im Winter a» 
ber werden die im Herbſt gefangene Teich⸗ 
fiſche verſpeiſet / und die Racker / Schmar⸗ 
ſiger / Bohriger und Feſtenbergiſchen Kar⸗ 
ofen dieſer gegend vor die beſten gehalten. 


Waͤlder. | 

Si mebre folten wirnehft den Waͤl⸗ 

dern einige Meldung von den Ber: 
genthun / dochtrifft man im Oelßniſchen 
mehrentheils flache und weitlaͤufftige Fel⸗ 
der an / auſſer daß es hin und wieder / 
ſonderlich im Trebnitziſchen erhabene Fel⸗ 
der und Huͤgel giebt / daher man daſige 
Gegend in Bergen zu nennen pfleget. 
Man findet aber dagegen Holtz und Wal⸗ 
dung / und find die Fuͤrſtl. Schmoͤller⸗ 
Kein Ellgutter⸗Bartcker⸗ und Feſtenber⸗ 
giſchen Wälder die vornehmſten. In der 
Medzibohriſchen Herrſchafft find die —* 
en 








— — ⸗ u — — 


cken Fuͤrſtl. Wildbahnen / darinnen ches 
deſſen viel grauſame Mordthaten und 
Rauͤubereyen veruͤbet worden. A-1653. Ward 
Der weitberüchtigte und ſonderlich in Dies 
fir Wildbahn befante Haupt: Mörder 
Welchior Hedloff / insgemein Schuͤtze 
Melcher genannt / non Kentchen⸗Ham⸗ 
mer in Medzibohiſchen buͤrtig / geſaͤnglich 
eingezogen / welcher mit zwey Feuer⸗Roͤh⸗ 
ren und einem Saͤbel / uͤberreu. Menſchen / 
wie er Denn feine Mordehaten auff dieſer 
Buͤchſen auffgekerbet / wiſſentlich ermor⸗ 
det hatte- Der Durchl. Hertzog Sylvius, 
dem Er auch vielmahl / laut ſeiner eigenen 
Bekaͤntniß / auff der Jagt nach dem Leben 
geſtellet hatte / ließ Ihn in der Stadt Oelſ⸗ 
fe A. 1654. den 19, Jan. mit Zangen reißen / 
lebendig Das Hertze aus dem Leibe ſchnei⸗ 
den / und viertheilen / und endlich auffiede 
Straſſe ein Theil davon auffhaͤngen. Uber 
dieſe Waͤlder haben die Fuͤrſtl. Forſtmei⸗ 
ſter dielnſp cction A.1642. denz⸗4. Kebr. ward 
im Medzibohriſchen ein Wild ⸗Schwein / 
fo 3. Centner gewogen / gefangen / und in e⸗ 
ben der Wildbahn iſt 1043. den 24. Dec. ein 
Wild⸗Schwein⸗;.Centner / und eben dis 
Klbſt 1ı644- den 28. Octobr · ein Wild⸗ 
4 Schwein 
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Schwein von 3. Centnern geſchoſſen wor⸗ 
den. A. 1642. den 27. Jan, wardein weiſ⸗ 
ſer Haſe mit ſchwartzgeſtreifften Ohren zu 
Biſchkawe / MA. 1046. den 7. Febr ſind zwey 
wilde Schweine zu Ellgutt / A. 1661. zu 
Racke ein Elend /A.165.dcn 7. Oct gleich⸗ 
fallsein Elend / und A 1673. den 4. May 
u Schmarſe ein Vielfraß / welder 24. 
* gewogen / geſchoſſen worden / wie 
ma die Gemaͤhlde dieſer Thiere noch au da⸗ 
to auff dem Fuͤrſtl. Schloſſe zur Oelße im 
Vorzimmer vor der Fuͤrſtl. Taffel⸗Stu⸗ 
be haͤngen ſiehet. Vor dieſem moͤgen 
mehr Waldungen imFuͤrſtenthum gewe⸗ 
ſen ſeyn / welche nachgehends hin und wie⸗ 
der geraͤumet / und die Felder blanck ges 
macht worden / wie man denn hinter Zeſ⸗ 
ſelden Wald / Koche genandt / der Unſt⸗ 
cherheit und Raͤuberey wegen / ziemlich 
ausgeholtzet / ingleichen mag Medzibohr / 
auff deutſcheMittel⸗Walde / vorzeiten 
mitten im Walde gelegen haben / ſo aber 
ietzo feldicht und offen. An theils Orten 
gegen Pohlen bekommen die Ackersleute / 
fo dic uͤberfluͤſſſgen Holtz⸗ Stoͤcke ausrot⸗ 
ten / zum Brand brauchen / und zuFrucht⸗ 
Feldern machen wollen / wor dieſe Ih—⸗ 
nen 
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men nuͤtzliche Bemuͤhung die Freyhbeit etlie 
che Jadre frey zu ſaͤen. Die geſpaltenen fet⸗ 
ten Kiehnſtoͤcke werden von den Landleutẽ 
in dic Staͤdte auff den Marckt zuverkauf⸗ 
gen gebracht / dadurch befördert man nicht 
alleine Das Anzündendeg Holtzes in denen 
Defin/ondern fie brennen auch in Wine 
ters⸗Zeit hin und wieder an ſtatt der Lich⸗ 
ter auff den nn 


a 


ESprache. 
— nach befagter feindlichen In- 
A valıon Der Lechitiſchen Slaven die alten 
Deutſchen Quaden und Lygier in Schtefien 
ern abgenommen / alſo wurde auch 
ie alte Deutſche Sprache in die Polnifche 
verwan delt / biß der Ober- Regent in Poh⸗ 
fen und Schleſien / Mieslaus IL. umb die 
Jahre ıots. Rixam, Ottonis Schweſter 
ehlichte / und dieſe viel deutſche Familien 
mit Sich brachte / auch Ihre geheime 
Cammer mit deutſchen Miniftris beſetzte / 
fo wohl auch als 8higneus, des Polniſchen 
Groß⸗Fuͤrſten Vladislai Lunchliger Sobn/ 
wieder Boleslaum IN, Känfer Henrichen V. 
auffwiegelte /undmit Hauffendie Deut: 
(dem herein lockte / dadurch ſich derſelben 
B5 weni⸗ 
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weniger Reſt wiederumb zu mehren an⸗ 
fieng/ gleicher geſtalt al die drey Söhne 
Vladistai IL, welche junge Herren von der 
Muster gebohrne Drutfchen / und dei 








Deutſchen in viel Wigeverwandtwaren/ / 
umb das Jahr 1104. gleich Ihrer Frau 


Mutter / viel Deutſchen mit ſich in Schle⸗ 
ſien bracht / wodurch die Polniſche Spra- 
che nach und nach in Abgang kommen / wie 
auch ais mit der Weltberuͤhmten Fuͤr⸗ 
ſtin Hedwig / viel alte vornehme Geſchlech⸗ 
ter ins Land kommen / ingleichen nach der 


Lignitziſchen Schlacht / da der Adel ziein⸗ 


tichdranff gangen / ſich neue Adel. Hauſer 
herein gezogen / nicht weniger unter den 


Söhnen HenriciPii, Henricus IL ZU Breß⸗ | 
lau A. 1260. die Deutfhen Redte und 
Frenheiren einflihrete /_ und Conraduszu 


Glogau durch fein wohlbeſtelltes Regi⸗ 





ment mehr deutſche Inwohner bekam / ü⸗ 


ber diß Conradi Sohn Henricus Fidelis die 


Princeßin Mechtild zu Braunſchweig 
heyrathete / mit welcher umb das Jahr 
1300. von neuem viel deutſche Familien in 


Schleſien kommen / und das bißhero durch 


den Rriegruinirte Land angebauet haben. 
Alſo iſt der Poloniſmus wiederum — 
i 


| 
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lich erloſchen. Insgemein aber iſt erſt un⸗ 
ter dem Sohne Henrici Fidelis Conrado J. 
sur Oels A. 1350. die deutſche Sprache wie⸗ 
der recht brauchbar worden / indem Kaͤy⸗ 
fer und König Carl, IV. inden Städten/ 
ſonderlich bey den Nichterflätten den Ge⸗ 

brauch der Deutſchen Sprache / und läbl, 
PoliceyOrdnung introducirte/ da man 
vorherofür Gerichtenin Privar- oder oͤf⸗ 
fentl. Schrifften entweder Latemiſch oder 
Polniſch redete und ſchriebe. Numehro 
ob man wohl in allen Städten des Deignis 
ſchen Fuͤrſtenthums die deutſche Sprache 
reden hoͤret / ſo wird doch in Anſehung 
Der Polniſchen Nachbarſchafft / und der 
Kauffmanſchafft wegen / welche Schleſi⸗ 
en mit Pohlen treibet / auch in den Staͤd⸗ 
ten auff Die Polniſche Sprache reflectiret / 
und zur Oelßze in der Probſt⸗Kirche Pol⸗ 
niſch geprediget / ingleichen zu Conftadt / 
eſtenberg / Medzibohr / won den dettt- 
hen und Polniſchen PBredigern der Got⸗ 
tes⸗Dienſt allemahl in beyderley Sprache 
verrichtet / und dabey die A. 1008. von Her, 
ren George Bocken / geweſenem deutſchen 
Archi-Diacono und Polniſchen Paſtore in 
Oels / ins Polniſche verſetzte Kirchen. 


A gen- 


238 Erſten Theils 


— — — — — — — — — — — 


Agenda gebrauchet. Und zwar iſt in Oelſ 
fe die Polniſche Gemeinde eben ſoſtarck 
nicht / aber inden andern igt angeführten 
Staͤdten iſt die Anzahl der Polniſchen Zus 
hoͤrer ungleich groͤſſer als der Deutſchen / 
dannenhero wenn Oelße / Bernſtadt oder 
Juliusburg ihre Kinder Polniſch ler⸗ 
nen laſſen / bedienen ſie ſich ſonderlich der 
Schulen zu Conſtadt und Medzibohr / 
und verwechſeln ihre Soͤhne mit Con⸗ 
ftaͤdtiſchen und Medzibohriſchen Kindern / 
dagegen dieſe in hieſtger Gegend die deut⸗ 
ſche Sprache deſto ſertiger erlernen koͤñen. 
Auff dem Lande zu nechſt gegen Pohlen / 
wird zwar durchgehends die Polniſche 
Sprache geredt / doch verſtehen theils auch 
deutſch / deg wegen auff den Dorſſchafften ee 
henfalls der Gottes⸗ODienſt in beydẽ Spra⸗ 
chen abſonderlich verrichtet / und in nach⸗ 
folgenden Kirchen zu Brieſa / Ellgutt / 
Großgraben / Hochkirch / Kraſchen / Ma- 
liers, Mielatſchuͤtz / Poftelvviz, Polniſch⸗ 
Wuͤrbitz / Prietzen / Pontwitz / Reſe⸗ 
witz / Simenau / in deutſcher und Polni⸗ 
ſcher Sprache zugleich geprediget wird / 
dahero an dieſen Orten die Pfarrherrn 
gewiſſem Verſtande nach mehr als andere 


Paſto- 
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Paftores wiſſen müflen/ wie ich hiervon 
eine artige Geſchicht vom Conrado Negio, 
weicher 1602.d08 Paftorar zu Muͤhlwitz am⸗ 
birer, erzehlenwill; Dieſer kam auffden 
damahls gehaltenenSynodum nach Oelße / 
nnd als die Herren Paſtores unter andern 
Reden / HerrnsuperintendentenMelchioris 
Eccardi Erudition und Fleiß ruͤhmten / hebt 
Negius ſchertzweiſe an / und ſagt: Er 
koͤnne dennoch mehr als Herr Eccard. Das 
wird baldauffgefangen und von etlichen 
Herrn Eccarden ungleich zugebracht / der 
denn Negium bey Hertzog Carlen Hody 
Seel. Andenckens verflaget/ ſo / daß dem⸗ 
felben angedeutet wiꝛd / ſich folgenden Mor 
gens zur gewiffen Stunde vor die Fuͤrſtl. 
Sanzellen zu ſtellen. Negius deffen un- 
wiſſend / iſt dem Fuͤrſtl. Befehl gehorſam / 
erſcheinet auff angedeutete Zeit / und als 
Ihm erlaubet wird/ feine Entſchudigumg 
vorzubringen / antwortet Er: Er laͤug⸗ 
ne gar nicht / was ergereder habe / haͤtte a⸗ 
ber nicht vermuthet / Deren Eccarden 
hiermit zu nahezu kommen / denn Er 
felbften bekennen muͤſſe / daß er mit ſtatt⸗ 
lichen Baben Von EOtt gezieretfeg. Doc 
weil er wegen feiner Schertz⸗ Worte / er 
r 
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Er nicht böfe gemeiner / uͤber Verhoffen 
angeklaget worden / wolteer dennoch be⸗ 
weifen/ daß Erwahrgerederhabe / hebt 
anundfpridt: Herr kecard fan Hebraͤ⸗ 
iſch / Ich auch: Er fan Griechiſch / Ich 





auch: Er kan Lateiniſch / Ich auch: Er 


kan Deutſch / Ich auch: Ich aber fan 
auch Polniſch / das fan Herr Eccard nicht / 


und alſo kan ich mehr als Er. Durch die⸗ 


ſe Antwort wurde Hertzog Carl mit ſei⸗ 


nenRaͤthen bewogen zu laͤcheln und ſag⸗ 


te zu Negio: Er habe ſich wohl verant⸗ 





wortet/ möge in ſeine Herberge geben. 


Sonſt wagdiealte deutſche Sprache bes 
trifft / iſt dieſelbe bey den gemeinen Leuten / 
ſonderlich Bauer⸗Volcke / am meiſten uͤ⸗ 
berblieben. Zum Exempel: Die alten 
Deutſchen lieſſen in viel Worten das R 
weg / de pro der / unſe pro unſer. Eben 
alſo hört man von den gemeinen: E will 


nich / pro Er will nicht. E kon nich / pro 


Er kan nicht. 
VII. 


| Mappen, 
—3 wollen anietzo etwas von dem 


Rappen des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 


thums beyfügen. Gleichwie Schleſien 


vorre— 
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vorbedeuteter Maſſen von denlechitiſchen 
Slavenfiberwältiger worden: alſo ſuͤhrete 
es auch anfaͤnglich einerley Wappen 
mit Pohlen / nehmlich einen ſilbernen 
Adler im rothen Felde / welchen Lechns An. 
durch Veranlaſſung eines mit weiſſen 
— rngefundenen Neſtes / in das Wappen 
der Polniſchen Republigv geſetzet hatte. 
Di SchiefifhenHergogebedientenfich die⸗ 
xs Waoappens / weiches Sic von denen 
Broß-Herssgen und Koͤnigen in Pohlen / 
Ihren Vor fahren ererbet hatten / ſo lan⸗ 
1° / big Sie ſich unter die Protection des 
Boͤhm iſchen Koͤniges ergeben / deſſen 
bug Conradusl, zur Oels A. 1329. den 6. 
VIle ichſalls annahm / da denn der fi» 
Herne Adler / in einen ſchwartzen Adler 
in goldenenZelde verwandt wurde / an⸗ 
üdeuten / daß Schleſten nunmehro mit 
Poblen nichts mehr gemeines hätte / wie⸗ 
wohlder vortreffl. Herr Spener anmerckt / 
‚us ex more feculi id factum eſſe, quo fra- 
tres & agnati certis Difcerniculis, guorum a- 
pudnos genuselt, Colorum Varlativ, tes- 
eras diftingucrelolebanr, nam etiam ıpfos 


sr 






























silefiz Pritzcipeshaud quaquam exmutuo o- 
lo Aquilas Juasyarialie, dubiumque alicv' 
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eſſe poſſit, annon aliquandiu quidam Prin- 
cipum Aquilam argenteamin Solorubeo, 
quæ Polonorumeft, rerinuerint ; cum enim 
ex Principum fuorum Scutis dono Civitätes 
aliquid accipere ſoleant, Olfna integram ra- 
lem, qu&Pedibus Schedam argenteam ge- 
fter,oftendar. Diefen Schleſiſchen ſchwar⸗ 
‚gen Adler / führten die funff Conradi zum 
Haupefhildund Wappen. Die Moͤn⸗ 
ftenbergifch- Oelßniſchen Hertzoge / bat 
ten einen quadrirten alten Schild / mit ei⸗ 
nem Mirtelfchilde. Das Erſte — 
te ſich geradabin?. Theile / deſſen rechter 
Gold / der andere Silber/ darinnen ein 
aufrechtſtehender / und mit ſeinen Stie 
geln und Schwanztz ausgebreiteter Adler, 
welcher nach der Laͤnge in zwey unter⸗ 
ſchiedl. Farben abgerhetler / im goldenen 
ſchwartz / im ſilbernen Felde roth / auff 
deſſen Bruſt der halbe ſilberne Mond⸗ 
ſchein mit beyden Spitzen uͤber ſich gekeh⸗ 
ret war / an deſſen Ende und Mittel ein 
Creutzlein oder ſilbern Kleeblaͤttlein / 
wegen des Fuͤrſtenthums Moͤnſterberg / 
2. der ſchwartze Adler auch mit dem ſilber⸗ 
nen Mondſchein auff der Bruſt / im gold⸗ 
nenFelde / wegen des Fuͤrſtenthums 9— 
7) 
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fe. 3. Der Scleftfche oder Lignigifche 
Schachzage I Shahzageliftfo viel als ge⸗ 
wuͤrffelt +.) von Silber und roth / fo nad 
des berihmten Deren Speners Muthmaſ⸗ 
ſung vielleicht von Boleslao Calvo mag an⸗ 
genommen / und daher an die Mönfter 
bergifche Linie gedichen feyn / wiewohl oh⸗ 
neeinige: -Pratenfion an dag Lignitziſche 
gan. 4 Ein Schild zwey mahl 
andweiſe von Gold geftreifft im rorben 
Geldes wegen der Braffichafft Blag: Das 
Mittel - Schild war getheilet / obẽ zwey file 
Berne Baicken im ſchwartzen Felde/ unten 
Silber /megen der Herrſchafft Cunſtadt / 
alsdas Stammhaus Der Hertzoge von 
Mönfterberg-Otls. Auff dieſem Schil⸗ 
de Runden drey offene gecroͤnte Helme / 
der erfte zur rechten zeigte auff der Koͤ⸗ 
nigl. Erone zwey hinter einander ſtehen⸗ 
de und mitihren Spitzen uͤber ſich keh⸗ 
rende roch und weiß —— halbe 
ondſchein / und dazwiſchen zwey über 
hGehende Pfauen- Schwänge in ihren 
Narıırl. Farben / wegen Mönfterberg. 
‚andere in der Mitte prefencirte zwey 
Stigelvon Unzerſchiedlichen Farben / 
(wars / a en La - 
- weiße 
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weiſe geftreifft / wegen Cunſtatt. Der 
dritteerug einen Pfauen- Schwan un 
in demſelben den ſchwartzen GSclefifeher 
Adler mit dem ſilbernen Mondſchein 
Die Helmdecken waren zur rechten roth 
und Silber / in der Mitten ſchwartz / Gold 
und Silber / zur lincken ſchwartz und 
Gold. Ob nun gleich die Muͤnſterber⸗ 
giſchen Hertzoge ſchon ſeit A-1569. keinen 
Theil oder Prætenſion am Hertzogthum 
Muͤnſterberg hatten / fo. führten fie den⸗ 
noch den Titul und das Wappen deſſelben 
biß A 1647. da Hertzog Earl Sriedrid 
gur Dels die Zeitligfeit geſegnete / ſo det 
este Podiebratiſcher Linie geweſen / det 
dieſen Titul ſambt dem Wappen gefuh⸗ 
ret hat. Was die Wuͤrtemberg⸗Oelßni⸗ 
ſchen Hertzoge betrifft / ſo thaten Ihro 
Kaͤyſ. Maj. Hertzog Sylvio die Kaͤyſ. und 
Koͤnigl. Gnade / und conjungirten das 
Furſn. Würtembergiihe Stam̃ 2Bap- 
pen imit dem Fuͤrſtl. Helßniſchen Wappen 
ertheilten auch hieruͤber ein abſonderlich 
Diploma d. d. Wien den 17. Dec, 1648. 
Solch Wappen iſt ein quadrirtes Schild / 
mit einem Mittelfhifde. am. erficı 
Felde ſeynd drey ſchwartze Hir ſchhoͤrner 
X ie uber 
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irbereinander liegende von 5. Enden oder 
ZindenimgodnenFeide/wegen des Her⸗ 
zogthums Wuͤrtemberg. Im andern 
Dren wierfteinigte Keinen goldner Rau⸗ 
ten / Fraßweiſe laufend im ſchwartzen 
Felde / wegen des Hertzogthums Teck. 
Im dritteniſt die Reichs goldne Sturm⸗ 
‚sahne mit dem einfachen Reichs⸗Adler 
dandweiſe gelegt im blauen Felde / als die 
Belehnung des Reichs-Paniertraͤgers / 
welche Kaͤyſer Ludwig V. Graff Ulrichen 
VIL A. 1336. gegeben. Im vierdten ſeynd 
zwey mit dem Ruͤcken an einander fichens 
de Pfalweiſe geſtellte goldne Forellen im 
rothen Felde / wegen der Graffſchafft 
Mompelgardt. Im Mittelſchild iſt der 
Schleſiſche einfache ſchwartze Adler / mit 
dem Kleeblaͤttrichten ſuübernen Mond 
auff der Bruſt in Gold zu ſehen / wegen 
des Sürftenthums Des. Der offenen 
Füurſtl. goldnen Thurniere Helme find 
vier: Der Voͤrdere iſt gecront / und hat 
cin groſſes rothes Waldhoꝛn mit goldnem 
Beſchlaͤge und Riemen / im Mundſtuͤck 
enen Buſch von weiſſen / blauen und ro⸗ 
pzuen wegen Wuͤrtemberg. 
er andere iſt auch — und 2 
ee ein 





| 
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einGoldgecroͤntes Weibes⸗Bruſt · Stück / 
welches roth gekleidet einen ſilbernen 
Guͤrtel umb den Leib / und an ſtatt der 
Arme zwey goldne Forellen hat / ſo mit 
den Knoͤpffen an ihrer Bruſt beveſtiget 
ſind / wegen Mompelgart. Der dritte 
hat einen Hundeskopff und Hals mit den 
Teckiſchen Wecken. Der vierdte den 
ſchwartzen Schiefifhen Adler. Die 
Helmdecken find zu beyden Seiten gold 
und ſchwartz / in der Mitte zur Lincken auch 
* und ſchwartz / zur rechten gold und 
roth. 








VIII. 


Von denckwuͤrdigen Begebniſſen 
| insgemein. | 
BNno 1109. ſoll Kaͤyſer Henrico V, 
SBoleslaus IM Groß» Hergog in 
Pohlen / im Oelßniſchen bey Hundsfeld 
eine blutige Schlacht geliefert haben. | 
Anno1sg.30g Kaͤyſer Fridericus Barba- 
rofla,, mit einem ſtarcken Heer uͤberdie O⸗ 
der / den vertriebenen Vladislaum IL. mit 
Scinen drey Pringen wicderumb in 
Pohlen einzuſttzen / und ſtreiffte im Pohl 
niſchen und Breßlauiſchen Refier , deme 
das Oelßniſche anhaͤngig geweſen / ſei⸗ 
nes 





* 


— 
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nes Sefallıns ohne einigen Wieder 
fand. 

Anno 1241. war wie gang Schlefte 
en/ alfo auch das Oelßniſche in hoͤchſten 
Schred'en/wegen der wuͤtenden Tartarn / 
mit welchen Henricus Pius bey Lignitz die 
unglückl. Schlacht gehalten. 

Anno 1254. unterm HertzogeHenri- 
co IH. zu Breßlau md Dels / verbesrte 
Primislaus Hergog zu Poſen / undBoles- 
laus Hertzog zu Kaliich , dag Land umb 
Oelße / Trebnig und Circkwitz / dadurch 
beſagten Henricum III. und Boleslaum 
Hergogen zu Lignitz zu zwingen / daß Sie 

hrem Bruder Hertzoge Conrado, ſo den 
Heiſtl. Stand verlaſſen / Sein verſpro⸗ 
chenes Vaͤterl Erbebcit zuſtellen ſoiten. 

Anno 1258. erſchuͤtterte unter erſtan⸗ 
gefuͤhrtem Hertzoge Henrico II. ein groß 
Erdbebengans Sclefien / worauff der 
groffe Moſcovvitiſch⸗ und Tartarifche 
Einfall in Pohlen erfolgte/ da Die Bars 
karen biß in Schleſien ſtreifften / und das 
Land erbaͤrmlich verwuͤſteten. 

Anno ꝛꝛ86. brachte Boleslaus Hertzog 
zur Schweidnitz / daſelbſt zum erfienmahl 


das Vogelſchieſſen auff einer Stange / in 
| € 3 
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Schleſten auff / welches folgends andre 
—— —— 
gethan. | 
Anno Hie. unterm Hergog Con- 
rado J. regneteesin Schlefienden gantzen 
Sommer uͤber / worauf a 
Anno 1315. ein unerhörter Brodt⸗ 
Mangel einfiel / alſo daß die Eltern aus 
Hungers⸗Noth Ihre verſtorbene Kinder! 
die Rinder Ihre todten Eltern / inglei⸗ 
chen die todten Aeſer Hunde / und die von 
Gerichten herabgenommene Diebe ſraſ⸗ 
ſen. Dahero der bekandte Vers? Ut la⸗ 
teat nullum Tempus Famis, ecce c u oo 
LUM: da in dem Worte Cacullum;: die 
Fahr⸗Zahl begriffen dt: a 
u: Annsıza. inter der Regierung ittzt⸗ 
erwehnten Hertzogs Conradi-I. befoͤrderte 
die ungemeine Sommer⸗Waͤrme vor 8. 
———— die Meiffigkeit der Feldfruͤch⸗ 
© Anno 3338. ward in der Faſten durch 
gantz Schleſien das Fleiſcheſſen zugelaſſen / 
denn es war an Anderer Speife groſſer 





Mangel. — | 

A349: und das nechſt folgende Jahr / 
unter ſchon ermeldtem.Hertz vot 
—W gratir⸗· 
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 erafürfe nicht allein in Bohlen und Schle⸗ 
ſien / fondern falt duch die aanse Welt: 
eine ſchroͤckl. Peſtilentz / und inficirte dere 
maſſen die Lufft / daß Menſchen und Vieh 
auff den Straſſen ſchnellen Todes hinfie⸗ 
len / auch man dazumahl eemeinialich 
dafur hielt / ſambt habe dieſe Meſtilentz den 
dritten Theil der Menſchen in der Welt 
auffgeraͤumet. Etliche argwohneten / als 
haͤtten die Juden die Brummen vergifftet. 

Anno1363. unter Hertzoge Conrado 
IE. sur Oels / ſammlete man in Schleſten 
Sonnabends vor Pfingſten an flott der 
Roſen / Schnee von den Baͤumen / wel: 
cher zwey Ellen dicke die Felder bedeckte / 
und biß an den ſechſten Tag lag / alſo / daß 
jedermann vermeinet / es würden die 
Fruͤchte gantz ver derben muͤſſen / dennoch 
erfolgete drauff eine reiche Erndte. 

Anno 1395. ſtarb Hertzog Conrad IL, 
In dieſem Jahre uͤber eilte Schlefteneine 
zifftige Peſtilentz / unter deſſen war es ſo 
vohlfeil daß die Leute einen Scheffel Wei⸗ 
zen vor 3. einen Scheffel Korn vor ꝛ und 
— Scheffel Haber vorı. Groſchen 
kaufften. J Bu 
Anno 1412. Und rarz. unterm.Hertzo⸗ 
e4 . 
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ge Conrad III. zur Oels / regierte die Pe⸗ 
ſtilentz in Schleſien hefftig. 

Anno 1415.den7. Jun. unter ietztan⸗ 
gezogenen Hergoge Conrad IIL, war in 
Schleſien eine graufmme Sonnen Fin» 
ſterniß / daßdie Sterne am hellen Tas 
ge / wie font in der Nacht / geſchienen / 
auch viel Voͤgel in der Lufft daflır erſchre⸗ 
ckende / häuffig herabgefallen. 

Anno 1427. und nachfolgende Jah⸗ 
re unter ſchon erwehntem Dirgoge Con- 
rad III.durchſtreifften die Hufiten Schleſi⸗ 


en / nicht anders als eine groſſe Fluth / und 


verderbten das Land in Grund. 

Anno 1430. und 1432. graſſirten ſie im 
Oelßniſchen abſcheulich. 

Anno 143. unter mehr er⸗ 
wehntem Hertzoge Consad II. erſchuͤᷣtter⸗ 
En Schleſien ein gewaltiges Erd⸗ 

eben. 

A. 1437. unter gedachtem Hergoge Con- 
rad Ul.entſtand eine groffe Theur ung daß 
die Menfchen vor Hunger / Kräuter / 
Graß / Baumrinde / und allerhand 
Wurgeln affen/ worauff eine erſchreckl. 
Peftileng erfolgte. | 

Anno 1442. den 34 Jul. üngftigt 


con- 
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Leonhard Aſſenheim / der Königin Elin- 
berh Kriegs-Obritter/ Hertzog Conradum 
II. zur Dels / trieb viel Bich hinweg / 
und — die Doͤrffer im Oelßniſchen 
Furſtenthum. 

Anno 14 A erſchroͤckte abermahls 
Schleſien ein ſtarckes Erdbeben / md zer⸗ 
ſchmetterte viel Gebaͤue und Schlöffer, 
EAnnoc50. ſielen die Breßlauer in dag 
Oelßniſche / und hauſeten alſo / daß die 
Landfeafft mit FhrenConradis,Nigro und 
Abs Hergogen zur Oels / verurſachet 
ward / auff Friedens⸗Mittelzu gedencken. 
Ang 464. unter erſt angezogenen 
Conradis, iſt aus Meiſſen eine groſſe Peſt 
in Schleſten gebracht worden. 








Anno 146.erſchien cin ſchroͤcklicher Co- 


Mer. . ’ 
Anno 1471. ſtarb Conradus Niger. Die⸗ 
ſes Jahr reifften alle Feld⸗ und Garten⸗ 
Fruͤchte vor der Zeit. 

Anne 1472. unterm Hertzoge Conrado 
Albozur Oels / ſchimm erte ein neuer Co- 
Anet 5. Wochen lang am Firmament her⸗ 
‚für / und durch die continuirende Hitze 
vertruckneten die Brunnen undWaſſer⸗ 
Baͤche gaͤntzlich. — 


« 
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N 1474. unter der Regierung erwehn⸗ 
ten Hergogs Conradi Albi, als die beyden 
KönigeCahmirus in Boblen/undVladislaus 
in Böhmen Vater u Sohn / fur Breßlau 
lagen / Koͤnlgatthias aber zu Beſchuzung 
der Stadt bey Breflau herummcampirter 
Zogen Koͤnigs MatchieSoldaten ing Oelß · 
niſche / bradhen Daͤcher und Haͤuſer ab / 
führten Stroh und Hol ins Lager / dag 
wenig Dörfer ſtehen bilieben. 
Anno 1475. den⸗. May zog Koͤnig Mat- 
ehias durh das Fuͤrſtenthum Oels / und 
nahm von ben Unterthanen perſohnlich 
die Huldfzung ein / boch verwilligte Er 
ertzog Conrado Albo dig Adminiſtration 
‚auflebensiang. .. MRS 
Anno eod. unter mehr angeführten 
Hertzoge Tonrado Albo Kberfiel Schleſten 
ein groſſer Shwarm Heuſchrecken / wel 
ehe die Feldfruͤchte und Gärten jaͤmmer⸗ 
dich verwuͤſteten. Ä . 
Ans 1482. biß 84 unter beſagtem Her» 
tzog Sonrado Albo /reqierteeine greuliche 
Mer im Lande Schleffen / und ſchickte viel 
1009. Menſchen Ins Grab. J— 
Anno a5t5. und 1516. unterm Hertzoge 
Carl I, zu Moͤnſterberg und Oels / fin 
Er zwey 


« 
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zwey heiſſe und duͤrre Sommer nach cine 
ander ein / worauftheure Zeit erfolgte. 
A. 1539. unterm Hertzoge Johanne zu 
Moͤnſterberg u Oels/ fiel in Schleſien den 
20.Nov.ein fo groſſer Schnee / dz theils Or⸗ 
tẽ ſich Die Leute mit groſſer Muͤhe aus den 
Haͤuſern arbeiten muſten / und auf dein 
Lande Ihrber viel im Schnee umtkamen. 
Nach dieſem Schnee rechneten viel Leute 
ihr Alter / und andre Dinge mehr. 
A. 1542. den 29. Ang. unter ietzt ange⸗ 
zogenem Hertzoge Johanne / uͤberzog 
Schleſten ein ungemeiner Haufe Heu⸗ 
ſchrecken von mancherley Farben / gruͤm / 
blau / gelbe / weiß und ſchwartz / mit vier 
Fluͤgeln. Sie hielten ſich oͤffters dergeſtalt 
Dice zuſammen / daß ſie auch die Sonne 
des Mittags verdeckten und verſinſterten / 
fraſſen im Felde alle Saat / Kraut und 
Laub auf / zogen nachmahls in gang 
Deutſchland / ſedoch brachte vie. Erndte 
dem Lande reiche Fruͤchte / daß man einen 
Scheffel Weitzen vor 7. undeinen Schef⸗ 
ſelGerſten vor dritthalbGroſchen kauffte. 
Das asziſte Fahr unter erſtgedachtem 
Hertzog Johanne / iſt das theure Jahr 
wegen des offen Hungers in dieſt — 
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de / genennet worden. Etliche haben ſich 
mit Kleyen / Erbſen und Eicheln behelf⸗ 
ſen / etliche die Knoſpen von Haſelſtauden 
ſammlen / doͤrren / und ihnen daraus ein 
firenges Brodt backen / viel Volcks auch 
gar vor Hunger ſterben müſſen. 

A i553. unterm ſchon ertwehnten Her⸗ 
og Johanne plagte Schleſten abermahls 
eine groſſe Peſtilentz. 

A. 1557. unter angezogenem Hertzog 
Johanne / thaten im Januario und Fe⸗ 
bruario die Wölfe auf dem Rande mit ih⸗ 
rem Anfall groffen Schaden / zerriffen 
Menſchen und Vichy und madıten die 
Straffen ſehr unſicher. 

A.i572. unterm Herbog Henrichen IIL, 
und Carl II Fuͤrſtl. Gebruͤdern zu Mön« 
ſterberg und Oels war im Oelßniſchen die 
groſſe Sterbe / darinn auch der damahlige 
Delßniſche Probſt M. Laurentius Körnis 
chen / ("| 

A.1577. untern jetzt erwehnten Fuͤrſtl. 
Gebruͤdern / erblickte man im Monath 
Novembr. in Schleſien einen groſſen Co⸗ 
met⸗Stern / welcher dem Untergang der 
Sonnen nadlief. 

N. i580. unter hochgedachter Regierung 
die» 
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dieſer Hertzoge / tie ſich in Schleſien wie⸗ 
derum ein neuer Comet ſehen / und folge · 
te hier auf eine ſeltzame Kranckheit / welche 
man die Schaafs⸗Kranckheit neñte / war 
zwar nicht gefährlich / verurſachte aber 
wunderliche Zufaͤlle / Schwindſucht und 
—— 
Has5g3. erfolgte in Schleſien auf die 
continuirende Duͤrre eine groffe Theus 
rung / alſo / daß der Brodt- Mangel vielen 
den Garaus machte / die Ubrigen / Baum⸗ 
Rinde / todte Pferde Hunde und andere 
Aeſer aßen / damit das Leben zu erhalten. 
9.1585; regierte eine ſchwere Peſt⸗Seu⸗ 
che faft Durch das gantze Land Schleſten. 
A. 1593- erſchien den 3. Yug- ein neuer 
Comet / welder feinen Schweif gegen 
Mittag wendete. e Ze 
1599. unter vorangezogenem Hertzo⸗ 
ge Sarin 1I. fielin Schieften grofle Hune 
gers⸗Moih ein. Beh 
9.3600: regierte die Peſt im Denis 
(den vom 10. Jul.biß Ausgang des Jah⸗ 
res / daran / als auch an der vom Todten⸗ 
graͤber beſchehenẽ Vergifftung der Brun⸗ 
nñen und des Roͤhr⸗Waſſers / geſtorben / 
1060: Perſonen; von Geiſtlichen ſturben 
* an 








a6 Baron Thels 
an der Peſt: Joh. Jonas Diaconus: z1R 
Bernſtaͤdt / Adamus ParusPaftor zn Brite 
zen / Georgius Urfinus Paltor zu Cunrads⸗ 
waldau / Joh. Keſſelius Paſtor zu Scha⸗ 


wan. — | 
Anno 1602. den 7. Mart. brauſeten in 
Schleſien gewaltige Sturmwinde / riſſen 
viel Haͤuſer und Höfe um / durch deren 
Einfall viel Menſchen verdurben. 
.. Y.1603. gleichfalls unter angefuͤhrtem 
ertzog Sarin IL, erſchienen den ı1. Febr. 
Mittags zwiſchen 1. und 2. Uhr / drey 
Eonne/und waren in einen Regenbogen 
mit umgekehrter Spige eingeſchrenckt. 
A. 1007. unter gedachtem HertzogCarln 
11. erſchien abermahl ein Comet. 
- A167. nach Hertzog Carls I. Abſter⸗ 
ben erfolgte theure Zeit / daß man im 
Oelhniſchen den Scheffel Korn zu 5. Thl. 
kauffen muͤſſen. = 
1. 1618, unter Herbog Heinrich Wen⸗ 
tzeln und Earl Friedrichen Fuͤrſtl. Gehru⸗ 
dern zu Mönfterberg und Oels / erſchien 
ein erſchroͤcklicher Comet⸗ Stern / mit ei⸗ 
‚nem langen brennenden. Schwantze / 
durchwanderte faſt alle Domos Cœli, und 
beſtrahlte gantz kuropam. * 
ns) { 119 
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A. 1620. 21.22, ſetzte die Müng- Confu- 
ſion das Land Schlefien in überaus groſ⸗ 
fes Elend/ wegen der nad) ſich zichenden 
<heurung und Verwirrung im Handel 
und Wandel. I 

A. 16022. und 23. war die Muͤntzſteige⸗ 
rung / da ein Ducaten auf ıo. Thl. und dag 
Stuͤcke Reichsthaler auf 6. Thl. valviret / 
insgemein aber der Ducaten vor 20. biß 

24. Thl. der Reichsthl. pro 12. hiß 14. ud) 
18. Thl. ausgegeben und angenommen 
worden. Man kauffte den Scheffel Korn 
erſtlich zu 6. darnach zu 20.30, auch mehy 
Thin. ſolchen Ulual·Geldes / hiß A. 1624. 

das Geld reduciret / und der Rthl. auf as. 

Groſchen Schleſ. iu zwey Creutzern / 
durch Kaͤyſerliche Ming Patente zuruͤck⸗ 
geſetzet worden. | 

Y.1623. imOdtobr. ſchickte die in were 
ſchiedenen nahe um Oelße gelegenen Or⸗ 
gen grafirende Peſt / manchen zu Grabe. 

A. 1625. zu Ausgang des Februarii he⸗ 

Be en gewaltige Sturm + Winde 


chlefien. 

A. 1626. im Julio fiel der Graf yon 
Manns ſeld unverſehns / theils mit ſeinem 
eigenen / theils I 
. * | | Wel⸗ 
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welches Herzog Johann Ernſt zu Wey⸗ 
mar / und Pſalz⸗Graf Chriſtian von Bir⸗ 
ckenfeld gefuͤhret / in Schleſien ein / nahm 
ſeinen March diſſeits der Oder durch das 
Oelßniſche Fuͤrſtenthum / lagerte ſich mit 
einer groſſen Menge zu Roß undFuß / bey 
14000. Mañ deñ 30. Jul. vorOelße u. den 1. 
Auguſti vor Bernſtadt / quartirte auf dem 
Felde und in den umliegenden Dörfern its 
ber Nacht / und nachdem durch ihr Kriegs⸗ 
Volck das Vieh weggetrieben / undalles 
Sommer⸗Getreide verderbet worden / 
brachen fie den 2. dieſes wiederum auf/ 
nahmen neben Oppelnden Weg nach O⸗ 
ber⸗Schleſien / bemaͤchtigten ſich alldar eis 
nes Stuͤcke Landes / und beſetzten mit ei⸗ 
nem Theil des Volckes Troppau / Jaͤgern⸗ 
dorf / Leobſchuͤtz / Koſel / und andre Oerter / 
zogen mit dem andern weiter uñ von dan⸗ 
nen in Ungarn / drauf folgte auf Ihr. 
Känfert. Maj Befehl die Wallenſteiniſche 
Armee ins Land/ und nahm im zuruͤck 
Zuge / nachdeme dievom Feinde einges 
nommene Pläge erobert’ das Winters 
Quartier in Schleften / blich bey 30. Wo⸗ 
chen Barinnen / davon dann ins Delsizie 
ſche Fuͤrſtenthum zwey — 7 
de sy 
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Roß /eines des Obriſten Strozza, dag ana 
dre des Obriſten Coronin, einlogiret / und 
zu Bernſtadt den 33. Fan. 1027. der Obriſt⸗ 
Eutenant Caffarelliunferm@rafen Stroz- 
za mif4. Compagnitn/ zur Oels aber fol⸗ 
genden . dieſes / die andern 6.Compagni- 
ea welche biß hinaus in Auguſtum ſille 
gelegen ns qusrtier eingeleget worden. 
ben dieſen 14. Jan. ward das den Her⸗ 
Ben zur Oels gehörige Schloß / und den 
izzuvor Die Stadt Sternberg in Maͤh⸗ 
ren vom Obriſten Baudis unterm Gra- 
fen von Mannsfeld uͤberwaͤltiget / nach⸗ 
mahls den 7. Jul. recuperiret / die Stadt 
aber gantz / auſſer dem Schloſſe und dazu: 

ehorigem Forwerge / 2. Mühlen / und 

ee Schloßkirche / in Brandt geſteckt. Zu 
Bernſtadt eräugnete fih im Februario cis 
ne aefabrliche Seuche / hörte aber auf, fü 
bald es — gt But rd 
dergleichen / daran vielmehr Perſonen 
von Soldaten und Einwohnern / als zur 
Sernſtadt / geſtorben. Den 10. Aug. ges 
medten 62/ſten Jahres brach alles Wal⸗ 
lenſteiniſche Volck zur Bernſtadt / und 
drauf den 12. dieſes zur Oels auf. 

A 1630. und — Jahre / bönffien 

We ! ; 
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ſich im OelßniſchenFuͤr ſtenthum verſchie⸗ 
dene Fuͤrſti. Zrauer-Zälle. Denn 21.1650. 
den 1. Febr. Freytags früh um 7. Uhr / ges 
fegnete die alte fromme Sürftin/ hocher⸗ 
nannter Für. GebruͤdereFrau Mutter / 
Eliſabetha Magdalena/gebohrne Hertzo⸗ 
gin zu Lignitz und Brieg / dieſeZeitligkeit / 
den 20. Aug. drauf folgte Hertzog Deine 
rich Wengels Fuͤrſtl. Frau Gemahlin 
na Magdalena / gebohrne Pfaltzgraͤ⸗ 
fin am Rhein. Folgendes Jahr 1631. den 
4.Nov. entſchlief zu Parchwitz mehrer 
meldter Fuͤrſtl. Gebruͤdere Frau Schwe⸗ 
fer, Elifabeth Magdalena / Hertzog Ge— 
orge Rudolphs zuLignitz uũBrieg / zwey⸗ 
te Gemahlin. A. 1032. im Octob. ſtarb zu 
Brieg Johann Wilhelm Hertzog zu 
Sachſen⸗ Altenburg / damahls Regieren⸗ 
der Hertzogin zur Oels / Annen Sophien / 
Fuͤrũl. Here Bruder / und folgenden Mo⸗ 
naths den 30. Nov. beurlaubte die Welt / 
zu Augsburg/ Joh. Friedrich Pfalzaraf 
am Rhein / Sophia Catharina Fuͤrſtl. 
Mönfterberg + Oelßniſcher Princeßin 
Fuͤrſtl. Brautigam- 
A. 1630. unter vorgedachten Fuͤrſtl Ge⸗ 
bruͤdern war inSchleſien unerhoͤrte. Dun 
| ; gers⸗ 
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gers⸗Naodth / daß an etlichen Orten aus 
Mangel der Nahrung die Kinder ihre El 
tern / zırzd dieſe die Kinder tödteren, Im 
Deliniidhye kauffte man um Pfingſſen / bes 
ſagten 33 hres / den Scheffel Korn vor 8. 
KZhi. Der Pfarrer zu Wuͤrbitz im Con⸗ 
A ſchen hatte einen verreckten Ochſen 
vergraben laſſen / derſelbe wurde von dem 
humrigen Volcke ausgegraben und ver⸗ 
zehret. Zu Strelitz fliegen des Nachts 
ben dem Pfürrer hungrige Diebe ein / uñ 
en wan dken ihm auf einmahl fein Be: 
reide und Speiſen. 
⸗odem 1630.1111d folgendes 1631. Ins 
gleichen: »633- UNd34. raſete unter vorer⸗ 
meldten Herxzogen/ im Ogbniſchen eine 
hfige Peſtilenz / die auch ſonſt in Schleſi⸗ 
e cchklich wintete. 
Si bekam dieſes Oelßniſche Fuͤr⸗ 
nehm, ein Chur⸗Brandenburgiſches 
Regiment zu Fuß / unter dem Obriffen 
Sans Seinrichen von Kottriz / zur Eins 











aitartier und Verpflegung / fb vom Da 
erößer biß in Junium 1633. gewaͤh⸗ 


‚02. den 9: April.find durch den 
Chur⸗ 


ret 
A— 





achſiſcheneseneraiFeldmarſchall 
Di Dir | 
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Herzogen zu Sachſen⸗Lauenburg / etliche 
Compagnien des Obriſten von Burgs⸗ 
dorf / zu Roß / unter dem Commando Jo— 
achims von Golz; folgendes im Majo des 
Chur SaͤchſiſchenGeneral Leutenantsvon 
Arnheim ganzes Regiment zu Roß / und 
zehen Compagnien unter dem Obriſten 


Moriz Adolph von Doͤhn / drauf den 8. | 


Mov. das Hafenburgifche Regiment zu 
Roß / ins Fuͤrſtenthum einquartierst 
worden. - 

A. 1634. occupirfe Herr Hang Ulrich 
Freyherr von Schafgorfdy / General der 


Känferlicyen Cavallerie/ den der Herzog 





Albrecht us 
nannt/ ohnge 


dland / Wallenſteiner ges 
hr mit 6000. Mann zu 


Roß und Fuß im Lande gelaſſen / Zeltfh 


und Ohlau / bemaͤchtigte ſich den 5. Jan. 
Wartenberg / erſtieg folgenden 6. San. die 


Stadt Nambslau mit Gewalt / wiewohl 


ſich das Schloß biß in die 4te Woche ge⸗ 
halten / und nachmahlen accordiret. Fol⸗ 
gends find etliche Compagnien Dragoner 
von des Kaͤyſ. Feldmarſchalls FlauyRegis 


ment/unter dem Obriff = Leurenant Val- 


cored, ımd nachmahlen im Februario dag 
Schafgotſchiſche Leib⸗Regiment / (ſo 
her⸗ 
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hernach_ ben geänderten Zuftande der 
Käüyferl. Om̃cierer / deffen getvefener O⸗ 
BriffsLeürenanc Hang Gottfried von Jun⸗ 
gen bekommen /ſ ins Fuͤr ſtenthum geleget 
worden / von welchem Regiment den g. 
art4 Gompagnien/ die nicht mehr auf 
den Dörfern liegen wollen / ſich in Bern⸗ 
Nade einquartieret. 
A5 den 1a. Jun wurde der zwiſchen 
Ihr Kaſ Maj und Churfurſtl. Durchl. 
zu Sachſen / den z0. May zu Prag erfolg⸗ 
te Freden⸗Schluß / aufgnaͤdigſten Fürffl. 
Befehl Bon der Canzel abgeklindiget. Mit 
dieſe Prageriſchen Frieden⸗Schluſſe er⸗ 
folgte ( nachdem vorhero A. 1634. Oelße 
vie erlitten/ Die unterthaͤnigſte Submim̃. 
Sa und Ausſohnung dieſes Landes. 
A650. deni4. Aug oder IX, Sontag 
Triniraris, wurde uͤber den nach zꝛo Jahren 
Herfloßenen Krieg / und wiederbrachten 
hoͤchſige wuntſchten goldnen Frieden / auch 
im Seißniſchen einFreuden⸗Feſt gehalten. 
A653 und 56. unter. Hochfuͤrſtl. Re⸗ 
gierung Herzogs Sylvii zu Wuͤrtemberg 
und Dels /gralirfe an theils Orthen im 
Oe ßniſchen wiederum die Peſht. 
Aa6568. den III.Sontag nach Trinitatis 
ARE ze wurde 


— 
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‚wurde wegen/den.g. Zuliizu Franckfurt 
am Mäyn wohlverbrachter/und aufden 
groſſen Leopoldum I erwuntſcht gefalle⸗ 
ner Roͤmiſcher Kaͤyſerlicher Wahl / im 
ganzen Rande ein Freuden und Danck 
Feſt angeſtellet. 
4.1663. ſahe man bey der groſſen Tuͤr⸗ 
cken⸗Gefahr 2. Landes⸗ Standarten von 
rothen Carmeſinfarbenen Damaſte / mit 
gelb und ſchwarzen FranzenundParrollen/ 
darein war auf einer Seite gemahlet / das 
Fuͤrſtliche Wurtemberg · Oelßniſche Wap⸗ 
pen / mit dieſer Uberſchrifft: Pro aris & 
focis. Auf der andernSeite der Kaͤyſ. A⸗ 
dler / woruͤber eine goldne Sonne / der A⸗ 
dler in einer Klauen ein Schwerdt / in der 
andern ein Hertz haltende / cum lemmate: 
Fuͤr GOtt / den Kaͤyſer und das Land / 
Iſt Hertzgenung auchMuth un Hand. 
A. 1663. und 64. erſchreckte der erzuͤrnte 
Himmel / inner Jahresfriſt / mit fuͤnff 
Fuͤrſtl. Todes⸗Faͤllen / Schleſſen und Dels 
ſe. Denn 1663. den a1. Aug. ſtarb Hertzog 
Ludwig zu Lignitz; 1664. den 26. April. 
Hertzog Sylvius zur Oels; drauf den 20. 
May Hertzogs Georgii zu Brieg Gemah⸗ 
Any Eliſabeth Maria Charlotta / =. 
8 im⸗ 
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Simmeri ſche Princeßin / ſolgends den 14 
Sun. Hertz ogs Chriſtiani zur Ohlau neu⸗ 
————— rinb / Chriſtian Ludwig / end⸗ 

ich den 1.4. Jul. Hertzog George zuBrieg / 
Ober⸗Hauptmann in Schleſien / und Tu- 
tor Honorarius der Oelßniſchen Printzen. 
Anno 567ꝛ. den i. Jun. erhob ſich im 
Oelßniſchen ein groſſes Sturm⸗Wetter / 
mit Donnerſchlaͤgen / Wetter⸗Strahlen / 
Regen und Hagel⸗Steinen / um Oelße 
wie Bohnen, um Bernſtadt wie Tauben⸗ 
Eyer groß / vermiſchet / beſchaͤdigte s.Dörz 
| und verderbte die Fruͤchte auf dem 


elde. 

Eod. an. hoͤrte man im Herbſte von ver⸗ 
ſchiedenen tollen Pferden / Hunden / Woͤl⸗ 
ſen / 2€--. Nach Probotſchuͤtz kam ein tol⸗ 
fer. Wolf / und beſchaͤdigte verſchiedene 
Leute / davon einige bald / andere kurtz her⸗ 
nad) ſturben. 

 Y.1672-. den3. Aug thaten die entſtan⸗ 
denen Sturm⸗ Winde hin und wieder 
den Gebäusen groffen Schadensund wurf 
fen zum Zucke / Scheunen und Ställe üs 
bern. hauffen. 

A 1673. Den ri im Oelß⸗ 
niſchen abermah Wenſame Winde/ mit 
4 ⸗ 
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gewaltigen Donnern / und riſſen viel Haͤu⸗ 
ſer und Baͤume um. | 

Annd1680, grafirge die Peſt in Nieder 
Schleſien / und ergriffe unter andern 
Wohlau / und imWohlauiſchen / Rauden / 
und dasneue Cloſter Leubel / dahero ward 
vonder Fuͤrſtl. Obrigkeit den 19. Sept. 
wieder die in benachbarten Orthen immer 
mehr ſich witternde Peſt / ein Gebeth bey 
denen Kirchen OelßniſchenFuͤrſtenthums 
angeordnet / und damit biß 16081. den 26. 
Mar continuirgt. | 
Eod. ann. den 29. Dec. fahe man im 
Delßnifchen einen Comet⸗Stern /mit ei⸗ 
nem ſehr langen Schwantze / von Mittag 
gegen Abend laufen. 

A.iõgi.den 5. 12.17.22. Jan. præſentir- 
te er ſich wiederum / doch war der Schwantz 
nicht ſo lang als vorhin. 

9.168: wurde die Kirdyen-Vihtarion 
beydenen gefambten Fvangetifhen Kir⸗ 
chen Oelßnͤſchen Diftridus,und 
Ais86 im Martio die Bernſtaͤdtiſche 
Kirchen⸗ Viſitation gehalten. a 
A. 1093 den 28. Aug. Freytags vor Egidii 
entſtund im Oelßniſchen ein grauſames 
Ungewitter / mit ————— 








.. 
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Bligen/ Hagel / Regen/ und befftigen 
Sturmwinden Die Scloffen waren 
ander Sroͤſſe wie Tauben⸗Eyer / von al⸗ 
la —— kun Städten 
an Slaſe⸗Fenſtern / auch ſonſt an Gebaͤu⸗ 
en und Baͤldern / uͤnſaͤglichen Schaden. 
gliengen die betruͤbten Jahre we⸗ 
en er folgter 10 jaͤhriger Theurung / am 
Ao den 20. Aug. erhob ſich imOelß⸗ 
niſchen wiederum ein erſchroͤckl. Ungewit⸗ 
ter mit viel Wetterleuchten und ſtarcken 
Donnern /ſchlugan etlichen Orthen ein / 
ſo / daß zu Guttwohn der Herrenhof / und 
zu Groß Zoͤllnig ein Bauren⸗ Hof abbran⸗ 
te / auch anderswo groſſer Schaden ge⸗ 


ſchahe. — 

A. 16099. den 3. Jan. entſtand im Oelß⸗ 
niſchen ein ungewoͤhnlicher Sturm / der 
zur Oelße und anderwegen an Häufern/ 
auch in Waͤldern / groſſen Schaden that. 

A.eodem den. Aug ereignete ſich / ſon⸗ 
derlich im Juliusburgiſchen Diſtrictu, ein 
gewalt iges Ungewitter / mit ſtarcken 
Sturm und Schloſſen / dieſelbe erſchlu⸗ 
gen meiſtlich die Fruͤchte der Erden / in der 
Stroppiſchen Gegend / und beſchaͤdigten 
Haͤuſer und Baͤuine / weit und breit. 

le D5 Anno 
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Anno 1702. wurde eine abermahlige 
Vifitation der. Kirchen und Schulen/ 
Bernftädt- und Juliusburgiſchen Diſtri- 
ctus / werckſtellig gemacht. u | 
Anno 1703. den ıs. Dec. zu Nacht / tu⸗ 
multuirten im Oelßniſchen graufame 
Sturmminde/diezur Delße und hin und 
wieder in Wäldern / viel Schaden 
verurfachten. | 





An⸗ 
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Deegenten 
1 pia ⸗Breßlauiſcher / 
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SÜDEN VTEIÄRITD 
Ra tr betrachten ietzt des Oelßni⸗ 
2 cſchenFuͤrſtenthums Regenten / 
mit kurtzer Abbildung der ab 
tin Inwohner des Landıs 
Schleſien. Der beruͤhmte Herr Hancke 
hat in ſeinen Antiquitatibus de Sileſiorum 
Majoribus;grimdlich deduciret / was maſ⸗ 
ſen der Schleſter Vorfahren / aus den Ada- 
witen die Noachifen/ausdenNoachiten die 
Japhetiten / aus den Japhetigen Die Celten/ 
aus den Colten die Deutſchen / und aus den 
Deutſchen die Svevi wären. Weil aber 

der Svevorum Nahme viel Voͤlcker begrif⸗ 
fen / fo zeiget er ferner / daß aus den Svevis 
Die Quaden dag heutige Ober⸗Schleſien / 
dieLygier Nieder⸗Sdleſien / von der Zeit 
Alexandri M.ʒ33. Jahr vorChriſti Geburt / 
biß zum Jahr Chriſti 550. faſt 900. Jahr 

bewohnet / unter den Lygiern aber / welcher 

Nahme gleichfalls viel maͤchtige Voͤlcker / 

der Arier, Barier, Diduner, Helveconer, 
Manimer, Naharvaler, Omaner, und andrer 
mehr / in ſich gefaſſet ing beſondere die E- 
Iylier in Schleſien den Vorzug gehabt hät; 
ten. 








A — — et 
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ven: Den Urſprung der Nahmen ſuchet 
diefer hochgelehrte author aus der deutſchẽ 
Sxrache alſo / daß Die Quaden entweder 
vom alten deutſchen Worte Quido, ich ſa⸗ 

zer io wiel.:als Sager / Syrecher / Redner? 
zeiten, oder auch quade / das iſt / boͤſe / hitzi⸗ 
ge und zornige Koͤpffe bedeuten ſollen / die 
fh tapffer herumbgeſchlagen wenn man 
ihre Graͤntzen angetaſtet hat. So heiffen 
die giecr, ſo viel als Lieger / jacentes oder 
permanentes,in Anſehung ihres beſtaͤndigẽ 
Sitzes / da hingegen die vandali gewandeſt/ 
ober unauffhoͤrlich in der Welt herumb⸗ 
Wandert haͤtten. Ebenmaͤßig derivi- 
ter dieElyler aus der deutſchen Sprache / 
daher’ weil ſie die tapfferſten unter den Ly· 
en geweſen / die andern nothleidenden 
Rutſchen treulich zu Huͤlffe kommen / 
md dadurd) den Nahmen k;Fiyſer, das iſt 
Erlyfer;. Oder. Erlöfer verdienet hätten. 
Sieben ift zugedencken / wie man wohl cher 
n dieſes kevier des heutigen Oelß⸗ 
je — ſetzen / und von ih⸗ 
nen ben Nahmen Oels herfuͤhren wollen/ 
ESſind aber dieoñ nicht Deutſcher / ſondern 
Pinnonifcherkxtration, wiewohl ſie denen 
Quden, oder alten Deutſchen zinßbar ge⸗ 
we⸗ 
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wefen. Von den Königen der Quaden und 
Lygıer, meldet Herr Hanke, daß unter den⸗ 
ſelben kein aͤlterer gefunden werde / als Tu⸗ 
drus ein gebohrner Quade, deſſen Geſchlech⸗ 
te vor Chriſti Geburt die Quaden und Ly- 
gier beberrſchet. Nach der Menſchwer⸗ 
dung unſersSeeligmachers / werdẽ folgen⸗ 
de Koͤnige der Quaden und Lygier genen⸗ 
net: Sec. I.find: Koͤnig Maroboduus, &fa 
nes Ritterlichen Marcomanniſchen Ge⸗ 
ſchlechtes. Koͤnig Catualda. König Vanni⸗ 
us. König Sido. Sec. II. König Furtius, 
König Ariogelus, Sec. III. König Gajovos 
marus. Koͤnig Semno. Sec.IV, König. Vi- 
duarius. König Gabinius. Wie fehr nun 
unter diefen Heerführern oder Koͤnigen / 
von den Lygiern und Quaden die Roͤmer 
durch ſtete Kriege farigiret worden / davon 
ſind die Ipecialia in angezogenen Anriqui⸗ 
tatibus zu finden. ee 

Sec, V. A. 451. uͤberwaͤltigte der Hun⸗ 
nen Heerführer Artila,die Quaden tind Ly% 
gier, nach deffen Ac454. erfolgten Tode ſetz⸗ 
ten fich die Quaden und Lygier in die alte 
Freyheit / und bliehen in guter Verfaſſung / 
bißdiefe alte deutſche Provinz, vom Lecho 
Dem Heerſuͤhrer der Slaven; welcher umb 





das 
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Das Fahr Chriſti550. denGrund des Pol⸗ 
ntidyen Reiches geleget / durch ſeindlichen 
LUber fall von Deutſchland abgeriſſen / und 
die alten deutſchen Inwohner nicht zwar 
anstichvertilger/ doch uͤbermeiſtert / und 
Mit Lechicifehen Slaven, oder wie der neue⸗ 
re Hrabsinie Heiffet/ mit Pohlen vermenget 
worden. Bendiefer ſchleunigen Berän- 
derung) wurden die alten Nahmen der 
Daaden und Lygier abgeſchaffet / und fie: 
tunmchro an ſtatt der Deutſchen / weil 
ſie unter Polniſchen Regenten ftunden/ 
Bohlen genennet / und damit unter dem 
allgemeinen Nahmen Pohlerlandes / eine 
Landſchafft vonder andern unterſchieden 
twirde denen Quaden und Lygiern der 
Noahme der Schleſier beygeleget. Durch 
was vor eine Veranlaſſung aber der Mah⸗ 
me Schleſien auffkom̃en / Davon bat Herr 
Hanke. infeinen Antignitatibus de Silefio- 
rum Nominibus, Neun Derivationes anges 
ogen:. 1. A Silefiorum Sicu , Silefia heiſſe fo 
als Sluſa Germaniæ, der Schluß oder 
Ende Dentfchlandes. 2. A Sileſiæ Solo, von 
ensis viſchen zwey WortenZiy Zema, dag 
iboſe Erde. 3. ASilefiz Auvio Slefo, oder 
yon dem im Teſchniſchen Sheflentbum 
| =. fliee 
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- flieffenden Eleinen Bad) Slefa oder Elſa. 4. 
A Sileſiæ monte Sabotho, qui acultu Sıleni 
Silenus, ob Silentium Silentius cognomina- 
batur; Hinc Regio cujus inmedio Sabothus 
jacet, primo Silenſis, dein Silenſia, denique 
Sileſia videatur appellata. In der deut⸗ 
ſchen Deriyation fommt Herr Hanke quff 
die Gedancken / ob nicht die Heydniſchen 
Schleſier den Zottenberg / des zum Heyl 
ihrer Seelen daſelbſt verrichteten Goͤtzen⸗ 
Dienfleswegen/denSielensberg, oder See⸗ 
lenberg haͤtten benahmen koͤnnen / daher 
ben dene Lateiniſchen / ſonderlich auslaͤndi⸗ 
ſchen Scribenten / Mons Silens, Mons Silenfis 
blieben / und folglich die umbliegende Land⸗ 
ſchafft Silenfia, endlihSilefiagenennet wor 
den ſey. 5. ASileheconvenis origo Poloni- 
ca von Szlefacis, auff Polniſch fo viel als 
convenis, Einkoͤmmlingen / oder Voͤlckern 
welche aus allerley Nationẽ zu einem Volck 
— — worden. Mit dieſem 
BorteSzlefaci,merdenvondenPoblen zu 
dato die Schlefter benennet- 6. A Sileliz 
Convenis Origo Bohemica; von Sleſitis, aluf 
Böhmifh fo viel als Schleichern / weil 
nicht. allein. die Staven, fondern auch die 
Deutſchen aus denen benachbarten Eu 
| dern 
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dern / von Zeit zu Zeit hereingeſchlichen waͤ⸗ 
20:7: A-Sıleliz populo Quadis;Origo Slas: 
via Schleſiſens Benahmung / ſtimme mit 
dem alten Nahmen Quad ibereinrundent- 
a Worte Zie, welches in Slavin 
Her Sprache fo viel als quad oder boͤſe be⸗ 
DEU Sileſtæ populo Lygiis; daraus 
Eybi, Elyfü, worden. 9. A SileizpopüloE- 
h„ſiis Die Slaven mögen aus den alten 
dahmen der Quaden und Lygier, unter 
welche letztern man die Elylier geschlet/ 
durch Veraͤnderung etliche Buchſtaben 
den Nahmen Silehi erzwungen haben / 
sie von dieſem allem der günſtige Leſer 
aus Herrn HankiiAntiquicatibus ausfuhr⸗ 
fijer belehret werden kan. Hieraus er» 
hellet / was vor Voͤlcker / wie gantz Schle⸗ 
en Alſo auch dieſeGegend / vom erſten An⸗ 
n bewohnet / nebſt den Regenten und 
erfuhrern / biß auf die Polniſchen Groß⸗ 
ten: Es iſt meines Vorhabens nicht / 
Die. Sifkorie der Regenten Pohlens und 
Scäiefiens/ fondern allein die Nahmen 
Bes Lech Nahfommen anzuführen. Le- 
chasordnneteim Teftament/ daß die Poh⸗ 
fen einen aus feinem Geſchlecht erwehlen 
ſolten / deſſen Nahme unbekant. u 
olg. 
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ſolgte aus des Lechi Nepotibus, Viſimirus, 
nacbLechi aber und der. ſeinen Abgang / XI⸗ 
Woywoden oder balatini 20. Sahr.-Drauf 
und ‚A700, regierte wiederumb einer al⸗ 
jeim der hieß Cracus, nach ihm Leico 1l.Gra- | 
ci Sohn/danndas Männliche Beid/V.en- 
da,Craci Tochter / nachgehends wiederum. 
Woywoden / hierauff Primislaus, dar⸗ 
nad) zwey Lelci, Lefco II. und UI. Vater 
und Sohn / folgends zwey Popilii, Popielus 
Mui Sohn/ und Popielusil. auch 
Vater und Sohn. VBomPopicloIltele 
cher unmenſchlich gegen feinen Vater und 
das uͤbrige Bold’ gewütet / iſt das Wort 
Popel, oder Popelmann, mit welchen Nabe 
menman die Kinder noch heutiges Tages 
ſchrecket. Nachdem Untergang der. ker 
Sconifhen Familie erlangte Piaftus ohnge⸗ 
ſehr umbdas Jahr 842. die Ober⸗Herr⸗ 
ſchafft uͤber Pohlen / deſſen Nachfolger ge⸗ 
weſen / Semoritus vom Fahr Chriſti 895. 
LefcoIV. 902, Semomislaus 921. Miecislaus 
962..Boleslausl. Chobry. 999. Miecislaus Il, 
1025, Calımirus I, 1034. Boleslaus II. Au- 
dax ıö59, Vladislaus I. 1082. Boleslaus III. 
Diſtortus feu Crivouftus 1103. und Vladis- 
ausIt. 1.40, welcher letzte von ſeinem —* 

| 173 
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der" Boleslao IV: Crilpo, 1145. aus Wohlen 
fliehen muſte / unter denen endlich Friede 
gemacht / und Schleſien durch einen or⸗ 
dentlichen Vertrag / des A. rıs9. int Exilio 

blichenen Vladislai Il. drey Söhnen erb⸗ 
1) zugerheifet worden. Boleslans Altus 
beram Rittel⸗Schleſten / als Breßlau / 
Schweldnitz / Jauer / Lignig/ Oels ete. 
Der andere Sohn Miecislaus, erlangte O⸗ 
Ber-Schleften/ und datinnendie Fürften- 
ehtiiner Oppeln’ Ratibor / Teſchen / Trop⸗ 
pau / Jaͤgerndorff / ete Der dritte Sohn 
CMdus L. Laſconagus ſeu Loripes agraci- 
Mare Crürum cognominatus, ſonſt Krumb⸗ 
Bares rüberfam in Hieder⸗Schle⸗ 
Sroß Glogau / Sagan / ete. Solcher ⸗ 
alt ward das gantze Land Schleſſen 
teten PiaftifehenFürkten abgetreten / wie⸗ 
wohl die Scleſier blieben der Pohlen Alic 
irter nicht allein ale vorbenannter Boles· 
läas IV, Crifpus 1145: ſondern auch deſſen 
Nachkommen Miccislaus N. Senior 1173, 
GaflimirusIl. umb das Jahr rig4. Leſco Al: 
bnssrg4, Boleslaus V: pudicus 1227; Lefco 
rer 1279. Henficus Probus1289. Primis- 
laus il. 1299; und in eben dieſem Jahre 
Wenceslaus,dfn Potnifen Thron er 
* 2 en / 





68 Erſten Theils | 
ten/ biß unter Vladislao Loctico, welcher 
nach dein A. 1305. verſtorbenen Wenceslas 
K. in Böhmen und Pohlen zum Königs, | 
reich Pohlen gelaſſẽ ward / Schleſtẽ als eine 
alte deutſchebrovinz, wiederum zu Deutſch⸗ 
land kam / indem die Schleſiſchen Fute 
ſich zum Koͤnigreich Boͤhmen / unter der 
Regierung Johannis Lucelburgici, wel ⸗ 
durch Fluges politiſiren die meiſten 
hemuͤther an ſich zu ziehen wuſte / ſo / dah 
man von ihm zu ſagen pflegte‘ SineRege, | 
Bohemiæ nemo poteſt vivere: freywillig 
ergaben / da denn die erſten vier Böhme: ' 
ſchen Könige Luͤtzelburgiſchen Geſchlechts 
geweſen / ietztermeldter Johannes, Käufers; 









Henrici VII.Sohn / Hertzog zu Luͤtzelburg / 
König in Boͤhmen / verlohr feingeben i346. 
Ihme folgte Carolus IV. Koͤnig in Boͤh⸗ 
mien / ward zum Roͤmiſchen Känfer er⸗ 
waͤhlt i349. ſtarb 1378. Wenceslaus Kaͤyſet 
und Königin Boͤhmen / ſtarb 1419. Sigi 
mundus erlangte 1388. die Ungriſche / 1410. 
die Kaͤyſerliche und 1419. die Boͤhmiſche 
Crone / ſtarb iaz7. Nach dieſen 4. Koͤni⸗ 
en Lügelburgihen Geſchlechts / erhielt 
Erg-Hetgog Albertus zu Oeſterreich 1437. 
die Boͤhmiſche und Ungriſche / und fol- 
En — gene 
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endes 1438ſte Fahr die Kaͤyſerl Erone / 

arb 1439. deffen Printz Vladislaus Pofthu- 

mus geb. 1440. uͤberkam in der Wiege die 
Ungriſche / und bald drauff zugleich die 
Böhmifche Crone / farb 1457. George 
-Podiebrach Konigl. Boͤhmiſcher Stadts 
halter brachte die Boͤhmiſche Crone an 
ſich 1458 ſtarb 1471. Matthias Hunniades, 
Johannis .Hunniadis geweſenen Königl. 
Stadthalters in Ungarn Sohn/ wurde 
aus feinem Gefaͤngniß zu Pragia58 auff 
ben Ungriſchen / und ſolgends auff den 
—5— Thron erhoben / ſtarb 1490. 








Sier auff regierten 2. Litt hau⸗Jagelloni⸗ 
hen Fuͤrſten Vladislaus K oͤnigs Caſimiri in 
Bohlen Printz / ward wider Matthiam von 
etlichen / zu denen ſich auch die Oelßniſchen 
Serboge ſchlugen / 1471. zum Könige in 
Boͤhmen / und 1490. zum Koͤnige in Un⸗ 
garn gecroͤnet / fkarbısıc. deſſen Printz 
Ludovicus ward noch in der Wiegen i508. 
zum K. inlingarn / undısog. auch zum 
Bäbmifheng nige / in Gegenwart feines 
Herrn Vatern Vladislai, gecroͤnet / muſte 
im Moraſt erſticken 1526. Nachmahls 
‚folgten die Koͤnige aus dem Hochlobl. Ertz⸗ 
Haufe Defierreich. — I, ward 
3 1527- 
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1527. König in Böhmen und. Ungarn 
1556. Rom. Ränfer ſtarb i564. Maxime 
lianus 1562. Boͤhmiſcher / 1763: Ungrie 
ſcher Rönig/1564.RömifcherKänfer tar 
1576. Radolphus 1572. Ungriſcher / 1575; 
Romiſcher und Boͤhmiſcher König/ 1578 
Roͤmiſcher Kaͤyſer / ffarb 1612. Matthias If, 
1608. Ungrifcher/ ı61r. Boͤhmiſcher Ko⸗ 
nig/ 1612. Roͤmiſcher Kaͤyſer / Hard 1619. 
Ferdinandus 11.1617. Boͤhmiſcher / 1618. Un⸗ 
gie Koͤnig / 1619. Roͤmiſcher Kaͤyſer 
arb. 1637. Ferdiuandus III, 1625. Ungri⸗ 
ſcher / 1627. Boͤhmiſcher / 1636. Roͤmiſcher 
Koͤnig / i1s37. Roͤmiſcher Kaͤyſer / ſtarb 165% 
Ferdinandus IV. 1646. Boͤhmiſcher / 1647 
Lingrifcher/ 1653. Römifiher König/ ſtarb 
1654. 9. Jul. Leopoldus I. gedöhren den 
. Fun. 1640. ward König in Ungarn 27% 
un.1655. König in Böhmen 14. Sept. 
1656. zum Roͤmiſchen Käufer erwaͤhlt 18, 
Sin gecrönet 22. Jul. zu —5 — am 
Maynı65g. geſegnete die Zeitligkeit An. 
1705. 5. May. Der Allerdüurchlauchtigſte 
JOSEPHUS I, geb.26, Ful.1678: ward 
König in Lingarn 9. Dee. 1687. Roͤmiſcher 
König 24. Jun. 1600. und zu Hugsburg 
geerdnet 26. Jan. c.a. Wie nun 
| nann⸗ 
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nannter Boͤhmiſcher Könige Proredtion 
ſich andere Schleſiſche Hergogeaccommo- 
disten/ alſo chat das Fuͤrſtl Haus Oelße 
2 ein gleiches / und verharrte von der 
gierung Conradi J. an / biß auff gegen» 
wärtige Zeit beſtaͤndig / wiewohl in ver⸗ 
ſchiedenen Linien bey der CroneBoͤhmen / 
wie ſoiches durch Erzehlung der nach ein⸗ 
ander in der Regierung folgenden Hertzo⸗ 
zur Oelße / dargethan werden ſoll. An⸗ 
halich ward Oelße von: der Pins 
ſtiſch ⸗Breßlauiſchen Linie beherrſchet / 
darnach von denPiaſtiſch⸗Glogauiſchen/ 
drittens: von: Denen Podiebratiſch⸗Moͤn⸗ 
ferbergifcben /: und endlich von denen 
Wuürtembergiſchen Hertzogen Juliani⸗ 
ſher Linie / regieret. Damit ich nur ei⸗ 
nen geringen Vorſchmack der folgenden 
Ordnung gebe / ſo ſind die erſten 2. Linien 
leiht zu mercken / weil in der erſten nach 
dem Boleslao Altoq. Henrici,inderandern 
65Conradi:umd ein Henricus ſind und 
rühredieLirfahe/warumb die Piaſtiſche 
Riniezur Oels meiſtentheils Conrade hats 
—— * Anherren de ‚She 
ſchen Hertzoge / welcher zur andern Bes 
alu, änkrs Conradi IL. Gemahlin 
— E4 Schwe⸗ 
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Schwelter/hatte/umd dieſem Schwager 


zu Ehren/feinen gebohrnen Sohn Cunra- 
‚dum nennen ließ / worauff dieſer Nahme 
verſchiedenen Hersogen'beygeleget wor⸗ 
den. Ehe ich die Abbildung der Oelßni⸗ 
ſchen Regenten anfange/ will ih noch et⸗ 
lihe remarquable Veränderungen Des 
Delßnifhen Staates Barteng vorherſe⸗ 
gen/da bald uhralte Stämme umbgefal⸗ 
len / bald verfchiedene edle Zweige verdor- 
vet / daß es umb das Fuͤrſtl. Haus Delße 
ſorglich geſftanden hat. Z.E: A. 1.92. den 
31. Sept. ſtarb Conradus V. Albus IL, Junior 
ohneErben / weil denn das Oelßniſche Firr⸗ 
ſtenthum dem K. vladislao heimgefallen / 
begnadet er zwar wegen einer vorgeliehe⸗ 
nen Summa Geldes A. 1493. den 13. Jun. 
— Caſimirn zu Teſchen mit dem An⸗ 
all der Stadt Oelße und dero Zugehoͤ⸗ 
rungen / aber 1495. änderte ſolches der Koͤ⸗ 
nig/und trat Hertzog Heinrichen zu Moͤn⸗ 
ſterberg das Fuͤrſtenthum ſambt dem 
Wohlauiſchen ab. Item A. ig69. verwelck⸗ 
te mit Hertzog Carl Chriſtophen die biß⸗ 
her florirende Oelßniſche Linie / und fiel 
die Erbſchafft der Moͤnſterberg⸗Bernſtaͤd⸗ 
tiſchen Linie zu / nehmlich Hertzog 83 
| 4 ri 
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Tichs U.Soͤhnen / gebohren von der Durchſ. 
Füurſtin Wargaretha / Herbogin zu Meck⸗ 
lenburg / ſo / daß nechſt GOtt / dem Preiß⸗ 
wurdigſten Mecklenburgiſchen Haufe die 
Erhaltung des Fuͤrſtl. Oelgnifhen Haus 
ſes zugeſchrieben / und die Dadurch deſem 
gangen Lande zugewendete Vergnuͤgung 
von der Rachwelt mit oͤffentlichem Ruͤhme 
erkennet wird. Ingleichen ſtunde cs im 
Jahr Chriſti 1591. als Hertzog Heinrich 
Wentzel zu Rom verſtoͤrben / mit dem 
gangen Sürfil. Haufe mißlich / da der gan. 
Stamm auff Hergog Carin II. allein/ 
beſtand / Doch ehe noch das Trauer⸗Jahr / 
ſo Hertzog Heinrich Wentzels Tod verur⸗ 
ſachet / beygeleget worden / ließ der grund⸗ 
gütige GOtt A. 1592, den 7. Octobr. mit ei⸗ 
nem neuen Fuͤrſtl. Zweige / als Hertzog 
Heinrich Wentzeln / und ſolgends mits. 
Fuͤrſtl. Kindern blühen. Item A. 1647. fief 
Hertzog Earl Friedrich / letzterer Hergog 
zu Moͤnſterberg und Oels / iedoch mit 
ihme nicht das Oelßniſche Lehn dahin. 
Umb daß der Durdyl.HergogSylvius Nim- 
rod zu Wuͤrtemherg und Teck / Chriſt⸗ 
mildeſten Andenckens / ſich ehemahls umb 
a a Oeſterreich wohl 
| 5 ver⸗ 
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verdient gemacht / auch hierauff die hinter⸗ 
laſſene legte Erbin / Printzeßin Eliſabeth 
Maria ihme ehlich vermaͤhlen laſſen / er⸗ 
fangte hoͤchſtermeldter Hertzog von Nds 
miſch⸗K aͤyſerl. Maj. K änferFerdinando III. 
behdes vor ſich un feine Fuͤrſtl. Nachkom̃en / 
die hohe und in Schleſten gantz ungemeine 
Gnade/ daß fie ſolches Fuͤrſtenthum erbl. 
in Beſitz nehmen / und nicht allein als ein 
Fahn / ſondern auch als ein Gunckel Lehn / 
beydes auff Maͤnn⸗un dWeibliche Deſcen- 
denten erwuͤntſcht fortpflantzen moͤgen / 
wie dieſes alles aus der folgenden Betrach⸗ 
tung der Oelßniſchen Regenten / mit meh⸗ 
rern erſcheinen wird / dabey ich die von mit 
9.1702. lateiniſch publicirten Hiſtoriſchen 
Difticha allemahl vorherſetzen will. h 


Die Hertzoge inSchleſien / Piaſtiſch⸗ 
Breßlauiſcher Se / Herren 4 








B° LESLAUS, feiner Statur wegen 
Abeygenahmt Alcus f. Procerus, der Lan 
ge/ Vladislai II. Ober⸗Regentens in Poh⸗ 
fen/ und Frauen Chriſtinaͤ Kaͤyſer er 
0; j \ | r 


L 


[0 
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richs V. Tochter’ Sohn / geb, 1127. hat ſich 
Hertzog in Schleſien wo nicht gar in Poh⸗ 

len/ Cracau und Sendomir, geſchrieben / war 

ber Nieder⸗Schleſiſchen Hergoge Stam̃⸗ 

ater. 
Dum bater Exul obit Regni, Sileſia Natus 
Sceptra tenet, Princeps altus & alta petens. 
I. Gem. Wenceslavia Fuͤrſtin aus Reuſ⸗ 
fen. Von ihr find gebohren: 
3. Jaroslaus Biſchoff zuBreßlau/ ſtarb 
| —— 23.Febr. liegt zu Breßlau begra⸗ 
en | 


2. Boleslaus der in der erſten Kindheit 
ſtarb 


3. Ottilia ſtarb unvermaͤhlt. | 
I, Gem. Adelheid, gebohr ne Brofin von 
Sultzbach / Berengar, Grafens von 
Sultzbach Tochter / der damahls beyder 
Roͤmiſchen und Griechiſchen Kaͤyſerin⸗ 
nen Schweſter / welche gebohren: 

1. Henricum Barbatum, 

2. Conradum. | | 

3. Johannem, welche letzten beyde jung 
verſchiede. 

4. Adelheid mit Marggrafen Theo- 
baldo in Maͤhren / wiewohl ungluͤck⸗ 
ſeelig vermaͤhlet. Denn — | 

aus 
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Jaus 1. in Böhmen/ jagteden Marg—⸗ 
grafen aus dem Lande / daß er mit 
ſeiner gantzen Familie in Schleſten zu 
Hertzog Henrico Barbato fliehen mu: 
ſte / der ſich auch ſeiner redlich an⸗ 
nahm. Die von ihr gebohrnen 
Marggrafen waren; 1. Bruno, Oder 
wie ihn Cromerus nennet Borivojus, 
welchen Hertzog Henricus Barbatus 
zum Stadthalter in Groß⸗Pohlen 
machte / wiewohl ihn Hertzog Vladis- 
laus der Spruͤtzler auff dem Schloß 
Srim erſchlagen ließ. 2. Boleslaus, 
blieb in der Tartarifhen Schlacht 
ben Lignig. 3.Primislaus, war blöder 
Vernunfft / ſtarb in Schleſien / und 
liegt im Cloſter Trebnitz begraben. 
4. Theobald, lebte im Geiſtl.Stande 
zu Magdeburg im hoben Thum- 
Stifft / daſelbſt er auch geftorben und 
begraben worden. u 

II Boleslai Water Vladislaus, Groß» 

MEgüuͤrſt in Pohlen / von feinem Bruder 
zıas. Boleslao Crifpo 1745. der Großfuͤrſtl. Ho⸗ 
heit beraubet / und ing Exilium verſetzet 
war / retirirge ſich Vladislaus zum Känfer 
115% Conrado III. und als diefer 1152.den a 
| | (7 
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alles Fleiſches gieng / ſuchte er Huͤlffe bey 
dem luccedirenden Kaͤyſer FridericoBarba- _ 
roſſa, der endlich Boleslaum Criſpum dahin 
brachte / daß er in den Sriedeng-Conditio- 
nen verſprach / feinen Bruder Vladislaum 
in Die vorige Dignitaͤt zu ſetzen. Doch als 
der gute Vladislaus 13. Jahr zeithero das 
herbe Exiliumgeſchmaͤcket hatte / uñ ſich ietzt 
zur Heimreiſe anſchickte / ſtarb er A1159. 1155. 
im55. Jahr ſeines Alters zuAltenburg in 
Holſftein / woſelbſt er begraben worden / 
nach deſſen Abſterben die Pohlen / ihr dem 
Kaͤyſer gethanes Verſprechen bald limitir⸗ 
ten / und deſſen drey Soͤhne / Boleslaum, 
Miecislaum und Conradum, durchaus nicht 
annehmen wolten. Dieſe drey junge 
Herren waren in waͤhrendem kxilio ihres 
dethroniſirten Vaters / in allen Fin ſt: Tu⸗ 
genden unterrichtet worden. Boleslaus 
Hund in Kriegsdienſten / unter Ränferg 
Friderici Barbaroſſæ Kriegs⸗Heer in Ita⸗ 
lien / und ſetzte ſich bey ihm in groſſe Gna⸗ 
dr / indem er imZwey Kampffe in der Be⸗ 
laͤgerung Meyland / einen ungemein groſ⸗ 
ſen und fFardfenLLongobarder erlegte. Den 
andern Bruder / Miecislaus, ließ der Va⸗ 
ter Vladislaus hey dein Abt zu Fulda autos 

' ale 
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ziehen / und Cunradus hielt ſich die meiſte 
Zeit bey dem Vater auff. Ob nun wohl 
der Kaͤyſer dieſer drey Printzen Sache 
nach Abſterben ihres Vaters wider Boles- 
laum Criſpum vertheidigte / ſo muſten ſie 
ſich dennoch der Polniſchen Herrſchafft 
verzeihen / und brachte ihnen der Kaͤyſer ſo 
viel zu wege / daß ibnen Boleslaus Criſpus 
Schleſien erb-und eigenthuͤmlich einraͤu⸗ 
mete / welches ſie in recht bruͤderlicher Ei⸗ 
116, igkeit A. 1:64. in drey Theil / nehmlich in 
Odber⸗Mittel · und Nieder⸗Schleſien theil⸗ 
ten / wie hiervon vorhero Meldung geſche⸗ 
ben. Drauff beveſtigte Boleslaus dem 
Lande allerhand loͤbl. Geſetze / und die 
Staͤdte Lignitz und Luͤben mit Mauren. 
tizg. A. 175- verſammlete er ſich mit andern 
Fuͤrſten zu Crarau / als nach dem Tode 
BoleslaiCriſpiMiecislaus III. Senex, ſuccedir- 
te, A. 1177. verbeſſerte er Das Cloſter Leu- 
bus. A. ir78. gieng Der kranckſuͤchtige jünge 
7b · ſte Bruder Tonrad / zu Glogau / ohne Er⸗ 
ben ins Grab / und auff ſeine Veror dnung 
fiel Boleslao Alto fein. Erbtheil alleine zu / 
daß alſo Mittel⸗Schleſien abgethan / und 
nur Ober⸗und Nieder⸗Schleſten blieb / bey 
welcher Abtheilung es biß auff — 
u ng 


1177. 
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ag, gelaffen worden. Dicke Erbſchafft 
hewegte den andern Bruder iecislaun zu 
m em Unwillen der Ihm 9. 179,179. 
fein „friedliches Regiment: mit beſchwer⸗ 
ben Kriegen zerſtoͤrte / welches Zander 

uer von dem / nach Miecislao IIL et wehl⸗ 
sen, 







Polniſchen Sroß-Fürßen Caimiro 
vernunfftig ausgeloſchet / und BergogMie- 
gisiaus mit. dem Fun ſtenthum Auſchwitz 
Ga een Als nun A. 1:92, ‚Car 1193. 
muisus die Proben Scinkt.@roß- Sürfilie 
Zapferkeit durch einen glück. Felde 
gZug wieder die Preuſſen / an den Zag egte / 
vertenuse er den groͤſtẽ Theil ſeines Kꝛiegs⸗ 


volcks / dem Commando Hertzogs Boles- 
lai Alti, doch Boleslai zweyter Sohn Jarosa 
laus, gedachte vermutlich aus Berſuh⸗ 
ar Miecislai, frinem Bater 
bey ſo geſtalten Sachen eines zuverſeben / 
incommodirfe dahero Pohlen / und noͤ⸗ 
thigte den Vater den Preußiſchen Rricg 
zuverlaſſen. Endlichward auff Mediati- 
Aetlicher Sürfien der Streit verglichen / 
da denn ‚Boleslaus Altus Seinem Sohne 
die Neißlſche Landſchafft gab, der aus ci- 

eim Kriegs⸗Manne ein geifklicher / und 
Kruse, Breßlauiſcher Biſchoff ward /usg, 

Ä 7 | wozu 
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wozu der Vater das meifte contribuirte / de⸗ 
mie es gleichwohl der Sohn wenig danckte / 
ſondern zum Verdruß / das Neißiſche demm 
Biſthum ewig ſchenckte. Er machte es 
aber nicht lange / ſondern ward den 23. Jan. 
1201, Y.1201. 08 der Geſellſchafft der Lebendi⸗ 


eh geriffen‘ wie er nun im Anfange / ſo 

| arb der Vater / Hertzogßoleslaus Altus, den 
6. Decembr. als im Ausgang beſagten 

FJahdhres. Deffelben Coͤrper ie Henrictis 
Barbatus mit Fuͤrſtl. Ceremonien im Klo⸗ 
fierLeubusvor dem hohen Altar beerdigeny 
mit dieſer Grabſchrifft: 


Dux Boleslaus honor Patriæ, virtute dein- 


J F ceps 
Cuiĩ par nullus erit per Regna Polonica Prin- 
| ceps, 
Gonditurhocloculo, locus & quo conditus 
ifte, | 
Da&monis ara prius, tuatranfit in atriaChri 
| | ſte. 


Enricus I: Barbatus ‚der Baͤrtige weil 
Ler ſich mit Geberden und Geſicht gans 
geiſtl. gehalten und Ihm weder Haare 
noch Barth abnehmen laſſen /) Hersogs 
Boleslai Alci und Adelheide, gebohrner 
Graͤ⸗ 


— 
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Sraͤfin von Sultzhach Sohn / geb; 1168. 
fühtereden Titul: Wir von GOttes und 
des hans Gnade / Hertzog in 
Schleſten It. 4 1607. Henricus DEI & 
Beari‘johannis, Patrisque mei Boleslai Du- 
eis gratia,Silehie Dux. It, A. 1235. Hertzog 
in gantz Scleſien / Groß⸗ und Klein Poh⸗ 
len eldirte zu Breßlau / dann zu Glo⸗ 
gau/ ſonderlich beliebte ihm die Stade 
Eroſſen. 
‘#EertPatrios Titulos Hedvvigiconjuge 
11,7 Pr BER clarus, 
I“ Trebpitie Chrifto tecta ſacrata ſtruit. 
Gemahlin. Dieandächtige Hedwig, ver⸗ 
mMaͤhlt u78. Wer Begierde traͤgt / das 
hralte Herkommen und weitausge⸗ 
breitete Sipſchafft dieſer unvergleichl 
Fuͤrſtin mit mehrern zu erſehen / wird 
ſein Verlangen aus der Vorrede des zu 
Breßlau 1504. und wiederumb 1631, 
durch Geörgium Baumann ausgegans 
genen Lebens / ziemlich erfättigen koͤn⸗ 
ans, Immittelſt will ich den courieu- 
En Eeſer zu des M.J.Z.8. J.aA.i686. zu 
Slas herausgegebenen Tugendreichen 
Leben der fuͤrtreffl. Furſtin Hedwig 
anweiſen / weſcher Pos 18. ſeqq. folgen⸗ 
| der⸗ 
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dermaſſen ſchreibt: Daß die H. Hed⸗ 
wig des ſurtreffl. Bertholdi, Marggra⸗ 
fen von Baden / Grafen zu Tyrol / und 
Hertzogs von Meranien Tochter / zu 
einer Mutter gehabt habe / Frauen Ar 
gneten nicht weniger hohen Herkom⸗ 
mens nach der Welt Wuͤrdigkeit; nem⸗ 
lich geſtammet / von dem Geſchlechte de⸗ 
ren Hertzogen von Oeſterreich / wie 
auch deren Oriencalifhen Marggrafen 
des Brafen Derons, des Marggrafeng 

- Conradi zu Meiſſen / Laußnitz und von 
Landesberg Sohns/ nach Zeugniß der 
alten Cronicken. Die Vaͤterliche fürs 
treffl. Familia iſt gewachſen / von dem 
Großmaͤchtigen StammhaußKaͤhſers 

Arnolphi, welcher ein achkoͤm̃ling war 
des Caroli M. Hedwigis die außer⸗ 
wählte $rucht von einem ſo edlen / guten 
und fruchtbaren Baume herruͤhrend / 
hat gehabt vier leibliche Bruͤder / und 
drevleibliche Schweſtern: Unter deren 
eine Engeltrudis dem König Philipp 
von Srandreich zu der Ehe gegeben 
ward? Die andere, Gertraud genannt / 
Andreæ König in Uingarn/von der ges 
bohren iſt / die auff Erden ae > 











— 
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“hörten Tugenden und ietzund im Him⸗ 
mel am unſterblichen Verdtenſten hell⸗ 
gaͤnsende Eliſabeth / Landgraͤfin in 
Duringen / derer gar werthe Leichnam 
zu Marpurg ruhet: Die dritte war 
Abbtißin derCloſter⸗Jungfrauen 8. Be- 
nedicti Ordens / in dem Cloſter Kitzin⸗ 
gen Aus ihren Brüdern einer Barchol- 
-düs genannt / war Biſchoff zu Aquileja: 
Der andere als kkebertus, war Biſchoff 
zu Bamberg : Die uͤbrige zwey / nehm · 
fi Otto und Henricus haben zu weitli⸗ 
"her Nitterichafft dem Vater nachgeer- 
bet / Inder Reglerung etc. Von diefer 
Furſtin ſind gebohren drey Pringen: 
Boleslaus, farb unverheyrathet. 
2, Conradus Criſpus brach den Hals 1213. 
Menricus Pius. | 
und drey Princeßinnen: 
Anes 
N liegen beyde zu Leubus he⸗ 
3. Sertrud / mit Pfalsgraf Otto von 


Wittelspach bey Rhein verfprodhen/ 
Nnachdem er aber Kaͤyſer Phiippum 











Axſbochen lebte fie als Aeblißin im — 


Rloſter Trebnitz. 7 
wid F Hir⸗ 
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mer Heinrich der Baͤrtige ererbte 
Yvon ſanem Vater Boleslao Alto Mite 
tel-undMieder-Schieffenvundtockte durch 
feine loͤbl. Regierung viel vornehme Ge⸗ 
ſchlechter aus Deutſchland in Schleſien. 
1203. Y. 1203 bauete er das beruͤhmte Sumgfutte 
ensRlofter zu Trebnig / davon unten mit 
mehrern gedacht wind, U. 1205. fundirfe 
die andachtige Hedwig die Kirche zur Lies 
ben grauen zu Bunslau. A. 213. theilte 
Henricustinter ſeine drey Printzen / damit 
fie fein zeitlich Die Regierungs⸗Klughetil er⸗ 
fernen moͤchten / ein Stuck ſeiner Lander; 
weil: aber Conrad von Natur ein ſtorri⸗ 
(eher Kopff war / bezeigte er ich mißver⸗ 
gniigt gegen feinen jungſten ruder / Hen- 
ricum,vorgebendg/er. haͤtte mehr vom Va⸗ 
ter bekommen / geriethen deshalben in 
Streit / endlich kam s — blutigen 
Treffen bey dem Dorffe diothtirc im Lige 
nigifchen / darinnen Hergog Eonrad die 
riederlage erlitte / flohe gen Glogau / und 
a3. ſuͤrbte etliche Tage hernachAra13.bey Dem 
Dorffe Zarnau im u eig aufder 
- Sagt vom Pferd / und ei den Hals ents 
ir. wen. .Y- 1217. ſtifftete Hertzo Heinrich 
famt feiner Gemahlin das St 2* 
a — bg 
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Fbrurg am Queiß "Mitcierzeit empörten 
in Pohlen gefährliche Biederwaͤrtig⸗ 
Ferien zwiſchen dem Adel und dem Groß⸗ 

rtsrlicnLelcoue Albo, Caſimiri I, Sohne - 
Daber bexieff die Nobleſſe A. 1225. Hertzog zı25; 
senricmmBarbatum sim Ober-Regenten 
als einen Fuͤrſten / der capabel waͤre / den 
rcuſſen und Tartarn den Kopff zu bie⸗ 
ren. Allein feine Gemahlin Hedwig / der 
dieſe Ehre nicht anſtehen wolte / wieder⸗ 
riethes treuich / deſſen ungeachtet befricge 
 Henmeus den Groß-Türften Lefconem 
Album ;:c8 hingen aber. dem Lefconidie 
iſchoͤffe und Pralaceh an / welche bafd 
area zum Frieden und zur Heime 















Eehrumgnöthigten. Hicrauff paartefich 
Lefco-mi Henrico, und wolten Svantopol- 








rratten] dieſer aber kam ihnen beyden 
zuvor / und uͤbereilte fie badende mit ein- 
ander Eelconiem der nackt zu entflichen 
dachte ergrieff Svantopolcus, und ſchlug 
ihm den Kopffab. Henricus, Der Alters 
halber Stand halten muſte / empfieng etli⸗ 
orte ride Wunden ins. Haupt/ deffels 
Earmmierjuncker F Geſchlechts von 

3 
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ss Brſten Cheiß 
Wieſenburq / defendirte feinen d— | 
möglichft/ ward aber erftochen/ alſo daß 
er code auff den Hergog fiel / daher Svanto⸗ 
polcus meinte fie waren beyde todt / und 
mit ſeinen Soldaten davon gieng. Ders 
860g Henricus aber macht fich in der Stille 
alsbald auff / und ließ ſich auff Breßlau in 
einer Saͤnffte tragen / und begnadigte we⸗ 
gen ſolcher Treue hernach das ganze Wie⸗ 
ſenburgiſche Geſchlecht mit herrlichen Leh⸗ 
nen und andern Guͤttern. Hierauff als 
a227. A. 1227. nad) dem Tode Leſconis Albi die 
Pohlen feinen. Sohn Boleslaum Pudicum 
ee Ober⸗Regenten erwaͤhlten / admini- 
rirge unterdeffen die Regierung / deflek- 
ben gleichfalls von den Poblen denominir- 
ter Ober⸗Vormund / Hersog Heinrich der 
Baͤrtige / welcher ſich dadurch Hertzogs 
Conradi in der Maſau Feindſchafft auff 
den Hals buͤrdete / ſo die Adminiſtration 
und Vormundſchafft ambirte / und einge 
mahls Henricum inder Kirche unvermu⸗ 
thet angrieff/ undgefängl.in die Maſau 








1238. fuͤhrte / wiewohl er A. 1228: mit Interceflion, 


der andächtigen Hedwig / Henricum Wit, 


Der loßgab / der hernach Conradum Hertzo⸗ 
gen in Maſovien / ſeines ſtꝛengẽ Regiments 


EEE 


wegen twicder befriegte, die Pohlen mit 
Heeresfrafftübermwältigte/ihreBarbärifche 
Eitten änderte, und Brunonem feiner 
Schweſter Adelheid Sohn / einen jungen 
Be aus Mähren zum Stadt 
halter feste. A. 1232. ſtifftete mehrerwehn. 1232. 
ter Hertzog Heinrich dag Elofter zu Ca- 
menz. I. 1234. das Prediger⸗Cloſter zu 1234. 
Buntzlau. 9.1238. hielte Hergog Heins 1ss. 
rich eine Viſitation durch Miedeꝛ⸗Schleſſen / 
ſonderlich durch die Glogauiſchen Land⸗ 
ſchafften / beſahe die Staͤdte / und wolte 
vernehmen / wie ſie beydes anUnterthanen 

uñ Haͤuſern zeithero ſich vermehret haͤtten. 
Indem er nun auchCroſſen beſichtigte / be⸗ 
zahlte cr in eben dem Jahre den ig. Mar- 

tii arıff Dem Schloſſe dafelbft die Schuld 

der Natur / deflen entfeelten Eörpe: feis 

ne Gemahlin Hedwig gen Trebnig fuͤh⸗ 
ren/ und daſelbſt mit Fürfkl. Ceremonien 
inder Klofter-Kirche benfegen ließ. Die 
Gebeine diefer frommen Fuͤrſtin liegen 
Pd daſelbſt / ſo A.1243. den is. Octob. ver⸗ 

orben. 


ILTENRICUS I. wegen feiner ſonderba⸗ 
ren Froͤm̃igkeit mit dem Zunahmen 
F 4 Pius 
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| Pius, dergromme/HergogsHenrici rici Barba- 
ciund der andächtigen Hediwig Sohn / 
ſchrieb ſich A. 1240, Hergog in Schieften/ 
zu EracauundSendomir. 


TartaricosrepulitPatriis afınibus Hoftes, 
Pr&ftanticeleberdePietate Pius); ,; 


Gemahlin. Anna/ Ortocari Koͤniges in 
Böhmen Tochter / mit welcher er erzie 
let 4. Pringen: 

. ».Henricum II. Herrn zu Lignig/dann 

zu Breßlau. 

2, Boleslaum Calvum vel — item 
KRogatka dictum, Herrn zu Breßlau / 
dann zu Lignitz / ſtarb. i278. liegt zu 
Lignitz begraben. 

3. ConradumlIl. weicher bey der Glo⸗ 

gauiſchen Linie vorkommen wird. 

4. Vladislaum, Ertz⸗Biſchoffẽ zu Sale 
hurg / woſelbſt (1270.24. * ie 

23 ſtorben. 

und 5. Prinsehinnen: 

1. Agnetam, Achtißin zu Trebnitz. 

2,N, Cloſter⸗ungfrau dafelbfl. 
3.Eliſabeth / an Primislaum Hergogen 
zu eh bernad * in Wohlen 





—X 4. Ger- 
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4. Gertrudis,gnZiemovirum Hergogen 
in Maſau vermaͤhlt. 
5. Conſtantiam, Caſimiri Hertzogs in 
der Maſau / Gemahlin. *2 
Ach Henrici Barbati Tode/ trat Henri- 
cus Pius 1238. in die Regierung / wel⸗ 
che er loͤblich verſahe / und A.l1240. den 23; 1240. 
Julii die Thum⸗Kirche zu Breßlau mit 
ſehr herrl. und Fürſtl. Freyheiten dotirte. 
Es beſaß aber dieſer fromme Fuͤrſt ſeinen 
Fuͤrſten⸗Stuhlnicht lange / denn als fol⸗ 
gendes 1241. Jahr / ein gewaltiges Heet der 124:: 
Tartarn unter ihrem Obriften Peta in 
Schleſien einfiel und Land und Städte 
mit Feuer und Schwerdt verbeerte/büßte 
er als Heerführer der Chriſtl. Armee von 
30000. Koͤpffen / wider 200000. Tartarn in 
der Schlacht bey Lignis ſein Leben fruͤh⸗ 
itig ein· Vor der Schlacht gefegnete er 
ich mit ſeiner Frau Mutter / die ſich ver⸗ 
lauten ließ / es ahnete ihr / daß ihr Sohn 
in dieſem Kriege umbkommen wuͤrde / 
doch ermahnete ſie ihn muͤtterlich / mit 
dem grauſamenFeinde vor die gantze Chri⸗ 
ſtenheit ritterlich zu ſtreiten / und entwe⸗ 
der mit Ehren zu ſtegen / oder da es von 
SOFT alſo verſchen / ehrlich zu ſterben. 


Omi- 
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Ominos war es / daß / ats Hertzog Heinrich 
zur Lignitz auszog / ein Ziegel von S.Ma⸗ 
rien⸗Kirchen herabgefallen / und ihn am 
Haupt getroffen / auch faſt die Hirn ſchale 
erſchellet. Nichts deſtominder ruͤckte er 
fort / biß auff die Wallſtadt / und erwarte⸗ 
te daſelbſt des Feindes getroſt. Sein gang 
Heer theilte er in vier Hauffen / dergleichen 


auch die Tartarn gethan hatten / aber ei⸗ 


ner ihr Hauffen war groͤſſer als Hertzog 
Heinrichs gantzes Heer. Deng. April ge⸗ 
ſchahe die Schlacht / und thaͤten unter dem 
Commando Boleslai, Marggrafens aus 
Maͤhren / welcher Theobaldi oder Diepolts 
und Adelheidz Henrici Barbati Schweſter 
Sohn war / den erſten Angriff diejenigen / 
ſonach Gewohnheit dieſer Zeit / aus aller⸗ 
fen Orten Deutſchlandes auff ihre eigene 


Unkoſten freywilligauzogen. Dieſe wa⸗ 


ren mit einem Creutze / zur Anzeigung / 


daß ſie bereit wären vor die Chriſtl Gemei⸗ 


ne zu ſterben / bezeichnet / dabey waren auch 
die Goldbergiſchen Berg⸗Knappen / (denn 
ſich zur ſelbigen Zeit allda gutes Ertzt 
zeigte /) dieſe ſchlugen den erſten Hauffen 
der Tartarn zuruͤck. Als fie ſich aber zu 
weit an den andern Hauffen des Feindes 

a ge⸗ 


— 
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gewaget / wurdenfie von der groſſen Men⸗ 


Ss Tartarn umbringet/ und erleget. 
Rach dieſem rindkte der andere und dritte 























(gi Obriſter / und. Miecislaus Calımiri 
Sohn / Hersog zu Oppeln / nebſt dem 
Schmeiſter aus Preuſſen Pompo (oder / 
Diez in der baldanzuführenden geſchrie⸗ 
enen Genealogie genennet wird / Pappo,) 
hreten Denen glückte es fo weit/daß/ 
De Re Armbruſt⸗Schutzen hatten / die 
apffer. autraffen/ ſie den erfien Hauffen 
Biederindie Flucht brachten. Allein wie 
der Streit am hefftigſten / und die Tar⸗ 
rn dem bedraͤngten erſten Hauffen zwey 

nachfolgende Hauffen ſchnell zu Huͤlffe 
kommen lieſſentraͤgt ſichs zu / daß einun« 
bekannter. Reiter / (ob es der Tartaren 
Iraragemageiwefen/weig man nicht / umb 

Armee ſchnell umbher rennt / und 








ſchrey alterire ſich Hertzog Mie- 


emdie Flucht. Hierauff ſebte Hertzog 
9334 mit ſeinem vierdten —— 


Hauffe zufaminen/welcheSulisiaderPoh- · 


ie Unſrigen in Polniſcher Syrache grau ⸗ 
—— Fliehet flicher! Boni: 


eislaus mir. den Seinigen/und nimbt zu er ⸗ 


und that den Tartarn dergleichen Bier 
1. er⸗ 


y 
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—— ———— ——⏑⏑ rn 


derfland/daß ſie zu weichen und ſih e 


tiriren anfitengen. Indem aber die Uns 


frigen gleich den Löwen herhafft kaͤmpff⸗ 
ten / begab ſichs dag fie entwederdurh 
Zauber ey oder Schrecken getrennet wor⸗ 
den. Denn die Tartarn ſollen in ihrem 


ge ein Sähnkin? daranein Kopff eints 
cheußlichen Menſchens gemahlt geſtan⸗ 





den / welcher Kopffaus den Matıl einen 


grauſamen ſtinckenden Rauch hernusge⸗ 
blaſen / und die —— Un⸗ 
ſrigen aber krafftloß gemacht haben folly 
ge uhr Haben / durch welch Geſicht die Un⸗ 

tigen erſchreckt und getrennet / auch 
Marggraf boleslaus zu Maͤhren und der 
Hdochmeifter mit vielredlichen Leuten ers 
leget worden find: Hertzog Heinrich a⸗ 
ber hielt feſt wider / endlich wurde fein Roß 
verwundet / doch brachte ihm Hans Jano- 
wir einer von den Vieren / die allein noch 
beym Hertzoge Stand gehalten / ein an⸗ 


ders / ritte vor ihm her / und machte dem | 


Hertzoge offnen Weg. Der Hertzog ſolg⸗ 
te ihm getroſt nach / und indem er auff ei⸗ 
nen Tartar / der ihm vor andern hefftig 
zuſeßte / mit feinem Schwerdte dapfer 
zuhieb / und den lincken Arm = 
dur 


vw 
J 





| 


J 
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durchrennt ihn ein ander Tartar / mit ei⸗ 
nem Rennſpieß bey der linden Seite / und 
hebt ihn aus dem Sattel / daß er auff der 
Stelle todt blieb. Man ſchreibt / es waͤren 
ſo viel Chriſten in dieſer Schlacht geblie⸗ 
ben / daß die Tartarn / nachdem Sieg den 
Todten dieOhren abgeſchnitten / und biß 9. 
grofſi Saͤcke damit gefuͤllet haͤttẽ. Oie Tar⸗ 
tarn hieben von Hertzog Heinrichs Coͤr⸗ 
per das Haupt / und ſteckten es zum Schau⸗ 
ſpiel empor. Der Leichnam aber ward 
auff der Wahlſtatt geſucht / und durch ſei⸗ 
ne Gemahlin an dem / daß er 6. Zaͤhen am 
lincken Fußgehabt / erkannt / und zu Breß⸗ 
lau in die S. Jacobs- hexrnach 8.Vinqentii- 
zum Fuͤrſtl. beerdiget / mir diefem Mach⸗ 

ang: | — 
— magnũ decus eſt profundere Vitam- 

Dieſe Schlacht iſt in der Fuͤrſtl, Biblio- 
thec zur Oelße / mit einfaͤltigen alten Reis 
men/ in einergefchriebenen Genealogie de} 
Hertzoge zuLignitz und Briegralfo befgrie- 
ben zu finden: | 

Aĩ tauſend und zwey hundert Jahr 

Nach viertzig eing die Tahrzahi war / 

Das graufam Wick der Tatern Schar 

In Reuflen kam nicht obngefahr * 





ann 
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Dann ihrem Kaͤyſer bald gelung/ 
Daß er die Stadt Cracau bezwung / 
Die in dem Land die Haupt⸗Stadt war / 
Das Land er auch verwuͤſtet gar / 
Und da er ſolches haͤtt vorbracht 
Er ſelbeſt ſich in Ungarn macht: 
In Pohlen und in ander Land 
An ſeine ſtatt er Petam ſand / 
Derſelbe war ſein beſter Mann 
Hat ihm viel Kriegs⸗Volck mitgegahn / 
Damit er / gleichwie auch Reußland 
Dieſelben Orth mit Mord und Brand / 
Verbheeret und verwuͤſtet gar / 
Wie denn hernach ward allzuwahr / 
Denn als er war gen Cracau kummen 
Nachdem er faſt gantz Pohln bezwungen - 
Und doch die Stadt gantz oͤd gefunden / 
Dieweil die Leuth in Furchten ſtunden / 
Damit ſie ſich an wuͤſte Orth / | 
Einer hier der andere dort 
Zu friſten fih und umb ihr Leben 
In ſolcher Furcht hätten begeben/ 
(Sar bald er traff ein andern Rath 
Verbrannte ſtracks die gantze Städt / 
Biß auff die Kirch S. Andres gnannt 
Die blieb vor ihm noch Unverbrandt / 
Dieweil fie vor der Stadfgelegen- ’ 
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Und fich ihr viel hinein begeben / 

Die fich und was ſie mit fich brache 
Erhielten faum mit groffee Macht : 
Alſo daß er muft abelabn 

Kunnt ihnen nichts gewinnen an / 
Derhalb er ſich bey Tag und Nacht 

Den nechſten gegen Breßlau macht / 
Dieſelbig er wie Cracau fand / 
Ausgefloben und auch vorbrannt / 

Dann als die Bürger hättngebory / 
Bon foldyem Wuͤtten Brand und Mord / 
Die Flucht alsbald zu Huͤiff genommen, 
Eh daß der Feind war zu ihnfommen _ 
Und doch davon nicht mehr gebracht 

Als was einieder tragen mocht / 

Iſt alles was vorblieben ift | 
Auffs Schloß verfchafft in fehnefler Friſt / 
Don denendiedrauffmwarn gefand, 

Bon Hergog Heinrich zur Lignig genannt, 
Der diefesitahmensder Andre war 
Ein Sohn Hedwiges unlaugbarı / 

Die Stadt bernach fie ſelbſt abbrannten 
Und fich zuruͤck auffs Schloß bald wandten / 
Da nun die Tatern gar nichts funden 
Das Schloß zu ſtuͤrmen ſie begunten / 
Und ob ſie gleich nichts richten aus 
Erhub ſich doch ein ander Straus / 
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Die Tatern diein Popin warn blieben 


Unterdeß weil ſie diß trieben? / | 
Und fich daſelbſt verſpaͤtet hätten | 
Zu ihnen ſich bald machen thaten/ 1 
Gegen Breßlau In Ofter- Tagen 
ie ich mit Wahrheit wohl mag fagen/ 
Iſt gwißlich war und nicht erlogen 

on dannen ſie nach Lignitz zogen / 
Doch ehe ſie warn eingekommen 
* Hertzog Heinrich ſolchs vernommen / 
Drumb er viel Volcks hat auffgebracht 
Zu Roß und Fuß ein groſſe Macht / 
Von Adel und Pauern manchen Mann 
Aus Pohln und Schleſien lobeſan / 
Auch viel die ihme warn gemaͤß 
Als Miczlaw Caſimirides 
Zu Oppeln ein Hertzog Ehrenreich / 
Und Marggraf Boleslaus desgleich 
In Maͤhren / Marggraf Diepolts Sohn / 
Haben ſich allſambt zu ihm gethon / | 
Mit vielem Volck an groffer Zahl | 
Ber weiß zunennen allzumahl / | 
Auch Pappo der Deutſchmeiſter war 
RL Preuſſen ſich mit groſſer Schaar - | 

es Creutz⸗ Herrn Ordens zu ihm fan n | 
Ohn was ihm ſonſt war zugeſandt / 
Von vielen tapffern Kriegesleuten. 
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Nu laſt euch ferner recht bedeuten, 
Als Hochgedachter Hertzog Heinrich 
Sambt denen die er hatt bey ſich / 
Demtyeind männlich begegnen wolt 
‚stvieler Ordnung sviemanfolr, 
Aus Lignitz zog und gleich umbrice | 
Das Krieges: Bolcknad, Krieges Sltt / 
Mit groſſem Ernſt ſich dazufteney | 
Ein Ziegel obn heraber falle, ; 
Hoch von der Kirch unfer Sieben Fraun / 
Daß es nicht viel gefehlet traun / 
Daß er ihm nicht gefallen war | 
Auff ſeinen Kopff fehle kaum ein Haar / 
Und obwohl ſoichs nichts guts bedeut 
Furcht er doch gar nichts ſeiner Haut / 
Denn als cr kam naus fuͤr die Sladt 

Ein Plas er ihm erſehen hat / 

Zu ſeinem Thun gnug weit und breie | 
Darauff theilt er fein RriegegzSeury 
Zr eslich Hauffen der war vier; 

er Erſte ſolt ihr glauben mir, 

San ſtarck von Ereutzherrn war gemacht 
Darunter etlich Bergieut bracht / u 
Dom Goldberg und fonft andern mehr 
Die ferne waren fommen ber, 

Den führte Marggraff Bolesia 


Der ſich neulich erzeige Ala / 


BAYERISCHE 
STAATS- 
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Don Poblen mar "der Ander. Hauff 
Der bald dem erſten wartet auff / 
Und ward geführt von Sulisla, 
Den Dritten fuͤhrete Miczla. 
Im ſelben waren Oppliſche 
Und andre mehr Auslaͤndiſche / | 
Vom Deutſchen Meifter zugeführt 
Wie ſolches dann iftobberübre. 
Der Vierdte und der letzte Hauff 
War umb das Geld genommen auff / 
Von Pohlen und aus Schleſien 
Ein rechter auserleſner Kern / 
Der beſten Kriegsleut wohlerfahren 
So gut als ſie zu bekommen waren / 
Denſelben Hertzog Heinrich nahm 
Ihm ſelbeſt machte unterthan / 
Lind obgleich auch der Tatern Heer 
Mier Hauffen waren und nicht mehr / 
Jedoch ein jeder ſtaͤrcker war | 
Als alle vier der ChriſtenSchaar. 
Da nun der Feind faſt nahe kam 
Den Platz / qut Feld / man bald einnahm / 
Ein iedes Theil ſich ruͤſ zur Schlacht / 
Der erſte Hauff den Anfang macht / | 
Darober kam in Ungemach 
Denn weil er war dem Feind zu ſchwach / 
ade er auch gantz und gar erlegt * | 
:. 4 


% N J 
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er Meng 
Wie eg DENN zu zugehen pflegt / 
och folget bajp eilends darau 
ET ander und der dtt⸗ Hauff / 
nn welchem war manch tapffer 
er feinen Feind behertzt grieff any 
euns nur hatt Gtte⸗ Will ſeyn ſollen 
Undſich ver Feind haͤtt wenden wollen, 
enn er fich gantz und gar geſtellt 
Als wenn er räumen wolt das Feld / 
eil aber einer unerkandt / 
ang eilend umbden Hauffen rannt / 
Mit heller Stimm gang klaͤglich ſchrie 
Wer flieben kan derſelbe flieh/ 
Hat ſolchs denẽ hriſten Schrecken hrach/ 
Und fie zum Streit zaghafft gemacht 
Darumb er auch Herbog Miczla, 
Vicht länger wollen bleiben day 
enn er diefes Geſchrey vernommen 
St er kaum mit dem Seib entkommen 
Sambt einer Anzabi Volcks daneben 
Die mit ihm habn die Flucht gegeben, 
Als nun der Edelleute Sch 
Der Herkog Heinrich, bochgemeldt / 
8 groflen Unfalls mnen ward 
aroberdannerfchrack (p bare - 
Daß er * — * ihm — 
Mit groſſem Stufen erd prach / 
u 83 Dik 
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git dieſen Worten kurtz und ſchlecht / 
An dem geſchicht Lind groß Unrecht 
J Eil richt er ſein Haufen bald 
uff die drey Hauffen oberzalt 
Sein Bortheilfuchter/ beſt er mocht / 
Biß er ſie ſchlug gar indie Flucht 
Und feines Schadens wohl ergoͤtzt 
Doch wurden ſie wieder entſetzt / 
Durch Petam ihren Feld⸗Hauptmann 
Der ihnen wohl zu Huͤlffe kam / 
Und ſie mit denen ſtaͤrcket bald 
Die er noch hatt im Hinterhalt / 
Darumb ſich denn ein groſſe Schlacht 
Erhub in Eil mit groſſer Macht / 
Doch als der Feind faſt war geſchlagen 
Die ietztern auch die Flucht ſchon gaben / 
Schau zu was ſich in Eil trug zu 
Durchs Teuffels Kunſt und ſein Unruh 
Ein Fendrich untern Tatern war 
Der trug ein Faͤhnlein wunderbar 
Gar unerhoͤrter Laͤng und Breit 
Viel groͤſſer als zu dieſer Zeit 
Darinnen ſtund ein ſolches Zeichen 
Wie allhier ſtehet deßgleichen IE 
Bey welchem auch geſeben ward 
Ein ſchwartzer Kopffmic einem Bart 
Sehr groß und einer ernſten Gſtalt / 
— Angſſelb 
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Daſſelb bervege fich mannigfalt 
Ich glaub gewiß und zweiffel nicht 
Durch Zauberey fo zugericht / 
Dadurch) die Tatern umbgefchre 
Lind fich auffs neu wiedrumb gewehrt / 
Der Boblen Hauffen fie umbrennten 
Mit großm Gſchrey ihn ernftl. trennten / 
Darnach denſelben endlich ſchlugen 
Viel hoher Leut ſo todt wegtrugen 
Der Nabhmen all nicht find beſchrieben 
Doch iſt damahls vornchmlich blieben 
Aus Maͤhren Marggraf Diepolts Sohn / 
Der oben iſt genennet ſchon / * 
Der Creutzmeiſter auch aus Preuſſen (ſen / 
Sambt andern Creutzherrn mehr aus Reuſ⸗ 
Und obgleich Hertzog Heinrich blieb / 
Dennoch der Feind ihn alſo trieb / 
Und an ihn ſetzet alſo hart 
Daß er zuletzt umbringet ward 
Auch all ſein Geſind von ihm getrieben 
Daß nur vier Mann bey ihme blieben / 
Vuldimiri Bruder Sulisla. F 
Kengariff Clemens von Glogau / 
Desgleichen Cunrad Konradewitz / 
Und darnach Hans Janowiz. 
u = in ii — 
Decn Hertzog ſo fern weggebracht 

& 3 Daß 
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—Daßerdemfeinde waͤr entronnen/ 
Da nur fein Roß haͤtt fortgehn koͤnnen / 
Drumb ward er abermahl umbgeben 
Die obgenannte auch daneben 
Janowitz doch ausgenommen 
Derim Tumult war von ihm kommen / 
Ein ander Roß dem Herkog bracht / 
Welchs er des Hergogs Diener ein 
Senommen hatt und gar. allein 
Durch alle Feind gang unverletzt 
Zu ihm gebracht und drauf geſetzt / 
ng nachmahls verwundet ward 
iß auff den Tode fahrlich und hart 
Als er dem Hertzog weiſen molt 
Welchs Drtes erentfommen ſolt / 
Der Hertzog aber in der Flucht 
Dadurch er Friſt des Lebens ſucht 
Vomdeind zum dritten ward erbolt / 
Um als er maͤnnlich kaͤmpffen wolt / 
Den lincken Arm bebergt auffbub - 
Und gleich nach einem Tatern ſchlug / 
Ward leider mit eim Spieß geſtochen 
Recht in die linckeSeit getroffen 
Auch als er von dem Roß muſt fallen 
Die Tatern ihn mit groſſem Schallen 
Mit Ungeſtuͤm und groß Geſchrey 
Gefangen nabmn und noch dabey 
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Zwey Armbruſt ſchoßn vom ſelben Ort 

Da er erbaͤrmlich ward ermordt / | 

Ward ihm ver Kopff gehauen ab 

Wie ich deß gwiſſe Kundſchafft hab / 

Sein Leib auch gantz und gar entbloͤſt 

Die Ring vonFingern abgeloͤſt / 

Doch als die Schlacht eriangtfein End 

Ward er amfechiten Zeh erkennt / 

Den er gebabt am lincken Fuß 

Hernachmahls auch mit auter muß 

Bon Anna feiner liebften Gemahl 

Die groß Herbeleidetrug darob 

Begraben ward zu S. Facob- 

ZuBreßlau in dem Cloſter werth J 

Sein Seel hat OOtt / den Leib die Erd 

Im ſelben Cloſter bey dem Chor / 

Der Deutſche Meiſter / des zuvor 

Im Anfang ich erwehnet hab 

Iſt auch geleget in ein Grab / 

Sambt manchem tapfern Kriegsmaũ mehr 

Der ietzt wird noch beklaget ſehr. 

Hertzog Bolesla wird gefunden / 

Im Sloſter Leubus dieſe Stunden / 

GoOtt woNIhn allen ſaͤmbtlich geben 

Am juͤngſten Tag das ewige Leben. 

Rachdem nun ward vollend die Schlacht 

Der Tag entweich / ber kam die Nahe 
G4 Der 
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Der Feind dadurch gnug buͤſt ſein Luſt 
Und auch die Zahl wurde gewuſt 
Wie viel der Chriſten warn erſchlagen 
Ja wie man will mit Wahrheit ſagen 
Neun Saͤck mit Ohren von dem Feind 
Auff einen Tag gefuͤllet ſeind / 
Allein der Kopff von Hettzog Heinrich 
An einem Spieß iſt uͤber ſich 
Geſtecket und gebracht vors Schloß 
Und weil Lignitz war in ein Kloß 
Gebrennet und verzehret gar / 
Allein das Schloß noch uͤbrig war / 
So ward denſelben die drinn waren 
Und noch nicht haͤtten diß erfahren / 
Gezeiget an diß ernſt Geboth 
Diemweilibr Here numehr wär todt 
So folten fie das Schloß auffgeben 
Viell icht erhielten fie das Leben, 
Als aber fie zur Antwort gaben, 
Obgleich ihr Herr nu war erfihlagen 
Welchs ſie allein Sort klagen thaͤten / 
Daß ſie doch noch viel andre haͤtten 
Deſſelben Stammes junge Herren 
Drumb daͤchten ſie ſich noch zu wehren / 
Hat ſich der Feind davon gemacht / 
Nachdem er alles bat umbbracht 
Umb Lignitz rumb auch alls verheert 





Und 
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Und ſich nach Ottmachaw gekehrt / 
Den nechſten Weg von dannen nahm 
Rach Rattibar / und ferner kam 
' 7 Sen Dimüg und Ins Ungerland 
| Darinn er ſeinen Koͤnig fand 
| Batum, der ihmibaft ausgeſond 
Alſo iſts umb die Schlacht bewandt. rc. 





| — — | >; 
TRICUS II, Hertzogs Henrici Pii, 
und Annz, Ottocari Koͤniges in Boͤh⸗ 

men Tochter / Sohn / Hertzog in Schlefien 

zu Lignitz / dann zu Breßlau. 

+ Fludibus in variis quos Fratris bella cie- 

2 x bant, 
Glarus & eft bello clarus &ipfetogä. 

A.Gem. Judith / Conradi Hergogs aus 
der Maſau / Tochter / welche gebohren ; 

Hehricum IV. Probum. 
2. Hedvvigem. 





Kom Agnes / Chürfürft Alberti J. zu 


achſen / und Helenæ gebohrner Her⸗ 
tzogin zu Braunſchweig / Tochter / mit 
Weicher er in unſruchtbarer Ehe gelebet. 
EN die Einigkeit zwiſchen Brüdern 
ein ſeigames Wildpret ſey/ erzeigt 





vier 
J 


‚u 


es 


fihan ler Pii nachgelaffenem 
4 wi | s 


1244, 


Ir53. 
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vier Printzen / unter welchen/BoleslaoCal- 
vo das Breßlauiſche zufiel / aber nach Ab⸗ 
lauff dreyer Sabre A. 1244. war er mit 
den Breßlauiſchen nicht zu frieden / ſon⸗ 
dern zwang rinen Bruder Henricum, da 
er ihm Lignitz und Glogau abtreten/ und 





dagegen das Breßlauiſche annehmen mu⸗ 


fie. Die zwey andern Brüder/ Conrad 
und Viadislaus, febren im geiſtl. Stande / 
alsaber der erftere wideralles Vermuthen 
die Geiſtligkeit abandonnirte/ entſtand in? 
nerlicher Krieg zwiſchen den Bruͤdern / ſo / 


daß endlich Conrad vom Boleslao Calvo 


Glogau / Sagan und Eroffen erbielt/ wie 
hiervon in der Beſchreibung Cunradi, 
Meldung geſchehen ſoll. Jetzterzehlter 


maſſen kam Henricus Y.1244 in die Fuͤrſtl. 


Refidenz Breßlau / zum groſſen Gluͤcke der 
Stadt Breßlau. Dennerregierte löblid) / 


beveſtigte dieStade mir ſtarcken Mauren / 


legte den Grund zum wohlbeſtellten Res 
giiments» MWefen / ſchaffte die Polniſchen 
Gefege und dienſtbaꝛe Beſchwerungen ab / 
dahero viel Deutſchen ſich auff Breßlau 
begaben / daſelbſt ſich haͤußlich niederlieſ⸗ 
ſeñ / und ſchoͤne Gebaͤue auffuͤhrten. So 
ward auch unter ſeinem Regiment — 

| er 
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Der Brüder ©. Eliſabeth⸗Kirche geles 
get / Y. 1255. die Stadt Oelße privilegirtt / rss. 
Aaꝛ2600. das Magdeburgifche Recht intro- 1260, 
duciret / und A 1266, Bernftadt verbeffert/ 1266. 
in welchem Sabre den 5. Dec.dieſer ewigen 
Suhms und Lobes wuͤrdige Hertzog / den 


galles Fleiſches gieng 






NRICUS IV. Probus, derFromme / 
(haͤtte Anfänglich mögen Improbus 
heiſſen / weil er fih aber nachgehends geaͤn⸗ 
dert / gaben ihm die Beiftlichen/ feiner 
Mildigkeit wegen/ den Zunahmen des 
Frommen /) Hertzogs Henrici III. und Ju- 
dithz Hertzogin in Maſau / Sohn / Her⸗ 
tzog in Schleſten zu Breßlau / ſchrieb ſich 
Aun⸗egso· Groß · Fuͤrſt in Pohlen und Schle ⸗ 
fien/ daher o die alten Chronicken ihm den 
tul eines Koͤniges in Pohlen gaben. 
Pr&ficirur Solio Patrispoft fata, Paterno, 
Etx magnas factis fortibus auget opes. 
Gemahlin. Mechtild, Ottonis des Lan⸗ 
gen,’ Marggrafens zu Brandenburg / 
Tochter / mit welcher er in unfruchtba⸗ 
rer Ehe geſeſſen. 3 | 
28 Henricusiut. dasirrdifhe mit dem 
Wewigen verwechſelt bangen 
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te / laut Vaͤterl. Diſpoſition, als Vorm und 
perſoͤhnlich das Regiment zu Breßlau / 
Henrici IH. Bruder/ Ertz⸗Biſchoff Vladis- 
laus von Salgburg/ vier Jahr; als aber 
Diefer wegen bengebrachten Gifts ſich 
ſchwach zu ſeyn vermerckte / eilete er nach 
1270. Salgburg / und farb daſelbſt U. i270. 
den 24. April. unter währender Curarel, 
die etliche furnehme Breßlauifche Bürger 
auff ſich nahmen / und ruͤhmlich verwalte⸗ 
rten / auch dem Printzen einen guten Schatz 
&76. ſammleten. Al1276. nach erreichten vogt⸗ 
baren Jahren / loͤſte mit denen geſammle⸗ 
ten Geldern Henricus wieder ein/ / was 
Hertzog Conrad zu Glogau / im Bruͤ⸗ 
berlichen Bertrage / vom Boleslao Calvo 
1255. (befiche hiervon Conradum zu Glo⸗ 
gau) bekommen / undverpfändet hatte. 
Solches verdroß Boleslaum Calvum , und 
nahm dIE Jahr den18. Febr. Pring Hein⸗ 
richen vot Breßlau aufffeiner Dörfer ei⸗ 
nei / zur Jeltſch / gefangen. Hierguff rief 
fen die Breßlauer K. Ottocarum in Boͤh⸗ 
mien umb Huͤlffe / und prefentirten ihm die 
Gꝛafſchaft Glatz / der zwaꝛ ohne Schiverdt- 
frei zwiſchen beyden Brüdern Friede 
machte / doch muflcHenricus Probus, Boles- 
iꝛe Calvo,für die Erledigung / Neumarck / 
| Strige 
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Striegau / Strelen/ Breiffenberg/ neben 
andern Städtenmehr /abtreten. Nichts 
deſto weniger Löfte er das Fuͤrſtenthum 
Eroffen A 1277.ein/ bekam auch nach R.1277. 
Orrocari Tode / A. 1278, die Graffſchafft 125, 
Glatz wieder. Das machte ihn ſtoltz / und 
wolte ſich uͤber die andern Hertzoge einer 
Hoheit anmaſſen / cr invicirte Y 1281. UN as. 
ter Dem Prztext guter Alianz, Hertzog Hen- 
ricum Craflum zu Lignig / Hertzog Henri- 
cum Fidelem zu Glogau / Hertzog Primis; 
laum 31 Poſen / zu einem Gaſtmahl ? 
und warf ſie hernach ins Geſaͤngniß. Der 
Groß⸗TFuͤrſt in Pohlen Lefco Niger ſolches 
vernehmende / detachirte alſobald feine 
Trouppen in Schleſien / und bemaͤchtigte 
ſich des Breßlauiſchen Landes / konte aber 
nicht Henricum obligiren / dig Gefangenen 
loß zu laſſen / biß ihm endlich Primislaus et⸗ 
liche Landſchafften in Pohlen abtrat / Die 
andern aber verſprachen / daß ſie ihm alle⸗ 
zeit auff ſeine Ordre dreißig gewaffneter 
Mann ſtellen wolten. Hierauff machte 
ſich Henricus A. 1284. an den damahligen 1284, 
Biſchoff zu Breßlau Thomam Il.und weit | 
er des Bißthums tägliches Wadhsthum 
merckte / forderte er von Ihm u gee 
Sul 


% 
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Sum̃a Geldes aus ſeinem Schatz⸗Kaſten / 
and als er ihm damit nicht an die Hand 
‚gehen wolte/ verjagte er ihn vom Biß⸗ 
- thum. Ob nun wohl der Erg Bifchoff 
zu Gniefen/ben hergegintBann that/ente 
309 dach derfelbe/ des Bannes ungeachtet/ 
den Beiftlichenalle Güter / deßwegen der 
Biſchoff den Hertzog bey dem damahls 
fenenden Concilio Zu Lion in Franckreich / 
verklagte. Aber auch da / hatte der Hertzog 
mit ſeinen Geſchencken ſchon vorgebauet / 
dahero der Biſchoff unverrichteter Sachen 
berrüht aus Franckreich nach Haufe keh⸗ 
ren/und zu Caſimiro Hergogen zu Oppeln 
und Ratibor , ſich retiriren muſte. Mad) 
eglichen Jahren uͤberzog Henricus aud) 
Calimirum, umb daß er feinem Seinde Lin 
terfchleiffgabe ; als er nun Ratibor belaͤger⸗ 
te / und der Biſchoff fahe/ daB er ihm 
ſchwerlich entgehen würde / refolvirt er 
ſich / und gehetin feinem Bifchöffl. Ornat 


ſelvoſt hinaus ins Läger/ damit wird Here 


609 Heinrichs Gemuͤthe plögl. gerühret/ 
daß er dem Biſchoff zu Fuſſe falle, und al 
les was er ihm und dem Capitul entwen⸗ 
det / wiedergiebt / und die Kirche zum H. 
Creutz / auff dem Thum vor ua "| 
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%.1288. erbautinndftattlid dorirerzumd fei: 1238. 
ner Mildigkeit wegen den Zunahmendes 
ze eꝛangt. A. i28o. als an ſtatt des ver· „39, 

oꝛbenenLeſconisNigri, die Cꝛacaue: ſambt 
einiger Noblefle Hertzog HenricumProbum 
zum Groß⸗Fuͤrſten ernennten/ und hin: 
gegen Die Polniſchen Magnaten Vladislaum 
Lodticum ermwählten/ entffand daher neuer 
Lermen / und weil HenriciProbi Verwerf⸗ 
fung denẽ Schleſiſchen. Hertzogen hoͤchſtpræ⸗ 
judicirlich war / ſammleten fie ein anfehn⸗ 
liches Krieges⸗Heer unter Hertzog Henri- 
co Craflo gu Lignitz / Primislao zu Sagan / 

Conrado 211 Glogau / Poleslao zu Oppeln) 
und ſchickten es in Pohlen. Hierauffge⸗ 
ſchahe A. 1290.den 26, Febr. unferne Gras 1290, 
cau eine blutige Schlacht / in welcher die 
Sciefier die Niederlage erlitten/ und. Here 
tzog Primislaum darüber einbüften. Def 
fen ungeachtet recroutirte Henricus Probus | 
feine Trouppen mit friſcher Mannſchafft / 
und machte Vladislao cine unverhoffte.Di- 
verſion, welcher ſich ietzuund in der Rtad ra⸗ 
can aufhielt / derer Magiftrac heimlich wider 
Ihn mit Heurico correſponditte / Und demſei-⸗ 
ben alle Anſchlaͤge Vladislai entdeckte. In⸗ 
dem er nun ſich nichts widriges — 

et / 
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thet / belagert Henricus Vladislaum in Cra⸗ 


cau / der nod in felbiger Macht in einerFran- 


.. eifcaner Muͤnchs⸗Kappe entflicbenmufte | 


Darauff eroberte Henricus die Stadt/ be> 
veſtigte feine Wahl und Großfuͤrſtl. Ho⸗ 
heit. Bey ſeiner gluͤckl. Wiederknuͤfft 
frolockte gantz Schleſien / vornehmlich 
empfiengen ihn die Breßlauer mit einer 
praͤchtigen Einführung, Aber noch dafs 
felbe Jahr verwechſelte der Tod Henrici, 


das Freuden Geſchrey mit einem tieffen 


1290. 


441 
Li 
x 
* 


Trauer⸗Weſen / nemblich den 23. Jun. 
1290. und mag ein beygebracdhter Gifft⸗ 
tranck / durch die Handeines affedtionirten 
Vladislai, zu Breßlau auff der Burg des 
LebensEnde befördert haben. Der entſeelte 
Coͤrper wurde mitgroffen Leidiwefenauf 
der Thum⸗ vr in feiner neuerbauten 
Kirche zum H. Creutz / beerdiget/ da diefe 
Schrifft zu leſen: N 


Hen, Quartus mille triaC, minus X, obit 
ille. 
Egregiis annis Sle. Cra. San. Dux nocte: 
ä ö Johannis, 


LEN.- 


— 


———— V. Wegen feiner Fettigkeit 
AAbeygenahmt Craflus, Obefus, Ventricos 
füs;Pinguis, der Dice oder Feiſte / Hertzog 
in Sthteften zu Breßlau und Rignis/ war 
ein Sohn Boleslai Calvi, Herren zu Lignttz / 
und der berühmten Hedwig / geböhrner 
Furſtin zu Anhalt / die dem Boleslao Calvo 
drey Sobne und drey Töchter gebohren / 
darunter die Erſte Tochter Agnes / den rei⸗ 
chen Grafen Ulrich zu Wuͤrtemberg / mit 
em groſſen Daumen / heyrachete / und 
deine Stamm⸗Mutter der Durchl. 
Wirtembergiſchen Hertzoge war / von 
weſcher Graf Ulrtch und Eberhardus der 
Elauchte /gebohren worden. 
“Imperigexuitur, — refragante, coa- 
Hm Ä | us | 
MAOlnica Conradi cedere fceptra jugo, 
+ Gemahlin. Eliſabeth / Hergogs Boleslai 
Ju Kallſch inGroß⸗Pohlen / Tochter / 
pie welcher er erzielet drey Printzen: 
Boleslaum II, zu Lignis und Brieg / 
ar | 
bg, Henricum VI zu Breßlau / ſtarb 1337 
"3 Vadislaum, farb 1331. ohne Rinder: 
And 4. Princeßinnen: u 
“4 Annam;foin a ana 
i Ä W 





Andre Abhandlung. nz 











14 Erſten Teils 
3, Elifabech. Hanc aliqui nuptam purant 
Wartislao IV. Duci Pomeraniæ. 

3. Euphemiam, Hertzog oder Margı 
. grafen Ottonis in Kaͤrnthen / (Gr 

mahlin. 2 

4 Hedwig / eine Nonne. | 
Enricus Craffus befam Y.1278.nach fei; 
nes Vaters Boleslai Calvi Abfferben/ 
Lignitz und Jauer in der Theilung / und 
maͤchte ſich duͤrch ſeine recht Fuͤrſtl. Quali- 
taͤten / bey dem gantzen Lande ſehr beliebt. 
Es ſchiene aber. Henricus Probus ihm fül 
ches mißgoͤnnen / und nahm ihn undande 
re Fuͤrſten / wie vor erwehnt / gefangen] 
ſo daß fie viel Unkoſten anwenden mir 
ſten / ebe fie loßfamen. A. 1287. ift von 
ihm der Bau der groffen Pfarr · Kirche 
zu.S.Nicolai zu Brieg/wie auch des Creutz⸗ 
hofes / angefangen worden. A. 1289. als 
nad) dem Tode Lefconis Nigri, Wegen Dil 
Succeflion zwifchen Vladislao Lodico und 
Henrico Probo, Streit entſtund / zog Hen- 
ricus CraffusHenrico Probo zu Huͤlffe / und 
alsdiefer ohne Kinder zu Breßlau A-1290. 
ftarb / und durch ein ordentliches Teit« 
ment difponirt, daß Conradus zu Glogau/ 
fein Vetter / das Breßlauifche erben folte) 


2 pro⸗ 
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roteſtirten die Breßlauer mit Macht 
arwider / und wolten den Erben Conra- 

dum durchaus vor ihren Herrn nicht er⸗ 
Fennen/ ſondern huldigten Henrico Craſſo 
zu Lignitz. Als nun dieſer mit einer mun- 
dirten Svite die Huldigung zu empfangen 
zueinem Thor einritt / ritt Conrad zu dem 
andern aus/auff Blogau zu/fammiete ein 
Kriegs⸗Heer / und arcaquirte dag Lignitzi⸗ 
ſche ſeindlich. Unterdeſſen begnadigte 
Henricus Craſſus die Breßlauer / fonderlich 
die Krämer und Handwercker / mit ſchoͤ⸗ 
nen Privilegien/alfo/daß auffer der Stadt 
auff drey Meilen weder Krämer noch 
— — Handthierung treiben 

olten. A. 1293. bey waͤhrenden Mißhellig⸗ 193. 
keiten / ver ꝛieth Henricum,algerinderOder - 
hinter der Burg badete / einer ſeiner Hoff⸗ 
Diener / und ſpielte denſelben in Hertzogs 
Conradi Haͤnde / der ihn zu Glogau in ein 
enges eiſernes Keficht ſperrte / und jaͤm⸗ 
merlich qvaͤlete / biß er ihm zoooo. Gulden / 
auch Nambslau / Oels / Bernftadt/ Pit⸗ 
ſchen / Creutzberg / Roſenberg / Cunſtadt / 
Buntzlau und Hayn einraͤumete. So⸗ 
thaner Affront gab der Geſundheit des 

Hersogs einen harten Stoß / daß er her⸗ 

| H 2 nach 
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nach ſiets kraͤncklich ſich ich befand / und ihm 

| den Weg zum Grabe bahnte / darein man 
196. ihn auch A. 1296. zu St, Clara in Breßlau 

legte. 


Iſt alſo das ;Oelßniſche von der er Dias 
Ai ——— 


AL: 
An ie af Sloganiſche Für 


Linie / kommen. 


Comes —— in Shhleſi ien x 

Glog aut. / Henrici. Pii und Annz 

Omocanit in Böhmen Tochter / Sohn/ geb. 
Anꝛꝛs.relidirte zu Glogau und en 


Slogan. 

Olsnam adimit Craflo, Bambergenfi —* 

recuſat 

| Scoptra Stolz, Princeps dodus & arte 
— potens. 
1Gemahlin. Salome / Vladislai Sputa- 
| toris zu Pofen/ -— und Primislai 
zu 
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zu Gneien Schweſter / welche ihm drey 
Printzen gebohren: een 
1. Primislaum, u Sprottau und Sagan - 
blieb imn Treffen 1290. 26.Febr.. . . 
2, Henricum III. Fidelem. 
3. Conradum Gibboſum, zugenahmt 
Hersog mit dem Koͤberlein / zu Stel: 
nau und Gurau / ſtarb 1304. unver⸗ 
maͤhlt. — a 
und drey Drinchinnen:. 
z.Annam,mif Ludovico,@ hur⸗Fuͤrſten 
amWMhein / vermaͤhltltt. 





2. Euphemiam, | | 
3. Hedwig, welche letzten beyde jung ver⸗ 
ſtorben. 

II. Gemahlin Brigitta, Theodorici Marge 
grafen zu Meiſſen Tochter / Conradini 
Hersogs in Schwaben Wittwe / vers 
—— 1271. ſo ohne Kinder geſtor⸗ 

en. 


| h babe oben beym Herrico II. bes 
Erührt / Daß Conradus, Henrici Pii 
Printz / ein qualificirter und gelehirer 
Fuͤrſt / welder in Franckreich zu Paris ſtu- 
diret / aher man ihn insgemein den Paris 
ſer nennte / auch ihm allbereit den Bam⸗ 
bergiſchen Biſchoffs⸗Hut verſprach / Die 
I H3 Geilt⸗ 


- — 
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Geiſtligkeit wider alles Verhoffen cafliret/ 
und tinmahl vor allemahl ſein Vaͤterli⸗ 
ches Antheil prætendiret habe. Hieraus ent⸗ 
ſtand unter den Bruͤdern eintangwicriger 
Krieg. Hertzog Conrad bauete A 1251. den 
wohlgelegenenOrthbᷣridombey Glogau / zu 
einer Veſtung / und erhielt zwar A. 1255. 
von feinem Bruder Boleslao Calvo, Glo⸗ 
gau/ Sagan und Eroffen ; doch der Ver⸗ 
trag hatte keine rechte Art. Denn Al.ız57- 
ſuchte Hertzog Boleslaus Calvus feinen 
Bruder Conradum zu fangen/ wiewohler 
ſelber ertappet und aefänglich gen Blogau 
geführer ward. Zeit waͤhrender Regie⸗ 
rung dieſes ınilden Hertzogs Conrads / 
welcher I. 1260. die Stade Glogau merckl. 
vergröfferte/ und dag Fuͤrſtl. numehro 
Köntgl. Schloß kundirte vermehrten ih 
die deutſchen Inwohner / und bauten das 
Land vortrefflich an. A 1270 verſetzte er 
die Thum⸗Kirche aus der Stadt Glogau 
auff die Thum⸗Inſul / und A.i1280. dag 
Nonnen⸗Kloſter aus dem abgebrandten 
Staͤdtlein Beuthen an der Oder / nacher 
Sprottau. Eben dieſes 12gofte Jahr / 
tbeilte er bey Lebzeiten feine Laͤnder unter 
feine drey Soͤhne / und raͤumte Henrico 


Fi | 
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Fidelı das Glogauiſche / Cunrado Steinau 
und Gurau / Primislao Eprottau und 
Sagan tin. 9.1290. den 22. Jul als Hen- 
ricus Probus zu Breßlau ohne Erben ffarby 
ward der alte Bater Cunrad im Teftament 
zum Erben cingefegt/ weil aber die Breß⸗ 
lauer Henricum Craffum zu Ligniß/ zu ih⸗ 
rem Herren annahmen / nahm er Craflum 
1293. gefangen’ der ihm groffe Ranzion ges 
ben/ und das Oelßniſche an die Blogauds 
ſche Fuͤrſtl. Linie abtreten muſte. Nach 
dein Tode Henrici Craſſi 1296. als man 
Hertzog Boleslaum zu Schweidnig/Henrici 
Crafti Brudern / zum Vormund des hin⸗ 
terbliebenen Printzen offterwehntenCraſſũ, 
ſtellte / und dieſer Boleslaus an Hergog 
Conrado, die ſeinem Bruder HenricoCraſſo 
angethane Beleidigung raͤchen wolte / ver⸗ 
trug ſich Conrad, numehro alt und ſchwach / 
guͤtlich / und gab ihm Buntzlau und Hayn 
wieder / geſegnete wenig Zeit hernach / 
Lebensſatt / die Zeitligkeit / A. 1298. 1298. 


ENRICUS FIDELIS,der Getreue / 

Conradi Herrn zu Glogau / und Sa⸗ 
lome Hergogin zu Bofen Tochter / Sohn / 
führte A 1305. den Titul: Von GOttes 
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Gnaden Erbe des Koͤnigreichs Pohlen / 
Heresg in Schleſien / Herr zu Glogau und 
Poſen 
Cum Brunſvicenſi Mechtildi Conjuge cu- 
rat 
Vaſtatæ Patriæ vulnera dura ſuæ. 
Gemahlin. Mechtild, Hertzogs Alberti 


Magni zu Braunſchweig / und Alexinæ 


Hertzogin zu Ferrara, Tochter / war vor⸗ 
her Koͤnigs Erici VO], zu Dennemarck 
nachgelaſſene Wittwe / eine hocheſtimir⸗ 
te Princeßin / welche viel furnehme I 
del. Geſchlechter aus Deutſchland in 
Schleſien nach ſich zoge. Von ihr ſind 
gebohren vier Bringen‘ 

1. Henricus IV. zuSagan und Sprot⸗ 
tau / erbte hernach vom Bruder Pri- 
mislao bdas halbe Theil des Glogaui⸗ 
ſchen / ſtarb 1334. 


2. Conradus J. zur Oels und Wohlau. | 
3 · Johannes zu Steinau und Gurau / 


ſtarb ohne Kinder. 
4. Primislaus II. zu Glogau / ſtarb 1331. 
unvermaͤhlt. 
und drey Princeßinnen: 


1. Beatrix, mit Küyſer Ludovico Bavaro 


ver maͤhlt. u 
.Hed. 


— 








— — one —— — — 
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3.Saloıng welche zwey legten in der: 


Kindheit verfiorben. - 


si bey dem 1280. Fahre gemeldet: 
Eworden / was maſſen der alte Vater 
Conrad / vor ſeinem Abſterben feinenz. 


Sboͤhnen das Land getheilet / und Henricus 


der A. 1281. angefuͤhrter maſſen / vom Hen- 


rico Probo gefangen worden / das Glogau⸗ 
iſche erhalten habe. Doch dazumahl war 
das Oelsniſche bey dem Glogauiſchen noch 
nicht / ſondern als A. 1293. Conrad dem Hen- 
rico Cralſo verſchiedene Landſchafften ab⸗ 
drang / bekam erſt nach dem Tode Conradi 
1298. Henricus Fidelis dieſelben Staͤdte / 
auſſer Buntzlau und Hayn / wie gemeldet 
worden. A.1300,privilegirte er Bernſtadt / 


und A. 1305: achte diefen Hertzog das Gluͤ⸗ 130 


cke an / daß nach Koͤnigs Wenceslai in Boͤh⸗ 
men uñPohlen Ableben / die Gꝛoß⸗Pohlen 
ihn ſeiner Qualitaͤten halberzum Ober⸗Re⸗ 


gentẽ eꝛrwehlten / wiewohl foldhegProcedere 


desGroß · Pohlniſchẽ Adels / den Vladislaum 
Locticum in Harniſch jagte / daß er das 
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Glogauiſche feindl. attaquirte. Deſſen un⸗ 


geachtet / hielten die Groß⸗Pohlen veſt am 
Hertzog Henrico, und continuirte dieſes 


H5 Binde 
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Buͤndniß drey Jahr / biß end. die Geiſtlig⸗ 
feit Vladislao Loctico ſich unterwarff / und 
Hertzog Heinrichs Herrſchafft abandonnir- 
e / der zwar beydes mit Gewalt als Bits 
tigkeit ſich in Pohlen / doch vergebens / zu 
mainteniren ſuchte. Dahero uͤberfiel A. 
1809 1309. den 9. Dec, dieſen tapffern Hertzog / 
beydes eine beſchwerliche Leibes⸗ als Se» 
muͤths⸗Kranckheit / die ihm die Grabes⸗ 
Straſſe bahnte / deſſen entſeelter Coͤrper 
mit Fuͤrſtl. Ceremonien im Kloſter zu Slo⸗ 
gau beygeſetzet worden. 


—— I. zur Oels refidirende / 
yon K. Johanne in Böhmen zuge⸗ 
nahmt Fidelis, der getreue/ HenriciFidelis, 

A kin Mechtildis Hersogin zu Braun 
chweig / Sohn / bediente ſich wie fein Her: 
Vater A. 1320. dieſes Tituls: Bon Got⸗ 
tes Gnaden Erbe des Koͤnigreichs Poh⸗ 
len / Hertzog in Schleſten. In der Reco- 
gnition iz29.ſchreibt er ſich Hertzog in Schle⸗ 

ſien Herızu Glogau. 

Primus permiſit ſe Regi ſponte Bo&mo, 

Olſnenſis referens Nomina prima Du- 
CIS, 


Gemahlin. Eliſabeth / Hergog Hein 
richs 
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richs des Tegten zu Breßlau Tochter / 





welche ihm gebohren: 
, » Cotiradum II. .. a 
Ge Henricus Fidelis hinterließ 4. 
| ringen / welche das VaͤterlicheLand 
alſo theilten: Henricus IV. bekam Sagan 
und Sprottau / Cunradus Oels und Woh⸗ 
lau/Johannes Steinau und Gurau / Pri- 
mislaus behielt das Glogauiſche. Beil 
wir hier eigentlich von denen Oelßniſchen 
Regenten reden / fo müffen wir nur vom 
Cunrado Meldungthun / als der Oelße / 
Wohlau / und die Staͤdte die ſein Großva⸗ 
ter dem Hertzoge Henrico Ben abs 
gedrungen / 1309. ererbte. Ben feiner Re⸗ 
gierung verftellte die Gluͤcks ⸗Sonne gegen 
Ibn ihr Angeſicht / denn er hatte das Oelß⸗ 
nifdyero. Jahr in Fried und Ruhe regie⸗ 
ret / als Boleslaus Henrici Craſſi Sohn zu 
Lignitz / A. 1320. fein rechtmaͤßiges Eigen⸗526. 
thum / welches Conradi Groß Bater / der 
alte Gonrad zu Glogau / feinem Vater. 
Henrico Cräflo abgetrotzt / prætendirte / jag⸗ 
te deßwegen Cunradum von Land undLeu⸗ 
ten / occupirte das Oelßniſche / darinnen 
erden Bernſtaͤdtern ſchoͤne Privilegia vers 
liehe / und lich Conrado aus ra 
o 


— — —⸗— — 


bloß die Stadt Wohlau. Weil aber Bo- 
leslaus mehr verzehrte als ſeine Guͤter ab⸗ 
trugen / muſte er endlich das Land ver 
pfaͤnden / welches Cunradus durch Vermit⸗ 
1327. telung König Johannis U. 1327. theils wies 
der an ſich brachte / wie hievon bey den 
Weichbildern des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums geſehen werden kan. Hierauff ac- 
1329. commodirte er ſich A 1329. Den 6. May der 
König. Boͤbmiſchenbrotection, und beſaß / 
laut oben angefuͤhrter Recognition, die 
Städte Wartenberg / Oelße / Mielitfh/ 
Trebnis/ Trachenberg / Wohlau / Luͤbſt / 
Wintzke / Herrnſtadt / Ploczke, Prauſniz, 
Sandevel, (Bernſtadt unbenennt / weil 
daſſelbe Hertzog Boleslaus noch inne hatte.) 
Liber DIE ererbte er ſeines ohne Manns⸗ 
3333. Erbeniz33. verſtorbenen Bruders Jchan- 
| nis zu Steinatı Landſchafffen. Don K. 
Johanne in Boͤhmen / erlangte er die Ehre 
der Getreue genennet zu werden / gegen 
den er feine Danckbarkeit und Treue / ſon⸗ 
335. derlich in der Tranſaction Y.rzgs. mit R.Ca- 
ſimiro in Pohlen / deßgleichen in der Frau⸗ 
0343. ſtaͤdtiſchen Graͤntzſcheidung 4. 1343. als 
Commillarius nebſt andern Schlefiſchen 
Hertzogen verſpuͤren ließ / wie er denn 9— 
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4 1345. ein groffis Theil der Königl. 15, 
Zrouppen wider die Pohlen commandir- 

te/ und mit ihnen etlichemahl ficahafft 
rencontrirfg, Erregiertein Oelße höchft« | 
ruͤhmlich / und hat am erften die Furſit. 
Refidenz nnd Hauptftadt zur Oels ange⸗ 
richtet / nad) welcher folglich fein Antheil 
Landes das Oelßniſche Sürftenthumger 
nennet worden / geſegnete A. 1360. die Zeit⸗ 3se. 
ligkeit. “ 


“- 


d \ONRADUS I. Conradi J. und Elifabe- 

the Hertzog Heinrichs des Letzten zu 

Breßlau Zonter/ Sohn / Hergog in 

Schleſten zur Oels / Steinau und Gurau. 

Ir. zur Oels und Koſel. 

Rujus ope adfcripta eft fidei Lithvania 

a +, Chrifi, 
SedPatria interea propria damna dolet. 

Gemahlin. Beata, Hertzog Bernhards 

zur Schweldnitz Tochter / von ihr find 

gebohren 4. Printzen: 

. 2. Cunradus III. Albus I. Senior, welcher 
Die Oelßniſche Refidenz und Regie⸗ 
rung behieiät. — 

a. Conradus IV. zu Steinau und Woh⸗ 
lau / ſtarb ia3433. | 


-a 


3.Con» 
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3. Conradus V.NigerSenior Lau Canth / 
- Hard 145%, an 
4. Conradus VI. Biſchoff zu Breßlau / 

ſtarb 1447. | | 
DieſerBruͤder / Schweſter / heiſt bey 
den Hiſtoricis bald Oftegka, bald 
Offga,baldOffega,eigentlidyEuphe;- 
mia. Kaͤyſer Sigismundus gleich 
wieer die Schleſiſchen Fuͤrſten ſehr 
lieb gehabt / und viel Heyrathen 
unter ihnen geſtifftet / alſo legte er 
dieſe hp erg 09 
Albrechten / letzten Chur ⸗Fuͤrſten 
zu Sachſen / Anhaltifhen Stam⸗ 
mes / die Princeßin Agnes aber 
Conradi III. ( EUphemiæ Bruders) 
Tochter / ſeinem geheimeſten 
Rath und Canßsler / Caſpar / Gra⸗ 
ſen von Schlick / bey / wiewohl 
Princeßin Euphemia vom gemeld⸗ 
ten Churfuͤrſten Albrecht keine 
lebendigeKinder hinter ſich verlaſ⸗ 
ſen / inmaſſen derſelbe / als auff der 
von ihm in der Lochauer Heyde 
angeſtellten Schwein⸗Jagt bey 
Naͤchtlicher Weile im Jagthauſe 
Feuer auskam / undıs. Perſonen 





ver⸗ 


f 
) 
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zehrete / darinnen er / der Churſuͤrſt 
ſelber / umbkommen waͤre / wenn 
ihn nicht ein Hund auffgewecket 
haͤtte / ſo daß er mit ſeiner Gemah⸗ 


lin und Frauenzimmer / faſt na⸗ 


ckend entfliehen muͤſſen / wegen 


groſſen Erſchroͤckniſſes in eine 


toͤdtliche Kranckheit fiel / daß er 


nach wenig Tagen zu Wittenberg 


> Pr 


5 35 ſtarb / und daſelbſt im Baar⸗ 


ſſer⸗Cloſter / bey ſeinen Vorfah⸗ 


‚ten begraben wurde. Hierauff 
hatte die verwirtibte Churfürktin 
Euphemia, guff dem Schloß und 
Ambte Liebenwerda / als: ihrem 


Leibgedinge ihren Witthuͤms⸗ 
Sitz / führte faſt ein Klofter-Les 
ben / biß ſie hernach mit Fuͤrſten 
Georgen dem Schwartzen / von 
Anhalt / anderweit ſich vermaͤhlte. 
Sie ſoll zur Oelße in der Probſt⸗ 
Kirche / der Einwohner Voͤrgeben 
nach / begraben liegen / die fie ins⸗ 
gemein eine Hertzogin von Reuſ⸗ 
fen nennen / C folte eher heiſſen 
Meiffen) weil vielleicht die Eins 
fültigen fie vor eine Hrrgogin 
| von 
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yo Meiffen in Sachſen / gehal 


Fe ConradusI, die Augen zudrick⸗ 
SEI / luccedirte ihm dieſer fein Printz 
Conradus I.wpelcher- ein ziemlich glück Re⸗ 
giment führte/ ben dem Polniſchen Koni⸗ 
ER Jagellone 1386. in arofler Confideration 
3 ſebte/ und in Litthauen vollends das Hey⸗ 
denthum austilgen halff. Es ruinirten 
aber inzwiſchen unter Koͤnig Wentzels In 
Bohmen / nachlaͤßiger Regierung / die Lan⸗ 
desbeſchaͤdiger feine Landſchafft / und nah⸗ 
men die Stadt Oelße ein / iedoch muſte Dies 
ſes raͤuberiſche Geſindel bey der Wieder⸗ 
-£unfft Conradi wieder weichen 7; der auch 
Fraiſſtadt an ſich zu bringen gefüdht/ und 
diefelbe / wiewohl vergeblich / attaquiret hat. 
1395. 9.1395. gab er feinen Geiſt auff · 


MONRApus N. Albus l.Senior, Conra- 
411, und Beatæ Hertzog Bernhards 
J Ai Schweidnig Tochter / Sohn / Hertzog 
n Schiefien zur Oels und Coſel. 
per variasfortesın prælia dirardebat, 
+ Dum Patriam vaftar, captushonore ca: 
| ret. 


Gemahlin. Dorothea Hertzog Johan- 
tig 


— 
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I aus Maſan / Tochter / die zwey dh · 


u ne gebohren:; | 
252, Conradum'Nigrumll, 
r.2iGohradimmAlbumJl, ' 
And zwey Toͤchtree::. 
Aannami, an Vladislaum in Maſau 
ve ti -: DR | | 3 
» Age des dreyer nacheinander Re⸗ 
ii agierenden Kaͤyſer geivefenen / und 
rl, 2432. von Kaͤnſer Sigiemundo in Gra⸗ 
Amndafen⸗Stand erhobenen hochanſehnli⸗ 


2. schen Cantzlers / HerrnCaſpars Gra ⸗ 


Nfens von Schlick / Gemahlin. Sie 


arbꝛa a8. Er ſolgte aa. 
SA Hergngs Conradi IL. Abſterben 






S 


Wwurde Die ‚Confirnation über. das 


Delßnifche -Fücenchum / den Pringen 
und Gebruͤdere Gonradis, ertheilet / doch 
ſuccedirte in der Oelßniſchen Regierung 


— 


Gosiradus M.ein unruhiger Printʒ Er er ⸗ 
Mte er ſilich den Preufifchen Kriegszug 

wider Pohlen / weil er aber Y.1410.den ra: 
175 Jul; von den Pohlen gefangen ward / 





6. 


4 


fattelteer umb / und zog 1414. mit Rörflg ur, 


Mladislao imPohlen / wider Preuſſen in 
HSunger⸗Krieg / in welchem aus Mangel 
des eher "Tan binſturbe 

er ’ 


„# 


um 
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. 91424. wohnete er ſambt ſeinem Bruder 
Conrado Nigro I. der Polniſchen Königin 
Sophiz,Vladislai Jagellonis Bemahlin® rd> 
nung /in Cracau bey / auff welcher Croͤ⸗ 
nung den 24. Febr. ſich Sigismundus: Mds 
miſcher Kaͤyſer / Ericus Kin Dennemarck / 
Hertzog Bernhard zu Oppeln / Hertzog 
Boleslaus zu Teſchen / Hertzog Johannes zu 
Fatibor / Hertzog Calimirus zu Auſchwitz / 
Hertzog Wentzel zu Troppau und Her⸗ 
tzog Wentzel zu Sagan perſehnlich befun⸗ 
j431. den. A. 1431. ſchlug ſich Conrad mit den 
Hußiten herumb / bald aͤnderte er ſeinen 
Sinn auff einmahl / bließ ein neues Feuer 
wider ſeine eigene Landesleute an / führte 
141. 9.1442. viel Polacken wider Den Schleſi⸗ 
ſchen Kriegs⸗ Obriſten Leonhard Aſſen⸗ 
heim /. macbte denen Breßlauern man⸗ 
cherleh Braraden und brandte die Vorſtaͤd⸗ 
243. te ab. Folgends 1443. Jahr vergeſellte er 
ſich gar mit den Raͤubern / ſd daß ſein Bru⸗ 
der der Biſchoff ſelbſt Anſtalt machte Ihn 
1444 zu fangen/ welches auch 9.1444- erfolgte/ 
da der Hergog tiber die gefrorne Oder 
durch die Meuftadt von Breßlau nach 
Reiſſe in Hafft geführet wurde. Zwar 
uff gethane Caution, daß er ſich Fe 
| fried⸗ 
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friedlich verbalten folte/ ſtellte man den 
gefangenen Hersog auff freyen Fuß / er 
bieltaber feine Zufage nicht lange/ deßwe⸗ 
gen er abermahl gefängtidy angenommen 
ward. Biſchoff Peter zu Breßlan/ und 
Hertzog Vladislaus zu Glogau / baten zwar 
1450, für ihn / aber er muſte das Fuͤrſten⸗ 149. 
thum Dels abtreten/ Ichte zu Breblau 
kuͤmmerlich ohne Regierung / und farb 
1451. "ag, 


IONRADUS IV, Niger II. Conradi III, 
rund Dorotheen Hersogin aus Mar 
ſau / Sohn / Hertzog in Schieften Herr zur 
Oels und Koſel. 
Dum contra Regem Matthiam fœdera 
pangit, | 
Exponit celfis Audibus Ipfe caput 

Gemahlin. Margarerha / Hertzogs Se- 
moviti in der Maſau / Tochter/ mit der 

er inunfrudtbarer Ehe lebte. 
umehro erlangten die beyden Söhne 
XConradi, Niger II. und AlbusIL ihres 
Der Regierung entſetzten Vaters Furſten⸗ 
thum / ans ſonderbaren Koͤnigl. Gnaden 
zur Erbſchafft. Sie hielten Oelße mit 
einander / aber — I. ward der Hertzog 
2 zu 
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zu Rofel/ Albus II. der Hertzog zu Woh⸗ 
lau genennet. Diefebeyde waren aftectio- 
Hirte Königs Georgii Podiebrach, unter 
deſſen Kriegsheer Albus IL wider K. Mat- 
thiam' Hunniadem zu Felde dienete / daher 
1468. fie Biſchoff Rudoiph U.1468. in Bann 
1471. that. Aber A. 1471 alg Vladislaus K. Cali- 
miraus Pohlen Sohn / durch Schiefien 
nacher Prag zur Boͤhmiſchen Croͤnung 
reiſete / ſchlugen ſich dieſe beyde Fuͤrſten zu 
ihm / wiewohl Conradus Niger Secundus 
bald folgenden Zuges / den 15. Aug. eben 
deſſelben 1471. Jahres ſtarb / deſſen Land 
undLeute ſeinem jüngern’ÖritderConradö 
Albo I. allein anheimb gefallen. 


ONRADUSV, Albus II. Conradi III. 


und Dorotheen Hertzogin aus Maſau / 
jüngerer Sohn / Hertzog in Schleſten zur 
Oels / Wohlau und Wartenberg / rehidir- 


te eine Zeitlang zu Auras / ſtarb ohne Kin⸗ 


dern. 


Sceptra prius cum fratre ſimul, tum lolut 


habebar,, 
Conradina Albi morte propago ruit. 
Umchro war niemand mehr uͤbrig 


vonder Fuͤrſtl. REN Linie / als 


Her⸗ 





| 


i 
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Hertoꝗ Cunradus Albus U. Dennunter 


ſcines Herrn Vaters Brüdern) fo alle den 
Nahmencunrad geführet/ftarolunrad VI 
Biſchoff zu Breßlau A. 1447. und wenig 
Jahre hernach / nehmlich A. 1352 Hertzoz 
Cunrad V. Niger J. zu Canth ohne Erben. 
Conradus IV. hatte zwar den Printzen 
Wenceslaum, als Erben der Steinauiſchen 
und WohlauiſchenLandſchafften / nachge. 


affen / aber dieſer Printz beuriaubte gleich⸗ 


falls 1474. ohne Männtichen Erben die 
Weit. Alfo blieb Albus Il. nach dem Tote ſei- 
nes Bruders Nigrill.1471. allein Herr uͤ— 
das Oelßniſche Fuͤrſtenthum / mit wel⸗ 


hem er das Steinauiſche und Wohlaui⸗ 
ſche 1474. wiederumb vereinigte. Es iſtlaa. 


kurtz vorhero gemeldet worden / wasmaſ⸗ 
fen dieſer Niger II. ſambt feinem Bruder 

Albo II. wider K. Matthiam Hunniadem K. | 
Georgii Parthey gehalten und unter deſ⸗ 

fen Kriegesheer eine Zeitlang die Obriſſen⸗ 
Charge bedienet habe. Als nun Albus II. 
K. Georgii widerwaͤrtige fortun, und K. 


Mitchie Ungnade vermerckte / bote er das 


Debut denen Hertzogen zu Sachſen 
eil / allein K. Matthias trat in Kauff / und 


erboth ſich EN ſeibſt zu er⸗ 


le⸗ 


a 


3 


— 


| 
| 
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rs. [egen/ ruͤckte den 2. Mayı475. aus Breß⸗ 
laut / zog duch das Fuͤrſtenthum Oels / 
amd luß ihm Die Unterthanen huldigen / 
doch berwilligte er Corrado AlboSecundo, 
die Berwaltung ſolchen Fuͤrſtenthums 
auff ſein Lebetage. Obnun wohl Albus I. 
das Fuͤrſtenthun Oels auff eine Zeitlang 
ruhig inne harte / fo ward ihm dennoch 
1419.1489. dieſe Gnade wieder genommen / aus 
Urfachen / daß er Hertzog Hanſen zu Sa⸗ 
gan / wider den König heimlich Vorſchub 
gethan hätte. Bey geſtalten Sachen 
dehjelt der Hergog nicht mehr als das 
Schloß, Auris zu ſeiner Keſidenz und eine 
‚jährliche Penſion von ſechzehnhundert 
Gulden zu ſeiner Unterhaltung. Als a⸗ 

noe Der bald folgenden 1490ſten Jahres am 
Palm: Montage KR. Matthias ſtarb / und 
Vladislaus R.in Böhmen / auch das Koͤ⸗ 
nigreich Ungarn bald den 15. Zul.erlangte/ 
bekam Albusli. fein Fuͤrſtenthum wieder/ 
hielt daffelbe zwen Jahr / biß er endlich I. 
1492, 1492. den 21. Sept. die Regierung und ſei⸗ 
nen Stamm beſchloß. Hiemit fiel das 
Fuͤrſtenthum an K. Vladislaum in Boͤh⸗ 
men / der es drey Jahr regieren / und deſ⸗ 
fen Incraden zu feiner Cammer ziehen = 
v 
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Er begnadete zwar d. d. Ofen 1493. den 13. 140%, 
Jun. Donnerſtags nach Corporis Chriſti, 
ertzog Caſimirum gi Teſchen / wegen ei⸗ 
ner vorgeliehenen Summa Geldes/ mit 
dem Anfall der Stadt Oelße / Wohlau und 
anderer zugehoͤtigen Schloͤſſer / Feſtungen 
und Doͤrffer / doch A. 1495. uͤbergab er ss. 
dinch einen oͤffentl. Taufch>-Contrad, zu O⸗ 
fen / Dienſtags nach Georgii, Oels und 
Wohlau / welches letzte noch beſtaͤndig bey 
dem Oeißniſchen Fuͤrſtenthum gelaſſen 
ward / erblich / gegen die Herrſchafft Podie- 
bratk in Boͤhmen / Hertzog Henrichen zu 
Muͤnſterberg. 


Auff ſolche Weiſe ward das Oelßniſche 
re nthum von der Piaſtiſch⸗Glogaui⸗ 
chen Fuͤrſtl. Linie derolviret 


III. | 
Auff die Podiebratiſch⸗Muͤnſter 
| bergiſche Furſt!. Linie. En 


Sufsıdert iſt won dieſem Podiebratiſch 
EMuͤnſterbergiſchen Fuͤrſtl. Haufe zw 
34 wiſ⸗ 
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wiſſen / daß daffelbe vondenen Uhralten 
" Grafen vonBerneck und Nidda in Deut fch- 
fand feinen Lirfprung genommen haben 
fol; zu welchen Zeiten und wie ſolches in 
continua Serie nad einander entſproſſen / 
iſt keine gewiſſe Machricht vorbanden/auf 
ſer daß ermeldte Grafen von undencklichen 
Jahren im H. Roͤmiſchen Reich beguͤtert 
geweſen / maſſen denn Hearici V.Imperato- 
is, oder wie etliche wollen Lotharii II. Hg» 
fe-RarfchallBozko LeinGräfvonBerneck 
und Nidda in Heſſen / ſoll geweſen ſeyn / 
deſſen Nachkommen in Mähren an der 
Boͤhmiſchen Bränge nachmahls ſich nie 
dergelaſſen / und ein und andre Guͤter 
umðs Jahr Ehrifi 1227. an ſich erkaufft 
hätten. Zu Zeiten Kaͤyſer Friedrichs IL 
und Kaͤyſers Conradi IV. als König Wen- 
ceslaus, und nach ihn fein Sohn Primis- | 
Jaus Ottocarusdie Cron Boͤhaimbregieret / 
warBozkoFundator Monaſterii Soravienſis, 
inMoraviaberühimt/der ſich einen Grafen 
von Berneck und Burggrafen zu Zznaim ge 
ſchrieben / wie aus der Confirmation Ko⸗ 
nigg Ottocari, über die Fundation beſagten 
Eloffersd.d. Brünn 1252. u vermercken | 
er farb A. 2255. den 20. Der: an © im | 
Zus ee em 


. 
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dem von ihme fundirten Cloſter zu Sorau/ 
zus Mariæ Brunn /ſo Ciſtercienſer⸗Or⸗ 
dens / begraben. Dieſes Cloſter if iedes⸗ 
mahl bey den Hersbogen zu Muͤnſterberg 
und ihrer Tutel verblieben / biß es A. 15 97; 
Carolus Il.Hertzog zu Muͤnſterberg / mit al⸗ 
ler: Gerechtigkeit dem Biſchoffe zu Olmuͤtz 
Stanislao Pawlowsky.übergeben/ hergegen 
der Biſchoff Hertzog Carin die in der 
Herrſchafft Sternberg. gelegenen Lehns⸗ 
Güter: zuerb und eigen abtrat. Erſtge⸗ 
meldten Boakonis Gohn / Gerhardus, ſoll 
das Schloß Cunſtadt erbauct / oder zum 
wenigfich repariret haben won welchem 
ſich nachmahlen Smile, fein Sohn / einen 
. Bergen. von Cunſtadt zuerft geſchrieben / 
und den Titul von Berneck und Nidda er⸗ 
laſſen. Smilo endigte fein Leben A. 1322. 
im 24ſten Jahr feines Alters. Sein 
Sohn Bozko IV. erzetigte Bozkonem V. 
Dieſer Boako V. ließ ihm ein Fraͤulein von 
Roſenbergwermaͤhlen / mit welcher er die 
Herrſchafft odiebrath in Boͤhmen über⸗ 
kommen / und der erſte geweſen / fo ſich ei⸗ 
nen Herrn von Cunſtadt und Podiebrach 
geſchrieben. Seine Gemahlin brachte 
ſhme zur Welt: Bozkonem VI. Bozko VI. 
X J35 ſonſt 
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ſonſt der Asttere genannt / Herr zu Cun⸗ 
Hade ind Podiebrach, hatte zur Gemah⸗ 
lin/ Frätilein Annam/ Freyin von der Lei- 
pe und Duba / ſo ihm vier Söhne zur 
Melt brachte: 1. Bozkonem VII. 2. Johan- 
nem. 3. Hinconem. 4.Victorinum. Bozko 
VI. der aͤltere ſtarb A. 1411. Unter feinen 
Söhnen hatte Victorinus, Herr von der 
Cunſtadt und Podiebrach, zur Ehe/Träus 
[ein Annam, Johannis Freyherren von War:⸗ 
tenberg Tochter / mit welcher er die Herr⸗ 
ſchafft Glatz uͤberlommen / ſo nachmahls 
von ſeinem Sohne Koͤnig Georgen A1459. 
den 24. Jun. zu einer Graffſchafft gema⸗ 
chet worden. Erſtbeſagter George / Her: 
von der Cunſtadt und Podiebrath, Graff 
zu Glatz / erblickte das Licht der Welt in 
Boͤhmen 1420. den 23. April. am Tage Ge- 
orgii, laut eines bewaͤhrten Manuſcripti, 
dahero andere unrecht ſetzen den 16. April. 
Wie Æneas Sylvius und Hagecius melden / 
war es ein Herr von groſſen und beruͤhm⸗ 
ten Qualitaͤten / die ihn erſtlich zur Boͤhmi⸗ 
ſchen Stadthalterſchafft / denn 1458. gar 
gu Crone beförderten. Erflarban der 

3) aſſerſucht den 22. Martii A. I47I. ſeines 
Alters im zoſten und ſeiner Koͤnigl. Regie⸗ 

rung 


— —— | 
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rung im 13. Jahre / lieget begraben zu Prag / 
beyS.Viri in der Konigl. Grufft. 

I. Gemahlin König Georgens / Cune- 

gunda, Herrn Smilonis Sreyberm von 

Sternberg/ Tochter / geb,1423:15:Mov. 

- Barb1449. 19. Now, im 24. Fahre ihres 
Alters. Dero Kinder: 

. 1.Bozko VIII gebohrenis. Julii 2.1442 

farb unvererbet 1491.28. Sept. liegt 

zu Glatz begraben. - | 

2. Victorinus geb. am H. Him̃elfarths⸗ 

Abend A.1443. zu Teſchen / allda cr 

auch im Jubel⸗Jahre 1500. am Tage 

Felicis und Adaucti den 30. Aug. ge⸗ 

ſtorben und begraben worden; hat⸗ 

tedrey Gemahlinnen: die Erſtere ift 

unbefant/ und wird ben Denen Hilto- 

ricis nicht genennet.. Die Andere iff 

gewefen Sräufein Sophia / Hertzogs 

Boleslai zu Teſchen und Groß⸗Glo⸗ 

gau / und Frauen Anna Hergogin 

aus Maſau Tochter / mit welcher er 

vier Kinder gezeuget: 1. Johannam, 

Hertzogs Caſimiri zu Teſchen / und 

Obriſten Hauptmannes in Ober⸗ 

und Nieder⸗Schleſten Gemahlin / 

welche geſtorben A. 1496. denz8 Jul. 


2, Bars 
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3. Bärtholomzum , welcher unweit 
Preßburg inder Donau umbkom̃ẽ / 


als er von dem Koͤnig Ladislao aus 


Ungarn nacher Wien verſchicket 
worden / bey dem Rom. Kaͤyſer das 


Generalat in Friaul wider die Venedi⸗ 


ger anzutreten / 3. April.A.i515. 3. Lau- 
rentium, ſo in ſeiner Jugend verſtor⸗ 
ben. 4. Magdalenam Euphemiam, ſo 
ſich im Cloſter zu Trebnitz auffgehal⸗ 


ten / und daſelbſt verſtorben / Son⸗ 


tags nach Bartholomæi Y.1497.: Die 
Dritte Gemahlin Hertzogs Victorini 
iſt geweſen / Frau Helena Margaretha 
Palæologa, aus Kaͤyſerl. Stamme in 
Griechenland / Hertzogs Johannis Pa- 


læologi, Marggrafen zu Montferrat, 
und Frauen NMargarethæ, Hertzogin 


Meiſſen in einem Cloſter geſtorben. 


aus Savoyen / Tochter / ſo ſich eine 
Zeitlang bey Koͤnig Matthia in Un⸗ 
garn anffgehalten / won welcher er 
folgende Drey Princeßinnen uͤber⸗ 
fkommen: Aannam, geb, 1498. farb 
noch daſſelbe Jahr / und liegt inder 
Fuͤrſtl. Schloß⸗Kirche zur Oels be; 
graben. Urlulam, ſo zu Freyberg in 


Apol- 


— — 
— — 
— ar 


> 


| AndeeAbhaupiug. 14% 
len verſtorben. : 
3 Barbara, vermaͤhlt Heinrichen von 
der Lippe / des Koͤnigreichs Böhmen 
Marſchallhe 
44. NUinco oder Henricus I, geb. 1448. 
de 24. Funde 
.Cunegunda, welche die meiſten Hi- 
“ ftorict Catharinatn' nennen / geb. 14. 
Movemb. A.1449. Könige Matthiæ 
MmUngarn vermaͤhlet / liegt zu Ofen 
n Ungarn in S-Sigismundi Kirchen 
begrabe. 
 6Zdena Sidohia, iſt eben genannten 
Tag und Jahr gebohren/ und alſo 
dieſe zwey Könlgl. Rinder Zwillinge 
geweſen / ver maͤhlt Hertzog Albrech⸗ 
Aen zu Sachſen A. 1458. als ſie nur 9. 
Rahr alt geweſen / liegt zu Meiſſen 
vLegraben Der berühmte Heri Ten- 
A Keen feiner curieufen Bibliothec 
Me Vermaͤhlung auff A. 459 und 
das Beylager auf. 1464. Das Jahr 
ihres Todẽs erhellet aus folgender 
\f. Gryobſchrifft: Anno Domini M, 
AIIECCEc. Ram Freitag Linier Frau⸗ 
en Lichtmeſſe ciſt der — 
4 * 4 
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damabis auff den Freytag fiel) iſt ge⸗ 
ſſorben die hochgeborne Tugentli⸗ 


cheßFuͤrſtin SrauZdena gehorn von 


⸗ 


ZBenaym Hertzogin zu Sachſen / Lant⸗ 
gravin in Duͤringen und Marggrar 


din zu Meißen Witwe. Die geweſt 


J . 


ain Bemaheldeshodberumtengürs 


ſien Heren Albrechts Hergogen ZU 


Sacſen ete. Bott wolle der feelen 
gnedigund barmhertzig feyn. Amen. 


1 Gemahlin. Johanna von Rosmithal, 


— 


- Karbiz75.am Sonntäge nad) Martini, 
Ders Kinder: ! 


u. — 
5 


7. Henrigusil. gebohren zu Podiebrath 
am Heil. Himmelfarths-Abend A. 


‚1452: deffen Gemahlin Fräulein Ca⸗ 
tharina (nicht Anna geheiſſen) Her⸗ 


Frauen Annaͤ Ertz⸗ Hertzogin zu Oe⸗ 


5 je Wilhelms zu Sachſen / und 


erreich aus Käyferl. Stamme 
Tochter / iſt ihm garjung. A-1489. 


vermaͤhlet worden / man hat aber 


nich finden koͤnnen / in welchem Jah ⸗ 
re. eigentl. das Beylager vor ich gan⸗ 
geir/ welches ſonſt geſchehen follen / 


"wenn das Fräulein 12. Jahr alt wär 


re. Viel ſetzen / daß diefe Catharina 
im 


—— — — 
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imBrautſtande geſtorben / und nen⸗ 
nen etliche das Jahr 1462. etliche 
4463. etliche 1460. den 10. Rov. Al⸗ 
ein das Beylager iſt wuͤrcklich voll⸗ 
„zogen worden / und hat Hertzog Hen- 
xicus oder Hinco mit ihr erzeuget eine 
einige, Tochter / Annam, vermaͤhlet 
Genrichen Grafen von Hardeck, des 
5 RönigreihsBöhmenDbriftin@äme 
merern.A. 1477. ſchickte HergogHin- 

„co und deſſenGemahlin / Kunze Wizen 
von Kapyſerswald / und Nicol Colden 
von 2ampach, und dann in folgendem 
Jahre wiederumb gedachten von 
Kaͤyſerswald / an Hertzog Wilhel⸗ 
men ab / und grætendirten durch den⸗ 

Me felben nicht Allein Die Heyraths⸗Gel⸗ 
.derrfondern. auch / weiñ der Catharina 
NMutter / Frau Anna / beſagten Her⸗ 
* Kat m ms erfte Gemahlin / ver⸗ 








Forben geweſen / das. Muͤtterliche 
| — — ja A. 1480. fand ſich die 
Moͤnſterbergiſche Hertzogin Cathari⸗ 

na ſelbſt / nebſt Herrn Petern von Ro- 

Aulmeꝛr und einigen andern fo genañ⸗ 
Iten Sendebothen ein / und ſollicitirte 

ſolcher Prætenlion halben / als * 

4 u ihr 


erſten Theis 


14 


ihr Her Vater Hertzog Wilhelm oh 


ne Leibes Erben abgegangen/förmir- 


te ſie eine neue Prætenlion, wiewohl 
Sachſen zu nichts ſich hat verſtehen 


wollen. Dahero die Hertzogin ihrem 


Gemahl gegen Conftituirung ihres 
Leibgedinges auff zwantzig tauſend 


F Schock / alle ihre Prætenſiones zu ce- 
diren ſich bewegen laſſen / welche Gef- 


bon alſo anhebet: Wir Katharina von 


Gottes Gnaden / Hertzogin zu Moͤn⸗ 


ſterberg / Graͤfin zu Glatz / Gebohr⸗ 


neHergogin zu Sachſen ete. Dem⸗ 
nach der —— 4 Fuͤrſt und 
Herr / Herr Wilhelm Hertzog zu 
Sachſen etc. Unſer Herz: und ge⸗ 
liepter Vater ct: Das Darum fies 
het den Sontag vor unſers lieben 
Herren Taufung nach Chriſti Ge⸗ 
burt 1483. Fahren. Es hat aber ſol⸗ 
ches bey dem Hauſe Sachſen nichts 
efruchtet fondern Hertzog Hinco 
elbft/ welcher uneroͤrterlicher Sache | 
zu Podiebrat 1492, 21. Mart, geſtor⸗ 


ben / und zu Glatz den 13. Jul. begra⸗ 


ben worden / hat ſeinem aͤltern Her⸗ 


ren Bruder / Herzogen Hineo l und 


dle⸗ 
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Niſer nach feinem 9.1408. erfolgten 
Tode feinen drey Söhnen, Albrech⸗ 
ten / Georgen und Carln/ mit st 
— chen auff fie ererbten pretenlio. 
eynach ſich gelaffen/ welche en». 
ze ihrer Schwägerin / der Her⸗ 
ggin von Sachſen zwantziatauſtud 
Schock/ wegen des Kringedingesbans 
ausgezahlet / weil die Herrſchafft Po- 
.„diebfat, drauff dag Leibgedinge ver⸗ 
ſdrieben geweſen / König Viadislao in 


Boͤhmen A. 1495. gegen dag Oclnt: 


ſche Fuͤrſtenthum vereaufcher wor⸗ 
Den Mit dieſer Abfindung hat ſich 
»: Die-Hergogin Catharina zu ihren 
Vettern in Sachſen begeben / und all 
daihr Leben beſchloſſen / wiewohl we⸗ 
der Tag / noch Jahr /noch Ort bißher 
bekant worden. vid. Herren Tentzels 
Eeurieuſe Bibliothec in degerffeh Re. 
‚pofitorii eilfftem Fache / pag i092. ſeq 
B8udomilla, gebohren am Tage Galli, 
5 A156 verm. Friderico IL, Hertzoge 
zu Lignitz A. 1474. ſtarb ıspz. 20 Jan 

; am Tage Fabiani und Sebaſt. | 
gypue dieſem hohen Königl.Haufe war 
hochgedadirer Henricus entſproffen, 
K wel⸗ 
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welcher das Oelßniſche Fuͤrſtenthum vom 
K. Vladislao vorherbeſagter maſſen er⸗ 
langte / führte diefen Tirul: 


ENRICUS alias HINCO I. Bon Bot: 

tes Gnaden / des H. Rom. Reichs 
—— zu Moͤnſterberg / in Schle⸗ 
en zur Oelße / Graf zu Glatz / Herr von 
der Cunſtadt und Podiebrath, König Ge- 
orgii Podiebrars in Böhmen/ und Cune- 
gundz, Herren Smilonis Freyherren von 


Sternberg Tohter/Sohn/ geb. 1448. den 


24. Jun. | 


Pro Podiebratiis Titulis aRegeBo&mo, 
Sufeipit Olfnenfis Jus Titulosque Du- 
cis,. - 
Gemahlin. Urfula/ Hertzog Albrechts / 
Churfuͤrſtens und Maͤrggraſens zu 
Brandenburg / des deutſchen Achillis, 
und Frauen Margarethæ, gebohrner 


Marggraͤfin zu Baaden / Tochter / ver⸗ 
maͤhlt 1467. ſtarb zu Breßlau 1508. 25. 
Nov liegt daſelbſt im 8. Catharinen⸗Klo⸗ 


ſter begraben. Dero Kinder: 
1. Albertus, geb. 1468. theils feßen den 
2, Augufti zu Glas / theils den Tag 


Ste- 
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ee Wenn 

a Schloſſe Cunietiz. 

2, Georgiusl, g60,1470.1. Oct. aufdenn 


Stephani in Böhmen / auf dem 


Schloß Littiz Oder Lipniz, _ 


., 8, Johannes, geb. zu Glatz / am Heil. 
bend 8.Iohannis des Taͤuffers A. 1472. 
abe noch daſſelbe Jahr am Tage 


Ponati 7. Auguſt geftot ben / liegt zu 


Glatz begraben, 


4Margaretha,ged. auf dem Schloſſe zur 


— Kofelzo.AugN. 1473 Fuͤrſt Ernſtens 


zu Anhalt Gemahlin / ward nachmals 


eine Mutter des gelehetenTürftenges 


orgen yon Anhalt / Dohm⸗ Probſten 


— ab gdeburg/ und Biſchoffen zu 
er 


burg. Sieftarb28. Fun. 1330, 


"3, CarolusI.geb. zu Blaß 4-Mayı476, 


„6 Ludoyicus geb. zu Glatz / A.1478. ſtarb 
„daſelbſt 28. April. 1480, liegt Zu Glatz 


* 


begraben. 


Magdalena geb: u Glatz / N. 1482. 
3 Jan. farb unverheyrathet zur 
08/8 Aptil.1s13. liegt in der Fuͤrſtl. 
Grufft zur Oelße. | 


8 


 dckpermäblen 


8. Zdena oder Sidonia geb, zu Glatz 3. 
Junii 1483. Straf Ulrichen von Har- 


8a Von 
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Onden Titul der Mönfterbergifchen 
EN Hergoge/ ift zu mercken / DaB Kaͤyſer 
Fridericus III. bey deme fih König George 
in Böhmen durd fine Afienz wider Die 
auffrührifchen Oeſterreicher U.1462. an⸗ 
dere ſetzen oz ſehr verdient gemacht zum 
Zeugniß der Danckbarkeit K. Georgens3. 
Soͤhne / Victorinum, Henricum Und Hinco- 
nem oder Henricum II. den Juͤngern / 1462. 
den7. Decemb. nicht allein zu des H. Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Fuͤrſten und Hertzogen zu 
Moͤnſterberg declariret / ſublimiret und er⸗ 
hoben, ſondern auch ſolch Fuͤrſtenthum 
ine allen und jeden Kegalien und Freyhel⸗ 
ren / vermoͤge der hierliber ertheilten goͤl⸗ 
dnen Bulki/crblich eingeraͤumet und uͤber⸗ 
geben / Koͤnig Vladislaus aber Henricuml. 
uns deſſen Soͤhne / Albertum, Georgium 
und Carolum 1495 mit dem Fuͤrſtenthum 
Oels belehnet / nachdem Henricus J.Priuceps 
fummæ Authoritatis, den man nachAbleben 
ſeines Vaters / nebſt andern / mit in die 
Boͤhmiſche Wahl gezogen Vladislaum 
zum Koͤnige vorgeſchlagen / und die Boͤh⸗ 
miſche Herrſchafft Podiebrat gegen Oelße 
tiberlaffen hatte. So wohl Henricus als 
ſein Bruder Victorinus, hielten es redlich 
mis 


, 
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mie ihrem Vater A: 1467. in der groffen 
Schle ſiſchen Unrube/ als audy Matthias 
Hunniades K. in Ungarns welcher feinem 
Schweher⸗ Vater R.Georgio die Boͤhmi⸗ 
ſche Crone diſputirte / 1469. Victorinum 
aus dem Felde ſchlug / und gefangen nach 
Ofen in Ungarn führen leß / uͤberkam 
Hertzog Heinrich von ſeinem Vater das 
voͤllige Generalat, revengirte dieſe Stoͤße / 
und zwang Matthiam zu Loßgebung ſeines 
Bruders. A. 1480. zahlte König Vladis- 
laus Hertzogen Victorino und Uenrico 
30000. Gulden Subſidien, dafuͤr fir beyder⸗ 
ſeits feine Parthey hielten und zu Pra. 
den tumultuirenden Pobel befriedigen half 
fen. 91.1489. Da König Matthias Hunnia- 
des Hertzog Hanſen zu Blogau mit Be- 
walt perfolgte/bemädhtigten ſich auch feis 
ne Lingrifben Soldaten Mönfterberg 
und Franckſtein / aus Urſache / weil dicte 
Moͤnſferbergiſchen Hergoge / Vıdorinus 
und Henricus Hertzog Hanfen zu Glogau 
heimlich Huͤlffe leiſteten. Nachdem aͤber 
den K. Matthiæ A. 1490. ein ſtarcker 
Schlasgfluß den Todt verurſachte / traten 
fie wieder in vorigen Beſitz des Furſten⸗ 
thums. Henricus bekam gemeldtermaſ⸗ 
K3 ſen 
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ſen auch das Delßnifche/ deffen er aber nur 
1498. drey Jahr genoß / und 498. zu Glatz am 
Tage Johannis des Taͤuffers / oder eben am 
24. Jun. an dem er vor 50. Fahren geboh⸗ 
ren / ins Brabeilte/ ward daſelbſt in dem 
Bernhardiner Elofter/ oder inder Kirche 
u S. Beorgen/vor demFranckſteiniſchen 
hore / ſo er ſelbſt fundiret Haben ſoll / ber 
graben / hernach aber uͤber etliche Jahre 
feine Leiche wieder herausgenommen / 
Ban andern in die Pfarrkirche ge⸗ 

eget. ee 


LBRECHT , GEORGE, CARL-I, Ge 
Abruͤdere / Hertzog Heinrichs I. umd 
Urfule Margaräfin de Brandenburg/ 
Soͤhne / von Gottes Gnaden / des H. Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Fuͤrſten / Hertzoge zu Moͤn⸗ 
ſterberg / in Schleften zur Oelße / Grafen 
zu Glatz / Herren von der Cunſtadt und 
Podiebrath, regierten incommun. 
Patris poſt obitum Sceptris hæc triga po- 

| titur, 

Sed medium &medio pallida Clotho 
rap, 

Gemahlinnen: Diefe drey Gebrüder 
hatten drey Schweſtern / Herzog * 
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fen zu Sagan und Groß Glogan/ und 
Srauen Cacharine Hergogin zu Trop⸗ 
pau / Steinau und Wohlau / Töchter/ 
mit welchen ſie ſich in Gegenwart de⸗ 
ro Herren Vaters Hertzog Heinrichs zu 
Moͤnſterberg U. 1488. im Januario auff 
einen Tag vermaͤhlet / ſo / daß der aͤltere 
Hertzog Albrecht mit Hertzog Hanſen 
aͤlteſten Princeßin Salome / der zwey⸗ 
te Hertzog George mit der zweyten 
Hedwig / der dritte Hertzog Carl mit 
= Princeßin Anna / Beylager gehal⸗ 

en. 

HeEttzes Albrecht erzeugete ein eintzi⸗ 

ges FräufeinUrfalam zur Oels Y.1498- 
26. Dec. am Stephans⸗Tage / fü ans 
fangs im Cloſter zuS.Eattern in Breß⸗ 
lau Aebtißin geweſen / nachmahls aber 
Herrn Heinrichen von Schmigau und 
Roſenberg vermaͤhlet worden. 

Ertzog George erzielte A. 1490, den 
30. April. zu Blageinen einigen Sohn 
 Henricum, weicher dafelbft noch felbigen 
Jahres / den 25. Jul.ſtarb / ward auch 
daſelbſt / laut eines bewaͤhrten Manuferi- 
pü, begraben / wiewohl Herr Lucæ das 
Begraͤbnuͤß dieſes Printzen / und dero 
84 Herrn 
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Herrn Daters Hertzogs Georgii, nad} 
Treonis ſetzet / man hat aber nicht finden 

koͤnnen / daß etwa nach der Zeit des 
Printzen Leiche von Glatz nach Trebnig 
Wäre transteriret worden. | 
Ergog Earl erzengete folgende Kine 
der, | ur 
u, Munageb.6. Sept. 4. 1499. farb A. 
1504.31 Wohlau / liegt daſelbſt inder 
Pfarr⸗Kirchen begraben. 
2. Catharina geb. 22. Sept. 1500, zu 
Glatz / ſtarb.im 6. Jahr ihres Alters 
A. 1507. im Cloſter zu Strehlen. 
3. Margaretha geb. zur Oels 27. Kan, 
"9.1502. verm. Herren von Hafens 
‚ burg/ des Koͤnigreichs Böhmen O⸗ 
briten Truchſeß und Cammer⸗ 


‚Herrn. on 
d Iin / ch augen 18 Jan. 
1503. 

5. Kunigunda geb zur Oels / 28. Sept. 
A. 1504. Chriftophori Frevherren 
von Boſchkowitz und Triebau, Her⸗ 

ren zu Hohenſſadt Gemahlin / fie 
ſtarb 25. Jul. A. 1532. 

6. Urſula / geb. zur Oels 3. Dec. Ali5o⸗. 

Heronym.Herren von Beh / 





i Andre Abhandlun g. 153 
Soraw und Peskau,dem 1537. im Ma- 
jo das Fuͤrſtenthum Glogau umb 
34000.Ducaten biß 1540. verpfaͤndet 
geweſen / Gemahlin / ſtarb 24. Yan. 

- 1539. im 34. Jahr ihres Alters. 
ce Arien U, geb. zur Oels 1507. 29. 

rx d 


8.Hedwig / geb. zur Oels 10. Jun 1508, 
Marggraf George zuBrandenburg⸗ 
Anfpach/ Hertzogen u Jaͤgerndorff 
AnSchleſten / am Feſte Trium Regum; 
Hauff dem Schloſſe zu Oppeln ver⸗ 
maͤhlt / eine Muster Frauen Annz 
MAriæ Hertzogs Chriſtophori zu 
Wuͤrtemberg /und Frauen Sabinz , 
EChurfurſten Johannis Georgir. ZU 
um Brandenburg Gemablinnen; ſtarb 
‚r. u Llänitz den 28. Nov. Aisze- _; 
9. Johannes I, geb. zur Oels 4.Mov. 
» 40. Barbara geb. zur Oels 4. Febr. ısı, 
Aecbtihßin ime loſter zu Strehlen / da⸗ 
ſelbſt ſie den 6. April, 1539, geſtorben 


und begraben worden. | 
und Georgius Il.geb. zur Oels den Abend 


wor hilippi Jacobi A. i512. wohnete 
"dans groſſen Augſpurgiſchen Reiche» 
= 85 Ta⸗ 
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Tage 1530. perfönlich bey / ſtarb une 
verheyrathet den legten Januarii 1553. 
im 41. Jahre feines Alters zurOels / 
liegt daſelbſt begraben. 

12. Georgius III, :geb.zur Oels ısı5. 13. 

Jan. lebte nur 33. Stunden/ farb 
noch ſelbigen Tages / liegt zur Oels 
begraben. 

Bbemeldte drey Fuͤrſtl. Gebruͤdere / 

verglichen ſich nah. Hertzogs HevriciJ. 

Abſterben unter einander gar Freundbruͤ⸗ 

derlich / dergeſtalt / daß Hertzog Albrecht 

mehrentheils zu Blag relidirte / Hertzog 

George / auch erſtlich Hertzog Carl / ſich zur 

Oels auffhielten / biß hernach Hertzog Carl 

zu Franckſtein das Schloß baute / darin⸗ 

nen reſidirte / die Stadt ſehr beſſerte / auch 
daſelbſt ſtarb. Bald nach vollzogener 

Vermaͤhlung dieſer 3. Fuͤrſtl. Gebruͤdere / 

91.1488 ſponn ſich der Glogauiſche Krieq / 

und zwar darumban / weil Hertzog Johan · 

nes zu Sagan / welcher vom K. Matthia in 

Ungarn ſtarck bekrieget worden / und 

durch ag a feiner dreyen Toͤch⸗ 

ter ihm neue Buͤndnuͤß und Freundſchafft 
ſuchte / nach der Traͤuung verlangte / daß 
die Ritterſchafft und Stadt / dieſen — 

| 3. Ey⸗ 
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Eydamen / den Hergogen zu Moͤnſter⸗ 
berg / ſchweren ſolten / jene aber ſich dazu 
nicht begyemen wolten. Dannenhero 
wurde Hertzog George zu Moͤnſterberg 
von ſeinem Shweher⸗Vater zumGeneral 
Iiber fein Krieges⸗Volck verordnet / zuvor 
aber den 9. Febr. bey dem nicht weit von 
Goldberg gelegenen Städtlein Schönau 
vom HertzogFriedrichen J.zur Lignitz ange⸗ 
griffen / und dermaſſen geſchlagen / daß von 
1500, Mann / ſo er Herbog Johanni,feinem 
Schweher⸗Vater aus Boͤhmen zuführen , 
wollen / er / Hertzog Beorge/nurmit 45. 
Pferden nacher Glogau kommen / und 
viel Boͤhmen damahl wegen eingefallener 
groſſen Kaͤlte im Felde etfroren. Sonſt 
iſt Hertzog George / mit Hertzog Johannis 
Cantzler / Opitio Colone, welcher dieſes un⸗ 
gluckſeel. Krieges Urſache geweſetz / die 
gantze Zeit der Belaͤgerung / ſo ſich den ur. 
Ray 1488. angefangen / und den 16. Nov. 
ſelbigen Jahres geendet / in Glogqu ver⸗ 
blieben / und erſt den 30. Octob. mit dem 
Cantzler Opitio ſolche verlaffen, und einen 
Wecurs (‚fü doch zu ſpaͤt geweſen ) aug 
Böhmen abholen wollen. RNachmahls 
hat befagtermaffen Hergog George % 
149 








1498. zur Oelße zu relidiren angefangen 
und lieſſen die 3. Gebrüdere diß ietzgemeld⸗ 
te Jahr / das Warme Bad zu Landeck / ſo 
ſehr eingegangen / wiederümb anrichten. 
‚seo. A.is0o. am Tage Creutz⸗Erfindung / den 3. 
May / verkaufften dieſe z. Bruͤder die Graf⸗ 
ſchafft Glatz / umb 60000. Thaler / Graf 
Ulrichen von Hardeck / deme auff Johan— 
dis den 24. Junii gehuldiget worden. A 
1502, 1502. den ſo. Ren Ge⸗ 
orge zur Oels ohne Hinterlaſſung einiger 
Leibes⸗Erben / im z2. Jahre ſeines Alters / 
die Welt / liegt zu Trebnitz begraben / ſeine 
Gemahlin brachte ihr Leben zu Moͤnſter⸗ 
berg zu / ſtarb 1524 15. Febr. und liegt daſelbſt 

in der Pſarr⸗Kirche begraben. 
| Amen und CARL 1. Gebruͤdere / 

4 regierten in commur, | 
EM Sceprra Albertus Carolusque Pater: 

| ee na reſervant, 

| At prior Albertus coelica Scepträ cär 





* 


| ee pit. 
WW8X58Ego führten dieſe zwey die geſambte 
| EReslerlung in commun, confirmirte 

de dato Delße an der Mittwoch, nach, der 
1505. H. Diey Koͤnig Tag / A. 1507. — 
— +, pp: en 


| 
) 
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fin Land⸗ und Nitterfchafft Privilegia , 
io etwan Diefelben A. 1475. vom K. Mät- 
t! hia, 9. 1452. von R. Vladislao, und Here 

304e Cunradoden Weiſſen Y.1492 gleich 
rn — — 

b zu —3 — In Mähren A. ı5ır.- 12. 1512. 
Sit, aleihermaffen ohne Erben/ liegt zu 
Hlag begraben. Seine Wiltib / Frau 
alome / en Her Johann von 

Kurgbnd keyherr zu Trachenberg 


MNun ererbte das Moͤnſterbergiſche 
\ 1 dem Oelßniſchen vollkom⸗ 


— ROLUSL, Hertog zu Monſter⸗ 
Vperg/ in Schleſien zur Oelße und 
Treppau/ Graf zu Glatz / Herr zu Cun⸗ 
ſtadt und Podiebrath, Koͤnigl. Mahtt, im 
Konigreich Boͤheimb Stadthalter / Obri⸗ 
fer Hauptmann in Ober⸗und Nieder⸗ 
Schie ſi en / Obriſter Landvogt zu Laufnig/ 
und des Fürſtenthums Groß⸗ Slogan 
auprmann. 
— celſa evadit Felix faſtigia Princeps, | 
| . Prudens & Fortis, Dux Pius aique. Po- 
tens. 





Prig- 


158 Erſten Theils: - 


W)Rinceps heroica animi & corporis ma- 
. gnitudine preditus. Im 22. Fahr 
feines Alters / nemblich 9.1498. rat er ſel⸗ 

ne Regierung und. richtete feine Refidenz 

zu Franckſtein an / folgendes nad feiner 
Herren Bruͤder Tode ſuccedirte er in der 
geſambten Regierung / und richtete allent⸗ 
halben ſeine Sorgfalt dahin / ut caperet res 
priva ſuum Res publica fructum; dahero 

er bey Kaͤyſer und Koͤnigen in groſſen 
Snaden geſtanden. KR. Vladislaus im 
Ungarn und Boͤhmen / gab und eignete 
alle fin Recht und Gerechtigkeit / fowiel 
ihme als Königin Böhmen und Hergoge 

in Schiefien/ an den Landen/ Herrſchaff⸗ 

ten und Guͤtern / Croſſen / Zuͤlich Some 
merfeld und Bobersberg / mit allen Eins 
und Zugehörungen/ an Eigenthumb / 
Erbſchafften und Berechtigfeiten zuſtaͤn⸗ 

dig geweſt / und gebühret hat Hergog 
Carlnı zu Mönfterberg zu/ Inhalt der 
Königl. dedato Ofen am Tage, Nicolai 
uy14. A.i514. ausgefertigten Intimation an die 
Prelaren, Herren/Ritterfhafften/ Manns 
ſchafften und Städte des Landes Croſ⸗ 
fen/ Zuͤlich Sommersgfeld und Bobers⸗ 
berg / da dann Ihro Maj. unterandern 

a. Die 
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Die Claufulam annediren; Und befehlen 
Euch ernſtlich / daß ihr ietztgenanntem Fuͤr⸗ 
ſfen / ſenen Erben und MachkommenẽErb⸗ 
ne Eyde und Pflichte / wie 
gewoͤhnlich / ohn alles Vorziehen globt und 
hweret / Ihn feine Erben und Rachkom⸗ 
men forthin vor natuͤrliche rechte Erbher⸗ 
ren zu halten und habenvdeffen nniner zu 
wegern ꝛc. A. 1515. wurde Hergog Earlısız. 
vom K. Vladislao zů dero Rath angenom- 
men / und als K. Vladislauszu Ofen den 13, 
Mart, 1516. im oi. Jahre feines Alters Tor 
des verblichen / wiurde Hergog Carl von 
K. Vladislai in beyden Königreichen fucce- 
drendem&SohneLudövico,ısı9.z1mDBers ı519. 
Ben Land⸗Vogt in Ober⸗Lauſnitz / conſti⸗ 
tuiret / und zwar mit dieſer hohen Begna⸗ 
dung / daß ihm ſolch Ampt der Landvog⸗ 
ty InDber-Raufnig/gänglichen/vollftän« 
dig und allenthalben / biß zu ſeinen Lebeta⸗ 
gen / unwiderrufflich verſchrieben / einge⸗ 
antwortet und uͤbergehen worden / wie die 
Koͤnigl. Intimation an die Prælaten, Ritter⸗ 
ſchafft und Städte in Ober⸗Lauſnitz de 
dato Ofen Mittwochs am Tage Urbani 
1519,. bezeuget. A. 1523, wurde Carolus 1525, 
Dux Mönfterbergenlis, natione Bohemus, 

| novo 





— 
a” 


1524, 


u Erſten Cheils er 


novo Capitanei nomine, tie Johannes Epi- 





fcopus Olomucentisin feinen 1551. zuſam̃⸗ 
men getragenen Hiſtoriis BohemicisLib.33. 


ſchreihet⸗ = allgemeinen Gubernator 
und Obri | 
reihe Boͤhmen / und 1524. am Tage Mar- 


en Hauptmann des Könige 


garecha „um Obriffen Hauptmann in 


Hrieder- Schlefien/ verordnet. Letztge— 
meldtes 124. Jahr fing Hergog Carl 
das Schloß zu Franckſtein / weil das vort 


ge A.1468. von den Breßlauern zerſtoͤret 
worden von Grund aus anzu bauen / und 


wuͤhrte der Bar biß Zu dem 1532. Fahre: 
Liber dem Thore des Schloſſes ſtund fol: 
ende Schrift mir groſſen göldenen Buch? 
Babe / und Mönfterbergifhen Fuͤrſtl. 
appen: Arno 1532. Illuſtriſſimus Caro- 
lus Sereniflimi Georgii Bohemorum Regis 
Nepos, hanc-Arcem Anno 1924. fundans 4 


primo lapıde erexit. Anno vero 1530. Aus 


gufto Carolo Cæſare, Divo Ferdinando,, 
Hungariz, Bohemiæ Rege, fiffili texic la- 
pide,cum Autumno primo Turc&300000; 
hominum ‚ Ungariam , Auftriam vaftave- 
runt, Viennam duriffima preſſêrunt obfidi- 
one. Dieſes Schloß IH A. 1646. nach deſ⸗ 
fin Eroberung gang ausgebrannt / und 

| an 


— — 
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an vier Orthen ziemlicher maſſen zerſpren⸗ 
—— 4.1526. den 2ꝛ. Aug. am Tage 
JohannisEnthauptung / als K. Ludwig · 
Inder ungluͤckſeeligen mit den Tuͤrcken ge⸗ 
haltenen Schlacht bey Mohacz in einem 
WMoraſt jaͤmmerlich umbkam / und nach 
deſem Eerdinandus I, Ertz⸗Hertzog von 
Oeſterreich zum K. in Ungarn und Boͤh⸗ 
men erwaͤhlet ward / brauchte iethoͤchſt⸗ 
edachter K. Ferdinand nicht weniger Hera 
in viel wichtigen Commirfio- 
sus Als.“ feinen Nach und Obriſten 
Hauptmann in Böhmen) beflätigte ihn 
denovo Beſage des Königl. Refcripti de 
dato Praag den 28. May 1528. zum Obri⸗ 
fen Hauptmann in Nieder⸗Schleſſten / da 5 ** 
bingegen Hertzog Calimirus IV. zu Teſchen / 
Obriſter Hauptmann in Ober⸗Schleſten 
gerwefen.A.i532.den16.Febr.alsfihgleihr. 
Ferdinandus auffer Landes / und zwar 31 '53* 
uſpruck befand/ vertrauete er Hertzog 
arlen die völlige Dber - Hauptinann- 
hart. in Ober-und Mieder-Schlefien/ins 
5 das Ampt des Glogauiſchen Fuͤr⸗ 
enthums mie allen feinen Mugungen 
ohne einige Verraͤytung fein Lebenlang 
zu gebrauchen / zu Bunen und zu genieflen/ 
| an 












En... 
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in Anfehung der Ihrer Kaͤyſ. Maj. und 
Dero loͤbl Borfahren/von Ihme bewiefes 
nen langwierigen getreuen Dienſte / laut 
Königl. Conceſſion de dato Bien 3. May 
1533. Vorgemeldten 1532. Jahrs ſtarb Her⸗ 
tzog Johann / der letzte Hertzog zu Oppeln / 
deſſen Fuͤrſtenthum der Ober⸗Hauptmañ 
Hertzog Carlapprehendirte und im Mah⸗ 
men des Koͤniges von ſelbigen Ständen 
dag Homagium empfieng. Hierbey ſolte 
gezeigt werden / wie Hertzog Carlbey ſci⸗ 
nen ſchweren / in Boͤhmen / Schleſten und 
Lauſnitz gefuͤhrten Aemptern / mit Pabſt 
Hadriano VI. Clemente VII. und Paulo III. 
viel zunegociren gehabt / dem Evangelio 
nicht unbewogen gewefen/ feine Bringen 
auff Beredung Marggraff Beorgens zu 
Brandenburg/ in der Lutheriſchen Religi- 
on aufferziehen laſſen und Pring Geor⸗ 
gen in des Margagrafeng Svice auff den 
groffen Reichs Tag nad) Augfpurg gee 
ſchickt aber hievon foll Inder Abhandlung 
vom Religions-Zuftande des Oelßniſchen 
Türftenthums/gehbörige Meldung geſche⸗ 
ben. Ben dero Regierung bat 64 im 
's35. Fahre Ehrifti 1535, den. Sept am Tage 
Ægidii dag erſchroͤckliche und faſt unerhoͤr⸗ 
te 
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te Gewitter zur. Oelße / woſelbſt fih da⸗ 
mahls Printz Johannes beſunden / begeben. 
HertzogCarlbeurlaubete im 6o. Jahre ſei⸗ 
nes Alters die Welt / 1536.27 May / zu 136. 
Franckſtein / Mittwochs vor Pfingſten / 
ein Biertel Jahr nach feines Pringen Jo- 
hannis Beylager. Nach HergogCarlgı 
Abſterben / wohnte deſſen Gemahnn erſtlich 
auff dem Schuͤttel⸗Hofe zu Franckſtein / 
zog 1538. nach Muͤnſterberg / daſelbſt ſie 
1541. 27. Octob. ſtarb / liegen beyde in der 
Fuͤrſtl. Grufft in der Pſarr Kirche zu 
Franckſtein begraben. 


OACHIM, HEINRICH , JOHANNES, 
J und GEORGE, Gebruͤdere / Hergoge 
zu Münfterberg/in Schleſien zur Dels/ 
Grafen zu Glatz / Herren zu Cunſtadt und 
Podiebrath, hielten nach Abſterben ihres 
errn Vaters Hertzog Carls 1zu Franc. 
ein A. 1536. die Land und Staͤdte ſaͤmbtl. 
‚mit einander biß ins ſechſte Jahr. A-1542. 
verfegtenfie das Fuͤrſtenthum Münftere 
berg und: Franckſtein dem alten Hertzog 
Friedrichen zuLignitz umb viergigraufend 
Golden „Dergegtient us reſidirte VONIS 43, 
2 zu 
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zu Bernftadt/ Hertzog Johannes zur Oelße. 
Hertzog George lieh fich in Feine Heyrath 
ein/ und hielt ſich mit feinem Herrn Bru⸗ 
der/ Herbog Johanne, zur Delsauff. Here 
gog Joachim Bifhoff zu Brandenburg 
und Havelberg/ Decanus zu Breßlau / 
Dohm⸗Probſt zu Glogau / Prior zu Stra- 
ckonicz undRitter zu Malta / war einLeut⸗ 
ſeliger / gelehrter und frommer Herr / er⸗ 

langte in einem Jahre vier ſtattliche Digni- 
taͤten / alſo / daß er 1531.28. April. nach Ad» 
ſterben des geweſenen Decani D. Michaëlis 
Sanders, zum Decano des hoben Stiffts 
8. Johannis in Breßlau / hald drauff den 2. 
Mahy / zum Coadjutore des Priorats ZU 








Strackoniz in Boͤhmen / und zueinem Male 


thefer Ritter/ folgendg 17. Jun. an des ab⸗ 
gezogenen Kuperti von Moßheim Stelle/ 
zum Thum⸗Probſt zu Groß⸗Glogau de- 


figniret worden. A. 1532. als Johann von 
Roſenberg Prior zu Strackoniz hey ziemli⸗ 


chem Alter/ Todes verfuhr / conferirte der 
"Große Meifter zu Malta, Philippus de Vil- 
lars, Hergog Joachimen das Priorat. A. 
1536. nahm Hertzog Joachim auff Gutach⸗ 
- ten feines Herren: Baters/ des Biſchoffs / 
und gangen Capituls zu Breßlau / * 

ci⸗ 
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Reife naher Rom vor) ſubliſtirte dafelbft 
biß in den sten Monath / und wurde nad) 
wohlverrichteten Sachen / vom Pabſt Pau- 
lo UL mit einem gewiſſen Schreiben an 
feine drey Herren Bruͤder / (weil unterdeſ⸗ 
ſen ſein Herr Vater / Hertzog Carolus, den 
letzten May verſtorben) wiederumb nacher 
Deutſchland fortgelaſſen. Und ob er zwar 
dam ahlen ihm vorgenommen in die In⸗ 
il Malta zu ſchiffen / muſte er doch ſolche 
Reiſe / wegen feines Herrn Vaters erfolge 
ten unverhofften Todes⸗Fall / wider ſei⸗ 
nen Willen einſtellen. Nachdem auch 
ſchon 1535. Her Joachim Malzan Frey⸗ 
herr auff Mielitſch / Wartemberg und 
Penzlin, die ſtrittige Sache / das Fuͤrſten⸗ 
chum Eroſſen / Zůlich Sommerfeld und 
Bobersberg betreffende / im Nahmen der 
Hertzoge von Moͤnſterberg als Mediator 
urziret / und ein und ander Cloſter / ſon⸗ 
derlich aber Lebus und Brandenburg ad 
celebrandum permutationis Contractum 
vorgeſchlagen hatte / ſo aber damahls als 
ein Berck von groffer Importanz ad deli- 
beraädum genommen worden: als that 
1377. Donnerſtage nach Prefentationis 





” Mari, Joachim, Marggraff und na | 
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fürſt zu Brandenburg/ de dato Coͤlln an 
der. Spree / Diefe Provilion, daß / ſobald «in 
Bißthum / emweder zu Brandenburg 
oder Lebus vaciren / er / Hertzog Joachim / 
auch ſolchen Fall erleben wuͤrde / daß er vor 
allen. anderni-mit allen Rechten / Gerech⸗ 
tigkeiten und. dreyheiten / dazu befördert: 
werden ſolte. Hierauff ordneten Herbog 
Joachim, Johannes und George, Gebruͤde⸗ 
re und Hergoge zu Münfterbergs- ihren: 
Harn. Bruder / Hertzog Heinrichen / 
wit gewiffer TInfrudiom und Vollmacht 
cum Jibera de dato Helße / Freytags nach 
Urſulæ, zum Churfuͤrſten Joachim ab / daß 
er. vor ſich und im Nahmen feiner. Herren 
Bruͤder / all ihr —R 
ſo viel ſie derer an der Erbſchafft Croſſen 
und Zuͤlich / vermoͤge Königs Vladislai Ihe 
rem Herrn Vater Hertzoge Carln getha⸗ 
nen Verſchreibung / zu fordern / aufftra⸗ 
gen / übergeben / und alles in optima,far« 
ma vollziehen; hingegen. Churfurſt Joa⸗ 
chimus, die Biſchoffthumer Brandenburg 
und Lebus ver moͤge des getroffenen Pacti 
Über vorige ertheilte Conrwation, durch 
einen ſonderlichen Revers;guffsneug, vers 
ſichern ſoite . Nach die ſen beliebeten 9— 
IN ef voll⸗ 


1 


ı 
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vollzogenen Tractaten /lieBen die Hertzoge 
jr Mönfterberg/ durch ihren hierzu ab- 
eordneten Hofe» Marfihall/ Melchior 
von Puſtern / zu Bauzen / mehr befagtes 
hrErb⸗Recht des Fuͤrſtenthums Eroffen 
und deſſen Weichbilder / mit Lbergebung 
Brieff und Siegel / Churfurſt Joachimo 
btreten / wie auch in die Poſſeſſion völlig 
ĩmmittiren und ein weiſen / drauff U 1538. 
die Belebung vom Könige Ferdinando I, 
erſolget / da dann ChurFüurſt Joachim nebſt 
feinem Bruder Marggraff Johanne, den 
S leſ Tirul und Adler zuführen ange⸗ 
igen/ der nod) biß dato in folder Quali- 
tärben dem Durchl. Haufe zu Branden- 
burg/ verbleibet. Mittlerzeit ald das 
Bißthum Brandenburg ſic erlediget / 
nd Hertzog Joachim zu Mönfterberg 
vorhero am Tage Georgü 1545. vor dem 
Biſchoffe zu Brehlau/dag Decanarzu S.Jo- 
hannis daſelbſt refigniret/ wurde Darauf 
Freytag nach Allerheiligen / Hertzog Joa- 
chim zum Biſchoff zu Brandenburg or⸗ 
denelich poftulirer/und vom Chur-Sürften 
Joachim. zu Brandenburg foldhe Wahl 
beſtaͤtiget / „wie mit mehren Die Confirma- 
tion de dato Colln ander Spree / Freytag 
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nach Thoma 1546. beſaget. Diefer 
ring Joachim liebte und ehrte ſeineFrau 
Hutter / die Hertzogin Anna / uͤber die maſ⸗ 
ſen / wieerdann umb mehrer Richtigkeit 
willen / nebſt ſeinem Herren Brudern / 
mit gnaͤdigſtem Confens Königg Ferdinan- 
di A. 1537. ihren Witthums⸗Sitz und 
Leibgedinge / vonder Oelße / da es Ihr von 
ihrem Herrn und Gemahl / anfangs con- 
ftieuiret worden / nach Franckſtein transfe- 
riret und verruͤcket. U. 1562. den 27. Dec. 
ſtarb Hertzog Joachim,in dem Fuͤrſtl. Oelß⸗ 
niſchen Hauſe auff der Albrechts⸗Gaſſe zu 
Breßlau / im 59. Jahre feines Alters / wur⸗ 
de 1563. 8. Jan nach Moͤnſterberg von 
Breßlau abgefuͤhret / und daſelbſt in der 
PfarKirchen in die Fuͤrſtl. Grufft bey⸗ 
geaet Als ihm infeiner Kranckheit ein 
irchen⸗Diener mit Troſt Gottl Wortes 
zugeſprochen / und. den Fuͤrſtl. Titul und 
Nahmen gebrauchen wollen / hat er gefagt: 
Wenn ihr Prediger und Kirchen⸗Diener 
mie Fuͤrſten und Herren von. Gottes we⸗ 
gen redet / ſo ſollet ihr die groffen Titul 
und Nahmen / Hoſeweiſen und andere 
Weltgebraͤuche ſparen und unterwegen 
laſſen. Ich weiß Gottlob / von weßwe⸗ 
gen 
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gen ihr mit mir redet / nemblich von deß⸗ 


wegen / der da ſaget: Qui vos audit, me 
audit; Wer euch hoͤret / der hoͤret mich. 


Belangende nun die Fuͤrſtl. Gebruͤde⸗ 
—* re inſonderheit / ſo reſidirte 


"u Zur Bernſtadt: 


-WENRICUS IL des H. Roͤm. Reichs 
Füurſt / Hertzog zu Münfterberg/'in 
Schleſten zur Oelße / Graf zu Glaz / 
Her:n zu Cunſtadt und Podiebrath, Caro» 
11. und Annen / Hertzogin zu Sagan / 
steh ter Printz / geb. zur Oels 1507. 29. 

se | 








“ Henricus Patrix Dux nomine reque Se- 
ir 33 cundus, 


— Cedit, ut Auguſti eſt vecta ſecunda di- 


es. 
Gemahlin· Margaretha, Hertzog Heine 
xrichs U. zu Mecklenburg / und Frauen 
| Zeiend Pfatagräfin aus Churfurſtl. 
Stamme am Rhein / Tochter / wie 


"dann. zur Lignis Mittwochs nach Sixti 
. 8537.10 Beyfeyn Sereog Sriedrichs ai 
5 a 
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Lignitz / und. Hertzog Joachim Malzans 
Freyherrn auf Waꝛtenberg / alsblenipo⸗ 

tentiarien; dann Caſpar von Chin 
eichs und Oittrich Malzans Hereog 
Heinrichs von Mecklenburg abgeord⸗ 
neten Raͤthen und Cantzler: ingleichen 
Leonhardi von Prittwitz und Valeriani 
Scipionjs, Hertzog Heinrichs zu Moͤn⸗ 
ſterberg Deputirten Raͤthe: die Fuͤrſtl. 

Daotalia auffgerichtet / und folgendes 
Jaͤhr 1538 den 5. Mart. Fuͤrſti Beplar 
ger gehalten / und vom Hereog Heinri⸗ 
chen zu Mecklenburg die eine Princeſ⸗ 
ſin Margaretha‘. Hertzog Heinrichen zu 
Moͤnſterberg / die andere Princeßin 
CTatharina aðbercietzt hochgemeldeter Mar · 
garethæ Schweſter) Hertzog Friedri⸗ 
chen AI. zu Lignitz vermaͤhlet worden. 

Hertzogin Margaretha ſtarb zu Bern⸗ 
ſtadt A. 1559.30. Aug. iM 44- Na ih⸗ 
res Alters / und wurde in die Fuͤrſtl. 

AGrufft vor dem hoben Altar / neben ih⸗ 
rew Herrn und Gemahl / und ihrer aͤl⸗ 
tiſten Princeßin Tochter Anna / behgeſe⸗ 
tzet. DeroKinder; F 

1. Anna / geb. zur Oels 29. Mart. i539. 
2 farb. unverheyrathet zu Bernſt adt 
* w 2 19. Mart. 


handlung. 17 


Andre Ab 
Bin | v 2 dc 


„29, Matt. 1568. ihres Alters 29. Jahr / 
weniger 10, Tage / liegt daſelbſt be⸗ 
In 1.1) ı — 
„2 Salomt/geb. zur Oels 5. April.1540. 
xermaͤhlet Herrn WBeorgen Strafen 

von Thu, Erbland⸗Hoffmeiſtern 
nCrain / und Ertz⸗ Hetzogs Ferdi- 
nand Caͤmmerern / farb zu Pädua 
May 1597. im 27. Fahr Ihres Als 


* 


ters / war eine ſeht Tugendreiche 
Vxinehin / wie die gehaltenen? und 
Bi "A1508.gedriuckteirParentariones dar⸗ 
hun / deren Görper von Padua nad) 
Nr Aquileja abgeſuͤhret / von dar nad) 
EGsoritia bracht / und daſelbſt begraben 


AOL I 
M3/Hehrichsill.geb, zur Oels 29. April. 
42. ſtarb an einem Schlagfluſſe un⸗ 
verheyrathet io. April. 158 7. liegt zug 
Oels begraben. © 
4 Carolus IL geb. zur Oels 16. Firm 
1073543: farb den 23. ul: nachdem die ⸗ 
ſen jnngen Printzen Tages vorhero 
M den ꝛ2FJuliinach empfangener Tauf⸗ 
ſe / eine Frau von N.ſo ihn aus der 
ech auff das Fuͤrſtl. Schloß 
Fgetragen / von demKuſſen / darauff er 
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legen / aus Unvorſichtigkeit auff die 
Erde hatte fallen laſſen. 

5 . Carolus III. oder wegen der Genera- 

tion IL, geb. zur Oels 25. April. 1545. 

zgwiſchen 19. und 20. der gangen Uhr / 
Mittwochs nach Quafimodogeniti, 

6. Catharina / geb. zu Bernſtadt 4; 

Marti 1548. und daſelbſt den 18. Mart. 

getaufft / ſtarb zur Oelße unverhey⸗ 

racthet 1579. 14. Decemb. im zi. Jah⸗ 

re ihres Alters / liegt zur Oels be⸗ 


graben. | 


Eee I. ein verträglicher guͤti⸗ 
Baer Herr/ refidirte erwehnter maflen 
u Bernftadt. Als nad) geendetem Reichs⸗ 
age zu Augsburg / und der dafelbfien 

1530. publicirten Confeſſion; ſich dag Evans 
elium hin. und wieder im Römischen 
eiche und andern Orten ausbreitete/ 

nahm auch diefer Hergog Heinrich mit 
w538, feinen Herren Brüdern 1538. die Evan 
elifihe Religion an/ und führten felbige ji 

| önfterberg/ Franckſtein und Oels ein. 
dsgo. A. 1540» Dienftag nady Martini, wurde 
Heraog Heinrich von feinen mehrgemeld⸗ 

ten Herren Bruͤdern mit gemeſſener In- 

ru⸗ 


En. 


u - = 
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ftrudtion und Bollmadht zu Hersog Hein⸗ 
richen zu Sachfeny und zu den Gürffl. Ge⸗ 
bruͤdern zu Anhalt / Fuͤrſt Johannen, Fuͤrſt 
Georgen und Fuͤrſt Joachimen abgeſchi⸗ 
et / umb mit ihnen als ihren hohen Ver⸗ 
wandten und nahen Bluts⸗Freunden 
ſich in Freundliche Vereinigung und Ver⸗ 
bruͤderung einzulaſſen / wenn Sie / die Here 
bboge zuz Moͤnſterberg / nach dem Willen 
GOttes / neben deroſelben Leibes⸗Erben 
alle toͤdtlich abgegangen / und des Hauſes 
und Stammes zu Moͤnſterberg Leibes⸗ 
Erben nicht mehr vorhanden waͤren / daß 
auff ſolchen Fall der halbe Theil ihrer ver⸗ 
laſſenen Land und Guͤter an Hertzog 
Heinrichen zu Sachſen / und die andere 
— an die Fuͤrſten zu Anhalt und dero⸗ 
elben Leibes⸗Erben / kommen und fallen 
ſolle / welches pactum Confraternitatis aber / 
feinen Effect nicht erreichet hat. A. 1542, 1542 
Mittwochs am Abend Margarethz, lieſſen 
wie ſchon gemeldet / die Fuͤrſtl. vier Ge⸗ 
bruͤdere und Hertzoge zu Woͤnſterberg / Jo⸗ 
achim / Heinrich / Johann und Bcorae/ 
Hertzog Friedrichen zuLignitz das Fuͤrſten⸗ 
thum Moͤnſterberg und Franckſſein / ge⸗ 
sen Erlegung einer gewiſſen m 
| el⸗ 





ar 
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Geldes / Pfandsweife hin / und ſrichteten 
dariiber ein gewiſſes Inſtrumentum Zur 
Oels ietztgemeldeten Tages und Jahres 
auff / geſtalt nachmahln Hertzog George 
| Frege feinen dregen Herren: 
rlidern / de dato Oelße Möntags nad) 
Laurentii 1542. Vollmacht Auffgetragen/ 
Hertzog Friedrichen zuLignitz in das ihme 
verpfaͤndete Fürſtenthum Mönfterberg 
und Franckſtein zu immittiren und einzu⸗ 
weiſen / welches auch erfolger/ und nad) 
ernannten Hertzog Friedrichs zu Lignitz 
1547. Tode A. 1547. mit in die Lignitziſche Thei⸗ 
1545, Jung kommen. Folgendes Jahr 1548. 2. 
Aug · ſchied Hertzog Heinrich zu Moͤnſter⸗ 
bergim gr. Jahre feines Alters zu Bern⸗ 
ftadt feelig von diefer Welt / und wurde 
daſelbſt in -die Fuͤrſtl. Grufft begraben. 
Seiner hinterlaffenen Fürftl. Wittiben / 
Frauen Margarethe, gebohrner Hertzogin 
zu Mecklenburg / haben nachmahls gewiß 
ſe Landſaſſen von Adel als verordnete 
Witthums⸗oder Leibgedings⸗Untertha⸗ 
nen / in Beyſeyn ihres Herrn Vaters 
Henrici Paciſici Hertzogs zu Mecklenburg / 
abgeordneten Raͤthe Adami von Linßlow 
nd JoachimiKruͤſſen / den Handſchlag ge⸗ 
rei⸗ 


¶ Andre Abhandung. 176 
reichet / ſie verblieb in ihrem Wittwen⸗ 
ſtande 11. Jahr 28. Tage. — 


au Of 


ee H. Roͤm. Reis Fuͤrſt / 
Hertzog zu Moͤnſterberg / in Schiefien 
zur Oelße / Graf zu Glatz / Her, zu 
Cunſtadt und Podiebrath, Caroſi J. und 
Annen Hertzogin zu Sagan / dritter 
Printz / geb.1509.den4.Nov, | 
‘ Cum Fratrum TrigaLucheri dogmapro- 
| pagat, — 
Fert Patriæ leges, ædibus auget o- 
u pes. V — 
J. Gemahlin. Chriſtina / Herrn Chri⸗ 
ſtophs von Schidlowiz, Caſtellanen zu 
Cracau / und Frauen Sophiæ von Tar- 
gowiſco, Tochter / ver maͤhlet zu Franck⸗ 
ſtein 1536. 20, Febr, ſtarb zu Fe enberg 
Anno 1556. den 17. Jun. im 37. Jahr ih⸗ 
res Alters / und wurde den 13. Jul. zur 
Oels begraben / mit welcher er erzeu⸗ 
get, F 3 
Carolum Chriſtophorum, geb. zur 
Oelße 1545. den 22. Mah .· 





U.Gem. 


176  .: Brfim Theile 
U. Gem. Margaretha, des in Hiſtorien 
hochberuͤhmten Hertzog Heinrichs zu 
Braunſchweig / und Frauen Mariä 
gebohrner Hertzogin zu Wuͤrtemberg / 
Tochter / mit welcher er A.1561. den 8. 
Sept. zur Oels Fuͤrſtl Beylager gehal⸗ 
ten / dabey 9. Fuͤrſtl. Perſonen erſchie⸗ 
nen / und ſich mit Thurnieren ſtattlich 
ſehen laſſen / hat aber mit ihr keinen Er⸗ 

ben uͤberkommen. 

a diefen Hertzog Johanſen / einen 
Bluſtigen und muthigen Herrn / anbe⸗ 
langet / richtete derſelbe nebſt ſeinem Bru⸗ 
der / Hertzog Georgen / die Relidenz zur 
Oelße auff / pflichtete nach dem Exempel 
ſeines / der Lutheriſchen Lehre nicht abge⸗ 
neigt geweſenen Herin Vaters / ſamt ſei⸗ 
nen Herzen Brüdern dieſer Religion bey / 
ſo / daß diefelbe offentlich A. 1538. in dag 
Oelßniſche und Möönfterbergifche Fuͤrſten⸗ 
thum introduciret würde. Nachdem ge⸗ 
dachtermaſſen das Fuͤrſtenthum Moͤnſten⸗ 
‚berg und Franckſtein 1542. verpfändet 
worden / und nach Hertzog Friedrichs zu 
Lignitz Tode 1547. mit in die Lignitziſche 
Theilung kam / loͤſte Koͤnig Ferdinandus 
arſo. i550, von Hertzog Friderico II. zur —9 — 
oſch 


— 
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ſolch Fuͤrſtenthum ein / und gab ſolches 
1552, der Königin Ifabellz, weyland Johan- 1552. 
nis Woywoden aus Giebenbürgen/ fü 

fih zugleich mit König Ferdinando, einen 
König in Ungarn gefährlichen / nachgelaf 
fenen Wittiben / Königs Sigismundi in 
Boͤhmen Tochter / ein die am Abende 
Palmarum zu Franckſtein ihren Einzug 
hielte. Als aber dieſe ſich / ehe ein Jaͤhr 
umblieff / wiederumb aus dem Lande / in 
Poblen / und ſolgends in Sichenbürgen 
erhob / nahm K. Ferdinand dag Fuͤrften⸗ 
thum Mönfterberg'wieder ein / und weil 
Hertzog Johannes am Kaͤyſerl. Hofe gute 
Freunde hatte / diſponirten fie den Käyfer/ 
daß er 1554. die Einloͤſung Hertzog Johannĩ i554 
geſtattete / welcher ein lͤbl Regiment fuͤhr⸗ 

te / die Fuͤrſtl. Schloß⸗Kirche zur Oels / 
davon an ſeinem Orte gemeldet werden 
ſoll / herrlich zierte / A 1558. den Grund isss, 
zum ſtarcken gewoͤlbten Portale legte dAg-- : 








durdy man ausder Stadt uͤber zwey Aufe- =.” 


zich- Brücken Ins Fuͤrſtl Schloß pafiiren 

muß / welches er aud mir Waͤllen und tief 

fen moraſtigen Gräben umbgab. A.ı559,155% 

beveſtigte er denovo mit einem abfondert. 

Inftrument des — Privilegia, A.ıs6g.1565- 
| 28, 
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28. Febr. im 55. Jahr feines Alters/ gab 
er feinen Geiſt auff / liegt ſambt feiner er⸗ 
fien Gemahlin Chriſtina, vor dem Altare 
der Fuͤrſtl. Schloß⸗Kirchen zur Oelße / wo⸗ 
ſelbſi fie beyderſeits auff einer erhoͤheten 
Tumbe in Lebens⸗Groͤſſe ausgehaiten / 

begrabann. — 





Das Oelßzniſche Fuͤrſtenthum behält 
Zwey Fuͤrſtl. Reſidenzen. 9 

1. Zur Oelße. 
ROLVS CHRISTOPHORUS, des 
H. Roͤm. Reichs — 83834 
Monſterberg / in Schleſien zur Oels / Graſ 
tt Glatz / Herr zu Eunftadt und Podie- 
tach, Johannis und Chriftinen von Scthis 
dlowiz, eintziger Printz / geb.i545. 22. Mauh / 
lebte auſſer dem Eheſtande 
NMonſterbergenſem vix vendidit ipſe Du: 
eantum — 
- - Fungitur ut fatis, aftraque eella pe 


| Lit, | 
RSS RAN qualificirte junge Prin B/ hatte 
tich an dem Kaͤhferl. Hofe Ferdinan. 
| | di l. 
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di. cine Zeitlang auffgehalten / auch als 
SMajeffaͤt den 25. Jul am Tage Jacobi 
1564. Todes verfahren / ben denen A.1555. 
dens. Auguſtimit aroffer Pracht gehalte⸗ 
nen Exequien, die Kaͤyſerliche Reiche in die 
S. Stephans ⸗Kirche nebſt andern Fuͤrſtl. 
Per ſonen auff ſeinen Schultern beyfegen 
helffen. Er luccedirte noch dieſes Jaͤhr 
feinem Herrn Vater / nach deſſen tödtlihern 
Hintritt / im Oelßniſchen / wie auch einge⸗ 
hen Muͤnſterbergiſchen Gürftenthume. 
Beil aber diefer bekuͤmmerte Herr fich 
der uͤberkommenen ziemlichen Schuldens 
Laſt loßmachen wolte / verfauffte er A. 
1568. den 13. Mov. feinen Herren Vetter ısce, 
au Bernſtadt / ben welchen bald hievon ein 
Mu vorfommen ſoll / das Fuͤrſten⸗ 









hum Dels/undY. 1569. vier Herren von ue⸗. 
atiz das Fürftenthum Mönfterberg / 
wiewohl der Tegtere Kauff nicht von ſtat⸗ 
ten ale denn Herr Matthæus yon (is 
gau auf Altendorf Ihr Maj.inBöhmen 
Sammer»Prafident in Breßlau / trat fels 
ber in Kauf / wolte auf1g0000.Bulden vor 
emeldtes Land herlegen. Weil aber der 
err von Logau eine andere Obrigkeit 
war / trugen Die Herren Stände Beden⸗ 
| Ma cken/ 
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Ken ſoſchen Rauff zu billigen fertigtene 
dannenhero ihre Depurirten zu Kaͤyſer 
Maximiliano I. als Könige zu Boͤhmen / 
und lieſſen untertbänigft anhalten / damit 
Ihro Waj . ſelbſt in den Kauff treten woi⸗ 
ten/ willigten auch / damit es deſto leichter 
geſchehen moͤchte / Ihr Maj. 38000 Tha⸗ 
ſer zu Hilfe zugeben. Von der Zeit an 
hatten die Hertzoge zu Oels hieran weiter 
keinen Theil oder Prætenſion mehr / aus⸗ 
genommen / daß ſie davon den Titul und 
das Wappen fuͤhren mochten / uͤber dieſes 
reſervirten fie ihnen auch die Benennung 
Freyer Reichs Fuͤrſten / gleich denen alten 
Moͤnſterbergiſchen Hertzogen Podiebrati- 
ſcher Linie. Hertzog Carl Chriſtoph / ein 
frommer und Chriſtlicher Fuͤrſt / lebte 
darauff kurtze Zeit/ und ſtarb auf ploͤtzlich 
eingefallene Kranckheit Angina genannt/ 
wie ihr vielmeinen) auch vor Kummer / 
jungvon Jahren / alt von Sorgen/ noch in 
569. demſelbigen Jahr 1569. den 17. Martii, 
Dienſtags nach Oculi, feines Alters 23. 
Jahr / 9. Monden/3 Wochen / 12. Tage / 
17. Stunden / liegt zur Oels begraben. | 
hm richrere Frau Barbara / Freyin von 
Biberſtein / in der Fuͤrſtl. Schloß⸗Kirche 
“ zur 





— 


: 


| 
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zur Sels / ein Monument auff/weldes un. 


ven on feinem Orte vorfommen wird. 


| 2. Zur Bernſtadt. 


xNGRlcus In. und CAROLus IL Ge⸗ 
AAbrüuͤdere / Herboge zu Moͤnſterberg / 
in Schleſien zur Oelße / Grafen zu Glatz / 


Herren zu Cunſtadt undPodiebrach, Hen- 


rıci IL: und Margarethe, Herkogin zu 


Mid lenburg / Söhne regierten incom- 
mun achtzehn Fahr. 


Bigahæc Heredum juncto Diademate ful- 
> it ns “= get, 
ESed jundtos dirimir mors inimica Du- 


1)’ | ces, 
Sy beyde Pringen wurden gar 
Eaeitlich ihres Herren Vaters berau⸗ 
bet / auch nachmahls nach ihres Herrn 
VBettern Biſchoffs Joachimi 1562. erfolg“ 
tem Todes Tall, in einen noch gröffern 





Waͤyſen⸗Stand —— / dahero Kaͤyſer 


Ferdinandus1, felbft zu Kaͤhſer und Koͤnigl. 
Cömpaffion bewogen / an Hertzog Geor⸗ 
gen zu Lignitz und Brieg geſchrieben / weil 
er biß dahero mit und neben weyland ob⸗ 

M3 ge⸗ 
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dachtem Herbog Joachim zu Moͤnſter⸗ 
berg / ihr verordneter Mit⸗Vormund ge⸗ 
wefen / daß er ihnen in allen ihren angele⸗ 
genen Sachen und Handlungen / daxin ⸗ 
nen fie feineg Raths nothduͤrfftig / beförz 
derlih und rathſam erfdheinen ſolle. 
Hertzog Heinrich U. hielt ſich meiſtentheils 
zur Bernſtadt auff / und trat nebſt ſeinem 
Herrn Bruder Carolo IL. die Regie⸗ 
rung erſtlich zur Bernſtadt an / beſtellten 
Kirchen und Schulen / wie auch Canzeley 
und Rathhaus wohl und loͤblich / derglei⸗ 
chen fie auch ſfolgends / als ſie nach dero 
Herrn Vetters Hertzog Carl Chriſtophs 
1869. erfolgten toͤdtlichen Hintritt / ihre 
en Delstransferiret/an dieſem 
rthe gethan / zuvor aber lieſſen fie mit 
dero Herrn Bertern Earl Chriſſophen ei⸗ 
nen Kauff⸗Contract umb das Oelßniſche 
—— ſchlieſſen / dabey ſich Hertzog 
eorge zu Lignitz und Brieg / Herr Hans 
von Oppersdorff / Freyherr auff Aich und 
Friedenſtein / Roͤmiſch.Kaͤpſ. Maj. Rath / 
Matihæus von Logau und Altendorff / Lan⸗ 
des⸗Hautpmann der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer etc. befunden / 
wie dann uͤber ſolchen vollzogenen Kauff / 
11° 


f 
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ein gewiſſes lnſtrumentum in forma avthen- 
tica zu Moͤnſterberg den i3 Nov. 1568. auf⸗ 
gerichtet worden / wiewohl die Erbhuldi⸗ 
gung mit Lahd und Stadt / uͤber vielfaͤlti⸗ 
ge Unterhandlung / biß nach Hertzog Carl 
Chriſtophs Tode anſtehen verblichen / daß 
aiſo ietztgedachter Pring in derofelben Re⸗ 
erung verſchieden. Obgleich aber die 
rl, Gebrüdere alle dero Tonatus dahin 
wie fie ſolch anfangs er kaufftes / 





rnach erſtbenannten Hertzog Earl 
riſtophs Tode ererbtes / doch in groſſen 
Schulden vertieffetes Fuͤrſtenthum Oels 
conferviren möchten / fo haben doch keine 
medıa emergendi ſich ereignen wollen / de⸗ 
rowegen zu Anfang Des Monaths Jullii 
8 gt Maximilianus II. gewiſſe Tom· 1574 
miarien / nehmlich Herren Hans von Op⸗ 
persdorff / George Braun / Freyherren 
von und auff Wartenberg und Bralin, 
Mithæum von Logan und Altendorff / 
nach der Oelße deputiret / welche ſich ing; 
geſambt den 5. Jul. zur Oelße liſtiret / und 
wiſchen Hertzog Heinrichen und Hertzog 
arln zu Moͤnſterberg / an einen / und den 


ie 


Grediroren weyland Hergog Karl Ehri- 
ſophs zu Mönfterkerg / andern Theils / 
Nu Mi einen _ 
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einen gewiſſen Vergleich getroffen / und 
daruͤber ein glaubwuͤr diges Inſtrument de 
dato Oelße den 29. Julii 1574 auffgerich⸗ 
tet / ſo nachmahln A. 1575. den 20. Jun. zu 
Praag vom Kaͤyſer Maximiliano II. con- 
1383. firmiret worden. A. 1583. den 10. May / pu⸗ 
blicirten fie der Landſchafft Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthums und incorporirten zugehör 
rigen Oelßniſchen / Trebnitziſchen / Bern? 
ſtaͤdtiſchen und Conſtaͤdtiſchen Weichbil⸗ 
dern / die ſo wohl abgefaßte und wohlbe⸗ 
daͤchtige Landes⸗Ordnung / die nicht allein 
mit gnaͤdigſtem Conſens Känferg Maximi⸗ 
liani I. auffgerichtet / ſondern auch von Ale 
lerhoͤchſtgedachten Kaͤyſerl. Maj auff dem 
—RKoͤnigl. Schloß zu Praag den 14. Jun. 
175. beſtaͤtigt worden. Hertzog Heinrich 
geſegnete unvermaͤhlt die Zeitligkeit / und 
287. ward i587.10. Apr. Fꝛeytaꝗs ſiuꝛ Miſericordi- 
as Domini, Machmittags / gleich als er dero 
Fuͤrſtl. Herrn Bruder in einer wichtigen 
Sache conlulirte / ploͤtzl von einem Schlag⸗ 
Juſſe beruͤhret / daran er nach 9. Stunden/ 
in der fuͤnfften Nachtſtunde / nach dein 
gantzen Zeiger/ der damahls in Deiße 
noch uͤblich war / im 45. Fahre feine Als 
ters die Belt beurlaubte. Die — 
er die 
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fee ı wurde den 13. May | in die Sürfil 
Grufft beugefeget. Ä 








Nun ererbte dag gefambte Sin 
thum allein/ . 
CC I. des H. Rom. Reichs Für) 
Hertzog zu Moͤnſterberg in Sclefi- 
en/ zur Dels/ Graf zu Glatz / Herr auff 
Sternbergund Jaiſchwitz / Roͤm. Kaͤyſ⸗ 


Maj. Rath / und Ober⸗Hauptmann in 
Ober⸗ und Mieder⸗Schleſien. 


Firmavit Patriam nulli virtute Secundus, 
Huic magnum debent Templa Scho- 
læque decus. 
J.Gemahlin. Catharina / Herrn Wen- 
ceslai vonBercka,Duba 4 NdLeipa, Herin 
N des Marggraffthums 
aͤhren Obriſten Land⸗Richters / und 
Magdalenen Freyin von Zerotin, ſo A. 
162. geſtorben / Tochter. Weil ermel⸗ 
deter Herr Wenzel von Bercka keine 
Maͤnnliche Erben hatte / ſondern der 
letzte Herr und Erbe ſeines Geſchlechtes 
war / verſprach er dieſe ſeine eintzige 


Tochter / Fraͤulein Catharinam, in Joh, 
M5 ba 
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Baptiſtæ 1563.bey gehaltenem Land⸗Recht 
in der Stadt Olmuͤtz / Herrn Wentzeln 
von Boſchkowiz auff Triebau und Ei- 
lenberg / dergeſtalt / daß ſie nach 5. Jah⸗ 
ren / von Zeit des geſchehenen Verloͤbniſ⸗ 
ſes / wohlermeldten Herrn durchChriſtl. 
Traͤuung vermaͤhlet werden ſolte / 
hatte auch erwehnter ſeiner Tochter die 
gantze Sternbergiſche / Kniebitziſche 
und Hofiſche Herrſchafft ſambt allem 
Schnee⸗Gebuͤrge nachNewatin gehoͤria / 
durch ein ordentliches Teſtament erblich 
beſchieden. Aber was geſchicht? Auff 
Ægidiideſſelben 1563ſten Jahres verſtirbt 
Herr Wentzel von Bercka zu Stern⸗ 
berg / und als nach verfloſſenen funff 
Jahren das verlobte Paar ſich zum 
Beylager / dazu auch Hertzog Earl, 
eingelaſen geweſen / ſchicket / geſegnet 
auch Dit Wenzel von Botlchkowiz die 
 Denligkiit/ ward alſo ermeldtes Fraͤu⸗ 
lein ar Hertzog Carln IL A. 1570. 7. 
So: zu Sternberg vermaͤhlet / und 
Fit bir „ange Sternbergiſche Herr⸗ 
ſchafft 5 >25 behldsfiche Fürſtl Haus 
Mint rs welches nicht erſt diß⸗ 
mahl san öeſchlechte der Herren 
1 — Ber.: 
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Bercka von Leipa und Duba, durch Hey⸗ 
rath fich hefreundet / ſondern die Hiſto⸗ 
rien bezeugen / daß Bozko Graf zu Ber- 
neck und Nidda, Herr zu Cunſtadt und 
Podiehrach, KönigsGeorgii in Böhmen 
Groß⸗Herr⸗Vater / zur Gemahlin 
Frauen Annam, gebohrne Freyin von 
Leipa und Duba, und Koͤnig Georgius 
Cunigundaw, Smilonis Herrn zuStern⸗ 
berg Tochter / zur Ehe gehabt. Obge⸗ 
dachte Catharina Hertzog Carls II.erſte 
Gemahlin / war A. 1553. 24- April. zu 
Sternberg gebohren/ ftarb u Breß- 
lau / dahin fie fich umb beſſerer Eur 
willen begeben/ in Herrn Bockvvizes 
Haufe am groffen Marckte gegen der 
Waage über / A. 1583. fruͤh umb a. der 
halben Uhr / den 31. Mart. war der hei⸗ 
lige Oſtertag / im zı. Jahre dero Fuͤrſtl. 
Alters / die Fuͤrſtl. Leiche ward den 10. 
April. drauff / Mittwochs nach Quaſi- 
modogeniti, von Breßlau abgeholet / 
und folgenden 24. April. zur Oels Fuͤrſtl. 
beygeſetzt. | 
Mit ihr find erzeuget: 
1. Henricus WenceslausI. (nach benden 
Groß⸗Herrn Vaͤtern alſo gencñet /) 


geb. 


188 


Erſten Theils E 


—— — — — — — —— 


geb. auff dem Schloſſe zu Sternberg 


den 27. Aug: umb 2. zur Macht der 
gangen Uhr A.1575. Er war ein ſehr 
qualificirter Printz / und wie er vom 
fünfften Jahre ſeines Alters zu allen 
Fuͤrſtl. Tugenden / und mit ſonde⸗ 
rem Fleiſſe zum Studiren gehalten 
worden / alſo hatte er nach dem Stu- 
dio Pietatis in der Lateiniſchen / Deut⸗ 
ſchen / Boͤhmiſchen / Welſchen Spra⸗ 
che / præceptis moralibus und Hiftori- 
cis,admirable Progreflus gethan/ in⸗ 
nerhalb drey Viertel Jahren mecho- 
dicam Inftitutionum Imperialium do- 
&rinam, ingfeichen den Proceflum Ju- 
ris inner fünff Wochen zu Endege 
böret/ welches aber der Fuͤrſtl. Infor- 
mator Steinichen/ mit ausdrüdt. 
Worten præſtenti & eximio Cellitudi- 
nis Suæ ingenio, mira diſcendi & per- 
cipiendi celeritate prædito, zuſchrei⸗ 
bet, U. 1591. den 14. Fan. trat die» 
fer, Bring mit Tobia Pommern) 
Hoffmeiſtern / Johann Mehlen / 
Valentin Steinichen / Informatoren, 
und Carl Donaten dem Laqveyen ꝛc. 
feine Peregrination an / Fam den zz. 

Jan. 


| 
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Jan. zu Leipzig an) woſelbſt er den 


damahls zu Wittenberg ſtudirenden 
Nicol von Poſadovvsky zu ſich erfor⸗ 
dern ließ. Den 27. verfolgte er die 


Reiſe auff Nuͤrnberg / allda er den 


2. FKebr. anlangte. Dens. drauff 
nahm er den Weg auff Anſpach / 
Sturgart/ Tuͤbingen / und arrivirte 
den 14. zu Straßburg: den 22.Aprü. 
reiſte er fort auff Freyburg / Brie⸗ 
ſach / Baſel Mompelgart / Genff/ 
Bern / Lucern /Mepland/ Breſcia, 
Verona, Padua, und langte den 25. 
May zu Benedigan/von dar 308 cr 
den3. Jun. wieder nach Padua, 190s 
ſelbſt er biß 30. Aug. verharrre. Jetzt⸗ 
gemeldten Tages nahm er die Tour 
von Padua auff Cremona, Mayland / 
Genua, Parma, Modena, Bologna, Pe- 
ſcaro, Fano, Ancona, Loreto Mace- 
rata, Spoleto, und kam den 23. Sept. 
auff den Abend zu Rom an / befand 
sid aber Dafelbft bald uͤbel / und arg 


frühzeitig den 10. Octob. Donners⸗ 


tags vor Galli, (welcher Tag eine 
reche bittre Galle gewefen) in chen 
der Stunde/ in welcher er gebohren / 

umb 
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umb zwey zu Nacht der gantzen up: 


zu Rom / am rotben Weh / welche 
Kranckheit und Todt ihme / wie nach 


ſeinem Tode erſt Sternberg be⸗ 


ſunden / in eben dieſem Fahre pro- 


gnoſticiret worden. eil ich das 


Stücke gehabt dieſes Printzen aus⸗ 
fuͤhrlich eigenhaͤndiges Fuͤrſtl. Ver⸗ 


| zeihniß feiner Reife nach Rom / zu ſe⸗ 


ben/ als kan zum wenigſten die arti⸗ 
ge Einrichtung dieſes Fuͤrſtl Leripti, 
als ein bequemes Muſter vor Reiſen⸗ 
de zu communiciren / nicht erman⸗ 
geln. Es waren darinnen zwey 


Seiten in Quarto in acht Columnen 


getheilet / mit folgenden 8. Tituln: 
1. Dies Menſium. 2. Der Nahmen 


der Derter. 3. Die Religion. 4. Die 


Waſſer. 5. Die Meilen. 6. DieLand⸗ 


art: 7. Das Bebieth. 8. DerWirth. 


2.6. N der erſten Ausreiſe von 
Delße big Breßlan/waren untermi. 


Titul: Ders. San. Unterm 2.Tit. 


Die Hauptſtadt Breßlau. Linterm 
3 Tit. die Evangeliſche Religion. 
inter dem 4 Tir. die Oder) inglel⸗ 


hen die Ohle. Unter dem 5. Titul: 


4 Mel⸗ 
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4: Meilen, : 
- "Schlefien. Unterdem 7. Titul: Ko⸗ 


— — — 


Unter dem 6. Titul® 





nig zuBoͤhmen Unter dem 8. Titul: 


‚Logiamment ‚und fo fort an/ notiref. 
Als. vor Diefes Printzen Abferben 


"DEN 6. Detoh.der Dodtor zu Rom zut 


Thüuͤren hinein trat / und das Geſicht 
dieſes vortreffl. Prinben / der ſich doch 
— ie zu erkennen gad/ fahe/fieng er 
das iſt cin Kaͤyſerl. Geficht. Ders 


an un facie del Imperatore , 


rt entſeelte Coͤrper iſt zu Rom exente- 
iret/ und balfamiret/ den 18. Yan. 
„1592. bon Rom in derStillebiß Knie- 


biz in Maͤhren / von dannen cum fo- 
lenni procelfungd Sternberg gefühs 


et / den 15. May allda angenom̃en / 


“And In die neuerbaute Kirche, alfıvo 
5 Beer Tobias Faber, Superintendenr, 


IE 


17 Die Leich Predigt thät/begleitet/nach 


yerrichteter Predigt auffs Schtoß 


‚getragen / und indie Schioß⸗Klrche 


- ‚Befestr daſelbſt den 10. Maneröffnet/ 


Ben 2. in Zinnernen Sarg gelegtt / 
den 25. May von dannen Türftl.imel 
Je nach Oeiße abgeführet / den 29. 
May vor dem Breblauifchen nes 
mi 





192 Erſten Theils 
mit klaͤglichem Gepraͤnge allhier an: 
genommen / und mir Fuͤrſtl. Cere- 
monien begraben worden, 
2.Margaretha Magdalena geb. zu Stein 
berg 13. May 1578. farb bald folgen⸗ 
den Tag/ ward nur 19. Stunden alt/ 
liegt zur Oels begraben. 
I.Gemahlin: Eliſabeth Magdalena / 
HerꝛtzogGeorgen I. zur Lignitz uñ Beieg / 
und Barbaræ aus Churfuͤrſtl Stamm 
- von Brandenburg / Tochter / geb. zu 
.. Brieg 1562.17. Novemb. verm.30.Sept, 
18. zu Brieg/ ben welcher Fuͤrſtl. Ver⸗ 
mahlungKaͤhſers Rudolphi ĩl. Friderici 
u. K. in Dennemarck / der Chur⸗ und 
andrer Reichs-Fuͤrſten und Städte 
Geſandten / erſchienen / ſtarb zur Oele 
u. Febr. früh 3. Biertelauff7. Uhr / 1030. 
und wurde in die Fuͤrſtl. Grufft den 9. 
April. drauf/ mit Fuͤrſtl. Solennien bey⸗ 
geſetzt. Dero Kinder;: 
36eorgius IV. nach dem Muͤtterlichen 
Groß⸗Herꝛn⸗Vater und König Ge- . 
orgio in Boͤhmen / alſo genennet / geb. 
zur Dele 1587. letzten Aug. (als bie 
Macht zuvor umb die zchend Stuns 
de der halben Uhr / Hertzog Carl u. 
| von 
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vonder Königlihen Wahl ausPoh⸗ 
len aluͤcklich wiederumb zur Oels ar- 
riviret) getaufft den 22, Sept. farb 
noch felbiges Jahr den 14. Nov. und 
wurde den 30. Der, drauff Chriſt⸗ 
Fuͤrſtlich zur Erden beftattet. 

4. Carolus IV. geb.zur Dels den 3. Jan. 
1590. getauft 4. Febr, ſtarb 20. May 
felbigen Jahres / ward den 7. Jun. 
begraben. 

5. Henricus Wenceslaus ILgeb, zur Oels 
7.Oct. 1592. | 

6, CarolusFridericus, geb. Zur Oels 18, 
Octob. 1593. | | 

9.Barbara Margaretha, geb. Zur Oels | 
10. Aug. i595. nach un. Lihr zu Mitta⸗ 
ge / ward den 30. Aug. getauft, und 
nach beyden Broß- Trau - Müttern 
alſo genennet/ farb zur Oels den 
81. Mov. 1652. wurde folgenden 28. 
Hrov. aus dem Fürftt. Haufe in die 

Scchloß⸗Kirche gebracht / und A.16053. 
den 10. Dec.ſambt dero Herrn Bru⸗ 

der/Hertzog Carl Friedrichen / zu⸗ 

gleich in die Fuͤrſtliche Grufft get 


etzt. | an 
8. Georgius Joachim, geb. zur Oele 18, 
— N Mo⸗ 


94 


WE u rennen m ———— — — 


“ 
> 


Novemb. 1597. getauft den 5. Dec. 
ſtarb den 21, Julii 1598. liegt zur Oels 
begraben. 


9 . Eliſabetha Magdalena, geb. zur Oels 
29. May 1599. verm. A. 1024. den 25 
Mov.zu Pardwig/ Hersog George 


Rudolphen / zur 


=. Goldberg / Käyferl. May. Obriffen- 


| Hauptmann in Obersund Mieders | 


Schleſten / ſtarb zu Parchwitz 4 Mo⸗ 
vemb.i63.liegt zur Lignitz begraben. 
10. Sophia Catharina, geb. zur Oels 2. 


Sept.1sor.war anfangs mit Johann 


u Seiedrihen Pfalggrafenom Rhein’ 


‚1632. verlobet / nachdem aber es all. 
bier geheiſſen: Multa cadunt inter 
Sponfalia Conjugiumque, und diefer 
Fuͤrſtl. Bräutigam felbiges' Fahr 
zu Augsburg geftorben/ ward fie A, 
1638, den 22. Febr. auff dem Fuͤrſtl. 


Schloſſe zu Bernſtadt / Hertzog Ge- 
orgio zur fignig und Brieg vermähe 
let. Y.1659: 21. Mart. bezahlte diefe 8. 


Jahr continuirlich kranckgelegene 
Hertzogin/ Sophia Catharina, zu 
Brieg die Schuld der Natur / ward 


daſelbſt den 29. Octob. begraben. 


Nu⸗ 


= 


ignitz Brieg und | 


| 


j 


| 
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ir umehro regierte Hergog Earl In 
SEdas Fuͤrſtenthum gangallein. Gr 
hatte gar zeitlich und nur 3. Fahr alt / feis 
nen Herren Vater verlohren/ und A. 1561. 
im ı5. Fahre feines Alters aufEinratben 
feines Herrn Vetters / Biſchoffs Joachimi, 
den Grund feiner Fuͤrſtl. Tugenden am 


Hofe Känferg Ferdinandil. drey Fahr / 
und nad jetzt hoͤchſtgedachter Känf. Mai. 


Ferdinandi den 25. $ul,1564, erfolgendem 


Todesfall / nachmaͤhlen an Känfers und 


Königs Maximiliani II, Hofe / ganger 6. 
Jahr geleget/ und ſich durch feine Fuͤrſtl. 
‚önduite bey jederman beliebt gemacht. 
Hierauf als er biß in das 24. Jahꝛ feines AL 
ters am Kaͤhſerl. Hofe verblichen/ maßte 
er ſich / neben feinem Herrn Bruder / des 
Regiments an / und hielten fie anfangg 
ihr Hofflager zur Bernſtadt. A. 1585, 
als HertzogCarls Erſte Gemahlin’ Carha- 
rina, ſtarb / ererbte er von ihr / zu groffem 
Aufnehmen des Fuͤrſtl. Haufeg/ dieMaͤh⸗ 
riſchen Herrſchafften / Sternberg und 
Jaiſchwitz. A.1587. ordnete Kaͤhfer Ru- 
dolphus,, weilen ſich der im Koͤnigreich 
Pohlen angeſtellte Wahltag ſeines Herrn 
Bruders / Erg — u | 
2 er⸗ 
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herbeynahete / Hertzog Carln nebſt dem 
Herrn Biſchoff zu Olmüg Stanislao Pa- 
wlovvsky, Herin Wilhelm von St. Cle-, 
ment Königl. Spanifchen Oratore, und 
eren Johanne Freyherrn von Kochtizky 
Schleſ.C ammer ⸗Rath / allergnaͤdigſt da⸗ 
hin ab / wie dann Hersog Carl den 22. Aug. 
gedachten Jahres / da die Staͤnde in 
Pohlen zur Wahl eines neuen Koͤnigtg 
gen nehft feinen Beygeordneten zu 
Barfchaufich eingeftellet z und feiner Le=- 
gation gebührend abgewartet hat. A 
min Ertz⸗Hertzog Maximilianus von den 
Staͤnden der Cron Pohlen zu ihrem Koͤ⸗ 
nige in groſſer Anzahl erwaͤhlet wurde / 
begehrte Ränfer Rudolphus, DaB die Here, 
ren Fuͤrſten und Stände/ / Ihro Majiund 
dem Hochlobt. Haufe Ockterreih zu Eh⸗ 
ren / ſich mit dem erwehleen Könige auff 
eine Fleine Zeit in Pohlen begeben / um. 
derſelben Crönung bewohnen moͤchten / 
welches auch erfolger/ und elften fberdiß 
die Herren Fuͤrſten und Stände / da in 
Pohlen etwas widriges machiniret wer⸗ 
den ſolte / ein Defenſions⸗Werck auf 2000. 
EA Knechte geruͤſtetes Fuße 
si an/barkiber Hertzog Corl vonyndn | 
| ” eb⸗ 






’ 
t 


” 





den em 8 
u. gang Schfe ſten n gehalter n wurde. 
$ rubmlich Obgelegter A Ambaffade fi eß 
— De Baͤue zur Oefg auf 
füßren/ baute girche/ Schlog/Karhhaug 
ch Vor / Waſſerkun /Mübs 
ien7.umd vermehrte alſo die Zierde diefer 
Sürftf.Re ıdenz, wie Ko ‚feinem Dr; 
| n- atra —— — 









iæ Bri u J 
— * gemeldet Bozko II, 
‚Zu Berneck ND Nidda , erbauet / 


630, Biſcho offen zu Olmigy 
tt aller — Dagegen diefer 
ſich un 


able 
ai us in nad Spra⸗ 
9 firmrte. gr gemeidtes Faser. igor. 
3 


ließ 
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ließ auch der Hergog zu Sternberg, weil 
die Schloß⸗Kirche daſelbſt zu enge ger 
fen/ unter dem Schloſſe eine neue Kirche 

zu bauen / anfangen / vollbrachte dieſelbe 
1592, und dedicitte ff der H. Dreyfaltig⸗ 
dns. keit. A. 1599, erfauffte er die. Herrſchaff 
Medzibohr, vor ein anſehnlich Stuͤcke Gele 
des / zum Delßnifchen Fuͤrſtenthum. Bon 
1682. A. 1602. beobachtete er als Fuͤrſtl. Vor⸗ 
mund die Fuͤrſtl. Education der Printzen 
zu Lignitz und Brieg / Johann Chriſti⸗ 
ang und George Rudolphs / recht vaͤterlich / 
nahm Printz George Rudolphen nach 
1606. Oels / vertraute ihn A. 1606. nebſt feinen 
beyden Printzen / Hertzog Heinrich Wen⸗ 
tzeln und Hertzog Sarl —v*08 der In- 
formation Cunradi Paflelii, und beftellte 
Das Regiment zu Lignitz und Brieg/ mit 
allerlinterthanen hoͤchſtem Contentement. 
160859. 1608. uͤberkam diefer lobl. Regent / von 
Nhoͤchſtgedachter Kaͤyſ. Maj.· Rudolpho II, 
nah Ableiben Biſchoffs Johannis von 
Sitſch die Ober- Hauptmannfchafft/ halff 
1609. den folgendes “Fahr den 20. Auguſt. pu- 
blicirgen Mojeftät- Brief auswuͤrcken / 
erzeigte ſich auch ſonſt in der Evangeli⸗ 
ſchen Religion eifrigs wie a a | 

* 
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Orthe Meldung geſchehen wird. Damit 
auch Die Gerechtigkeit ihren thronum ftabi- 
uren / und vermitteiſt ſolcher das Regi⸗ 
ment deſto ſicherer beveſtigt werden moͤch⸗ 
te / ließ nicht allein Hertzog Carl nebſt ſei⸗ 
nem Herrn Bruder / Herbog Heinrichen / 
wie oben gemeldet/ 1583. 16. Mayh im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oels eine loͤbliche Landes⸗Vrd⸗ 
nung abfaffen/ fondern felbige ift auch mit 
Beränderungder damabligen mühfeelige 
Zeit und Läuffte/ineglichen Articulis von 
Hertzog Carln in feine: völligen Regierung 
corrigiret und verbeſſert / auch nachmahlen 
zur Oels A. 1010. von ihme publiciret / uñ̃ ZU sr, 
maͤñigliches Wiſſenſchafft bꝛacht wordẽ. A. 
1611. als Fuͤrſten und Staͤnde mit dem Kern ıcır. 
ihrer Nobleſſe König Matthiam II. in ſchͤn. 
ſter Ordnung zu Breßlau den 28. Sept. 
einholten / geſchahe bey der Peltzbruͤcke ei⸗ 
ne halbe Meil Weges von der Stadt / durch 
dieſen Ober⸗Hauptmann mit einer muͤnd⸗ 
lichen und zierlichen Sermon, die Bewill⸗ 
kommung des Koͤniges / welcher dieſem 
alten getreuen Fuͤrſten die Ober⸗Haupt⸗ 
mannſchafft über gang Schleſien / nicht 
weniger confrmirte / die er auch mit uns 
gefaͤrbter Treue biß auff ſein ſeeligſtes A. 
N4 1637. 
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Nahmens⸗Tage / oder am Tage Caroli 
M.umb bald ıo. Libre vor Mittage im 72. 
ahre dero Fuͤrſtl. Alters erfglgees Ab⸗ 
erben vertwaltet/ das Generalat viel Jah⸗ 
reim Lande geführet/ und ſchließlich wie 
im Hergen / alfo auch in der That / dieſes 
| fein Symbolum pradticirgf hat: er 

Ipfa Salus populi & Patriz Lex efto ſupre- 

I ma, 

Jlli, qui Patrie publica Sceptra ge- 


| rit, 
Sonft führte er auch au feinem Wahlfprus 
de dieſe Worte: Dominus Solamen me- 
um; Der HERR iſt mein Troſt. 
Comprimor adverlis, quis me folamine 
firmet? | 
Tu nifi,Chrifte, facis, Te ine nemo 


| facit. | | 

Hertzog Carls IL Zweyte Gemahlin / E- 
lifabetha Magdalena , bediente ſich dieſes 
Troſtes: DivinaVoluntas Optima, Gottes 

Wille der beſte. 

Velle cuique ſuum placet, aſt divina vo- 
luntas | 
Optima, velle DEI fir quoque velle ' 


meum, mE 
| Here | 
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Hertzog Carls u. Fuͤrſtl. Leichnam wurs 
de noch ſelben Tages gemeldten 28. Yan. in 
die neue Tafelftube/ auf eine mit ſhwar⸗ 
gen Sammer bededte Taffel geffellet und 
gezeiget/ denzı. San. dafeibft in einen hoͤl⸗ 
Berneißarg/der über des Hoch⸗Seel. Hers 
8098 Angeſicht ein Schieb⸗Fenſterlein / 
undunterdemfelbeneindurdfihtig Bloß: 
hatte / geleget dena Febr. aus der Tafels 
ftube in die Anti-Cameram oder Warte: 
Zimmer getragen/ den 1. April.mit dem’ 
hölgernen Sarg in einen ziñernen geleget / 
Den 24. Apr. abermahls fortgetragen/und 

in Die Eangelleygefeset/ den e6. April. as 
ber das Fuͤrſtl. Leichbegaͤngniß angeſtel⸗ 

get. 


Nach Hertzogs Caroli II. Abſterben / 
theilten beyde Printzen das Fuͤrſten⸗ 
thum / ſo / daß Hertzog Heinrich Wen⸗ 
tzel das Bernſtaͤdtiſche / und Hertzog 
Carl Friedrich das Oelßniſche er⸗ 
langte Die Maͤhriſchen Herrſchaff⸗ 
ten / Sternberg und Jaiſchwitz / be⸗ 
hielten ſie in commun. 


N5 s. Zur 
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1. Zur Bernſtadt. 
| HEN »eU S:-WENCESLAUS, 
des H. Roͤm. Reihe Fuͤrſt / Hertzog 
zu Moͤnſterberg / in Schleſien zur Oels und 
Bernſtadt / Graf zu Glatz / Herr auff 
Sternberg / Jaiſchwitz / und Medzibor / 
Roͤmiſch Kaͤyſ. Maj. Krieges⸗Rath / Eaͤm⸗ 
merer / beſtellter Obriſter und Obriſter⸗ 
Hauptmann / wie auch General⸗Kriegs⸗ 
Commilſarius in Ober⸗und Nieder⸗Schle⸗ 
ſien / Caroli II. Und Eliſabechæ Magdalenæ, 
Hertzogin zu Lignitz und Brieg / Sohn / 
geb. zur Oels 1592. den 7. Octob. an einer 
Mittwoche / eine Viertel⸗Stunde vor ı2. 

Uhren zu Mittage, 
In pejus bellis concufla ut cunda rue- 
| bant, 
Dux prudens varia ſorte ferebat o- 
nus. 

1. Gemahlin. AnnaM :gdalena, Hertzogs 
Georgii Guftavi, Pſalizgꝛ aſen am Rhein 
und Zweybruͤck / Tochter / geb. 33 Mart. 
A. 1602. mit der er ſich den 5. Mart. 16.5. 
ehelich verſprach / drauff den 27. Sept. 
au Lautereck öffentlich Fürſtl. Verloͤb⸗ 
niß hielt / nachmahlen 1617. den m. 

: a 
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das Für. Beylager zur Oelfe/ und 

ſolgends den u. Nov. zur Bernftadt die 

Fürſtl. Heimführung vollzog. Sie 

arb nad) der Wicderkunfft aus dem 

Warmen⸗Bade / ohne Leibes- Erben 
zur Vernſtadt 1630, den2o. Auguſt. im 

29. Fahr ihres Alters und ward Den aa. 

‚ Det. felbigen ns daſelbſt Fuͤrſtl. 
zur Erden beſtattet. 

I.Gemahlin. Anna Urſula, gebohren aus 
Dem Alten Adel. Geſchlechte derer von 
Reibniz, perm.zu Vielgutt 1636.26 Aug. 
Dienſtags nady S.Barcholomai, wurde 
vom KRäpfer Ferdinando IL. %. 1637. den 
16. Jan. in den Fürften- Stand / und 
zu einer Herßogin zur Bernſtadt / erho⸗ 
ben / ſtarb zu Vielgutt A.1658.a1m Neu⸗ 
en⸗Jahrs⸗Feſte / und wurde in der Sa- 
criſtey zur Bernſtadt den 29, Fan. beh⸗ 
geſetzet. Dero Rinder: 

1, Anna Elifabecha, geb. zu Bernftade 
6. Julii 1637. farb zu Breßlau 28. 
Kan. 1642. Ward den ır. Mart, felbigen 
Jahres zur Oels begraben. 

2. Anonymus (nachdem in 42. Jahren 
dem Fuͤrſtl. Haufe Mönfterberg/kein 
Fein Prins gebohren — 


— Weiten Cheles) 
te am dritten vin gewetrage den 
5.Mah / fruͤh umb ha her 

die 





“ 


das Licht der Welt / auff dem F 
Schloſſe zur Bernſtadt / older, 
Zeitligkeit noch in derſelben Stun 

de wieder verließ / ward daſelbſt Den 

7. uniibegraben: — ——" -, 
3, Pofthumus,ftarbingleichen zur dern 
ſtadt7. Novemb 1639. fruͤh zwiſchen 
und2. Uhr / in der Geburths⸗Stun⸗ 
de / iſt den 30. Oct. 1641, zugleich mit 
dem Herrn Vater zur Oelße begra⸗ 

ben worden. "u 
Ertzog Heinrich Wentzel wurde 1608. 
15. Sulnsit feinem Hoffmeiſtet / Ge⸗ 
orge von Bock / und Informarore Conrado 

Paflelio, auff die Univerfität zu Franckfurt 

ander Oder / verſchicket / langte allda den 

a1. Jul gluͤcklich an / ſuhr den ꝛ. Aug. zum 
erſten mahl in das groſſe Collegium, und 
ließ ſich ſambt dero Tomitat in der Univer- 
fität Matricul inſcribiren. Den 8. Aug. 
hoͤrte er zum erſten mahl publice D. Jere- 
mian Setſerum, Inſtitutionùm Profeflorem, 
continviete auch in fleißiger Beſuchung 
ſolcher LAionum publicarum embſig / ſo / 
da er ziemlich weitlaͤufftige Commenta- 


{10- 
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tiones Uber die Inſtituta, mie auch in andern 
Hiſtoriſchen und Politiſchen Materien / mit 
eigener Fuͤrſtl. Hand durch und durch ge⸗ 
ſchrieben / auch unterſchiedene Diſputationes 
undExereitiaJuridica gehalten hat. Den 13. 
Oet. aebnte er dem Churfuͤrſtl. Leichen⸗ 
Conduct des den 24. Jul. vorher entſchlaſ⸗ 
ſenen Churfuͤrſtens / Joachim Friedrichs 
neben vielen andern Chur⸗und Fuͤrſtl. 
Per ſonen bey / reiſete nach geendeter Sepul- 
tur den 17. Octob. von dannen auff Lieben⸗ 
wald / Joachimsthal und Kuͤſtrin / und 
kam den 24 wieder nad Franckfurt. Den 
26. Octob. goͤnnete er der Univerſitaͤt die 
Ehre / durch Annehmung des ihm auffge⸗ 
getragenen Rectorats, hielt dabew ſelbſt ei⸗ 
ne wohl elaborirte lateiniſche Sermon, und 
relignirte wiederumb 1009. 3. May / dem ge⸗ 
woͤhnlichen Brauch nach / ſolch Redtorar, 
nahm folgends den 2ꝛ. May den Weg von 
ranckfurt auff Berlin / von dannen auf 
chwed / Stettin / nach Roſtock / Luͤheck / 
Hamburg / Zell / Luͤneburg / Helmfaaͤdt / 
Magdeburg / von dar wieder zurück her⸗ 
ein in Schleſien / und langte den 7. Jul, 
zur Oelße an, A. 1010. den 19. Mayy- 
wurde ihm der gelehrte Edelmann] —9* 
ham 
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ham von Sebortendorff / zum Hoffmei⸗ 
fier verordnet / und zu Bernſtadt durch 
erren "DI. George Gerharden‘, Ober⸗ 
Hinpts-Sanklan/prefentirefuffinftalirgt/ 
wor auff er ou. den io. Marti die Reife ing 
Reich / ünd ferner in die Niederlande und 
Franckreich vornahme / und in folgender 
Srdnung den von Breßlau auf Lignis / 
Vuntzlau / Sorau / Ttiebel Spremberg/ 
Wittenberg Deſſau Magdeburg/ Jena/ 
— 3 ohurg / Nuͤrnberg / 
Attorff / Anſpach / Stutgart / (allwo er 
Einpäßfigeeitiwegen petn30: 
May verharren müſſen Durlach / fold 
gends den 2. a a if Stragbtrg kam / 
uͤnd daſelbſt ſich der Cur D. Johannis Lu- 
dovici Havenreuteri, ‚bediente. | Den 7% 
Aug. ————— und Dachs⸗ 
ſſein / und fieß ſich den 15: Nov der Univer- 
tät Straßurg Natricul inferiren. · 
* SH As — a 
eine Reiſe gach Heidelberg / Oppenheim], 
SDarntitadey Oertingen/Baden / und viel 
ander Ortemehr. . Dento-April. verfölge 
te er die Peregrination It Niederland und 
Frankreich / reife auff Speyer / Fran⸗ 
ea / Wormbs / Maintz / Franckfurt 
— am 


v 
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nm Mann / Hanau / Coͤlln / Juͤlich / 
Aach / Düffeldorff/ Weſel / Rees, Em- 
rich, Cleve / Niemwegen / Schencken⸗ 
ſchantz / Thiel, Bommel, Hertzogen⸗ 
buſch / Gorkum, Dordrecht / Roterdam, 
Delft, Haag, (allda er Graff Moritzen 
von Naſſau zuſprach / und vom 14. biß 
24. May verwartete /) dann ferner auff 
Leyden, Harlem, Amſterdam, Enckhuy- 
fen, Alkmar, Utrecht, vVianen, Breda, 
Bergen op Zzoom, Antorf, Mecheln, Brüf- 
fel, Lier, Löwen, Wariemont, (allda er 
Ertz⸗ Hergog Alberto auffivartete /) Gent, 
Oftende, Neuport, Dynkerke,.'Grävelin» 
gen-; und dann förders in Franckreich 
nad) Calais, Abbeville, Amiens, Rouen, 
Alencon, Angers,. Saumeur, Tours, Am- 
boife ,„. Chambort , Orleans, Fontaine- _ 
bleau , Paris , (allda er vom 7: biß 13. Au⸗ 
guſt. verweilte / und in einer fleinen Tour 
folgende Koͤnigl. Haͤuſer und Schloͤſſer 
beſichtigte: S.Germain, Rouel, Madrid,S, 
Clou, Meudon, Chantilly, le bois de Vin- 
cennes, Charenton, S.Denys, und viel an⸗ 
dre mehr / von dannen er ſich wieder 
nach Paris erhob/ und die Ruͤckreiſe auf 
Troyes, Gliaftillon, Dyon, Dole , Beſancon, 

Mom- 
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Mompelgart, Bafel, Freyburg in Bilßgau 
anſtellte und von dar den 18. Septemb. 
zu Straßburg wieder anlangte. Den 
16. Oct. reiſte er ferner von Straßburg 
- fort auff Lichtenau / Stutgart/ Aurach / 
Ulin / Augsburg / Moͤnchen / Pfaffenho⸗ 
ven / Ingolſtadt und Neuburg / (allwo 
er dem alten Pfaltzgrafen / Philippludwig, 
und deſſen beyden Printzen Auguſto und 
Johann Friedrichen / zuſprach / auch all⸗ 
da mit dem Ertz⸗Hertzoge Leopoldo, be⸗ 
kant wurde /) Regenſpurg / Wald⸗ Muͤn⸗ 
chen / Pilfen; Saz, Prag, Brandeis / Zittau / 
Lauben / Mumburg / Buntzlau / Hayn / 
Lignitz / Breßlau/ kam / und: Sonna⸗ 
bends vorm 1. Sontage des Advents, den 
1. Dec. zur Oelße gluͤcklich anlangte. Nach 
gemeldeter maſſen A. 1617. angeſtellter 





Theilung / nahm er 1088. Dienſtags nach 


Miſericordias Domini ſeine Relidenz auff 
den Fuͤrſtl. Schloße zu Bernſtadt / wel⸗ 
ches er repariren und vergroͤſſern / auch die 


Fuͤrſtl. Haͤuſer zu Vielguͤt bauen / und zu 
dero Reſidenz aptiren ließ. Er war bey 


drey Kaͤhſern / Matthia, Ferdinandoll, und 
Ferdinaudo III. inſonderheit ſehr beliebt / 

was er aber Zeit ſeiner Regierung / mit⸗ 
a ten 


— 
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ten in den groͤſten Kriegs: Troubeln fing 

. Sorge und Gefahr habe ausſtehen miıf. 

ſen / Bird aus dem hachfolgenden leichtl. 

zu ermeſſen ſeyn: Der trüben Woicken 
traurtger Zeiten U. 1618, und 19. nicht zus 2 
gedenken’ zog er als Creyß⸗Obriffer des 
andern Erayſes 1620. den .. April, das er⸗ 1610, 
Be mahl wegen der Coſacken aus / und 
nahm das erſte Quartier zuscimogra. R 
1621. marehirte Der Hertzog mit ſeinem un⸗ isst. 
kerhabenden Kriegs⸗Volcke nach Teſchen / 
allda er bey waͤhrender Ungriſchen nꝛuhe 
eine Zeitlang in Garniſon verblieb· Den 

23: Oet dieſes Jahres Fam der Churfürft 
Jöhätiti George 1: zu Sachſen /_alg das 
mahls Vollmaͤchtiger Ränfer!. Commifl 
rius, nach getroffenen Oreßdniſchen Acı 
eörd; zu Breßlau an / welchem Hertzog Ge⸗ 
oxge VudolphzuLignitz / und Hergog.Heins 
Ach Wentzelentgegen ritten/unddenfelben 
unter dem Donner der Canonen/und Ges 
thöne Der Frompeten / bey Auffivartung 
eines ſtarcken Adels, / wie auch des Brehe 
lauiſchen Rathes / praͤchtig einfthrten. 9%, 
1622. kam aber mahl Nachricht / daß die an⸗ ir⸗ 
Fehenden Coſacken ſich mehr und mehr an 
die Graͤntzen naheten / dahero erden Ber 

O draͤng⸗ 


16 


» 
os 
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drangten nach Moͤgligkeit ſuccurriret / und 


alle Feindl. Einfälle, fo viel moͤglich gewe⸗ 
fen, abgewendet/ und find die Quartiere ZU 
Seutſ⸗sſchmarchwiz und Buchelsdorff / 


ſonderlich bekant geweſen. A. 16023. den 6. 


Sept. zog er dem Polniſchen Obriſten 
Scroinowsky,fo ſich mit Rauben und Pluͤn⸗ 
dern feindſelig erzeiget / die gantze Nacht 
von Oppeln nach / und fiel demſelben fol⸗ 


genden Tages den 7. Sept Donnerfing$ 


in feinem Quartier ZU Damratſch mit ane 
hrechendem Tage ein / ſchlug ihn / brachte 


den deſt indie Flucht / und eroberte zwey 


Fahnen / ohne die / ſo man eine gute Zeit 

hernach bekommen / neben vielen ſchoͤnen 

Roſſen / des Stroinovvsky Kleidern / und 

andern. Sachen. Bey dieſem Einfalle 

ni folgende Compagnien gebraucht wor⸗ 
en; | | Ä 


1. Dis Hertzogs geworbene Leib-Com- 


_ pagnie zu Roß / unter Herren Ritt⸗ 

“ meiftern Martin kinalt, ſo ſich ſuͤr an⸗ 

dern ritterlich und. wohl vor feine 
Perſon und mit feinerCompagniegte 


halten. | 
2. Dis Herkogs le 2a" h 
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er Buß / unter Heren Capitain Carl 
30 WON Buchvviz. | 
> Die Briegiſche Compagnie zu Roß / 
=... unter: obgedachtem Herrn Mitte 

— meiſter / mit welcher aber fein nach» 
&.:° gefester Leutenant, Cafpar von Loſ⸗ 
Aſau den Angriffgethan. 

4: Die Breßlauiſche Compagnie zu 
Roß / unter Deren Rittmeiſtern Ca⸗ 
par von Franckenberg. 
Dr Herrn Obriff-Leutenants Neu⸗ 
decks Compagnie zu Fuß, dabey ſich 
ai, Win Leutenant Otto Heinrich Rhedi⸗ 
ger befunden / welche zwey letztern 
Compagnien Wache gehalten. 
Die. 2 etöberten. Fahnen find von der 
Wahlſtatt aus / nah Nambslau / als die 
roth und weiße von Friedrichen von Rei⸗ 
deburg / die ſchwartz und weiſſe von Frie⸗ 
drichen von Leitſch / Der Zeit des Herzogs 
Pagen;geführet worden. I. 1623. den 25. 
Drt.begabfic der Hertzog / als Ränf.Maf. 
fübdele after Principal-Commiflarius; nebſt 
Bern Soadim Malzan dem Aeltern auf 
Die Burg zu Oppein/ undlich den Herren 
Landftaͤnden durch feinen alten treuen 
Rath und C angkr Herrn Di Gearge 
. a J6La 
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Gerhard , die Propofition thun / daß, weil 
Bethlen Gabor; Fuͤrſt in Siebenbürgen / 
dem der Känfer die Fuͤrſtenthumer Op⸗ 
peln und Ratibor, eingeraͤumet hatte / ſich 
wiederumb vor Ihrer Kaͤrſ. Maß offenen 
Feind und Rebellen erklaͤret / Sie Ihro 
Ränf. Maj. fih wiederumb untergeben / 





und die Huldigung leiften folten / weiche 


fte folgenden 26. Oct. abgelegt. Hierauf 
ward den 30. Nov. Der Hertzog von der 
KRömifchen Kaͤyſ. auch zu Ungarn und 


- Böhmen Königl. Mraj. Käfer Ferdinan- 


do It; zu deroſelben Rath erklaͤret. Dend 
Dece uber gab der Hersog ſeiner Leib⸗Com 
pagnie gu Oppeln eine neue Fahne von gels 
ben Damaft / mit diefen Emblernatibus: 
Auff einer Seiten, cine Sphera, ſo eine 
Hand aus der Wolken an einem Ketriehn 
banpent hielt / mit dieſer Infeription ; ‘Nie 
hil fine DEO, Auffider andern Seiten / 
einen Adler gegen die Sonne fliegende/mit 
diefer Beyſchrifft: DEO & Cæſari. U 


4624. als gewiſſe Avifen zufamen / daß ob⸗ 


gemeidter Polnifcher Obrifter Stanislaus 


Stroinovvsky,algein abgefagter Feind / al 


lerhand abſcheuliche und ſchaͤndliche Dro⸗ 
hungen wider den Hertzog auczugieſ 
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ſich unterſtuͤnde / ertheilte der Hertzog den 
12. Octob. feinem beſtellten Rittmeiſter 
Martin Kynaften zu Neudorff / und Capi- 
tain-Leutenane Hang Teichmannen / Or- 
dinanz, ſich mit ihren Compagnien auffzus 
machen / und Fleiß anzumenden / wie fie 
dieſen Feind gefangen nehmen / und ihn 
todt oder lebendig liefern koͤnten / welchem 
zu Folge der Herr Rittmeiſter ſich fruͤh 
umb 5. Uhr von Bernſtadt auffgemacht / 
deme der Capitain· Leutenant mit zo Knech⸗ 
ten gefolget / da dann der Herr Rittmei⸗ 
ſter durch ſeinen Vordrab ihn bey Pont⸗ 
wis anſprengen / und laut habender Ordi- 
nanez, weil er ſich in des Fuͤrſten Carl Sig- 
mund’Radzivils Combat befand / ihn von 
dieſen Fuͤrſten heraus / ſambt denSeinen/ 
Begehren ließ / nachmahls auch / als er mit 
den Trouppen an ſie geruͤckt / und ſte umb⸗ 
ringet / die Muſqvetierer auch herbey ka⸗ 
men / ſolches ſelber von dem Fuͤrſten Radzi- 
vil begehret. Weil aber der Fuͤrſt ſich ſelbſt 
nach Bernſtadt zu begeben erboth / ließ 
der Rittmeiſter ſoiches geſchehen / und per 
ſicherte ſich zuvorab des Stroinovvsky, dep 
alfa gefaͤnglich eingebracht und in des 
——— mn. 
Day rc 3 haus 
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Kants zu Bernfladt in Arret und Verwah⸗ 
rung/fambt denStinigen/ genom̃en wor⸗ 
den Auff was Art der fromme Hertzog 
kurtze Zeit hernach den ig. Dec. vorbenann⸗ 
fen Stroinovvsky, Wieder auff freyen Fuss 
geſtellet / und wie daher das Gefaͤngnifß 
zu Bernſtadt den Nahmen bekommen / 
dabvon ſoll unten gedacht werden. Als A. 
67.1627. den 25. Nov. Ihr Kaͤhſ. May. Ferdi- 
nandi lI. ältifter Kahſerl. Printz Ferdinan- 
dus II. zu Prag zum Koͤnige in Boͤhmen / 
—* aber die Kaͤyſerin den 21. dieſes zur 
Boͤhmiſchen Königin geeroͤnet wurden / 
wartete auff hoͤchſtgedacht Ihr Maj Er 
ſordern / der Hertzog dabey in Perſon auf 
and bekam damahls den vergoldeten 
1633. Schluͤſſel als Kaͤyſ. Cammerherr. 21628 
als Hertzog George Rudolph zu Lignit 
und Brieg / die Ober⸗Hauptmannſchafft 
relignirte / ward der Hertzog din 13. Deg 
gedachten Jahres von Kaͤyſerl. Maj nad} 
Wien erſordert / machte ſich den io. auf die 
Reiſe / langte den 29. zu Wien an / hatte 
1629. Den zi. Audienz, den 3. Jan. drauff 1029. 
wurde ihm die Ober⸗Ampts⸗Verwal⸗ 
tung oder Adminiſtration Supremi Capita- 
asacus in Schleſien / conkeriret / brach den 
Gil — 9— 12. Jan. 
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22..3an: von Wien wicder auff/ langte 
den 24 dieſes zu Bernftadt gluͤcklich an / 
und ſaß daſelbſt den i2. Man die erſte Ober⸗ 
Ampts⸗Parthey über. A. 1032. als der 1632 
Schwediſche Obriſte Dubald an die Stadt 
Breßlau / nach Eroberung der Thum⸗ 
Inſul und Elbinger⸗Vorſtadt / unange⸗ 
nehme poſtulata that / verfügte ſich ietzt 
hocherwehnter OberAmpts⸗Verwalter 
ſelbſt zu der Generalitaͤt ins Lager. A 16033. 1633. 
den 4 April. zog er zu dem neugecroͤnten 
Könige in Pohlen Vladislao IV. ſo damahls 

ſich an den Schleſiſchen Graͤntzen befand. 
Die Kriegs⸗ Troubein ſetzten dieſen lieben 
Hertzog ie laͤnger ie mehr in Geſahr / ſo / 
daß er A. 1634. von Land und Leuten ſich 654 
erheben / und anfangs in Pohlen / hernach 
an Kaͤyſerl. Hoff feine Zuflucht nehmen / 
und nach allergnaͤdigſt überfommenent 
Erlaubniß / in der Herrſchafft Sternberg 
eine Zeitlang verbleiben muſte / biß ende 
lich / nach zwiſchen Ihr Kaͤyſ. Maj. und 
Chur⸗Saͤchſ. Durchl. U. 1635. geſchloſſe⸗ 16ꝛ⸗ 
nemPrageriſchenFriedens⸗Schluſſe / ver⸗ 
mittelſt Des Hertzogs treuem Rath und: 
Zuthat / als welcher vom Kaͤyſer zum Prin⸗ 
cipal · Commiſſario gebrauchet worden / Die: 

a O 4 | meis 
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mieiſfen Voͤlcker hinwiederumb abgefuͤh⸗ 
ret / und der Hertzog / nach erwuͤntſchteſter 
Wiederkunfft / von dero Prineeßin Schwe⸗ 
ſter / Barbara Margaretha, und der gantzen 
Landſchafft / eine halbe Meile von Bern⸗ 
ſtadt im Walde folenniter einpfangen und 
eingeholet / auch ihm diefes letztermeldte 
Jahr Directio armorum und das General- 
riegs/Commiſſariat in Schleſien / fol⸗ 
i636. gends U, 1636. 20. Aug. die Ober⸗Haupt⸗ 
mannſchafft von Ihr Kaͤyſ. Maj. Ferdi- 
nando Il.vollig aufgetragen/audh nach De⸗ 
1637. XoA. i637.15. Fcb. eꝛfolgtem Abſterben / eꝛ won 
Kahſer⸗uUnd Koͤnigl. Maj. Ferdinando JH; 
durch ein gnaͤdiges Handſchreiben den 28. 
> Febr. darinnen confrmiret worden. Den 
4: May gedachten Jahres 1637. warden 
Montag nach Jubilare, wurde unter Rays 
fer Ferdinando III. das erſte Ober⸗Recht zu 
Bꝛeßlau ſolenniter gehalten Wie ſehr He⸗ 
tzog Heinxich Wentzel den Ruhm ſeines 
gottſeeligẽ hriſtenthums durch Aufeicht 
und Erhaltung ſchoͤner — 
vermehret / davon ſoll mehrere Nachricht 
beym Keligions·Zuſtande / vor die Augen 
geſtellet werden. Er meritirte dag Lob 
eines gelehrten Printzen / und * 
HR N 
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ruͤhrter fein zu Franckfurt eigenhändig ü⸗ 
ber die Infticuriones gefihriebener Com- 
mentarius, Beweißthum geben Fan / web 
her in der Fuͤrſtl. Oelßniſchen Bibliorheg 
zu dato auffbehalten / und gewielen wird, 
91.1636.den 17. Dec. ſchickte er von Breßlau 
Herrn M. Georgio Kirftenio, Paftori.z1f 
Bernſtadt / die Vocation zur Superintendur, 
dabey begnadigte er ihn mit dieſem Fuͤrſtl. 
Hand⸗Briefflein; 3 
6 | 

harıflime Domine Superintendens, mit» 

to tibiliteras Vocationis Ame &Domina 
Fratre ſimul fubfcriptas, & precor ‚ut ifta o- 
mnia ad Nominis Divini Gloriam , Eccleliz 
emolumentum ‚noftrumque Incrementum 
vergant, Dab, Wratisl. 17. Dec.f.n.1636. : 
Ah Jahr 1639. den 2, Aug. gleich umb 12. 635. 

Ahr zu Mittage / war der IX. Sonntag 
nady Trinitatis, farb Hertzog Heinrid) 
Wentzel zur Bielgutt ohne maͤnnliche Er⸗ 
ben/ ward den26.diefes Monaths drauff 
Inder Sacriftey u Bernfladt wegen con- 
tinvirender Seindes- Gefahr interim bey⸗ 
geſetzt und erfiden zo Oct.1641.fambe der 94" 

O5 jun⸗ 


218 Erſten Theils 

jungen Prinsen und Poſthumo, von Bern⸗ 
Made nad Dels abgeführet / und in der 
E> Srufft zur Oelße folennirer beyge⸗ 
etzet nachdem Hertzog Earl Friedrichs 
Hoch Seeligſt verblichene Fuͤrſtl. Gemah⸗ 
lin Anna Sophia, Tages vorhero den 29. 
Det. zu Dero Fuͤrſtl. Ruheſtaͤtte gebracht 
worden. Vor ſeinem Seel Hintritt wie⸗ 
derholte Hertzog Heinrich Wentzel gegen 

die Umbſtehenden offt dieſe Worte: Ge⸗ 
denckt an mich. Efte mei memores. 
Eſte mei memores iterabas Inclyte Prin- 
| ceps, | 
Mente pi memores, dum fumus, ecce 
fumus, | 
Sein Symbolum war: Sufficit mihi gratia 
Tua, Domine. HERR/andeiner Gna⸗ 
degnügetmir. 
Sat Jefus! Jefus! Jefus! Mihi gratia Je- 
fu | 





Sufficit, hac gaudens dives ubique vo- 
| cor. 

Beylaͤuffig muß ich bey erſterwehnter in 
a. Tagen den 29. und 30. Det. vollzogenen 
Fuͤrſtl. Beſtattung drey Fuͤrſtlicher Leis 


chen / beyfuͤgen / was fleißige Chronologi 


anmercken / daß der Monath October dern 
Fuͤrſtl. 
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Fuͤrſtl. Haufe Delße/ Freud und Leid ge⸗ 
bracht habe. Denn 2. 1541. den 27. Oct. 
farb zu Franckſtein Hergog Carls I. zu 
Mönfterberg und Dels Fuͤrſtl. Gemahlin 
Arina, gebohrne Hergogin zu Sagan und 
@roB-Blogau A. 1585. 1. Oct. hielt Hertzog 
Carl U. zu Moͤnſterberg und Oels / ſein an⸗ 
der gen! Beplager zu Brieg. A. 1591; 
10..Detob. ſtarb zu Rom Printz Heinrid) 
Wentzel 1. Hergog zu Mönfterberg und 
DIE: 1592-7. Det. ward auff dem Fuͤrſtl. 
Schloß zur Deiße Heros Heinrich Wen⸗ 
tzel I./ Undız93.18. Octobr. Hertzog Carl 
Friedrich / Hertzoge zu Moͤnſterberg und 
Oels / gebohren. 38.1630. 22. Oct. ward zu 
Bernſtadt Hertzog Heinrich Wentzels er⸗ 
ſte Fuͤrſti. Gemahlin / Anna Magdalena, ge- 
bohrne Pfaltzgraͤfin bey Rhein / zur Er⸗ 
den beſtattet. Der Durchl. Hertzogin Si- 
bylla Maria, zur Oels und Bernſtadt / ge⸗ 
bohrner Hertzogin zu Sachſen⸗Merſe⸗ 
burg / war der Monath October fonderf. 
fatal; Denn fie erblickte das Licht der Welt 
im October (den 28. 1667. ) ward vermaͤh⸗ 
ern October / (gleichfalls den 28. A. 1083.) 
ſarb im October / (denıg. A. 1o3.) So 
geſegnete auch der Durchl. Hertzog / —* 





sm ni —— — — — 
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Sigismund zu Wuͤrtemberg / Oels und 


keit. 
2. Zur Oelße. 


AROLUS FRIDERICUS, des H. Roͤm. 
Reichs Finſt / Letzteꝛ Hertzog zu Moͤnſter⸗ 
bergiinSchlefien zurOels / Brafzußlag/ 
Herr auff Sternberg / Jaiſchwitz und 
Miedzibohr / Caroli II und Elifaberhz Ma- 


edalenz, Hertzogin zu Lignitz und Brieg / 


Printz / geb. zur Oels 1593.den 18. Oct. 


Dum Berolſtadium Frater tenet, Hicte 


net Olſnam, 
Mas Hæresque Domus Ultimus Ipſe 
sus, 

-L. Gemahlin. Anna Sophia , Hertzog 
Friedrich Wilhelms zu Sachſen⸗Alten⸗ 
burg/ der Chur Adminiftratoris, und 

Frauen Annz Marie, gebohrner Pfaltz⸗ 
graͤfin bey Rhein / Tochter / geb. zu Tor⸗ 


Juͤliusburg / den 15. Oct. 1084. die Zeitlig⸗ 


gau 1598. 3. Febr. verm. 1618 4. Decemb. 


ſtarb zur Oels 1641. 20. Mart. Abends 
um 7Ahr im 43. Jahre ihres Alters / 
ward ·daſelbſt den 9. Det, — 
F— nA 


Andre Abhandlung. ma 
nach Simonis JudæChriſt⸗Fuͤrſtl. zur Er⸗ 
den beſtattet. Man hat kurtz vor ih⸗ 
rem Ende ald Todes⸗Vorboten ange⸗ 
mercket / daß die Uhr auff dem Schloſſe 
ſich verſtellet / und ungemein viel Schlaͤ⸗ 
ge hintereinander weg gethan: Inglei⸗ 
chen daß eine ſchoͤne und kuͤnſtliche glaͤ⸗ 
ſerne Laterne / ſo vor dem Hertzoglichen 
Zimmer gehangen / von ihrem gewoͤhn⸗ 
lichen Platz ohne Vorwiſſen und Zu⸗ 
thun der Hoffbedienten herunter gefal⸗ 
len / und in kleine Stuͤckgen zerbrochen / 
welches die Hertzogin ſelbſt vor eine An⸗ 
— 5* ihres Todes ausgeleget. Sie 
interſieß BR 
Eine eingige Printzeßin / hernach Er⸗ 
bin des Fuͤrſtenthums / EliſabethMa- 
riam, geb: 1625. den a2a. My. 
U. Gem. Sophia Magdalena, Johann Chri- 
ſtans Hertzogen zu Lignitz und Brieg / 
und Frauen Dorotheæ Sybille atis 
Chur⸗Fuͤrſtlichen Brandenburgiſchem 
Stam̃e / Tochter / geb. 1624. 14. Jun. ver⸗ 
maͤhlt zu Breßlau 1642. den 2. Dec. mit 
welcher er keine Kinder erzielet. Sie 
ſtarb A. 1660. 8. Apr. / nicht / wie Herr Lu- 
cx anmerchet / auff Ihrem — 
| rs 
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Witwen⸗Sitze zu Vielgutt / (denn die⸗ 
ſes Schloß war die angewieſene Wit⸗ 
tums⸗Relidenz Hertzog Heinrich Wen» 

tzels hinterbllebenen Frauen Gemahlin 
Annz Urſulæ, welche daſelbſt nur z. Jahr 
vorher 1658. verſchieden /) ſondern fie 
blieb nach Abſterben dero Fuͤrſtl. Ge⸗ 
mahls auff dem Fuͤrſtl. Witwenſtocke 
zur Oels / und als ſie dero damahls zur 
Ohlau reſidirenden Herrn Bruder / 
Hertzog Chriſtianen beſuchen wolte / 
ward ſie unterwegs mit Kranckheit ü⸗ 
berfallen / daran fie auff dem Füuͤrſtl. 
Schloſſe zur Ohlaudie Welt gefegnete/ 
von dar die Fürſtl. Leiche unterm Gelei⸗ 

te eines anſehnlichen Adels nach Brieg 
gefuͤhret / und in der Fuͤrſtl. Sruft 
FirttuchemViauche nach beygeſet wor 

en. 


Sn œAN Cart Friedrich kam 1011. den5. 
Junii mit Printz George Rudol⸗ 
phen zu Lignitz und Brieg / auff der Uni- 
verſitaͤt Franckfurt an der Oder / an / rich⸗ 
tete mit erſtermeldtem Printzen / wie auch 
Marggraff George Wilhelinen / nachge⸗ 
hends Churfuͤrſten zu Brandenburg / 
eine hoͤchſtangenehme Trigam auff / nd 


ac⸗ 





| 


' 
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acceptirfe ebenfalls / das igun von der Uni- 
verhifäf offerirfe Redtorar, Nach abgelege 


‚fer Peregrination, und erfolgten Abſter⸗ 


ben feines Herrn Vaters / gleichwie der 
altere Bruder zu Bernſtadt / alfo reſidirte 
dieſer Löbliche Fuͤrſt zur Delße. Es traffen 
ihn aber eben die unglückſeligſten Zeiten / 


da bald zu Anfange dero Fuͤrſtl. Regie—⸗ 


rung / groſſe Theurung einfiel/ und beh 
biß andero Fuͤrſti. Abſterben 1647. conti- 
nuirendem Kriege / das FurſtenthuͤmOels 
vielfältige Durchzuͤge / Eingvartierums 
gen / Einfaͤlle / Brandſchatzungen/ gewalt⸗ 
thaͤtige Wegnehmung aller zeitt, Haab 
und Vermoͤgens / Ruin und Einaͤſcherung 
der Guͤter / inſonderheit dero Relidenz 
Del8/1626, 40. 42. gefährliche Belaͤgerun⸗ 
gen/ ingleichen 1634, Die Fundbare groffe 
Plünderung/ nicht weniger die 1628, 30.31. 
33.34. graflirende Peſt erlitten / fo daB die 
Erl Herrſchafft wegen folcher Kriegs:und 
Peſt⸗Gefahr / zumöfftern fi von Oelße 
nach Breßlauretiriren muͤſſen / wie ſolches 
gehoͤrigen Orts unten umbſtaͤndlicher ſoll 
angefuͤhret werden. A. 1621, den zı, San. 
war Hergog Carl Friedrich Beincipal-Y bs 
geſandter des Landes / des Boͤhmiſchen ein⸗ 

ge⸗ 
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‚geriffenen Unweſens balber / an Ihro 
Thurfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen als Boll; 
maͤchtigen Kaͤyſ. Commiflarium, und legte 
dieſe Ambaſſade, wie ruͤhmlich ſo fruchtbar⸗ 
lich / nebſt denen ibm adjungirten ab / wie 
ſolches bey dem Religions-Juftande aus⸗ 
führlicher vorkommen fol. A 1533. den 
27. Jun. warder von feinem Herrn Bru⸗ 
der Hergog Heinrich Wengeln/ Cränßs 
Obriſten im andern Craͤyße / zu dero Obrb 
ſten Leutenant fiber die Reuterey / in Se 
genwart der Kaͤyſ. Herren Commiſſarien 
vorgeſtellt und inſtalliret. A. 1631. und 
32. bauete er das nach dero Fuͤrſti. Nah⸗ 
men benennte Schloß Carlsburg. A-1639, 
den ti. Febr. wolte ſich der Hertzog mit des 
ro Fuͤrſtl. Frauen Gemahlin’ Annen So⸗ 
phien / auff dem Fuͤrſtl. Cammer ˖ Gute 
re Schlitten divereiren/indent 
fie aber von dar nad Oelße zuruͤcke fahren 
wollen / und die Kürftin cbenauff den 
Schlitten ſteigen will/ thut fie einen Lihrs 
plögl. ungluͤckl. Fall / und verruͤcket an bey⸗ 
den Schenckeln beyde Molas oder Knie⸗ 
ſcheiben / ſo / daß obgleich anfängt. der ges 
faͤhrliche Schade zieml. geheifet/ und die 
Hertzogin das Gotteshaus —— in 
j er⸗ 
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Per ſon befuchen fönnen/ iedennoch her⸗ 
nach allerley gefährliche Symptomata zu⸗ 
geſchlagen / daß ſie biß an dero Hoch⸗Seel. 
Hintritt / in dag dritte Jahr / unter der. 
Cur ſich zu Bette halten / auch waͤhrender 
Feindes⸗Gefahr und Einfaͤllen / in dero 
Reſidenz ſtets verbleiben muͤſſen. Wie 
ſchmerslich dieſes deroFuͤrſtl. Cemah / daß 
er ſie in ſolcher Noth zuruͤcke laſſen follen/ 
gefallen / iſt leicht zu erachten / dazu ietzt⸗ 
gemeldtes 1639. Fahr den 21. Auguͤſt. der 
ſchmertzhaffte Todesfall Hertzog Heinrich 
Wentzels kam / nach diffen Hintritt Hera 
og Carl Friedrich das gantze Oelßniſche 
——— ererbte. A 1647, den leb⸗ i6 
ten May / beſchloß letztgemeldter Herbog 
Earl Friedrich zur Oels / als letzter Herr 
und maͤnnlicher Lehns⸗Erbe / fein Fuͤrſtſ. 
Leben im 54. Jahre feines Alters/ und 
zugleich den bikheronur 1s2. Fahr Aorirten 
Konigl. und Fuͤrſtl. Münfterberg-Delßnis 
den Stamm: Hersog Earl Friedrichs 
Wahlſpruch war; Dominus Protector me⸗ 
us. Der HERR iſt mein Schutz. 
Menonarmategunt, non mania einda, 
. qisergo 
Me contra £afusprotegic? Ipfe DEUS, 
P Her⸗ 


226- Erſten Theils 
Derpog Carl Friedrichs erſten Gemahlin 
Annz Sophiæ, Symbolum war; Quod Tu 
vis, Domine. HERR / nach deinem 
Willen. 

Quam bene : ſi cedat divinæ noſtra Volun- 
* vas, * 


Quod Tu vis, didici velle, Benigne 
7 DEus. | 


Der Fuͤrſtl. Leichnam Hertzog Carl Frie⸗ 


drichs ward zwar noch 1647. den 3. Julil 
indie Dreß-Rammer ad interim, aber erſt 


1653. den 10. Dec. indie Fuͤrſtl. Grufft / zu⸗ 
ſambt dero vorm Jahre 1052 den u. Mov. 
verblichenen Princeßin Schweſter Barbara 
Margaretha, mit oͤffentlichen / doch ohne 


allzugroffer Weitlaͤufftigkeit angeſtellten 


Zivil. Exequien, beygeſetzſt. 


Durch Hertzog Carl Friedrichs eintige 


inceßin / kam das Oelßniſche ur 
enthum * 


W. Auff 
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IV. 
Auff die Hoch⸗ Fuͤrſtl. Wuͤrtembergi⸗ 
ſche Linie. 


ie dieſes Weltberuͤhmten Hochs 


tel. Hauſes Urſprung betrifft/ 
wird ſolcher unterſchiedlich beſchrieben / 
insgemein aber von dem Alt⸗Fraͤnckiſchen 
Königl. Clodoveifchen Bebliste hergefuͤh⸗ 
tet. . Dennalssıo, Clodoveus, der Trans 
cken Königrdie alten Schwaben nach zwey 
harten Schlachten) und dabey erhaltenen 


ſtattlichen Victorien, bezwungen / richtete 


er ſtatt der vertriebenen und erſchlagenen 
Schwaͤbiſchen Fuͤrſten und Herren / unter⸗ 
ſchiedene neue Herrſchafften auff / verehr⸗ 
te Die Gegend / wo das Uhralte Bergſchloß 
Wuͤrtenberg (fo Wuͤrten / ein Alemanni- 
ſcher Fuͤrſt lange Zeit vorhero erbauet / 
und nach ſeinem Nahmen genennet / nebſt 
zugehoͤriger Laͤnderey / zu verdientem 
Dancke in ſolchem Kriege treugeleiſteter 
Dienſte / feinem Vetter und Conneftabel 
oder Groß⸗ Hoffmeiſter Emmerichen, weil 
dergleichen hohes Ambt damahls ſonſt kei⸗ 
nem als a ra auffgetra⸗ 

2 gen 
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gen worden madte ihn zum Herren Dies 
feg Tradtus, und fegte ihn zum Stadthal⸗ 
ter des Herzogthums Schwaben ein. 
Diefer Emmerich ( Embricus oder Emmi- 
cho ) baute hernach Das Schloß Beutels- 
pach, und war der erſte Herr daſelbſt. 


Kurse Verzeichniß der Uhralten 
Freyherren zu Beutelspach, ſo viel fich 

noch unter den vertunckelten Anti- 
quitaͤten / gefunden. 





1. Emericus IL. A, 510. | 
a. Emericus IL, DagobertiM, Könfge in 
randfreih Hoffmeiſter / umb das 

ahr 632. 

3. Albertus ſoll A.751. Königs Pipini Feld⸗ 
Obriſter geweſen ſeyn. | 
4, Eberthalius) etliche nennen ibn auch E- 
verhard, )Alberti Sohn / iſt Kaͤyſers 
Caroli M. umb das Jahr 775.bih 803. 
Obriſter Erbſchenck / oder wie andre 
meinen / deſſen Groß⸗Hoffmeiſter und 
Feld⸗Hauptmann / und mit ſeiner 
Tochter Hildegarde, vermaͤhlt gewe⸗ 
ſen / ſtarb A. gun. liegt zu 8. Denys be⸗ 
graben. F 
— 5. Ebet · 
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5. Eberhardus Eberthalii Sohn / Koͤnigs | 
Caroli Simplicis in Franckreich Hoffe 
meiffer / kam inderSchlahtumb/und 
| — A. 893. zu Beutelspach begra⸗ 
“ ben. | 
; 6. Emericus III. Eberhardi Sohn / halff A. 
o022. Die Hunnen bey Merſeburg in 
Sachſen ſchlagen / und erlangte vor 
geleiſtete Treue / von Känfer Henri⸗ 
chen dem Vogler / die Reichs⸗Graff⸗ 
ſchafft Groͤningen / ſtarb in lang er⸗ 
lebtem Alter. 
7. Clodoveus oder Ludwig, Emerici II. 
Bruder. 
-8, Henricus, Emerici Ih Sohn/ ſtarb 1048. 
liegt zu Beutekpach begraben. 
9. Ulricus, Henrici Bruder. Mit ihm 
flarb 1072, der Maͤnnliche Stamm 
Beutelspacher Herrſchafft ab. 
io. Albertus zu Wuͤrtenberg und Loͤwen⸗ 
fein / Ulrici nechſter Stamm⸗Freund / 
Arbegabte das Cloſter St. Blaſii im 
Schwartz⸗Walde reichlich / hatte vier 
Söhne ; Conradum, Brunonem, Berch- 
Ntoldum, Albertum. Brunotmd Al- 
brecht febten im Geiſtlichen Stande: 
„Berchtold befaim die Graffſchafft Loͤ⸗ 
P3 wen⸗ 


Erſten Theile 
wenffein/ Conrad ererbte die Herr⸗ 
(haft Beutelſpach / und verlobte ſich 
mit Ulrici des Letztern ſelbiger Linie 
hinterlaſſenen Tochter / Werntraud , 
ward ſeiner getreuen Dienſte und ge⸗ 
fährlichen Afifte ız halber / damit er 
bey Kaͤyſer Henriden IV. in truͤbſeeli⸗ 
gen Kriegs-Zeiten fih verdient ge 
macht / Aruo von ietzthoͤchſt bemeldten 
Kaͤyſer in Grafen⸗Stand erhoben, 
undmit der Graffſchafft Wuͤrtenberg 
- folenniter beliehen. 


Kurker Entwurff der Grafen und 

Hertzoge zu Mürtenberg / aus des be⸗ 

- rühmten Deren Speners, und Herin 
von Imhoffs Genealog. 


Conradus,der Erfte Fürftenmäßige Graf 
zu Wuͤrtenberg / ſtarb rızuliegt zu Beu- 
telſpach begraben; von ſeinen Soͤhnen 
werden genennet: Ulricus, Wernerus, 
Henricus, Eberhardus. | 
Ulricus I, Conradil. Sohn / ſoll erzeuget 
haben Johannem, Ludovicunı, Emio- 
. nem, Wernerum, 
J— 


m 
—— 


Andre Abhandlung. 231 

Johannos, oder wie ihn andere namenNUlri- 
cus, Ulrici Sohn / hatte drey Söhne/E- 
mericum, Ludovicum und Ulricum II} 

Ludovicus, Johannis Sohn / war vermaͤhlt 
mit Margaretha von Hohenberg. 

Henricus J. Ludovici Sohn / hatte zwey 
Söhne/ Eberhardum J. und Henricum 
1 


EberhardusT. Henrici Sohn / geb. 1202. ver⸗ 
mehrte ſeine Lande mit der Graffſchafft 
Aurach / die er von ſeinem Stieff⸗Soh⸗ 
ne / Graf Bertholden erkaufft / ſtarb 


1253» 

Ulricus III. Eberhardi Sohn, zugenahmt / 
mit dem Daumen/ wird ein fonderer 
Liebhaber der Geiſtligkeit geruͤhmet / 
fundirte 1265. das Stifft zu Beutelſpach, 
liegt ſambt ſeiner Gemahlin Agnes da⸗ 
ſelbſt begraben. 

Eberhardur II. Ulrici Sohn / war ein maͤch⸗ 
tiger Herr / deßhalben ihm auch das 
Prædicat des Erleuchteten oder Iluſtris, 

beygeleget worden / acquirirte 9, 1308. 
die Graffſchafft Kalbe / ſtarb A. 1225. 7- 

May / hatte das Symbolum: GOttes 
Freund / und der gantzen Welt Feind. 
DEI Amicus, Mundi Inimicus. 

) u Non 
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Non’ bene conveniunt tellus & Numen, 
Awicum 
Mens mea quare polum, fperne inimi- 

| — ca ſolum. 

Ulricus IV. Eberhardi 1. Sohn / kauffte von 
Graf Conradeh zu Schluͤſſelburg / ſei⸗ 
nen Schwager /A.1336. die Graffſchafft 
Bröningen/ und empfieng ſambt des 
Heil. Roͤmiſchen Reichs Sturm⸗Fah⸗ 

ne / von Kaͤyſer Ludwigen das Lehn 
daruͤber. U. 1342 erhandelte er auch 
von den Grafen Goͤtzen / Gottfrieden 
und Wilhelmen / Gebruͤdern / Pfaltz⸗ 
graſen zu Tuͤbingen / das Ambt / Schloß 
und Stadt Tuͤbingen / an ſich. 
 EberhardusIH. Contentioſus, Rixoſus, Def 
Greiner oder Rauſchebart genannt / 
Ulrici Sohn / wurde von Kaͤyſer Carln 
IV. zum Landvogte der 24. Schwaͤbi⸗ 
ſchen Reichs⸗Staͤdte verordnet / von 
Hertzog Friedrichen zu Teck erkauffte er 
91.1376. wie auch ferner A. 1385. den Ans 
theil an Teck und Kirchheim, wie auch 
Owen und Gutenberg, nicht minder 
brachte er auch die Graffſchafft Achal- 
men nach Abgang Graf Albrehts des 
Lesten / an ſich. Das Schloß * 
3t r au⸗ 


mn 
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ſtaufen löfteer von denen von Rietheim 
an ſich mit Confens Käyfer Carls IV, 
farb 1392. 15. Mart, deſſen Sohn Ulricus 
VL baite feinem Herrn Vater fuccedi- 
ren ſollen / blieb aber bey deffen Lebzei⸗ 
tenim Treffen. 1388. 23. Aug. 
EberhardusIV. der Neltere / beygenahmt 
Mitis,Liberalis, Pacificus, der Guͤtige / 
führer einen ſo anſehnlichen Staat / daß 
er Beſage der alten Fuͤrſtl. Urkunden / 
an ſeinem Hofe 6. Fuͤrſten / 8 Grafen / 
5. Freyherren / und uͤber 70. Edelleute 
in wichtigen Raths⸗und Hof⸗Aembtern 
unterhalten / ſtarb A. 1417. 16. My. 
Eberhardus V.der Juͤngere / Eberhardi IV, 
Sohn / erheyrathete mit ſeiner Gemah⸗ 
lin Frauen Henrietta, gebohrnen Graͤſtn 
zu Mompelgart / als einer Erb⸗Tochter 
Graf Heinrich / des Letzten ſeines Ge⸗ 
ſchlechtes / dieſe Graffſchafft und dazu 
gehörige anſehnliche Lande / regterte 
Su langer als 2. Fahr / ſtarb 1419.2. 








P5 Aus 
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Aus dieſer Hoch-Graͤfl. Ehe ent: 
fprungen/Sraf Ludwig ILumd Graf Ul⸗ 
rich und vondiefen zwey Gebruͤdern 

Zwey Linien. 


1. Die Auracher Linie. 


Ludovicus II. befam zu feinem Antheil die 
ObereGraffſchafft und reſidirte zu Au⸗ 
rach / vermehrte auch feine Landes⸗Por- 
tion A. 1447. durch Erkauffung der 
Graͤfflich ⸗Helfenſteiniſchen Aempter / 
Balingen, Tudlingen,und Blaubäyern/ 
farb1450.9. Dit. 

Eberhardus dieſes Nahmens der Sechfte/ 
fonft der Erſte Heraog zu Wuͤrtemberg 
und Teck / Ludovicill. Sohn / geb. zu 

Aurach i. Dee. 1445. beygenahmt der 
Baͤrtige / ein mit ungemeinen Leibes⸗ 
Gluͤcks und Gemuͤths⸗Guͤtern begab⸗ 
ter Herr / ward fuͤr einen der vortreff⸗ 
lichſten Redner zu ſeiner Zeit / und nicht 
allein fir einen ſtarcken Pfeiler feiner 
Lande / fondern auch fiir eine gewalti⸗ 
geSaͤule des gantzen Romiſchen Reichs 
gehalten / fundirte A. 1477. Die Univerſi- 
taͤt Tuͤbingen wurde vom Kaͤyſer Ma- 

| = 
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ne u u — — 


ximilianoL,Y.1492. mit dein Orden des 
en Dlieffes/ und A. 1495. auff dem 
eihstage zu Worms mit dem Fuͤrſtt. 
Axiomate heehret / und zum Erſten Her. 
got zu Wuͤrtemberg und Teck / mit ger 
ambter Einwilligung der Chur⸗und 
Fuͤrſten des Reichs / creiret. Seinen Un⸗ 
tertbanen war er ſo beliebt / daß ſie auch 
aus Einfalt von ihm ſagten: Wenn 
Gott nicht Gott wäre/wer folte Billiher 
Gott ſeyn / denn unfer Herr von Wuͤr⸗ 
temberg. Welche auffrichtigeDevotion 
Ibn fo vergnuͤgte / daB als er bey erſter⸗ 
wehntem Reidhstage zu Worms neben 
dem Hersog aus Bäyern und Pfaltz⸗ 
arafen / vondenen Hergogen zuSach⸗ 
fen zu Gaſte geladen worden/ und ein 
jeder die Hernligfeit feiner Xande/ einer 
feine Bergwercke / der andre feine Des 
ſtungen / der dritte feinen IBeinsund. 
Kornwachs / und fo fortan / gepriefen; 
er von feinem Reichthum / Macht / und 
andern zu eines Fuͤrſten præeminene ges 
reichenden Dingen keine glorie machte / 
ſondern ſichdamit rtuͤhmte / daß in feinen 
gantzen Lande unter allen feinen Unter⸗ 
thanen Feiner waͤre / dem er ſich — 
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her Nacht in feiner Schooß zu ſchlaffen 
ſicherl vertrauen doͤrffte. Zum Fuͤrſtl. 
Symbolo führte er das Wort! Atteinto, 
mit dein Zeichen eines Cederbaums / 
fein unbeweglich Heroiſches Gemuͤthe 
damit zu bedeuten. Dahero bey deſſen 
Fuͤrſtl. Bildniß gemeinigl. nachſolgen⸗ 
de Verſe zu leſen: 

Was Hertʒog Eberhard fieng an / 

Blieb wie ein Leder lang beftchnt. 
Attento intrepidus, fortuna fortis in 

omnt, 
Cedrus ut inmediis fto vireoque ma- 
lis. 

A.1496. 25. Febr. ſtarb mit dieſem loͤbli⸗ 
den Regenten dieſe Linie zeitlich ab. 
Sils Kahſer Maximilianus 1.deffen Fuͤrſtl. 
Begraͤbniß einſten beſichtigte / gab er 
diefein unvergleichlichen Fuͤrſten DIE 
ruhmliche Zeugniß: Hic conditus eſt 
Princepseä prudentia & Virtute, quänul- 
lum ego preditumin Imperiohabui: ſœ- 
pemihi Ejus Confilia plurimum profut- 
run. Das ift: Hier liegt ein folder 
Fuͤrſt begraben / der mit ſonderbarer 
Weißheit / fuͤrtrefflichem Verſtande / 
und andern herrlichen Tugenden be⸗ 
gabt 


— — — 
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—5 dergleichen ich faſt keinen 
im Roͤmiſchen Reich gehabt / deſſen heil⸗ 
ſame und wohlbedachte Rathſchlaͤge 
mir zum oͤfftern in wichtigen Sachen 
deenuich geweſen. 


.Die Stutgardiſche Linie. 


uico⸗ Adamatus der Vielgeliebte oder 
Gottes Nießwurtz genannt / obhochge⸗ 
dachten Straf Eberhards des Juͤngern / 
zweyter Sohn / beſaß aus ſeiner Vaͤ⸗ 
xerlErbtheilung das Untere Fuͤrſten⸗ 
chum / und rehdirte zu Sfutgart / er⸗ 
auffte von Hertzog Ludwigen in Baͤy⸗ 
ern A.1450. die Herrſchafft Heiden⸗ 
me⸗ on das Schloß Hellenfiein/ 
ſarbi480. 1. Sept. 
— I. Ulrici Adamati Sohn / geb. 
4447. 1. Febr, zu Stutgart / folgte ſei⸗ 
nem Herrn Vetter / Hertzog Eberhardo 
Barbato, nach deſſen toͤdtl. Hintritt A, 
1496. in den Hertzoglichen Axiomate 
| ap eanben nach / begab ſich nach zwey 
| 7 1498. der Regierung / und 
arb auff den Schloß Lindenfels in der 
> Pfalg 9. 1504. 7 Febr, — 
ci» 
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Henricus III, Eberhardi II. Bruder / geb. 
14467. Sept. ſtarb tzi9. 16. April. nad) 
fich laſſende zwey PringenUlricumund 
Georgium, Von denen zwey neue Fuͤrſtl. 
Linienerbauet worden. 


J, Die Stutgardiſche Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Haupt⸗Linie. | 


Ulricus,Henrici II. ring’ geb. zu Reichen. 
wenher in Elſaß Q.1487.8. Febr. erkauff⸗ 
te A. 1505. die Herrſchafften Blamont, 

Hericourt, Clermont, Chaſtelet, wie 
auch Clerval und Paflavant, von Herrn 
Theobaldo denovo Caftro, ferner auch 
Die Veſte Hohentwielvonder Klingen 
bergifihen Wittwe / ſtarb 1550. 6. Nov. 
æt. an. 63. Seine legten Worte wa⸗ 


ven, 
Leib / Ehr und But) und was wir han) 
© EErr / Das fey dir unterthan. 
Corpus, Honos,Bonacundta, Tibi, fint 
fubdita Chrifte, 
Quò teneor, teneo quicquid, id o- 
mne Tuum eſt. 
Chriftophorus Pacificus der (Sriedfertige/ 
ſonſt auch der Weiſe genannt / geb. zu 
r * 


— 
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Yurad 1515.12. May / wurd an Könige 
‘ Ferdinandi L hachmahls Roͤmiſchen 
Kaͤyſers Hofe erzogen/ brachte hernach 
acht gantzer Jahr in Franckreich / nicht 
allein an Königs Franciſci J. Koͤnigl. 
Hofe / ſondern auch in den damahligen 
ſchweren Frantzoͤſiſchen Kriegen zu / 
hatte oͤffters in den laͤngſten Sommer⸗ 
Tagen ſeinen Kuͤraß von Morgen biß 
in die Nacht am Leibe / commandirte 
im 23. Jahr feines Fuͤrſtl. Alters / als 
Dorifter über 23: Faͤhnel Deutſcher 
Lands⸗Knechte / war cin gelehrter und 
wohlberedter Herr / der frembde Ge⸗ 
‚Mindten auff eine Zeit in Lateinifsber / 
Frantzoͤſtſcher und Deutſcher Sprache 
expedirer fonte/alfo/daß Thuanus,Cru- 
"Gasund Lanſius von ihm melden / quod 
fuerit Princeps meritorum amplitudine 
ſeculo major, & proinde dignus, quem 
poſteritas ſemper intueatur, utpote qui 
' eu novus quidam Julius Cæſar ſimul & 
fcrisere, & didtare, & audire, & reſpon- 
dere potuit. Er war ein.grofler Eifte _ 
rer fiber der AugfpurgifihenConfefiion, 
bedachte die Univerficät Tübingen mit 
anſehnlichen Scipendiis, hielt ern de 
er 








240. ErfienTheile ____ 
Tper gute Difciplio, fü gar / daß / als etli⸗ 
che feiner Raͤthe in Sorgen geſtanden / 
man winde diescudiofos,foetiwas mehr 
Freyheit haben wolten / dadurch vertrei⸗ 
ben / und die Univerügät ſolchergeſtalt in 
Abgang kommen / der Hertzog ſich allwe⸗ 
gevernehmen laſſen / ihm fen viellicher/ 
man fage / daß es zu Tübingen wenig / 
und wohlerzogene / als viel / und unge⸗ 
Zaene Studenten gaͤbe / ſtarb zu Stut⸗ 
gartı568. 28. Dec. | 
L.udovicus Pius der Fromme / Hertzogs 
Cyhriftophori eingiger Printz / geb: 
Stutgart A. 1554. 1. Jan. fundirte A . 
1588. das Collegium Muſtre zu Tuͤbin⸗ 
gen / war der Letzte Herr von dieſer Li⸗ 
nie / ftarb 1593. 8. Auguſt. deilen Fuͤrſtl. 
Symbolum: Ex DEI Voluntate, Nach 
GoOttes Willen. — 
Ajovæ Dextra mea pendet totaVolune 
tas, | 
JuffaDEI Votis ſunt cynofura meis, 


11. Die Zürftl. Mompelgartifche 

| Hoch⸗Fuͤrſtl. Linie 

Georgius, obbemeldten Herg0gs-Heinri- 
| * 
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ci IT. ʒweyter Dring/ geb. 1498. 4. Febr, 

. erhielt erſtl. zu feinem Antheil Reichen, 
weyher / hernach gantz Mompelgart 
ſambt denen dazu gehoͤrigen Landen / 
farb zu Zweybruͤck 1558, 19. Zul. def 
fen Fuͤrſti. Symbolum: Virus hominis 
bonum. Die Tugendift der Menſchen 
hoͤchſtes Gut. 
Sola bonum eſt hominis Virtus. Bona 

condite parci. 
Virtutis bona ſunt unica cura bo- 
nis, J— 

Fridericus, erſthocherwehnten Georgũ 
DPrintz/ geb. zu Mompelgart 1557. 19, 
Aug. genannt Magnanimus, der Groß⸗ 
muͤthige / ein umb die Evangelifche 
Kirche hochverdienter Herr / wie ſolches 
Die drey unterſchiedliche Religions-Col« 
loquia bezeugen’ als Y.1586. zu Mom⸗ 
pelgart/ fü der Hergog auff eigne Bez 
wegniß und Unkoſten angeſtellet; N. 
1589. zu Baden / und 1601. zu Regen⸗ 
ſpurg / welchen erſten beyden der Hertzog 
in eigener Perſon / dem letzten aber 
Durch hiezu aͤeputirte Theologos beyge⸗ 
wohnet. A. 1593. nachdem Hertzog Lud= 
wigs des he Fuͤrſti. Linie vers 


* 
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oſchen / ſaccedirte er im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg / ſtarb zu Stutgart 1608. 
. Jan. zr.an.zı. Seine letzten Wor⸗ 
te waren: HErr JEſu hilff du mir / 
weil mir ſonſt niemand helffen fan. 
Chriſte juva, nam me præter Te nemo 
| juvabit, 
A Tefubfidium,nonaliunde, venit, 


— — 








Dieſen Hertzog Friedrich erkennen die 

ſambtlichen Hoch « Fuͤrſtl. Linien / 

Stutgart / Mompelgart / und Juli⸗ 

anifehe,vorZbren gemeinen Sta 
ater. 


Die Erſte Linie zu Stutgart erbau- 
te Hertzog Friedtichs Aelteſter Pring 


Johann Friedrich / welcher A 1628. 18. 
Sul. farb. Deſſen Nachfolgere am 
Regiment: | 
Eberhard III, ſtarb 1674. 2. Jul. | 
Wilhelm Ludvvig, ſtarb 1677.23. m. 
Jetzt⸗Regierender Durdk Hertzog Eber- 
‚hard Ludwig, geb. 1676. 18. Sept. 
Zu dieſer Hoch⸗Fuͤrſtl. Stutgartiſchen 
> Haupt—vLinie gehoͤret 


21 


— — — 
= 
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Die Neufrädtifche/deren Erbauer 
Hersbzogs Eberhardi III. Bruder 


Sefedeidh ſtarb 1682. 26. Nart. | 

Drfen Printz und Nachſolger⸗/ etzt⸗ 
MRegierender Durchl. Hertzog zu Wuͤr⸗ 
Aemberg⸗ Neuſtadt Friedrich Ausuſt / 
u 654. 12. Mart. 


z Di je Zwehte Haupt⸗ Linie zu Mom⸗ 
. Pelgarı/ Dat conkituiret Hergog 
. Srledeiche Dritter Pring 


Sun — ————— 1631. 
Nracyfelgereund Bringen: | 
Lec Yo Friedrich / ſſarb 1662: 15. Juͤn und 
George Ein.Herr / welchem der Beynahme 
Wonſltans mit Recht beygeleget worden / 
indem Er Zeit waͤhrenden Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Krieges dem Romiſchen Känfer 
und dem Reiche eine ungemeine Devc- 
"tion und Treue / weßwegen der Kaͤyſer 
und das Reich Selbſt Ihme sin offent ⸗ 
liches Zeugniß gegeben / ungeachtet al⸗ 
ler Frantzoͤſiſchen dawider molirenden 
tentaminum ._ aͤndert und- Wild 
> 2 dig 
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dig beybehalten. Ein Gottsfarchtiger 
Fuͤrſt / der die Bibel uͤber funff hundert 
mahlandaͤchtig durchgeleſen. Ein un⸗ 
emein gelehrter Herr / der nicht nur 
ber die Deutſche Mutter⸗Sprache in 
der Hebraͤiſchen / Griechiſchen / Lateini⸗ 
ſchen und Frantzoͤſiſchen Sprache wohl 
geuͤbt / ſondern zugleich / wie die Gelehr⸗ 
ten von Ihm ruͤhmen / In omni ſcien- 
tiarum genere doctiſſimus geweſen / ge⸗ 
ſegnete zu Mompelgart hochſeeligſt die 
—— 1699.21. Jun. deſſen Erf. 


Printz 
Jetzt⸗ Regierender Durchl. Hertzog Leo- 
pold Eberhard, geb. 1070. 26. May. 


Die Dritte Haupt-Finie iſt die ſo ge⸗ 
nannte Julianiſche oder Brenſiſche / deren 
a ze jungfier 

ring 


Jullus Friedrich / farb zu Straßburg 
1035. 
Deſſen zwey Bringen: 


1. SYLVIUS, über£am das Firſtenthum 
— in Schleſten / davon bald ein meh⸗ 
rers. 


2,Mann» 
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2. Mannfred, refidirte zu Weiltingen / farb 
1662.15. May.  Deffen 
Erl. Pring/ Fegt-Regierender Hergog zu 


Wiuiͤrtemberg⸗Weiltingen / Friedrich 
Ferdinand, geb. 1654. 6. Octob. 





Von denen Durchl. Wuͤrtemberg⸗ 
Oelßniſchen Hertzogen. 


— ——— Hertzog zu Würtemberg 
und Te / aud in Schlefien zur Oelße 
und Bernſtadt / Graf zu Mompelgart / 
Herr zu Heidenheim / Sternberg und 
Medzibohr/ Hergogs Juli Friderici zu 
Wirrtemberg/und grauen Annz Sabinz, 
Hertzogs Johannſen des Jüngern zu 
Holſtein Tochter / Sohn / geb. 1622. den 2. 
May ft.v. zu Weildingen. 
Jam Jubar Auguftum Dux Würtember- 
gzicus effert, 
Connubio felix, Relligionis amans. 
Gemahlin. Elifabeth Maria, Hertzog 
Carl Friedrichs / und dero Erſten 
Gemahlin / Frau Annen Sophien / 
093 Her⸗ 
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Hergogin zu Sachſen Altenburgſmwer: 
bliebene eintzige Princeßin und Erb⸗ 
Fuͤrſſin / geb zur Oels 1625. denn. May / 
vermaͤhlet 16047. den 1. May / ſtarb i686. 
den17. Marc. im 6o. Jahre ihres Alters / 
und beſchloß den Ihralten vomR.Podie- 
brach in Böhmen polterirenden Fuͤrſtl. 

Moͤnſterberg⸗Oelß niſchen Stamm / be⸗ 

diente ſich dieſes Symboli: Zu GOtt 

meine Hoffnung. 

Ad Dominum meafpes, mea res, me 

cuncta levantur, 
‚Eftrupes Vitæ non dubitata mez, 

Dero Kinder: 

1. Anna Sophia, eine von vortreffiicher 
Schönheit / und mit allen Ehriſt⸗ 
Fuͤrſtl. Tugenden geziert geweſene 

rinceßin / welche auff dem Fuͤrſtl. 

Schloß zur Oels den 29. Aug. A ısyg, 

gehohren / dꝛauf den z. Sept. getaufft/ 

33. April. 10601. aber in denen Blattern 
geſtorben / und daſelbſt zur Deiße den 
26. Octob. gedachten Jaͤhres / mit al 
lenChriſt⸗Fuͤrſtl. Cercmonien begrg- 

benworden. 9 

2. Carl Ferdinand geh, auffm Fuͤrſtl. 

Schloſſe zur Oels / is. Jan. m 

| um 





Andre Abhandlung. #247 





umb 4. Uhr/ daſelbſt den 25. dieſes ge⸗ 


de 23. Dec. 16. 


ward daſelbſt in der groffen Stiffts⸗ 


Kirche S. Martini, in die alte Fuͤrſtl. 
Srufftden 1. Aug. 1669. mit Zürfl. 


Ceremonien beygeſetzt. 

2 3. Sylvius Friedrich / auff dem Fuͤrftl. 

ESchloß zur Oels ꝛi. Febr. 1651. umb 

halb. 12. Uhr zu Mittage gebohren/ 
fülgendg drauff den 28. gedachten 
Monaths getaufft worden. | 

„. 4 Chriftianus Ulricus, geb. auff dem 

Suͤrſtl. Schloß zur Oels den 9. April, 

1652 fruͤh gegen 8. Uhren / draͤuff den 

a dito getaufft worden. 

5 . Julius Sigismundus, aufdem Schloſſe 

zur Oels 8 Aug. 1053 3 auffıo. Uhr 

Wvor Mittage gebohren / und den 26. 


getaufft. RER 
6. Cunigunda Juliana, auff dem Fuͤrſtl. 
Schloß zur Oels 20. Mart. 1655. zwi⸗ 
ſchen 5. und 6. Uhr / Abends / geboh⸗ 
ren / Bald in der Fuͤrſtl. Sechswoͤch⸗ 
merin Zimmer getaufft / und zı. dito 
drauff ſeelig verſchieden / und in die 


Aurſtl. Grufft zur Oelße den 12. April. 


5 gemelbten Jahrıs beugefegt. 





— 
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7. Sylvius der Dritte/ ebenfalls auff 
dem Fuͤrſtl. Schloß zur Delsden 8. 
May 1660. früh zwifchen 8. und 9. 
Uhr / in groſſer Schwachheit geboh⸗ 
ren / verſchied kurtz nach erlangter 





— — — 


Tauffe / und wurde den 2. Jun. er⸗ 


meldten Jahres / in der Fuͤrſtlichen 
GBrufft zur Oelße bengefegt. 

Munmebhro bereitete der Allerhoͤchſte 
Lvor die Weltberuͤhmten Hertzoge zu 
Wuͤrtemberg / einen feſten Sitz in Schle⸗ 
ſien. Das Gluͤcke traff den Durdhl, Her 





‚80 Sylvium, daß er die Froͤmmigkeit in 
in feine Armen / und mit der einigen über 


biiebenen Princeßin und Erb: Sürffin/ 
Dero Vaͤterl Fuͤrſtenthum zum Heyrath⸗ 
Gut uͤberkam. Im. Jahre ſeines Als 
ters A-1634. reiſete er ſchon in Franckreich 
unter der Huffficht eines qualihicirten Hof 
meifters/ Herrn Beorge Grubers / von 
Nuͤrnberg / habilitirte fi in Sprachen 


und Fuͤrſtl. Qualifäten / als aber dere 


Herr Baterden 25. April.1635.31 Straß 
burg dieſe Melt gefegnere / nahm er hier⸗ 
auff feine Retour zu dero Frau Mutter / 
auf Straßburg’ woſelbſt er 1636. die Stu- 
dia Politica , Hiftorica und Mathematica 

ur con: 


— 
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‚zontinuirfe/ bey dem Weltberuͤhmten Pro- 
feſſore, Matthia Berneggero ein Collegium 
über den Tacitum, ingleihen cin Geomerri- 
<um und Fortificatorium Collegium hielt / 
wie folches der Hochgelchric Herr Böckler 
in feiner dieſem Bornchmen Lehrer gehals 
tenen Parentarion öffentl, bezeuget wenn 
er von ſolchen Callegüs folgender Geſtalt 
redet Hzc ultima maximi Pr&ceptoris di- 
Sciplina füit , tum aliorum, tum vel prxci.« 
pue Lluſtriſſinũ & ad omnem faſtigũ ſuilau- 
dem ketifima VirtutisIndole effloreſcentis 
Principis Sylvii Nimrodi, Würtembergici, 
quo & Auditore in Tacito utebatur, deſide- 
riosdata. Er perorirte oͤffters die ſelbſt 
eläborirfen Orationes bey vornehmen Ber 
ſammlungen / memoriter, und damit er 
beydes Arte & Marte ſich rennomirfe / 
wohnte er 1638. im i den Fahre feines Als 
ters der Belaͤgerung der Haupt⸗Veſtung 
Brieſach bey / zog nach Eroberung derfele 
ben mit Dem damahligen Generaliſſimo, 
Hertzog Bernharden zu Sachſen⸗Wey⸗ 
mar / daſelbſt ein. Nach fruͤhzeitigem Abs 
ſterben aber dieſes Deutſchen Achillis, bee 
rieff hn Hertzog Ernſt anfangs nach Co⸗ 
burg / folgends nach — woſelbſt er in 
| z | 








Ste 
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Geſellſchafft dero unmuͤndigen Bruͤder / 
von neuen Die Studia, vornehmlich aber Ex- 
ercitia Mathematica Und Mechanica, unter 
der Direction Herrn Matthæi Scholtzens / 
als damahligen beſtellten Hoffmeiſters / 
nachmahls aber Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtem⸗ 
berg⸗Oelßniſchen Regierungs⸗Raths / ex- 
coliret/ auch durch Einleitung Hertzog 
Ernſts / bißweilen in der Regierung ſich 
geuͤbet hat. So bald die Vogtbaren 
Jahre des jungen Herbogs herbey kamen / 
gas er in Nieder» Sachſen feinen nahen 
Fuͤrſtl. Anverwandten die Vie, auff Des 
rirRecommendation ef incognito in Schle⸗ 


ſien / ſich vor einen von Marſchall ausge⸗ 


bende / erhob / und das Gluͤcke hatte / mit 
der eintzigen Princeßin zur Oels / und letz⸗ 
ten Herbogin zu Moͤnſterberg / diesponla⸗ 
lien A. 1646. in Breßlau zu vollziehen. 
Inzwiſchen / weil die damahligen ſchweren 


Einqupartierungen das Fürſtl Beylager 
trainirten / und die Rönigl, Croͤnung Ere- 


Hertzogs Ferdinandi IV. zu Prag vorlieff / 


wohnte er auch derſelben bey / und ward 
drauff mit der Verlobten PrinceBin An. 
1647. den 1, May nur 30. Tage vor dero 
HitenSchweher⸗ Vaters dad Seellgem 

— J To⸗ 
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Tode / Inder Fuͤrſtl. Refidenz Oels / in Ge⸗ 
genwart unterſchiedlicher Erlauchter md 
anderer hoher Perſonen / mit anſehnlichen 
Fuͤrſtl Ceremonien vermaͤhlet. Ihro 
Kaàuſ. Maj. Ferdinandus III. aſs K. zu Boͤ— 
heimb / glorwur digſten Andenckens / pa⸗ 
ren zwar auff erfolgten Todes⸗Fall hoch⸗ 
erwehnten Hertzog Carl Friedrichs/ Letz⸗ 
ten Hertzogs zu Moͤnſterberg/ intentio- 
nirt, in Ermangelung Männl, Leibeg« 
Lehns⸗Erben / das Fuͤrſtenthum Oelße / 
ſambt allen deſſelben Zugehoͤrungen / als 


ein Feudum maſculinum apertum, oder er⸗ 
oͤſfnetes Maͤnnliches Lehn / zu apprebendi. 
ren / und einzunehmen; ſo haben jeden⸗ 
noch allerhoͤchſtgedacht Ihro Käyf. und 
Koͤnigl. Maj. in Anſehung allergehorſam⸗ 
ſten Suchens und Interceflion hoher Fuͤrſt⸗ 
lien Haͤuſer / ſolche gefaßte allergnaͤdigſte 
Reſolution geaͤndert / und vermittelſt de 
roſelben hierzu deputirten hochanſe li⸗ 
chen Herren Commiflarien,mit hochgedach⸗ 
tem Hertzoge / vor ſich und in Voͤmacht 
deroſelben hetzgeliebtenFrauen Gemahlin/ 

richtige Tractaten / gleich im Jahr des ge⸗ 

ſchloſſenen Moͤnſterber ziſchen Friedens / 

ſchlieſſen laſſen / wie ſolches age“ 
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der Tractaten d. d. Breßlau den 30. Jul. 
1648. 1648. alles des mehrern ausweiſet. Wann 
dann hierauff Herr Hertzog Sylvius noch 
ſelbigen Jahres den in. Dec. bey der Kaͤyſ. 
und Koͤnigl. Hoffſtatt zu Wien perſoͤhn⸗ 
lich erſchienen / und wie vor ſich / alſo auch an 
ſtatt ſeiner Frauen Gemahlin in habender 
Vollmacht aller hoͤchſtgedachte Kahſ. Maj. 
umb Belehnung mehrgedachten Fuͤrſten⸗ 
thumsOels und deſſen Ein⸗ uñZugchoͤrun⸗ 
gen / gehorſamſt angelanget; als haben Ihr 
Kaͤyſ. und Koͤniql. Majeſtaͤt bald den 15. 
Dec. auff Dero Kaͤyſ. und Koͤnigl. Burg 
zu Wien / ſolch Fuͤrſtenthum Oels ſambt 
deſſen Appertinentien gegen beſcheheneCel⸗ 
Sion der Herrſchafft Jaiſchwitz / Hocher⸗ 
wehntem HergogSylvio, feiner Gemah⸗ 
lin und deren beyden ehelichen Defcenden» 
ten / Maͤnnl. und Weiblichen Geſchlech⸗ 
tes um Lehn verliehen / jedoch daß ſolch 
* 4. Lehn ben dem Maͤnnl. Stamme/ 
olange derſelbe vorhanden / verbleiben / 
und allererſt poſt defectum maſculorum 
auf das Weibl. Geſchlechte / wie fiefich zu 
dem legten Maͤnnl. Polleffore am naͤchſten 
geſtppen werden / fallen / und fie alsdann 
ſolch Surfienthbum/ Land / Städte — 
eu⸗ 
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Leute zu geſambten Lehn haben und ietzt⸗ 
beſagter Succeſſion und Ordnung nach 
halten ſollen. Allerhoͤchſtgedachte Kaͤyſ. 
Mai. haben noch ferner Herrn Hertzoge 
Sylvio die Kaͤyſ. und Koͤnigl. Gnade ge» 
than / und das Fuͤrſtl. Würtembergifche 
Stamm «Wappen mit dem Fuͤrſtl. Oelß⸗ 
niſchen Wappen conjungirgt/ auch hieruͤ⸗ 
ber ein abfonderlich Diploma d. d, Wien 
Den 17. Dec. 1048. ertheilet / ſolches auch dem 
Loͤbl. Koͤnigl Ober⸗Ampt mit mehrern no⸗ 
tificiret / und iſt hierauff mehrhochgedach⸗ 
ter Hertzog Sylvius, nach gluͤcklich erlang⸗ 
ter Expedition den i9. Dec, von Wien wie⸗ 
derumb aufgebrochen / und den 3. Jan. 
1049. zur Oelße in dero Fuͤrſtl. Reſidenz 1648, 
friſch und geſund angelanget / haben auch 
nachmahls den 26. Januar. vor ſich / dero 
Fürſtl Gemahlin / und Fuͤrſtl. Leibes⸗Er⸗ 
ben / Maͤnn⸗ und Weibl.Geſchlechts / von 
der gantzen Land⸗und Ritterſchafft / wie 
auch denen Unterthanen in den Staͤdten 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / das gehörige 
Homagium und Erbhuldigung angenom⸗ 
men. Man hat als etwas beſonderes an⸗ 
gemercket / daB che offthochermeldter Her⸗ 
tzog Sylvius in dieſes Land kam / Aufl der 
re 








854 Erſten Theils 

Kirchen: Spige der Fuͤrſtl. Schloß und 
Pſarr⸗Kirche zur Oelße fich ein Jahr vor- 
berg ein Falcke babe ſehen laſſen / den der 
Jaͤger auffs Luder gelocket / und an deſſen 
Fuſſe einen ſilbernen Rinabefunden / dar⸗ 
auff das Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche Wap⸗ 
pen geſtohen geweſen. Nun ißt / die rech⸗ 
te Wahrheit zu bekennen / dergleichen Zei⸗ 
tung allemahl zwar nicht zu attendiren / 
doch man ſoll nachgehends wahrgenom⸗ 
men haben / daß dieſer Flug / von Stutgart 
biß Oelße / binnen 36. Stunden geſchehen / 
und der giuckliche Ausgang bezeuget / daß 
dadurch cin vortreffl. Fuͤrſtl. Gaſt ange 


mieldet worden ſey. Der Neue Oelßni⸗ 


“ 


ſche Hergog ließ mit angerretener Regie⸗ 
rung/ Kirchen und Schulen Ihn vor al- 
len Dingen hoͤchſtangelegen feyn / davon 
veym Religions» Zuftande weirläufftige 
Nachricht ertheilet werden fol. Mit glei 
cher Sorgfalt beobachtete er die Cantzeley / 
Land und Hoff⸗Gerichte / Rath⸗Haͤuſer 
und bolicey⸗Weſen / practicirte allezeit dag 
Audi alteram partem ſo / daß wenn einet 
den andern bey ihme anſchwaͤrtzen wolte / 
dieſer kluge Regent / unvermerckt des 
Verleumoͤders / den u 

or⸗ 


| 
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ſordern ließ / undeher nichts glautes 7 biß 
ſich dieſer verantwortet hätte. Die Kits 
kerſchafft hatte an ihm einen ſonderlich 
gnaͤdigen.Herren / die Soldaten einen grof- 
fen Patron, die Mathematiſch⸗ und Mechani- 
ſchen Kuͤnſtler einen ungemeinen Liebha⸗ 
ber. Er war der Jaͤger milder Berſor⸗ 
3er / und alſo ein gluͤcklich entſproffener 
Pet von den Durchl. Hergogen von 
Wurtemberg / ſo des H.NömifhenReidg 
Jee Ehre/ und von deßwegen 
im Schilde Drey Hirſchgeweyhe / auf dem 
einen. Helme aber ein groſſes Hirſchhornu⸗ 
berkom̃en haben / vor Dero hohe Fãger Ge⸗ 
erbte nachgehends alleStrittigkeitẽ in Faͤ⸗ 
gerſochen gnhaͤngig gemachtrundentfcyiede 
worden Y.1652, richtete er zum ſteten An: 1652. 
dencken de Allgemeinen Sterbens Noth⸗ 
a! und Erweckung aller Adel, 
und Rittermaͤßigen Tugenden’ einen ſon⸗ 
erbahren Orden des Todten⸗Kopffs auf) 
ſſen Gran brior er / der Ourchl. Hertzog / 
IK Gran-Priorin aber dero Durchlauͤchte 
Frau Schtwäher -Mutter/Sophia Magda- 
lena, Herßogin zu Lignitz und Brieg/war. | 
Damit nım folder Orden umb fo viel 
mehr auf gewiſſen Grund gebauet — 
RL a⸗ 









— — —— — — — — - 
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haben diefe Erlauchten Pirfonen beyder 


ſeits nachfolgende Geſetze / welche von al 
len und jeden Damen und Cavaglieren, ſo in 
beinelderen Orden fich zu begeben Luſt tra⸗ 
gen/ genau beobachtet werden follen/ hie⸗ 
mit abfaffen laſſen: 1. Weil alle andere 
Drden gemeiniglich ihr gewiſſes Inligae 
oder Kennzeichen haben: Als foll bey. dien 
ſem ein jedes Mitglied’ zu ſteter Betrach⸗ 
tung des Todes / welcher deffen einiger 
Zweck ift/ allezeit einen Ring mit einem 
Todten⸗Kopf / an einem ſchwartzen Band 
tragen / und zwar an der lincken Hand / 
weil ſolche dem Hertzen am nechſten; Ge⸗ 
ſtalt dieſe Geſellſchafft auch von aller 
Falſchheit entfernet ſeyn foll; 2. Demnach 


zu dieſemOrden nur diejenigen einen frey⸗ 


en Zutritt finden / welche aus hohen / vor⸗ 


nehmen und untadelhafften Geſchlechten 


a 


— — 


— — 


entſproſſen / und ſonſten eines wohlberuf 
ſenen Nahmens find; So haben fie auch 


ihnen billich angelegen zu halten / daß ſie 


den Weg / ſo ihnen durch ihrer Vorfahren 


loͤbl. und denckwuͤrdige Thaten allbereit 


geöfnet iſt / unausſetzlich wandeln und - 


ie ererbte Wuͤrde durch ſelbſteigenes 


Wohlverhalten umb ſo viel mehr beveſti⸗ 


gen 
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gen mögen. 3. Nichts minder wird ein 
des Glied dieſes loͤblichen Ordens / alle 
ſeine Sorgfalt dahin richten / daß es ſich 
weder durch Ehrſucht / noch einigen un⸗ 
gluͤckl. Zufall / von der einmahl beſchritte⸗ 
nen Tugend⸗Bahn abwendig machen laſ⸗ 
ſe / in Erwegung / daß ein ruͤhmlicher Tode 
beſſer / als das gluͤckſeeligſte Leben / ſey. 
4. So bald eine Dame oder Cavaglier zu 
dieſer Geſellſchafft einige Zuneigung ci“ 
pfinden wuͤrde / und fi darein als ein 
Mitglied einverleiben laſſen wolte; Has 
ben ſie ſich bey J.J. F. F. G. Gn. dem Her⸗ 
ren Gran Prior, oder Frauen Gran Priorin 
hierumb gebuͤhrlich anzumelden / allwo 
ihnen dann / wie man ſich hierinen zu ver⸗ 
halten / mehrer Bericht wird ertheilet wer⸗ 
den. 5. Sintemal dieſer Orden eine So- 
cietaͤt oder Geſellſchafft genennet wird: 
Alſo iſt eine jede Dame oder Cavaglier, ſo 
felbiter  bengethan / verbunden / im Fall 
deren Mitglied etwan faͤlſchlich angegeben / 
an ſeinen Ritter⸗maͤßigen Tugenden vera 
kleinert / oder ihme ſonſten uͤhel nachge⸗ 
redet wuͤrde / ſolches demſelben zu offen⸗ 
bahren / auch ſeine ERime nach Gelegenheit 
der Sachen durch zuapl er 
u 
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fhügen und handhaben. 6. Wenn eine 
Dame oder Cavaglierin diefer Societät/ ſich 











NR 


in den Stand der heiligen Ehe begeben 


wolte ; Sollen ſie fold ihr Vorhaben / 
einem von ihren Mitgliedern zu eroͤff⸗ 
nen/ und deſſen raͤthliches Gutachten hier 


uͤber einzuholen / ſich fehuldig erkennen. 


7. Da es ſich begebe / daß einem von den 
Mitgliedern dieſes Ordens ein Unglück o⸗ 
der unverhoffte Gefahr zu handen ſtieſſe / 


iſt die ſaͤmbtliche Socierät verbunden/ / we⸗ 


en des Bandes der Chriſtl. Liebe und 
inigkeit / ihme nach Moͤgligkeit mit 
Du benzufpringen/ und ſelbtes in der 
och nicht zu verlaflen. 8. Dafern ein 
Mitglied diefes Ordens das obbemeldte 
Zeichen der Geſellſchafft verlieren / oder 
ihme entwenden laffen wurde; Soll es 


daſſelbe nicht ehender wieder zuführen be⸗ 
fügt ſeyn / biß ihme die Licenz oder Frey⸗ 
beit von J. J. F. F. ©: Gn dem Herren 
Gran Prior oder Frauen Gran Priorin gege⸗ 
ben wird / auch diejenige Straffe / fo hine 


ſeinem Stande nach aufferleget werden 
moͤchte / mit Gedult annehmen. 9. Sol⸗ 
len alle und jede Glieder dieſer loͤblichen 
Sociefät/ ſich aller ungeziemenden Luſi 

— und 


— 





— — — — — 
e 
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und Uppigkeit / es ſey in Panqpetieren / 
Spielen / Tantzen / oder anderer deroglei⸗ 


chen Kurtzweil / wie die Mahmen haben 


mag / gaͤntzlich enteuſern / und alle Froͤlig⸗ 
keit dergeſtalt maͤßigen / womit ſelble nicht 
über die Gebuͤhrniß und gegenwaͤrtige 
Gefege ausfibreiten möge; In Anmer- 
ckung / daß diefe Socierät nicht zur Luſt 
und Freude / fondern zu ſteter Betrach⸗ 
tung des Todes und allgemeiner Sterb⸗ 
ligkeit / iſt aufgerichtet worden. 10. Lege 
lich / wenn es ſich zutruͤge / daß eines von 


den Mitgliedern dieſes Loͤblichen Ordens / 


nach dem Willen Gottes / dieſe Welt ge⸗ 
ſegnen / und der Societät dag letzte Vale 
ge muͤtßte; Soll ſelbte ingeſambt / zu 

ezeugung Chriſtlichen Traͤurens und 
Mitleidens / und zwar ein Cavaglier einen 
ſchwartzenFlor / eine Dame aber ein ſchwar⸗ 
tzes Band / ein gantzes Jahr lang zu tra⸗ 
gen ſchuldig und verbunden ſeyn. Memen- 
tomori, Was die Geſellſchaffter dies 
ſes Ordens betrifft / ſo ſind bey Auffrich⸗ 
fung deſſen A. 1652. in die Zahl der Mit⸗ 
glieder / meiſt alle damahls am Fuͤrſtl. 
Hofe befindlichen BornehimenDamen und 


Cavalliers, auch anſehnliche Miniftri, 


% (de 


af 
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derer Specification gehörigen Ortes zus 
finden) auff undangenommınen worden. 


1653-2,1653.den 14. Fan. ftarbim Fuͤrſtl. Ligni⸗ 


tziſchen und Briegifchen Comm un-Haufe 
u Breßlau / Hertzog George Rudolyh zu 

ignitz Briegund Goldberg’ Ober- Haupt⸗ 
mannfchaffts- Verwalter in Ober- und 
Mieder⸗Schleſien / worauf den 2i. April. der 
Durchl. Hertzog ſylvius, zu Breßlau / ale 
Kaͤyſ. Abgeſandter / mit einer ſchoͤnen O- 
ration Hertzog Georgen zu Lignitz und 
Brieg / zum Ober⸗Hauptmannſchaffts⸗ 
Berwalter in Ober⸗und Nieder⸗Schleſi⸗ 
en/ ſolenniter introducirte / auch drauff den 
14. Many der zu Lignitz vollzogenen Fuͤrſtl. 
Funeration des geweſenen Ober⸗Haupt⸗ 
mannſchaffts⸗Verwalters / hochernann⸗ 


— 


ten Hertzogs George Rudolphs / beywohn⸗ 


te. So herrlich aber mit dieſem vortreff⸗ 
lichen Fuͤrſten der Horizont des Lobl. Oel⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthums / wie mit einer ſchoͤ⸗ 


nen Sonne gezieret war; ſo ließ doch die 
allwaltende Hand des groſſen Schoͤpffers 


ſolche im hellen Mittage untergehen / in⸗ 
dem A. 1664. den 24. April, mehrhochge⸗ 
dachte. HergogSylvius,auffer Derogürftt, 
Relidenz, auff dem in Dero Zu 

— Ur⸗ 
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Filbftenchum und deſſelben Delßnifchen 
Beichbilde gelegenen / und von Herren 
Moriz von Kotulinsky, Freyherren vonder 
Jeltſch / zuBrieſa neuerbautemffrenberrk 
Hauſe / welches Ihr Durchl. mit Dero 
Fürſtl. Præſenz, benebenſt Dero Fuͤrſil. 
Frauen Gemahlin und denen Erlauchten 
aͤlteren Dreyen Herren Printzen / gleich⸗ 
ſam zu inauguriren unterthaͤnigſt erbeten 
geweſen / nad Sottesallein weifen Rath / 
kurtz vor der Abend⸗Tafel mit einem ſtar⸗ 
cken Schlagfluſſe beruͤhret / und hierauff 
den 26. hujus des Morgens umb 10. Uhr / 
Sonnabends vor Miſericordias Domini. 
als zuvorhero ſie ein und andre Muͤndliche 
Diſpoſition wegen deren Erlauchten Vier 
— Printzen / annoch mit gutem Ver⸗ 

ande gemacht / durch ein ſeel. Einſchlaffen 
im 17. Jahre Dero Regierung / an. æiat. 
Climacter. 42.diefer Zeitligkeit entriſſen / 
den 28. Monaths April, von gemeldtem 
Gute Briefa, ab / und auff Dero Fürft. 
Refidenz Oels geführet/ den 8. May bey 
daſelbſtiger ei Schloß⸗ und Pfarr⸗ 
Kirche beygeſetzt / und den 26. Nov. obbe⸗ 
meldten 1664. Jahres / aufs —— in 
Gegenwart Hechoge hriſnians zu — 
x | 3 | 
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daben uͤber 108, Adeliche Landfaffen des 
Fuͤrſtenthums / wuͤrckl. Dienfte leifteten/ 











beerdiget worden / wie der gantze Fuͤrſtl. 


Leichen⸗Conduct in Friderici Lucz Schleſi⸗ 
ens Denckwuͤrdigkeiten p. 1140. und fol 
genden! ausfuͤhrlich zu leſen iſt. Vor dem 
bſterben dieſes theurenSylvii war A. 1063. 
den 7 Oct. ein Elend im Fuͤrſtenthum Oels 
gefaͤllet / und Tags hernach / todt in die 
Fuͤrſtl. Reſidenz Oels gebracht worden / 
aus welchem / dieſer Orthen ſonſt unbekan⸗ 
ten und ſeltſamen Thiere / die wenigſten 
etwas gutes / ſondern das darauff erfolg⸗ 
teẽlend und Wehklagen / ominiret harten. 
Hersoggsylvii Fuͤrſtl.Symbolum war ‘;0- 
mnia feire, noa omnia exequi: Alles wiſſen / 

nicht alles vollziehen. 
Vi non exoquitur, quamvis ſciat omnia 

Virtus, 

Multa domat mixta cum ratione mo- 


| ra, 

Hiebey will ich zwey von obhochgedach⸗ 
tem Durchl. HergogeSylvio, in Des 

ro jungen Fuͤrſtl. Jahren / an Ders 
Erl. Herren Bruder / und dann an 
den. berühmten Straßburgifchen 
Theologum, Herrn:D, Joh Schmidt, 

. er. ab⸗ 


— .- 
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abgelaffene/ und von unferm Wer⸗ 
then Herren Confule, J. Gebhardo, 
aus feinen gelchrten Colledtaneis 
ncbff andern memosabilibus mir 
communicirfe Lateinifche Epifteln, 
aus welchen obbodhgerühmten vor⸗ 
trefflihen Hergogs recht Fuͤrſtliche 
Aufferziehung undextraordinaire E- 
rudition zur gnüge erhellen fan, an⸗ 
befften/ folgenden Inhalts; 


I. | 
Aliuſtriſſimo Principi, FULIO PE- 
RECGRINATIO, Dui 
Va fi ES’ Teccıa, 


Fratri amando. 


Illuſtriſſime Princeps, 
 Frater amande, 


¶I ab Epiftolarum numero meum in 
Te adfe&um metiri velles, ultro vi- 
&as porrigerem manus. Sedfianimum 
- in Te veregermanum nuncio,veranun« 
cio, Jam diu præ aliis Tuum mibi inge- 
R4 nium 
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nium arridet, ac intimius fibris hifce hæ- 
rer. Nefallas, quæſo, fpem de Te con- 
ceptam vel propria incuria vel tempo- 
zuminjuria, ° Velim indies TIBI dulce- 


fcere Mufas, mulris hodie bellorum ini- 


quitate minus placitas. Perdurabunt 
usque ille pacisartes fuperiores Mavor- 
tiaquaque machinatione, Equidem in 
Exemplum me Tibi, utpotenatu major, 
fi ſiſto, falubre magis fuerit quam arro- 
gans, ita indies oculi in literarum ftudio 
mihi deperiuntur, ut plares fructuum in- 
de provenienrium , nedum Confangui- 
neos,imo Fratrem ‚Confortes animitus 


voveam, Adfpiret DEus Conatui, qui 


nosomnesföfpitet meliori otio, novaque 
temporumfelicitaree Goburgi 8.Febr. 
164 


m. 
Viro Pl. Reverendo€s Excellentiff- 


mo Dr, Johanni Schmidt, SS. Theologie Do- 


ctori & PP. Conventus Erslefafici Prafiz. 


di, & Capituliad Di Thoma Prapafıto, 
V Argentinam. 
Iraberis forſan, me aliunde, quam 
Ag ſveto hactenus loco literas ad Te 
“ee | da» 
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dare,quem longiusa Te fejundum cre- 
dideras. Sed non fine Confilio maturo 
Illuſtriſſimi Cognati mei Ernefti has o- 
ras reviſi, ut fcilicet aligquando ipfe ma- _ 
num admoverem clavo, quem,quantil- 
las etiam foret, aDEO. mihitraditum 
credo. Nec deerunt paffim piacominüs- 
eminuspro me nuncupata vota, quibus 
ut dignum me jugiter preftare pofhm, 
fummum rerum omniumModeratorem 
ſubmiſſe veneror. Intereadum adven- 
turn huncmeum Tibi amica manuindi- 
co,confervatz haftenus Tux memorie®: 
documentum unaedo, qui tamen mihi 
ipfi non fatisfaciam, donec coram ali- 
quandorurfusampledi Tecontingat 

Tao 3 


‚ Brackenhemii die ıd. 
 Novembraögn 





Sylvio Nimrod. 


Ich Fönte mehr dergleichen Fuͤrſtl. Epiſteln, 
ingleichen verſchiedene von offthochge⸗ 
riühmten Herboge Sylvio,anden From̃⸗ 

men Hertzog Ernſten zu Gotha / auff 
deſſen den 5. Dec. gleich in der Chriſt⸗ 
Nacht — —— = 

5 4 
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gerichtete Acclamationes Votivas, DIE 
gleichfalls von obbelobtem Herrn Con- 
ſule mir communicirgt worden / beyfuͤ⸗ 
gen/ doch mag das übrig: biß zu andrer 
- Gelegenheit verfparet bleiben. 


| Das Oel snifche Fuͤrſtenthum wird 
in 3. Cheile zerſetzt. 





L. Im Oelßniſchen Antheile. 


nn FRIDERICUS, Hertzog zu 
Ruͤrtemberg und Teck / auch in Schle⸗ 
ſien zur Oelße / Graf zu Mompelgart / 
* zu Heidenheim / Sternberg und 
edzibor / Hertzogs Sylvii und Eliſabeth 
Marien, Erb⸗Füuͤrſtin zur Oels und Lege 
ten Hersogin zu Mönfterberg / anderer 

Printz / geb. zur Dels 1651. den zu. Febr, 
Virtutum Fama ceu floridaSylva vigebat, 
Inclucus atque Pius Dux Patrizque Pa- 

| ter, 

Gemahlin. Die Durchl. Fuͤrſtin und 
Frau / Frau Eleonora Charlotta, Her⸗ 
. B0g8 Georgii Conſtantis, zu Wuͤrtem⸗ 
: berg» Mompelgart/ und Annz, Het 
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tzog Caſpars von Coligny, Marſchalls 
von Franckreich / Princeßin Tochter) 
geb. 30. Nov. .n.1656, verm. zur Oels 
17. May 1672. welche Fuͤrſtl. Ehe mit 
Kindern ungefegnet blieben / trat zur 
Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion zu 
ze. in Franckreich An. 1702. 3. 

ug. 

er unvermuthete Todess Fall des 
Durchl. Hertzogs Sylvii, erſchroͤckte 
das geſambte Fuͤrſtenthum hefftig / doch 
hatte daſſelbe noch anſehnliche Saͤulen / 
das iſt / 4. Fuͤrſtl. Printzen am Leben. 
Die drey aͤltiſten / Carl Ferdinand / Sylvi⸗ 
us Friedrich / und Chriſtian Ulrich / be⸗ 
werckſtelleten / unangeſehen ihres Vaters 
Todesfalls / die einmahl beſchloſſene Reiſe / 
inmaſſen ſolche hohe Vorſorge Dero Er⸗ 
lauchteſter Herr Vater bereits vorhero 
bey uͤberfallener Unpaͤßligkeit ſelbſt getra⸗ 
gen / und deßwegen ſo wohl an Herren Her⸗ 
sog Ernſten den Frommen / zu Sachſen⸗ 
Gotha / als auch an Hertzog Eberharden 
zu Wüurtemberg / nach Stutgart / und an⸗ 
dere Fuͤrſtl. Haͤuſer geſchrieben / dahero fie 
mit Zugebung erforderlicher Bedienten / 
auſſer Landes / und zwar erſtlich — 
er⸗ 
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Ober⸗Lauſnitz nacher Gotha’ an welchem 
Hoch⸗Fürſtl. Hofe ſie ſich einige Zeit auff⸗ 

ehalten / von dar aber recta durch das 

zeich nach Muͤrnberg / und ſo ferner auff 
die Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſche Univerlitaͤt 
Tuͤbingen verſchicket / daſelbſt von allen 
Erlauchteſten Perſonen / und Fuͤrſtl. An⸗ 
verwandten gerne geſehen / in dortig flori⸗ 
rendes Collegium Illuftre , zugleich mit 
zweyen Herren Srafen von Reuſſen in- 
troduciref/ und von diefen/ auch viel An» 
wefenden von Adel/geftalt wich junge, fon« 
derlich Schleſiſche Edelleute dorthin gefol⸗ 
get / bedienet worden. Hochgedachte Er⸗ 
lauchteſte Herren Prinsen brachten allda 
in das vierdte Jahr zu / wuͤrden auch lange? 
dorten continuiret haben / nachdem aber 
aller Orten daherumb die Peſt zu graſſiren 
angefangen / und fo wohl von denen Er⸗ 
lauchteſten Herren Printzen ſelbft / als auch 
Dero damahls zugeordnet geweſenem 
Hoſmeiſter Hans Georgen von Zedlitz 
auff Tiefhartimannsdorff / ausfuhrliche 
Nachricht von beſorgender Gefahr her⸗ 
eingeſchicket wurde / wendete Die Erlauch⸗ 
teſte Hochſeeligſte Frau Mutter / die in⸗ 
zwiſchen in Ahweſenheit Dero an 








x 
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renden Fuͤrſtlichen Printzen / als ohne das 
rechtmaͤßige Erb Fuͤrſtin / die Regierung 
fuͤhrte/ alle hoͤchſtruͤhmliche Provilion anf 
zu Berfendung dero Pringen in andere 
beqveme Derter/ worunter infonderheif - 
Die Stadt und Univerhifät Leydenin groſ⸗ 
ſe Contideration fam / zu dem Ende Sie un- 
geſgumt an Herren Hertzog Chrif ianen 
au örieg und errn Grafen augn ſtum von 
!ignig/ als Tũtores Honorarios imLande / 
Dero Vorſatz eroͤffnete / und nachdem die⸗ 
fe darein conaͤeſcendirct / brachen dieFuͤrſtl. 
Printzen von dar auf begaben ſich nacher 
LEęy den,. dasffe unterweges bey allen vor⸗ 
geſtoſſenen Fuͤrſtl. und andern Hoͤfen die 
gewöhnliche Vinte ablegten hielten fich eie 
ne Zeitlang auch in Holand auf/ dee Vor⸗ 
ſatzes / vondar nach Franckreich und En⸗ 
gelland zu gehen / welche Reife aber her⸗ 
nach unterbrochen / und ſie genoͤthiget wor⸗ 
den / ihre Retour durch das Reichund Caſ⸗ 
ſel / allwo der aͤlteſte Herr Bruder / Her⸗ 
tzog Earl Ferdinand / den23. Dec, 2668, Die 1668. 
Himmlifche Reife antrat, zu nehmen die 
andern zwey Printzen / Sylvius Sriedrich/ 
und Chriſtian Ulrich / arrivisgen A. 1669. 1869, 
den 9. Marc, gluͤcklich wieder zur — 
eu“ | un 
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und empfiengen von vielen Grꝛoſſen die Be⸗ 


willkommungs⸗Complimenten. este 
gemeldtes Jahr / als Philipp Wilhelm / 
Pfaltzgraff zu Neuburg den Freyherren 
von Boineburg in Pohlen vor ihn ſelbige 


Crone zu procuriren ſchickte / paſſirte er 
durch Oels / allwo ihn die Erlauchten 


Printzen magnific tractirten. Demnach 


auch die Durchl. Frau Mutter Dero zeit 


hero loͤblich gefͤͤhrten Regierung / aus frey⸗ 
williger Bewegniß / mit allergnaͤdigſtem 
Conſens Ihro Roͤm. Kaͤyſ. Maʒ ſich gaͤntz⸗ 
lich begeben / und vermittelſt der auffgerich⸗ 
teten wohlbedaͤchtigen Muͤtterlichen Di- 
fpolition unter Dero geliebteſten Orey 
Herren Soͤhnen und Printzen / jedem de⸗ 
roſelben annoch bey geſunden Tagen ſein 
gewiſſes Antheil Dero Muͤtterlichen Lan⸗ 
de / zu eigener Regierung / mit allen Rega- 
lien, Einkuͤnfften / Rechten und Gerechtig⸗ 
keiten den i5. Aug. 1073ten Jahres wuͤrckl. 
uͤbergeben / und dem aͤlteren Herren Sohne / 
Hertzog Sylvio Friedrichen / das Oelßniſche 
Antheil appropriiret worden / als trat hoch⸗ 
ernennter Hertzog Sylvius Friedrich / nach 
vorhero nebſt Dero Durchl. Herren Bru⸗ 


der / Hertzog Chriſtian Ulrichen / im Mo⸗ 


nath 


— — 
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nath Auguſto 1072ſten Jahres / perföhnlich:6ra, 
empfangener allergnaͤdigſten Kaͤyſerl. iI1n - 
veſtitur am Kaͤyſerl. Hofe/ und ordentl. 
beſchehener Tradition und Apprehenfion 
dieſes ſeines angewieſenenDiſtrictus, Dero 
Fuͤrſil. Regierung / vermittelſt abgenom⸗ 
mener Erbhuldigung auff Dero Fürſtl. 
Refidenz Schloſſe zur Oels A. 1673. den 26.1875. 
Sept. wuͤrcklich an / dabey ihm dann auch 
die Regierung der Adel. Landſaſſen des 
Trebnitziſchen Weichbildes / welche unter 
des jungſten PrinsenJulii Sigismundi,Sub- 
jetion und Antheil gehörig/ biß zu deſſen 
annoch hoͤhern Jahren / durch DeroFuͤrſtl. 
Frauen ‚Mutter gnadigſte Difpolition, 
auffgetragen und anvertrauet worden. A. 
1674. den 27. Februar. ſegte Herr Cardinalıs7z. 

riedrich zu Heſſen wegen ihm conferirger 
Yoer- Haupimannfhafft / Hertzoge Syl- 
vio Friedrichen als Känferl: Commifrio, 
durch Herrn Johann Heinrich Heymann, 
Biſch öffl. Adminiſtratorem zu Neiſſe / das 
Homagium ab / den 7. April. drauff reiſte 
die damahls verwittibte Koͤnigin / hernach 
ertzogin zu Lothringen / Eleonora Maria, 
aus Pohlen / durdy Schleſien / und als fie 
dem Füͤrſtl. Haufe Delße die Vılre gab 
Ä ' wur 
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ward ſie daſelbſt recht Königlich bewirthet. 
&680.9.1680. frusgen Ihro Kaͤyſ. Maj. hochbe⸗ 
meldtem Hertzoge wegen des Herrn Car- 
dinals von Heſſen / Biſchoffs zu Breßlau 
und Obriſten Hauptmanns in Schleſien / 
Abſterben / das Præſidium bey dem Fuͤr⸗ 
ſten⸗Tage und Ober⸗und Fuͤrſten⸗Rechte 
fs. ad interim zu bekleiden / auf. 9.1682. in- 
ſtallirte Hergog Sylvius Friedrich / nach erſt⸗ 
hochernannten Cardinals und Landgraf 
Friedrichs Abfkerben/Heren Johann Ca⸗ 
parn Adminiſtratorn des Hochmeiſter⸗ 
thums in Preuſſen / Meiſtern Deutſchen 
Ordens in Deutſch⸗ und Welſchen Landen / 
Hertzogen zu Freudenthal / zum Neuen 
Dber- Hauptmann in Schleſien / und nad) 
deſſen toͤdtlichem Hintritt introducirte gr 
1635. auch A. 1685. den 17. San. Ihro Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. Herrn Frang Ludwigen 
Pfaltzgrafen bey Rhein / als Koͤnigl. O⸗ 
briſten Hauptmañ / wohnte auch ſonſt als 
hochanſehnlicher Kaͤyſ. Principal-Commif- 
farius denen allgemeinen Fürften-Tägen 
893. oͤffters bey. A.1603. verfauffte mehrhoch⸗ 
angefüuͤhrter Hertzog dem geweſenen und 
noch daſſelbe Jahr den 25. Oct. in Wien 
al a a a her 
Oro 


' 
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doro Altheto Henrico Grafen zu Strare- 
mann das Fuͤrſtl. Oelßniſche Dritteln dei 
Herrſchafft Sternberg / das Ambt Carls⸗ 
berg genannt / die andern zwey Fuͤrſil. 
Bernftädtifh z und yuliuepurgifipen 
Orittel / nemblid das Ambt Sternberg | 
und Kniebiz, fauffte 1695, Fürft Johann A. 1655; 
dam Andreas pon Lichtenſtein. Zwey 
Jahre hernach 9. 1697: den 3. Fun. nad) 1897; 
Mittage 3 altff4. Uhr / beurlaubte offt⸗ 
hoderwehnter Hertzog Sylvius Friedrib/ 
nach langwierig⸗und hoͤchſtſchmertzhaff⸗ 
ter/ doch mit aller Chriſt⸗Fuͤrſtziemen⸗ 
den Gedult ausgeſtandenen Krauckheit / 

Die Welt / zur Oels / dir Fuͤrſil. Reiche ward 
den 10. drauf in die Sacriſtey mit Fuͤrſti o⸗ 
lennifäten gebracht / hernach 1703. den is, 
Man aus der Sacriltey in die alte Fuͤrſti— 
Grufft verfigt:  Disfer Hoch⸗Seel. Her⸗ 
tzog Hatte zum Symbolo: si DEus pro nobis 
@uis contra nos? Nil GOtt fir king wer 
mag wider Uns ſeyn? 
Pro nobis Dominus ſi ſumſerit arma, no⸗ 
Je cere | 
Quid poſſit nobis hoftis ĩniqua manus? 


S 3. Im 


a ErflenChele 
2. Im Bernſtaͤdtiſchen Antheile, 


4 


385 uLeRICH / 


Hertzog zu Wuͤrtemberg und Teck / 
auch in Schleſien zur Oels und Bern⸗ 
ſtadt Braf zu Mompeigarch / Herr zu 
Heidenheim/ Sternberg und Medzibor / 
Hertzogs Sylvii und Elifaberli Marien, Erb⸗ 

uͤrſtin zur Oels und Legten Hertzogin zu 
oͤnſterberg / dritter Erlauchter Printz / 
geb, 1652.9. April, | 
Sede Berolitadii tribus annis fexque va- 
cante j 


Luftris, Chriftjanus priftina ſceptra 


refert, 
1.Semahlin. AnnaElifaberh, Fuͤrſt Chri⸗ 


ſtians des Andern zu Anhalt Beeren» 
burg / und Eleonor& Sophie, gebobrner 


Hertzogin zu Schießwig - Holftein / 
Tochter / geb.29. Mart.zwifchen 10. und 
u. Uhr 1647. in der Fuͤrſtl. Stadt Bike 
renburg / verm.zu Beerenburg 13. Mart. 
1672: ſtarb im 34. Jahre dero Fuͤrſtl. 
Alters zu Bernſtadt 3. Septemb. 1680, 
nachdem Selbte vorhero den 20. Jul. bey 
groſſer Leibes⸗Entkraͤfftung der ihr 

we⸗ 
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wenig Zeit drauff gefolgeten Princeſ⸗ 
ſin —— die Fuͤrſtl. Lei⸗ 
che ward folgenden 16. Octobr. mit 
Ehrift-Fürftl.Solennitätenin dieFuͤrſtl. 
Bernſtaͤdtiſche Grufft geſenckt und 
—— Jahre hernach A. 1700. den 13. 
ug. von Bernſtadt in die Neue Fuͤrſtl. 
Grufft zur Oelße verſetzet. Wer dieſe 
Durchl. Hertzogin als cin himmliſches 
Conterfey einer vortrefflichen Fuͤrſtin 
abgebildet ſehen will / der leſe Herrn 
Johann von Aßigs und Siegersdorff 
auff Öberjohnsdorff / Lob⸗Rede / dar⸗ 
innen er dieſe Hoͤchſt⸗Seelige Fuͤrſtin 
als ein vierfaches Kleinod vorſtellet / 
dabey ſich 1. der Diamant des unge⸗ 
ſalſchten Chriſtl. Glaubens / 2. der ſchoͤ⸗ 
ne Rubin der ungefaͤrbten Liebe / 3. 
der in Bold ſtehende Hiacynch der Ges 
dult / 4. der koͤſtliche Schmaragd einer 
immer grünenden Hoffnung/gefunden. 
In dieſer Lob⸗Rede wird gedacht / daß 
die Hoch⸗Seeligſte Hertzogin nebſt der 
Frantzoͤſiſchen / Lateiniſchen / und an⸗ 
dern / auch die —— Sprache erler⸗ 
net/ und zwar die Letztere in 4 Wochen 
mit ſolcher Vollkommenheit / daß die 
© 2 See⸗ 
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Seeligſte Hertzogin ſchon daſelbſt oh⸗ 
ne des Informatoris Handleitung / ein 
Engliſch Buch ins Deutſche uͤberſetzet. 
Hiernechſt haͤtten Ihr Durchl. dem 
uͤnendlichen Scudio der Weltgeprieſe⸗ 
nen Chymie mit unermuͤdetem Fleiſſe 
obgelegen/ und es dadurd fo weit ge: 
bract / daß aus derg eigenem Fürſtl. 
NachdenckenSie ſolche rare und kraͤffti⸗ 
ge Artzneyen crſunden / mit welchen viel 
deiperate Kranuckheiten geheilet wor⸗ 
den’ su dem die hohe Wiſſenſchafft der 
edien Singefunft und uͤbertreffliche 
Fertigkeit auff allerband Saitenſpiel 
kommen fen, Von dieſer Fuͤrſtin find 
. geboren: | | 
1. Die Surchleuchtigſte Fuͤrſtin und 
Frau / Frau Louife Elifäberh, geb. 
zu Bernitade 4. Mart. 1673. Hertzogs 
Philippi u Sachſen⸗Merſeburg Ge⸗ 
mahlin / verm.17. Aug. 1688. ward 16. 
Sept.1689. zu Lauchſtaͤdt mit einem 
Printzen / Ehriftian Ludwig / er freu⸗ 
et/ deſſelben aber zo. Jun. 1690. hin⸗ 
wieder vertuffiger / tind ietztgedach⸗ 
ten ı690ften Jahres 21. Jun. nad 
dein hochgedacht Durchl. Gemahlals 
wor 
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Commendirter Obriſter unter Denen 
Hergogen von Braunfhweig- Lü- 
neburg / inber Schlacht bey Fleury 
geblieben/ In Witwenſtand geſetzt / 
reſidiret ietzo zu Forſt in der Rieder⸗ 

Lauſmitz / in dero Witwenſttz. 

2. Chriſtian Ulrich IE geb. zu Bern⸗ 
ſtadt 21. Febr. 1674. ſtarb 2. Jul. bee 
fagten Jahres / das hinterbliebene 
Theil ward in die Fuͤrſtl Grufft zur 
Bernſtadt gebracht / nachmahls A. 
7oo.den 13. Aug in die Neue Fuͤrſtl. 
Grufft zur Oelße verſetzt. 

3. Leopoldus Victor, geb. zu Bernſtadt 
22. May zwiſchen u. und ı2. Uhr zu 
Mittage1675.ftarb30.April.1676. die 
ir Leiche ward von Bernſtadt 

n die Fuͤrſtl. Grufft zur Oelße An. 
1700, gleichfalls verſetzet. 

4. Friderica Chriſtiana, geb, zu Bern⸗ 
ſtadt 13. May nach 11. Uhr vor Mit⸗ 
tage 1676.ſtarb. 3 Jun. er dbenenn⸗ 
ten Jahres fruͤh halb 4. Uhr / der 
Fuͤrſil. Coͤrper ward ebenfalls An. 
1700. von Bernftadt nach Oelße ver- 


etzt. 
Sophia Angelica, geb, zu Bernſtadt 
— S3 30.May 
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30. May 1677. vermaͤhlt zur Oels 
Hertzog Friedrich Henrichen zu 
Sachſen⸗Zeitz 23.Apriſ. 1099. ſtarb zu 
Peqau in Meiſſen ı1. Nov. 1700. 

6. Eleonora Ameena, geb. zu Breßlau 
21. Det. zwiſchen ı und 12. Uhr zu 
Nacht 1678. ſtarb. 2. April. 1679. zwi⸗ 
ſchen 9. und 10. Uhr / die Fuͤrſtl. Lei⸗ 
he ward auch von Bernhadt in die 
neueFürftl. Grufft zurDelße verfeßt: 

7. Theodofia, geb. ji Bernfladt 20. 
<Ful.1680. verſchied bald drauff dent. 
Sept. die Fuͤrſtl. Leiche ward gleicher" 
majfen von Bernſtadt nacher Oelße 

verſetzt. 
II. Gemahlin. Sibylla Maria, Hertzogs 
Chriſtiani zu Sachſen⸗Merſeburg / und 
Chriſtianaͤ Gebohrner Hertzogin zu 
Schleßwig Holſtein/ Tochter / geb. zu 
Merſeburg ar. 1667. verm. zu Do- 


briluck auch ios3. ( diefer Ort. 
und Tag der Fürftl. Vermaͤhlung / iſt 
ausdruͤcklich auff dem Fuͤrſtl. Sarge 
dieſer Hoch⸗Seel. Hertzogin zu finden/ 
hingegen ſtehet in dero Fuͤrſtl. gedruck⸗ 
ten Lebens⸗Lauffe / Sie ſey den 28. Oct. 


| au 











— 
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zu Merſeburg vermählet worden; auff 
der Vermaͤhlungs⸗Medaille aber / und 
insgemein in den Genealogien ſtehet 
der 27.Dct.) Sie ſtarb in dem noch nicht 


vor voll erlebten 2sten Fahre Dero 
Fuͤrſtl. Alters zu Bernſtadt 1093. 19. 


Oct. Nachts Uhr auff zwoͤlffe / der 
Fuͤrſtl. Leihnam ward folgenden 25. 
Nov. mit Ehrik-Fürftl. Gepränge zus 
Bernſtadt beerdiget/ und A-1700. den 
13. Aug. auch) von Bernſtadt in die neue 
Sürftl. Grufft zur Delße verfest. Den 
Fuͤrſtl Nachruhm / welchen dieſer Hoch · 


Seel.Fuͤrſtin bey DeroFuͤrſtl.Leich⸗Be⸗ 


gaͤngniß die zwey hochqualificirtẽ Caval- 


- Jiers, 9. Joachim Heinrich võ Siegroth 


uñ Schlawickau aufOber⸗Mielatſchuͤtz 
und Minkowsky, und Herr Hans Frie⸗ 


drich von Studnig und Geroltſchuͤtz / 


auf Wontſchuͤtz und Deutſch⸗Wirbitz / 
gegeben / indem jener in der im Fuͤrſtl. 


Zinmmer gehaltenen Abdanckungs⸗Re⸗ 


de/ die aus den Fuͤrſtl. Tugenden dieſer 


Preißwuͤrdigſten Fuͤrſtin zubereiteten 


4. Ehren⸗ und Gedaͤchtniß⸗Seulen / mit 
dieſen Worten: 1Sibylia Maria Prin- 
ceps Natalibus Illuſtris atque ſplendida. 

84 ILSi- 


ss Erin Chile 


M. Sibylla Maria Princeps DEO devota. 
JII. Sibylla Maria Princeps Matrimonio 
_ Felix & Bono PublicoNara. IV. Sibyliz 
Mari& Principis Undiquaque Laudabilis 
Vita, beatiffima Coronide coronata , be⸗ 
— dieſer aber auff dem gewoͤhn · 
ihen Schloß⸗Platze abgelegten Danck⸗ 
ſagungs⸗Rede / durch Beranlaſſung des 
Holdſceligen ſSybillen Nahmens / die 
Hoch⸗Seeligſte Hertzogin / als eine aus 
den Hoch⸗Fuͤrſtlichen Saͤchſ. Helden⸗ 
Stamme entſproſſene recht Gottgehei⸗ 
ligte Sibyllam abbildete; meritirten Ihr 


Durchl in hoͤchſtemhGrad. Denn was 


bey den altenSihylicn ſaſt nuꝛ im Schat⸗ 
ten öeſtandẽ / das hatte ſich hier in vollem 
Lichte gewieſen. Merckwuͤrdig iſt / daß 
der Weyl Durchl.Hertzog Chriſtian zu 
Sachſen⸗Merſeburg/ bey ſeinem Hoch⸗ 
Seeligſten Abſchiede 1691. den 18. Der. 
dieſer Erlauchten Fuͤrſti Frauen Toch⸗ 
ger durch gedoppelte Fuͤrſt⸗Vaͤterliche 
Geſegnung und allerletzte Handdru⸗ 
ckung / recht aus Prophetiſchem Geiſte 
u erfennen gegeben / Sie wirde unter 
ero Erlauchtem Geſchwiſter die Erſte 
ſeyn / welche Ihro Durchl. Pal Se 
ig 


a 
| 
| 


| 


len —— — — | 


“ig folgen würde’ wie folh FurſtVoͤ⸗ 
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tert. Prognofticon diefe Theure Fuͤrſtin 
ſelbſt auff Dero Siech⸗ und Sieges— 
Bette ohne einige Todes⸗Furcht erzeh⸗ 


let hat. Dieſer Hoch⸗Seel. Fuͤrſtin be⸗ 


liebte in ihrem Thun und Laſſen alle⸗ 
mahl eine heilige Stille / dahero Sie 
auch offt in deroFuͤrſtl Munde die Das 


vidiſchen Worte gefuͤhret; Gott man 


— — 


lobet dich in der Stille. 
Te laudare, DEUS, decet hymnis, atq; 
J tacere, 

Seu me leta juvent, triſtia ſive tonent. 
Ders Fürfil. Kinder: 
-8.ChriftianaMaria, geb. zu Bernſtadt 

17. Aug. 1685. flarb 1685. 24. Mart. 
die Firſtl. Reiche ward nad der Zeit 
von Bernftade nach Oelße verſetzt. 

9. Chriſtian Erdmann / geb. zu Mer⸗ 

ſeburg 3. Augufl.1686. getaufft den 6. 

Aug.ſtaͤrb daſelbſt den 18. ul. 1689. 

ſo daß ſtatt der ietzt bemeldten Jah⸗ 

res den 3. Auguſt. zu haltenden Bea 
burths⸗Predigt / eben dieſen dritten 

Auguſti zu Bernſtadt eine wehmü« 

thige Leichen oder Gedaͤchtniß⸗ Pre⸗ 

digt gehalten wurde. | 
" S io b 
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10. Eleonora Hedwig, geb. zu Bernitadt 


11, Jul. 1687. (dieſer Tay der Geburt 
ſtehet auff dem Fuͤrſtl. Sarge dieſer 
Princeßin /in dero Fuͤrſtl. Frauen 
Mutter Perfonalien aber wird der ıı. 
Sug.gefegetzund im Bernftädtifchen 


Kirchen · Buche ift angemerckt / die 


Princeßin fen den 12. Jul. 1487. ge: 
bohren / den 14 drauffgetaufft / den 
25.Dctob. [alt ıs. Wochen ı9. Stun 


den] geftorben/ und den folgenden 


I 


27. Dit beerdiget worden.) Die Fuͤrſtl. 
Reiche ward ebenfalls von Bernftadt 
in die Fuͤrſtl. Grufft zur Oelße An. 
1700. verfegt. Ä 

I. Ulrica Erdinuth, geb. zu Breßlau 5. 
Febr. 1689, ſtarb zu Bernſtadt den 5. 
Sept. 1690. DE Morgens umb 6, 


Uhr / der Fuͤrſtl. Leichnam ward 


gleichfalls An.1700. von Bernftadt 
nad) Delde verfeet. 


32. Der Durchleuchtigſte Printz und 


Herr / Herr Carl Friedrich / geb. zu 
Merſeburq 17. Febr. 1690. Koͤnigl. 
Maj zu Dennemarck⸗Norwegen 
Obriſter uͤber ein Regiment Drago⸗ 
nr. DeroFuͤrſtl. Symbolum Syno- 


24 


— 
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nymum: Ceu Fert Divina Voluntas, 
Wie Gott will. Was Gott will. 

Wenn Gott will / wo Bott will. 
Quicquid, Ubi, Quando, Ceu Fert Divi- 

na Voluntas, 
Ut viſum ſuperis, ſic volo, cuncta placent. 
33. Der Durchleuchtigſte Printz und 
Herr/Herr Chriſtian UÜlrich / geb. 
auff dem Fuͤrſtl. Schloſſe zu Viel⸗ 
gut 27. Jan. früh halb 4. Uhr 1591. 
Königl. Maj. zu Dennemarck⸗Mor⸗ 
wegen/ Obrifter über ein Regiment 
Infanterie. DeꝛoFuͤꝛſtl. Symbolumsy. 
nonymum: Chriſtus Unicus Dux Vitæ. 
Der Herr allein iſt meines Lebens 
Fuͤrſt. 
Si DEus eſt Vitæ mihi ſummus& Uni. 
cus Autor, 

Eccur non Vitæ Dux foret ĩlle meæ? 
Dieſes Hoch⸗Fuͤrſtliche Paar Unſrer 
Durchl. Printzen / iſt die recht er- 
— —— allerſeits 
erfreuende Sonne/und Aug⸗Apffel 
des Landes. Der Aeltere Durchl. 
Printz / ſo auff dem Fuͤrſtl. Schloffe 
zu Merſeburg gebohren / blieb da⸗ 
felbſt bey denen Hoch⸗Fuͤrſtl. IE 


4 
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Eitern / dahin auch der Jüngere 
Fuͤrſtl. Pring nur ein halb Fahr ale 
verſchicket / und beyderſeits erſtlich zu 
Merſeburg / drauff zu Delitſch bey 
der nachmahls verwittibten Durchl. 
Frau Groß⸗ Mutter Chriſtiana / ge⸗ 
bohrnen Hertzogin zu Holſtein⸗ 
Gluͤcksburg erzogen worden. In 
der erſten Kindheits⸗Bluͤhe A. 1693- 
verlohren Sie Derg Fuͤrſtl. Srau 
Muttier / che Sie diefelbe recht ken⸗ 
Nenlernten.Y.1695.den 22. Oet. lang⸗ 
ten Sie beyde von Delitſch mit groſ⸗ 
ſem Frolocken des Volckes zu Bern⸗ 
ſtadt gluͤckl. an / u gleichwie Siefruͤh⸗ 
zeitig recht Fuͤrſtl Gemuͤther undHle« 
roiſcheBewegung blicken lieſſen:alſo 
wurden Sie der Auffſicht und Infor⸗ 


mwation qualificirter Hoffeund Lehr⸗ 


meiſter bald. anvertrauet. A. ıyor. 
wurden Sie von Ihr Koͤnigl. Maj- 
au Oennemarck / zn Obriffen decla- 
riret. 9.1704. den 23: Jan. begaben 
Sie fid) von Deis/ nachdem Dero 
Durchl. Herr Vater Sie bey Dero 
Abreiſe mit ungemeinem Fuͤrſt⸗Va⸗ 
terlichen Seegen begluͤckſeeligt / - 
j 
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en F "gelaflen / auff die Univerfität 
ranckfurt an der Oder/ wofelbft 
is den 29. Ran. vom Senatu Acade- 
mico einpfangen / der Aeltere Durchl. 
Carl Friedrich kurtz drauff 
olgenden 23. April mit dem Rectorat 
beehret / und dabey von denen ſaͤmbtl. 
Studierenden die unterthanigſte 
Freuden⸗Bezeugung in folgendem 
Carmine — worden; 


Für tlauchter Friederich/ du Blut 
von ſolchen Helden / 

Fuͤr deren Tapfferkeit ſelbſt Rom die See⸗ 

el ſtreicht / 


9 
Weil / was es vom Camill * — weiß zu 


* 


melde 
Sich mit derſelben = 9. Glaß mit De⸗ 
mant / gleicht. 


Laß heute jedeimant auf Deines Wangen Auen / 
Vergnugunge⸗volle Frucht tind Gnaden⸗ 


Fa ſchauen. 


Es kommt die —2 der Oder⸗Caſta⸗ 


linnen 
Und reicht die Scepter Bit / als Ihtem 
Herrſcher DAN | 
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Siem Goiedmet Dir zum Sig die e ſchon helaubs 
een Zinnen (Fahr 
Des froben Helicons, den faft vor hundert 
Dein Anherr / welcher Dir am Nahmen 
gleich geivefen/ 
Anebendiefem Tag x Seiner Burg erleſen 











Und ob wir zwar an Dir noch Seinen Ab⸗ 
druck kuͤſſen / 
Iſt Seiner Aſche = Dein geben fürzu 


Kir firenen umb &ein Grab gebrochene 
Narciſſſen / 
Und ſehn die Roſen ſelbſti in Deinem Antlitz 


uͤhn. 
Es koͤnnen Seinen — nur ſtumme Zeugen 
ren 
Daſich Dent uger J Em en aus Dir felber 
“ hören. 


4. 
Bellona hat Dir (on den Pällafch uͤbergeben / 
Und ihren Söhnen Dich zum Fuͤhrer vor⸗ 


geſtellt / 
ind Pallas will Did) ‚a Mufen-Haupt 
Da Deine Hand bereitsden Fuͤrſten⸗Sce⸗ 


pter halt 
Sr 
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So daß Du/ Gnädigfter/ in drey verfchied 
nen Orden/ 

Soldaten are ni 
Fa 








Dos legte kan allein zur — Wobl gedeyen / 
Drumb beten wir Dich heut als unſern O⸗ 
bern an / 
Wir / die wir insgeſambt zu Deinen Dienſt 
uns weyhen / 
Und da die Freude nicht viel Worte machen 


Fan 
So ſoll Dein göldner Nabın geſchmuͤckt mit 
Sieges Kraͤntzen / 
Und dieſer — — Hertzen glaͤn⸗ 


Der Degen J vr Buch beſchu⸗ 
Ben Volck und Land / 

ln dieſen beyden hänge 098 Regi⸗ 

ment Der Erden / 

Drumb bietet, Junger Held / Dir 
Mavorserff die Hand / 

Und heute will Die auch Minerva 

dienftbar werden. 
a. 1705. den 23. April. uͤbernahm der 
Juͤngere Durchl. Printz / C ne 


a En 





— 
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Ulrich / als Redtor Magnificentiſſimus 
den Academiſchen Scepter. Bey 
diefen Feyerlichen Solennitaͤten be 
geugren die ſaͤmbtl. Studierenden 
Durchfolgenden Zuruff ihre unter⸗ 
thaͤnigſte Devotion: 
LEgluͤckter Chriſtian / du Hoffnung 
unſrer Zeit / 
Du Jung und feltnee Beil / dem Sein 
Erlaucht Gebluͤt! / 
Das Kecht der Scepter zwar / doch Sein 
erweckt Gemuͤthe / 
Den Purpur⸗hohen Ruhm begrauter 
Ahnen weiht; 
Verzeihe / daß — der munter V jadri- 


Mit been Seeptern in * Dein Geſicht er⸗ 
ſchienen. 


Sie bomdi— Durchlauchtigſter / durch 

Dein Verdienſt geruͤhrt / 

Das Famens kuͤhner Flug auff feinen ſchnellen 

Schw win gen / 

Der hochbethronten Welt ill zum Geſchen⸗ 
cke bringen / 

Und Dich dem Cepheus gleich ind Gold der 

Sternen fuͤͤrt. 

Being; 
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Printz / Dein Verdienſt allein / legt veich ent» 

| flammte Lieder 

Zu Palm⸗und Scepter Dir / als unſermPhoe⸗ 
bus nieder. 


Ach ſtrahle ſelbte doch mit Huld und Gna⸗ 
den an / 

Und laß / o Printz / Dein Lob / den Thau der 
Hippocrenen, 

So / wie Aurorens Strahl des Memnons 
Bild erehönen. 

Ach nimm / was Phaebus DIR zum Opffet 

liefern kan / 

Und laſſe / wie der Ber die Bluͤthe der Ge 

rden _ (erden, 

Holdſeel ger Cheifkian) zu reiffen Fruͤchten 


Minerva, die vom Haupt des Jupiters gez 


zeugt / 
Sqnist / wie Pigmalion,aus Deinen klugen 


| Sinnen) 
Ein Bild, das aller Hertz und Augen muß ge⸗ 
winnen; (ſtteigt. 


Daraus ein Sonnen⸗Strahl bekroͤnter Helden 
Sie croͤnt Dir / Weiſer Printz / die Palmen⸗ 
reiche Haare / 
Mit einem Weipbeiite eh, im Frühling 
DEINER Fahre: 
Geſtirn 
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Geſtirn und Himmel fol ver Seelen Urs 
ſprung ſeyn / 
Hat zwar Egypten⸗Land / doch auch mit Grund 
gelehret: 
Weil dieſes alles jetzt Sein ſtoltzer Ruhm bes 
| wehret; 
Denn Himmel und Geſtirn / fehleuft DET 
E Thaten ein/ 
Durch die DU wuͤrdig bin; Ein Muſen⸗Fuͤrſt 
auffẽ rden / 
Wie * — —— des Volcks 


zu werden. 
GHorn / 
* Diana ſelbſt erneurt das GSilber- reiche 
Und wiſl von DEFTNEM Gluͤck mit ihrem 
Phœbus ſprechen / 
Sie iſt bemuͤht den Flor der Wolcken durchzu⸗ 
brechen / (Zorn; 
Und lindert in der Lufft des Wetters naflen 
Zur Lebre: dap cin May Dein Regiment 
erfreuen / 
Und Sieges⸗Roſen wird um Oeinen Scepter 
ſtreuen. 


Der Himmel / Groſſer Printz / fich 
einem Scepter bey; 
DOas Gluͤcke muͤſſe DZEH mit Wundern 
uͤberziehen; 











Augu- 
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Auguftus göldne Zeit I, Deinen Herr 
nblühen; 
Damit Dein ſtrahlend Lob Trajanens 


gleiche Kr 
Bon welchem und von ©, die Mache 
welt mögelefen: | 
Daß nur ein Unterſcheid im Rahmen fen 
geweſen. 

Eben die Stunde / da Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchl.das Kectorat öffentl.auf Sich ges 
nommen / iſt der neue Mond eingetreten. 

Dieſer Gratulation ſetze ich meinen Fur: 
gen demuͤthigſten Wuntſch / den ich 
ehermahls aus treudevoteſtem Her⸗ 
gen an die Durchl. Bringen key Ge⸗ 
legenheit des von Dero Hoch⸗Seelig⸗ 
em Herrn Vater geführten Fuͤrſti. 
Symboli gerichtet / unterthaͤnigſt ben: 
Conſerant fulgores beneficosCaftor& 
Pollux! Quicquid in Proavo & Patre 
Sereniflimo,quorum gerunt Nomina, 
emicuit, propagent ad Pofteros,urnec 
in avita Religione Pietas, nec in per- 
vicaces Juftitia defidererur, 

Et fas fic digitis monftrari & dicier: Hi 
funt 
Et Pietare Dii, Juftitiaque Dii, 
T2 14,Si- 
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14 Sibylia Elifabech , geb. auff dem 
Fuͤrſtl. Schloſſe zu Delitſch in Sach⸗ 
fen 9. Mart. 1093. ſtarb 21. Febr.1694: 
I. Gemahlin. Sophia Wilhelmina, Furſt 
Ennonis Ludovici zuOſt.Frießland / und 
Juſtinæ Sophiæ Gebohrner Graͤfin zu 
Barby, Tochter/geb. 17. Sept.16059. verm. 
zu Hamburg 26. Movenbr. 1695. Eine 

Fuͤrſtin von extraordinairer Holdsund 

- Reurfecligkeit/ffarb zu Bernftadt nad) 

Yusgang Dero Fuͤrſtl.Kindbettes / den 
4. Febr. fruͤh umb halb 10. Uhr 1698.der 
Fuͤrſtl. Leich⸗ Condudt wurde den zo. 
ſetztgemeldten Monaths und Jahres 
zu Bernſtadt angeſtellet / ſolgen den Ta⸗ 
ges die Fuͤrſtl. Leiche nach Oelße abge⸗ 
fuͤhret / und allhier dag Fuͤrſtl. Leich⸗ 
Begaͤngniß auch gehalten / endlich An. 
1700. den 13. Auguſt. in die Neuerbaute 
Fuͤrſtl Grufft beygeſetzt / nachdem dieſt 
Hoch⸗Seel. Fuͤrſtin vorhero zur Welt 
gebracht / 
15. Die Durchl. Princeßin Auguftam 

Luiſlam 21. Jan. 1698, 

IV. Gemahlin. Die Durchleuchtigſte 
Fürſtin ind Frau / Frau SOPHIA, 
Hertzogs Gultavı Adolphi zu Mecklen⸗ 
burg⸗Guͤſtrow / und Magdalenæ Sibyl- 

| u læ 
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le Hersog Fricorichs zu Holftein- Bot 
torff / Princeßin Tochter / geb.2ı. Jun. 
1662. verm. zu Guͤſtrow 1701. 6. Dec. 
Dero Fuͤrſtl. Wahlſpruch: Alle meine 
Zuflucht zu GOtt. Omne Refugium 
meum ad DEum. | 

AdTeconfugio, Tu fpes mea, portus, 
Alfylum, , 
O ciemens, verax, omnipotensque 


DEus. 

SEO iſt bey hochgedachtem Hertzoge Syl- 
Revio Friedrichen gemeldet worden / 
wasmaſſen der Durchl. Hereog Chriſtian 
Ulrich / nebſt Dero zwey aͤltern Herren 
Bruͤdern/ nad) vorhergelegtem Grunde 
aller Fuͤrſtl Tugenden / den Anfang Des 
ro Fuͤrſtl. Peregrination A. 1664. gemacht / 
und nach xuͤhmlich abſolvirten Reifen mit 
groſſem Frolocken des geſambten Fuͤr⸗ 
ſtenthums %. 1669. friſch und geſund zur 
Oelße wiederumb angelanget / nachmahls 
die Lehn dieſes Loͤblichen Oeißniſchen Für- 
ſtenthums bey mRäyf.Hofe/zufambt Des 
to Heren Brudern Hergog Sylvio Fries 
drichen / perſohnlich geſuchet / auch ſolche. 
1072. von Kaͤyſ. und Koͤnigl — 
doL erhalten habe. Nach geſchehener 

j T3 Fuͤrſt⸗ 
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Fuͤrſt⸗Bruͤderlichen Theilung befam Her» 
tzog Chriſtian Ulrich das Bernftädrifche 
Antheil ſambt zugehoͤrigen Aembtern und 
Landſchafften / nahm A. 1673. den 13. Der, 
in der Fuͤrſtl Reſiden? Bernſtadt von Des 
ro Land und Bürgerfchafft die unterthaͤ⸗ 
nigfte Erbhuldigung ab/ forgte mit ange⸗ 
tretener Kegierung vorKirchen und Schu⸗ 





len / wie davon ben dem Religions⸗Zuſtan ⸗ 


de ausfuͤhrliche Meldung geſchehen ſoll / 
recht vaͤterlich / und ſetzte die Cantzelley / 
den Hoff / die Rent⸗Lammer / und was 
ſonſt zum wohlbeſtellten Regiment gehoͤ⸗ 
ret / in erwuͤntſchten Stand. A. 1076. den 
14. Det, hatte Er aus hoher Kaͤyſerl. Pro- 
penſion die Ehre / und introducirte als 
Kaͤnſerl. hochanſehnlicher Commiſſarius, 
Landgrafen und Cardinal Friedrichen von 
Heſſen zum neuen Koͤnigl Ober⸗Haupt⸗ 
mannin Schleſten. Mach A. 1080. 3. Sept. 
erfolgtem Hoch⸗Seel. Abſterben ZJeroEr⸗ 
ſteren Fuͤrſtl Frauen Gemahlin / hielt Er 
drey Jahr im Wittiber⸗Stande aus / thaͤt 
mittlerz:it zu Entziehung des Kummers 
eine Reiſe nach Berlin / Hamburg / Am⸗ 
ſter dam / Harlem / Leyden, Haag, Delft,Ro- 
terdam, Dordrecht, Bruſſel und andere Oer⸗ 


ter 
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ter / brachte in die 8. Wochen zu / hielt ſich 
bey Dero Retour, in Breßlau 6.biß 7. Wo⸗ 
chen auff/ begab fich bierauff nach Dobri- 
luck in der Mieder-Laufnig / verbarrere 
dafelbft in die 10. Monath / und vermaͤhlte 
ſich zum andernmahl A 1683.28 Det. mit 
der Durchl. Princeßin Sibylla Maria von 
Sachſen⸗Merſeburg. Dieſe Fromme 
Fuͤrſtin beurlaubte A. 1093. 19. Octob. die 
Zeitligkeit / dahero der Hertzog zũ dritten⸗ 
mahl in ein Fuͤrſt⸗Eheliches Verbuͤndniß 
trat / und nach A 1005. 26. Nov. mit der 
Durchl. Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Princeßin 
Sophia Wilhelmina, zu Hamburg / allwo 
ſich dieſe Princeßin bey Dero noch leben⸗ 
den Erl. Princeßin Schweſter Juliana Lu- 
ißa, aufgehalten vollzogenem Fuͤrſtl. Bey⸗ 
lager und beſchehener Erſuchung ein und 
anderer Fuͤrſtl. Höfe/ mir Derſelben in 
der Fürftl- Refidenz Bernſtadt gluͤckl. ar- 
rivirte. Diefes Durchl. Fuͤrſten Divertif- 
fement befand nebſt den Regiments⸗Soꝛ⸗ 
gen in allerhand zulaͤßigen Neben⸗Wer⸗ 
cken und Curioſitaͤten. Die wohlangeleg⸗ 
te Bibliothec, die ungemeinen Roͤmiſchen 
Muͤntzen / die koͤſtlichen Hollaͤndiſchen 
Schildereyen / die ſeltzamen Stein⸗und 

T4 Mu⸗ 
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Muſchel⸗Gewaͤchſe / die kuͤnſtlichen Ders 
klein und Vergroͤſſerungs⸗Glaͤſer / und 
was damahls die Hofflager⸗Stadt Bern» 
ſtadt von Kunſt⸗ und Matur⸗Sachen meh⸗ 
rers in ihren Schrancken hegte / waren 
meiſtens von ſolcher Befchaffenheit/ daß 
fie quch einen Olearium eher ermüden/ alg 
uͤber Mangel zu klagen Urſache geben kon⸗ 


ten. Der Hertzog divertirte ſich dann und 
wann mit Feuer⸗Wercken / zu dem Ende 
Er zu Bernſtadt ein abſonderlich Labora- 
torium hatte / ließ an verſchiedenen Orten 
Gebaͤue zu Dero perennen Glorie auffuͤh⸗ 


ren / die in folgenden Deviſen ein treuer 
Diener alſo vermercket hat: 1.Bernflade 
mit dem prächtig erhoͤhetem Schloſſe / zie⸗ 


T — —— — — 


gelnen Kirchen⸗MDache / Orgel/ und zier⸗ 
Ulch aufgebauten Kirch⸗ undRath⸗ Thurm - 


Spitzen. DagLemmaifft Excelſæ Venu- 
ſtati. 2. In einer Landſchafft / die Neuen 
Fuͤrſtl. Haͤuſer zu Wilhelminen⸗Orth und 
Staͤdtlin / das neue Vorwerck zu Korſch⸗ 
fig und Bogſchuͤtz mit der Beyſchrifft: 
Fortenatz UÜtilirati. 3. Das prächtige 
Schloß und galante Barten zu Sibyllen⸗ 
Orth / mit der Fpigraphe: Floridæ Poſteri- 


tati. 4. Die Oelßniſche mit einem neuen | 
| «ie 
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Altare/ Cantzel / Fuͤrſtl. Chore / und neu⸗ 
en groſſen Fenſtern gezierte Probſt⸗Kir⸗ 
che / mit den Beyworten: Paternz Pietati, 
5. Das Oelßniſche Maufolzum oder Fuͤrſtl. 
Begraͤbniß⸗Capelle / mit der Expreſſion: 
Glorioſæ Immortalitati. A.1697. apprehen- 
dirte der Hertzog das Oelßniſche Antheil / 
wie davon bald mit mehrerm gedacht wer 
den ſoll. 








3. Im Juliusburgiſchen Antheile. 


-YULIUS SIGISMUND, Hertzog zu 
Wuͤrtemberg und Ted, auch in Schle⸗ 
fien zur Dels/ Graf zu Mompelgarth / 
Herr zu Heidenheim / Sternberg und 
Medzivohr/ Hertzogs Sylvii Und Elifaberh 
Marien Erb⸗Fuͤrſtin zur Oels und letzten 
Hertzogin zu Moͤnſterberg / vierdter Printz / 
g:b.18. Aug. 1653. 
Da: Julioburgo nomen Dux Julius, an- 
nis 

Qui paucis fato [ceptra nogata tenet. 
Ir: die Erf. Herren Brüder Y.1673- die 
befagte Theilung Ihres Landes anftell« 
ten / hatte der Durchl. Printzjulius die vogt⸗ 
= 5 ba⸗ 
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barın Fahre noch nicht erreidyer/ als trat 
Er nur die Berwaltungder Ihm zuges 
ſchlagenen Cammer⸗Guͤter an / uͤberließ 
aber die Regierungs⸗Sachen Oero Durchl. 
aͤltern Herrn Bruder Hertzog Sylvio Frie⸗ 
drichen in Handen / biß Er die mundbare 
Zeit erlebet / und die gehoͤrig hoher Orten 
geſuchte Lehn auff allergnadigſte Kaͤyſerl. 
und Koͤnigl. Verordnung von Handen 
Dero erſthochernannten aͤltern Herrn 
Bruders algadhuncAdtumerflärtenhod» 
anſehnl Kaͤyſ. Herrn Commiſſarii, welchem 
Er in Breßlau den 24 Octob. 16075. den diß⸗ 
fälligen Lehnsaͤydt abgeleget / empfieng / 
und hierauff von Allerhöchftgedacht Ihro 
Kaͤyſ. und Koͤnigl. Maj. die Beſtaͤtigung 
ſolcher Lehn uͤber das Oelßniſche Fuͤrſten⸗ 
thum bekam / Dero Fuͤrſtl. Reſidenz zu 
Juliusburg auffrichtete / auch dieſes iest⸗ 
bemeldten Jahres den 8. Nov. die Regie⸗ 
rung Dero dritten Antheils wuͤrckl. ans 
trat. A. 1083. ward der Hertzog von Kaͤyſ. 
Maj.zum vornehmſten Fuͤrſtentags Com⸗ 
millario verordnet. Er gieng aus dem 
Reyhen des Fuͤrſtl. Oelßniſchen Hauſes / 
in welchem Er zu der Zeit der juͤngſte war / 
und nach der Ordnung der letzte ſeyn ſollen / 
am 
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am erften den Weg des Fleifhes/ im zı. 
Fahre Ders Tugendvollen Fuͤrſtl. Alters 
zu Juliusburg den 15. Dct.1684. 
Gemahlin. Die Durchl. Fürſtin und 
Frau / Frau Anna Sophia, Hergog A⸗ 
dolph Friedrichs zu Mecklenburg⸗ 
Schwerin / und FrauenMariæCatharinæ, 
Gebohrnen Hertzogin zu Braunſchweig 
und Luůneburg / Princeßin Tobter / geb. 
i647. verm. zu Brabau s. April. 
1677. adminiſtrirte nach Fuͤrſtl. Hintritt 
Dero Hoch⸗Seel. Herrn Gemahls Die 
Vormundſchafft Ihres eintzigen Prin⸗ 
tzens / regierte und refidirte biß A1700. 
zu Juliusburg / hernach zu Bernſtadt / 
erhob ſich A. 1704. nach abſolvirter Ad- 
miniſtration des Regiments und der 
Vormundſchafft / wiederumb auff De⸗ 
ro Fuͤrſtl Witwen⸗Sitz nach Julius⸗ 
burg. Dero Fuͤrſtl. Kinder: 
1. Maria Sophia, geb. auff dem Fuͤrſtl. 
Schloſſe zu Juͤusburg 5.Mart. ſtarb 
8. Sept. 1078. 
2. Leopold Friedrich / geb. zu Julius⸗ 
burg 29, Februar. 1680. ſtarb. 5. April. 


1681. 
3. Der 
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3.Der Durchl. Furſt und Herr/ Her 
Carolus, geb. auff dem Fuͤrſtl. Schloſ⸗ 
fe zu Juliusburg ıı. Mart. 1082. 


NachHertzogs Sylvii Friedrichs zu 
Wuͤrtemberg ie Hoch⸗ 


Seel. Abſterben / und mit Ihm 


einge gangenen Fuͤrſtl. Oelßni⸗ 
chen Afte/wurde eine neue Thei⸗ 
ung des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums in die Helffte vor genom⸗ 
— die Reſidenzien veraͤn⸗ 
ert. 


1. Zur Oelße. 


——— ULRICH, Hertzog 
u Wuͤrtemberg und Teck / auch in 
Schleſien zur Oels und Bernſtadt / Grafe 
au Mompelgart/ Herr zu Heidenheim / 
Sternberg /-Medzibor/ und des freyen 
Königl. Burglehns Auras ꝛx. 


Ante Berolſtadium Dux rexerat optimus, 
inde | 
Olſna fub Augufto Principe faufta 
kuir, 
Als 





— — = — 
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FE der Aeltere Erl. Herr Bruder/ 

FA Hergog Sylvius Friedrich zur Oele / 
ohne Dinterlaffung einiger Fuͤrſtl Reibeg- 
Erben U, 1697. den Weg alles Fleiſches 
gieng/ apprehendirgen Ihr Durchl. Hers 

803 Ehriftian Ulrich zwar unverzögertich 

vi fimultanex Inveftitur& dag Delknifche 
Antheil / hielt jedoch ſambt der Eri.verwits 
tibten Hertzogin zu Juliusburg / die Intra- 
den in commun, biß Er A. 1699. den 6. April. 1609; 
die bißherige Refidenz Bernſtadt beur- 
laubte/und Sid mit Dero ganzen Hof: 
ſtadt nacher Delße erhob / wofelbft Er mit 

viel tausend Frolocken bewillkom̃et wor. 
den. Jetztgemeldtes Fahr fiengEr auch 

an ſich des Tituls von dem baar erfauffe 

ten Koͤnigl Burglehn Auraß zu bedienen / 
reiſte hierauf den 12. Sept. zu der Erlauch⸗ 
teſten Frau Schweher⸗Muͤtter nah Des 
litſch / er hob ſich folgends zudenen Durchl. 
Hertzogen nad) Braunſchweig und Wol⸗ 
fenbuͤttel / allwo und im Fuͤrſil.Luſthauſe 
Saltzthal Er biß in die 8. Tage zubracht, 

von dar nach Hamburg zu der Erl. Prin⸗ 
reßin von Oſt⸗Frießland / ferner nachplon 

zu dortig⸗Durchl. Herrſchafft abreiſte / 
alsdann von dar wieder uͤber — 
J | und. 
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und Oldenburg zu dem Durci. Fuͤrſten 
von Oſt⸗Frießland nah Aurich / die wer 
gen Seiner Hod Seel. Srauen Gemah⸗ 
lin habende Oſt⸗Frießlaͤndiſche Pretenfion 
in Richtigkeit zu ſetzen / ſich begab und 
nad) 14. taͤgiger Sejour wieder zu Ham⸗ 
1700. burg / endlich Y.1700. den 6. Jan. in Dero 
Fuͤrſtl. Refidenz Oelße gluͤcklich anlangte. 
Den 6. Aug. dieſes Jahres erhob ſich der 
Hertzog zu recuperirung Dero durch ſo 
viel Fatiquen ziemlich verlohrnen Leibes⸗ 
Kraͤffte von hier nach Landeck / umb das 
daſelbſt befindliche Bad zu gebrauchen / und 
arrivirte nach erwuͤntſcht empfundenemef- 
fect den 2ı. ejusd. wiederumb zur Oelße / 
ſtellte drauff den 10. Sept. abermahlen ei⸗ 
ne Reife an/allermaffen Er uͤber Breßlau / 
Liegnitz / Goͤrlitz / Bauzen Torgau / Eu⸗ 
lenburg / nach Delitſch ſich begab / daſelbſt 
nebſt denen beyden Herrſchafften von Zoͤr⸗ 
bich und Spremberg / Dero Erl. Frau 
Schweher ⸗Mutter Fuͤrſtl. Geburths⸗ 
Tag ſeyerlich begehen halff / folgends zu 
Pegau Dero Fürfil. Herren Eydam und 
Erlauchte Juͤngere damahls ſehr kraͤnckli⸗ 
he Frau Tochter beſuchte / ſowohl auch 
Ihr Durchl. dem FOND: zu 
Ä zeitz 
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zeig eine Viſite gab/ won dar nah Pegau 
zuruͤck kehrte / dritten Tages Dero retour 
uͤber Leipzig nach Delitſch nahm / etliche 
Tage daſelbſt verharrte / von dar mit De⸗ 
ro Durchl Herrn Schwager Hertzoge Au- 
gufto nad) Zoͤrbich ſich verfügte / hlerauff 
Die Reife nad Strelig zu Dero Durdhl. 
Herrn Schwager/ Hertzog Adolph Sriee 
drichen zu Mecklenburg / fortſetzte / ſich 8. 
Tage lang in Erlauchter Geſellſchafft all⸗ 
da divertirte / alsddann nach Hamburg zu 
Dero Princeßin Schwägerin/ Fuͤrſtin 
yon Oſt⸗Frießland ſich erhob / gantzer 3. 
Wochen daſelbſt ſubliſtirte / und ferner 
nad) der Fürftl.Refidenz Guͤſtrow abreiſte / 
allwo Er mit allen Ehrbezeugungen em⸗ 
pfangen worden. Nach eroͤffneter Fuͤrſtl. 
Intention Dero Vermaͤhlung / geſchahen 
mit der Durchl. Mecklenburgiſchen Prin⸗ 
ceßin Sophia die Fuͤrſtl. Sponfalien, und 
drauff den. Dec.1700.da8 Fuͤrſtl. Beylas 
ger’ ben welcher Fekivität zu Bermehrung 
hoher Freude nichts gefparer wurde. Der 
Hergog hielt ſich zu Guͤſtrow biß ı1. April. 
1701. auff/ weil Er aber von Ihro Känfızou 
Maj. zu dem damahlig ausgefchriebenen 


Fuͤrſten⸗ Tage in Breßlau zu Dero — 
pa 2 


— — — — — — — 
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pal-Commiflario abermahls erkieſet wor⸗ 
den; wie Er dann wie vorhero zu verſchie⸗ 
denen mahlen / alſo letztens 10. Jahr nach⸗ 
einander / von A. 1694, biß 1703. incluſive 
alle Jahr als hochanſehnlicher Kaͤyſ. Prin- 
cipal Commiſa ius denen allgemei nen Fuͤ⸗⸗ 
ſten⸗Taͤgen beygewohnet / deſſen der Herr 
Scholiaſtes Sileſiograph. Henelian. Renova- 
tæ mit dieſen Worten ruͤhmlich gedencket 
Dux Chriſtianus Ulricus ea gubernationis 
fuxclavum moderabaturprudentia, &ſucceſ-⸗ 
fu tamfelici, ut dignus inventus fuerit, cui jam 
ab annis plurimis Officium Commiſſariatus 
Cæſarei in Comitiis Generalibus committe- 
retur: als ſchickte ſich hochernañter Ourchl 
Hertzog auff die Reiſe nach Schleſien / kam 
uͤber Berlin und Franckfurt an der Oder / 
nach Breßlau / wiewohl ſehr kraͤncklich an / 
und nachdem Er ſowohl dieſe hohe Kay 
ferl. Affaire in volfommene Nichtigkeit 
geſetzt / als auch fonft alles nöchige veran⸗ 
daltet/ revertirte Er nad) Guͤſtrow / arri— 
virtedafelbft den 17. Zul/mufte aber/ weil 
Er ſich noch immer unpaͤßlich befand  biß.2o 
Aug.in etwas mediciniren / bewerckſtelle 
denſelben Tag mit Dero Durchl. Frauen 
Gemahlin Dero Reiſe nach Schwerin / 
| gien⸗ 
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giengen hierauf nad) Roſtock / und befa- 
hen den dafeldft befindlichen fogenannten 
He Ara wie auch das Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Mecklenburg⸗Schweriniſche Begraͤbniß/ 
mit allen Antiquitaͤten zu Dobran/ und 
weil Sie nach Schlefien zu fehren bedacht 
waren / ſtatteten Sie noch Dero Vißten zu 
Strelitz / wie auch bey Dero Princehin 
Schwaͤgerin zu Hamburg ab / machten 
Die Capitulation derzwey neuen unter Ahr 
Könige Majzu Dennemarck⸗Morwegen 
vor Dero Erauchteſten zwey Pringenan, 
genommenen Regimenter / und der ſelben 
Werbung wegen / richtig / beurlaubten 
endlich den 4. Mart. 1702. den Hody-gürfti. 79% 
Guͤſtr owiſchen Hof/giengen mit der gan- 
gen Svice über Berlin/ Franckfurt an der 
Oder / und fo weiter nach Schlefien/ wo⸗ 
ſelbſt Sie den 10. Mart. erſflich auff Dero 
freyen Königl. Burglehn duraß / ſo dann 
über Sibyllen⸗Orth / allwo Ste von Dero 
Loͤbl. Ritterſchafft auffs präctigftceinges 
holet / concomitiret und beneventiret wor⸗ 
den / den 28. Mart. Oienſtags nach Lætare 
der Fuͤrſtl. Reſidenz Oelße unter Loͤſung 
der Canonen, und andern FreudenZel- 
Yen anlangten / und folgenden Tages 
u drauf 


— nn 
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drauf von Dero Land und Stadt die un 
terthaͤnigſte Erbhuldigung abnahmen. 
Jederman erzeigte ſich bey dieſer Wie⸗ 
der⸗ und Ankunfft vergnuͤgt / aber ſothane 
Freude wurde allzuzeitlich verſaltzen / in⸗ 


703. dem der Durchl. Hertzog folgendes Jahr 
abermahligen Anſtoß einiger maladie em⸗ 


31703, 


pfand / dahero Er in Begleitung Dero 
Erl. Srauen Bemahlin und Princeßin 
Augufta Luifa,ins Carlsbad reifte / doch 
war nach Ders den 17. Jul. erfolgten Re: 
tour ſchlechte apparenz zu verhoffter Beſſe⸗ 
rung / biß der Hergog nach vielem Klagen 
uͤber Unpaͤßligkeit / ſich kurtzvor Weynach⸗ 
ten bettlaͤgerig machte. Weilen nunIh⸗ 
ro Kaͤyſ. Maj. den Hertzog zu Ertheilung 
derLehn und Abnehmung des Hoch⸗-Fuͤrſtl. 
Homagii von Ihr Durchl. Herrn Hertzog 
Carln zu Wuͤrtemberg⸗Oels⸗Bernſtadt 
und Juliusburg zu Dero Kaͤyſ. Commif- 
fario allergnaͤdigſt erkieſet; als hatte zwar 
der Hertzog ſolches in erforderlicher Pomp 
auff Dero groſſem Fuͤrſtl. Saal allhier 
vorzunehmen entſchloſſen / nachdem aber 
Dero Shwahbeit es nicht zulaſſen wol⸗ 
len / verrichtete Er dieſen hohen Actum A. 
1704. din 10. Mart, in Dero Fuͤrſtl. Zim⸗ 
J ee mer / 


— 
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mer in Beyſeyn allerfeits Füchtt. Näche 
und vieler freinbder und einheimiſcher Ca- 
valliere,tumd vertöedhlte drauf den 5.April. 
bor:Mittags umb halb 10. Uhr / a. Tage vor 
Dero Fuͤrſtl Geburths Feſſe den Fürftens 
Hut mit der unvergaͤnglichen Freuden⸗ 
Crone. Bor Seinem Hoch⸗Scel. Abs 
ſchiede feuuffzere der Fromme Hertzog! 
Herr JEſu / wirſtu bald kommen 
Moxne, ô mi Jeſu, venies? Dulciſſime Je- 





u \ 
Tevolo, Tecupio! Te, pie Chrifte, 


| Voco. 

Einſtens legten Ihr Durchl. Dero Fuͤrſtl. 
Hand auf das Hers / und als Dero Erl. Frau 
Gemahlin fragte / ob Sie eine Bangigkeit 
empfaͤnden ? antworteten Sie mit freudi⸗ 
gem Gemuͤthe: Was ſolte Ihnen bange 
ſeyn / Sie hätten ein gutes Gewiſſen / Des 
ro nothwendigſten Sachen unterfchriee 
ben / und alles veranftaltet, Diefes Hoch⸗ 

Seel. Hertzogs Fuͤrſtl. Lebens · Lauff hat 
Ihrer Ourchl. geweſener Hoch⸗ Borneh⸗ 
mer Regier ungs⸗Rath / ſetzig⸗ Hochan⸗ 
ſehnlicher Cangelley-Diretor, Herr ob, 
Friedrich Hartmuth / mit den zierlichften 
Expreflionen Selbhſt abgg faßt a 

4 a 
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dag principalcffe excerpiret/ auch ſonſt hie⸗ 
bey die groffe Bemoggnheit diefes Hochge⸗ 
lehrten JCti, und geneigten Beytrag alles 
desjenigen / was zu Vermehrung dieſer 
Olsnographie dienen fönnen / ruͤhmen 


muß. — 
Die Fuͤrſtl. Leiche ward folgenden 13. Apr. 
Dominica Jubilate nach gehaltener 
Chriſt⸗Fuͤrſtl. Abkundigungs⸗Predigt 
Abends umb halb 8. Uhr in die alte Rent⸗ 
Cam̃er ad interim beygeſetzt / nachmahls 
den 16. Jun. in Die Fuͤrſtl. Bibliothec ges 
bracht / und in den kuͤpffernen Sarg ge⸗ 
leget / und zwey Tage drauf den 18. Jun. 





—— — 


= — 
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das Fuͤrſtl. Leichgepraͤnge folgender 


maſſen vollzogen: 


Ser Fuͤrſtl. Reich ·Conduct fing fi | 


umb halb 2. Uhr Mittags an/ die 
Procefion gefhahe aus demSchloſſe durch 
die Schloß Gaſſe und Breßlauiſche Gaſſe 
umb den Ring / zurück durch die Jun⸗ 
ckern⸗Gaſſe und Schloß⸗Gaſſe uͤber den 
Topffmarck unter dem Schwiebogen 
durch dag groſſe Thor gegen Abend / in 
die Schloß⸗ und Pfarr⸗Kirche zu S. Johan- 
nis, Das mit ſchwartzem Boy uͤberzoge⸗ 
ne 
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ne Ereus/an welches das Fuͤrſtl Wuͤrtem⸗ 
bergOelßniſche Wappen zu beydẽ Seitẽ ge⸗ 
hefftet geweſen / trug Quer usCollega Scho- 
læ, Georgius Braſſicanus, dann kamen 82. 
Paar Schuͤller alle in ſchwartzen Maͤn⸗ 
tein/ und die Collegen der Fuͤrſti. Schule / 
ingleichen die Prieſterſchafft. Die No- 
blefle des Fuͤrſtenthums war gewoͤhnli⸗ 
cher maſſen zu Marfchalls und andern 
Aemptern verordnet. Der Fuͤrſtenhut 
wurde vom Herren Ernſt von Francken⸗ 
berg und Ludwigsdorff auff Hünern/ der 
Regiments⸗Stab vom Herrn Sylvius 
Friedrich von Srandenberg undLudwigs⸗ 
dorff auf Zedlig / der Degen vom Herrn 
Hans Albrecht von Hegel und Polokwiz 
auff Manderwig/ und das Podiebrati⸗ 
he Schwerdt vom Herrn Ernft Erd» 
mann .von Belborn und Altarotfau auff 
Brieſa / allerſeits Fuͤrſtl Oelßniſchen Her⸗ 
ren Land⸗Raͤthen / getragen. Den Fuͤrſtl. 
Leich⸗Wagen zogen acht verkappte Pfer⸗ 
de. Dieſer Trauer⸗brocesſion folgten 
Ihr Durchl. Hertzog Carl zu Wuͤrtem⸗ 
berg Oels und Bernſtadt; Ihr Durchl. 
der damahls zu Bernſtadt gegenwaͤrtige 
Hertzog / Ernſt Ludwig / Erb⸗Printz zu 

| U 3 Sach⸗ 





— — — — — — — — — — — — — — — 





Joachim Wilhelm Graf von Malzan / 
desgleichen andre hohe Perſonen / Abge⸗ 
ſandten und Fuͤrſtl. Raͤthe. Drauff das 
sieht. Leidtragende Frauenzimmer % 
hr Durchl. die Hochbetruͤbteſte Fuüͤrſtl. 
rau Witwe; Ihr Durchl. die Fuͤrſtl. 
rinceßin zur Oels / Auguſta Luiſa; Ihr 
Durchl. Frau Anna Sophia, verwittibte 
Hertzogin Oels und Juliusburg; 


Ihr Durchi. Frau Wilhelmina Luiſa, Re⸗ 


ierende Hertzogin zur Oels und Bern⸗ 
* Ihr Durchl. Frau Eliſabetha Eleo- 
nora, Regierende Hertzogin zu Sachſen⸗ 
Meinungen: Ihr Durchl. die Fuͤrſtl. 
drineeßin Eliſabetha Ernefta zu Sachſen⸗ 
einungen / und das andere Fuͤrſtl. Ade⸗ 
liche Frauenzimmer / folgends die uͤbrigen 
Bedienten von Hof? Canzelley / Rent⸗ 
Cammer / der Stadt⸗Magiſtrat, und Buͤr⸗ 
gerſchafft / mit Ihrem Frauenzimmer. 
So bald die Leich⸗Proceſſion in die Kirche 


arrivirte / wurde der kuͤpferne ſtarck vergol⸗ 


det⸗ und verſilberte / und auf ſechs gleichſam 
fliegenden Adlern ſtehende Sarg / worin⸗ 
nen der entſeelte Hertzog ruhete / unter ei⸗ 
nem groſſen ſchwartzſammeten Himmel / 
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welchen die dazu verordneten Cavalliers 
hielten / in das nach des gelehrten Herrn 
J. C.v. W. Fuͤrſtl. Wittibl. Wuͤrtemberg⸗ 
Oelßniſchen Raths Invention auffgerichte⸗ 
te Caftrum Doloris, worauff man 5- Stafe 
fein ſtieg / gebracht. Dieſes Monument 
war mit einem Portail alſo eingerichtet / 
daß man dadurch die Furſtl. Leiche in pro⸗ 
ceſſione ſambt dem Baldaquin tragen / un⸗ 
ter ſelbtes ſetzen und nach geendeten Solen- 
nites der Exequien, auff der andern Seite 
hinab vor den Altar vorbey/in die Fuͤrſtl. 
SGrufft tragen.fonte. Solch Portail be⸗ 
fand aus 4.-Piedeftalen mit halb runden 
Seiten. Auff diefen 4. Piedeftaux ruhe» 
ten auffden Platten die 4. auffiwarts ge« 
hendenRollen. Yuffjeder Seite ſahe mar 
an diefen4-Rouleaux dag Fuͤrſtl Wappen 
mit 3- Devilen , deggleichen unten an den 
Feldern der Piedeftaux auch cin Emblema 
gemahlet. L.An derkronte zuꝛ Rechten wa. 
re von oben aufde Rollung herunter / nach⸗ 

lgende drey Deviſen: i. Zwey Palmen⸗ 
BSaͤumt, / deren jeder am Ufer des dazwi⸗ 
ſchen flieſſenden Waſſers ſtehet / und ſich 
mit den Wippeln gegeneinander neigen / 
cum lemmate: Non tangunt & amant. 2. 
U 4 Eine 





IR ER 


Eine an dem Baume hangende Raute: 


Dulcedo tranfiic omnis, 3, Die Sonnen“ 
Blume / fo ſich nach der untergebenden 


Sonne mit dem Haupte gleichſam ſchlaf⸗ 


fend neiget; Cum gemitu ſequitur deſerta 


cadentem. Unten am koſtement: Eine 


zerbrochene Marmel⸗Seule / ſo im Fall 
ſich groͤſſer præſentiret: Majorem oſtendit 
Cafus, II. Zur Lincken dieſe drey: 1. Fuͤnff 
Hertzen; Im erſten der Buchſtabes. Im 
andern SF. Im dritten CU. Im vierdten 
L. Zn fünfften A. (die Hoch Fuͤrſtl. Frau 
Wittib und vier Fuͤrſtl. Rinder darſtellen⸗ 
de): Hicmurusaheneusefto. 2. Kine Umb⸗- 
geworfene obenmit einer Fuͤrſten⸗Trone 
fihön gezierte Pyramide : Habet & ftrata de- 
corem. 3. Ein umbgehauener Lorber- 
baum / aus deſſen Stodevier junge Re: 
fer her vorſproſſen: Ex parte ſuperſtes. Un⸗ 
ten am Poſtement: Eine untergehende 
helleuchtende Sonne: Ardet ab extincto. 
TIL, Auf den hinterſten Saͤulen gegen dem 
Altar / waren zur rechtenSeite dieſe drey: 








| 


| 


1. Ein Pharus: In publica commoda lucet, | 


2. Ein nah der Sonne zufliegender Adler: 
Quies in fublimi, . Eine dem Untergange 
etwas bewoͤlckt ſich zuneigende Senn; 

Re- 
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Reſurgit ciarior. Unten am Poftement: 
Ein abgehender heller Stern ; Sequitur 

lux magnacadentem, IV, Zur Lincken fol⸗ 

gende drey: 1. Ein nach dem Himmel zu⸗ 
fliegender! Paradeiß⸗Vogel: Non fui, Ter- 
ra! tuus. 2. Der Berg Olympus in Theſſa- 

lien, deſſen Spitze die Wolcken bedecken: 

Cœlo ſua culmina celat. 3. Ein auf dem Al⸗ 
tar liegender Diamantſtein / der ſeinen 

Glantz gegen die herabſcheinende Sonne 

wirfft: Ceœleſti luce coruſcat. Unten am 

Poſtement: Ein untergehender blaſſer 

Mond: Cum defeciffe videtur, nova ite- 

rum relurgit. Die vier Roleaux trugen 
das Dber-Befimfe mit dem Fronton und 
Pyramide, An dem Ober⸗Geſtelle dieſes 
Portails præſentirte ſich ͤber dem Eingange 
gegen Abend das Pourtrait des Hoch⸗Seel. 
ertzogs / an den andern drey Seiten 
unden auff Oval-Taffeln vorne folgende 
Inſcriptiones: L.Gegen Mitternacht: En 
Sereniſſimi Ducis Chriſtiani Ulrici Efſigiem? 
Chriſtianæ perfectionis Imago hic fulget in 
ipſa Mortis umbra, qui pietatem rerum Du- 
cem habuit, Virtutes agendorum aſſeclas. 
Nec ſecundis ſe flecti paſſus, nec adverſis fran- 
gi, Si fata venderent aut permutarent Ani- 


Ug mas, 











mas , Ser, Chriftianum Ulricum Ipfa Vir- 
tusredimeret, Arquianeutrum licet, pie» 
tas defundtum luger & folvir cineribus infe- 
lixlachrymarum Vedigal. I, Gegen More 
gen: Amantiffimo Principi, Optimo Duci, 
Orbis Anıori, In Terrisocciduo Würtenb. 
Familix Phabo, Inter Seraphinos Angelo- 
rum choros, Inter radiantescaliftellas Luci« 
diilimo Phofphoro, Ludtuofam hanc Publi- 
ci Doloris Scenam, Amore olim concors, 
nuuc Dolore excors confecrat Mæſtiſſima 
Confors. III. Gegen Mittag: DEO Fide- 
lis, Patriæ Amantifliimus,cundis benefacien- 
do, poftquam tranfıvit Pius Optimus Prin- 
ceps Patrix Pater, Terras tamen Famanon 
deferuit, Nunc caelum poffider Beatitate, I- 
ploetiamSoleamplior, quia fulgere ſimul 
gemino Mundo poteft, 

Auffden Piedeftaux fFunden vorwarts 
auffallen vier Seiten Cypreſſen⸗Baͤume / 
mit umbgefhlungenen Wein-Randen/ 
fo mit vielLichtern / dergleichen in allengoo, 
Stuͤck bey 10. Stunden lang continuirlich 
gebrennet / welche durch ſonderliche Zu⸗ 
richtung keines Putzens noͤthig hatten / il- 
luminiret / ih fihon prafentirten. Vor dem 
Eingange desCaſtri Doloris Funden unten 
6. Fahnen: Zur rechten Seiten I die = 

. wie 
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weiſſem Damaſt / reich mit Gold und Siſ⸗ 
ber ſambt groſſen goldnen Quaſten gezier⸗ 
te Daupt-Sahne/ auff welcher zu beyden 
Seiten der Fuͤrſtl. Titul: C. U. H. zZ. W, 
T.O. B. mit dem völligen Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
temberg⸗Oelßniſchen Wappen. An bey⸗ 
den Endendiefer Fahne / waren 2. Emble- 
mata guff beyden Seiten zu fchen. Das 1. 
fiellte den Hoch⸗Seel. Hersogin vollem 
Küraß / und herabfallendem Fuͤrſten⸗ 
Mantel ſambt bepliegendem FZürften-Hus 
te vor / ſo Eniend ein mit Dornen »Srone 
und Beiffeln vor ſich ſtehendes Creutz mie 
benden Armen devor umfaſſet Lemina: In 
Tequi ſperat non confunditur. 2. Ein abs 
gehauenerLorberbaum / aus deſſen Stam⸗ 
me zwey junge Reiſer hervor ſproſſen: Ex 
parte fuperftes, 3. Kin Eichbaum / ſo von 
allen Seitendnh Winde beſtiwmet wird: 
Semper immota. 4. Ein Cypreſſen und 
Palmzweig / Creutzweiſe über einander 
elegt: Erit altera merces. II. Die gelbe 
ahne mit dem Wappen des Hertzog⸗ 
thums Teck. II. Die rothe Fahne mie 
der Wuͤrtembergiſchen Sturm⸗Fahne. 
Auff der lincken Seite: J. Die gelbe Fahne 
mit dem Uhralten Füͤrſtl. — 
en 
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ſchen Wappen. II. Die gelbe Fahne mit 
dem Zürfti. Oelßniſchen Wappen. II. 
Dieroche Fahne mit dem Mompelgartis 
(chen Wappen. Gegen dem Altar zu / 





vor dein Caftro Doloris, zum Haupte der 


Fuͤrſtl. Leiche / war die Trauer⸗Fahne von 
ſchwartzem Taffet / und hinter derſelben 
der Fuͤrſtl. Schild ausgeſteckt. Auff dem 
Sure Sarge war zum Haupte der Fuͤr⸗ 

en⸗Hut / in der Mitte ein ſilbernes Cruci- 
fix, drunter nachſtehende Schrifft: Der 
Durdi.Fürft und Herr/Herr Chriſtian 
Ulrich / Hertzog zu Wuͤrtemberg und Ted 
auch in Schleſien zur Oels undBernſtadt / 
Grafe zu Mompelgart / Herr zu Heiden⸗ 


heim / Sternberg / Medzibor / und des 


ſreyen Koͤnigl. Burglehns Auraß ꝛc. War 
gebohrendeng. April. 1052. zur Oels. Iſt 
vermaͤhlet geweſen 


1. Mit Princeßin Anna Fliſabeth, Fuͤrſtin 


| au Anhalt⸗Beerenburg den 13. Mart, 
1672, F nn 
2, Mit Princeßin Sibylla Maria, Hertzo⸗ 
gin zu Sadhfen- Merfeburg 1683. den 
2 (Auf den Fürft. Sarg iſt der 
17: Dit. geſetzet worden.) 
| 3 Mit 
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2. Mit Princegin Sophia Wilhelmina, 
Füuͤrſtin zu Oſt⸗Frießland den z6. Nov. 
16 


95. 

4 Mit Princeßin Sophia, Hertzogin zu 
Mecklenburꝛg⸗Guͤſtrow den 6. Dec. 1700. 
ſo ietzo Wittib. 

Und iſt in Bott Seel. verſchieden zur Oels 
den 5. April.1704, 

Es hat der Theure Fuͤrſt durch Sein 
— gerechtes Leben / 
Regenten / Land und Leut ein ſchoͤn 
Exempel geben. 

An dem Sarge ſchim̃erten folgendeFuͤrſtl. 
Tugenden von getriebener Arbeit ſtarck 
vergoldet herfuͤr / und zwar auff dem De⸗ 
ckel: 1. Juſtitia oben zum Haupte / mit ver⸗ 
bundenen Augen / das Schwerdt in der 
rechten / die Waage in der lincken Hand 
haltende, 2, Magnanimiras in der Mitten 
zur rechten Hand/ im Koͤnigl. Habit auff 
einem Löwen ſitzend / hält in der Rechten 
einen Scepter/ mir der Lincken ergreifft 
Sie den Löwen. 3. Liberalitas inder Mit: 
ten zur lind’en Handy reicht mit der rech⸗ 
ten einen Bnaden- Pfennig einem armen 
Kinde/ hat auff dem Schooß zwey Brodte 
vor ſich liegen / und in der Lincken einen 

Schluͤſſel 
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Shüffel zu einem Geldkaſten / worauff 


Sie mit dem rechten Fuſſe tritt. 4, Fide- 
litas unten zu den Fuͤſſen / hält in der rech⸗ 
ten Hand zwey Turtel⸗Tauben / zu ihren 
Fuͤſſen ſitzt ein Hund. Auff dem Sarae 
ſelbſten: 1.Fides oben am Haupte zur rech⸗ 
ten Seite/ liegtauff den Knien vor einem 
Altar betend worauf das H. Abendmahl 
mit einer Hoftie und Kelche ſtehet / balc in 
der rechten Hand ein Ereus. 2, Pietas un⸗ 
ten zun Fuͤſſen zur rechten Seite / haͤlt In 
der Rechten eine nach dem Himmel zu ge⸗ 
richtete Lampe / ſo von goͤttlichen Gnaden⸗ 
Strahlen angezuͤndet wird / hat neben ſich 
drey groſſe Buͤcher liegen / davon das ober⸗ 


— — — 


— — — 


— — 


ſte auffgeſchlagen / vor ihr ſtehet ein raͤu⸗ 
chender Altar. 3.Spes oben am Haupte zur 


lincken Seite / einen Ancker in der rechten / 
in der lincken Hand aber einen Falcken 
haltend / daneben auff dem Meer einige 
fahrende Schiffe befindlich. 4. Prudentia 
unten an Fuͤſſen zur lincken Seite / mit ei⸗ 
nem doppelten Geſichte / in der Rechten ei⸗ 
nen rundten Spiegel / in der Lincken ein 
Fern⸗Glaß haltend / neben ihr eine krie⸗ 
chende gekruͤmmteSchlange. 


Nach 


— — 


— — 
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Nach geendigter Trauer-Muſic thaͤt 
Herr M. Gottfried Springer / Fuͤrſtl. 
Hoff⸗Prediger / die Leich⸗ Predigt aus 
dem vom Hoch⸗Seel. Hertzoge Selbſt er⸗ 
wählten Fuͤrſtl. Leich⸗ Texte: Pſ. 73. v. 23. 
24. Dennoch bleibe ich ſtets an dir / denn 
du haͤlteſt mich bey meiner rechten Hand. 
Du leiteſt mich nach deinem Rath / und 
nimbſt mich endlich mit Ehren an. Die 
Diſpoſition der Predigt war dieſe: Prælo- 
quium ex Judic. 11.v.35. Ach meine Tochter / 
wie beugeſtu mich / und betruͤbeſt mich. 
Soklaͤglich thaͤt ein groſſer Kriegs⸗Held 
wegen des bevorſtehenden Opffer⸗Todes 
ſeiner Tochter. Wir haben weit mehr 
Urſache zu klagen: Ach Landes⸗Fuͤrſt und 
Vater! ꝛc. welches Klagen aber hemmet 
die Großmuͤthige Reſolution des Hoch⸗ 
Seel. Hertzogs. Exordium: Großmuͤ⸗ 
thigkeit der Fuͤrſten Eigne Tugend. Son⸗ 
derlich ſtehet Ihnen die Geiſtl. Großmuͤ⸗ 
thigkeit ſehr wohl an Dadurch Welt / Tod 
und Teuffel einSchrecken eingejaget wird / 
die nicht vonder leiblichen ſondern geiſtl. 
Geburt herkommet. Daß dieleben dem 
Hoch⸗Seeligſten Hertzoge anzutreffen ge⸗ 
weſen / bezeuget derLeichen⸗Text.  Propo= 








fie 


3.u0 __EefienTheils 
fitio: Das Chriſtlich⸗Großi 

ſten ⸗Hertz. Tranſitio ad Traltat.vuein: 
Dennoch. Ein recht Großmuͤthiges 





nuͤthige Fuͤr⸗ 


Wort. Deſtomehr erhellet das Groß⸗ 
muͤthige Fuͤrſten⸗Hertz I. wie es muthig 


an Seinem Bott hit, Sub-Divitio: Wer? 
Adaph. Anwen? An Gott. Wie Er ſich 
an BDtt haͤlt? Stets. Applicario 


ad Serenill, Beate Defunctum, cujus Pietas 
pluribusdocumentis demonitrara. II. Wie 
es von. Gott bey gutem Much erhalten 
wird. 1. Durch mädtige Huͤlffe. 2. Durch 
weiſen Rath. 3 Durch herrliche Erhoͤ⸗ 


hung. Applicatio ad Sereniſſ. Den Bote 
tes Hand geſchuͤtzet und. erhalten/ Bote 


tes Rarb in Stück und Ungluͤck / Leben 
nd Todtgeleitet/ Gott durch einen See⸗ 
figften Todt zur hoͤchſten Fuͤrſten⸗Ehre er⸗ 
hoben. Unde firmiſſimum ſolatium. 

Als der Herr Hoff⸗Prediger mit Ver⸗ 
gnügungdes Erl. Auditorii die Leich⸗Pre⸗ 
digt abgelegt / und die Fürſtl. Perfonalien 
abgeleſen hatte / wurde der Fuͤrſtl. Sarg 
mit dem beqvemen Hebzeug in die Fuͤrſtl. 
Grufft binuntsrgefaffen. Hierauff trat 
der ben dem Hoch⸗Seel. Hertzoge geweſene 
Rath und Ober⸗Hoff⸗ Marfhall/ -- 

als 


\ 
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Balt haſar Chriſtian von Franckenderg 
und Ludwigsdorff auf Allerheiligen / her⸗ 
fuͤr / und legte Dero Marfchalls-Stab mie 
einer dabey gehaltenen wohlgeſetzten zier⸗ 
lichen Redeauf die Staffeln des Caſtri Do- 
lorisnieder. Die bewegliche TrauerzMu- 
ficbefchloß den Funerations-Adtum, gleiche 
wie: Sie denfelben angefangen, Hach⸗ 
mahls verfügte ſich die Furſtl. Leidtra⸗ 
ende Aflemblce, nebſt andern hohen Pers 
onen uͤber den groffen Kirchgang in der 
Erl. Hersogin Zimmer/darinnen die Abe 
danckungs⸗Rede Herr Ernft Friedrich 
von Mutſchelnitz von und auf Werſin. 
game und Nißkawe / Fuͤrſtl. Wuͤrtem⸗ 
berg-Delßnifcher Land⸗Rath: In den 
Schloß⸗ Hofe aber vorder fambel. Nitter. 
ſchafft / Here Hans Albrecht von Siege 
roch und Schlawickau / auf Vetſche / Grůt⸗ 
tenberg und Stein / Fuͤrſtl Wuͤrtembera⸗ 
Oelßniſcher Rath / die Parentation verrich⸗ 
tete. Ermeldte Cavalliers contentirten 
durch Ihre Wohlredenheit Hohe und 
Niedrige. Des dritten Tages den 20, 
Jun. umb Neun Uhr fand ſich die Hoch⸗ 
Fürſtl. Regierung ſambt andern Vorneh⸗ 
men Miniftris, nebſt are 
er 
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der Prieſterſchafft und andern gelehrten 
Maͤnnern / auff der Fuͤrſtl. Schule im O⸗ 
ber⸗Auditorio ein / daſelbſt Job.SinapiusRe- | 
&or einen TrauersAdum mit verſchiede⸗ 
nen Rednern anftellte / Davon dag Pro- 
ramma von drey Bogen zum Druck bes 
foͤrdert worden. Er 
Bey dieſem Fuͤrſtl. Todes⸗Falle find/ fo 
au fagen / wielSingularia angemercket wor⸗ 
den. Der Hoch⸗Seel. Hertzog reſidirte zu 
Bernſtadt biß 5. Aprili1699. und nad) 5. 
Jahren den 5. April. 1704. verwechſelte Er 
die Fuͤrſtl. Refidenz Oelße / mit dem himm⸗ 
liſchen Jeruſalem. Dieſer Durchl. Das 
vid ſetzte Seine Durchl. Abigail mit den 
Erlauchten Fuͤrſten⸗Kindern eben am Ta⸗ 
e Abigail, den 5. April, in ein ungluͤcklich 
—58 welche Zahl doch Rhodiſer vor 
gluͤcklich gehalten. Er beurlaubte 4. Ta⸗ 
e vor Seinem Fuͤrſtl. Geburths⸗Feſte die 
elt / und 3. Tage vor dem Fuͤrſtl. Ge⸗ 
burths⸗Feſte der Durchl. Frauen Gemah⸗ 
lin ward der entſeelte Fuͤrſtl. Leichnam in 
die neuerbaute Fuͤrſtl. Grufft beygeſetzt. 
Er legte An. 1698. den 6. Mart. zu dieſem 
Fuͤrſti. Maufolzo Selbſt den Grundftein / 
gleich als haͤtte Er den heimlichen — 


— 
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Des wunderbahren GOttes / von weitem / 
ſechs Fahre vorhergeſehen / daß es mit Ihm 
wie mit jenem Kaͤyſer Henrico, Poft fex, 
heiſſen wuͤrde / inmaſſen vom Anfange die⸗ 
ſes Fuͤrſtl. Baues biß auff Dero Sters 
bens⸗Tag ſechs Jahre / und ſechsmahl 
fuͤnff Tage noch uͤbrig geweſen. Die Pro- 
gnoftica waren bedencklich: Das Fuͤrſtl. 
Grufft⸗Thor fiel Dominica XXIII. Trinit. 
A. 1703. gleich unter der Fuͤrſtl. Vorbitte / 
als der Hoch⸗Seeligſte Hertzog bey der 
geſambten Bemeine Sort zu allem Sees 
gen hertzlich anbefohlen ward, ploͤblich ein/ 
und wuſte damahls niemand / dag manfo 
bald den Theuren Nahmen aus dem Ge 
bethe wuͤrde laffenmüflen. Der Hoͤchſte 
thaͤt Jahres vorher in den Furſti. Hofy 
in die Kirche / in das Rathhaus undSc;öps 
penſtuhl zur Oels einen ſchmertzl. Riß / und 
nahm treumeritirte Maͤñer von der Weit. 
zu Ende 170zten Jahres den 15 Dec kurtz 
vor der Bettlaͤgrigkeit des Hertzogs / tu- 
mulzuirten entfeglihe Sturmwinde/ und 
tiffen am Fuͤrſtl. Schloß-Thurmedielibr 
tafe! hinweg. Zwey Tage vor dem Fürfit. 
Abfterben den. April. zerfprang der Kloͤp⸗ 
pel an der groͤſten * zu klaͤglicher | 
% gel⸗ 





24  . FErfinTheils. 


zeigung / daß der ſtarcke Todes-Wind das 


rechte Horologium Magnum, nach welchem 
ſich alles gerichtet / hinwegreiſſen / und die 
beſorglichen Veraͤnderungen dem geſamb⸗ 
ten Lande gleichſam zu Grabe laͤuten wür- 
den. Der Hoch⸗Seel. Hertzog machte 
Sonnabends Feyerabend / und gieng nach 
uͤberſtandener Regenten⸗Laſt in die ewi⸗ 
ge Ruhe. Er gieng Sonnabends vor 
Miſericordias Domini 1704. vor Mittags 
umbıo, Uhr zuden Bätern fdhlaffen / an 
eben demjenigen Trauer-Tage/ an wel 
chem vor 40. Fahren in eben der Stunde / 
deſſen Durchl. Here Vater hochfeeligft ent- 
fhlaffen. Die Chriſt⸗Fuͤrſtl. Abkuͤndi⸗ 


gung diefer benden Hoch⸗Seeligſtverbli⸗ 


chenen Erlauchten Fuͤrſten / fiel auff einen 
Sonntag / ſo daß Dominica Jubilare 1664, 
in der Fuͤrſtl. Abkuͤndigungs⸗Predigt des 
erblaßten Durchl. Sylvii,. die fonderbare 


Geiſt⸗ und Weltliche Sonnen⸗Finſterniß / 


oder das jaͤmmerliche Ejulate, von dem da⸗ 
mahligenHof-PredigevHin.M.Ortloben, 
gezeiget/in lubilate aber 1704. bey öffentl. 
her Fuͤrſt. Abfündigung des Hoch⸗Seel. 
Besen Chriſtian Ulrichs / von Dero 


oſ⸗Predigern Hin. MBottfridSprin- 


gern/ 





J 


_ __ Andre Abhandlung. 225 
gern/der Tod-und Sterbe⸗Tag dee Ext. 

Hertzogs / ats der rechte Geburths⸗Tag 
vorgeffellet worden. In der Jahrzahi 


der Fuͤrſtl Geburt war die Jahrzahl des 


Todes verborgen / und wie ſich dag Jahr 
mit 52. Wochen endiget / ſo endigte dieſer 
Theureſte Hertzog feinen Furſtl Lebens⸗ 


Lauff im zwey und funffzigſten Jahre 


Dero Für. Alters da Ihro Duͤrchl. 
im 16052ſten Fahre dag Licht der Welt er⸗ 
blicket hatten. Insgemein if von der Zeit 
dieſes notable, daß nicht allein der Monath 
Oetober / ſondern auch der April demFuͤrſtl. 
Hauſe Oelße Freud und Leid gebracht ha⸗ 
be. Vom October find bey Hertzog Hein⸗ 
rich Wentzels Hoch⸗Seel. Abſterben ver⸗ 
ſchiedene Exempel angefuͤhret worden. 
Vom April iſt denckwuͤrdig / daß zwar 
den 29. April. 1542. Hertzog Heinrich III. 
den 25. April. 1545. Hergog Sarlil. und 
den 9. April. 1652, mehr hocherwehnter 
Hertzog Ehriftian Ulrich in diefe Weit 
getreten / In welchen Stuͤcken der Aprıl, 
billich glͤcklich zu ninnen: Hingegen 
iſt er auch vor ungluͤcklich zu halten / weil 
den 9. April. 1241. Henricus Pius Hertzog in 
Schleſten ae ber blutigen Se 
3 r 
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rifhen Schlacht feinen Helden⸗Geiſt auf- 
gegeben/ingleihenden 10. April. 1587 hoch⸗ 
ernannter Hergog Heinrich III. die Schuld 
der Natur bezahlet / ſo wohl auch des be⸗ 
ſagter maſſen den 25. April, 1545. gebohr⸗ 
nen Hertzogs Carls IL. entſeelter Fuͤrſtl. 

Toͤrper den26. April, 1617. zur Erden be» 
- ftattet worden’ fodaß nur an einem Tage 
ſehlt / daß der Tag der Fuͤrſtl. Geburt und 
Sepultur nicht gleich gefallen; nicht minder 
den9. April, Dienflags vor Mifericordias 
Domini 1630, Hertzog Carls IL Fürfil. 
Srauen Semahlin Elifabech Magdalenen 
Fuͤrſtl Reiche in die Fuͤrſtl. Grufft beyge⸗ 
ſetzt; gleicher geſtalt den 13. April.1661. Die 
vortreffliche elßniſche Printzeßin Anna 
Sophia der Sterbligkeit entnommen; uͤ⸗ 
berdiß am erſtgemeldten 26. April. im Jabr 
1664. der Durchl. Hertzog Sylviusder Zeit⸗ 
ligkeit entriſſen und lesthin der Hoch⸗ 
Seel. Hertzog Chriſtian Ulrich in Des 
ro ehermahls glückfeeligem Geburths⸗ 
Monathe dem Thränen» Thal der Welt 
entzogen worden. 

Das Caftrum Doloris if} biß 4. Sept. 
ſtehen blleben / ͤberdiß ward zum Gedaͤcht⸗ 
nig eine beſondere Begraͤbniß⸗Medaille ge⸗ 

pra⸗ 
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praͤget / welche der günftige Leſer unter der 
Rubric von Muͤntzen finden kan. Die 
Fuͤrſtl. Sy mbola des Hod-Seel. Hertzogs 
waren, Pietate & Juſtitia Principes Dii fi- 
unt. Durch Gottesfurcht und Gerechtig⸗ 
keit werden die Fuͤrſten zu@ötteen. 

Principis Officium res eſt divina, Duces- 
ue | 

Juftitia fiunt &Pietare Dii. | 
Item: Mir& modöbeart, Wunderfichnur 
eelig- | 

ß Mir me ducis, Jefu dul.isime! Mirè 

Fac! Modd falvatus confequar aftra, ſat 
. eh. 


2. Zu Bernftadt und Juliusburg. 


Er Durchl. Fuͤrſt und Herr/ Herr 
Carl / Hertzog zu Wurtemberg und 
Teck / auch in Schieften zur Oels / Bern⸗ 
ſtadt und Juliusburg / Graf zu Mom⸗ 
pelgarth / Herr zu Heidenheim / Stern⸗ 
berg / Medzibor / und Goſchuͤtz ꝛc. Her⸗ 
tzogs Juliisigismundizu Wuͤrtemberg⸗ Oels 
Juliusburg / und Frauen Annz Sophiæ zu 

X4 Meck⸗ 
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Mecklenburg SchwerinErl‘Brine/geb. 
11,Mart.9.1682. aufdenFürftl. Schloffezu. 
Juliusburg / lebte unter der Vormund⸗ 
ſchafft Dero erſthochernañtẽ Ourchl. Frau 
Mütter / die beſagter maſſen erfil.izu Ju⸗ 
liusburg / hernach zu Bernſtadt das Re⸗ 


— — 
— — 


— 


giment adminiſtrirte. A.1704. den 10. Mart. 


legte Er Dero Durchl. Herrn Vetter / Her⸗ 


809 Chriftian Uirichen/ als zu dem Ende | 
verordneten hochanſehnuchem Kaͤyſerl. 
Herrn Commiſſario, auff dem Furſtlichen 


Schloſſe zurOels / das Homagium ab / und 


hielt folgenden iꝛ. Mart. als an Dero Fuͤrſtl. 


Geburths⸗Tage / mie Dero Neuvermaͤhl⸗ 
ten Hoch⸗Fuͤrſtl. Frauen Gemahlin den 
Einzug in die Fuͤrſtl. Keſidenz Bernſtadt / 
den 2. Sept. drauff nahmen Ihr Durchl. 





von DeroLand⸗ und Bürgerſchafft daſelbſt | 


die unterrhänigfte Erbhuldigung ab. . 
Gemahlin. Die Durchl. Fuͤrſtin und 
Srau/ Frau Wilhelmina Luyſa, Her 
tzogs Bernhardi zu Sachſen⸗Meinun⸗ 
gen und Eliſabethæ Eleonoræ Gebohr⸗ 
nen Hertzogin zu Braunſchweig⸗Wol⸗ 
fenbuͤttel / Princeßin Tochter / geb. 
1686.30. Jan. vermaͤhlt zu Meinungen 
auff der Eliſabethburg A.1703. 20. Dec. 
| Flo- 


— en — — 
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Floreat&vivar DUX CELSUS, CELSA- 
QVE CONJUX! . 

Floreat&vivat TOTASERENA DO. 

| Mus} | 


Fun Beſchluß dieſer Andern Abhan⸗ 
Sdlung / will ich aus denen 9. 1704. in 
Galli bey damahliger Fuͤrſtl. Trauer publi- 
cirten Neun Meditationibus de Celfifl. Du- 
cum Olfnenfum Morte, den fiebenden Ti⸗ 
tul von etlichen nachdencklichen Reden/ die 
bey ſterbenden Erl. Perſonen des Fuͤrſil. 
Delßnifhen Hauſes / ſambt deren Leſch Te⸗ 
xten angemercket uñ inDiftichaeingefchlof 
fen worden / beyfügen / zugleich auch draus 
anmercken / daß von Durchl. Perſonen 
Fuͤrſtl.Oelß⸗Moͤnſterbergiſcher und Wuͤr⸗ 
tembergiſcher Linien / mehr nicht als drey / 
nahmentlich Hertzog Carl I. und Hergog 
Carl II. zuMönfterberg uñ Delsvingleichen 
letztgemeldten Hertzogs Carls IL andre 
Gemahlin Eliſabeth Magdalena Gebohrne 
Hertzogin zu Lignitz und Brieg / bißhero 
am Fuͤrſtl Alter es uͤber 6o. Jahr gebracht. 
Der hoͤchſte Regierer aller Fuͤrſtenthuͤmer 
erſuͤlle an unfern ietzigen Gnaͤdigſten Fuͤr⸗ 
ſten / was dort ER: D£uslllos 

5 Ler- 
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terrisdiucommodet, Acta Majorum zquent, 
annos vincant! 


N Pa HeinrichWentzel J. als er zuRom 
fein Fuͤrſtl. Leben beſchloß / wieder⸗ 
holte offt dieſe Worte: Fateor me mi- 
ſerum peccatorem! | 
Summifer,heufateor! peccator. Defleo 
crımen! 
Summifer atque reus. Lenis at ipfe 
DEUS! 
Ertzog Carl II. zu Mönfterberg und 
Oels / fügte 6. Tage vor feinem Ab⸗ 
fterben zum Gangler Gerhard: GOtt 
. wird. mit dem lichen Feherabend bald 
fommen. Fu a 
Nulla quiesterris — nec corporis 
ulla. 
Sabbata, quæ mundus non habet, axis 
| habet. 
Sy goal Elifabeth Magdalena, erſt⸗ 
hochermeldten Hertzogs Carls II. 
Fuͤrſtl. Wittib / ſprach vor ihrem Seel. 
Ende: Ende gut / alles gut. 
Omnia tunc bona ſunt, bona quando eſt 
Clauſula Vitæ, 


au- 
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Claufula fac, Vitæ fit bona, Chrifte, 
mex! 
Erſtgedachter Hersogin Fuͤrſtl. Leichen“ 
Text und Wahlſpruch: Ad. 21. v. 14. 
Dis Heren Wille geſchehe. 


Quz bona, que jufta eft, Fiat DivinaVo- 
Juntas } | 
Dura quidem ſæpe eſt, eſt tamen illa 
Patris. 


SOME Anna Magdalena, Hereog 
Heinrich Wentzels II. zu Mönfter- 
berg Oels und Bernftadt Fuͤrſtl. Ge⸗ 
mablin/ Gebohrne Pfalsgräfin bey 
Rkhein / troͤſtete fich im Tode mit ihrem 
gefuͤhrten Symbolo: Phil. i. v.ı. Chri⸗ 
ſtus iſt mein Leben / Sterben iſt mein 
Gewinn. | 
Vitamihi Chriftus. Chriftusmihi caufa 
Salutis. 
Mors lucrum. Vitz finis, origo no- 
væ. 


SE m Heinrich Wentzel I. ruffte in 
der letzten Stunde fuͤr Freuden / aus 
1. Cor,ıs,v.55: Victoria } Victoria! Ubi 
morsTI uusaculeus? 

Quid 





332 _ Erſten Theils 
Quid ſpiras mors cœca minas? Victoria 
parta eſt 


Per Chriſtum. Vincit ſub cruce vera: | 


fides, 
Erſtermeldten Hergogs Fuͤrſtl. Leichen⸗ 
Text: 2. Cor. 12.v,9. Laß dir an meiner 
Gnade genuͤgen / denn meine Krafft 
iſt in den Schwachen maͤchtig. 
Gratia, Chrifte, Tua eſt omni mihi gra- 
tiorauro, 

Infirmo firmam porrigit illamanum, 
Sy ein Anna Sophia, Hergog Carl 
Friedrichs zu Mönfterberg und Oels 
Fuͤrſtl. Bemahlin / Gebohrne Heros 
ginzu Sachfen-Altenburg/feuffgte mit 
erlangen! Eyſo willich in den Ar 
men meines Herren JEſu leben und 

fierben. | 
Es meus! 6 meafpes!inter Tua brachia 

Jefu ! 
Dulce.mihi Vitam vivere, dulce mori! 
Erſterwehnter Hergogin Fuͤrſtl. Leich⸗ 
Text: Philip.i. v. 23. Ich habe Luft ab⸗ 
zuſcheiden / und bey Chriſto zufeyn. 
Compedibus cupio diſſolvi & carcere 
vitæ, 

Vivere cumChriſto, Vita beataPolo eſt. 


Her⸗ 
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&rsoginSophia Catharına, Hertzogs 
Georgii zu Lignitz und Brieg Füuͤrſtl. 

Gemahlin / Gebohrne Hertzogin zu 
Moͤnſterberg und Oels / wolte Feine 
Vorbitten umb laͤngeres Leben haben / 
und ſagte: Wenn es OOttes Wille 
wäre/ wolte ſie ſich bald feluft aus dem 

Bette in Sarg begeben. 


Pertzfum mundi ef. Omnis mihi cura 
fepulchrum. 
Vota mori mea funt, vota mori mea 
funt, 


Erſtgedachter Hersogin Fuͤrſtl. Leiche 
Text: Rom.8.v.18. Ich halte es daflır) 
daß dieſer Zeit Leiden ꝛtc. 


Paſſio nil mundi eſt. Patiamur quo po- 
tiamur, 

Crux iter ad ſuperam, crux ubi nulla, 
domum. 


Wynen Anna Sophia zu Wuͤrtem⸗ 

berg und Oels / führte offt In Dero 
Für. Munde: Mein Hertz begehret / 
was ewig waͤhret. 


— 











Quam 


— — —r —— — —ñ —ñ eçeçe— — — — —ñ—,—— — — — .. 


Quam gratum calum ! Noneft mortale 
quod opto, 


Munera fluxafolo, munera fixa Polo, | 


Erfterwehnter Princeßin Fuͤrſti. Leiche 


Tert: 2.Tim.4.v.8. Ich habe einen 
guten Kampff — — 


Certatum ſatis eſt. Veniunt poſt bella 


Triumphi, 
Servantique fidem pulchra corona da- 
tur. 


Gag Anne Eliſabethæ gu Würs 
temberg/ Oels und Bernſtadt / Ste 
bohrnenFuͤrſtin zu Anhalt ⸗Beerenburg 


Fuͤrſtl. Leichen⸗Text: Sapient. 3. V. 1. 


Der Gerechten Seelen ſind in GOttes 
Hand. 


In Dextra Jov& Juftorum Vita peren- 
nat, 
Non tangunt animas, triltia fata, pias. 


So eesin Eliſabethæ Mariæ, Erb⸗Fuͤr · 


ſtin zur Oels / und letzten Hertzogin 


zu Moͤnſterberg / Fuͤrſtl. LeichensTert: 


Joh. 3.v.16, Alſo bat Gott die Welt ge⸗ 
Tan- | 


lieber ic: 
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Jantus Amor! Dat Jovaluum pro Cri- 
mine Natum, | 

Inquo, qui credit, Nomine, falvus e- 
rit. u 


gen SibyllaMaria, zu Wuͤrtem⸗ 
berg Delsund Bernſtadt / Gebohrne 
Hertzogin zu Sachſen⸗Merſeburg / er⸗ 
zehlte vor dero Chriſt⸗Fuͤrſtl. Abſchiede 
mehrmahlen den ſchoͤnen Traum des 
Theuren Heldens / Hertzogs Johannis 
Wilhelmi zu Sachſen / worinnen er die 
Himmliſche Muficanten gehoͤret / und 
auff des einen Ruͤcken dieſe Worte ge⸗ 
leſen: Bringet mir dieſen zur Ruhe. 
Nos fera bella premunt. Requies in 
Morte perennis. 
Transfer ad Angelicos nos pie Chriſte 
choros. J 


Erſtermeldter Hertzogin / wie auch vor⸗ 
ernannten Hertzogs Carls IL Fuͤrſtl. 
Leichen⸗Text: Apoc. 2,v,10, Sey ger 
treu biß an den Todt ıc. 

Ad mortem usque ide Chrifto conſtan- 
ter adhære, 

Ile coronatur, qui ſidit, qui bene finit. 

nn Her. 





— — — —— 


/ 
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en Sophiz Wılhelmin® zu 

Wuͤrtemberg / Oels und Bernftadt/ 
Gebohrner Fuͤrſtin zu Oſt⸗Frießland 
Fuͤrſtlicher Leich⸗ Text: Matth. 6. v.33. 
Trachtet am erſten nach dem Reiche 
GOttes ꝛc. ; 


Cura vale! Primum divinum querite 
| Regnum, 
Adjiciet vobis cætera, cura DEI. 











Die 
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Von dem 


Meligions-Suſtande 
Des 


Selßniſchen Vhuͤrſtenthums. 


J. Bom Heydenthum. 

II. Von der Bekehrung zum Chri⸗ 
ſtenthum. 

11, Was die in Ihrer Ordnung 
porherbefchriebenen Regenten 
bey Kirchen und Schwen ge 

- than, nahmentlich Miecislaus, 
und nach derzeitdig alten Piaſti⸗ 

ſchen 
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ſchen Breßlauiſch⸗ und Glogaui⸗ 
ſchen Hertzoge. 
IV.Hertzog Heinrich J. und Karl 
‚zu Mönfterberg. | 


V. Hertzog Karls I. Vier Pringen, | 


VLHertzog Karl Il, 

v1. Hertzog Heinrich Wengelund 
Karl Sriedrich. \ 

er Hertzog Sylvius zu Wuͤrtem⸗ 


erg. 
1X. HergogSylvius Friedrich. 
x. Herkog Chriſtian Ulrid). 
xl. Hertzog JuliusSigismund, 
XII. Bon der Delßnifchen Kirchen, 
Contftitution. 
XII. Catalogus deriegtlebenden Se- 
niorum und Paftorum Oelßni⸗ 
ſchen Fürftenthums. | 
XIV, Specification derer ‚dom An⸗ 
fang des Lutherthums auffeins 
ander gefolgten DelBnifchen Pa- 


“ ftorum und Superintendenfen. 
XV.Ca- 
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XV.Catalogus Paftorum Territorii 
 Olfnenfis & Berolftadienfis,nad) 
..Alphaberthifcher Ordnung der 
Pfarrten / denen fie von Zeit zu 

Zeit vorgeftanden. er 
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Leichwie alle Heyden den Jupi- 
J ter durchgehende als den Hoͤch⸗ 
ſten unter den Goͤttern verehret / 
N Lalſo beteten auch die Deutſchen / 
und unter dieſen die Quaden und Lygier 
oder alten Schleſier den Jupiter als ihren 
Abgott an/ wiewohl Julius Cæſar de Bello 
Gallico lib, 6, c. 21. gedencket / daß die Deut: 
fhen nurder Sonne/ dem Vulcanus und 
dem Mondegedienet/ und Cornelius Ta- 
citus lib. de moribus Germanorum c.9, bs 
richtet/ daß zu feiner Zeit Mercurius, Her- 
cules, Mars, Is, der Deutſchen Bötter ge 
weſen / es kan aber feun/ daß das alte / fo 
viel mationen begreiffende Deutichland/an 
verfchiedenen Orten und zu verfchiedenen 
Seiten ſo wohl dieſe angezogenen als ans 
dere Goͤtter mehr verehret habe. Dieſe 
blinden Heyden hatten wenig Tempel / 
und verrichteten mehrentheils ihren Goͤ⸗ 
tzen dienſt in Waͤldern unterm freven Him⸗ 
mel / dergleichen Devotion und Wahlfar⸗ 
then ſie im Oelßniſchen vor Trebnitz im 
Buchwalde / ingleichen an denen Orten / 
da die Reliquien Heydniſcher Grabftäte 
noch El a 
a 
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abgeleget habenmögen. Curzus meinet/ 
daß. wor dieſem der Heydniſche Abgott 
Mars, eben auffdem Platze / worauff 1041. 
das Klofter Leubus an der Oder erbauet 
worden/geftanden hätte. Nach Einneh⸗ 
mung der Qvaden und Lygier Landſchaff⸗ 
ten durch Die LechitifchenSlaven,ben denen 
nicht fo wohl das Verbrennen als Begra⸗ 
ben der Leichen üblich geweſen / muſte ver⸗ 
muthlich diefe Provinz ſich auch mit ihrem 
Sögendienfte denen Slaven accommodi- 
ren / von welchen Martinus Cromeruslib. 3. 
de Orig. &rebus geft.Polon, melder/ daß 
fieden Jovem, Martem, Plutonem, Cere- 
rem, Venerem, Dianam, unter den Nah⸗ 
men Jefla, Ladus oder Lado, Nia, Marzana, 
Zizililia, Zievana oder Zievonia,und nah 
Voſſii Yuffage in Theol, Gentil. die Sonne 
undden Mond/ingleichen unter den Mah⸗ 
men Pogwisd, Lelus und Polerus,die Lufft 
mic den Heydniſchen Bösen/Caftor und - 
Pollux, verehret. In des Herrn Luce 
Chronica wird nicht allein des Martis, den 
die alten Schlefter als einenguten Gott an⸗ 
gebetet / und mit den Griechen Chalkios 
genennet / ſondern auch eines boͤſen Got» 
tes gedacht / den ſie nach der Slaviſchen 

| 93 Spin 








“ 
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Spradye Zernebog oder fhwargen Gott 
berahmet. Dafern wir aber Procopio, 
welcher zu derſelben Zeit / als Schleſten von 
den Slaven uͤberſchwemmet worden / gele⸗ 
bet / Glauben beymeſſen / ſo bezeuget er de 
Bello Gothico lib.3. c.14. von den Slaven, 


daß fienureinen Bott und Herrſcher aller 


Dinge erfant/ und denſelben durch allers 
band Opfer- Diebe zu verehren fich bemuͤ⸗ 
bet hätten. Diefer abergläubifchenSlaven 
Glaube beftand darinnen / daB weil die 
Hevden viel Joves gehabt / ihr Abgott der 
Jupiter Sabazius oder Sabothus geweſen / 
welhen Nahmen die. Heyden vom wahren 
Gotte / der in der Heil- Schrift der Herr 
der Heerſchaaren oder Zebaoth genennet 
wird / auf ihre Goͤtzen verdreht und gezo⸗ 
gen. Dieſem JoviSabocho oder Baccho, ei- 
gentlich der Soñe / als demUrſprung aller 
Fruͤchte unBAume/vornehmi.des Mein 
ſtocks / opferten die alten Schleſiſchen In⸗ 
wohner auff dem Berge / welcher daher Sa- 
bothus oder Zottenberg heiſſet / wie ſie denn 
auch denSilenum, des Pacchi Geſehrten / ent⸗ 
weder als einen Gott oder Halb⸗Gott ver⸗ 
ehrten / dahero der Berg nicht allein Sabo- 
‚thus, ſondern auchSilenus benahmet * 

en 
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den. Nach dverSchlefter Bekehrung zum 
Chriſtenthum entſtand die Fabel: Schlefiz 
ſey deßwegen mit ſo wenig Weinbergen 
vom Baccho geſeegnet / weil es den Eſel 
des Sileni, welcher als ein Reuter auſdem 
Eſel ſitzende abgebilder wurde / gefreſſen / 
das iſt / nach abgeſagtem Heydenthum 
den Bacchum undsilenum zu verehren auf⸗ 
gehoͤret haͤtte / wiewohl insgemein den 
Schleſiern die Benahmung der Eſelsfreſ⸗ 
fer vomReichſteiniſchen Goid⸗ und Silber⸗ 
Bergwercke auffgebuͤrdet wird / wie von 
dieſem allem in Herrn Hankii Äntiquitati- 


bus de Silcfioram Nominibus ein mehrer -- ; 


gruͤndlich ausgeführer zu lefen. Es if 
aber der eingewurgelte Goͤtzendienſt aug 
den Hergen der alten Schlefifchen In⸗ 
wohner ſchwer herausgeriſſen worden. 
Sie hatten eiſerne Nacken / eherne Adern / 
und fein Gelencke den Hals unter dag 
freymachende Joch Ehrifti zu buͤcken. 
Faſt 1000. Jahr war Chriſtus der Welt 
geprediget worden / ehe ſie in ihm ihrer 
Seelen Heil zu ſuchen / und mit dieſem 
durch die Tauffe in einen Bund zu treten / 
gewuͤntſchet hätten. Ben andern Voͤl⸗ 
ckern / welche die Apoſtel nicht feloft bekeh⸗ 
4 ret / 


>) 
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ret / war der Böttlihe Saame bereits 
herrlich auffgegangen/ wie denn Dionylius 
Areopagita zu Paris, Lazarus, DEN Chriſtus 
von den Todten aufferwecket / zu Marſilien, 
Maternus Petri Diſcipel zu Straßburg / 
Creſcentius zu Mains / Clemens zu Mez / 
Marcus Pauli Gefehrte zu Paſſau / ihren 
getreuen Fleiß nicht umbfonft hatten 
ſchwitzen laſſen. Allein o! der verſtock⸗ 
ten Laͤngſamkeit! Die Pohlen und Schle⸗ 
ſier begehrten andern nicht zu folgen / un⸗ 
angeſehen uͤber das / ihre Nachbarn die 
Boͤhmen / ihnen mit ihrer Bekehrung im 


98. Jahr Chriſti 895. loͤblich vorgegangen 


waren. | 

11. So gar uͤbel konten die Borfahren 
in diefen Landen ihrer Vaͤterlichen Ges 
braͤuche vergeffen/ und dennod) vergaß der 
wahre Bott ihrer nicht/ fondern lockte fie 
ſo lange / biß fie feiner Stimme endlidy 
Gehöre zugeben/ erwecket worden find. 
Csnfonderheit gab Bott dem Hersog Mic- 


- <islao, wie einem langfamen Klepper das 


Spießruͤthlein / indem er ihn mit unfrucht⸗ 
barer Ehe ſtraffte / und durch dieſe frucht⸗ 
bare Ermunterung fi mit ihme in Geiſt⸗ 
licher Ehe ewiglich verloben wolte. Was 


ge⸗ 
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geſchicht? Indem der Fürft daruͤber / daß 

er ohne Erben ſterben wuͤrde / nicht wenig 
bekuͤmmert iſt / und vernimmt/ daß ihm 
der Ehe⸗Seegen / ſo wohl umb des Heyd⸗ 
niſchen Goͤtzendienſtes / als um der Biehi⸗ 
ſchen Vermiſchung willen mit 7. Kebs⸗ 
Weibern / von Bott verſaget ſey / hält er 
nicht uͤber ſolcher verdam̃lichen Gemuͤths⸗ 
Blindheit / ſondern nachdem er blind auff 
die Belt gebohren / und im ſtebenden Jah⸗ 

re durch Goͤttliche Gnade und ungezweif⸗ 
ſelt zu ſonderbarer Anzeigung / des zu ſei⸗ 
ner Zeit auffgegangenen Lichtes des. H.Ev- 
angelii an ſeinem Geſichte erleuchtet wor⸗ 
den / nimbt er die vorgeſchlagene Vermaͤh⸗ 
lung mit der Chriſtlichen Princeßin Dam- 
browka, Hertzogs Boleslai in Boͤhmen 
Tochter / laut geſchehenen Vergleichs / daß 

er einChriſt wuͤrde / danckbarl.an / und laſt 
ſich im Fahre Chriſti 05. zu Gneſen wil⸗3. 
lig tauffen. Ja nochmehr. Dieſer vom 








Schwerdte den Nahmen tragende Mie- 
cislaus, (Miecz heiſt in Polniſcher Spra⸗ 
de ein Schwerdt / ) zog folgends wider 
das Hoͤllen⸗Heer / mit dem Schwerdte 
des Geiſtes aus/und ließ durch alle Staͤd⸗ 
te / Stecken und Doͤrffer / cin ernſtliches 

—B5 Ge⸗ 
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Geboth ergehen / daß auffden7.Martii,der 
daſſelbige Jahr auff den Vierdten Soñ⸗ 
tag in der Faſten / Lætare genandt / einfiel / 
alle Heydniſche Goͤtzen zerbrochen / ſo 
wohl von Weibs⸗als Manns⸗Perſonen 
mit Steinen und Koth geworffen / her⸗ 
nach in die Teiche und Stroͤme verſen⸗ 
cket / und dꝛauf alle Edle uũ Gemeine Leute / 
bey Verluſt aller ihrer Haab und Guͤter 
getauffet werden ſolten. Welches auch un⸗ 
geſaͤumt geſchehen / und war der Eifer zum 
Ehriftenthum dazumahl fo groß / daß der 
Adelbey erſter Anhoͤrung Goͤttl. Worts ihr 
reSebeln gezucket / und nachmahls wieder 
eingeſtecket / anzuzeigen wie ſie numehro 
im Guten / nachdeme ſie ſolches begriffen / 
nicht minder / als ehemahls im Höfen / 
(weil Beſtaͤndigkeitſich in beyden ihr gleich 
bezeiget )beffändig zu verharren / und die 
Neuangenommene Religion mit Gut und 
Blut zu vertheidigen und fortzupflangen 
bereit waͤren. Wie man denn auch am 
benannten Sontage noch jaͤhrlich in Schle⸗ 
fien den Todt austreibt / und den gruͤnen 
Maͤyen und lieben Sommer wiederbrin⸗ 
get / zu gottſeellger Erinnerung / daß zur 
ſelben Zeit der Heydniſche u 
er 








— | ” 
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der Ben ewigen Todt gebieret/ ausgetrie⸗ 
ben/. und der Bnaden-SGommer der See 
ligkeit / durch Chriſti Erfäntniß wiederges 
bracht worden ſey. Wiewohl eigentlich 
nad) der Alt⸗Deutſchen Sprache dem Son⸗ 
tage der Nahme gegeben / nicht weil man 
den Todt / ſondern einen Goͤtzen / (Dea- 
ſtrum, Idolum) austreibet / alſo / daß wenn 


‚man ſagt: Der Todten-Sonntag/ oder 


den Todt austreiben/ es eben fo vielgefagt 
ſey / als der Oögen-Sonntag den Sägen 
austreiben. Dennes ift aus Alt⸗Deut⸗ 
ſchen Schrifften befant / daß vorzeiten 
Gott ſey Tot / Thuit / Theod / Tud / Tod/ 
welche Worte doch dem erſten Buchſta⸗ 
ben nach ohne Unterſcheid bald mit T.bald 
mit D. geſchrieben zu finden ſeynd) genen⸗ 
net worden. Dannenhero kommen in 
libris Traditionum Fuldenſium und andern 
Alt⸗Deutſchen Scribenten ſo offt vor der⸗ 
gleichen Maͤnner⸗Nahmen Thiotrich, 
Theotbald, Thiodelt, Theotleich, Thio- 
ther, Thiotger, und kommen dieſe Nah⸗ 
men nicht etwa her von dem Wort Tod/ 
ſondern von dem Wort Bott/ wie etwan 
noch heutiges Tages: Gottreich / Gott⸗ 
walt / Gotthartetc. geſagt wird / daß * 

ie 
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die alten Deutſchen mit diefer Redens⸗ 
Art / den Todt austreiben/ nichts anders 
baben andeuten wollen/ als das Bildniß/ 


welches man auf beſtim̃tẽ Tag zugerichter/ 


habe nicht die Bedeutung des Todes / ſon⸗ 
dern eines Goͤtzens / welchen man aus ſei⸗ 
nem Revier hinaustreiben / und gaͤntzlich 
abſchaffen wolle. V. Sileſiogr. Henel. Re- 
novatæ Cap. VIII. p. 13. | | 

II. Nachdeme alfo der Heydniſche Pe- 
riodus erfuͤllet und das Chriſtenthum 
durch eine merkwürdige und ungemeine 
Belehrung eingeführet worden/ bauete 
Miecislaus die erſte Kirche in Schleffen / 
indem Dorffe SmograBreßlauifdhenFür- 
ſtenthums in dem Nambslauiſchẽ Weich- 
bilde / welcher Ort biß datodenen Edlen 
von Prittwig zuftändig / und von Delße 
3, fleine Meilen gelegen iſt. Hicher unter 
Die Inſpection des Biſchoffs zu Smogra ge⸗ 


hoͤrte auchOelße / daꝛiñen A. 979. die Haupt⸗ 


Kirche / welche gleich viel andern Haupt⸗ 


Kirchen in den Staͤdten Schleſiens / dem 


H. Johanni, vermuthlich als der alten 
SchleſterSchutz⸗Heiligen gewiedmet und 
zugeeignet worden / erbauet ſeyn ſoll. 
Mash der Zeit hat unter denen nach Mie- 

| c1S- 


| 
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cislao folgenden Polniſchen Regenten von 
A. 999. biß 1145. die Chriſtl.Religion mehr ⸗55. 
und mehr zugenommen / die ihr herrliches 
Wachsthum / der Freygebigkeit derer vom 
Vladistao II. Groß⸗Fuͤrſten in Pohlen ent⸗ 
ſproſſenen Piaſtiſch⸗Breßlauiſchen Her⸗ 
tzoge zur Oels / vornehmlich zu dancken hat. 
Denn als dieſer Vladislaus II. von feinem 
Bruder Boleslao Crifpo 1145. ing Exilium 1145. 
verjagt/ und Delße von Vladislai II. ältiften 
SobneBoleslao Alto, als erſten Piaſtiſch⸗ 
Breßlauiſchen Hertzoge zur Dels1164. be⸗1164. 
herrſchet worden / befoͤrderte dieſer ſambt 
ſeinen Nachkommen mit groſſem Eifer 
den Gottesdienſt. Hertzogs Boleslai Alti 
ältifter Sohn / Hertzog Heinrich der 
Baͤrtige genanntrbaucte 1203.31 Trebnitz nos; 
das berühmte Jungfern⸗Cloſter Cifter- 
tier- Ordens / dazu er durch göttl. Erret; 
tung einer ihm Augenſcheinl. bevorſtande⸗ 
nen Lebens » Gefahr verleitet worden. 
Denn als der Hergogauff die Jagt gerit⸗ 
ten’ undanden Ort fommen’ woanietzo 
die Kirche gegründet / iſt er in einen tief» 
fen Moraft zufambt dem Pferde geſtuͤr⸗ 
tzet weil ihn aber Gottes Hand wunder 
lich errettete / gelobte er die Auffeichtung 
(2 
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Diefes Geſtiffts / und ließ alle durch gang 
Schleſien zum Tode condemnirte Malefi- 
canten daran arbeiten. So bald der 
Ban vollendet war, fragte Hergog Hein» 
rich die Nonnen / ob fie etwas mehr begeht 
ten? Sie antworteten in Polniſcher 
Sprache ırzeba nic, dag iſt / wir bedörffen 
nichts/ drauff ſprach der Hergog: fo heiſſe 
dag Cloſter Trebniz, Trzebnica. In die⸗ 
ſem Cloſter ruhet nicht allein der Stiffter / 
Hertzog Heinrich der Baͤrtige / ſondern 
auch deſſen Gemahlin Hedwig / welche als 
eine unvergleichliche gute Mutter dieſe 
Oelßniſche Gegend herslich geliebet hat. 
Der Kirchen⸗Zuſtand blieb ſo wohl unter 
denen Piaſtiſch⸗ Breßlauiſchen Hertzogen / 
2:93. die Oelße biß A. 1293. beherrſchet / als unter 
denen Piaſtiſch ⸗Glogauiſchen Fuͤrſten in 
ziemlicher Ruhe / biß unter Conrado II. 
1437. A. 1427. der Lermen mit den Huffiten ſich 
anfieng / denen fich einer / Nahmens Bedri- 

cus, ein Maͤhrer / und von der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſchen Religion abgetretener Geiſtli⸗ 
cher / zum Fuͤhrer auffwarff. Damahls 
fund gang Schleften in groͤſter Confufion, 

als diefe Leute das Land nicht anders als 

wie eine groſſe Fluth 1428. und 29. Durchs 
— I ſtreiff⸗ 


| 





Deritte Abhandlung. 351 
fireifften/ und ſonderlich die Gottes⸗Haͤu⸗ 

ſer in Grund verderbten / wie fie denn füle 
cher geſtalt 1430. am Tage Petri und Pauli 1430. 
das Eloſter Trebniz aüsgebrandt / und 
Im Oelß niſchen abſcheulichen Unfug und 
Verwuͤſtung angerichtet haben. In ſol⸗ 
chem ungluͤckſeeligen Zuſtande / traͤt zwar 
Hertzog Conrad Ill, zur Oels 1431. ſambt 1azı. 
HeꝛrtzogLudwigen zuBrieg zu den behden 
Staͤdten Brehlau und Sqhweidnitz und 
that den Huſſiten ſo viel möglich Wider⸗ 
fand / belaͤgerte auch das Staͤdtlein 
Mimbtſch / ſie muſten aber nicht allein uns 
verrichteter Sachen davon abziehen, und 
manchen tapffern Dann dafür verliehren / 
fondern bie Huſſiten raͤcheten ſich bald dag 
folgende Fahr 1432 und verwuͤſteten Oelße 1435. 
mit Feuer / wiewohl die Einwohner ſich 
deſſen vorhero ſchon befahret / und ihre 
Stadt ſelber angezuͤndet hatten. 

W. Umb dieſe Zeit war allenthalben 
in Kirchen ud SchulenFurcht und Schre⸗ 
cken vorhanden / wiewohl nicht zu laͤug⸗ 
nen / daß bey dieſer Unruhe anviel Orten 
die Communio ſub utraque eingefuͤhret 
worden / deren ſich auch Hertzog Heinrich 
zu Monſterberg bedienet / von — 

w 
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was er dem Abt zu S.Marien auf dem San⸗ 
de zu Breßlau fagen laſſen / i Herren Bu⸗ 
ckiſches Prolegomenis Schleſiſcher Kir⸗ 
1472. chen⸗Hiſtorien auff das Fahr 1472. gele⸗ 
fen werden kan. Dieſer Henrich K. Ge 
orgens Sohn ward vom K. Vladislao A. 
1495. 1495. mit dem FuͤrſtenthumOels belehnet / 
Er genoß aber nur 3. Jahr dieſer Herrlig⸗ 
1498. feit / und ſtarb A-1498: 24. Junii, deſſen 
Sohn Carll. correipondirte zum erſien 
mit Luchero, (can den das Fuͤrſtl Hands 
1532. Briefflein de dato Delgeden24. Fun. 152% 
Tom. II, Germ. Operum Lutheri Jenenf, zu 
finden ) legte in deffen Glaubens⸗Bekaͤnt⸗ 
niß einen guten Grund / dabey der des 
ruhmte Nürnberger D. JohannHefs, In- 
formator der Oelßniſchen Printzen / Dom⸗ 
herr zum H. Creutz in Breßlau / und 
2533. hachgehends 1523. Erſter Lutheriſcher 
Pfarrer der Kirchen zus.MariæMagdalenæ 
in Breßlau / ſo viel contribuiret / daß hoch⸗ 
ermeidter Hertzog bin und wieder Evan⸗ 
1525. geliſch predigen / und 1525- AM Tage Petri 
nd Pauli zu Trebnizinder Pfarr⸗Kirche / 
George Wiedebachen die erſte Evangeli⸗ 
ſche Predigt halten lich. Nachdem audı 
Bott.den Giorwuͤrdigſten Reglerenden K. 
—J in 
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InBöhmen undhenabRömifdhenKänfe 
‘ Ferdinandum I. hey feiner Anfunffe zu 
Breßlau den 1. May A. 1527, zu Königlie 15:7, 
“ber Gnade in Religions- Sachen lenchte / 
ließ Hertzog Carl auf Marggraf Georgens 
zu Brandenburg Beredung ſeine Prin⸗ 
gen in der Lutheriſchen Religion auferzie- 
ben/ und darunter Pring Georgen in | 
des Marggrafen Svite dem groſſenReichs⸗ 
tage zu Augsburg perſohnlich beywoh⸗ 
nen. Denn als dafelbft im igzoſten Jahre 1550. 
ben 25. Fun. die Reidhs- Stände dem 
Känfer Carolo V. in Begentwart Königs 
Ferdinandil, die YugspurgifcheConfeffion 
in Zateinifcher und Deutfcher Sprade/ 
mit gebuͤhrendem untethänigfkemRefpet 
ubergaben.fofeıtigten zwar dieSchlef. Ey. | 
angel. Furſten und Stände feine exprefle 
Abgeordnete ab/jedefiod, aber befand ſich/ 
wie ſchon gemeldet /inder Svice des Marg⸗ 
graf Georgens zu Brandenkurg/ wel. 
der nach Chur⸗Sachſen dem Bekaͤntniß 
am nechſten unterſchrieben/ HergogCaroli 
Lachtzehenjaͤhriger Bring George von 
Delße/ mit feinem Hofineifter Sigismund 
von Biſchoffswerder / worbey dem Prin⸗ 
gen noch mehr Schleſiſche Edellcute / 
2 nemb⸗ 
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nemblich: Otto von Pflang / Dans von 
Mafchofsky, Gregorius VON Reichenbach / 
George vonStrachwiz,Carolusvondraun 
Joach von Schweinichẽ / Cratovon Feſten⸗ 
berg Packiſch genañt / aufgewartet haben. 
Unterdeßen berichtete dieſer Printz von 
Augsburg das palſirte umbſtaͤndl. in 
Schleſien / und foulagirte die Bekuͤm̃er⸗ 
ten / welche taͤgliche Betſtunden anſtelle⸗ 


ten / und zu Gott inbruͤnſtig ſeufftzten / 


daßer die Tractaten zu Augsburg gluͤckl. 
ablauffen laßen wolte. Lind nachdem ver- 
mittelft Goͤttl. Direction der erwirntfchte 
Ausgang erfolget / celebriren die Evans 
gelifchen ein großes Jubel⸗Feſt / und danck⸗ 
ten ſonderlich Gott hertzinniglich / daß cr 
eben zu der Zeit des gefährl. Religion- 
Streits / den Schleſiern einen uͤber alle 
maßen leutſeeligen und guͤtigen Biſchoff 
Jacobum von Salza hatte goͤnnen wol⸗ 


en. 
V. Nach Hertzog Carls J. Abſterben 
reformirten feine 4. Printzen zu Franck⸗ 
as38. ſtein 1538. die Kirchen / ſetzten daſelbſt 
den ErſtenLutheriſchen Pfarrer ein / Cle- 
mentemMelzerumvon Monſterbergqg / deßen 
Diaconi, Gregorius Storch / bald hernach 
er⸗ 
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erſter Paſtor zur Oelße / und Johannes Ty- 
rannus, nachmahls Pfarrer zu Habelſch⸗ 
werda geweſen. Nun mangelte es 
zwar bey auch im Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum dieſes ıs38fte Fahr eingeführten 
Religion an Mühe nicht / weil die Frau 
Aebtißin zu Trebnig fich darwieder legte / 
gleichwohl beqvemten ſich viel unter ihr 
Stifft gehörende Dörfer und Kirchen zu 
Augſpurgiſcher Confeflion, die von Luche- 
ro felbff mehr und mehr ausgebreitet 
wurde / als welder 1541. an die Füuͤrſtl. ısar: 
Gebruͤdere zu Mönfterberg eigenhändig 
gefchrieben/ und was wegen einiger Ar⸗ 
tickel zu wißen verlange worden / beant⸗ 
wortet / wie denn auch cine dieſes 154iſte 
Jahr zu Wittenberg auf Pergament ge⸗ 
druckte ſchoͤne deutſche Biebel nach Oelße 
fommen iſt / darein D. Luther mit eigener 
Hand folgenden Spruch geſchrieben: Joh. 
5. v. 10. Suchet in der Schrifft / denn 
ihr meinet / ihr habt das ewige Reben 
drinnen / und fie iſts / diewon mir zeuget. 
Das ift : Weil wir felbft halten daß die 
H. Schrift fen Gottes heilſames Wort / 
welches uns ewiglih fan felig machen / 
fo follen wir alfo re leſen / und — 
2 a 








dag wir Chriſtum drinnen finden / bezeu⸗ 
get / wie S. Paulus ſaget / Rom. 10.: 
Ehriffus iſt des Geſetzes Ende / und Pſalm 
40. Im Budſtehet geſchrieben von mir / 
daß ich ſoll Gott deinen Willen thun. 
Mer num nicht ſtudiret inder Schrifft/ 
wie uns hier Chriftus heift) der fan 
nichts wiffen vom ewigen Leben / denner 
lebt ohne Botttes Wort / ohn welches 
die Bernunfft nichts fan vom ewigen Leben 
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recht dencken / noch reden. Wer abet alſo 
darinnen ſtudiret, daß er Chriſtum nicht 
darinnen findet / der kan das ewige Le⸗ 
hen nicht erlangen / ob er gleich viel darin⸗ 
nen lernet reden / oder auch hoffet / wir 

die Juden thun. Denn die Schrifft zeu⸗ 

get von Chriſto / daß allein der / ſo an ihn 
gläubet / ſeelig wird Ela 53. Gott hat un⸗ 

fer aller Stunde auf ihn geleget. Et no- 
tiria ſui juftificabit plurimos. Martinus 
Lucherus. Sowohl dieſe Bibel als det 
eigenhaͤndige Brieff D. Luchers, (ſo Tom. 

VII. Jenenſi zu finden / wird in der Fuͤrſtl 
Bibliothec Zur Oels verwahret undgegei 
ıss2.get. Hierauf als A. 1552.der Vertrag zu 
Paſſau mit den Evangeliſchen Ständen 
1555. aufgerichtet und zu Augsburg 35 
4a U: 


Dritte Abhandlung. 357 
atlumiret , und 1559. abermahl Rabilirefisse. 
worden / zierte Herzog Johannes An. 1557. 
und ss. die Fuͤrſtl. Schloß- und Pfarr⸗ 
Kirche zur Oelgein-undauswendig/con- 
Stiruirte Y.1561.den Erften Superintendentf ser. 
zur Delße/undgieng 1565 / vier Jahre her⸗i565. 
nad) aber1369. deßen hinterlaßener Pring ıses. 
Carl Ehriftoph im vierdten Fahre feiner 
Regierung zuden Vätern fchlaffen. 

VI. Drauf führten Henrich II. und 
Cart II. Hertzogs Henrici II, Söhne/dag 
Ruder des Fuͤrſtl Regimentserwüntfch 
tefter maflen/ Hergog Carl II. hattein fel- 
ner gangen Regierung ein fonderbarce 
Auge auffdieReligion/bauete/ zierte / er⸗ 
hielt Kirchen und Gotteshaͤuſer / ließ alle 
Jahr 2. mahleinen General-Synodum hal⸗ 
ten / denen entweder die Fuͤrſtl. Herren 
Söhne oder gewiſſe Perſonen aus den 
Fin. Raͤthen beygewohnet / und Achtung 
gegeben / wie einer und der ander ſeinen 
Fleiß und Profectum mit Reſolvirung ſei⸗ 
nes Thematis erwieſen / wie er denn zu⸗ 
gleich dieſe Ordnung gehalten / daß die 
Geiſtligkeit auff dem Lande / Sommers⸗ 

eit an den Sonntaͤgen zur Veſper ab⸗ 
wechſels weiſe in der Schloß⸗ und Pam 
| 3: 117 
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Kirchen har predigen muͤſſen. Er rich⸗ 
1592. tete An. 1592. die ben der Fuͤrſtl. Schloß: 
und Pfarr Kirdye zur Oelße fiebende 
Fuͤrſti Rirchen»Bibliorhec auff / und ließ 
verfchiedene gute Bücher darein legen / in- 
1393. gieichen folgendes Jahr 1593. durch den 
damahligen Gottsfuͤrchtigen Superinten- 
denten/ Herrn Melchior Eccarden, eine A- 
genda oder Ordnung dertr Evangeliſchen 
Kirchen im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum / zu⸗ 
ſammen bringen / und der Ehrwuͤrdigen 
Prieſterſchafft übergeben. Nicht gerin⸗ 
gere Sorge trug dieſer Loͤbl. Regent für 
die Pflantz⸗Garten der Kirchen Gotttes / 
159% ijndem er A.ıs94- dag Fuͤrſtl. Gymnafium 
ur Delserbauete / die Stipendia Docenti- 
um gnädigft erhöhte / ſelbſt in eigener 
Fuͤrſtl. Berfon die Schule beſuchte / und 
mir einem Worte / durch fein Exempel er» 
wieſe / daß zwiſchen einem Gottsfuͤrchti⸗ 
gen Fuͤrſten und ſrommen Vater Fein 
Unterſcheid anzutreffen wäre. Wie ei⸗ 
frig ſich dieſer tapfere Fuͤrſt bezeuget / als 
man umb dag Exercitium Religionis Au- 
guſtanæ Confeiſionis angehalten / und mit 
der ſaͤmbtl. Evangeliſchen Stände Gut⸗ 
befinden fh Weickhart Freyherr von 
| | Pro- 


-. 
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Promniz auff Pleß / Hans George von 
Zedlitz auff Stroppen/ Sigismund von 
Burghaus auff Stolg/ Andreas Beißler 


» J.U.Dodor Fürftt. Rath zu Lignitz / und 


Au 
Staͤnden / ſo — keine gehabt / neue 
— 4 


Wentzel Otter / nach Prag erhoben / und 
bey Kaͤyſer und Koͤnige Rudolpho die er⸗ 
wuntſchteſte Expedition erhielten / daß A. 
2609. den 2o. Aug. die freye Religions-Lis 
bung im Lande Schleſien / allergnaͤdigſt 
bewilliget / und durch einen Kaͤyſer⸗ und 
Koͤnigl. Majeſtaͤt⸗Brieff / der in Lucæ 
Chronica und ſonſt befindl. / allen Fuͤrſten 
und Staͤnden / auch jedwedern Einwoh⸗ 
nern des Landes Schleſien / bekraͤfftiget 
und verſichert worden / iſt maͤnniglich of⸗ 
fenbar: aus welchem Privilegio klar und 
Deutlich zu erſehen / daB diejenigen Fuͤr⸗ 
ſten / die zu Zeiten Kaͤhſerl. Moj. Ferdinan- 
dil. und Maximiliani II. wie auch bey an⸗ 

etretener Regierung allerhoͤchſtgedacht 


Ihro Kaähſerl. Maj. Rudolphi II. Ihre 


Sonliſtoria gehabt / und biß dahin 
erhalten / dabey nun und binfübre 
allezeit vor maͤnniglich unbeirret ſeyn 
und verbleiben / auch denen andern 

sburgiſcher Confefion Fürften und 


auff⸗ 


360 ¶Eeſten Theo 


auffzurichten / und allermaffen mit den» 
felben/ wie die andern/ fü die Ihrigen big 
dahin gehalten/ zu verfahren freyfichen 
folle. Deſſen legtern bochermeldterHecr- 
tzog Carl II. damahls Regierender Hertzog 
zur Oels nicht bedorfft / ſondern ſich der 
vorigen Einrichtung und verjaͤhrten Im- 
mnemorial-Poflesfion gehalten / inmaffen | 
als die. Hertzoge zur Dels/aus Zuneigung 
zum Königein Böhmen Johanne Lucem- 
burgico und der CronBoͤhaimb / ſich de A. 
1329. mit ihrem Fuͤrſtenthum und Leuten/ 
Landes⸗Fuͤrſtl. Rechten und Berechtigkeis 
ten gutwillig zu der Cron Boͤhaimb ges 
wendet haben fie auch von Succefloren zu 
Succefloren, Koͤnigen zu Boͤhaimb / Dero 
Fuͤrſtl. Lehn / Rechte / Gerechtigkeit / 
Altherkommen und Gewohnheit / wie ſie 
und ihre Vorfahren zur Zeit ehe ſie mit 
ihren Landen und Fürſtenthum zu der 
Cron Boͤhaimb kom̃en / und als freye Fuͤr⸗ 
ſten des Reichs geuͤbet und gehalten / aller⸗ 
gnaͤdigſte Beſtaͤtigung erworben / ſo daß 
als nach der Zeit im H. Roͤmiſchen Reich die 
EvangeliſcheReligion oͤffentl.bekeñet / auch 
hierauff der allgemeine Religiong-riede 
getroffen und eroͤffnet worden / als . 
o 
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ſolchem Befäntniß mit ihren Land und 
Leuten fich auch gezogen/ und. die Evanger 
liſche Religion in ihrem Fuͤrſtenthum 4. 
1538. eingefuͤhret / ſie ſich erwehnten allge⸗ 
meinen Religions⸗Friedens angenom⸗ 
men / und aus zukom̃enden Landes⸗Fuͤrſtl. 
Rechten / Senores und Superintendenten 
aus ihren Evangeliſchen Geiſtlichen an⸗ 
geſetzt / Kirchen⸗Ordnungen publiciret / 
und vor denſelben mit Vorwiſſen Ihrer / 
als der Landes⸗Fuͤrſtl. Obrigkeit / die ma- 
trimonial und andere dergleichen inibrem 
Fuͤrſtenthum vorfommende Angelenheis 
ten verhoͤren / und dem Wort Gottes und 
beichriebenen Käyf. Rechten / wie auch der/ 
im Roͤmiſchen Reiche bey denen Evangeli⸗ 
fden Chur⸗und Fuͤrſten wohlbeſteliten 
Conliftoriis übliden Obfervanz gemäß / 
entfcheide laffen/ welches mehrmahlen im 
Chur⸗Saͤchſ. Accord 1621, im Prageris 
ſchen Friedens⸗Receſs 1635. und fonften 
beftätiget / aud) deme biß diefe Stunde ge⸗ 
folget worden. Als Adminiftrator und 
Bormund der Fuͤrſtl. Häufer Lignig und 
Brieg / ſorgte Hertzog Carl il. vonY. 1602. 
biß 1609. auch vor die Wohlfarth diefer 
Fuͤrſtenthuͤmer vecht 2 ei wie dann 
5 
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deſſen groſſes Bildniß zur ewigen Ge⸗ 
daͤchtniß biß aufden a Tag in dem 
Ober⸗Auditorio des Fuͤrſtl. Gymnaſii zu 
Brieg / befindl.iſt / darinnen unter deſſen 
EEE dagRectorar dem 


— — — 


erishimten M. Jacobo Schickfufio Y, 1604: | 


j6ro. Anvertrauet wurde. A. 1610, nahm Die 
Aebtißin zu Trebnig Maria, gebohrne von 
Luckin, nad) abgedancktem Cloſter ˖ Leben / 
vor ihre Perſon die EvangeliſcheReligion 
1616. 91.9. 1616. ließ der Sromme Hersog&arl 
den langen gefhwicbögten Gang / zur 
Dels/ weldher von dem Schloſſe in die 


Fuͤrſtl. Schloß -und Pfarr⸗Kirche 0% | 


het / erbauen’ forwohl den Thurm diefer 
Kirche auff go. Ellen höher aufführen / 

17. und 1617. beurlaubte diefer theure Landes 
Vater die Zeitligkeit mit groſſem Leidwe⸗ 
fen des Landes/ nachdem er vor feinem 
Abſterben 1616. einen neuen Superinten- 
denten / Herrn M. Heinnizen, neuen Bür 
germeiſter / Herrn Hantken / und neuen 
Redorem Herrn M.Kirften zur Oelße con- 
ſtituiret hatte, 

vi. Hertzog Carls I. zwey Pringen 
theilten das Fuͤrſtenthum alſo: daß Her⸗ 
tzog Heinrich Wentzel das —— 

= un 


— — 
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und HertzogCarl Friedrich das Oelßniſche 
erlangtermuftenaber beyde in ihre Regie⸗ 
rung ſehr vorfichtig verfahren / weil / wie 
gemeinigl. nad) dem Tode frommer Res 
genten Flägliche Beränderungen zu erfols 
gen pflegen /alsbald nach Hertzog Carls II. 
Hod- Seel. Hintritt / die Boͤhmiſche Un- 
ruhe A.1018. angleng. Weil nun vermoͤ⸗iers. 
ge der mit den Boͤhmen auffgerichteten 
Union, die Schleſiſchen Staͤnde mit etlichen 
tauſend Mann den Boͤhmen / iedoch zu 
keinem andern Abſehen als mit der Con- 
dition beyfprungen/ fo bald den Beſchwer⸗ 
den abgeholffen/ die gefchickte Huͤlffe zure- — 
vociren; als erweckten A. 1619. und 20. Die tere. 
neuen Veränderungen groffe Troubeln. 
Allein bey folder berfürfhimmernden 
Gefahr / interponirte fih Shur-Sachfen/ 
und werfländigte die Stände von feiner 
habenden Kaͤyſ. Commiſſion, mit Erin- 
nerung / daß ſie die Friedlichen Tractaten 
nicht ausſchlagen moͤchten / da denn Her⸗ 
tzog Carl Friedrich zu Moͤnſterberg und 
Oels in eigener hohen Perſon / nebſt dem 
Freyherrn von Malzan und Doctor Kein» _ 
hardt Roſen / BreßlauiſchenSyndico A.10o21. i62 ĩ 
11, Fan. die Ambaſſade nad) — üle 

er⸗ 








364 Erſten Theils 


— — — — — — — — — — —e — —— 


bernahm / woſelbſt fie nach gepflogenen 





Tractaten denlis. Febr. neben dem Chur⸗ 
Fürſten zu Sachſen und Burggraſen zu 
Magdeburg / den Accord der Religion hal⸗ 


ben verfiegelt und unterfchrieben. Bier? 
auff wurde Hersog Heinrich Wentzel zur 
19. Oels und Bernitadt N.1629. zum Ober 
Hauptmannſchaffts⸗ Verwalter gefest / 
welcher gottfeelige Sürft nicht allein das 
Gotteshaus zu Vielgutt 1629. fondern 
auch die Begräbniß-Rirche zu Bernſtadt 
3631. vor dem Breßlauischen Thore 153:.erbante 
et/ und aus Chriſt⸗Fuͤrſti. Devotion Der 
H. Hochgelobten Drenfaltigfeit dediciret 
hat / auch noch mehr Gotteshaͤuſer hin und 
wieder anzurichten vorgenommen / wenn 
ihn nicht der toͤdtliche Hintritt daran 


1632. verhindert. A. 1632. an feinem vierzig⸗ 


ſten Natali, berieff er das gantze Presbyteri- 
um zu ſich nach Vielgutt / verſammlete ſie 
zuvor in die Kirche / daß ſie ihm bey Gott / 
wie ſeine Worte lauten / alles gute erbit⸗ 
ten ſolten / ſatzte ſie hernach zu ſeiner Fuͤrſtl. 
Tafel / und beſchenckte einen ieden inſon⸗ 
derheit. Dieſer fromme Fuͤrſt liebte vor 
andern die Pſalmen Davids / ſo daß ſei⸗ 
ne Fuͤrſtl. Frau Mutter ar 

u 6 
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fe Dend’würdigen Worte mit eigener 
Fuͤrſtl. Hand in feinen Pſalter gefchricben 
bat: Ich freue mich / dag mein lieber 
Sohn infeinestieben Herrn Baters Fuß⸗ 
tapffen tritt und die Pſalmen fleißig lie⸗ 
ſet. Ich Bin gewiß) daß der Bott / der ſei⸗ 
nem Herrn Vater bepgeflanden/ auch ihm 
beyſtehen / und fein Sott fepn werde. Er 
ſcheuete ſich nicht bey öffentl, Sottesdienft 
offt ſelbſt muficiren zu helffen / wieer denn 
ſo wohl der Vocal - als Inftrumental. Mufie 
gute Wiſſenſchafft / und eine wohlbeſſellte 
Cantorey gehabt / auch vor Dero Hoch⸗ 
Seel. Ahſchiede ſich den 27. Pfalm compo- 
nirenlaffen. Er erwehnte zum öfftern 
daß er es vor ein groſſes Gluͤcke hielte / dag 
er gleich dazumahl mit dero Herrn Vater 
auff dem Rath⸗Hauſe zu Breßlau gewe⸗ 
ſen / als der Kaͤyſ. Majeſtaͤt Brieff/ dar⸗ 
innen vom Kaͤyſer Rudolpho dieſes Nahe 
mens dem Andern / den Herren Fuͤrſten 
und Ständen das freye Exercitium Reli- 
gionis A. C, in diefem Lande Schleſien / 
allergnädigft bewilliget ward, öffentlich 
publiciref und eröffnet worden. Gleich⸗ 
wie aber Diefer kluge Herr bey damahli⸗ 
gen gefährlichen Laufften fehr vorfichtig 





han 
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35. handeln muſte / alſd hatte er A. 1635. dag 
Gluͤcke / daß unter ſeinem Regiment der 
Prageriſche Friedens⸗Schluß zwiſchen 
Kaͤyſerl. Maj. und Chur⸗Sachſen erfolg⸗ 
te / da dann der nie ſatt geprieſene Chur⸗ 
Fuͤrſt / der gethanen Parole ſich erinnernde/ 
den Schleſtern zum beſten fo viel ausge⸗ 
wuͤrckt / daß fie in die Friedens⸗ Tractaten 
eingeſchloſſen worden. 

VIII. Die gewaltige Kriegs-Unruhe 
nahm ihr Ende mit dem General-Frie⸗ 
dens⸗Schluſſe zu Oſnabruͤg und Muͤnſter / 
welchen Hertzog Carl Friedrich / der An. 

1638.1638. zur Oelße vor dem Breßlauiſchen 
Thore das Kirchlein zum Neuen Bes 
graͤbniß erbauet / nicht erlebte / als die 

1448. Schleſter 1048. durch Vorſprach derer 
ſaͤmbtl. Evangeliſchen Reichs⸗Staͤnde Ar- 
ticul,V. nachfolgende paragraphos erhiel⸗ 
ten: 
$, 38. Sileſii etiam Principes Auguſtanæ Con- 

feſſioni addicti, Duces ſcilicet in Brieg, 
Ligniz, Münfterberg & Oels, itemque Ci- 
vitas Vratislavienſis, in libero ſuorum an- 
te bellum obtentorum Jurium & privile- 
giorum, nec non Auguſtanæ Confeſſionis 
63⸗ 
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exercitio, ex Gratia ratia Czfarca & Regia ipfis 
conceflo, manutenebuntur. 

6.39. Quod veroad Comites, Barones, No- 
biles, eorumquefubditos inreliquis Sile- 
fix Ducatibus, qui immediate ad Came- 
ram Regiam fpedtant , tum etiam de pr» 
fenti in Auftria inferioridegentes Comi- 
tes, Barones, & Nobiles attinet , quamvis 
Cæſareæ Majeftati jus reformandi Exerci- 
tium Religionis non minus, quam aliis 
Regibus & Principibuscompetat, tamen 
non quidem ex pacto juxta difpofitionem 
pr&cedentis verficuli: Padtaautem &c. 
fed ad interventionem Regiæ Majeltatis 
Sveciz, & in gratiam intercedentium Au- 
guftanz Confefionis ftatuum, permittit , 
ut ejusmodi Comites,Barones & Nobi- 
les, illorum in prædictis Sileſiæ Ducaribus 
fubditi,ob profefionem Auguftanz Con- 
feffionis loco aut bonis cedere aut emi- 
grare nontencantur, nec etiam prohibe- 
antur dictæ Confeflionis Exercitium in 
locis vicinis extra territorium frequenta- 
re, modo in reliquis tranquille & pacifi- 
ce vivant,feque tales præſtent, quales Er= 
32 ſuum fummum Principem decet. Si 
vero fua fponte emigrarint & bona ſua 

im- 
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immobilia vendere vel nolint, vel com- 
mode non poſſint, liber iis aditus re- 
rum ſuarum inſpiciendarum & curanda · 
rum cauſa conceſſus eſto. | 

6. 40. Præter hæc autem quæ ſupra de dictis 
Sileſiæ Ducatibus, qui immediate ad Ca- 
meram Regiam ſpectant, diſpoſita ſunt, 
Sacra Cæſarea Majeſtas ulterius pollice- 
tur, ſe illis, qui in his Ducatibus Auguſta- 
næ Confeſſioni addicti ſunt, pro hujus 
Confeſſionis Exercitio tres Eccleſias pro- 
priis eorum ſumptibus extra Civitates 

Schweiniz, Jauer & Glogoviam prope 
mœnia locis adhoccommodis, juflu ſuæ 
Majeftatis defignandis, poft pacem confe- 
&am zdificandas, quamprimum id poftu« 
laverint,concefluram, 

6,41. Etcum demajore Religionis libertate 
& exercitio infupradidis & reliquis Cæ- 
farex Majeftatis& Domus Auftriacz Re- 
gnis & Provinciis concedendo in præſenti 
Tradtaru varie adtü fıt,nectamen obCazf- 
reanorumPlenipotentiariorum contradi- 
ctiones conveniri potuerit, Regia Maje« 
ftas Sveciæ & Auguftanz ConfeffionisOr- 
dines facultatem fibi refervant, eo nomi- 

ne in proximis Comitiis aut alias apud ſu- 
am 
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am Cæſaream Majeltatem pace tamen - 
ſemper permanente, & exclufa omni vio- 
lentia & hoſtilitate, ulterius refpedtive a- 
mice interveniendi &demiffe interceden- 
di &c. 
Weil nun ſtracks nach Seel. Abgang hoch⸗ 
beſagten Hertzog Carl Friedrichs/ ale letz⸗ 
ten Waͤnnl. Lehn⸗Erbens / Herbog Sylvius 
zu Wuͤrtemberg durch die Vermaͤhlung 
mit der eintzigen überbliebenen Princeßin 
das Fuͤrſtenthum Oelße an ſich zu brin⸗ 
gen das Gluͤcke hatte / als ließ er den Frie⸗ 
den⸗Schluß in allen Kirchen mit allerhand 
Freuden⸗Gethoͤne publiciren / und pflan⸗ 
tzte Die Evangeliſche Lehre ungeändere 
fort / ſo daß ſelbſt Hertzog Earlecedrichs 
hinterbliebene Fuͤrſtl. Wittib/Sophia Mag- 
dalena, welche Hertzog gohann Chriſtians 
zu Lignitz und Brieg Tochter / und Refor- 
mirfer Religion war / wie vor / alſo ietzt kei⸗ 
ne ſonderliche Kirche / weniger einen eige⸗ 
nen Hoff» Prediger hatte / ſondern der 
Communion wegen jährlich viermahl ein 
Reformirter Prediger von Brieg kommen / 
und der Hersogin den Sottesdienft hal⸗ 
ten muſte. Damit auch der Hergog ſei⸗ 
ne Liebe zu er conteftiren ; 
a ZT 
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ss. ſieß er 1655: 23. Maͤh das reparirte Kirchlein 
u Dreske einweyhen / und der H. Drey⸗ 
altigkeit dediciren/ ingleichen noch daſſel⸗ 

be Fahr den gefaͤhrlichen Baumit der übe 
‚reg Aiterthums wegen theils eingefalles 
nen Fürftt. Schloß⸗Kirche zur Oelße / vor⸗ 
1658. nehmen / führte Aus58. auf Dero damahls 
neuerfaufftem Cammer⸗Gute Janſch⸗ 
dorff das gantze veraltete und Baufällige 
Gotteshaus vom Grunde neu wieder auf) 
reparirte die Bernſtaͤdtiſche Kirche nach 
1659. dem daſelbſt An. 1659. vorangegangenen 
groffen Brande mit groffen Unkoſten / hat⸗ 

te fich auch gaͤntzlich vorgenommen auf de 

ro Sammer-Bute Döberle/ an ſtatt der 
alten baufälligen / cine neue Kirche zu ers 
kauen/ wann ernicht Durch den fruͤhzeiti⸗ 

gen Tode aus diefer Streitenden in Die 
Triumphirende Kirche wäre abgefordert 
worden/ ja er trug / {wie vor angeführter 
Hertzog Heinrich Wengel/ gleichfalls Fein 
Vedencken / zum oͤfftern den Gottesdienſt 

mit einer ſchoͤnen Muſic ſelber zu zteren/ 
und auf dem Chore zu muſiciren. Dem 
nach auch der Herzog wahrgenommen / 

daß bey hiebevorigen unſeeligen kriegeri⸗ 
ſchen Laͤufften / allerhand aͤrgerliche 2. 

raͤu⸗ 
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brätidhe in Kirchen und Schulen diefes fei- 
nes Fuͤrſtenthums eingeſchlichen: als hat 

Er Un. 1662. und 63. eine hoͤchſtnoͤthige 
Kirchen⸗Viſitation, durch gewiſſe fo Heife 
als Weltliche Deputirte Perſonen werck⸗ 
ſtellig gemacht / auch nach erſtatteten weit⸗ 
laͤufftigen Relation, und hieruͤber fo fort 
gepflogener reiffer Berathſchlagung / eine 
heilſame Ordnung nach dem Beyſpiel an⸗ 
derer Evangeliſchen Kirchen verfaſſen laſ⸗ 
ſen / womit hierdurch die Kirchen eCere- 
monien aller Orthen in feiner Gleichheit 
erhalten werden. möchten. Nicht weni- 

ger hielt diefer Loͤbl. Regent die Schulen 

in gnädigfter Obacht / indem Er denen vo- 
cirten Lehrern nicht allein die vor Alters 
ausgeſetzteBeſoldungẽ richtig abgefuͤhret / 
ſondern auch umb ein mercliches verbeſſert 
und vermehret / nebſt dieſen in Oelße und 
zur Bernſtadt gewiſſe Præſides, umb dag 
Schulweſen inguter Bewandniß zu er 
halten verordnet / nüßliche Leges beydes 
vor Lehrende als Lernende publiciret / oͤff⸗ 
ters in eigener Fuͤrſtl. Perſon die Schulen 
befischet/denAdibus publicis beygewohnet / 
und nach vollbrachten Examinibus, ſowohl 
denen Lehrern als aan ii mehrmahlige 

a 2 
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Præmia aus Dero eigenem Fürfil. Ærario 
austheilen laffen / die Audirende Jugend 
hierdurch zu. defto mehrern Sleiße auffzus 
muntern. 9.1663. ließ der vonder Luthe⸗ 
rifchen Religion abgetretene Med. D. von 
DelsJoh.Scheffler,verfchiedene Tractaͤtlein 

u Breßlau ausgehen. Zeit währender 
uͤrſtl Regierung Herrn Hergogs Sylvii 

blieb allesauch zu Trebnig in unveränder: 
64. tem Stande / und wurde A. 664. nicht allein 
die ſchon A-1593. aufgnädigen Befehl Her: 
tzog Carls zu Moͤnſterberg dieſes Nahmens 

des Andern / durch den damahligen Super- 
intendenten / Herrn Melchior Eccard ges 
ftellte Agenda oder Ordnung der Evanges 
lifhen Kirchen im Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum / auff gnddige Verordnung Herrn 
HergogssSylvii revidiret/ und zum Drud 
befördert/ fondern auch die nady obgemeld⸗ 

ter Rirchen-Vifitation big auff den Druck 
gaͤntzlich verfertigterimmittelftaber durch 

den uhrplöglich erfolgten feel. Abſchied 
re Hertzogs Sylvii mit eigener 
Fuͤrſtl. Hand nicht untergezeichnete Kir⸗ 
chen⸗Conſtitution, von der verwittibten 

| Hersogin Elifaberh Marien publiciret/ uns 
wr.. tr Oero Regierung 9,1671. 4- u ; die 
reb⸗ 
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Trebniziſche ſambt den zugehörigen 5. 
Stifft⸗Kirchen mit Roͤmiſch⸗Tathoſiſchen 
Lehrern beſetzt worden. | 

IX. 9.1673. 168 die Fuͤrſtl. Frau Mut⸗6/3 
ter das Fuͤrſtent hum in drey Theile zerfe- 
gen/ davon das Oelßniſche Herr Hergog 
Sylvius Friedrich bekam / welcher 1656, Us 1676, 
ſambt deren Fuͤrſtl. Herren Gebrüderndie 
Fürſtl. Bibliothec reſtaurirte / 1677. den 9.1677: 
Sul. in den Durchl. Palmen⸗Orden der 
druchts bringenden Gefellfhafft unter 
dem Nahmen des Schügenden/ mit dein 
Gemaͤhlde des groffen Lorber⸗Baums / 
und zugeſetzten Worten: Tugend und 
Tapferkeit: eintrat / den Gottesdlenſt 
ſchuͤtzte / Die fonderbare Riebe gegen Kits 
chen und Schulen 1682, durch dag renovir-ıei? 
te Annaͤ⸗Kirchlein / ingleichen durch die 
dieſes Fahr auffgerichtet und unterhalter 
ne Claſſem Seledtam, 1683, durch dag vorıssa. 
die Hinterlaffene Pfarrzund Schul⸗Witt⸗ 
wen erbauete/ und mit einigen Intraden 
dotirte Wittwen⸗Hauß / conteftirte/ fo 
wohl auch in eben dem Fahre eine Vihra- 
‚tion bey denen gefambten Evangelifchen 
Kirchen Oelßniſchen Diſtrictus, vor die 
Hand nehmen/ und drauf -die Fuͤrſtl. 

Aa3 Oelß⸗ 
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Oelßniſche Stadt-und Land⸗Schul⸗Ord⸗ 
mung publiciren / die Fuͤrſtl. Schloß⸗Kir⸗ 

che 1685. mit der neuen Orgel / Und1687. 
"mit denen nechſt dem Altar fichenden 
688. Fuͤrſtl. Geſtuͤhlen zieren, 1688. die Oelßni⸗ 
1689. (he Schul- Drdnungerneucrn/ und 1689. 
aus Chriſt⸗Fuͤrſtl. Eifer einen abfonderlis 
chen Catechetam zur Oelße vociren ließ. 
Nechſt diefem wurde unter deffen Fuͤrſtl. 
1690. Regierung 1690. Die ſchoͤne Kirche zu Fe⸗ 
1695. ftenberg erbauet / und 1695. die fo genannte 
Juden⸗Kirche wiederumbrenoviret/und 

in der den 24. Aug. gehaltenen Einwey- 
bung das Kirchlein zu S. Salvaror ges 
nennet/ auch uͤberdiß ein Coadjutor. Cate- 
chetz bey diefem Kirchlein verordnet. . 
X. Als hochgeruͤhmter Hertzog Syl⸗ 
1897. vius Friedrich A. 1007. den 3. Junii ohne 
Hinterlaffung einiger Fuͤrſtl. Leibes⸗Er⸗ 

‚ benden Weg alles Fleifchesgieng / ward 
Oelße von dem. Höchften mit deſſen Ourchl. 
Herrn Bruder/ Hertzog Chriſtian Ulri⸗ 
chen / wiederumb verſorget / welcher biß⸗ 
hero zu Bernſtadt die Ehre und Lehre 
GoOttes nebſt den Gottes⸗Haͤuſern nach 
dem Exempel Dero in GOtt ruhenden 
Hochſeel. Herrn Vaters ſich hoch angele⸗ 
ch gen 
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gen feyn / 1679. und8o. den Thurm der 
Fürſtl. Schloß-Kirche daſelbſt erbauen / 
1085. die Viſitation der geſambten Kirchen 
und Schulen vornehmen / 16086. 87. 90. Des 
ſagte Schloß⸗Kirche mit mehrerem Zier⸗ 
rath / an Fenſtern / Tauffſtein / Orgel / ver⸗ 
ſehen / ſolgends im Begraͤbniß Kirchlein 
vor Bernſtadt den Polniſchen Gottes⸗ 
dienſt anrichten / ingleichen daſiger Fuͤrſtl. 
Schule zum beſten gewiſſe arme Eliſa⸗ 
beth⸗Schuͤler ſtudiren und unterhalten 
laſſen. Ihr Durchl. hatten kaum den 
Fuͤrſtl. Regenten⸗Scepter in Oelße zu fuͤh⸗ 
ren angefangen / als noch A. 1697. dag 
Schul⸗Gebaͤude zur Wohnung des Re- 
&oris in Oelße vollfuͤhret / auch darauff 
gnaͤdigſt relolviret wurde / vor die Übrigen 
Collegen gleiche Gebaͤude auffzufuhren / 
vermehrten 1008. das Anſehen der Fürftl. 1698: 
Schloß⸗Kirche zur Oelße / durch die neu 
angebaute Fuͤrſtl Grufft / daben die in 
Examinibus publicis, der Fuͤrſtl. Oelßni⸗ 
ſchen Schule 1700. und 1702. gegönnte 337 
urftl. Præſenz und hoͤchſt-loͤbl. Landes· 
Sch Vorſorge pro Re Scholaftica, in 
gnädigft gemachter Anftalt zu allhier zus 
gleich ee Exercitiis, Ki -. 
1702. beſchehene renovation der Probſſ⸗i703. 
* Ya 4 Kirche 
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Kirche zur Oelße / feines weges zu vers 
ſchweigen. En 
x1., Betreffende den dritten juͤngſten 
Durchl. Herrn Bruder / Hertzog Julius 
Sigismunden / fo bluͤhete gleichergeſtalt 
die Wohlfarth der Kirchen und Schulen 
Juliusburgiſchen Diſtricts unter dieſem 
leutſeeligen Regenten eꝛwuͤntſchteſter maſ⸗ 
fen. Er ordnete eine hochnoͤthige Kir⸗ 
chen⸗Reviſion an / beobachtete das Bauwe⸗ 
fen der Kirchen / verſahe A. 1677. die Kir⸗ 
che zu Juliusburg auff Fuͤrſti. Unkoſten 
mit einem neu⸗ vocirten Diacono, ward 
1697. den 8. Nov. in den Durchl. Palmen⸗ 
Orden / unter dem Nahmen des Unver⸗ 
welckten / mit dem Bilde des groſſen Win⸗ 
diſchen Wacholderbaums / und zugeſetzten 
Worten: Bleibt immerdar: auffge⸗ 
nommen / doch weil Er ſein irrdiſches Fuͤr⸗ 
ſtenthum mit der ewigen Himmels⸗Cro⸗ 
ne allzufruͤh verwechſelte / continuirte die 
verwittibte Fuͤrſtl. Frau Gemahlin bey 
hernach geſuͤhrter Furl. Vormundſtdafft 
und Regierung / die Für. Mildigkeit mit 
Dein Bau der Jürft. Schloß⸗ und Stadt⸗ 
Kirche zu Juliusburg / und als Ihr 
Durchl. 1700. Dero Fuͤrſtl. Sieg —— 
Bern⸗ 
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Bernſtadt verſetzet / bemuͤheten fie ſich auch 
daſelbſt Dero bruͤnſtige Andacht gegen 
GOTT / und Liebe gegen Kirchen und. 
Schulen zu bezeugen/ dannenhero 9. 1702. 
eine abermahlige Vißtation der Kirchen 
und Schulen werdftellig gemacht / darne⸗ 
ben nach dem Delßnifchen Exempel cin Ca- 
techera zu mehrerer Sortpflangung und 
Ausbreitung des Böttlihen Wortes nad 
Bernſtadt vociret / uͤberdiß auch umb das 
Schul⸗Weſen in guter Exiſtentz zu Bern⸗ 
ſtadt zu erhalten / denen daſelbſt Emeritis 
Rectori und Con-Redori ein Pro-Redtor 
und Pro- Con-Redtor adjungiret worden. 
x. Wie nun alfo das Oelßniſche 
Sürftenthum von Evangelifchen Hertzo⸗ 
gen regieret wird/ alſo iſt angeführrer 
maſſen die Landes⸗Fuͤrſtl. Vorſorge alle» 
mahl auff den Ort / da ſeine Ehre wohnet / 
gerichtet und vorgeſonnen worden / damit 
Die unveraͤnderte Augsburgiſche Confef- 
fion in den Wohnungen GOttes fortge⸗ 
pflanget werden möchte. Belangende die 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen Oelßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums / ſo ſind dieſelben im 
Oelßniſchen Weichbilde zu Langenwieſe / 
ſounter den Thum zu Breßlau / zu 
Aa5 Hunds⸗ 





u. 
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Hundsfeld und Loffen/ fo unter den 
Herrn Abt zu St. Vinceng in Breßlau 
gehören. Im Bernſtaͤdtiſchen Weid- 
bilde find Kirchen von dieſer Religion zu 
> Sadewig/ fo unter den Thum zu Breß⸗ 
lau/zu Cunersdorff / fo unter den Herrn 
Abt zu S. Muriä in Breßlau gehörig/ 
und zu Schweinern im Conftädtifchen. 
Im Juliusburgiſchen Weichbilde find 
alle Kirchen im Stiffte Trebnitz mit Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſcher Geiſtligkeit numehro 
beſetzet. Was aber die hernach vorkom⸗ 
menden Evangeliſchen Gemeinden Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthums betrifft / ſo wird 
bey allen denſelben die A. 1664. verfaßte 
Kirchen-Contitution in folgenden 22. Ar» 
ticuln und Haupt» Puncten in acht ges 
nammen / ale: I. Vom Catechiſmo. IL, 
Vonden Schulen. - 11. Von Seelen⸗Re⸗ 
giſtern und KirchenBuͤchern. IV. Bon 
den Kirchen» Agend und Eeremonien. 
V. Bon Feftsund Buß-Tagen/deren letzte / 
vermoͤge A. 1668. den7. May gefchehener 
Fuͤrſtl. Inſinuation, des ahres vier ge⸗ 
halten werden / als der erſte Freytags nadı 
Reminiſcere, der andere Freytags nach 
Medardi, der dritte Freytags nad) Agidii, 
der 
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der vierdte Freytags nad dem andern 
Advent, VI. Von den Predigten, VII, 
Bon Wochen-Gebetben. VII. Yon der 
Tauffe undder Schswöchnerinnen Eins 
leitung. IX. Bon der Beichte. X. Vom 
Heil. Abendmabl. XI Don der Kirchen» 
Buſſe. XII. Vom Binde⸗Schluͤſſel / und 
den gradibus admonitionum. XIII. Von 
der Kirchen⸗Kinder Leben und Wandel. 
XIV. Bon Befuhung der Krancken und 
derfelben Communion, XV. Von einhei⸗ 
mifchen und frembden Armen. XVI. Von 
Ehe⸗Sachen / Auffbitten / Traͤuungen und 
Hochzeiten. XVII. Vom Beruff und In- 
troduction der Prediger. XVIII. Don 
Synodis, Senioribus, und dero Inſpection. 
XIX. Bon der Pfarrer Unterhaltungen / 
Opffergaͤngen / Tiſch⸗Groſchen und ans 
dern Accidentien. XX. Von der Kirchen 
Vermoͤgen und Rechnungen. XXI. Von 
Kirch-Gebaͤuden und Stellen / auch 











Pfarr-und Schreiber Häufirn, XXL 


Don den Kirchſchreibern und Schulmei- 
ſtern / wie biervonein mehrersinder Kir⸗ 
chen⸗Conſſitution ſelbſt zu befinden iſt. 
x. Was die Eintheilung der ſaͤmbtl. 
Evangeliſchen Pfarrten dieſes rise 
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thums anbelanget / ſo ſtunden dieſelben 
ehedeſſen alle zuſammen unter der Inſpe- 
ction eines Superintendenten / oder Senio- 
ris Primarii, deren doch nicht alle zur 
Oelße / ſondern Herr Superintendent Lir- 


ſtenius zur Bernſtadt die Wohnung ge⸗ 


habt: nachgehends aber nach der Superin- 
tendatur Herrn D. Webers / hatten die z. 
Fuͤrſtl. Herren Bruͤder jeder ſeine Senio- 
res Primarios und Hoff⸗Prediger zur 
Oelße / Bernftadt und Juliusburg / wie 
dann auch jegt/ da das Fuͤrſtenthum auff 
wen Theilen beruher/ des Delßnifchen 
Fürenthums Prieſterſchafft nur unter 


— 


2. Senioribus Primariis, oder unter den 2. 


Herren Hoff⸗Predigern in Oelße und 
Bernſtadt ſtehet / unter welche die uͤbri⸗ 
gen Herren Seniores und Paſtores gehören. 


Bir wollen erſtlich die jetzt⸗ lebenden Se- 


niores, und dazu gehörenden Paſtores 
anführen / drauff in richtiger Ordnung 


— 





den Catalogum der Superintendenten und 


Seniorum Primariorum des Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthums / endlich die Specificarion 
derer in den Pfareten/ fo wohl Oelßni⸗ 


ſchen als Bernftädtifhen Territorii auff 


einander gefolgten Paſtorum, beyfugen: 
Die 


3 


— — 
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Die (1.) im Oelßniſchen ſich ietzt im 
Leben befindenden Seniores nd Pa- 
ftoresfind; 


1.Delße. Senior Primarius Herr M. Gott 
fried Springer / Fuͤrſtl Wuͤrtemberg⸗Oelß⸗ 
niſcher Hoff⸗ und Stadt⸗Prediger. Die 
Nahmen der andern Lehrer und Prediger 
im Miniſterio zur Oelße / ſollen gehörigen 
Ortes vorkommen. 

2. Feſtenberg. Furftl. Wittibl. Reſidenz. Se, 
nior und Paſtor Herr Johannes Majerus, 
Diaconus HerrM. Friedrich Opfergeld. 

3. Stroppen Staͤdtlein. Senior und Paftor 
Herr DavidScholz. Diaconus zu Steops 
pen und Paftor zu Warfengowo Herr M. 
Abraham Farchke. 

4. Weigelsdorff. Senior und Paftor Herr 
M. Johann Serdard. 

5. Buchwald. Herr Elias Dominici und Herr 
Johann Gottfried Schreiner Diaconi zu 
Vernſtadt / find Wechſeisweiſe Paftores zu 
Buchwald, | 

6. Bogſchůtz. Herr M. Paulus Bornagius. 

7.Briefa. Herr Daniel Cofa, | 

8.Cunradswaldau. Herrälbertus Schefinius, 
| 9. Dis 








— 


9. Doͤberle. Here Johann Goccfrſed Ferſh 

10. Ellqutt. Here Michael Ringeltauben. 

u. Huͤnern HereM. Johann Liebig. 

12. Jackſchenau. HerrM. Abraham Gottlieb 
ermann. 

13. Klein Ellgutt. Here Melchior Schmegner. 


. 34. Rorfihlig. Here M. Gottfried Peufer. 


15. Leipe. Herr M. Gottlieb Liefmann. 

16, Maliers. Herr “Johann Schupelius. 

17. Paſchkerwitz. Herr Gottfried Klippel. 

18. Peuke. Herr M.Chriſtoph Eckmann. 

19. Schmollen. Herr Georgius Kirftenius, 

20. Stampen. Here Johann Donat Wie- 
derian. | 

21. Strelig. Herr Daniel Sinapius. 

22. Bielgutt. Herr Elias Gottlieb Jentſch. 

23. Wilren. Herr Johann Melchior Brad 


vogel. 
(2.) Im Bernſtaͤdtiſchen. 

1. Bernftade. Senior Primarius Herr M. Jo⸗- 
hann Ernft König, Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ 
Oels⸗Bernſtaͤdtiſcher Hoff⸗ und Stadt⸗ 
Prediger. DiesSpecifcation der uͤbrigen 
Prediger zu Bernſtadt wird gehoͤrigen Or⸗ 
tes vorkommen. | ws 

2. Juliusburg Fuͤrſtl. Wittibl. Refidenz. Se- 
nior und Paltor Herr Johann Deuiſch⸗ 

manr. 
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mann. Diaconus Herr M. Gottfried Kaͤ⸗ 
witz. | 

3.Medzibor Städlein. Senior und Polniſcher 
Paftor Herr Baltkafar Weydiser. Deuts 
ſcher Pfarrer Herr M. Gottfried Gott 
ſchling. | | 

4.Conftadt Städtlein. Paftor Kerr Johannes 
Zernau. DiaconusNerr obannFlottwell. 

5. Allerheiligen. Here M, Ehriltian Agricola, 

6.Slauche. Herr Andreas Schiller. 

7.Sroßgraben. Herr Johann Schlipalius. 

8. Hochfirch. Herr Ephraim Preskor. 

9. Fanfchdorff. Herr Johann Sebaſtian Koͤ— 
nig. 


10. Karoſchke. Herr Immanuel Koͤnig. 
u. Maſſel. Deutſcher Paftor Herr Leonhard 


David Hermann. Polniſcher Pfarrer Her 
Fridericus Celichius. Ä 


12. Muͤhlwitz. Herr Matthias Mofolff, 
33. Obernig. Here David Scheider. \ 
14. Peterwitz. Herr Carl Benjamin Suͤſſen⸗ 


a0 | 
15, — Herr Johann Chriſtian Schli- 
alius. | J 
16. Poſtelwitz. Herr Ludovicus Cunradi. 
17. Prietzen. HerrSamuel Rußwurm. 
18, Redzewiz, Herr Martin Reimniz. * 
19. Si⸗ 
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| 
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‚19. Simenau. Herr George Friedrich Spas | 


niel, | 
20. Stronnen. Here Ehriftian Daniel Menn⸗ 


ling. 
21. Wabnig. Herr Johann Francke. 
32. Woitsdorff. Hert Fohann Weiß, 
23. Wuͤrbitz. Here Elias Buchner. 
24. Zeſſel. Herr Samuel Krutſch. 


XIV. Solgen die Superintendenfen 
und SenioresPrimarii des Oelßᷣniſchen 
Fuͤrſtenthums. 


Gregorius Pelargus alias Storch von 
Nambslau aus Schleſien / vorhero 
Diaconus zu Franckſtein / wurde von dar 
zum erſten Evangeliſchen Paſtore der 
Fuͤrſtl. Reſidenz Oelße / noch An. 1538. vo- 
eiret/pflangte die eingeführte Religion 
mit allem Eifer fort/ biß er A. 1558. in 
geruhigem Alter ftarb. | 

Clemens Melzerus von Mönfferberg aus 
Schiefien/ war nach Herren Storchs 
Abſterben / andrer Paltor zur Delße/vers 
waltete dieſes Paſtorat furtze Zeit denn 
er beurlaubte die Welt A. 1561. 

M. Valentiaus Leo, geb. zur Oels 1521. * 

ero 
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hero geiwefenerDiaconus zugrandkfiein, 
wurde 1561. von Hergog Sobannfenzu 
Mönfterberg und Oels/ zum Deißnis 
fhen Hoffzund Stadt- Prediger / und 
erſten Superintendenten des Fuͤrſten⸗ 
cthums Oelße beruffen/ ein ſtattlicher 
Lehrer und Diſputator, hielt gelehrte 
Synodos, und entſchlieff im 70 Fahre 
ſeines Alters N. 1591.den 7. Dctobr. zu 
Nacht umb 12 Uhr; bald drauff den 
10. Oct. undalfonur 3, Tage hernach / 
ftarb zu RomPring Heinrich Wentzel 
zu Moͤnſterberg und Dels / der Erſte 

dieſes Mahmens. 

Melchior Eccard Fuͤrſtl Moͤnſterbergiſcher 
Hof⸗Prediger/ und Pfarrer zurOelße / 
des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Super- 

- intendens, des Fürffl,Confifor;i Alleflor 
 Primarius, umdder gefambten Schulen 
Infpedtor, geb. zu Ehemnitz in Meiffen 
9.1555. den 18. Octob. wofelbft fein as 

| ter Srang Eckhart Bürger undParch- 
ner geweſen. Anfangs warer Candi- 
datus Medicinz, drauf ergab er fich der 
Theologie, mar yon 1579. big 84. in 
der Schule zu Lauben eiftlich Collega, 
nachmahls Rector. 1585, kefam er Die 
IB 4 Vo- 
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Vocation zum Paitorat nach Domat⸗ 
ſchin / blieb aber nicht fiber ein Jahr dar 
ſeibſt fondern ward folgendes Fahr 
1586, zum Prediger nach Delße vocıret/ 
und Herrn Su perintendenten Leoni ad- 
jungiret / nach deſſen Abſterben 1591. be⸗ 
forderte ihn feine Froͤmmigkeit / exem- 
plariſches Leben und unverdroßene Muͤ⸗ 
he / iin zo. Jahr ſeines Alters zum Paſto· 
rat, und An. 1592. 20. Fan. zur Superin- 
tendur. Er hatte (wie in einem Fuͤrſtl. 
Scripto die Worte lauten) eine ſonder⸗ 
liche Gabe im Lehren / die nicht einem je⸗ 
den Prediger gegeben/denn feine Wor⸗ 
tedurchdrungen/ und ward einer nicht 
leicht des Zubörensmüde. Erconvo- 
cirte die Prieſterſchafft jaͤhrlich zu 2.Sy- 
nodis, deren er Zeit feiner Superinten- 
dür 47. und zwar den Erſten 1592.21, A- 
pril. gehalten. Dazumahl fritten die 
HersenPaftores durch aufgeſetzte gelehr⸗ 
te Schriften gleichfam mit einander/ 
und wären diefeSynodalia Wohl werth / 
daß fie ansicht famen. Gleichwie er 
in Schulen felbft treulich docivet/ und 
die Informations - Mechode Wohl vers 
fand / alfo war er sin ungemein 

Schule 


— 
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Schul⸗Freund. Der Durchl. Hertzog 
Carl I.ſuͤhrte das Fuͤrſtl. Schulgebaͤu⸗ 
de zur Oelße auff / fotrug hingegen er 
unermuͤdete Sorge vor der Fuͤrſtl. 
Schule Auffnehmen. An. 1592. den 27. 
April, Montag nach Cantare , machte er 
ftattliche Anſtalt zu dem erſten General- 
Examine,;und aus hergl.Riebe zurFuͤrſtl. 
Schule ließ er ſich nicht verdrieffen / als 
lemahl die gehaltenen Examina ſambt 
Denen / ſo dabey fich eingefunden / inglei⸗ 
chen was voꝛrbrabea colligirt und ausge⸗ 
theilet wordẽ / eigenhaͤndig zuſam̃en zu⸗ 
ſchreiben / welche Confignation ich biß da⸗ 
to in meiner Bibliorhec als einen Schatz 
verwahre. Die Oelßniſchen Muſen 
durfften ſich bey ſeinem Leben nicht be⸗ 
ſorgen / daß ihr Parnaſſus von den viel⸗ 
faͤltigen Windel» Schulen Schaden 
leiden wuͤrde / denn er ſchaffte dieſelben 
alle ab / dahero der Oelßniſche Rector 
Viebingius feine kluge Sorgfalt mit 
dieſen Worten ruͤhmet: Hic Theolo- 
gorum Primas, Puerorum Conventicula 
:Clenculariaomnia,Olfna,ut publicaScho- 
la fola vigoremretinerer, gravi conſilio 
removit. MW 1594 dens. Dec, hielt erin 
SD 2 dem 
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dem neuserbauten Fuͤrſtl. Gymnafio 
. zur Delg die Erſte gelehrte Orationem 
 Inauguralem ‚davon unten ein mehrers 
angeführet werdenfoll. Eodem Anno 
draͤchte er cs auch dahin / daß Hertzog 
Eari il.die Kirchen Bibliothec in Deiße 
auffrichtete wie davon unten Mel⸗ 
dung geſchehen ſoll. An. 1009. den 30- 
Nov. hielt er die Erſte Ordination zuk 
Deiße-DieOrdinandi waren:Herr Elias 
Melzer geweſener Kector zuSternberg/ 
welcher nach Woitsdorff pro Paltore ; 
der andre Her? Joh Hesler / gewefene 
Auditor zur Oels / fo zum Pfarrer nad) 
Zeſſel vociret worden. Zu Sublevis 
rung feiner Arbeits hatte er 1010. zum 
Subſtituto, Johannem Feyerabend / wel⸗ 
cher bald nach Herrn Eccards feel. Ablei⸗ 
ben / zum Paſtore und Superintendenten 
nah Sternberg vociret ward. Y.1615. 
‚farb Heren Superintendenten Eccards 
Eydam / GeorgiusMollerus,, Paftor und 
Senior zu Bernftadt / deffen tödtlicher 
Hintrittihnin groffes Betruͤbniß ſetz⸗ 
te/ die er als ein finnreicherPoet in nach⸗ 
folgenden Verſen bezeigte: 


Ergo 
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Ergo moras mors tolle tuas, nec parce vo- 
lenti, 
Sedcape ſed rape me. Quod querar 
— ecquid erit? 
Vota mori mea ſunt, imo dudum ante fu- 
erunt 
Cur votis nullum pondus ineſſe finis ? 
Curas vita inter nunc per duodena cu. 
| currit 
Luftra,nechinc Lethum lætus adire ve- 
lim? 
Jam volo, jam cupio, jam votis poſtulo, 
FE furgens 
Quotidie ut detur, mente gemente, 
mori ; 
; Qui moritur prius ac moritur, non ille 
profectö | 
Cum moritur, moritur,fedmorienso- 


" rıtur, 

Folgendes Fahr 1615. 20. Jan. folgte 
- Mollero, Eccardus, im 60. Jahre feines 

Alters/ und folgten der Teiche den 28- 
Jan. 5. Fuͤrſtl. Perfonen / darunter 
ſelbſt das theure graue Fürſtl. Haupt 
der Durchl. Vater des Bateriandes 
Hersog Carl . welcher ſolgendes 1617. 
Jahr / eben dieſen Tag den 28. Jan. 
Bb3 durch 
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daurch Hd Sec; Hintritt feinem 


Beicht⸗Vater folgte. Ben Herrn Ec- 

- cards Funeration ruͤhmte von der dan, 
gel in der Oelßniſchen Schloß und 
MPfarr⸗Kirchen / Herr Andreas Guͤn⸗ 
ther „damabliger Probſt / nach Anlei⸗ 
‚* tung des Wahtfpruchs belobten Her⸗ 
ren Eccardi:SCIO CUI CREDIDI, Ich 
> weißanwen ich glaube / aus der 2. an 
- Zimotb. im erften Eapitel/ (über wels 
ches Symbolum die berühmteften Pro- 
.“ fesforesgttfdenUniverfitäten uGieſſen / 
Wittenberg / Leip ——— 
andern ſtattlichen Maͤñern inundauffe 
Schleſien / ioo Epigrammata gemacht / ſo 
vonchriſtiano Victorino P..zu Witten⸗ 
berg1614.colligixet und ediret wordẽ / ſo 
wohl den ſtarcken Glauben als die herr⸗ 
liche Beylage dieſes werthenbauli; Herr 
Cantzler D.Georgius Gerhard verrichte⸗ 
te die oͤffentliche Abdanckung. Der Coͤr⸗ 
per ward vor dem geweſenen Beicht⸗ 
ſtuhl des Seelig⸗Verſtorbenen / zur Er⸗ 
den beſtattet / deſſen in Kupffer geſtoche⸗ 
nes Bildniß der GelehrteMoͤnſterberg⸗ 
Oelßzniſche Printz / Heinrich Wentzel / 


mit dieſem kpigrammate begnaͤdigte· 


— 
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Extitit hic Propater cum limina lucis ini- 
| rem, 
Ablutorque, facris quando lavandusa- 
quis, 
Extitit & monitor dignarum Principe re- 
rum, “ 
Cum colerem Mufas MarchiaclaraTu- 
as. 
Sum memor & memori ceu didta , ita 
| mentetenebo, 
Imo inftar Statux Mercurialis erunt. 
Munere pro triplici debetur gratia tri- 
plex 
Hæc ego pro meritis, Vir Reverende, 
fero: | 
Molliter oflacubent:mens cœlica regna 
. capeflat: 
Jungat & extremo Chriftus utrumque 


| die, 
Der berühmte Profeflor zu Wittenberg 

Auguſtus Buchnerus, fehrieb diefeg Difti- 

chon zu feinem verdienten Ehren⸗ 
Ruhm / auff fein Abfterben‘ 

Oſna ſilet: quæris cauſam? Mors im proba 
— lingvam | 
Ipfi, Eccardiaden, prö dolor ! exfe- 

cuit. 


Bu 4 Von 
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Won feinen Sadyen baden ein Gebet⸗ 
Buͤchlein / und 37. Predigten über die 
—Buß-Pſalmen / nebſt verfchiedenen 
Fuͤrſtlichen und viel andern LeichPre⸗ 
digten das Licht geſehen / ſo hat er auch 
die Oelßniſchen Advents-ingleichen die 
Andachten / ſo vom ſchwartzen Sonn⸗ 
tag biß Oſtern pflegen geleſen zu wer⸗ 

den / abgefaſſet. 
M. Samuel Heinnitzius, Fuͤrſtl. Moͤnſter⸗ 
bergiſcher Hoff- Prediger und Pſarrer 
zur Oels / auch des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums und zugehoͤriger Weichbilder 
vSvuperintendens, des Fuͤrſtl. ConGkorii 
Aſſeſſor Primarius, und der geſambten 
Schulen Inſpector, geb. 1564. den 16.A- 
pril. ipſa Dominica Boni Paſtoris oder Mi- 
“ fericord.. Domini, zu Neumarckt in 
Schleſien / wofelbtt fein Herr Vater 
M. Johann Heinniz in die 16. und füls 
gends zur Schtweidnig zu Unſer Lieben 
Frauen in die zı: Jahr Pfarrer geme- 
fen. A. 1592. bericffen Die Franckſtei⸗ 
ner. Herrn M. Samuelem Heinnizium 
zum Paftorat, welchem er über 24. Jahr 
in Gluͤck und Ungluͤck mit gefunder | 
Lehre vorgeflanden. A,1606, als ſich 
2 u au 
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zu Franckſtein allerhand Gifft⸗Koͤche 
und Todten⸗Graͤber zuſammen geſell⸗ 
ten / welche durch ihre ausgeſaͤete Sal⸗ 
ben und Gifftkoͤchereyen Über zwey tau⸗ 
ſend Menſchen niederfälleten/ ſtand 
dieſer gottſeelige Prieſter viel Gefahr 
aus / wie ſolches aus der Hiſtoria, die er 
Laqueum Venatoris genennet/ und zu 
Leipzig neben 6. Predigten/ fo er nady 
Hinrichtung diefes mörderifihen Bes 
ſindleins gehalten / drucken laſſen. Es iſt 
remarquabel, daß als er ſeinem gnaͤdig⸗ 
ſten Landes⸗Fuͤrſten zur Oelße unter⸗ 
thaͤnigſt auffwartete / der damahlige 
HOHerr Superintendent Eccard ihmdie Suc- 
celſſion mit dieſenWortẽ / die HerrHein- 
nitzius ſelbſt in Coronide Synodalis Sy- 
nopſeos Noviſſimorum anfüthret/omini- 
ret hat: B.Eccardus 18. Odtobr. A, 1610. in 
Aula Olfnenf. divinandoadmehoc, quod 
tumnon intelligebam, dixit‘ Tu meus 
Jofeph eris, claudesque mihi Oculos, 
Solche Würde traff ihn U. 1616. als 
Hertzog Carl, II. nad) vorhergegange- 
ner ‘Prob Predigt / am 3. Sonntage 
nach Trinitatisin zu Dero Füritt. Hoffs 
Prediger und dieſes Fuͤrſtenthums 
db 5 Oelße 


I 
! 
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Delße Superintendenren beftellte. In 
feiner währenden Superintendur hat 
er / welches etwas rares / in die 253. Or- 
dinandos examinirt / und denſelben A⸗ 
poſtoliſcher Weiſe die Hand auffgelegt. 

Mach der Zeit verlangte erfeine ander 

re Vocation, als des Himmels-Koͤni⸗ 
ges / laut ſeines gemachten Piſtichi: 
pᷣrima fuit Franckftena vocatio, Principis 

Olſnæ 
Altera, ſperatur nunc TertiaRegisO- 


| Iympi. Ä 
Zu Erleichterung feines ſchweren Amb⸗ 
tes nahmer A. 1636. Jacobum Heusle- 
rum, erſtlich Collegam Quartum bey der 
Fuͤrſtl. Schule zur Delffe/ drauff gewes 
fenen Zeld- Prediger unter denen 
Brandenburgiſchen Böldfern/zumAd- 
juncto an / da aber diefer Dominica Læ- 
tare die erſte Predigt vor ihn hielt / hielt 
er kurtz drauff jegt-befagtes Fahr den 
. 16, Mart.am Palm-Sonntage feinen 
“ Einzug indas Himmlifche Jeruſalem / 
und ſchlieff im 72. Jahre feines Alters 
zur Delßefeelig ein. 
M. George Kirften, Sürftl. Mönfterbergis 
ſcher Hoff-Prediger und — zu 
ern⸗ 
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Bernſtadt / des Oelßniſchen Presbyterii 
Superattendens, des Fuͤrſtl. Conſiſtorii 
Alſeſſor, und der Schulen Inſpector, er⸗ 
blickte das Licht der Welt A. 1688, 26, 
Octobr. unterweges in dem Dorffe 
MPolniſch Schweda / eine Meile von 
Neiße in Schleſien / da ſonſt fein Bas 
ter zu Brieg Fuͤrſtl. Hofe⸗Schuſter 
war. Als er zu Breßlau im Gymna- 
fio zu ©. Eliſabeth ſtudirte / berebete er 
etliche feiner Condiſcipel, es hätte ibm 
ſein und ihr Præceptor Herr M. Georgi- 

' us;$eidelius, Macrobius ille Vratislavien- 
fis, befohlen / daß fie fich mit einander ein- 
theilen/ unddie 12. Bücher Aneidosim 
Virgilio, memoriter recitiren folten ; 
Als nun ſolches diefe thaten/ prafencir- 
te er gleihfaminfcio Præceptore diefen 
Adtum, UNdrecitirfe 16004. im Majo vor 
ſich ganger drey Buͤcher / feine andern 
 Condifcipel aber die uͤbrigen 9. Buͤcher 
mit Berwunderung der Zubörer /' ja 
er meldet / daB er damahls vorfichalle 
- 12. Bücher Aneidos, find 9765. Verſe / 
memoriter herfagen koͤnnen / denn er 
ſchreibet in feinem Tage⸗Buche: Valui 
tunc admodum memoria. Anfangs 
vo- 
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vocirte ihn Hergog Carl I. A. 1614. den 
9. April. zum Con -Rectore Der Fuͤrſtl. 
Schule in. Oelße / 1616. als Johann 
RKeppich / Rector daſelbſt / zum Rath⸗ 
Stuͤhle gezogen ward / wurde ihm den 
. 9.Martii das Rectorat auffgetragen . 
: 9.1617. den 29. Martii conferirte ihm die 
verwittibte Hertzogin Eliſabetha Mag· 
dalena / wie auch Dero Fuͤrſtl. Printz 
Hertzog CarlFriedrich das Bibliotheca. 
riat. A. ioig. herieff ihn Hertzog Hein⸗ 
rich Wenzel zur Oels und Bernſtadt / 
nach Abzuge Herrn M. Joh. Gebauers / 
zu Dero Fuͤrſtl. Hoff⸗ und Stadt⸗Pre⸗ 
wiger nach Bernftadt/ dabey er ſich auch 
in ünterfchiedenen Heer⸗ und Feldzuͤ⸗ 
- gendes Erl. Hertzogs / als Kreyß⸗Obri⸗ 
: fen des Andern Crayßes / vor. einen 
Feld⸗Prediger oder Concionatorem 
Saſtrenlem gebrauchen laſſen / wie er 
denn A. 1621. feinen Durchl. Hertzog biß 
nach Teſchen begleiten halff. Er ver⸗ 
wailtete fein Geiſtl. Hirten⸗Vmbt bey 
damahligen dominirenden Martialiſchen 
Zeiten mit groſſer Sorgfalt / doch konte 
er wegen feiner Unpaͤßligkeit und Nie⸗ 
derlage an. groſſen —— 
nicht 
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nicht allemahl nad Wuntſche demſel⸗ 
ben vorſtehen / dahero er A.1632. Herrn 
Michael Foͤrſter zum LSubſtituto und 
Pro . Paſtore hatte/der fidy Linter- Hoffe 
Prediger oder Ecclefiaften Aulicum Be- 
_ rolftadienfem fihrieb/ und hernach Pa- 
ſtor zu Stroppen ward. .1636.nady 
Abſterben Herrn M.Samuel Heinnizens, 
Superingendenteng 3urDels/vertzauten 
ihm die zwey Sürftl. Herren Brüder, 
Hertzog Heinrich Wengel und Hergog 
Carl Friedrich die Superintendur, und 
begnadigten ihn mit einem lateinifchen 
eigenhändigen Fuͤrſtl. Hand- Brieff- 
lein / d. d Breßlau den 17.Decembr.ı 636. 
welches bereits oben angeführet wer» 
den. U. 1637. den 7. Jun, hielt er zur 
Oelße den erſten Synodum, und ward 
dazumahl in der Türftt. Oelßniſchen 
Cantzelley / in Benfeyn beyder Erlauch⸗ 
ten Hertzoge / dem Minſterio als Superin- 
tendens vom HerrnCantzler Gerharden 
vorgeſfellet und folenniter inſtalliret. 
Er genoß aber dieſe Wuͤrde nicht lan⸗ 
ge / ſondern beſchloß ſolgendes Jahr 
fein Leben / nicht ohne Leidweſen hoch⸗ 
benannten Hertzog Heinrich ei 
® 
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Dber- Hauptmanns in Ober-und Mies 
der-Schhleften; der feinen Todt eigen- 
haͤndig alfo bemercket hat: Im 1638. 
Jahre den 6. Auguſti iſt zur Bernſtadt 
von dieſer Welt abgeſordert worden / 
der von GOtt Erlauchte / Ehrwuͤrdige / 
Hochgelahrte tapfere Mann / mein lie⸗ 
ber Seelſorger / Beicht⸗Vater / und nu⸗ 
mehro ins 20. Jahr geweſener treuer 
Piartyr zu Bernſiadt / auch aͤnjetzo des 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Superinten- 
dens, Herr M. George Kirſtenius, dem 
GOtt genade. Etliche Monat für ſei⸗ 
nem Ende machte er ſich ſelbſt dieſen 
Vers: 
VivereKirftenii fuit ægrotare nmori- 


que. 

Er iſt drauff den 26. Auguſti ‚in der 
Fuͤrſtl. Schloß - und Pfarr⸗Kirche zu 
Bernſtadt bart am Beiht-Stuble bey 
der Sacriften geleget und bengefeget/ de⸗ 
me inner Jahres⸗Friſt / zu Eingang des 
1639, Jahres / zur Delße der junge 
Fuͤrſn. Rath / Paul Friedland/ in der 
beſten Bluͤthe ſeines Alters / drauff 
mehr hocherwehnter Landes⸗Vater / 
Hertzog Heinrich Wentzel ſelbſt / gefor 
| | ge 


—— 4 


— — 
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get / und eben præciſe den 26, Aug. 1639. 
neben feinem Hofe⸗-Prediger und 
Beicht⸗Vater / in die Sacrifteg interim 
eingefendt undbengefeget worden; bey 
Beſchluß aber dickes 1639. Jahres der 
afte Neftor und Cantzler dee Oelßniſchen 
Füͤrſtenthums D. Gerhard / feinem 
gnaͤdigſten Fuͤrſten nachgegangen / der⸗ 


| gleichen auff Ihrer Superintendenten 
. erfolgtes Fuͤrſtl. Abfterben oben auch 


nad) Herrn Superintendenten Leonis, 
wie auch Eccards Tode angemerdet 
worden. 


M. George Seidel, Fuͤrſtl. Mönfterbergi- 


(her Hoff-Brediger/ und Pfarrer zur. 
Deiße/ des Ehrwürdigen Presbyterii 
Oelßniſchen Sürftenehums Senior Pri- 
marius , des Fuͤrſtl. Conliftorii Afleflor, 
und.der Schulen Infpedtor, geb. 1594. 22. 
May, batteden berühmten M. Georgi- 
um Seidelium , Profeflorem und Con- 


Rectorem bey dem Elifaberhanifchen 


Gymnalıo zu Breßlau / zum Bater/und 

Herrn Superintendenten M,Heinnizium 

zum Schwieger-Vater. A. 1622. ac- 

ceptirfe er dag Paftorar zu Wabnitz / 1623. 

dag Archi-Diaconar zu Bernſtadt. A. 
| 1629. 
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1629. den 2. Sept. war der 2. Sonntag 
nach Trinitatis, werrichtete er / ſtatt 
Herrn M.Georgii Kirftenii, damahligen 
Paftoris und Senioris Berolftadienfis, die 
erfte Predigt zum hoben Ambte bey 
der Einweyhung der neu-erbautenKir- 
che zu Vielgutt / in Beyſeyn vieler Er⸗ 
lauchter Perſonen. U. 1631. den 31. 
Mart, ward er Paftor zu Korſchliz / und 
noch eben daffelbe Fahr den 10. Oct, 
Probſt zur Oelße / des Furſtl. ConGifto- 
rii Affellor, Pfarrer zu Döberle und 
præſes Scholæ. 9.1636. erlangte er nad 
Abfterben Herrn M.Heinnizens das Pa- 
ftorat und Principal-Seniorat zur Delße/ 
und war / wie Herr Redtor Viebingius 
ſchreibet: Lumen totius Ducatus,Singu- 
lare omnium Ecclefiarum Ornamentum, 
Virad benefaciendum natus,Candore,Ja» 
dicio, liberalitate nobilis & illuftris, Er 
excellirfe in der Po&fie, und hatte Die 
Gewohnheit / mehrentheils ſeine Leich⸗ 
2 mit einem netten Lateini⸗ 

chen umd Deurfchen Carmine zu de 
fchlieffen. A. 1647. Dominica XXULp- 
8. Trinitaris, verließ er fein anfehnli- 
bes und auskommentliches m. 

un 
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und Leniorat zur Delße/ward zu Breß⸗ 
lau Probſt zuS. Bernhardin, und Pfar⸗ 
rer zum H. Geiſte / endlich 1665. Ober⸗ 
Pfarrer bey 8S. Mariæ Magdalenz, und 
Judicii Ecclefiaftici Affeflor,er gieng noch 
daſſelbe Jahr den 23. April.cben an ſei⸗ 
nem Nahmens ⸗Tage zu den Vätern 
ſchlaffen. | ® 
Chriſtoph Freytag / P.L.C. erfter Fuͤrſtl. 
Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher Hoff⸗ und 
Stadt⸗Prediger / der Ehrwürdigen 
Prieſterſchafft Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Senior Primarius, des Fuͤrſtl. 
Conſiſtorii Aſſeſſor, und der Schulen In- 
ſpector, geb. 1597. den 20 Dec. zu Rup⸗ 
persdorff / Briegiſchen Fuͤrſtenthums 
in Schleſien / woſelbſt ſein Vater Ambt⸗ 
mann geweſen. 1624. vocirten ihn 
Die Trebnizer zum Ludimoderatore. 
Nach 4. Jahren nahm ihn GOtt aus 
der Schule in die Kirche nach Heinzen» 


dorffim Breßlauifchen Fürftenehume/ / 


von dar wurde er nach Karoſchke / und 
auff dieſes nach Loßen pro Paftore beruf. 
fen. Seine ungefparte Treue bahnte 
ibm die Staffel zu höberer Ehre/ dag 
der damahlige neue Durchl. Wuͤrtem⸗ 

| | er birge 
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berg. Delgnifehe Landes⸗Fürſt / Hertzog 
Sylvius, ihn zu feinem erſten Wuͤrtem⸗ 
berg Delßnifhen Hoff-Prediger und 
Stadt-Pfarrer/A. 1648. beftellte / da 
er denn o. Jahr uͤber / das Werck eines 
Evangelifhen Predigers thaͤtig und 
embfigausgerichtet hat. Er bezahlte 

die Schuld der Natur 1657. den 14, Jul 
im 60, Jahre feines Alters. a 
M, Carl Ortlob, Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ 
Oelßniſcher Hoff-und Stadt⸗Predi⸗ 
ger / der Ehrwürdigen Prieſterſchafft 
Delßniſchen Fuͤrſtenthums Superinten- 
dens, des Fuͤrſtl. Conſiſtorii Aſſeſſor, und 
der Schulen Inſpector, geb. 1028. Den 17- 
Jan, zur Oelße / woſelbſt fein Herr Va⸗ 
ter George Ortlob / Kaͤpſerl. Steuer‘ 
Eimnehmer / und des Oelßniſchen Fir⸗ 
fienthums/ auch Fuͤrſtl. Moͤnſterberg⸗ 
Deißnifcher alter und treuer Diener ge⸗ 
weſen. Er batteden Nahmen mit der 
That und verdiente anallen Orthen 
Tob. Auffder Univerficat Wittenberg 
brachte er fich als ein Hauptsgelehrter 
Philofophus und Philologus, mit feinen 
dafelbft von A. 1649. biß 56. gehaltenen 
Diſputationibus de Sileſia, de Spectris, de 
Gene. 


— 
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Generatione æquivoca, de voto Jephtz, 
de apparitionibus Dzmonum, de Satis- 
fadtionis Chrifti Univerſalitate, ad Cap, 
V. Matth. De Sole, De Poefeos Germ, 
antiquitate, de Cruce Chrifti, de Luna, 
de Sepulchro Chrifti , de Monte Oliva- 
rum,de jejuniorum rien, in groſſes Anſe⸗ 
hen / dahero befoͤrderte ihn / beydes ſei⸗ 
ne vortreffl. Wiſſenſchafft als Froͤm⸗ 
migkeit / nach Abſterben Herrn Davidis 
Bohemi A, 1657. den 9, Febr, von der 
Univerhität/ nad Bernſtadt / zum Pa- 
Store, Seniore, und des Fürffl. Confilto- 
rii zur Delße Afleflore, wiewohl er in 
Bernſtadt Furge Zeit blieb und noch 
daſſelbe Jahr / nach Deren Freytags 
ſeel. Hintritt den 14. Jul. die Succeſſion 
zur Oelße erlangte / hernach A. 1669. 
Den 12. Jun. die Vocation zur Superinten- 
dur bekam. Sein heilſames Vorha⸗ 
ben mit dem Oelßniſchen Leſe⸗Buche / 
muß noch jet jedermaͤnniglich loben 
underfennen. Auſſer rbeils von ihm 
in Quarto zu Breßlau A. 1680. edirten 
Reihe» Predigten / gedenckt Henning 
Witte in Diario Biograph. ad A. 1678. d. 
dr, Aug. noch verſchiedener herausge⸗ 
Rt? gebe⸗ 
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gebenen Sachen. Wie fleißig er die 
Wohlfarth der Fürſtl. Schule zur 
Oelßze beobachtet / die Preceptores con- 
ſoliret / den Mängeln abhelffen wollen 
die Jugend ermuntert / wiſſen nod 
wiel fo im Leben / weitläufftig von dies 
fen frommen Theologo zu erzehlen. 
Endlich giengen unterfchiedlidhe Dinge 
vor / daruͤber er A. 1670. Im Julio nad 
Breßlau zog / und ſich daſelbſt in der 
Eliſabeth⸗Kirchen1672. vor einen Dia- 
conum und Sub-Seniorem beſtellen ließ / 
geſegnete daſelbſt 1678. den 17. Auguſti 
DIE Thraͤnen⸗Thal der Welt. Sein 

‚ _$ymbol.Synon. mar; Chrifti Ope. 
Chriſtian Weber / SS. Theol. Doctor, 
Surf. Würtemberg-Delbnifcher Kits 
chen⸗ und Confiftorial-Rath / Ober⸗ 
Hoff⸗Prediger / und des Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthums Superintendens, geb. 
1628. zu Mutſchen in Meiſſen / woſelbſt 
ſein Herr Vater D. Ananias Weber, da⸗ 
.. - zumahjlPaftor geweſen / ehe er zum Pre⸗ 
diger zu St. Thomas in Leipzig beſtellt / 
und von dar zum Ober⸗Pfarrer und 
Schul⸗Inſpectore nah Breßlau beruf 
fen worden. Er war Probſt — 
J , au 
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lau in der Neuſtadt / allein wie dag 
Gluͤck ihn A 1670. 18. Febr. zur Delßni- 
fchen Superintendur erhoben / und mit 
groffen Tituln gezierer habe ift den 
meiſten noch befant. Diefem neuen Su- 
perintendenten mangelte e8 an Wohls 
redenheit/ und andern. Qualitäten 
nicht; Er nahm ſeine Auchoricdt wohl 
in acht / ließ die Diſpoſitiones ſemeſtres 
Concionum a Dn. Paftoribus habenda- 
zum, 1673. über die Epiftelan die Roͤ⸗ 
mer / 1674. über die Articulos Augufta- 
nz Confeflionis , drucken / es lierf aber 
eine Beränderung vor / daß er endlich 
feines Amptes erlaffen/ ſich nah Mies 
der⸗Peucke begab / welches Land⸗Gut 
ihm als Eigenthums⸗Herrn zugehoͤrte. 
A.16087. ward er mit der Theologiſchen 
Profeſſion beh der Claſſe Selecta in 

Oelße / begnadigt / und A. 1089. endigte 
er zu Peucke ſein Leben. 

M. Johann Wagner / Fuͤrſtl. Wuͤrtem⸗ 
berg⸗Oelßniſcher Hoff⸗ und Stadt⸗ 

rediger / der Ehrwuͤrdigen Prieſter⸗ 
häfft Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Seni- 
or Primarius, des Fuͤrſtl. Commun- 
Conüikörii Aſſeſſor, und der Schulen 
&c3 . In- 
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""Inipe&tor, geb. 1629.den28- Jul.in Breß⸗ 


Mas verlohr frühzeitig feinen Vater / 


ohann Wagnern/ Bürgern und 

leiſchhackern zu Breßlau / durch un 
vermuchet ungluͤckſeeliges Umbwerf⸗ 
fen eines Wagens. A. 1653. ward er Pa- 
ſtor zu Allerheiligen / und 1657. nad 
Abſterben Heren Ehriftoph Banners 
_ Sfuccedirfe er in der Præpoſitur, bey der 
Kirchen zu S. Marien in Oelße; bier 
auffbekfeidete er A. 1663 zu Medzibohr 
das Paftorar und Seniorat,Y. 1670. wur⸗ 
de er revociret / und andie Seite dee 
Ober⸗Hoff⸗Predigers undSuperinten- 
denteng/ Herrn D. Webers / zum Un⸗ 
ter⸗Hoff⸗Prediger / Conßſtorũ Affeflo- 
re, und der Ehrwuͤrdigen Prieſter⸗ 
Schafft Oelsniſchen Fuͤrftenthums / Se- 
niore Primario, beſtellet. Nach der 
Zeit / als Herr D. Weber die Hoff-Prz- 
a ZZ. mehr — / — 

err M. Wagner «Prediger! 
Beicht⸗Vater und Senior hr der 
Prieſterſchafft / biß er mit heranna⸗ 
hendem Beſchluſſe des 1681. Jahres 
den 19. Dec. ſein mit ſonderlicher huma- 
nitaͤt geführtes Ambt und Leben be 
ſchloß. "Ben 


— | on. | 
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BENJAMIN TEXTOR, Fürfti. Würtem- 
berg» Oelßniſcher Kirchen⸗ und Confi- 
ſtorial⸗Rath / Hoff· und Stadt⸗Predi⸗ 
ger / der Ehrwuͤrdigen Prieſterſchafft 
Oelßniſchen Territorii Superintendens 
und der Schulen Inſpector, geb. A. 1033. 
den 6, April. zu Groß⸗Kauer / Glogaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums inSchlefien/ Call» 
wo fein Herr Vater Gottfried Textor, 
in die 25. Jahr / fo wohl auch fein Herr 
Groß⸗Vater ein Mann von ſonderba⸗ 
rer Erudition, Zacharias Textor, Paſtor 
geweſen / die beyde daſelbſt ſeelig ge⸗ 
ſtorben.) Anfangs war cr Paſtor zu 
Gimmel im Wohlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum. D.1682. den 13. Jul. ward er nach 
Oelße zum Hoff⸗und Stadt⸗Prediger 
‚und Seniore Primario vociret / und A. 
1688. den 21. Dec. zum Confiftorial-und 
Kirchen⸗Rathe verordnet: A. 1695.7. 
April, befam er dag Prædicat eines Su-· 
perintendenten/ doch weil die urſtl. 
Herren Bruͤder numehrojederSeinen 
eigenen Fuͤrſtl. Eſtat, zu Delbe/ Bern⸗ 
faͤdt und Juliusburg fuͤhrten / fo war 
dieſe Superintendur nicht mehr ſo weit- 
laͤufftig / uͤber das geſambte Fuͤrſten⸗ 
Cc 4 thum / 


4 
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thum / fondern esffunden.unter dieſem 
Superintendenren zur Oelße / nur Die 
Kirchen Delßnifchen Antheilg und Ter- 
ritorii. Er bemuͤhete ſich fo lange, biß 
1689. tin. abſonderlicher Catecheta die 
Zahl der Delßnifchen Lehrer vermehr⸗ 
te / lebet anjego zu Breßlau. | 

Herr M. Gottfried Springer / ietzig⸗ 
Fuͤrſtl. Würtemberg-Delßnifher Hof 
und Stadt-Prediger/ der Ehrwuͤrdi⸗ 
genPrieſterſchafft Oelßniſchen Territo- 
rii, Senior Primarius, des Sürffl.Confilto- 
rii Aſſeſſor, und der Schulen Inſpector, 

. geb.1660, den 2. Dctob. zu Breßlau / di- 
ſputirte zu Reipzig A. 1683. 4. Zul. de fa- 
. talitate Nominum propriorum Humano- 
rum; Pr&fide Johanne Schmidio, erhielt 
auff diefem Mufen-Sige An. 1684. 31. 
Jan. die Magiſter-Wuͤrde / ſtellte auff 
ermeldter Univerſitaͤt A. 1086. Vigil. Mi- 
chael. In Memoriam Ridelianam, Expu- 
gnationem Budæ, und folgendes Fahr 
687. In Eandem Memoriam, Budam Co- 
ronatam oder Jofephi, Celſiſſimi Auſtriæ 
Archi-Ducis ın Hungariæ Regem Coro- 
nationem, in oͤffentl. Reden vor / = 
| | na 
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. nad. 1688. gehaltenen Difp. de Ingopt- 
Ala, die Ruͤckreiſe nah Breßlau an / war 
2. Jahr bey der Kirche zu n00o. Jung⸗ 
frauen Mittags-Prediger daſelbſt / ers 
langte 9.1693. Die Vocation zum Palto- 
rar nach Peuke, und Y.1695.den 19. April, 
dag Diaconar zu Bernftade/ baldaber _ 
nach Herrn Hoff‘ Predigerg Eſaias Gos- 
ky tödel. Hintritt in cben dem Fahre 
den 27. Dec. fuccedirte er/ mit gluͤcklich 
auff einander gefolgren Dignirät/in der 
Hof- und Stadt>Predicatur ie auch 
Seniorare zu Bernfladt / und that An. 
1696.DominicaPalmarum feinen zugs⸗ 
Predigt / drauff als der Durchl. Hertzog 
Chriſtianulrich 16099. den 6.April. De⸗ 
ro Fürftl. Reſidenz von Bernſtadt nach 
Oelße transferirte / folgte der Herr Hoffe 
Prediger nach / und hielt A. 1700. den 
22. Aug.zur Bernſtadt die Valer-und 29. 
Aug. die Anzugs⸗Predigt allhier zur 
Oelße / woſelbſt ſich iederman an Sei⸗ 
nen zu einem ſo wichtigen Ambte erſor⸗ 
derten ſtattlichen Gaben / vergnuͤget. 


XV. Mun ſoll zum Beſchluß / Catalo- 
gus Paſtorum Territorii Olſnenſis & Berol- 
ſtadienſis, nach Alphabetiſcher Ordnung 

Cc5 der 
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der Pfarrten/ denen fie von Zeit zu Zeit. 
vorgeftanden/Fürglich beygefuüget werden. 





1. 3m Delßnifchen/ Pfarrten 


n Städten zur Oelße / Feſtenberg / 
Shoppen: a dem Lande / zu 
Bogſchůtz / Brieſa / Cunrgdswal⸗ 
Br Döberle / Ellgott / Huͤnern / 
Jackſchenau / Klein⸗Ellgutt / 
Korſchlitz / Leipe / (Loſſen hat vor 
kurtzer Zeit ihren Evangeliſchen Paſto- 
rem veriohren /) Maliers, Paſchker⸗ 
witz / Peuke / Schmollen / Strelitz | 
Stainpen / Vielgutt / Weigels⸗ 
dorff / Wilxen. 


— 


Paſtores zur Oelße. 


Der Catalogus der Oelßniſchen Herren 
Paſtorum, von Anfang des Lutherthums / 
iſt bereits in richtiger Ordnung dargeſtel⸗ 
let worden. Betreffende die Specification 
der nach einander geſolgten Oelßniſchen 
roͤbſte und Diaconorum, ſoll dieſe indes 
dern Theils Erſten Abhandlung / a 

cv 
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Belchreibung der Eriien Weichbilds⸗ 
Stadt) Oelße / vorkommen. 





Paftosesund Diaconi zu Seftenberg. 


1. Pafores, 


Joh, Keffelius, bediente 1592. das Feſten⸗ 
bergifche Paftorat, und acceprirte 1597. 
das Paftorar zu Schavan farb an der 
Peſt 1600. 

Georgius Stengelius ſuccedirte 1598, | 

Stephanus Mojunckius von Prausnig aus 
Schlefien/ folgte 1602. und war kurtze 
Zeit dabey. | 

Stephanus Fabricius , betrat dag Paftorar 
1603, 

Tobias Clemens, geb. 1584. zur Oels / uͤber⸗ 
kam die Vocation nach Feſtenberg 1610. 

Chriſtophorus Adami, geb. i588. zu Breß⸗ 
lau / erlangte dag baſtorat 1613. zum 

Stein in der Bartembergifchen Herr⸗ 
ſchafft / und 1610. zu Feſtenberg / ließ ſich 
1627. zum Pfarrer nach Klein⸗Ellgutt 
und Racke beſtellen. 

Joachimus Lazari, geb. 1006. zu Pitſchen 
in Schleſien / ward 1027. von Herrn Si- 
gismund yon Koͤckritz nach Feſtenber | 
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und 1634. nach Pontwitz pro Paltore vo- 


cr Ä ! 
AlbertusSchefinius folgte 1634. Ward here 
nach Diaconus zu Trebnig- 


M Eaſpar Neuboidt / geb.1603 zu Möne 


ſterberg in Schleſien / vorhero Deut⸗ 
ſcher Evangeliſcher Pfarrer zu War⸗ 
tenberg / muſte von dar weichen / war 
kaum ein Jahr zu Feſtenberg / und er⸗ 
langte 1038. das Diaconar zu Bernſtadt. 
Martinus Vibegius, geb. 1613. ZU Pawelau 
im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum / fuceedir- 
te 1639. und bekleidete 1044. das Paſtorat 
zu Schlotta. | 
Georgius Fulcerinus , geb. zu Oppeln in 
Schleſien 1622. kam an die Stelle 1644. 
undacceptirfg 1051. das Paltorat ZU Eon. 


ſtadt. TF ⸗ * 
Henricus Cnollius, geb. 1627. AM Himmel 


farths⸗Feſte zu Schavan im Trebnigl- 

ſchen / OelßniſchenFuͤrſtenthums / ward 
1649. Feſto Martini zum Polniſchen 
pure nach Schlenz in der Zulauffis 
ſchen Herrſchafft / und A.ı6sı.audyFelto 
Martini pro Paftore nach Feſtenberg Be. 
ruffen. 9.1676, 14. Zul. befamer die 
Vocation zumbaſtorat nachBrieſa / ſtaꝛb 
16678.9.Octob. Joh, 
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— en 


Joh. Kwakbolinsky , geb. 1631. 3. Aug. zu 
Glauſche / Nambslauiſchen Weidbil⸗ 
des / in Schleſien / wurde erſtlich proRe- 

QUore nad) Zduny in Pohlen / drauf 1663. 
zum Pfarrer nach Groß⸗Graben und 
Maliers, folgends 1073.3. Julii nach Klein⸗ 
Ellgutt und Racke / letzlich nach Erfauf: 
fung der Herrſchafft Feſtenberg / von 
der damahls Durchl. Regierenden Her: 
tzogin zur Delße/SrauenEleonoraChar- 
lo:ta, von Klein⸗Ellgutt zum Erſten 
Hoff-zundStadt-Prediger/und Senio- 

re zu Feſtenberg / .1676, 17. April. bes 
ruffen/ ftarb 1697, 19. Mart. zt, 66, minus 
XX,hebd, | 

Herr Jobannes Majerus, nat. Alnoviæ in 
Hungarıa Superiori A.1653.28. Aug. di- 
fpucirte zu Wittenberg 1676. 16, Sept. 
Præſide M, Paulo Platani, de Gentis Hun- | 
garicz Primis Incunabulis, ffherfamnadı 

bißheꝛo verſehenem Diaconat, A.1097. das 
erledigte Paſtorat und Seniorat zu Fe⸗ 
ſtenberg / welches Er zu dato mit groſ⸗ 
ſem Nutzen der anvertrauten Seelen 
verwaltet. Deſſen Herr Vater An- 
dreas Majerus,Badinenlis Hungarus, geb. 
1594: anſangsRector Scholz Alnovienlis, 

| nach⸗ 
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nachmahls A. 1631. Paltor Rahovienlis & 
Comicatus Kyshontenlis Senior endlich 
1646, Paftor Primarius Alnovienlis, & 
Comitarus Gömörienlis hochverdienter 
Senior in Ungarn geweſen / und A. 1669. 
22. Man fecligft verſtorben. 


IT. Diaconi 34% Seftenber Gr 
M, Gottfried Laube / ward 1659. von Hrn. 


| 


Sigismund von Ködrig pro Diacone 


im25. u feines Alters vociret. 
ohann 

Thoren in Preuſſen / erlangte 1685. 19. 
Mart. das Diaconat zu Feſtenberg 1687» 


das Paftorar zu Pontwitz und 1690. zu 


Conſtadt. 

Johann Majerus, vorhero Illuſtris Scholz 
Provincialis zu Bojanovva in Groß 
Bohlen Con-Redtor, fuccedirte 1687. im 
vacanten Diaconat , und vorerwehnter 
maffen 1697. im Paftor-und Seniorar zu 


Feſtenberg. | 
Kerr M· Friedrich Opfergeld/geb. zu Breh⸗ 


lau 108. 4. Dec. erhielt 1697: 14. Zul, 
das Diaconat. 


Pa 


Sernau/ ge0-1656.18.Mov. zu 
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Paftores und Diaconi zu Stroppen. 


I, Paftores, 
Martinus Lefchius, lebte 9. 1592. 
Jacobus Beinhardt , geb. zu Breßlau 1542, 
folgte im Stroppifchen Paforar 1595, 
farb 1599. 30. Zul. im 57. Fahr feineg 
Ars 
Petrus Henkelius , Anfangs Redor zur 
Delße / drauff Paſtor zu Peterwitz / nu⸗ 
mehro 1600. Paſtor zu Stroppen/ auch 
folgends Presbyterii Senior, und Conli« 
ftorii Aiſeſſor, farb 1625.14. Mart. nach⸗ 
u er im Minifterio gewefen 35. 
ahr. | 
M: Nicolaus Antherus,, geb. zu Langen» 
beim in Francken / nahe Kigingen 1590; 
22.Febr. ( Patre Nicolao, Paſtore & Su- 
perintendente Bregenfi, mortuo 1608.16. 
Febr.) war erſtlich beym Briegifeben 
Gymnalio Hebrææ Lingux Profeflor, 
drauff Paltor zu Meiße/ ſolgends Exul, 
ſuccedirte 1625. im Stroppiſchen Paftor- 
und Seniorar, ffarh 1638 (egten Augufti, 
xt, 49. 


Mi: 
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Michael Förfterus, geb. zu Trebnig 1589. 
vigil, Michaelis, vorhero Pro-Paltor 
und Hoff Prediger zu Bernftadt/ bes 

fleidete dag Paftorar. und Seniorat ZU 
Stroppen / farb 1647. 2. Febr. æt. 57. 
nach deifen toͤdtl. Hintritt ward zwar 
die Vocation zum Paftor- und Seniorat 
zu Stroppen an M. Johannem Viebin- 
gium, Rectorem Olfnenfem gefertiget/ 
weil aber Hergog Earl Friedrich zu 
SMönfterberg und Oels inzwiſchen 
ftarb/ folgte | 

‘ Elias Hojerus, gebohren 1595. 8. Febr. ZU 
Schweidniz in Schleſien / Archi-Dia- 
conus zur Helße / im Stroppiſchen Pa- 
ftor : und Seniorat, ſtarb 1673.23. Jan, im 
3. Sabre feines Alters. 

Auguftus Pfeifferus, geb. Zu Lauenburg in 
Hieder⸗Sachſen 1640.27. Odtobr.ward/ 
als damahls Philof. Magifter, und be⸗ 
rühimter Orientalium Linguarum Pro- 
feflor von der Univerfirät Wittenberg 
1671. nad) Medzibohr und 1673. NAd) 
Stroppenpro Paftore, Seniore und des 
Fuͤrſti. Wuͤrtemberg Oelßniſchen Con- 
uſtorii Aſſeſſore beruffen. Durch feine E- 
rudition lebte er allenthalben in groſſer 

| | Reno- 
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Renomeẽ / ſo daß er 1675. das Paftorar 
bey 8. Afra zu Meiffen/ 16081. nach ans 
genommenem hoͤchſten Gradu Doctoris 
Theologiæ d48.Archi- Diaconat fen S. 
Thomz zu Leipzig / ſambt der Profelio- 
ne Linguarum Orientalium Ordinaria, 
Theologisæ aber Extta-Ordinariä, endlich 
1689. die hochanſehnliche Superintendur 
zu Luͤbeck erlangte/ woſeloſt dieſer umb 
die gange Evangelifche Kirche hochver⸗ 
Diente Theologus 1698. den ıl, Jan: den 

Weg alles Sleifches gung 
Joh. David Reimann, geb. zit Kalt⸗Waſſer 
Ligniziſchen Fuͤrſtenthums in Schlefi⸗ 
en / Patre Johanne Reimanno, Goldber- 
— Decano, war erſtlich zu Gold⸗ 
berg Rector, bald Paſtor zu Bersdorff / 
folgends Diaconus zu Hayn / endl Paſtor 
und Senior zu Stroppen / ſtarb 1688. 
ætat.an. 55. menf. 6, d.ı7. Ein in den 
Haupf s Orientalifhen Sprachen 
Grundgelehrter Mann / der 1644, Zu 
Koͤnigsberg Im Actu Jubilæo Univerfira- 
tis die Chaldæiſche Oration memoriter 

gehalten. — 

Herr David Scholtz / geb. zu Breßlau 
164.4.19, Decembre bißheriger Paltor Zu 
DD Paſch⸗ 





418 Erſten Theils 


— — — — 





Paſchkerwiz / folgte 1088. 30. Sept. im | 
Stroppifhen Paſtorat, wurde 1689 25, | 


Jan, von Ihr Durchl. der Berwitribten 


Hersogin Annen Sopbienzu Wuͤr⸗ 


temberg⸗Oels⸗Juliusburg / zum Se- 
niore conſtituiret / UNd 1700, 26, Aug. 
von Ihr Durdi. Herrn Hertzog 


Chriſtian Ulrichen zu Wuͤrtem⸗ 


berg uͤnd Oels / darinnen gnaͤdigſt con⸗- 
firmiret. Re | 


I. Paſtores zu Warfengowo MD Diaconi 
34 Stroppen. 


Michael Johannis ‚ verwaltete diefe fun- 


ction 2,1592, | 


Thomas Heinckius von Hirfhberg aus | 


Schleſien / folgte 1595. 

Paulus Cleinius yon Börlig aus Der Lauß⸗ 
niz / fuccedirfe 1621. 

Joh. Stofchius,yon Nambslau aus Schle⸗ 
fien/ Danielis Stefchii ( Cruciburgi 1561. 
nati, Archi-Diaconi Wincingenlis A. 1621. 
10. Oct, mortui) filius, Georgii $tofchii, 
Paftoris & Senioris Cruciburgenfis Ne- 
pos, Johannis à Stofch in Lafniz Duca- 

..tus Oppolienlis Equitis, Pronepos, hatte 
vorherog. Jahr im Breßlauiſchen fein 
Pfarr⸗ 





— — 
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Pfarr-Dienft gehabt / war 1625. Dia- 

conus zu Stroppen/ Ichrte daſelbſt 
Nnoch 1545. — 
Godofredus Polius trat in Stoſchii Stelle. 


He 


M. 


nricus Heinius von Sprotta aus Schle⸗ 
ſien / ward jetzo Paſtor zu Warſengowo 


und Diaconus M Stroppen. 


Abraham Jaͤſchke / geb. zu Thoren in 


Preuſſen 16401, Jul. ward 166,27.CH 


Collega Gymnafii Patrii, 1672 2. Jan. Pa- 


ſtor zu Sinurowä bey Zduny, folgende 


H 


Exul, endlich 1077. 15. Mart. Paſtor in War- 
fengovvo und Diaconus zu Stroppen/ 


ſtarb 1703. 

err M. Abraham Jaͤſchke / Filius, geb. zu 
Thoren 1675. 3. Jul. diſputirte zu Leip⸗ 
3181697. 12. Maji ſub Prafidio Herrn Lic. 
Joh: Cypriani ber die Quzftion : Utrum 


Gentiles Confeientiam malam tranquil« 


lam reddere potuerint? erhielt 1608. 27. 
Jan. auff ermeldter Univerſitaͤt die Ma- 
giſter⸗Wuͤrde / difpurirte daffelbe Fahr 
den 6. April.als Præſes, de Plinio Junio» 
re Rhetore : 1699, 24, Matt, Pro loco, 
de Eo, quod nimium eftin Theologia 
Naturali: 1900.19. Febr. de Muliere Be. 
thanie Chriftum ungente, eodemque 

D 3 Ann, 
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Ann, & Ment. deTheologiaNarurali gen- 
tilium fecum pugnante; wurdeletztge⸗ 
meldtes Jahr den 5. Jul, feinem Herrn 


Vaſter ſubſtituiret / und fuccedirfe nad) 


deſſen Tode. — 
Paftores gu Bogfchüg und 
Zuckel. 


Georgius Stengelius, Pfarrer zu Bogſchuͤtz 
A. 1592. acceptirte i594. die Vocation zum 


Paſtorat nach Groß⸗Graben / folgends 


nad) Feſtenberg und Allerheiligen. 
Wenceslaus Sucorinus, ſonſt Poznoy,fucce- 
dirfe 9.1595. 
Cafpar Ducherau, von Dangig/ folgte 1596. 
uͤberkam 1599. das Paftorar zu Allerhei⸗ 
ann) und 1001. das Diaconar zu Berns 
adt. 
Martinus Laurentii, von Creutzberg aus 
Schlefien / ſuccedirte 1599. | 
Martinus Gebhardus, yon Brieg aus Schle⸗ 


ſien / vorbero Pfarrer zu Baumgar- 


ten/ betrat dag Paftorar zu Bogſchuͤtz 

1002 

Henricus Tryfaldus, von Breßlau / ward 
Paftor 1616. biß 1640, 


Ja 
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Jacobus Bogenus, Olſnenſis, bekam die Vo- 
cation 1640. æt. 28. | 
Martinus Gözkius, geß.1602, zu Beuthenin 
Schleſien / bißhero Pakor zu Briefa/. 
folgte 1644. im Paftorat zu Bogſchuͤtz. 
SamuelScultetus, geb. zu Dreffe/ Patre Va- 
lentino,Paftore daſelbſt / 1621.den 4. Dec. 
Morgens zwifcheng. und 10 Uhr / Dom. 
I. Adv, fuccedirfg 1047. und brachte uͤber 
40. Jahr im Minifterio allhier zu / ſtarb 
1688. ı. Febr. Dom. IV, Epiph. | 
ValentinusScultetus, geb. 1662.24. Jan. zu 
Bogſchuͤtz / Samuelis Filius, folgte 1688. 
Re ftarb 1700, 4. Mart. fruͤh umb 
2. Uhr 


M. Chriſtian Agricola, geb. 1667. 18. Aug. 
zu Bernſtadt / vorhero Illuſtris Scholz 
Patriæ Cantor und Collega, erlangte 
1700. 14. Jul. das erledigte Paſtorat, 
ward A. 1704. pro Paftore nach Aller⸗ 
heiligen vociret. 

Herr M. Paulus Bornagius, Fölkavia - Hun- 
garus, geb, 1674.26. Dec. wurde pre 
Paftore zu Bogſchuͤtz A. 17044. 19. Sept. 
ordinireg / und folgenden zıflen in- 
ſtalliret. 


DD Pa- 
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Paftores zu Brieſa und Hoͤ⸗ 
nigern. | 

Michael Mixius, von Trebnig aus Schlee 
ffen/ wurde vociret 1608. u 

Joh. Curtius, von Drachenberg aus Schle« 
fien/ folgte 1613. 

Martinus Kler, von Trebnig/ ward 1617. 
Dfarrer zu Briefa / und wenige Zeit 
hernach zu Redzevviz, | 

Jacobus Hoy , Lafna-Boruflus, war Furge 
Zeit zu Brieſa / und wurde nah Muͤhl⸗ 
wig berufen. | 

Joh, Thomeus ſuecedirte 1620, 

Michael Lyrelus, folgte 1022: u 

David Ropilius, von Glogau aus Schles 
fien / Pfarrer zu Brieſa 1626. wurde 
1628.nach Prietzen vociret. 

Joremias Melcerus, erlangte die Succeflion, 

M. Cafpar Neubold / geb. 1603. von Moͤn⸗ 
ſterberg aus Schleſien / bißheriger Re- 
or zu Bernſtadt / ward 1033. nach Brie⸗ 

ſe / und noch diß Jahr nach Wartem⸗ 
berg pro Paftore beruffen. | 

Georgius Conradus, geb, 1594 zu Sagan 
in Schtefien / trat an die Stelle 1633. 


Mar -· 
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Martihus Gozkius, vonBeuthen ausSchle⸗ 
fien/ wurde vociret 1637. zog 1644. pro 
Paſtore nach Bogſchuͤtz. 

Wenceslaus Smolius, geb. zu Poftelwitz 
1621.10, Jun. fuccedirfe 1644. zu Brie⸗ 
ſa / ließ ſich pro Paftore 1648. nad Bo⸗ 
rau im Breßlauifchen/ und 1657. nad) 
Redzewitz beſtellen. 

Melchior Mauderus, aus Maͤhren / Exul, 

folgte 1648. 

Joh.Bock, geb. 1616. zu Reiners dorff Brie⸗ 
giſchen Fuͤrſtenthums in Schleſien / vor⸗ 
hero Collega Illuſtris Seholæ Olſnenlis, 
folgte 1653. zu Brieſa / acceptirtt 1676. 
das Polniſche Paſtorat zu Maſſel. 

Johannes Fauftus Widerianus, geb. 1654. ZU 
Drachenberg/vociret nach Briefa 1676. 
10, April. folte Dominica Mifericordias 
Domini feine Anzugs-Predigt halten/ 
doch er farb 8. Tage vorher / Dominica 
Quafimodogeniti , im 24. Jahr feines 
Alters/und ward erſtbenannten Sonn⸗ 
tag Mifericordias zur Delße begraben. 

Henricus Cnollius, yon Trebniß/ vorher o 

Paſtor zu Feſtenberg / ward 1676. Pfar⸗ 
rer zu Brieſa / ſtarb 1078. in der Fruͤh⸗ 
Stunde den 9. Dctob- im 52. Fahre ſei⸗ 
⸗res Alters. Dd 4 Herr 
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Herr Daniel Cofa, geb. 1630. 22. Fun zu | 


Pitſchen inSchiefien/abEcclefia Schlot- 
tavienliExul, War Herrn Cnollii Subfti» 
tutus, und nach deſſen Tode Succeflor 


1678. | 


Paftores gu Cunradswaldau. 


Franciſcus Schreerus, von Lemberg aus 


Schleſten / Paſtor zu Cunradswaldau 


A. 1592. ward hernach Diaconus zu 


Glauche. 
MelchiorSpechtius alias Picus, folgte 1593. 
Petrus Slotichius ſuccedirte 1596. 
Chriſtophorus Semichius, von Liebe aus 
der Ober⸗Laußnitz / ward beruffen 
1597. 


Georgius Urlinus alias Kucklio,ven@flogatt | 


z — — 
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aus Schleſſen / bißheriger Pfarrer zu 


Muͤhlwitz / betrat dag Paſtorat zu Eun- 


radswaldau 1599. ſtarb in der Peſt 1600. 


Molchior Keil alias Cuneus, von Breßlau / 
erlangte 2601. die Vocation, war Crypto- 
Calvinilta,remot, | 


Godofredus Fibigius , von Breßlau / ward 
Paſtor 1608, 


Adamus Heun, von Herrnftadt aus Schle 


ſten / üͤber kam Die Succeflion 1613, J 
* 
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Elias Seidelius, yon Breßlau / folate 1518. 

Chriftophorus Thummihus, geb. zu Licbe 

in der Laußnig1606. wurde nach Cuns 

radswaldau vociret 1631. befam 1644. 

die Vocation zum Paftorar nach Sche⸗ 
bitz. 


Melchior Teusnerus ſuccedirte Thummiſio. 

Daniel Hojer, geb. zur Oels 1644.2.Febr.Pa- 

tre Elia Archi-Diacono Olfn. ward nach 
Cunrads waldau beruffen 1677.2. Dec. 
. David Gottfried Schwerdtner / geb. 
1661.14. April. zu Brieg in Schleften/ 
ward proPaftore 1088. nach Olbendorff / 
und noch ſelbigen Jahres nach Hojeri 
Abſterben nachCunradswaldau / drauff 
1690. nad) Herren⸗Motſchelnitz dann 
nach Paſchkerwitz / folgends nach Juli⸗ 
usburgberuffen. 

Johann Melchior Brachvogel, geb. zu Ell⸗ 
gutt Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 1663. 
24. Jan. fam an die erledigte Stelle 
1690.18. Sept. uͤberkam 1692: den 6. Dec 
das Paftorar zu Wilren. 

Herr Albertus Scheefinius, Danielis fil.geb. 
zu Trebnig Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
1652.12, May / Wardı688.1, Dec.pro Pa- 
ftore Subſtituto nach Jackſchinqu / und 

Od 5 1093. 
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1693.7. Jan. zum Pfarrer nach Cun⸗ 
radswaldau vociret. 


Paftores zu Döberle. 


Nach A. 1703. den 22. Jan. erfolgten 
Abſterben Herrn Abraham Jentſches / 
Probſtes zur Oelße und Paftoris zu Doͤ⸗ 
berle / ſuccedirte deſſen bißheriger Subſtitu⸗ 
tus und aͤlteſter Sohn J 
Herr Johang Gottfried Jentſch im Pa- 
ſtorat zu Doͤberle / Herr M. George 
Chriſtoph Vogel aber folgte in der bræ 


poſitur. 


Paſtores zu Ellgutt. 





Adamus Kaulichius ‚ Pakor zu Dompnige 
Ellgut 1592. erlangte 1597. das Pafto- 


rat zu Conſtadt. 


Petrus Slotichius, bißhero Paſtor ZU Cun⸗ | 
radswaldau / folgte 1597. undbekleide 
te lange Jahre dag Pafor-und Se 


niorat zu Ellgutt. 

Johannes Benckius, von Nambslau aus 
Schleſien / vorhero baſtor zu Wuͤrbitz / 
ſuccedirte zu. Ellgutt. 

Johannes Capcius, geb. 1608, zu Nambs⸗ 

lau / 
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lau / befam die Vocation nach Ellqutt 
1643. ward 1648, Paltor zu Wilcke, 

Samuel Murovius, fuccedirfg Herrn Cap- 
cio. 1648. 

Carolus Fridericus Zegla,geb.1663. zuWar⸗ 
temberg in Schleſten / ward 1088. im 
Dec, Paltor zu Ellgutt / und 1697. deut 
fer Pfarrer zu Medzibohr, ffarb das 
ſelbſt 1700. 19, Dec. 

Herr Michael Ringeltauben/geb. 1671.29. 
Fan. zu Freyſtadt in Preuffen/ vorhe. 
ro zu Rawitſch in Groß⸗Pohlen Con- 
Rector, numehro Palſtor zu Ellgutt / 
vociret 1698. 10. Febr. | 





Paftores gu Hünern. 
Ton. Nichter/ Pfarrer zu Hünern/hatte 
zu Subſtitutis, erftlich feinen Sohn Jo— 
bannem’ Chernadh Paftorem zu Aller⸗ 
beiligen /) ſolgends 1675. Godofredum 
Gosky, (0,1647. Im Anfang des Maya 
Monats zu Winsig gebohren / 1676. 
den 5. Sept. yon Hünern zum Paftorar 
nad Kargen ins Briegifche vociret 
worden / daſelbſt er 1703. den 29. Aug. 
geftorben /) endlich 1677. M. Johannem 
Grünvvaldum, von Wohlau aus Schiee 
ſien. Mel« 
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Melehior Mederjan, geb. zu Wohlau in | 
Schleſien 1644: 1. Mart. (Patre Johan- 
ne 4.jährigen Wohlauiſchen Rectore 
und so. jährigen wohlverdienten Pafto- 
re zu Polgſen) lieh ſich 1673. 20. Od 

Elix Bajero, Paſtori zu Glauche / ſubſtitui- 
ren / und ſuccedirte 1678. 19. Dec. Rich- 
tero im baſtorat zu Huͤnern. A. 16098. 29. 
Aug. beurlaubte dieſer fromme Prie⸗ 
ſter / nach mit aller Treue in die 20. Jahr 

verwalteten function, ſeelig die Zeit⸗ 
ligkeit. | 

Herr M. Johann Liebig, geb, zu Breßlau 

1669. 25. Sept, uͤberkam Die Vocation 
1699,18. Jan. 


Paftores su Zackihenau 
Johannes Bock, Jeſnenſis, Paftor zu Jack⸗ 
ſchenau und Janſchdorff 1592- 
Johannes Sinthilius,aliasSinte, von Brief 
lau / folgte 1598. | | 
Jacobus Boguo, oder Bogenus, von Treb⸗ 
nis aus Schleſien / bißheriger Diaconus, 
erſtlich zu Jackſchenau / hernach zn Web 
gelsdorff / ſuccedirte Sinthiſio im Pafto- 
= zu Jackſchenau A. 1606/ reſignirte 
8 10;2, 





Leon- 
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Leonhard Milichius, geb. 1587. zu War; 
temherg in Schleſien / wurde nad) 
Jackſchenau und Janſchdorff ıcı2. vo- 
ciret / ſtarb 1662. in der C hriſt⸗Nacht/ 
nach dem er gantzer 50, Fahr in feiner 
Function zugebracht. Mach Herrn 
Milichii Tode wurde zu Janſchdorff / 
wie untenvorfommenfoll/ ein abſon⸗ 
derlicher Paſtor beſtellet / zu Jackſchenau 
aber fuccedirte | 

Johann Meißer / geb. 1624, 23. April. zu 
Hartmannsdorff / Landshuttiſchen 
Weichbildes / in Nieder⸗Schleſfen / war 
anfangs Pfarrer zu Gabel 2. Jahr / 
drauff Exul 2. Jahr / folgends Herrn 

' Leonhardi Milichii zu Jackſchenau Sub- 
ſtitutus, und nach deßen Tode Pfarrer/ 
farb 17. Mart. 1705. 

Herr M. Abraham Gottlieb Hermann’ 
Masla-Olfnenfis, Wurde X. 1705. Di: , 
XXI. Trin.pro Paltore zu Jackſchena J 
inſtalliret. | 


Efliche Diaconi su Jackſchenau. 


Joh. Dimeck / von Mielitſch aus Schleſt⸗ 
en / war Diaconus Jackſchonovienſis 


1593: 





Chria 
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Chriftophorus Keller folgte 1594- 





- . Francilcus Rhedinus, oder Gotkovvsky, 
vonMielitſch aus Schlefien/Conciona 


dorff 1596... | 
Andreas Lihr, ſuccedirte 1598, 


Jacobus Bogno, betrat A. 1399. zu Jack⸗ | 
ſchenau / und 1600, zu Weigelsdorff | 





das Diaconat, nachmahls 1606. das Pa· 
ſtorat zu Jackſchenau / oberwehnter 


maſſen. 


Paftores zu Klein⸗Ellgutt und 
Racke. 
Michael Wifnerus , von Oels / Paſtor zu 
Klein⸗Ellgutt A-1592 


\ 
1 
| 
I 


- Johannes Roth / von Nambslau aus 
Schleſten / bißhero Diaconus zur Oelße / 


folgte Wilnero im Paftorat zu Klein⸗Ell⸗ 

gott 1606. | 
Joh, Preuf, Joh. Notariı Olſn.filius, wurde 
pro baſtore 1606, nah Bodzanowitz im 
Oppliſchen / 1607. nach Peucke / 1608. 
nach Redzewitz / 1511. nad Klein ⸗Ell⸗ 
md 16019. nach Borau im Breßlaui⸗ 
chen / i625. nach Großburg unter Chur⸗ 
Bran⸗ 
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Brandenburg gehörig/beruffen/ farb 
1037. 26. Dec. gleich am H. Stephansta⸗ 
gean. ætat.54. Miniſterñ 31. 

Matthæus Kithn / geb. zur Oels 1557. vorhe⸗ 
ro anverſchiedenen Orten Pfarrerwie 
aus feinem ſub Tit. Diaconorum Olin, 
befindlihen Lebens⸗Lauffe zu erfehen 
ſcyn wird/ letzlich Paftor zu Klein⸗Ell⸗ 

gutt / ward hohen Alters wegen pro 
Emerito erfläret 1626. hatte zum Dia- 
cono Wenceslaum Ufe, Olfnenfem vVvoc. 

1022. 
Chriftophorus Adami, von Breßlau / vor⸗ 
hero Paſtor zu Feſtenberg / fuccedirge zu 
Klein Ellgutt 167. 

Balthaſar Beinberger/geb.1803. zu Glogau 
in Schleſien / anfangs Pfarrer zu Peu⸗ 

ka / bald drauff zu Allerbeiligen/ über» 

‘ Fam 1653. die Vocation nad) Klein⸗Ell⸗ 
gutt / hatte 1666. zum Subltituto feinen 
Sohn Andream Weinberger. 

Andreas Weinberger / Olſnenſis, bißheri⸗ 
ger Subſtitutus, verwaltete hernach / wie⸗ 
wohl kurtze Zeit’ das Paftorar, 

Joh, Kvvakbolinsky, yon Glauſche im 
Nambslauifchen / uͤberkam 1663. das 
Paftorac. zu Groß⸗Graben und Ma 


liersy 
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e5 Jul von Ihr Dura. det 
verwittibten Hertzogin Eliſabeth Mar 


ria zur Oels / das Paſtorat zu Klein⸗Ell⸗ 


gutt undRacke/ und 1076.13. April. das 


Paftor-und Seniorat zu Feſtenberg. 
Joh. Titius, geb. 1620. 19. Dec. auff dem 
Fuͤrſtl. Oelßniſchen Cammer⸗Gute 
Fathe / letzter Evangeliſcher Paſtor zu 
Lucin / erhielt 1076. den 5. May das Pa 
ſtorat zu Klein⸗Ellgutt / und ſtarb 1680. 


29. Aug. | 

M, Johann Chriſtian Hertzog / ged. 1642: 
am Tage Jacobi zu Dreßden in Meiſ⸗ 
fen/ vorhero Rector zur Delße/ erlangte 
1680. die Vocation nach Klein» Ellguft/ 
und 1602. nach Weigelsdorff/ ſtarb das 

ſelbſt 1694.19. Nov. | 

Herr Meihior Schmegner / geb. 1649. 
21. Jan. zu Sölnig in Ober⸗Ungarn / 
ward zur Delffe 1682. Con-R, 1687. Re« 
&or, und 1692, Paltor zu Klein⸗Ellgutt 
und Racke. 


Paftores zu Korſchlitz. 
Chriftophorus $ritmbter/ von Franckfurt 
an der Oder / Pattor zu Korſchlitz und 
Stronn / und des Bernffaͤdtiſchen = 
| riuct⸗y 
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ſtricts Senior 1592. hatte zum Diacono 
erſtlich Adamum Mollerum, (natum Be- 

crolſtadii 1587. bißherigen Collegam 
Scholæ Illuftris Olfnenfis, ordin. 2.04, 
1612.) hernach Georgium Wellichium, 
Olfnenfem, ordin. 22, Sept. 1616, der nady 
Frümbreri Abſterben das Bernflädtis 
ſche Diaconar erhalten) Fruͤmbter farb 
1618. 20. Mart. ætat. 75. 

Joh. Siberhus, yon Oels / folgte 1618. zu 
KorfhlisimPaktor-und Seniorat, farb 
1630. 17. Sept. | 

M. George Scidel/ von Breßlau / fucce- 
dirte 1531: den 31. Mart. im Paftorar zu 

Korſchlitz und Stronn / und als er noch 
jetztgemeldtes Jahr den 10. Octobr. die 
Præpoſitur zur Oels erlangte / wurden 
Korſchlitz und Stronn zur Hoff⸗Præ- 
dicatur nach Vielgutt geſchlagen / blie⸗ 
ben auch beyſammen / biß nach. 1675, 
erfolgtem Abſterben Davidis Strigeneri, 
festen Paſtoris zu Vielgutt Korſchlitz 
und Stronn / alle 3. Kirchen mit ab; 
ſonderl. Paſtoribus beſtellet worden. 

M. Benjamin Heufler / geb. zur Oels 29. 
Dctobr.1632, Jacobi, Paftoris zu Viell⸗ 
autt / Korſchlitz und Stronn/alius, war 

Ee erſtl. 
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erſtl. Strigeneri Diaconus ZU Korſchlitz / 
vociret i663. 30. Stan. bekleidete A. 1676. 
das abgeſonderte Paſtorat zu Korfchlig/ 
und ſtarb 1700.9. Aug. 
err M. Godofredus Peucerus, geb. zu 
Bernſtadt 1666. 24. Octobr. wurde 


Herrn M.Heuſlern A. 1696. ſubſtituirtt / 
und fuccedirte nach deſſen Tode. | 
Paftores zufeipe, 
Andreas Crufius, Paftor zu Leipe A.1593. 
Fridericus Vogelius, von Wittenberg aus 
Sachſen / fuccedirte A.1594. | 
Chriftophorus Hauſchild / von Wohlau 
aus Schleſien / 1596. Paſtor zu Obernigk | 
und Reipe zugleid). | 
Joh, Langeus, von Oels / folgte 1599. im 
- Paftorat zuObernigk und Leipe zuglelch / 
erlangte is14. die Hoff-und Stadt-Pre- 

-  dicarur zu Sternberg in Mähren. 
Martinus Oftius , geb. 1579. zu Lignig in 
Schleſien / fuccedirte 1614, zu £eipe al 
lein da hingegen das Paftorar zu Ober 
nigf CafparusSchelzius, wie gehörigen 


Ortts vorkommen foll.erhielt. | 
Andreas MartinusHuellius, von Köben aus 
z Schle⸗ 





J 
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Schleſien / wurde nach Leipe beruffen 
1617. war lange Zeit daben. 

Lucas Cneffel, geb, 1602. 11. Sept. zu Tras 

chenberg in Schlefien/ bißhero Scholz 
Patrix Redtor, überfam 1645. dag Pafto- 
rat zu Leipe / 1648. zu Zeſſel / 1652. dag 
Diaconat zur Dele. 

Johannes Mendius, Sil, Wurde 1648. im 29. 
ahre feines Alters zum Pfarrer nach 
eipe vociret. 

Samuel Emrich / von Breßlau / anfangs 
Pfarrer zu Kunern und Gebersdorff / 
im Schweinitziſchen Fuͤrſtenthum / her ⸗ 
nach Exul, verwaltete das Leipiſche Pa- 
ſtorat kurtze Zeit / ward Pfarrer zu 
Karoſchkeis56. 

Georgius Sartorius, von Cunradswaldau 
aus dem Landshuttiſchen in Schieffen/ 
vorhero zu Adelsbach und Liebersdorff 
Pfarrer / drauff ſiebenjaͤhriger Exul, 
folgends Paltor zu Leipe / ſtarb 1679. 

GodofredusZauzig betrat da8Paftorat 1679. 

M. Ehriftion Strobach / von Breßlau / 
bey 11000. — — undsS, Hierony- 
mi, sehen Jahr geweſener Carechera, 
und Le&or bey der Kirche zu St, Elifa- 

Er 2 beth 
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beth in Breßlau / fuccedirte 1681. 27, | 
Mart. im Paltorar zu Leipe. 

Damianus Meinicker, Wyra-Bornenfis, geb. 
1656. 22. Jul. erhielt 1697.24. Stpt:da$ 
Leipiſche Paftorar. 

‚Herr M. Bottlieb Lieffmann / von Brek | 
lau / M.MichaelisLieffmanni, Paſtoris 
Primarii — s, Theologi Clarifh- | 

mi (A. 1702, d. 16. Febr. zt. 82, mortul, | 
cujus vitam v. Nov. Lit. Germ. A.170%. 
p-168:) Filius, folgte A.1703. den 13. wen. 
im Paftorar zu Leipe. 


Paftores zu Loſſen. 

Georgius Heumann , Paltor zu Loſſen 4. | 
1593. 

Matthzus Purmannus, von Wohlau aus 
Schleſien / bißher iger Paftor zu Stre⸗ 

litz / ſuccedirte zu Loffen:isog. 

Hieronymus Herzbergerus, von Breßlau / 
vorhero Paftor zu Zeßel, ward 1604 
Pfarrer zu Loffen. 

Salomon Kizingerus, geb. 1586. zu Freh⸗ 
burg in Schleſten / ward 1013. zum Pa» 
Store nach Domatſchin / und i6i6. nad 
Loſſen vociree. 

Chriſtoph Sreptag/P.L.C. von Ruppert 

; er orff 
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dorff DBriegifhen Fuͤrſtenthums in 
Schleſten / bißheriger Pfarrer zu Ras 
rofchfe/ folgte Kizingero 1634. Wurde 
1648. zum Hoff-und Stadt- Prediger 
nad Oelße berufen. 

Joh. Milichius, geb,1596. 6. Jun. zu War- 
temberg in Schleſien / kam 1648. von 
Hochkirch zum Loßniſchen Paftor -und 
Seniorat, Vir in officio fuo infigniterin- 
duftrius, ließ den. Glockenthurm von 
Grund auff neu aufführen, die Lihr 
‚oder Zeiger drauff fegen / die groſſe 
Glocke umbgieſſen / die Kirche von auß 
fen und innenanftreihen und mahlen / 
ffarb 1662.18. Februar, - 

TheodorusPreibifus, geb.1627. 12. Zul. zu 
Glogau in Schlefienscdafeibft fin Herr 
Doter M. Valentinus Preibilius, dA; 
mahls Paftor Primarius, nachgehends 
zu Berlin bey S. Nicolai Probſi gewe⸗ 
fen/) ward 1661. zu Allerbeiligen/ 
folgendes Fahr 1662, zu Loſſen Pfar⸗ 
rer / und nach 3. Fahren zugleich Senior. 
A. 16093. wurde et pro Emerito erklaͤret / 
lebte zu Breßlau in privato, und ſtarb 
daſelbſt 1701. 9, Febr. 


Fe 3 Herr 
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Herr Guftavus Blanc, geb. zu Breßlau 
- 1664. 27, April: trat in Herren Preibiſi 
Stelle/ war Iegter Lutheriſcher Pfars | 
rer zu Roffen/ biß 1701. und wurde 1702. 
im Novembr. zur fundtion eines Diaco- 
ni und Frey⸗Herrl. Malzaniſchen Hoff 
| —— Pentzlin in Mecklenburg 
efördert, | | | 








. Paftores gu Maliers, 


Groß⸗Graben und Maliers gehörten 
anfangs zufammen / doch nach Johanne 
Jordano , Paftore zu Broß«-Braben und 
Maliers, wurden beyde Kirchen mit ab⸗ 
| DE Pfarrern verfeben / da 
dann | | 
Tobjas Clemens ‚, von Oels / bißhero Pa- | 
ftor zu Seftenberg/ das Paſtorat zu Ms- 

liers 1616. acceptirte/ und hernach auff 
Rortiwig dog. Ihme folgte | 
.Matthzus Kuͤhn / von Oels / welcher nad) 
vier Jahren das Paſtorat zu Klein⸗Ell⸗ 
gutt bekleidet / worauff Groß⸗Graben 
und Maliers wiederumb conjungirtt/ 
und durch Joh. Albinum, und demt 
nachgefolgten Paftores, zugleich beſtellet 
wor⸗ 
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worden/ ie Tit. Patorum zu Groß⸗ 
Graben zu fehen fenn wird. 

Der legte Pfarrer zu Groß⸗Graben und 
Maliers zugleich / war Aaron Blieverniz, 
Thorunienfis Boruflus, vorhero bey ver» 
fhiedenen Gemeinen in Poblen zu 
Skok ,Schinutowa, Bojanovva, und in 
Preuſſen auffdem Marienwerder vor 
Thoren / Diener des Wortes GOttes / 
erlangte 1673. das Paſtorat zu Groß⸗ 

Graben und Maliers, wurde 1676. na⸗ 
cher Thoren zum Polniſchen Evange⸗ 

liſchen Prediger beruffen. Nach ihm 

waren ſolgende abſonderliche Paſtores 
zu Naliers: 

Daniel Schœfinius, Kammenecenſis Sil. biß⸗ 
heriger Polniſcher Pfarrer zu Maſſel / 
{ward 1676. Paftor zu Maliers, ſtarb 1680. 
M. Maji. | 

Teremias Lepinius, aug Lingarn / folgte 
Schagfinio, und ſtarb 686. | 

Herr Johann Schupelius, geb. zu Groß⸗ 
Tſchirna / Glogauiſchen Fuͤrſtenthums 
in Schleſien 1647. 22. Nov. ward 1676. 
Rector zu Zduny in Groß⸗Pohlen / 1681. 

1. May Pfarrer zu Kenpen/ 1686. 23. 
Sept. Paltor zu Maliers, 
Era Palto- 
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Paftores zu Paſchkerwitz. 
Matthzus Kuͤhn / von Oels / bißhero Paſtor 
zu Domatſchin / uͤberkam 1585. die Vo⸗ 
carron nach Paſchkerwitz / muſte aber 
bald / wegen der allhier diß Jahr graf- 
ſirenden Peſt / viel Creutz ausſtehen / 
Inden diefelbe nicht allein viel ſeiner Zu⸗ 
‚hörer 7 fondern auc fein Weib und 
Kind fambe dem gangen Hauß-Befins | 
de hinweggeraͤumet / und ihn gang als 
lein im Pfarr⸗Hofe übrig gelaffen bat; 
te. A.ısgı,erhielter dag Diaconar und 
Polniſche Paftorac zur Oelße. 1 
Antonius Albertus, von Schwibuffen aus | 
Schlefien / faccedirte 1592. 
Jeremias Henricus, von Hirfchberg aus 
Schleſien / folgte 1604. 
Joh. .Kurcelius, von Oels / Jacobi Paftoris 
- Glauchenfis filius & Succeflor, ward 1606; 
- Pfarrer zu Paſchkerwitz. 
Adam Herbfi/ geb, 1598. zu Breßlau / 
uberkam 1633. die Succeffion. 
Chriftophorus Titius , anfangs Redtor zu 
Bernftadt/ drauffPaltor 1636, zu Wil⸗ 
fa / 1648. zu Paſchkerwitz. 
M. SamuelSroßer/von Breßlau / wurde 
vociret 1663, Da⸗ 


— — 
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David Scholtz / von Breßlau / acceprirte 
das Paſtorat 1677. 25. May zu Paſchker⸗ 
witz / A.i1088. 30. Sept. zu Stroppen. 
GeorgiusAbraham Purmannus,geb.1656. zu 
Luͤben In Schleſten / folgte i6ss. 
M. David Gottfried Schwerdtner / von 
Brieg aus Schleſien / bißhero Paftor zit 
Conradswaldau / uͤberkam 1694. dag 
Paſtorat zu Paſchkerwitz / und 1700. das 
Juliusburgiſche Paſtor-und Seniorat. 
Herr Gottfried Klippel / geb. 1666. 24- 
+ gan. zu Brieg in Schiefien / wurde 
1698. 24. Jun. pro Paſtoresubſtituto nach 
Schreibendorff / Briegiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums / und i700. 21. Dec. zum Pfar⸗ 
"rer nach Paſchkerwitz beruffen. 


Palſtores su Peuke. | 
M. Lucas Walther / Paſtor zu Peufe A. 
1592, | 
Jacobus Grefnerus, yon Wartenberg 
aus Schleſien / ſuccedirte 1594. zog 1598. 
pro Paſtore nach Stampen. 
Albertus Ferus, von Wartemberg aus 
Schleſten / folgte 1598, ſtarb 1599. 14. 


Decembr. 
Michael Fabricjus, cognomento Scholdra, 
! Ee5 von 
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von Pitſchen aus Schleflen / fuccedir- 
te 1600. Ä 

Thomas Renner, von Schweinfurt aus 

Francken / uͤberkam die Succeflion. 

oh. Preuß / von Oels / wurde 1601. nach 


Peüuke / 16008. nach Redzewitz beruffen. 
Johannes Ranſer / von Auras aus Schle⸗ 


ſſen / trat an die erledigte Stelle, 

Conftantinus Ruth / von Brieg aus Schle⸗ 

ſien / erlangte das Paſtorat zu Peuke 

> 1619. 

Jeremias Tragus, von Nambslau aus 

Scchleſien / ſolgte A.1620. 

Caſparus Clarus, von Wartemberg aus 

Schleſten / luccedirte A. ir ·· 

Joh. Scultetus, geb. 1601. zu Pitſchen in 
Schleſten / wurde vociret 1624. 

Balthafar Weinberger/ geb. 1603. zu Glo⸗ 
gau in Schleſten / folgte 1627. und wur: 
de noch diß Jahr nach Allerheiligen bes 
fördert. 

Adam Heumann Paftor und Senior zum 
Hof in Mähren / ward 1627. Paftor zu 


Deufe. 
Adamus Döring / geb. 1605. zu Mönfter 
berg in Schleften/ fuccedirte 1630, 
Adamus Fabri, geb, 1602, zu Falckenberq 
| in 
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in Schleſien / erhielt das Peukiſche Pa- 
ſtorat 1635. — 
Thomas Pluta, geb. 1621. zu Pitſchen in 
Schleſten / folgte Adamo Fabri 1651. war 
ein gluͤckl. Poẽt, hatte zum Symbolo 
Syn, jocofo dieſes Hemiltichion: Turba 
Petulca Sumus, - 9.1095. wurde er aug 
Fuͤrſtl. Clemenz zum Polniſchen Pre- 
diger bey der Begräbniß- Kirche vor 
Bernfladt conſtituiret / ffarb 1699. 
M. Gottfried Springer / von Breß⸗ 
- lauy/ ward 1693. zum Paftore nach Peu⸗ 
ke / 1695. pro Diacono zu Bernſtadt / ſol⸗ 
gends erſtl. daſelbſt / hernach zur Oelſ⸗ 
ſe zum Hoff⸗ und Stadt Prediger be: 
ruffen. 
M. MatthæusMecke / geb.16604. 25. Mart. zu 
Breßlau / ſuccedirte Herrn M. Sprin⸗ 
gern 1695. im Peuckiſchen Paſtorat, 
und 1696. im Bernfädtifchen Diaconar, 
‘Herr M. Chriftophorus Eckmann / geb. 
zu Breßlau-667. 7.Aprii. erhielt 1696. 
3. Tun. dag Paftorar zu Peuke. 


Paftores su Schmollen. 
Jacobus Tfchirdewan, war erfter Evange⸗ 


liſcher Pfarrer .zu Schmollen ı nad) 
einge⸗ 
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-- eingeführter Evangeliſchen Religion 
1538. | 
Francifcus Corenius,Succeflor Tfchirdevva- 
nii, farb 1588. | 
Paulus Friedland / 34. Jahr Paftor zu 
Schmollen/ wie aud des Presbyteril 
‚Senior, gebohren zu Brieg 1552. ſtarb 
1622. 27. Jul. æt. 70. 
Michael Kirftenius, ‚geb. 1592, 2. Jul. zu 
SBrieg/acceptirte 1616, zu Heidenpiltſch 
in ver Mährifhen Herrſchafft Stern 
berg / 1617. Domftadii, 1619. Beronæ in 
* Moravia, und 1622. zu Schmollen/ 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthuͤms in Schleſi⸗ 
en / das Paltorat, verwaltete daſſelbe 
ſambt dem Ihm zugleich conferirten 
Seniorat mit groſſer Treue / und war 
dabey ein gluͤcklicher Poet. Als ihm 
1618. den 1. Dec. fein Toͤchterlein Eli⸗ 
ſabetha / zu Berona fruͤhzeitig verftarb/ 
componirte er dag Lied: Ein kleine 
Weil auff diefer Erd ic. darinnen ſich 
die Berfenah den Buchſtaben des 
Nahmens / Eliſabet, per Acroftichon an⸗ 
fangen. A.1677. den 14. Od. geſegnete 
dieſer hochverdiente Lehrer diß Thraͤ⸗ 
nen⸗Thal der Welt. 


Geor. 
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Georgius Kirftenius, geb. zu Schmollen 
1626. 16. Dec. wurde 1553. feinem 
Herrn Vater ſubſtituiret / ſuccedirte 
nad) deſſen Tode 1677. ſtarb 1695. am 
Himmelfarths⸗Feſte. 
Herr Georgius Kirftenius, geb, zu Schmol⸗ 
‚len 1660.18. April, bißhero 5. Jahr Ec- 
cleſiaſtes hey der Kirche zu ırooo. Zunge 
frauen vor Breßlau / erlangte gleich⸗ 
fallserfilich 1691. 16. Aug. die Vocation 
zum Subſtituto feines Herrn Vaters / 
und nach deſſen Abſterben die voͤllige 
Succeſſion, ſo / Daß die Herren Kirſtenii 
bereits über go. Jahr dag Paſtorat der 
Gemeine GOttes zu Schmollen frucht- 
barlich verwalten. 


Paftores su Strelitz. 


Andreas Bünther/von Mönfterberg aus 
Schleſien / bißheriger Paftor zu Ober⸗ 
nig/ ward 1586, Paſtor zu Strelitz / und 
1592. Probſt zur Oelße. 

Matthzus Purmannus, von Wohlau aus 
Schleſien / folgte 1593. 

Chriſtophorus Hauſchild / von Wohlau 

aus Schleſien / vorhero Paſtor zu Obst» 

nig / ſuccedirte 1599, ZU Strelitz. 





Joh. 
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Joh--Clemens,' geb. 1590. zu Breßlau / 
uberfam die Vocation 1616, 

roh. Reichel / von Moͤnſterberg aus Schle⸗ 

fien / erlangte 1619. das erledigte Pako- 
rat zu Strelitz. 





ob. Heumann / cognomento Reyſingk / 


geb. A. 1600. zu Glatz in Boͤhmen / wür⸗ 

de won Herrn Hans Ernſten von 

Tſchammer / und Herren Hanfen von 
Glaubitz / 1626. nad) Strelig vociret. 


Nach Herrn Heumanns Abfterben/ 


gehörte Strelig als Filia nach Dreßke / fub 
Valentino Scultero , Paftore zu Dreßfe 
und Strelig/ biß c8 unter deffen Succeffo- 
re,Georgio Heerphardo, 9. 1660, davon 
abgefondert/ und 


ob. Hauſchild / geb.’ 1630. 3. Sept. u 
J Wintzig in Schleffen/Parre — | 


weſenem Archi-Diacono daſelbſt / zum 
abſonderlichen Pakore nad) Streligbe 

ruffen wurde. 
Johann Weife/ von Freyſtadt aus Schle- 

fien/ ward 1694. 12. May zu Strelig/ 
1699. zu Allerheiligen Paftor. | 
Herr DanielSinapius, Johannis Rect. Olfn. 
| F Taler , geb. 1670, 27 Oct. zu — 
| eo 


nn — — — 
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bey der Bergfiadt Meufohlin Ungarn / 
bekam 16993. Jul. die Vocation zum Pa- 
ftorar nach Sırelig / welches er biß jetzo 
mit aller Treue verfiehet. Pater,Daniel 
Sinapius,nat.Suchaniiad Wagum fluvium 
inComitatuThurocienfiHungariz& 1640, 

3. Sept. ift in Lingarn 9. 1662. Alno- 
viæ Rector, 1665. PaftorKövinienlis,1667. 
Paftor Teplenlisin Comitatu Liptovien- 

- fi, 1670. Paftor Radvvanenfis, 1673. Exul, 
. 1677. der neu⸗fundirten Scholz Pro- 
vincialis Neo-Bojanovienfis in Groß⸗ 
Pohlen Rector, 1683. nach Radwan 
in Ungarn revocirter / und noch die⸗ 
ſes Jahr ven. May nach Leutſchau be⸗ 
ruffener Paſtor geweſen / daſelbſt er 1688. 
27. Jan. Nachts 2. Uhr ſeelig entſchlaf⸗ 
ſen. Mater Catharina, Andreæ Majeri 
Paſtoris & Senioris Alnovienſis Filia. A- 
vus Michael Sinapius, geb. 1595. Beckoviæ 

in Hungaria, jff 1620. 4. Sept. vom da» 
mahligen Superintendente und Paftore 
Ecclefie & Aulz Bitfchenfis, M. Johanne 
Hodikio, pro Diacono Bitfchenfi vociret / 
drauff auff dem Schloffe Arva des Gra⸗ 
fen Emerici Thurzo Concionator Auli- 
us, endlich Paltor Suchanii & Venerabi- 

| lie 
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lis Contubernii Senior worden / und A. 
1653. verſtorden. Avia Barbara, Johan- 
. nisLycii,Paftoris Trenchinienfis&C on- 
tubernii Ejusdem Senioris,Filia: Pro- 
avus Joh, Sinapius,.geb. 1559. zu Wars 
temberg im Gruͤnbergiſchen Weichbils 
de / Glogauiſchen Fuͤrſtenthums in 
| Schleſien hat aus Schleſien ſich in Un⸗ 
garn begeben / woſelbſt ex Beckoviæ Pa- 
ftor geweſen. Abavus Martinus Sinapi- 
us, lebte zu Wartemberg in Schleften/ 
umb das Jahr 1530. A. 1654. den 25. 
Many verſetzten Ihro Kaͤyſ. und Koͤnigl. 
Maj. Ferdinandus IN. zwey Gebruͤdere 
Sinapios, Johannem, und vorgemeldten 
Danielem mit allen Oero Nachkom⸗ 
men beyderley Geſchlechts / in cztum ac 
numerum antiquorum Nobilium. Des 
ro Mappen ift ein Himmelblauer 
Schild / darinnen auff einem grünen 
Hafen ein geflügelter Hirſch in feie 
ner natürlihen Sarbe mit offenem 
Maule gegen die Sonne laufft. Der 
offene gecrönte Helm bat auff der 
Erone einen halben Mond/ aus wel⸗ 
chem zwey bervorgehende Hände/ 
andre zwey mit rothen Eriueln = 
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dete Armen in die Höhe heben. Die 
Helm - Decken find zur Rechten blau 
und. gelb/ zur Linden weiß und roth. 


Paftoresgu Stampen und Bohrau. 
—— Kuͤhne / Paftor zu Stampen 


:1592. 4 

Jacobus Greſnerus, von Wartemberg aus 
Schleſten / bißheriger Pfarrer zu Peu⸗ 

ke / folgte im at zu Stampen 1598. 
— nachmahls nach Priegen vo- 
cirel. 

M. Joh. Gebauer / von Radeberg aus 

eiſſen / P.L.C. ſuccedirte 1615. und er⸗ 
langte 1617. dag Paftor-und Seniorat zu 
Bernſtadt. 

Georgius Garnovius, von Prauſnitz aus 
Schleſien ward nach Stampen beruf⸗ 
fen 1617. 

Joh. Högerus, Tribovia-Moravus,Exul, War 
erfil. Garnovii Diaconus oder Subtitu- 
tus, hernach im Paftoratu Succellor, 

M, Cafpar Paffelius, geb. zur Delg 1622.22, 
Jun. war 5. Jahr der Durchl. Pringen 
zu Würtemberg und Dels Informator, 
befleidete nach Högero 1659. dag Pafto- 

rat zuStampen / und ſtarb 1677.9. May. 

Ff M. Ja- 
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M. Jacobus Elberus, von Breßlau / ſtarb 
Fr 16 * * 
Herr. ohann Donätus Wiedertanus , geb. 
1661.22. May zu Wingig in Schleſien / 
wurde 1685. 1. Odtobr. nach Schmiegel 
in Groß⸗Pohlen zum Redtore und 
Hittags-Prediger/ A.1o93.10. Jul. von 
MHertzog ſylvioFriedrichen zu Wuͤrtem⸗ 
Eberg und Oels nach Bohrau / und den 
43. Octobr. drauff von Herrn Hans 
George von Reinbaben / und Herrn 
Georg Sigismund von Keltſch / nach 
Stampen pro Paftore heruffen. 


Paftores und Diaconi gu Vielgutt. 
I. Paflores. _ 
A. 16029. erbaute Hergög Heinrich Wens 
tzel zu Moͤnſterberg / Oels und Bernfladt/ 
das Gottes⸗Hauß zur Vielgutt Ehren 
der Heil. Hochgelobten Dreyfaltigkeit / 
und ließ denz. Sept. warder 12. Sonntag 
nad) Trinitatis den Anfang mit Kehren und 
Predigen darinnen machen. Die cerfie 
Predigt bey der Einweyhung zum hohen 
Ampt verrichtete M. George Seidelius, Ar- 
chi- Diaconus zur Bernſtadt / an ſtatt M. 
Georgii Kirftenii , Paſtoris & Senioris Berol- 
ftadien- 


*⸗ 
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' Radienlis, der wegen unverſehener Unpaͤß⸗ 
ligfeit und Gicht⸗Schmertzen hiervon vers 
hindert wurde. Die DVefper- Predigt 
tbat Michael Kirftenius, Paftor nd Senior 

zu Schmollen | 


A. 1630. den 2. Mart. Dominica Oculi 

ward von hochernanntem Hertzoge 
DavmBonxuus. Rerolſtadienſis, zum Fürftl. 
Deff- Prediger und erfien Pfarrer zu 
ielgutt beruffen / welcher Dominica 
Palmarum, an eben dem Sonntage / da 
er vor 25. Jahren in der Kirche zu Bern- 
ſtadt getaufft worden / feine Anzugs⸗ 
Predigt hielt. A. 1631, als dag Pafto- 
rat zu Korſchlitz und Stronnen ſich er- 
ledigte / und M. Georgius Seidelius die 
Oelßniſche Prepofitur hefleidete/ trug 
mehrhochermeldter Hergog/ auch dies 
 ftgPaftorardenig. Sept. Freytags nach 
‘Dom. XIV. Trinit. Herrn Bohemo an/ 
ließ ihn Dominica XXIU. Trin. dafelbff 
inveftiren/unddenen beyden Bemeinen 
Korſchlitz und Stronnen fürftellen: 
uͤberdiß erfibefagtem Paftori zu Viel 
gute einen Diaconum an die Seite fes 
tzen / und auſſer benen zwey Sonntags. 
SE Pres 
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Predigten / auch zwey Wochen ⸗Gebete / 
Mittwochs und Freytags verordnen / 
wie auch zu dieſes Ortes Ludimodera- 
tore Georgium Scopecium, geweſenen 

Paſtorem zu Jaiſchwitz in Maͤhren / be⸗ 

ſtellen. A. 1638. den 28. Sept. uͤberkam 

Herr Bohemus die Vocation J Pfar ⸗ 
rer ud Hoff: Prediger nach Bernſtadt / 
on HerenM.Kirftenii Stelle, 

Jacobus Hoy, Lofna-Boruffus, Anfangs zu 
Brieſa / hernach zu Muͤhlwitz Paltor, 
wurde 1638. den 30. Sept. zum Fuͤrſtl. 
Hof⸗Prediger / Pfarrer undSenior nad) 

Bielgutt / Korſchlitz und Stroñ beruffẽ. 

Jacobus Heuslerus, von Brieg aus Schle⸗ 
ſien / anfangs Collega Quartus bey der 
Fuͤrſtl. Schule zur Oelſſe / drauff un⸗ 

ter den Brandenburgifhen Voͤlckern 

Feld» Prediger / folgendg zur Oels 

Herrn Superintendenten Heinnigen$ 

Adjunctus, nachmahls daſelbſt Diaconus, 

wurde zum Pfarrer nach Vielgutt / 

Korſchlitzund Stronnen 1648. vociret / 

ſtarb zu Vielgutt noch dieſes Jahr den 
18. Octobr. 

David Strigenerus, geb. 1612. ʒu Sagan in 
Schleſien / ſuccedirte 9.1649. im Palto- 
rat 
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rat zu Vielgutt / Korſchlitz und Strons 
nen / farb 1675. 15. Jul. 
Nach deſſen Abſterben wurden itztge⸗ 
meldte drey Gemeinen mit abfonderlichen 
Paſtoribus verſehen. 
M. Johann Ernſt Guͤſſau / von Trachen⸗ 
berg aus Schleſien / Ihr DQurchl. Herrn 
Herzog Chriſtian Ulrichs/ zu 
Wuͤrtemberg / Oels und Bernſtadt 
off⸗Prediger / Beicht⸗Vater / und des 
Fuͤrſtl Conſiſtorii Aſſeſſor, erlangte uͤber⸗ 
DIE 1676. den 9. Jul. das Paſtorat zu 
Vielgutt / ſo daß er Sonntags zu Viel⸗ 
guet predigen / und Dienſtags die Hoff⸗ 
Prædicatur-Predigt zu Bernſtadt ver⸗ 
richten muſte. N. 1082. zog er nach 
Bernſtadt / und bekleidete ſambt der 
hißherigen HoffsPredicarur zugleich 
das Paſtor-und Primar-Seniorat daſelbſt. 
Matthias Mofolff, Ruppinenfis Marchicus, 
gtb. 1647. Fefto Matthiz, folgte Herrn 
M.SiffauenzuDielgutt1682. Y.1686. 
geſchahe eine Translocation, da Herr 
Gieriſch von Mühlwig nach Vielgutt / 
Herr Mofolff aber von Vielgutt nach 
fer of 6.1643. zu Breblau/ 
par Gier / 9° «1643. ZU retlau 
3 3 bißhe⸗ 
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bißheriger Paſtor zu Muͤhlwitz / jetzo zu 
Vielgutt / ward 1689. den 24. Jun. am 

ohannis⸗Feſte auff der Cantzel vom 
Schlage geruͤhret / farb drauff den u 
Aug. im 46. Jahre feines Alters. 

Michael Contius, geb. 16048. 29. Sept. zu 
Luͤbſchuͤtz / Jaͤgerndorffiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums in Schleſien / ſuccedirte 1089. 


ſtarb i700. 

Herr Elias Gottlieb Jentſch / Abrahami, 
Præpoſ. Olinenf.fil. geb. zur Oels 1670. 
15. Det. erhielt 1700. den 5: Dec. die Vo- 
sation zum Vielguttiſchen Paſtorat. 


. biacoviʒu Vielgutt / Korſchlitz und 
| Stronn. 0 


Balthafar Scultetus, geb. 1598. zu Bunslau 
in Schleſien / anfangs zu Sroß-Slogauı 
Sub-Redtor, dann Scholz Parrie Con- 
Redtor , wurde nach dreyjährigem Exi- 
liovon obhochbenanntem Hertzog Hein. 
rich Wentzeln Herrn Paftori Bohemo 
1631. pro Diacono zu Bielgutt/ Korſch⸗ 
fig und Stronn adjungiret/ den 6. Nov. 

ordiniret / und ihm das Pfarr-Hauf zu 
Stronnen eingeraͤumet. A. 1034. ac- 
| ceptir- 
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ceptirfg er das Paftorar zu Peter 
wig. | 


Bon diefer Zeit an muſte Bert Paftor 
mit dem Ludimoderatore zu Vielgutt / 
Exule'Jaifchvicenfi Georgio Scopecio, alle 
drey Kirchen allein/biß 1635. Dom, III. Adv. 
beftellen/ da dann Scopecius dag Diaconar 
zu Korſchlitz undStronnenerlangte/und 
von Vielgutt nady Stronnen abgog/ 
hingegen z | 
Joh, Kiflerus eod.an. 1635. 12. Dec. zt. 25. - 

zum Vielguttiſchen Diaconat ordinirzf 
ward. Diefer ſtarb 1638. 15. April. 
Godofredus Schervencelius, von Schweid» 
nig aus Schlefien/ bißheriger Paftor zu 
| Bu wurde legtgemeldtes Jahr von 
ergog Heinrich Wengeln pro Diaco- 
no zu Bielgutt und Paftore zuZantoch / 
ſolgends zum Pfarrer nad) Lucin be⸗ 
ruffen. 


Die nad der Zeit geweſenen Diaconi 
unddrauffgewordenen Paftores: 
Henricus Zukimantelius, zu Stronnen/ 

und | 
M. Benjamin Heusler zu Korſchlitz / koͤn⸗ 
Ffa nen 


⸗ 


6 _ KrfinCThils 
“pen gehörigen Ortes geſehen wer⸗ 
den. 


Paſtores su Weigelsdorff. 
Martinus Piper, Paſtor zu Weigelsdorff A. 
1592. ſtarb 1599. den 29. Jul. im 57. 
ahre ſeines Alters / Miniſterii 35. deſ⸗ 
ſen Diaconus Matthæus Gloger, gerveft- 
ner Pfarrer zu Zeſſel / verwaltete nur 
ein halbes Jahr das Weigelsdorffiſche 
Diaconat, und flarb zur Oels 1600. 31 
Januar. Ä 
Chriftophorus Semichius, von Liebe aus 
der Ober-Laufnig/ bißberiger Paftor zu 
Cunradswaldau / folgte 1599. alg Pa- 
ftor und Senior zu Weigelsdorff/ hat⸗ 
fe zum Diacono oder Subſtituto ‚erfil. 
‘ Jacobum Bogno, Trebnicenſem, her nach 
NMelchiorem Clarum. | | 
M, Balthafar Ortelius, Muravia-Styrus, vor⸗- 
hero Paftor zu Domatſchin / uͤberkam 
1630, die Vocarion nach Weigelsdorff. 
Melchior Clarus, yon Habelfhwerda/ aus 
der Herrſchafft Glatz / anfangs Scnioris 
Semichii Subitirutus, drauff M. Ortelii 
in Paftoratu, erfff, 1630, Zu — 
ol⸗ 
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folgends au Weigelsdorff Succeffor, 
ſtarb vom Schlage gerühret. 
M, Wolfgangus Ferenz, vor diefem bey der 
Haupt⸗Kirche zu St. Marien in Jau⸗ 
er 7. jahr Paltor, Ward 1650. Exul, 
drauffder Kirchen Metſchau und Jaͤr⸗ 
ſchendorff im Fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
 nig/ dreyjaͤhriger Pfarrer / verwaltete 
folgends dag baſtorat zu Weigelsdorff/ 
welches er hernach reignirte, | 
Samuel Emrich / von Breßlau / bißhero 
verſchiedener drey Gemeinden zu Ku⸗ 
nern / Leipe und Karoſchke Pfarrer / 
trat 1662. an die erledigte Stelle zus 
Weigelsdorff / farb 1691. 1. May. 
M. Johann Ehriffian Hergog / von 
DOreßden aus Meiffen » wurde 1675. 
pro Rectore der Fürftl.Schulezur Delfe 
. fe/drauff zum Paftore 1680. nad) Kleine 
Ellgutt und Rade/ 1692. nady Weis 
—— beruffen / ſtarb 1604. 19. 
o 


v. | 
Herr M. Johannes Gerhardus , geb. 1637, 
24. Aug. zu Brieg in Schleſſen / er- 
langte 1659. 23. Oct. von E· E. Rath zu 
Brieg die Vocation zum Paſtorat nach 
Boͤhmfftorff / ward 16083. 25, Man von 
as fs Harn 


| 
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Herrn Caſpar Heinrich Beß / Frey⸗ 
Herrn vonCoͤlln / pro Paſtore Primario 
und Inſpectore nad) Loͤben / im Briegi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum / endlich 1605.4. Febr. 

von Hertzog Chriſtian Ulrichen / zu 
Wuͤrtemberg und Oels / nach Wei⸗ 
gelsdorff zum Pfarrer beruffen / auch 
1700.:26. Aug. pro Seniore gndigſt de-' 
clar iret. 


Paſtores zu Wilxen. 

Andreas Mauersberger, von Thum aus 
Meiſſen / anfangs drey Jahr zu Ka⸗ 
roſchke / drauff 6. Jahr zu Treſchen im 
Breßlauiſchen / Pfarrer / folgends Exul, 
letzlich 1655. beruffener Paſtor zu Wil⸗ 

ren / und felbiger Diesces Senior, ſtarb 
1680. deſſen Herr Sohn M. Joh. Andre- 
as Mauersberger, berühmter Poetä Laur. 
Czf. geb. 1649. zu Trefihen/ im Breß⸗ 
lauifhen Fuͤrſtenthum / zum Paſtore 
nad) banthenau A. 1677, vociret / daſelbſt 
Dom. I. Adv.die Anzugs⸗Predigt ge⸗ 
balten / und A.1693. 20. Odtobr. früh 
umb halb 6. Uhr geſtorben / ætat. 44. 
Jahr / weniger 9. Wochen; bat unter 
andern folgende Bücher gefchrichen: 

Ä Andaͤch⸗ 
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Andaͤchtigen Hertzwecker / Wittenberg 
1884. in 12. Kurtze Buß-undCommu- 
nion Andacht / Wittenberg 1684. inız. 
Geiſtliches Rauchwerck / Briegı6gs, in 
12. Noͤthige Pruͤfung eines bußferti⸗ 
gen Suͤnders / Brieg 1686. inꝛ. Un⸗ 
ſterbligkeit des Glorwuͤrdigſten Ertz⸗ 
Hauſes Oeſterreich / oder Beſchreibung 
der weltberühmten Thaten und Tugen⸗ 
den der Grafen/ Ertz⸗Hertzoge / Koͤni⸗ 
ge und Kaͤyſer / welche aus dieſem Hau⸗ 


ſe entſproſſen / ingebundener Rede ver⸗ 


faſſet. Brieg 1075. 

Johann Chriſtian Murowsky, bißheriger 
Paſtor zu Groß⸗Graben / ſuccedirte jetzo 
zu Wilxen / ſtarb 16092. 

Herr Joh. Melchior Brachvogel, von Ell⸗ 
gutt / Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / vor⸗ 
hero Pfarrer zu Cunradswaldau / ac⸗ 
ceptirte 1692.6. Dec. die Vocation zum 
Paſtorat nah Wilxen. 


II. Im Bernſtaͤdtiſchen 
farrten in Staͤdten / zu Bernſtadt / 
F uliusburg / Medzibohr / * 
adt. Auff — . 
| e 
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: sten/ Glauche / Groß⸗Graben / 

irch / Janſchdorff / Karoſch⸗ 

— — Obernig / 

| — —— oſtelwitz / 

Prietzen / Redzewitz / Simmenau / 

Stroͤnnen Br] Woits⸗ 
dorff / Wuͤrbitz / Seffel. 


Die Ordnung derer auff einander ge⸗ 
folgten Paſtorum und Diaconorum zit 
Bernſtadt und Juliusburg / wird in des 
Andern Theils Anderer und Dritten Abs 
handlung / bey Beldhreibung Dicker 
Weichbilds⸗Staͤdte / folgen. 


Paftores zu Medzibohr. 


Als Hergog Heinrich Wentzel / zu Moͤn⸗ 
ſterberg / Oels und Bernſtadt / Die Herr⸗ 
ſchafft Medzibohr 1599. den 27. Jan. er⸗ 
kauffte / vurde 
Johannes Grunius pro Paſtore Evangelico 

vocir£f. 
Daniel Milichius, geb. 1580. 15. Jan. zu 
Wartemberg in Schleſten / ward 1597 
Rector zu Waͤreſchau in Pohlen / 1598. 
Con · Rector zuWartemberg / izx90. Pol. 
niſcher 
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nifiher Pfarrer zu Wartenberg / 9. 

1603. acceptirfeer die Vocation zumPa- 

- storar nad) Redzewitz und ringe. 
und 1607. ließ er ſich pro Paftore un 

. Seniore zu Medzibohr beſtellen / ing 

‚ den Weg alles Fleiſches 1624. 9. San. 

Dieſer Milichius hatte 2. andere Brite 

der / Leonhardum, zu Jackſchenau / und 

 Johannem, zu Loſſen/ Paftores, deren 

Vater Job. Milich / von Lrsheimb/ 

ausder Marggrafffchafft Anfpach. bür« 

tig/ erfil. Srafen Hannibalis yon Doh⸗ 

Nna / fülgends auch Frey- Seren Maximi- 

liani yon Braun / beuder Herren auff 

. Wartenberg inSchleſien / Hof Schnei⸗ 

der; ihr Groß⸗Vater aber Leonhard 

Milich, Ymbts - Bermwalter zu Urs» 

heimb; undihr Aelter- Vater Jacob Mi- 

lich, Med, D, und dreyer Römifcher 

| Känfer Caroli V. Maximiliani und Ru- 

dolphi, Hoͤchſtloͤbl. Gedaͤchtniß / Archia- 

ter Und Leib⸗Medicus gewefen. 


Nach Herrn Milichii Abſterben / wur⸗ 
den zugleich Deutſch⸗ md Polniſche 
Prediger verordneiu 


Deut⸗ 
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Deutſche Paflores. 


Georgius Wellichius, von Oels / anfangs 
Diaconus zu Korfchlig und Stronn/ 
hernach Diaconus zu Bernſtadt / und 
Paſtor zu Buchwald / folgte 1624. Herrn 
"Milichio imPaftorac zu Medzibohr. 
Andreas Peufertus, geb. zur Oels 1599. 2, 
" Yug. fuccedirfeGeorgio Wellichio 1624. 
im Bernſtaͤdtiſchen Diaconat, und 1630, 
Am Mepdzibohriſchen Paſtorat, ſtarb 
162. 
M. Johann Wagner / von Breßlau / war 
cerſtlich Paſtor zu Allerheiligen / drauff 
zur Oels / dann 1003. Paſtor zu 
edzibohr / folgends 1070. Oelßniſcher 
Hoff⸗und Stadt⸗Prediger. 
M. Auguſtus Pfeifferus, von Lauenburg 
aus Nieder⸗Sachſen / wurde A, 1071. 
von Wittenberg / allwo er Linguarum 
Orientalium Profeſſor Extraordinarius 
geweſen / nach Medzibohr pro Paſtore, 
und des Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg ⸗Oelßni⸗ 
ſchen Conſiſtorii Aſſeſſore, ſolgends von 
hier nach Stroppen / von dannen aber 
immer weiter vosiret/ biß er den hoͤch⸗ 
ſten Gradum Dodtoris und anfehnlicher 
Promo« 
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. "Prometionum erfligg/ wie bereit bey 
“Denen Paftoribus Stroppenfibus erwehnt 
worden. | 
M. Johann Ernft König’ geb. 1657. zu 
. Radeberg in Meiffen/bißhero Paltor zu 
Karoſchke / fuccedirte 1673. im Medzie 
bohriſchen Paſtorat, wurde 1086. zum cr. 
ſten Fuͤrſtl. Hoff⸗ und Stadt⸗Prediger 
nach Juliusburg vociret. 
Chriſtian Tſchirbock / geb. 1655. zur Oels / 
wurde von Juliusburg / da er Fuͤrſil. 
Pagen⸗Informator geweſen / nach Med⸗ 
gzibohr 1086. beruffen / ſtarb an der Lun⸗ 
genſucht 1697. 21. April. im 4aften Jah⸗ 
re ſeines Alters. 
Carl Friedrich Zegla, geb. 1863. zu War⸗ 
temberg inSchleſien / erlangte 1688.da8 
Paſtorat zu Ellgutt / 1697.30 Medzi⸗ 
bohr / ſtarb aber fruͤhzeitig an einer 
zwoͤlfftaͤgigen hitzigen Kranckheit 1700. 
_ 19, Dec. im 37. Jahre ſeines Alters. 
Johann Deutſchmann / geb. zu Breßlau 
"1669. M.Febr, ward in Patria 1696, Le- 
tor zu 8. Eliſabeth / hernach zu 11000. 
Jungfrauen Mittage-Predigerifucce- 
dute 1701.M. Odtobr. im Medzibohrt- 
ſchen Paftorat , ward 1704. Paftor und 
Senior zu Juliusburg. Herr 
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Herr M. Gottfried Gottſchling / von 

.. Hirföberg aus Sählefien / bißhero 
Catechera zu Bernſtadt / wurde A. 1704. 
Dominica XVII. Trinit, pro Paſtore Zu 


‚ Medzibohr inſtaliret.. — 


Polniſche P. 
Johannes Cretius, geb. 1598. zu Groß 
Strelig Opplifchen Fuͤrſtenthums in 
Schleſien / bekam 1624.22. Aug. Dig 
Vocation nady Medzibohr  mufte Bey 
- feiner 44. Jahr allhier treu-verwalte- 
. ten Fundion, zu Kriegss Pelt-und 
Theurungs⸗Zeiten viel ausſtehen / he⸗ 
zahlte die Schuld der Natur 1668. im 
?aooſten Jahre feines Alters. 
Samuel Cretius, geb. zu Medzibohr 1645 
ſuccedirte feineın Herrn Vater 1668. 
ſtarb 1699. 18. Febr. imszften Fahr fee 
nes Alters, | 
Herr Balchafar Weydizer,geb.1673. 31 Kem⸗ 
pen in Pohlen/ bißheriger Paltor zu 
Simmenau / acceptirfe 1700, DEN 2, 
Can. die Vocation nach ea ehe 
ward. 1705. pro Seniore über edzi⸗ 
bohr und Groß⸗Graben gnaͤdigſt de- 
dariret. 
| ‚ Palto« 
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Paftoresund Diaconi zu Con⸗ 


J. Pafores zu Conſtadt / Skalun und 
* a chin. 5 


Zacharias Agnellus, Pfarrer zu Mielitſch 
1576. drauff zu Conſtadt 1584. 

— Gregorovicus, Paſtor zu Conſtadt 

1593. 

Adamus Kaulichius, hißhero baſtor zu Ell⸗ 
gutt / ward 1597. Paſtor und Senior zit 
Conſtadt. 

Fridericus Adami, yon Breßlau / folgte zu 

Conſtadt 1639, 

Georgius Fulcerinus, von Oppeln aus 
Schiefien / bißheriger Pfarrer zu Fe⸗ 
ſtenberg / ſuccedirte zu Conſtadt ıösı. 

Blaſius Schlipalius, von Pitſchen aus 
Schleſten wurde 1648. 12. Dec. nach 
Stein/ in Wartenbergifiher Herr⸗ 
ſchafft / und 1082. nach Conſtadt pro Pa- 
ftore vociret. 

Herr Johannes Cernau, yon Thoren aus 
Preuſſen / ward 1685.. 19. Mart. Dia- 
conus zu eſtenberg / 1687. 23. San. Pa- 
for zu Pontwig und Günmel/ 1690. 

- ©g den 
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-— den3.Dct. Paftorzu Conſtadt / Skalung 
and Seraltfhüg. * 0 
II. Diaconi. 
‚ ‚Stanislaus Dubiz, Hobinicenſis, war Diaco- 
nus 7.) v — 
-Calparus. Turbo , von. Ereugberg aus 
| Schleſien/ ſuccedirte imDiaconarA.1618. 
Georgius Danielis, Moravus, fülgte 1620. 
“Thomas Scopius, von Creutzberg aus 
Schleſien / überfam die Succefion A. 
. 1621. | 
Johannes Turbio, geb. A. 1600, zu Con⸗ 
ſtadt wurde 1624, pro Diacono Eccleſiæ 
| Patriæ, 1630, nach Oelße zum Diacpnat 
; „berufen. : | N 
Dauiel Korenius ſolgte 1633. 
Joh. Majer, geb. 1607. zu Creutzberg in 
Sdcchleſien / erhielt Die: Vocation 1633. 
Joh. Gaflinius ward beruffen 1636. 
Martinus Reimnitius, von Reinersdorff / 
Briegiſchen Fuͤrſtenthums in Schle⸗ 
fien/ erlangte das Conſtaͤdtiſche Diaco- 
nat 1640. ae ee Zr > 
George Bock / geb; 1621.22, Apr. zu Rei⸗ 
nersdorff / vorhero Auditor und Colle- 
‚gr der Schule zu Namhslau / ward 
1 | 1648. 
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„2648, Diaconus zu Eonftadt / überkam 
1650, das Diaconar zur Oelße. 
Daniel Oppolius, geb, 1622, zu Pitfchen 
in Schieffen/ fuccedirfei6so. 
Bartholomzus Grabius fülgte Oppolio, 
Martinus Reimnitius, Martini,Diaconi Con- 
ftadienfis Alius, ward 1675. Paftor zu 
Simmenau / 1676, Ecclelix Patriæ zu 
. Ronftadt Diaconus, nachmahls Paftor 
ZZu WBürbig/ letzlich zu Redzewie. 
Elias Dominici, vonLöben aus Schlefien/ 
woſelbſt feinHerr Vater Paſtor und No- 
tarius Synodalis der vereinigten eff. 
„Ken gewefen / war erfil. Diaconus zu 
Conſtadt / hernach zu Prietzen Paftor 
ra ae Diaconus zu Bern: 
Elias Buchnerus. geb. zu Neuſohl in Un⸗ 
garn 1653. 15. April, wurde 1681. pro 
Cantore nach Creutzberg / 1686, pro 
. Diacono nad Conſtadt / und noch daſ⸗ 
ſelbe Fahr zum Paſtore nach Polniſch 
undDeutſchWuͤrbitz vociret. | 
‚Herr. Johann Flottwell / geb. 1662.24. A- 
yril. zu Pitſchen in Schlefen/fuccedirte 
Herrn Buchnern 1686. fo wohl im 
J 892 Creutz⸗ 
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Creutzbergiſchen Cantorat, als bald 
drauff im Conſtaͤdtiſchen Diaconat. 


Paftores su Allerheiligen. 

Bartholomzus Claffius, Paftor zu Allers 
heiligen A. 1592. Farb. 1597. 

Wenceslaus Sudorinus, ſonſt Pocznoy, fuc- 
cedirfe 1598, 

Cafparus Ducherau, ein Dantziger / folgte 
An. 1599. erhielt 1601. dag Diaconat zu 
Bernſtadt. | 

Georgius Stengelius, trat an die Stelle A. 
1601. 

Elias Mellinus, von Wartenberg aus 
Schleſien / erlangte 1600. dag Oelßni⸗ 
ſche Dizconat, und 1601, das Paltorat zu 
Allerheiligen / trat. 1609. von unſrer 
Religion ab. 

Martinus Schilling, von Nambslau aus 
Schleſien / folgte 1609. 

Joh. Riemannus, von Ereusberg aus 
Schleſien / fuccedirte 1820. 

Balchafar Weinberger / von Slogan aus 
Schleſten / ward 1627. Paſtor zu Peu⸗ 
cke / und noch ſelbigen Jabrſare 

u Allerheiligen / acceptirte 1853, das 
kein sEllguttifehe Paftorat. 
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N, Johann Wagner/von Breßlau/ward 
3653. pro Paftore nachAllerheſligen / 655. 
nad) Delße zum Pr&pofito, und endlich 
zum Hof-Prediger beruffen. 
Gottfried Kirftenius, geb. 1629. zu Bern» 
ſtadt / Patre M, Georgio, Paftore & Su- 
perintendente daſelbſt / uͤberkam 1657. 
Die Vocation nad) Allerheiligen/ 1661. 
nad Delßezum Diaconar. 
Theodorus Preibifius, von Glogau / fucce- 
dirte 1661. acceptirte folgendes Jahr das 
Paſtorat zu Loſſen. | 
M. Valentinus Seidelius, geb, 1633.25. Febr. 
zur Oels / Patre M. Georgio, damahls 
Præpoſito Olfnenf, folgte i662. zu Aller⸗ 
heiligen / wurde 1670. Paſtor und Senior 
au Wohlau / ſtarb daſelbſt 1673. M. 
eDr, 


Joh. Richterus, yon Breßlau/ erfilich Patris 
Johannis, Paftoris zu Hünern/ Subfticu- 

‚ tus, 1670. Pfarrer zu Allerheiligen) 
farb 1699. n 
Johann Weife/von Freyſtadt aus Schles 
fien/ bißheriger Paftor zu Strelitz / trat 

an die erledigte Stelle 1699. ward A. 
1704. pro Paſtore nach Woitsdorff ber 


rufen. | | 
Ög 3 Herr 
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r M, Chriftian Agricola, von Bern⸗ 

ſtadt / erlangte A. 1700. dag Paftorar zu 
Bogſchutz / 1704, zu Allerbeiligen. 


Paftores su Glauche. 
JacobusKurcelius, geb. 1543. zur Oels / Pa- 
ſtor zu Glauche / ſtarb u. April. 1601.an. 
æt. 57. Miniſterii 33. hatte zum Diacono 
Franciſcum Schreerum, Leobergenſem, 
geweſenen Paſtorem zu Conradswal⸗ 


dau. 

Joh. Kurcelius, Bon Oels / ſolgte feinem Das 
ter 1600. zu Glauche / und erlangfe 
"1666. das Paftorar zu Paſchkerwitz. 

Tobias Sibethus, Leovallenſis Sil. ſuccedir- 
te 1607. | | 

Tobias Roterus, geb, 1574: zu Netimarck 

in Schlefien/ bißhero zu 'Pranfnig Lu- 
dimoderator, U. 1610. Paltor zu Glau⸗ 
che. 

Tobias Heinnizius, geb. 1586. zu Friede⸗ 

berg/ Jauriſchen Fuͤrſtenthums in 
Schleſſen / betrat 1617. dag Paltorar Zu 
Glauche. = 

Chriſtoph Banner / von Wintzig aus 

Schleſien / war 1640. Ludimoderator 
zu Stroppen / A. 1644. .— au 
| Aue 
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Glauche / drauff1649. zur Oelße Diaco- 
nus, bald Archi -Diaconus , folgende 

Probſt. 

Elias Bajer, geb. 1612, zu Moͤnſterberg in: 
Schleſien / vorhero Collega der Fuͤrſtl. 
Schule zur Oels / folgends 1649. Paftor 

zu Glauche / hatte 5. Jahr zum Subſti- 
tutoMelchioremMæderjanum, Wohlavi- 
enlem, welcher nachmahls Pfarrer zu 
Huͤnern worden / ſtarbiss. 

Herr Andreas Schiller, aus Siebenbuͤrgen / 
bekleidet biß dato die erledigte Fun- 


ction, 


J Paftores gu Sroß-Graben. 


Joh. Kaldenbach / Paltor zu Groß⸗Gra⸗ 
ben und Maliers 1592. 

Georgius Stengelius, bißheriger Paftor zu 
Bogſchuͤtz / ſuccedirte zu Groß⸗Graben 
und Maliers 1594. erlangte 1598. das 
Paſtorat zu Feſtenberg. | 
Jacobus Brunbardt folgte 1598. 

Petrus Ambrofius Ward vociret A. 1601. 
Joh, Jordanus , Pfarrer zu Groß-@raben 
‚ und Maliers, s 


894 Nach 
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Nach Jordano wurden beyde Kirchen 
mit abfonderlichen Paftoribus verſehen / 
dadenn 
Georgius Nabazius das Paftorat zu Groß⸗- 
— allein / 1010, erhielt. Ihme 
olgte 
Joh. Albinus, von Cham aus der Ober⸗ 
Pfaltz unter welchem nad) Matthæi 
Kuͤhnes / Paſtoris zu Maliers Abzuge / 
Groß⸗Graben und Maliers wiederumb 
conjungiret worden. | 
Joh. Tchirbockius, geb. 1606, zu WVartem⸗ 
bergin Schlefien / 1633. 2. Jul, ordinir- 
ter Pfarrer zu Stein in Wartember⸗ 
giſcher Herrfchafft/ ſuccedirte 1648, im 
Targa zu Groß-Graben und Ma- 
lers. 
Johann Kwakbolinsky, von Glauſche im 
Nambslauiſchen / uͤberkam 1663.dens, 
Jul. von Herrn Balthaſar von Pritt⸗ 
witz und Gafron auff Groß⸗Graben 
und Oſſen / Fuͤrſtl Wuͤrtemberg Oelß⸗ 
niſchen Hauptmann zu Medzibohr / 
nach Groß⸗-Graben / und den 10. Aug. 
drauff zugleich von Herrn Hertzoge 
Sylvio, zu Wuͤrtemberg und Oels / nad) 
a⸗ 
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Maliers die Vocation, erlangte 1673. dag 
Paftorat zu Klein⸗Ellgutt und Racke. 

Aaron Blieverniz, yon Thoren aus Preufs 
fen / fuccedirfe 1673. und war der legte 
Pfarrer zu Groß» Graben und Ma- 
liers zugleich. Nach deffen 1676. ers 
folgtem Abzuge/ wurden abfonderliche 
Paftores zu Maliers beſtellet / da hin⸗ 


gegen 
M. Francifcus Polcke, von Breßlau/ 1676. 
das Paſtorat Allein zu Groß⸗Graben er⸗ 
langte / ward hernach in Patriam beruf⸗ 
fen/ woſelbſt er letzthin A. 1705. dey der 
Haupt⸗Kirche zuS.Elifaberh pro Ar- 
chi-Diacono und Seniore verordnet 
worden. | 
Johann Chriſtian Murowsky folgte 1681. 
zu Groß⸗Graben / war aber kurtze 
Si dabey / und wurde nad) Wilren 
beruffen. 
Herr Johann Schlipalius, ach. 1648. ZU 
Wartembeꝛg in Schleſien / vetꝛat dagPa- 
ſtorat zu Groß⸗Graben 1683. im Martio, 


Paftores zu Hochkirch. 
Johann Keßelhutt / Pfarrer zu Hoch⸗ 
kirch 1595. 





Gs5 Wen. 
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Wenceslaus Rachnerus, Paftor zu Hoch 
kirch 1597: 000 _ ae 
Matchzus Kuͤhn / won Oelſſe / vorhero an 
unterfhiedl. Orten Pfarrer/ fuccedir- 
te Rachncro 1600. | — 
Eraſmus Sigfridus, von Oels / bißheriger 
paſtor zu Peterwitz / fülgte Matthæo 
Kuͤhnen im kaſtorat zu Hochkirch/ ſtarb 
1622. | F 
Joh. Milichius, von Wartemberg aus 
Schleſien / wat 1620. Paſtor zu Marſch⸗ 
witz und Goy im Ohlauiſchen / 1022. 
zu Hochkirch / woſelbſt er 26. Fahr ge⸗ 
weſen / kam A. 1648. zum, Loßniſchen 
Paftor-· und Seniorär,fiarb 1662. 18. Febr. 
am Tage Concordiie. — 
M. Samuel Albinus, Vratislav. fülgte A. 
‚1648.31. Hochkirch / 308 1652. pro Pa- 
ftore auff das E. G. Rath zu Breßlau 
».  zuftändige Cammer⸗Gut Tawer / ward 
drauff Exul, nachmahls Diaconus bei) 
der Kirche zu 8. Mariæ Magdalenæ it 


Breßlau. 
M. Caſpar Nimptſch / von Breßlau / fuc- 
cedirte 1652. im 27. Fahre ſeines Alters 
zu Hoͤchkirch / wurde i657. zum Pfarrer 
nad Bernſtadt / Presbyteni Seniore, 
und 
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“und des Conſiſtorii zur Oels Aſſeſſore 
berufffen. | 
‚Adam Scopius, 1651. Pfarrer / dann Exul 
zu Kattern / Breßl. Fuͤrſtenthums / 
drauff io58. Paſtor zur Hochkirch. | 
Joh. Dtennling/geb. 1632. 3u Olbendorff / 
— Fuͤrſtenthums in 
GScleſien / ward 1656. Paſtor zu Wab⸗ 
nitz 1664. zu Hochkirch / ſtarb 16097. 29. 
San. früh 1. Viertel auff 9. Uhr ſeelig. 
Herr Ephraim Preskot, von Wintzig aus 
Schleſten / vorhero zu Bojanovva in 
Groß⸗Pohlen Redor, numehro Paſtor 
zu Hochkirch/ vociret 1697. 
Paſtores zu Janſchdorff. 
Janſchdorff gehoͤrte vormahls nach 
| Jackſchenau / als aber Hersog Sylvius, 
zu Würtemberg und Dels / Janſchdorff 
erkauffte / fuͤhrte er auf dieſem neuerkauff⸗ 
ten Cammer⸗Gute dag gang veraltete 
und baufüllige Gottes⸗Haus von Grund 
auff / neu wieder auff/ und hielt Herr M. 
Carl Ortlob / damahliger Hoff-und 
Stadt Prediger zur Oelße 71658. 21. Jul. 
war der V. Sonntag Trinicatis , die Eins 
"weihungs- Predigt. 
weihungs⸗Predig ie 
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M. Johann Saur/geb.1ö35. zu Breßlaus 
wurde nad) Herrn Milichii Tode / legs 
‚ ten Paftoris zu Jackſchenau und Janſch⸗ 
dorff / 1622. zum abfonderlihen Pfar⸗ 
rer nad) Janſchdorff beruffen. 
Gregorius Kranich/ von Ereugberg aus 
Schlefien / fuccedirte 1667. 
Herr Joh. Sebaſtian Rönig/von Oſchatz 
aus Meiſſen / uͤberkam die Vocation 
nad Janſchdorff 1692. 


Paftores zu Karoſchke. 


Andreas Guͤnther / geb; 1549, von Moͤn⸗ 
ſterberg aus Schleften’ ward 1574. zu 
Koroſchke / folgendes Jahr zu Ober- 
nig/ drauff zu Strelitz Paſtor, endl. 

Probſt zur Deiße. | | 
Petrus Scheflerus füuccedirfe 9. 1575. ſtarb 
15978 

Martinus Hermannus folgte 1598. " 

Martinus Microdemus oder Kleinvolck / 
von Buntzlau aus Schleſien / fuccedir-. 

te 1599. 3081606. adagrum Comiltorum 

fub Abbatia Trebnicenfi. 

Jacobus Colbius, von Goldberg aus Schle⸗ 
fien / trat an die Stelleı607. 

Michael Förfterus, Trebnicio - Olfnentis,, 

r ward 


— — 
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Ward 1620, Paftor zu Karoſchke / 1632. 
Pro-Paftor und Hoff-Prediger zu 
Bernſtadt. | 
Chriſtophorus Freytag / von Ruppers⸗ 
dorff / Briegiſchen Fuͤrſtenthums in 
Schleſten / bißhero Pfarrer zu Hein⸗ 
tzendorff im Breßlauiſchen / acceptirte 
1632. das Paſtorat zu Karoſchke / 1634- 
zu Loſſen / erlangte 1048. das Oelßniſche 
Paſtorat. | 
'Georgius Lefchius, geb. 1610. zu Maffel 
Oelhniſchen Fuͤrſtenthums / folgte 
6 


I . 

— Mauersberger, von Thum aus 
Meiſſen / ſuccedirte 1044. zu Karoſch⸗ 
ke / ließ ſich 1647. pro Paſtore nach Tre⸗ 
ſchen im Breßlauiſchen beſtellen. 

Michael Calixtus, Michaelis, geweſenen Pa- 

ſtoris zu Domatſchin / Fılius, ſuccedirte 
Herrn Mauersbergern zu Karoſchte. 

Samuel Emrich / von Breßlau / bißheri⸗ 
ger Pfarrer zu Leipe / folgte 1656. zu 
Karoſchke / uͤberkam 1662. dag Paſtorat 
zu Weigeisdorff. 

Abraham Hermannus, von Breßlau / er⸗ 
hielt 1662. Die Vocation nach Karoſch⸗ 
ke / 1655. nach Maſſel. J 

M. Jo⸗ 
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M: Johann Ernſt König / von Radeberg 
us Meiſſen / warda665. Paftor zu Ka⸗ 
roſchke / i673 zu Medzibohr / 1086. Hof 
und Stade-Prediger'zu Juliusburg / 
ſolgends zu Ber nſtadt. 
Herr Immanuel König/ von Breßlau / 
"erlangte das erledigte Paſtorat ZU Ka⸗ 
roſchkẽ sb czʒzʒzʒz. 
Deutſche Paſtores zu Maſſel. 
1592. erbauten Frau Catharina/ 
Butg- Gräfin und Freyin von Oohna / 
gerohrne von Nierl«Efelin / damahle 
Frau auf Maſſel / Zauche rc. und dann 
Ihr Herr Sohn Otto / Burg⸗Graf und 
Herr don Dohna / nach erlangter Kaͤnſerl. 
und Koͤnigl. Begnadigung und Frey⸗ 
heit / mir groſſen Unfoften die Kirche Zu 
Maſſel / und lieſſen dieſelbe durch den da⸗ 
mahligen Oelßniſchen Superintendenten/ 
Melchior Eccarden/ gemeldten Jahres anf 
Sonntage Lztare zum Dienſte GOttes 
einweihen / verſahen auch durch anſehnli⸗ 
che Stifftung Kirch⸗ und Schul⸗Diener 
mit noͤthigenn Unterhalt. 


Der erſte Paſtot i59. war: 
u - Geor- 
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Georgius Leſchius, von Pirna aus Meiſ⸗ 
—— ———— 
Michael Gretſer, ge 1584. 4. Jul⸗zum 
of in der Herrſchafft Slernbera in 
F Maͤhren / Patre Chriſtophoro Notario. 
. dofeldft / wurde 160, nad) Leobſchuůs -In 
- - Dbers» Schlefien: pro ‚Collega Scholz, 
1613: zum Officio Cantoris der Fuͤrſtl. 
Schule zu Bernſtadt / 1617.3um Pafto- 
rat nach Wabnitz / 1622, zum Pfarrer 
nad) Maſſel / folgendg pro Seniore Mi- 
nifterii hiefigen Fuͤrſtenthums beruf 
fen / ſtarb zur Oelſſe / dahin er auff be⸗ 
ſchehene Warnung der Kriegs⸗Gefahr 
Megen / eine Zeitlang gefluͤchtet / jedoch 
nad Moffel zu feinen Zuhoͤrern ab⸗ 
und Zugereifet/ 1633. am Martinus-- 
bende zt. 49. liegt in der Probft: Kirche 
zur Oels begraben. Be 
Fohann Neugebauer / oder Bebauer/ 
‚von Reichenbach aus Schleſien / bißhe⸗ 
ro in batria achtjaͤhriger Diaconus, dann 
Exul, drauff Herrn Andrex Guͤnthers / 
Probſtes zur Oels / Subſtitutus, endlich 
1633. zu Maſſel Paſtor. J 
Andreas Simichius, geb. 1610. zu Wels 
gelsdorff Celßniſchen Furſtenthum⸗ / 
ER | | ro 
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Patre Chriftophoro, geweſenem Paftore 
daſelbſt wurde 1635. zum Pfarrer nad) 
Somaiſchin / und 1645. nach Maffel 
vociret/ Farb 1664. 12.Jun. | 
Abraham Hermann/ von Breßlau / biß⸗ 
heriger Paftor zu Karoſchke / betrat 1065. 
das Paftorat Zul Maflel/ ein exemplari« 
ſcher / gelehrter und fleigiger Prieſter / 
fieß 1675. ein Centifolium Homileticum, 
ſo 100. Methodos Homileticas vorfteflt/ 
und 1677. das Wahre Ehriftenthum 
zur Oels ausgeben/ flellte A. 1691. am 
Tage S. Johannis bey der Tauffe eines 
Judens in der Maßliſchen Kirche den 
geiftt. Tauff⸗ und Denck⸗Groſchen / aus 
dem reichen Gold⸗Schatze des Evan⸗ 
geliſten Johannis C. J. V. II. 12. 13. vor / 
hielt A.1592. Dominica Lætare die Kirch- 
Weih⸗Predigt unter dem Titul: Hy- 
pomnelis Evangelico-Euchariftica Encz- 
niorum Maslanorum, 1. €. Evangelisches 
Denck⸗ und Danck⸗Mahl Maßliſcher 
Kirchweih / ſo A. 1592. am Sonntage 
Lætare, und alſo damahls vor 100. Jah⸗ 
ren / Chriſtloͤbl. und gewoͤhnlichem 
Brauch nach verrichtet worden. 3. 
1699. beforderte er zu Brieg In Druf: 
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Praxeos Heraldico-Myſticæ Partem 1. 
oder des Geiſtl. Wappen « Brands 
Erſtes inıs. Adel. Wappensderer von 
Kreckwitz / Koͤckritz / Salifh/ Die 
bitſch / Feilitſch / Prittwitz / Falcken⸗ 
haͤyn / Canitz / Kottulinsky / Schlich⸗ 
ting / Borſchnitz / Niebelſchuͤtz Hör- 
ning / Kretſchmar / Koch / beſtehendes 

Theil; und 1700. das Andre Theil von 
17. Wappen / derer von Franckenberg / 
Siegroth / Kittlitz / Gerſtorff / Geb 
horn / Braun / Keſſel / Schelian/ 
Vimptſch/ Tſchammer / Heugel/ 
Seidlitz / Rohr / Kottwitz / Studnitz / 
Pogrell / Koſchenbahr. Vom ODrit⸗ 
ten Theile find 10. Geſchlechter / derer 
von Skrbensky, Zedlitz / Skal / Bilitſch/ 
Poſtolſky, Sack/ Noſtitz / Poſadoyvsky, 
Abſchatz / Haugwitz und Rechenberq 
zum Druck fertig / von andern vorneh⸗ 
men Geſchlechtern auch ein guter Vor⸗ 
rath vorhanden / die deſſen Herr Sohn 

und Succeſſor nach der Methode ſeines 

ſeel. Herrn Vaters auff Verlangen 
entwerffen will. Ermeidter Herr A⸗ 
braham Hermann ſtarb A.1705.2, Jun 
tat. ann. 70.hebd, 14. d. 1. | 


DH Hern 
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Herr Leonhard David Hermann, Maslä- 
Olfnenfis, deffen erſt gedacht / war ans 
fangs Coadjutor Catechetz, und Adjun- 
&us Minifterii zur Oel8/ drauff A. 1698. 
zu Maffel bev feinem Herrn Vater Sub- 
ftiturus, erlangte nach deflen feel. Ab⸗ 

| fierben das völlige Paftorat. 


Polniſche P.zu Maffel. 


SebaftianusReichel, von Trebnig / Adami, 
Paftoris zu Pavvelau, filius & Subſtitutus, 
wurde/ nach mit denen Evangelifch- 
Trebnisifchen Kirchen 1671. vorgegan⸗ 
genen Veränderung / zum Polniſchen 
Prediger zu Maffel/ vor die dahin ſich 
haltenden Polniſchen Zuhörer conti- 
tuiret/ blieb aber nur ein Jahr dabey / 
und uͤberkam die Vocation nach Preuſ⸗ 

ſen / woſelbſt er Paſtor in Marienburg 








Daniel Schœfinius, Kammenecenſis Sil. [6ßs 
ter Evangeliſcher Diaconus zu Trebnitz / 
bekleidete nach Herrn Reicheln die erle⸗ 
digte Function zu Maſſel / und erlangte 
1676. das Paſtorat $u Maliers. 

Johannes Bock; von Reinersdorff Briegi⸗ 

‚hen Fuͤrſtenthums in Schlefien H er 
: ang 
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füngs Collega Quartus bey der Sürftt. 

Schule zur Oels / bald drauff Am u 
Brieſa / ſuccedute folglich zu —* 
ward 16088. 25. Dec. am H. Chriſt· Taãge / 

. nad gaͤntzlich vollbrachter Predigt auf 
der Cantzel vom Schlage gerührer/ver- 
ſchied ſeelig den Tag drauffumb Uhr 
vor Mittage / und wurde den u. Jan. 
1089. beerdiget. | 

Adamus Bohemus, yon Ereugberg aus 

. Schlefien/ erlangte die erledigte Fundi- 
on, die er hernach refignirte, 

. M. Samuel Springer’ von Breßlau / 
anfangs 1686. zu Kempen in Pohlen / 
hernach zu Pitſchen / im Briegiſchen 

Fuͤrſtenthum / Paſtor, überfam die Vo- 
cation nach Maſſel 1006. erhielt A. 1705. 
wiederum ſein voriges Paltorar zu Kem⸗ 
pen / ihme ſuccedirte 

M. Abraham Gottlieb Hermann, Masla- 

Ollnenſis, Leonhardi Davidis Frater, ver- 
waltete das Polniſche Paſtorat zu Maſ⸗ 

ſel nur etliche Wochen / und ward Pfar⸗ 

rer zu Jackſchenau. 

SerrkridericusCelichius,fonft Koͤlichen ge⸗ 
nannt / von Luͤben aus Schleſien / ge⸗ 
weſener Pfarrer ß Ketzerndorff und 

h2 Kau⸗ 
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Kauern / Briegiſchen Fuͤrſtenthums / 
erlangte A.1705.du8 erledigte Polniſche 
Paſtorat zu Maſſel. | 


Paftores ʒu Muͤhlwitz. 
Georgius Urſinus, aliâs, Kuklio von Glogau 
aus Schleſien / Paſtor zu Muͤhlwitz 1592. 
acceptirte 1599.dAgPaltorar Zu Cunꝛads⸗ 
waldau / ſtarb 1600. an der Peſt. 
Michael Wolftein, von Oels ward Pfar⸗ 
rer zu Mühlwig/beelcidete hernach das 
Paftorat zu Schawan. r 
(A.1602,.11d 1603.1Wa1Vice-Paftor zuMühle 
witz Johannes Dimeck, von Mielitfch 
aus Schleſten / gewefener Diaconus zu 
Jackſchenau) | 
Stephanus Fabricius, von Praufnig aus 
Schleſien / folgte 1604. 
Daniel Corenius , Olfnenfis, bißhero Pa- 
ftor zu Priezen / ward ietzo Pfarrer zu 
Muͤhlwitz 


Jacobus Hoy, Loſna- Boruſſus, bisheriger 
Pfarrer zu Brieſa / ſuccedirte 1019. zu 
Muͤhlwitz / wurde 1638. 30. Sept. zum 
Sur Hoff Prediger / Pfarrer und 

enior nad) Vielgutt / orſchlitz und 
Stronn beruffen. John 
| | oiy 
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Joh. Marder, Thom Murders/ Stadt» 
Vogts zu Bernfiadt Sohn/ trat 163g. 
an die erledigte Stelle zu Mühlwig. 

SafparGicrifch/von Breßlau / erhielt nad; 
dem verſtorbenen Mardero das Paftorat 
zu Muͤhlwitz. An. 1686. geſchahe eine 
translocation, daß er nach Vielgutt kam. 

Herr Matthias Moſolff, Ruppinenfis Mar- 
chicus, bißhero Paftor zu Vielgutt / raͤu⸗ 
mete fein Vielguttiſches Paftora Herrn 
Gieriſchen ein/ und betrat dergleichen 
zu Muͤhlwitz 1686. 


Paftores gu Dbernigf. 


Andreis Günther, von Mönfterberg aus 
Schleſien / ward 1574. zu Karoſchke / 
1575. zu Obernigk / 1586. zu Strelitz Pa- 
ſtor, endlich Probſt zur Oelße. 

Ambroſius Angelus, oder Engel / kam an 
deſſen Stelle. | 

Chriftophorus Haufchild, folgte 1596. und 
war zugleich zuObernigk und Leipe Pa- 

or 


Joh. Lange, Olſ., ſuccedirte 1600. im Paſto- 
rat zu Obernigk und Leipe zugleich. 

Cafpar Schelzius, geb. 1589. Zu Forſt in der 
Nieder⸗Lauſmitz / J— Paftor allein zu 
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Dbernigf 1614, da hingegen Martinus O- 
ftius dag Paftorat zu Leipe erlangte, 
Martinus Haufchild, von Mönfterberg aus 
Schlefien/ wurde beruffen 1621. pro 
Paftore nach Obernigund Wilxen. 
EliasHojerus, yon Schweidnig aus Schles 
ſien war furge Zeit Paſtor zu Heingen» 
dorffund Pathendorff / acceptirte noch 
1027. das Paſtorat zu Obernig und Wil⸗ 
xen / bekam 1638. die Vocation zum Ar- 
chi-Diaconar nach Oelße / und 1649. zum 
Paſtor-und Seniorat nad). Stroppen. 
Bartholomæus Günzelius, Olſn. wurde 1623. 
pro Collega Scholæ Patriæ, 1637. zum 
Subſtituto Herrn Præpoſiti Scheffrichii, 
1639. zum Dfarrer nad) Obernig voci- 
ret/ allda er 1644. zu Ende M. May im 
Herrn frelig entfblaffen. 
Michael Starck fuccedirte Günzelio. 
Caſpar Klodevvig, M. Johannis Paftoris 
 Montterbergenfis filius, Exul, folgte Star- 
kıo. 
Eleazar Cellarius,geb. 1628. 14. Mov. zur 
Oels / Patre Johanne Diacono Olſnenſ. he⸗ 
trat das Obernigkiſche Paſtorat 1664, 
‚Johannes Lange, geb. zu Lauban in der 
Lauſmnitz 9. 1646.26,%pril, wurde * 
na 
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nach Maffel zum Subkituco Herrn A- 
braham Hermanns, und 1676. pro Paitore 
nach Obernig vociret. | 
Herr David Scheider) von Goldberg aus 
Sählefien/erfilich Scholz Patriæ Collega, 
hernach Redtor und Minifterii Adjun- 
ctus daſelbſt / folgte 1699. im Paftorar zu 
Dbernig. 


Paftores su Peterwitz. 

Petrus Henkelius, anfangs Redtor der 
Fuͤrſtl. Schule zur Oelße / ward pro Pa- 
ftore 1590, nach Petertvig/ 1600. nad) 
Stroppen berufen. 

Erafmus Sigfridus, von Oels/i594. Diaconus 
zu Wohlau / nachmahls 1600. Paltor zu 
Peterwitz / 1007. zu Hochkirch. 

Adamus Georgi, von Nambslau aus 
Schleſien / vorhero Paſtor zu Pontwitz / 
erlangte 1608. das Paftorar zu Peters 
w 

en Bogenvs, Trebnicenfis, vormahls 
geweſener Paſtor zu Jackſchenau / folgte 
Adamo Georgi zu Peterwitz. 

Paulus Göllerus ſuccedirte 1618. 

Balchafar Scultetus, yon Buntzlau aus 
Schleſien / geweſener Diaconus zu Viel⸗ 

Ha 4 gutt 
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gutt / Korſchlitz und Stronn / ward 
1634. pro Paſtore nach Peterwitz vociret / 
ſtarb 1670. 30. April. 

Paulus Menzelius, von Brieg aus Schleſi⸗ 
en / wurde 1068. Sculteto ſubſtituiret / 

_ undfuccedirte nach deſſen Tode, 

Hırr Earl Benjamin Suſſenbach / 
geb. zu Ohlau in Schleffen 1669, lich 
ſich 1693. pro Redtore Scholz Patriæ de- 
ſigniren / 1695. zum Adjundto Minifterii 
Olavienf, und 1700. nad) Menzelio pro 
Paftore zu Peterwitz beſtellen. 


Paftores zu Pontwig und Gim⸗ 
mel. 


Melchior Fabricius, Paftor zu Ponttitz 
1592, 

Adamus Dyringus, Yon Srandftein aus 

Scchleſien / folgte 1596. 

DanielBöthner , natione Prutenus, fucce- 
dirte 1598, 

Adam Georgi, von Nambslau aus Schle⸗ 
ſien / ward i599. Paſtor zu Vontwitz / 1608. 
zu Peterwitz. 

Michael Lyreſius ſolgte imPaftorar zu Ponte 
wie. 

Joschi- 
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Joachimus Lazari, von Pitſchen aus Schle⸗ 
fien/bißheriger Pfarrer zu Feſtenberg / 
überfam 1634. dieerledigte Function zu 
Pontwitz / ſtarb 1667. 

Balthaſar Schroͤter wurde pro Paſtore 
nad) Pontwitz vociret 1664. 14. Martii. 

Albertus Hentſchel / von Creutzberg / erlang⸗ 
te die Succeſſionzu Pontwitz / ſtarb ı6go. 

Johannes Zernau, von Thoren aus Preuſ⸗ 
ſen / vor dieſem Diaconus zu Feſtenberg / 

dann 1687. 23. Jan. vocirfer Paſtor u 
Pontwitzund Bimmel/ erhielt 1690. 3. 

Oct. das Paſtorat zu Conſtadt. 

Herr Johann Chriftian Schlipalius, Blaſi 
Schlipalii Paftoris Conftad, filius, hetrat 
das Paftorat zu Pontwitz 1690. 


Paftores zu Poſtelwitz und Mielat⸗ 
ſchutz. 


Joh. Goftinius, Paftor zu Poſtelwitz / 1592. 
Joh. Acoluthus Grodzicienfis, folgte 1598, 
Samuel Burfchky , von Nambslau aus 
Schleften / fuccedirte 1609. 
Andreas Eccardus, geb. 1589. su Wartem⸗ 
berg in Schiefien/ ward 1612. Paftor zu 
offelwig / 1618. Archi-Diaconus u 
ernſtadt / folgends Paftor zu Mambes 
lau. Hh5 Mel- 
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Melchior Smolius, geb.1592. zu Creutz berg 
in Schiefien / ( Parre Wenceslao Smo- 
lio Rofenbergenfi,aguondam Paftore Cru- 
cibergenfi, & Vice-Superintendente in 
Diſtrictu Crucibergenfi & Bicinenli, A, 
1631. 27. Mart. ztatis ſuæ A. 71. Paftoratus 

ac Senioratus fui 43. mortuo,) trat AN 
die erledigte Stelle zu Poſtelwitz. 

Cafparus Clarus, von Wartenberg aus 
Schleſien / vorbero Pater zu Peuke / 
wurde nach Poſtelwitz vociret 1624. 

Georgius Ropilius befam die Vocation 
erfil. ins Predige-Ambt nah Schöns 
wald und Droltwis im Wartember⸗ 
gifchen / alsdann A. 1655. von Herkog 
Frantz Erdmannen/ zu Engern/ Sach⸗ 
fen und Weſtphalen / Schwedifh Koͤ⸗ 
nigl. Maj. zu Roß und Fuß Obriften/ 
zur Feld⸗Prædicatur, ſolgends zur Sub- 
ftitution nah Weigwitz und Gaule im 
Ohlauiſchen / letzlich zum Paſtorat nad) 
Poſtelwiß und Mielatſchuͤtz / woſelbſt 
er in unermuͤdeter Seelenſorge gantzer 
20. Jahr zubrachte / und im HErrn 
entſchlaffen. | 

Samuel Reimnitius, won Conſtadt aus 
Schleſien / erſtlich in PatriaRector, * 

na 
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nad zu Oeutſch⸗Wuͤrbitz Pfarrer/ ers 
langte nad) Ropilio dag baſtorat zu Po⸗ 
ſtelwis / farb in beften Fahren. 

Simon Zernau, von Thoren aus Preuffen/ 
Johannis, Paftoris Conftadienfis Frater 
natu major, Anfangs Rektor zu Bojano- 
vva, nachmahls Paltor zu Schlemms⸗ 
dorff in Groß⸗Pohlen / fuccedirte zu 
een Diefer treue Scelforger 

arb feelig 1697. 

George Heinrich ABig/ geb. 1669. M. 
Octobr. zu Bojanovva in Groß⸗Poh⸗ 
len / wurde 1694. M. Aug.pro Con-Re- 
ctore nad) Zduny in Pohlen / 1697. M. 
Nov. pro Paftore nach Poſtelwitz und 
Mielatſchuͤtz / 1703. nah Breßlau pro 
Diacono bey der Kirche zu S.Bernhardin 
beruffen. | 

Herr Ludovicus Conradi, yon @reugberg 
aus Schlefien/ Johannis, geivefenen Pa- 
ftoris daſelbſt / Filius, War in Patria erſt⸗ 
lidy Diaconus, drauff nach Abfterben 
Herrn Gdacii Paftor, hernady Exul, fols 
gende zu Mangfhlig im Briegifchen 

Paſtor Adjumdtus, wurde 1704. Pfarrer 
zu Poſtelwitz. | 


Pafto- 


492 Erſten Theils 


Paftores zu Prietzen und Craſchen. 

Johannes Rubus, Pfarrer zu Priegen und 
Craſchen 1592. 

Adamus Parus,von Nambslau aus Schle⸗ 
fien / faccedırte 1595. ſtarb an der Peſt 
1600,M. Octobr. 

Daniel Corenius, von Oels / Francifci, Pa- 
ftoris Schmollenf. Filius, folgte zu Prie⸗ 
sen und Craſchen 1601. wurde 1615- 

‚nad Muͤhlwitz beruffen- 

Jacobus Grefnerus, von Warteinderg aus 
Schleſien / vorhero Paftor zu Peuke / 
dann zu Stampen / nachmahls zu 
Priesen. | 

David Ropilius, von Glogau aus Schle⸗ 

ſien / bißhero Pfarrer zu Brieſa / uͤber⸗ 
r̃am 1628. dag Prietziſche Paſtorat, deſ⸗ 
ſen Bruder Andreas Ropilius, Pfarrer 
zu Laſtowitz im Ohlauiſchen / und er / 
Gemini , und am Geſichte und Geber⸗ 
deneinander fo gleich geweſen / daß fie 
auch in Converfatione nicht unterſchie⸗ 
den werden konten. 

Adam Victor fan in Davidis Ropilii Stel⸗ 
le 1036. 

Paulus Titius, geb. 1617. zu Pitſchen in 

Schle⸗ 
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Schleſien / wardaſtor 1644. haftexoge, 
zum LSubſtituto Herrn Eliam Domini- 
ci, bißherigen Diaconum zu Conſtadt / 
nach deſſen Abzuge war 

Herr Samuel Rußwurm / von Coblin 
aus Pohlen / erſtl. Titii Subſtitutus, 
drauff im Paſtoratu Succeſſor. 


Paftores zu Redzewitz und UL 
bersdorff. 


Laurentius Wolſtein / Paftor zu Redzewit 
1593. farb 1600, 
BartholomzusFidelinus folgte 1601. 





Daniel Milichius, von Bartemberg/ bie 


heriger Bolnifcher Pfarrer zu War⸗ 
temberg/ ward 603. zu Redzewitz und 
Alben soon, und 1607.31 Medzibohr 
altor, 

ob. Preuß / von Oels / 1607. vocirteg 
Pfarrer zu Peuke / acceptirte 1608. dag 
Paftorar zu Redzewig/ ward ı6u. Pſar⸗ 
rer zu Klein⸗Ellgutt. 

Fridericus Adami, von Breßlau / erhielt 
die erledigte Fundion zu Redzewitz / 


ward nachgehendg nad) Bodeland ing 


Dpplifche / drauf nah Wuͤrbitz / und 
sudl. nad Sonftadt pro Paltare — 


— — — — 
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Martinus Freigius, von Pitſchen aus Schle⸗ 


ſien ward Paſtor zu Redzewitz 1614 


Martinus Klet, vorhero Paſtor zu Briefe/ 


folgte jetzo zu Redzewitz. 


Conſtantinus Ruth / von Brieg aus Schle⸗ 


ſien / ſuccedirte 1620. 


Melchior Smolius, von Creutzberg aus 


Schleſien / bißheriger Pfarrer zu Po⸗ 
ſtelwitz überfam numehro die Succel- 
fion zu Redzewitz / und ſtarb 1657. 


Wenceslaus Smolius, geb.ioꝛi.io.Jun. zu 


3 


Poſtelwitz / ward Y.1644. pro Paftore 
nach Briefe im Delfnifchen, 1048. nach 
Borau im Breßlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum / und nach Abſterben feines Herrn 
Vatern A 1657. ben währenderFunerati- 
on an deffen Stelle ordentl. beruffen/ 
farb 1686. 8. Gebr. 


Herr Martinus Reimnitius, von Conſtadt 


aus Schlefien/ wurde 1675. pro Paftore 
nad Simmenau / 1676. zum Diacano 
in Patriam, folgende zum Pfarrer nad) 
Wuͤrbis / lezlich pro Paltorg nach Red⸗ 
zewitz vociret. | . 


Paftores su Simmenau. 


Wilhelmus Modellus, Marggrabovienis 
5% 
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Boruflus,geb, 16026.ward Paltor zu Sim 


menau.6s2. farb 1668. 
Matthzus Mufcalius, von Pitfchen/ wurde 
nach Simmenau beruffen 1668. lebt 


noch jetzo als Paſtor zu Schreibendorff 


im Briegiſchen Fuͤrſtenthum. 

Martinus Reimnitius, von Conſtadt aus 
Schleſien / vociret 1675. war kurtze Zeit 

dabey. 

Joh, Deditius, yon Creutzberg aus Schle⸗ 
ſien / betrat 1076. 22. Octobr. das erle⸗ 
digte Paſtorat zu Simmenau. 

Sanıuel Schlipalius, geb. 1072. Blafii, Paſto- 
ris Conftad. Filius, uberkam die Succeſſi- 
on 1695. Menſ. Octobr. ward drauff Pa- 
ſtor zu Proſchlitz und Omechau im 
Briegiſchen / trat von unſrer Religion 
ab A. 16098. 

Balthaſar Weydizer / von Kempen aus 
Pohlen / erlangte 1696. die Vocation 
zum Paſtorat nach Simmenau / und 
1700. den a. Jan. nach Medzibohr. 

Herr GeorgiusFridericus Spaniel, geb.i672. 
zu 2duny in Pohlen / trat an die erle⸗ 

digte Stelle. 


Paſto⸗ 
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Paftores gu Sfronnen. 


Korſchlitz und Stronnen gehörten 
vormahls zur HofrPraedicaur nad 


Vielgutt. 
Henricus Zuckmantelius, Olſnenſis, War der 


feste Diaconus zu Stronnen / vociref 

1654, 15: Mart. welcher nach A. 1675. er⸗ 

folgtem tödtl. Hintritt Davidis Strige- 
neri, legten Paftoris zu Bielgutt/Korkc 
lie und Stronn/ das abgefünderte Pa 
ftorat zu Stronnen uͤberkam / ſtarb 1690, 
2. May. ætat. 65. an. 

Chriſtian Banner / von Oels / Chrifto- 
phor. Przpofiti Olfn. fil. anfangs Colle- 
ga Schole Iluftris zur Delße/ drauff 
Prediger zu Silberberg / fuccedirte 
1691. im Paltorar zu Stronnen/ farb 
170L | 

Ehriftian Dantel Mennling/ geb. 1677: 
zu Juliusburg / folgteı7on M, Sept. 


Paſtores u Wabniß. 
Chriftophorus Brux , Paftor zu Wabnie 
1592. ſtarb 1596. 
Chriftophorus Marſchalck / fuccedirfe A. 


8. t. 
1596, ſtarb zur Oels 1598. 5. Sep john 


\ 
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Joh. Czuggius, von Ereugbergaus Schle 

fien/ fülgte imPaftorzr, zog aber bald 
aD. 

Martinus Güntherus, geb. zu Nambslau 
1575. ſuccedirte im Paftorat zu Wabnitz 

i509. ſtarb 1603. 

Matthias Gipnerus, von Oels / wurde vo- 
ciret 160o3. | 

Michael Gretferus, von Hof aus Mähren/ 

bißheriger Cantor zu Bernſtadt / ward 

„617 "Pfarrer zu Wabnitz / folgends 1622. 

zu Maſſel. 

M,George Seidel, von Breßlau / acceptir- 
te i622. dag Paftorar zu Wabnitz / 1627. 
das Archi-Diaconat zu Bernſtadt. | 

stephanus Kuͤnig/ von Dermannfladt ang - 
Siebenbürgen / rat an deſſen Stelfe 
zu Wabnig 1627. | 

30H. Wennling / von Olbendorff Jaͤgern⸗ 
dorfiſchen Fuͤrſtenthums / uͤberkam 
1656. das Paſtorat zu Wabnit / und 1564, 
zu Hochkirch. u 

Tobias Menzelius, geb. 1629: 23. Febt. zu 
Sqmiedeberg in Schleſien / ward ısz.. 
farrer zu Domatſchin / erlangte‘ 
zwar .r nad) BE inch 
errn Schwieger⸗Vaters / Joh, Mili« 
Peren Giger Daten Joh. Mi 
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chii, die Vocation. zum Palftorat nad) 
Loſſen / als er aber gleich in procinctu 
‚ Kand/injegternannter Kirche feine Ans 
zugs⸗Predigt zuthun Fam ein Decret, 

dag nad) Abtritt des zeisherigen Ordi- 
narii Fein Lutheriſcher Prediger nad. 
Domarfchin vociret werden dörffte/ da⸗ 
her. er inder alten Stelle zu bleiben re- 
folviren mufle/ ward aber eodem-anno 
dennoch Exul,da hingegen inzwifchen zu 
Loſſen Herr Preibihus ſuccediret hatte / 
doc) verforgte ihn GOtt 1654. mit dem 
Paſtorat zu Wabnitz / daſelbſt er 1687. 16. 

Herr Johannes Frande / geb. zu Stei⸗ 
‚NAau/1657.9.Mart. > Johanne, Con- 
ſule Steinovienfi , ſuccedirte 1687. 30, 


May im Paſtorat zu Wabnig. 


Paftoreszu Woitsdorff und Pan- 
gau. 
Martinus Gruclius, von Buntzlau / Paſtor 
zu Woitsdorff und Pangau 1592, 
Elias Melzerus, geb. 1572. zu Meuftadt in 
Schleſien / bißheriger Ludimoderator zu 
Sternberg in Maͤhren / wurde 1609. 
udn 30. Mod; Zur Oels pro re 
na 
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nach Woitsdorff und Pangau ordiniret. 
Caſpar Seifert / von Hirſchberg aus 
Schleſien / folgte 1019. | 
Thomas Renner, von Schweinfurt aus 
Francken / anfüngs zu Zeßel / drauf zu 
Peucke / nach der Zeit zu Woitsdo: ff 
und Pangau Pfarrer farb in einem 
sehr hoben Alter. 

Michael Sartorius, Pfarrer zu Woitsdorff/ 

farb 1657. ander Peſt. 

Georgius Ropilius, geb. 1629.22. Mart. Pa- 

.  treDavideRopilio, Paftore zu Pricgen/ 
wurde Herrn MichaeliSartorio hoben 
Alters wegen A. 1654. zum Subftiruro, 
und nachdem die graflirende Peſt den⸗ 
felben weggerafft/ A. 1657. zu deffen 
Succeflore heſtellet / ſſarb 1673 24. April. 

Job, Georgius Gärtnerus, VON !ignig.aug 
Schleſien / Ropilii Subſtitutus, ſuccedir- 
te 1673. 

Adamus Cretſchmerus, geb. 1661. 2. Oct. zu 
Brieg in Schleſien / winde beruffen 1690, 
flarbı703. 

Herr Joh. Weife / von Freufladt aus 
Schleſien / erhielt Y. 1694. die Vocation 
zum Paftorat nach Streliß / 1699. nach 
Allerheiligen / ur nad Woitsdorff. 

2 


Paſto- 





soo SErfien Theis 24 
Paftores gu Wuͤrbitz. 
Matthzus Pfellius, Pfarrer zu Wuͤnbitz 1592. 
Joh, Frenzelius , von Paſchkerwitz Oelßni⸗ 

ſchen Fuͤrſtenthums / folgte 1600. 

Joh. Jordanus, von Breßlau / bißheriger 
Pſarrer zu Muͤhlwitz / uͤberkam 161. 
dag Paſtorat zu Wuͤrbitz / und folgendes 

Jahr zu Schavan. 

Cafpar Turbo ſuccedirte 1620. | 

Chriftoph Jodlovius, Ruthenus, betrat das 
Paſtorat zu Wuͤrbitz 1022. | 

Joh. Benkius, von Nambslau aus Schle⸗ 
fien/ wurde vociret 1625. acceptirfe her⸗ 
nach das Ellguttifche Paftorar. 

Fridericus Adami, von Breßlau / kam in 

Benkii Stelle. | 
Joh, Murovius erlangte dieSucceflion 1636, 
„Joh, Fridericus Jodlovius, bißheriger Pfar⸗ 
rer zu Banckwitz im Mambslauiſchen / 
folgte im Paſtorat zu Würbie. 

Samuel Reimnitius, von Conſtadt aus 

Schleſſen / anfangs Scholz Patriæ 43. 
Jahr Ludimoderator, wurde vom 

- Herrn Reonhard von Saliſch U. 1675. 

13. Jun. pro Paftore nad) Würbis be⸗ 
ruffen / lich ſich nachmahls zum Pfar⸗ 
rer nach Poſtelwitz beſtellen. : 

Martinus Rcimnitius ſuccedirte A. 1682. 

und 
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und erlangte 1686, das Paſtorat zu Red⸗ 
zewitz.— 

Herr Elias Buchnerus, von Neuſohl aus 
Ungarn / bißhero Cantor zu Creutzberg / 
ward 1686. Diaconus zu Conſtadt / und 

noch daſſelbe Fahr zu Polniſch⸗ und 
Deutſch⸗Wuͤrbitz Paltor. 


Paſtores zu Zeßel. 

Matthæus Glogerus, anfangs Ludimodera- 
tor zu Falckenberg / Oppliſchen Fuͤrſten⸗ 
thums in Schleſien / 6 Fahr / ward 
1591. vom Herrn Sebaſtian von Koſch⸗ 
lig pro Pattore nad) Zeſſel vociret / und 
brachte daſelbſt auch s. Jahr zu: Als 
er aber durch eine unverſehens entſtan⸗ 
dene groſſe Feuers⸗Brunſt gantz und 
gar daſelbſt umb das Seine kam / hielt 
er ſich eine Zeitlang zur Oels auff / biß 
er endlich das Diaconat zu Weigelsdorff 
annahm / welches er aber nur ein halbes 
— Jahr / und zwar mic ſtetem Siechen 
und Krancken / verrichtete / ſtarb zur 
Oels 1600. 31. Fan. ſeines Alſers 39. 
Jahr / liegt in der Fuͤrſtl. Pfarr⸗Kirche 

daſelbſt begraben. | 
Adamus Schafrantius, natione Bledzevienfis, 


beflsidete das Paftoratı597, | 
— Ji 3 Hie- 
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# eronymus Herzbergerus, von Breßlau / 
folgte 1601. zu Zeſſel / und wurde 1604- 

nach Loſſen vociref. 

Thomas Renner, von Schweinfurt aus 
Francken / ſuccedirte in der erledigten 
Function. 

Joh, Heslerus, geb. 1577. zu Breßlau / biß⸗ 
her o Collega beyder Fuͤrſtl. Schule zur 
Dels/ wurde 1609. nach Zeſſel beruffen. 

Sebaftianus Jacobi, geb. 1585. zu Hirfchberg 
in Schleſten ward Pılio zu Zeſſel 
16:6. ließ ſich 1619. zum Pfarrer nad) 

Michelau im Briegiſchen beſtellen. 

Daniel Schwartzbach / von Breßlau aus 
Schleſten / folgte 1620. und war kurtze 
Zeit dabey. 

Gottfried Scherwentzel / von Schweid⸗ 
nitz aus Schleſien / uͤberkam die Succel- 
ſion 1621. Ward 1638. pro Diacono nach 

Vielgutt / und Paftore zu Zantody voci- 
ret. Fe 

Joh, Kurcelius, geb.1606. zu Steinau in 

Schleſien / trat an die erledigte Stelle 
1629. 

— Pererwiz, Pfarrer zu Zeſſel / 
ſtarb zur Oelße 1648. im Febr. 
Lucas Cnefel, von Trachenberg aus Schle⸗ 

fien / bißheriger baſtor zu kai 

— er 16 
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1648. pro Paftore nach Zeflel/ und 1652. 
F nach Oelße zum Diacono beruffen. 
Heinrich Wiliſch / geb. 1020. zu Prauſnitz 
inmn Schleſien / vorhero Collega Tertius 
‚zur Oels / erlangte 16052. das Zeßliſche 
Paſtorat, ſtaꝛb an einem Steckfluſſe 1690. 
25. Dec. an. æ at. o. 24 hebd. 4. d. 

M. Adam Kruberus, von Großburg aus 
Schleſten / ward Succeflor 1691. 
Jeremias Sonnentag/geb.1629.12.April.in 
in der Srünen-Donnerflage-Nadtin 

‚dem berühmten Marckt Sickershau⸗ 
ſen / am Mayn in Mieder-Franden- 
Land / im Fuͤrſtenthum Onoltzbach / deſ⸗ 
ſen Herr Vater Jeremias Sonnentag / 
J. U. Licent. und Hertzog Bernhards 
des Broßmüchigen/ zu Sachſen⸗Wey⸗ 
mar Regierungs⸗Rath / wie aucb Can⸗ 
tzelley Drector zu Wuͤrtzburg geweſen / 
ward 2.1652. zum Pfarrer nach Seit⸗ 
tendorff im Moͤnſter bergiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum Franckſteiniſchen Weichbildes / 
und A.1654. nach Ruſt am See in Nie⸗ 
der⸗Ungarn / erſtl. zur Vertretung als 
Subfticucus,in weniger Zeit hernach aber 
pro Paftore beruffen / begab ſich nach in 
Ungarn erfolgter bekandten Veraͤnde⸗ 

Sta. zung 





Pr 
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rung in Schleffewerſtlich nah Breßlaus 
bald aber nach einem halben Jahre nach 
NMimpfſch / da er in die 10. Jahr lang 
ſich auffgehalten/ 309 A. 1684: nad) 
Strehlen / und blieb daſelbſt bi 3 Jahr / 
wandte ſich hierauff nach Broßburg/ 
unnd hielt daſelbſt ſich fo lange auff / biß 
*der endlich nachGoͤttlicher Direction 1692, 
den 16. Dec, zum Paftore nach Zeſſel 
vociret worden / woſelbſt er A. 1699. 12. 
Mart. durch einen Schlag⸗Fluß auff 
der rechten Seite beruͤhret / davon 
zwar wieder in ſo weit zu rechte kom⸗ 
men / daß er ſein Ambt verrichten koͤn⸗ 
nen / es iſt aber die Recidiva noch zweyh⸗ 
mahl dergeſtalt erfolger/ daß er nebſt 
der Zungen an der rechten Seite gelaͤh⸗ 
met / ſeiner Function nicht mehr vorſte⸗ 
ben koͤnnen / biß er A. 1701. den 1. Jun. 
Mittwochs vor Mittag in der ſoten 
Stunde feelig eingefchlaffen/ da er fein 
| u auff 72. Jahr 7. Wochen 

; a 


1. Tag. 
Oerr Samuel Rrutfch/ geb. 1664-M. Jul. 
‚zu Bojanowa in Groß⸗Pohlen / wurde 
Herrn Sonnentägen A. 1700. Menf. 
Mart, ſubſtituiret / uUnd fuccedirte: nach 
deſſen Tode. 
Vierdte 





= 08 (505) SO 
Vierdte 
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J. Von des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Juttig- 





I. Kammer: 

Il, Muͤntz⸗Weſen. 

IV, Verzeichniß derjenigen / fo der 
Juſtitz und Cammer treulich vor⸗ 
geſtanden / und noch vorſtehen. 

V. Von des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Ritterſchafft. 

VI, Bon verſchiedenen im Oelßni⸗ 
(hen Fürftenthum gebohrnen 
qualificireen ſtattlichen Maͤn⸗ 
nern. 


Ji—AuBißz⸗ 
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an | 
EIßhero iſt umſtaͤndlich von des 
Oeißniſchen FuͤrſtenthumsRe⸗ 
enten und Religions-Zuftande 
cemeldet worden / jetzo geben 
wie. weiter/ und beſchreiben 

deſſelben Regiments-VDefen - 
Die alten Piattifihen Hertzoze hat— 
ten.eine vollEymmeneSouverainire,und al⸗ 
fe dazu gehörende Regalien in Gewalt dee 
Friedens und Kriegeg/ in Alianzen/ in 
alienarion ihrer Länder und Städte / in 
Einführung allerband Befige und Ord- 
nungen’ im Rechte der Erb⸗Verbruͤde⸗ 
rung/ ꝛc. In Städten fo wohl als aud 
inMärdten/ Flecken und Doͤrffern / hat⸗ 
ten fie ihre verordnete Fuͤrſtl. Berichte: 
Verwalter / welchedie Birgerlichen Sa- 
chen ſo wohl als die peinlichen entfihieden/ 
und in den alten Schleſiſchen monumen- 
ten / Advocati, Voͤgte / genennet worden/ 
derer zweyerley geweſen / Hæreditarii, Erb⸗ 
Voͤgte / und brorinciales, Land-Voͤgte. 
Die Erb⸗Voͤgte waren Fürftl. Gerichts⸗ 
Verwalter und Obriſten Richter in den 
Staͤdten / darinnen ihnen die Buͤrgerl. und 
Peinliche Obmaͤßigkeit zuffand / gi > 
| en 
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chen Erb⸗Vogt war einer / Nahmens 
Wilhelm / der unter Henrico II. Hergoge 
zu Schleſien / über die Stadt Bernſtadt 
und derfelben Raths⸗Leute regierte/ und 
von der Erb⸗Vogtey zu Reichenbach das 
bin verfeget war/ wie ſolches in der alten 
Fundation Henrici IJ. d. d. Olfniz A. 1266. 
mit diefen Worten befindlidh : Nos Hen- 
ricus DEI gratia Dux Sileſiæ notum eſſe vo- 
lumus ommibus, tam prxfentibus quam fu- 
turistenorem præſentium infpedturis, quod 
intendentes Civitatem noftram Lignizam 
quondam didtam, nunc autem Forftenvvald 
nuncupatam in meliuserigere,conftituimus. 
eidem Advocatum Wilhelmum & Judicem 
Hezreditarium obtentum monitionibus fe- 
dulis, ut à fuo Judicio Reichenbach ad lo- 
cum hunc fe conferret, &. Wobey zu 
wiffen / daß Bernſtadt vorzeiten Ligniza 
nachmahls Forftenvvald geheiffen / davon 
unten cin mehrers. Betreffende die 
Land⸗Voͤgte / die bey höheren Reputation 
als die Erb-Bägte geweſen / dirigirren fie 
gleichfalls die Civil-und Peinlichen Hans 
del / aber über einen gangen Crayß / unter 
derer Jurisdidion auch die uͤbrigen Dorff⸗ 
Scholtzen gehoͤrten / welche ſie aus babe 


sg Erin Cheis 
dr Gewalt nach Befindung der Sadıe 
ein-und abfeßen Fonten/ denen auch Die 
Erb⸗Voͤgte vonihrenIntraden jaͤhrlich ein 
benanntes fallen lieſſen wie hievon im 
Schickfufio p· 299. ſeq. zu leſen. 

A. 1329.den s. May als Hertzog C onrad / 
welcher am erſten die Fuͤrſtl Kelidenz zur 
Oels / und ſolglich den Oelßniſchen Titul 
eines Fuͤrſtenthums aufrichtete / ſeinLand 
ſeinem / feiner Erben und Nachkoͤmm⸗ 
linge Nahmen / Koͤnig Jonanni in Boͤh⸗ 
men und deſſen Koͤnigl. Pofterität zu Lehn 
aufftrug / geſchahe ſolches mit Condition 
reſervirter libertatum & Jurium, die ihm 
der Koͤnig d. d. Breßlau 1329. am Mon⸗ 
tage nach dem Sonntage / als man 
im der Kirche ſingt / Vocem Jucundi- 
rätis , folgenden Innhalts conhrmirte ; 
Kind wir geloken obgenannten Hertzog 
Eonrad ſeine Erben und Machkoͤmmlinge 
ben Unſern guten Treuen / ohne alle Arg⸗ 
fit an Unſer / Unſer Erben und Machkoͤm̃⸗ 
linge ſtatt / mit Gottes Huͤlffe zu behalten 
bey allen Ihren Rechten / Herrſchafften 
und Freyheiten ꝛc. Dergleichen Invefti- 
turen nachgehends auch won folgenden 
BöhmifhenKönigenconkrmiret worden! 
68 der in Schiefien vittoriirende König 


Mat- 


al _ — 


Vierdte Abhandlung. 509 
Matthias Hunniades, den Fürſtl. Gebruͤ⸗ 
dern/ Scnradden Schwargen und Con⸗ 
rad dem Weiffen.den Lehns-Brieff über 
das Fuͤrſtenthum Dels d.d. Breßlau am 
Montag nach Joh. Baptiftz 1469. zwar er⸗ 
theilte / aber 1489. ermeldten Iceren Her⸗ 
tzogs Piaſtiſch⸗Glogauiſcher Linie / Conra- 
dum Album ſeines Fuͤrſtenthums wieder⸗ 
entſetzte. 

9.1495. als Hertzog Heinrich zu Moͤn⸗ 
ſterberg von dem Ungriſchen und Boͤhmi⸗ 
ſchen Konige Vladislao das Oelßniſche Fuͤr⸗ 
ſtenthum erlangte / lautete der zwiſchen 
dem Koͤnige Vladislao an einen / und Her⸗ 
tzog Heinrichen zu Moͤnſterberg und ſei⸗ 
nen Söhnen’ anderwerts / d.d. Ofen 1495. 
Dienſtags nad) Georgii aufgerichtete Ver⸗ 
trag/ alſo: Hergog Heinrich und feing 
Söhne) follen ihr ganzes Recht / Auffäge 
oder Verſchreibungen / ſo ſie haben / bey der 
Land⸗Tafel / ingleichen das Schloß Podie- 
brat ſambt der Stadt / Städtlein/ Doͤrf⸗ 
fen / Lehnen und andern zugehoͤrigen 
Seen! Binfen ꝛc. Ihro Königl. 

aj uͤbergeben / Dagegen follen Ihr Maj. 
Hersog Heinrichen und feinen Söhnen 
gehe zum Erblipenkchn disk Surkentbit- 
— mer 














— 


so SPrfien Theils u: 
mer und Süter/. nemlih/ Schloß und 
Stade Deiße/ Schloß und Stadt Woh⸗ 
lau / fambt derfelben Zugehoͤr mit allen 
Lehnen / Obrigkeiten / geiſtlichen und welt 
lichen Maͤnnern / Zoͤllen / und wie es die 
vorgehende Fürften zur Oelße gehalten ha⸗ 
ben. Auff welcher vorgehender Fuͤrſten 
alte Privilegia ſich die ſo wohl erſtgemeld⸗ 
ter maſſen vom Koͤnige Vladislao Hertzog 
Heinrichen und feinen Soͤhnen / Albredy 
len / Georgen und Carlen d.d. Ofen am A⸗ 
bend Philippi undjacobi der H. Zwoͤlf Bo⸗ 
then 1495: und vom Vladislao Hertzog Al 
brechten und Carlen d. d. Ofen 1504: als 
auch die nachmahls vom Koͤnig Ludwigen 
Hertzoa Earlen!. d. d Prag am S. Jacobi 
Tage 1522: (welcher König über DIE Her 
tzog Carlen und feine Nachkommen mit 
der vollkommenen Gewalt und Macht be⸗ 
gnadigte/ daß fie ihre Schlöffer/Land und 
Städte, Leut und Guͤter / mit allen ihren 
Zugehoͤrungen / wie fie fie iegund hätten 
oder gewinnen moͤchten / bey geſundem lei⸗ 
be oder an ihrem Todtbette / eines theils o⸗ 
der gar / wen ſie wolten / frey und unge⸗ 
hindert verſchaffen / verſchreiben / verma⸗ 
chen / vereignen / und geben moͤchten /) ſo 
| dann 


5141 
dann vomR. F erdinando 1, Hergog@arlen 
I: d. d. Prag am Sontaq nad) Lam perti 


1528: vom Ferdinando 1. Hertzog Johann; in 


Macht und Gewalt der Fuͤrſtl. Gebruͤde 
re / Joachimi,Henrici und Georgii d.d. Prag 
19, April, 1537: vom R, Rudolpho Her 609g 
Heinrichen und & arlen/d.d. Bragı.Nov. 
1584: vom KR. Matıhia Hertzog Carien I. d. 
d. Regenſpurg 26. Allg. 1613: vom K. Mat- 
his den Fuͤrſt. Gebruͤdern Heinrich Wen⸗ 
tzeln und Carl Friedrichen d. d. Prag 3ı, 
tgl. 1617: vom K. Ferdinando I. erſter⸗ 
meldten Hergogen d. d, Wien 1622: und 
vom K. Ferdinando IL auch ietzternannten 
Hersogen a. d. Ebersdorffe Sept. 1637: 
Confirmir te nveſtituren uͤber das Fuͤrſten⸗ 
thum Oeiße/ grimden Kaͤyſer Friedrich 
eanadiute die Mönfterbergifhen.Her+ 
oge mit dem Titul Freyer Reiches glirs 
en / denen ſſe zwar/ was die Souverainitat 
betrifft / nicht zu vergleichen / auch keine Su- 
Feflorifäf oder Seffion zu genieffen hatten, 
8 wenn der Kaͤnſer und Koͤnig in 
ehmen ing befondere an fick chrieb / wuͤr⸗ 
digte er fie chen fo wohl als jene mit dein 
nOheimb/und 9. 1622. alg der Chur⸗ 
Urn Suchſen Zohann Geargei. — 


— Vierdte Abhandlung, 


'sı2 Erſten Theils 


der Tauffe eines Pringen/ Hergog Carl 
Sriedrichen zu Mönfterberg unddDelssmit 
der Gevatterſchafft beehrte / trug er Fein 
Bedencken ihm bey den Tauff-Ceremoni- 
en den Vorzug vor Hertzog Boguslao zu 
nn Wilhelmen zuSach⸗ 
enyund Landgraff Georgen zu Heſſen zu 
eben. Vid. Lucæ Chronic. p. 1677. 1679 
Die Moͤnſterberg⸗ Oelßniſchen Hertzoge / 
welchenebft dem Oelß niſchen das Moͤnſter⸗ 
bergiſche Fuͤrſtenthum reglerten / verſa⸗ 
ben beyde Fuͤrſtenthuͤmer mit abſonder⸗ 
lien wohibeſtellten Cantzelleyen und 
Rand Berichten. Gleichfalls bedienen 
ſich die Durchl. Würtemberg-Delgnifchen 
— ſo gebohrne Reichs⸗Fuͤrſten 
ind / aͤsgenommen der Souverainite „ale 
er Fürfil. Gewalt und Rechte / über das 
Helgnifche Zürftenthum / fo ein Weilbl. 
Zehn iſt über welches die Conhrmarion 
vom Räyfer Ferdinando III. dem Hergöge 
Sylvic anftatt feiner Frauen Bemahlinin 
habender Vollmacht / d.d. Wien ız. Di 
9.1648: draufvonr Ihr Känf-und Koͤnigl. 
- Maj.Leopoldol. ietztangezʒogenem Hertzo⸗ 
ge Sylvio d.d. Wien 9. Aug. 1659: wieder⸗ 
und vom K. Leopoldo denen Fuͤrſtl. hr 
h 


— — 
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rüdern Hertzog Sylvio Friedrichen und 
Chriſtian Uleichen/d.d, Wien s.Sepr. 
1672: und letzlich von hoͤchſtgedachter Ma⸗ 
jeſtat nach Abſterben Hertzogs Sylvii Fried⸗ 
richs / denen beyden Durchl Haͤuſern d. g. 
Bien 7. April. 1699. verliehen worden. 
Die drey Fuͤrſtl. Herren Brüder Hertzog 
Sylvius Friedrich / Hertzog Chriſtian Ul⸗ 
rich / und Hertzog Julius Sigismund). 
hatten jeder feine Deputatos Ordinarios 
bey denen Conventibus Publicis der Hoch⸗ 
loͤbl. Herren Fuͤrſten und Ständeim Her⸗ 
tzogthum Ober und Nieder⸗Schleſien / 
wiewohl fie zuſammen nur ein Firfii. 
Votum conſtituirten / inmaſſen die Vota 
auff die Kaͤyſerl. Fuͤrſtentags⸗Propoſitio 
nes von denen Hochloͤbl. Herren Fuͤrſten 
und StändendurhDdero Gevollmaͤchtig⸗ 
te Raͤthe und Abgeordnete cum libera, der 
Seffions-Ordnung nadı/ ben der Hochlöbl. 
Surf und Freyherrl Stimme zu da 
dergeſtalt abgeleget werden : 


1. Das Erlauchte Biſchöffl. Vorum 


Collectivum. 


2. FE Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelßni⸗ 
| 3. Das 


4 KErfienThels 
3. Das Fürftt- Lichtenſteiniſch - Trop- 
paus⸗Jaͤgerndorffiſche. 

4. Das Fürftt. Lobkowitz⸗ Saganiſche. 
5. DasFuͤrſtl. Auerſperg⸗Moͤnſterber⸗ 
giſche Vorum. 
6. Die 6. Freyen Standes⸗Herrſchaff⸗ 

ten in complexo, ein Fuͤrſtl. Votum. 
Die Durchl. Wuͤrtemberq ⸗Oelßniſchen 
Hertzoge verſehen Ihre Regierung mit 
einer wohlbeſtellten Cantzelley und Land⸗ 
Hofe Berichten/undon fie ſchon bißweilen 
die gelehrte Raths⸗Banck mir Austäns 
dern beſetzen / ſehen fic Doch gnaͤdigſt dahin? 
daß der Landes. Hauptmann-oder lands 
Hofe⸗Richter / unddie übrigen Adel. Raͤ⸗ 
the Ihre geſchworne Vafalten und Erbfaß 
fen ſeyn mögen: Ehedeffen hatte das ge⸗ 
ambte Oelßniſche Fuͤrſtenthum einen 
andes-Hauptmann,. von der Zeit aber! 
daß des Durchl. Hertzogs Sylvii Fürfll. 
Herren Söhne ſich in das Fuͤrſtenthum 
getheilet/ befteller der Megicrende Hertzog 
zur Dels/einen Landes: Hauptinann und 
Hofe- Richter über die zum Oelßniſchen 
Antheil gehörige Ritterfhafft/dergleicen 
Landes⸗Hauptmañ und Hof Nichte: un⸗ 
terFuͤrſti. Regierung Hertzogs — 





un. 


Die zu manntgliches Bifienfipafft pubH- 
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drichs / Herr Hans Heinrich vongranden“ 
berg aufStrelig geweſen / jetzo bekleidet die’ 
ſe LandesHauptmannſchafft Herr Joa⸗ 
chim Heinrich von Siegroth / auff Nie⸗ 
latſchutz / welcher unter denen HerrenRaͤ⸗ 
then in der Für. Oelßniſchen Cantzelleh 
allemahl prælidiret. So langeDclge uns 
ter der Cron Pohlen ſtand / bediente es ſich 
auch der Polniſchen Rechte / nachdem aber 
viel Deutſchen in Schleſten eingenommen / 
und ihnen groſſe Privilegia eingeraͤumet 
worden / ſchaffte Hertzog Heinrich IIL. 1260. 
Die Polniſchen Rechte ab / und führte die 
Magdeburgiſchen Rechte ein. Von der 
Zeit ſtehet die Oelßniſche Regierung meh⸗ 
rentheils auff dem Grunde der alten 
Saͤchſtſchen Rechte / eingefuͤhrter alter 


Gewohnheiten / Conſtitutionen, und der 


vom Hertzog Heinrichen und Hertzog Car⸗ 
len auffgerichteten vom Kaͤhſer Maximi- 
liano II. 1575.14. Jun. beſtaͤtigten / 1583: 16, 
May mit Benchmhaltung Känfers Ru- 
dolphi II. herausgegebenen / nachmahls 
mit Veränderung damahliger muͤhſeeli⸗ 
gen Zeit von Hertzog Carlen IL. in etzli⸗ 
hen Artikeln verbefferten / und 1610, ı2. 


:Cife 


cireen fhönen Landes. DOrdnung/ nad | 
deren Richtſchnur die Advocaten Die | 
Rechts⸗Procelſe ihrer Clienten vertheidie 





* 


genfönnen. ER: 
Dieſe veraͤndert⸗vermehrt⸗und vers 
beſſerte Landes⸗Ordnung wird in Fuͤnff 
Theile abgetheilete. fig 
Der Erſte Theil bandelt von den 
drevfachen Gerichten des Fuͤrſtenthums / als 
da iſt das Zauden-oder Land⸗ Recht / fo die ge⸗ 
meinen Landes⸗Sachen / und der gand- Guter 
Rothduͤrfften abhandeltivasManneoder Lehn⸗ 
Recht / ſo die Lehn⸗Sachen concerniret / und das 
Cammer⸗Gerichte die groſſe Rocke genannt / 
in welches die Streit⸗Haͤndel vom Zauden⸗ 
Rechte durch Appellarion.devolviref werden. 
Dieſer Erſte Theil bat 24. Articul: Artic. 1. 
Won Verordnung eines Landes⸗Haupt⸗ 
manns. 2. Von Rechten und Gerichten. 
3. Von Land⸗Rechten. 4. Vom Mann⸗ 
und Lehn⸗Recht. 5. Vom Cammer⸗Gerich⸗ 
te. 6. Von Citation und Ladung. 7. Von 
Hegung des Rechtens. 8. Von Erſcheinung 
der Part vor Gerichte. 9. Yon Caution, 
Vorſtand / und der Klagen Gewehr) ubideJu- 
ramento Paupertatis& formula. 10. Vom 


a Ungeporfamnet 


. 
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Klägers und Beklagten. 12. Vom Beweiß 
und Gegen⸗Beweiß. 13. Wann Kläger dem 
Beklagten die Klage ins Gewiſſen ſchieben 
wuͤrde / mwiedarinnen verfahren merden fol. 
- Vom Expens oder Gerichts: KRoften. 15. 
"Don Gerichts. Taxe. 16, Von Execution 
und Vollſtreckung gefprochener Urtheil. ıy. 
Bon Hulffenin gemeinen Schulden. 18. Von 
Straffe derer / ſo fich wieder die Execution oder 
Immiffon aufflehnen. 19, Bon Abtretung 
der Suter. 20. Vom Arreft oder Kummer. 
21. “Bon Furl. Fuͤrbeſcheiden und Straffe des 
rer / fodie Fuͤrbeſcheide zu vechter Zeitnicht be⸗ 
ſuchen. 22. Bon denen/ fo Fuͤrſtl. Befehle 
nicht annehmen oder fich fonften ſtrafffaͤllig er⸗ 
zeigen. 23. Bon Erforderung derer von A⸗ 
= 24 ‘Bon gzmeiner Zuſage oder Ge⸗ 
de. a | i | 

Das Andre Theilder Fürkl. Landes⸗ 
Ordnung handele von Contradten/ Graͤntz⸗ 
Sachen / ze. und bat 16. Artickel: 1. Vom 
Kauffen und Verkauffen Hegender Grunde in 
Staͤdten und in Dörfern. 2. Von Aliena- 
tion unmuͤndiger Kinder⸗Guͤter. 3. Won 

Auffbietung der Suter und drauff Iauffenden 

Servepr in Jahr und Tag. 4. Vom Kauff⸗ 

tritt. 5. Von der Willkuͤhr auff unmuͤndi⸗ 

| Kk3 ger 
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ger Kinder Bauer⸗Guͤter. 6.. Don Auff⸗ 
und Abzuge.. 7. Bon Buͤrgſchafften. 8. Bon 
ber Weiber- Verzicht. 9. Von alten verbal⸗ 
tenen Schuld-Bri:ffen. 10. Vom Wucher 
und mwucherlichen Contradten. 11. Daß nie⸗ 
mand einem Bauren / ohne Vorwiſſen feines 
Herrn / Geld leiben/oder zum Buͤrgen annghe 
menfofl. 12. Wieviel die Kretſchmer Bier 
ausſetzen ſollen. 13. Von Land⸗Graͤntzen / 
Waſſer⸗Laͤufften / Wegen und Land⸗Stroſſen. 
Item: forma des Zeugen⸗Eyd in Graͤntz⸗ Sa⸗ 
chen. 14. Von Graͤntzen / Waſſerlaͤufften 
und Taͤmmungen auff frembdem Grund nd 


Boden. ı5. Won denen / ſo Graͤntz⸗Baͤume 


umbhauen / Graͤntz⸗Zeichen verletzen / Koppi- 
‚zen verwerffen / und andere auffrichten. 16. 
Dom Anger / Auen⸗Recht und Dreyding. 
Das Dritte Theil handelt vom Teſta 

ment und Erbſchafften derer / fo ohne Teſta⸗ 

‚ment verſtorben / von Vormundſchafften / xc 
und bat 18. Artickel: 1. Von Teſtamenten 
und letzten Willen. 2. VonErbſchafft derer/ 
ſo ohne Teſtament verſtorben. 3. Von Adi- 
tion oder Antretung der Erbſchafften. 4. Bot 
Erb⸗Gerechtigkeit oder Succeſſion derer in 
abſteigender Linie. 5. Von Succeſſion dert 

in auffſteigender Linie. 6. Bon Succeſſion 
der 
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der Seitwerts⸗Verwandten/ als Brüdersund 
Schweſter⸗Kinder. 7. Bon Erbfehafft und 
Succeflion der Eheleute... 8. Bonder Vollen⸗ 
und Niffel⸗Gerade / auch Morgen-Sabe und 
Mußtheil... 9 Vom Heer-Semette. ı0. 
Don Abftattung der Töchter aus Erb⸗ und 
Lehns Stern. 11. Dom £eibgedinge und 
Weiblicher Serechtigkeit.: 12. Bon Erbebeie 
Jung der Suter, 13. Don Einbringung der 
Suter. 14. Von Berzeihung kuͤnfftiger Erb⸗ 
Tale, 15, Wie weit fich das gememe Gut 
unter Bauers⸗Leuten erfivecket. 16. Von 
Vormundſchafften und Auffrichtung des In- 
ventarii. 17. Von Verebhligung der ver⸗ 
waͤhſten Toͤchter. 18. Von denen / ſo ihrer 
Sinnen beraubet oder ſonſten mit Bloͤdſinnig⸗ 
keit geſtraffet. er | 
Das Dierdte Theil bandelt von Eh⸗ 
ren⸗Haͤndeln und Ritter⸗Rechten / wie fie vor 
‚dem Cammer⸗Gericht ſollen geklagt / erkannt / 
ausgeuͤbet und geſtraffet werden / in 2. Artle 
ckeln: 1. Von Ehren⸗Haͤndeln und dem Rit⸗ 
ter⸗Recht. Item Beſchickungs⸗Zettel und 
Antwort. 2. Mas. vor Injurien vor dem 
Cammer⸗Gerichte ſollen geklaget und aus ge⸗ 
uͤbet werden.— 
Das Fuͤnffte Theil bandelt von guten 
Kt 4 Hol 


# 
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Policey⸗Ordnungen / und bat 20. Artickel: 1. 
Was zuden Ober-Serichten gehöre. Irem, 
form der Huldigung dazu. 2. Was zu den 
Unter⸗Gerichten gehoͤret. 3. Von Leiſtun⸗ 
gen und Einlagern. 4. Von Ausforderung 
und Brauche der Doͤlche. 5. Von muth⸗ 
willigen Frevlern und ungezogenem jungen 
Volcke. 6. Von Muͤßiggaͤngern / Bettlern 
and umblauffenden Gart⸗und Landes⸗Knech⸗ 
ten. 7. Von fluͤchtigen Unterthanen / ent⸗ 
lauffenem Geſinde / und Vorſtellung deflelben. 
8. Von Geleiten. 9. Bon Geburths-Brief⸗ 
fen. 10. Von armen vermänften Kindern. 
11. Von der Bauren Hof Arbeit. ı2. Was 
Erb⸗und Micth- Gärtner / fo wohl die Haus⸗ 
Leute / ihrer Herrfchaffe zu Frohn⸗Dienſten 
fchuldig. 13. ‘Bon der Unterthanen Bey 
ſteuer / zu ihrer Herrſchafft oder derſelben Kin⸗ 
Der Verheyrathung. 14. Von Bewachung 
derer von Adel Haͤuſer. 15. Bon Schaf 
Triefften. 16. Wenn die Unterthanen einan⸗ 
der mit übrigem Vieh bedraͤngen. 17. Von 
Pfaͤndung frembdes Viehes. 18. Von den 
Kirch⸗Meſſen / wenn fie zu halten / und von 
Nacht⸗Taͤntzen. 19. Bon Verkauffung der 
ungeborfamen Unterthanen Guͤter. 20. Bon 
Duͤrkaͤuflern der Vitualien und taͤglicher 
Epeiſe. *. 2 Solcher⸗ 


__ Vierte Abhandlung. Fur 
Solchergeſtalt if das Oelßniſche Fürs 
- #enthummiteinerlöbl-Landes-Ordnung 
verſehen / hat auch ältePrivilegiauınd de 
ren Confirmationes vom Koͤnige Matthia 
d.d.Mambslau am Donnerſtage vor Læ- 
tarc, nah Chriſti Geburt im 1475 Jahre: 
vom K. Vladislao d.d. Ofen An. 1492° von 
Hertzog Cunrad dem Weiſſen d.d. Oels 
am Donnerſtag nach Unſer Lieben Frau⸗ 
en Tage / A. 1492: von Der6og Albrechten 
und Hertzog Carlen / Gebruͤdern / Hertzo⸗ 
gen zu Moͤnſterberg d.d. Oelße am Mitt⸗ 
woch nach der H.Drey Koͤnige Anu5o5: von 
Zeroog Carlen zu Mönfterberg d.d. Oels 
ambſtag nach der H. Drey Könige Y.- 
1527:wiederumb von hohbenanntem Her⸗ 
tzogCarlen d.d.Dels Donnerſtags nach der 
H.Drey Koͤnige A.1534: von Hertzog Jo⸗ 
hannſen zu Mönfterberg und Oels d.d. 
Dels Montags nach Martini An. 1759: von 
Käufer Maximiliano Il welcher A. 1575. nicht 
allein dem Fuͤrſtenthum die Privilegia con. 
firmiret / ſondern auch etliche zu der Lan⸗ 
des⸗Ordnung gehörende Articul erläutert 
bat: Bon Hereog.Heinrichen und Carin / 
Gebruͤdern / Hersogen zu Mönfterberg 
und Dels d.d. Oels den 22, Mart. 1784: 
— K5 VWon 
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Bon HergogSylvio,zu Würtemberg und 
DOels / und Dero Erlaudtellen Srauen 
Gemahlin/ rauen Eliſabeth Marien 
Hersogin zu Mönfterberg d. d. Oels den 
26.%an. A. 1049. Sn 
In ermeldter Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Landes⸗Ordnung Parte III. Artic. 
16. iſt der Hoff⸗Richter mit feinen Rechts⸗ 
ſitzern ſchuldig / ſo bald einer vom Herren⸗ 
oder Ritter⸗Stande verſtirbt / und ihme 
das kund gethan wird / des Verſtorbenen 
Kiſten / Kaſten / ſambt den Gemaͤchern 
darinnen die Fahrniß lieget / zu verpiet⸗ 
ſchieren / und die Schluͤſſel bey denen Ge⸗ 
richten verfiegelt zu. behalten / biß ſo lange 
die Vormuͤnder verordnet / welche ſich ne⸗ 
ben den Gerichts⸗Perſonen und dem Land⸗ 
ſchreiber der Inventirung gebuͤhrlichen uns 
terwinden. Gleichwie nun jederzeit die 
qualificirten von Adel zu Land⸗Hofe⸗Rich⸗ 
tern (die in ihrer Ordnung hernach vor 
kom̃en werden /) und zu Land⸗Hofe⸗Ge⸗ 
richts/Aſſeſſoribus erwehlet worden / alſo 
verwaltetẽ die Land⸗Recht⸗Sitzer⸗Charge: 
Herr Dittrich von Franckenberg von und 
auff Ludwigsdorff / ſtarb 1633. Adam von 
Debſchiz / auff Marckliſſe und — 
ao. i ar 
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Rarb 1647. Albrecht von Siegeorh auff 
Schuͤtzen dorff / fkarbı664, .. :. 
A. — waren bey den Lande Hofe⸗Ge⸗ 


ride 
Ser, Got Gottfried von Siegroth/ Hoft⸗ 
Im * zwey Land⸗ Recht⸗Si⸗ 


—— von Franckenberg auf Lud- 
gedor 
rn von Keltſch auff Wiſchegra⸗ 


Im Dbniiſchen gen: 
Hans Ecke von Kreckwitz auf Maſſel 
Chriſt oph George von ira auf 
Jagatſchütz. 

Im Bernſtaͤdtiſchen zwey: 

Melchior von Studnit auff Wonr⸗ 


ſchuͤtz. 

Eafpar von Blanckſtein auff Pangau. 
Landſchreiber: Jeremias Tierenberger. 
A. 1680. waren! 

Herr Nicol von Debſchib / Hofe: Richter. 

Land⸗Recht⸗Sitzer 

—— vonSiegroth / 

Mielatſchuͤtz. 
Hans Heinrid vongtanenheg, 











auff Schönwald und Tſchertwitz. 
George Ernſt von Karnizky, von und 
auff Pafelſchaͤwe. 
Hang von Kotulinsky, auff Eßdorff 
und Groß⸗Breeſen. | 
Sigmund Morigvon Pritwitz / auff 


Pontwitz. 
a von Studnitz / auff Wont⸗ 
ig — | 
Landſchreiber: Herr Andreas Walts⸗ 


Gott. | 

9. 1701. 4. Nov. ſtarb der Land» Hofe 
Gerichts⸗Alſeſſor, Herr HangSriedrich von 
Studnig und Geroltſchuͤtz / auff Wont⸗ 


ſig Bun 
FJetzo find die Land » Hofe * Berichte 
gleichfalls mit hocherſahrnen Cavallieren 
beſetzt / unter welchen 
Herr Joachim Heinrich von Siegroth 
und Schlawickau / auff Mielatſchuͤtz 
und Minkowſey / die Landes⸗Haupt⸗ 
mannfhafft-und Land⸗Hofe⸗Rich⸗ 
ter⸗Charge ruͤhmlich bekleidet. 
Die Land⸗Hofe⸗Gerichts⸗ Afleflores 
im Oelßniſcen Anthtile: | 
Herr Sylvius Friedrich von Francken⸗ 
berg und Ludwigsdorff / auff Zedlitz / 
he Herr 
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Herr Hans Albrecht von Heugelund 
Polokwiz, auff Manckerwiz. 
Sm Bernſtaͤdt⸗ und Juliusburgiſchen: 
Herr Chriſtian Wilhelm von Keſſel / auf 
Brukotſchien. 
Herr Ecke Friedrich von Kreckwiz und 
| Landen/auf Maffel. 

Mas die Landfchreiber betrifft / ſo iſt 
dieſe Fundion in den Delßnifchen und 
Bernftädtifchen Weichbildern von langer 
Zeit ber denen Stadtfihreibern zur Oels 
und Bernfladt conferiret worden wie: 
wohl A. 1628. Wenzel Wildenberg dieſes 
Ampt im DelEnichen nebft dem Confulac 
verwaltet / die Landſchreiber des Trebnitzi⸗ 
ſchen Weichbildeg,/ (deren der letzte Seba⸗ 
ſtian Tißler gewefen/) wohnten zu Strop⸗ 
pen. Als aber A.1049. die drey Land⸗Hofe⸗ 
Gerichts⸗Collegia in eines confolidiref 
worden / verrichtete Herr Tierenberger, 
Oelßniſcher Land⸗ und Stadtſchreiber / die⸗ 
ſes Ampt in allenz. Weichbildern / deme in 
gene Qualigät Herr Waltsgott fuccedi- 
ret hat. 


Der ietige Landſchreiber imOelßniſchen 
Antheile iſt “ Ser 


526 ErfienCheile 
Herr Samuel Wutge/Stadr-und® 2 
richt8-Adtuarius zuc Delße.  * 

Sm Bernfädtsund Juliusburgiſchen 


"wurde das Land » Norariar vor einigen 


Jahren / Heren Ehriftian Kupffendern / 
damahligem Fuͤrſtl. Cammer⸗ Secresario 
anvertrauet; jego bekleidet daffeibe Herr 
Johann Chriſtoph Gnichwiz, Fuͤrſtl. Res 
gierungg-Secretarius zu Bernſtadt · 


Schließlich muß ich anmercken / daß der 
Auffwaͤrter bey denen dand⸗Hofe⸗Gerich 
ten und andern Expeditionibus gar einen 
hohen Titul habe und Land⸗Caͤmmerer 

In den Fürſtl. Refidenzen ſind bey den 
Raͤthshaͤuſern / der Buͤrgermeiſter / deme 
Zuweilen ein Pro-Conful an die Seite g⸗ 
fest iſt nebft dem Notario und Rathimat 
nern /dazu werden erwehlet gelehrte und 
qualificirte Maͤnner / wiewohl auch thel 
feine erſahrne Männer / fo nicht fudant) 
des Raths faͤhig ſind. In andern Lan 
Staͤdten werden zwar auch Bürger 
ſſer / Stadtſchreiber und Rathmgr 
verordnet / doch hat gemeiniglich alleindet 


a N 


Notarius Audirgt/derin gemeinen Angele⸗ 










hu | 
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genheiten vor die Buͤrgerſchafft reden 
muß. Die Fuͤrſtl. und andere Dorffs 
ſchafften ſtehen unter ihren Schulgen, de- 
ren jene: von den Burggrafen oder 
Amptsverwalter / dieſe von ihren Erbber- 
ren dependiren. Belangende der Erb⸗ 
herren Herrſchafft uͤber ihre Land⸗Guͤter / 
ſo haben meiſt alle die Ober-und Mies 
der⸗Gerichte über ihre Dorffſchafften und 
Unterthanen / ſo daß wenn etwa Delin- 
quenten und Malefiz- Perfonen in ihren 
Gebiethen ſich finden / fie dieſelben in 
Hafft nehmen und den Peinlichen Proceſs 
wider ſie formiren koͤnnen.“ Die meiſten 
beſisen ſolches Regale durch die Gnade der 
alten Hertzoge / die zuweilen die Ober⸗Ge— 
richte vor was ſchlechtes vertauſchten / 
oder umb ein geringes Geld hinlieſſen. 
Das Ampt der Scholtzen / welcher neben 
ſich etliche Gerichts⸗Schoͤppen ſitzen hat / 
erfordert / daß er entweder durch vorher 
herumb geſchicktes Hufeifen/ oder durch 
eine öffentl. Zuſammenruffung / die Ge⸗ 
meine: zu ſich verſam̃le und das Geboth 
halte / das iſt / die anbefohlnen Frohn⸗ 
Dienſte andeute / auch die geringernn Streit⸗ 


* 


Handel entweder mit dem Eefängnite‘, 
Ba oder 
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oder mie Belde ſtraffe da man denn die 
Icctirten Strafen darnadyeinrichtet/ Daß 


c8 nach den alten Terminis heilt ; Dieſer 


oder jener iſt nach Beflndung der Sache / 
umb fo viel ſchwere oder leichte Marck 





oder umb ſo viel ſchwere oder leichte 


Schock geſtrafft worden. Die ſchwere 
Marc macht 32. Böhmen die leichte 
Marck 32. Groſchen / oder ein und zwan⸗ 
gig Boͤhmen / einen Ereuger. Das ſchwe⸗ 
re Schock macht ſechtzig Groſchen / oder 
zwey Aoren, das leichte Schock ſechtzig 


Treutzer oder einen floren, und konten die 


Dorffſchafften von den Lehns⸗Herren 
oder Btambten zur Fuͤrſtl. Cantzelleny ap⸗ 
pelremgleiches Privilegium genoſſen auch 
die Staͤdte / denen erlaubt war / Ihre Be⸗ 
ſchwerniſſe von denen Raths⸗Haͤuſern 
ebenmaͤßig hieher zu devolviren/ anjeto 


aber wird es wohl nach der / untermd. 


ublicirtẽ Pragmatiſchen Sanction zu halten 
‚Kenn. Das Land⸗Volck auff den Doͤrffer 
in Diſciplin und Gehorſam zu erhalten / 
haben die Alten unterſchiedene Ordnun⸗ 









gen / Geboth und Verboth / zuſammenge⸗ 


geagen/ und flbige. Denen Linerrhanen 
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mit ausgeſetzter Straffe gegen die Ders 
brecher/ jährlich vorgelegt und das Dreh⸗ 
ding genennet / welcher Nahme an ihm 
felb ungewöhnlich und vielen unbefande 
iſt. Etliche meinen /.diefer Nahme ente 
fpringe daher/ weil vorzsiten diefes Recht 
drey Perſonen / nemblich eines jeden Or⸗ 
thes Erbherren / deſſelben Landvogt / und 
der Scholtz / gehalten hätten. So waͤre 
auch einem jeden von dieſen dreyen ein ge⸗ 
wiſſes Gefaͤlle / vermuthlich von Straff⸗ 
Geldern zukommen / ſo in drey Theile ge⸗ 
theilet worden. Der beruͤhmte Schiffor- 
degher iſt der Gedancken / das Dreyding 
fen nichts anders / als Judicium terna vice 
cexercenduto, weil Ding / nach alter gemei⸗ 
ner Redens⸗Art / ſo viel alg ein Gerichte ge⸗ 
Hheiſſen habe. In dem zur Oels 1593. von 
dem Durchl. Hertzoge Sylvio Sriedridyen 
publicirten Orepdinge/ wird dieſem Judi- 
cioder Nahme Drepding zugeeignet/weil 
es ein nuͤtzlich⸗ und Chriftliches gutes 
Ding fen/ darumb es denn nicht ohne ſon⸗ 
deres Beder- Pen ein Broßding genennet 
worden, indem ſolches fuͤrnehmũch Drey 
Dinge oder Stuͤcke in ſich halte und habe, 
Das Erſte und fürneomnft Groſſe Ding 


30 Erſten Theis 
unter den Drenen/ betrifft GOttes feinen 
heiligen Nahmen / wie ſich der Menſch ver: 
möge der Erſten Taffel der H. Zehen Ges 
bote / gegen GOtt / deſſen heillges Wort 
und Siener: Das Andere / wie ſich DIE 
Unterthanen gegen Ihre Obrigkeit / laut 
des vierdten Geboths: Das Dritte / 
wie ſie ſich gegen * Nechſten / 
laut der Andern Taffel der H. Zehen 
Geboth erzeigen ſollen. Es beſtehet in 
70. Artickeln / in folgendem. Extract: 
i. Unterthanen ſollen ein gottsfuͤrchtig Leben 
führen. 2. Sonn⸗und Feyer⸗Tage heiligen. 
3. Die Gerichte ehren und Gewaltthaten 
“ wehren belfin. 4. Dagegen ſollen die Ger 
vichte nach Billigkeitrichten: 5. Ein jeder foll 
zum Geboth erfcheinen. 6. Von Straffen 
Blutruͤnſtiger Schläge, 7. Rannen-und Kruͤ⸗ 
gel-Würffe, 8. Trockener Schläge. 9. Haar⸗ 
rauffens. 10. Wegelaurens. 11. Sluchen 
und Schwerens. 12. Bon Schmähungen. 
13. Hurerey. 14. Verboth der Machttänge und 
Kockengänge. 15. Der Tänge über gewoͤhn⸗ 
Jiche Zeit. 16. Des Tobackſtamauchens in 
. Ställeny Scheuren / ꝛc. 17. Jederman fol 
auf Licht und Feuer gutachthaben. 18. Dach⸗ 
leitern und Waſſer halten. 19: Feuers * 
er | ahr 
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fabr ausruffen/ und andeuten. : 20, Scholg 
- und. &erichte ſollen alle Quatember die Feu⸗ 
erſtaͤdte beſichtigen. 21. Jeder bey Feuers— 
brunſt und Waſſers⸗Gefabr zulauffen. 22, 
Keiner umb Geld ſpielen. 23. Nicht heimn. 
che Vertraͤge machen. 24. Richt Hevrathen 
eigenmaͤchtig vornehmen. 25. Diejenigen 
welche nicht auff ein verſam mletes Gut gebevs 
ratbet / ſollen nach ihres Weibes oder Mannes 
Tode alſobald inventiren laſſen. 26. Den 
vermänfeten Kindern ſollen Bormuͤnde geſetzt / 
und von dieſen 27. die Muͤndel⸗Gelder ver⸗ 
rechnet werden. 28. Die Unterthanen ohne 
Vormuft des Für. Ambtes fich nicht vermies 
then. 29. Die Gerichte alle Jahr Termin 
Weynachten / ein Seelen: Kegifter eingeben: 
30. Niemand Gaͤrte / Wieſen und Weiden beo 
tauben. 31. Das Begrafen. der Graͤbe / Reine 
und Srängen, wird den Untertbanen mit ge» 
wiſſen Bedinge zugelaflen. 32: Nie mand ſoll 
ohne Erlaubniß im Getreyde jaͤten oder pflu⸗ 
cken. 33. Im Kachelofen kein Brodt backen / 
noch Flachs doͤrren. 34. Ohne Bewuſt der 
Gerichte uͤber Nacht nicht auſſen bleiben. 35. 
Ohne Vorwiſſen Beine Hausleute einnebmẽn / 
auch mit den Vettlern glimpfl. verfahren. 36. 
Keine Fehder oder Landbeſchaͤdiger haufen. 
no ga 17. Die 
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37.Die Scholen jollen die Ambtöbefehl exe- 
quiren. 38. Die Unterthanen zu rechter Zeit 
zuHofe gehen / oder taugliche Leute ſchicken / und 
richtige Rubes oder Eſſe-Stunde halten. 39. 
Die Scholtzen der Anlagen wegen Rechnung 
thun. 40.Die Unterthanen den Vorgeſetzten 
gehorſamen. 41. Die Gaͤrtner treulich und 
rein dreſchen. 42. Das Getreide / wie es ge⸗ 
altert / herunter werffen / und kein Stroh noch 
Seile aus der Scheune nehmen. 43. Unter⸗ 
thanen Bruͤll⸗Ochſen und Gaͤnſe⸗Hirten hal⸗ 
ten, 44.Kein Vieh ohne Hirten lauffen laſ⸗ 
fen: 45. Ohne Anſagen nicht wegfahren / rei⸗ 
ten oder gehen. 46. Im Wald ohne Art] 
Hole holen auch Feinen Kiehn roden. 47. 
Kaubs Schgen und andere frembde Diebe 
onfagen. 48: Das Wildpret nicht ſtoͤren. 
49. Hunde in Ketten balten/ oder Kleppel an⸗ 
benchen. 50. Gemein Recht mit leiden / auch 
gemeine Arbeit und Jagten thun. 51. Waͤch⸗ 
ter beſtellen. 52.Rein Geſinde abhalten. 53. 
Gute Wirthſchafft treiben. 54. Ohne Bes 
willigung der Obrigkeit nicht Aecker und Wie⸗ 
ſen weglaſſen / noch frembden Saamen aus⸗ 
ſtreuen. 55. Nicht in frembden Muͤhlen mah⸗ 
len. 56. Zinſen und dergleichen richtig ab⸗ 
fuͤbren. 57. Jederman ſeine Dofeeee ba 
Fe — Ne 


—* 
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Rändig halten / in den Gärten Obft sund 
vor. dem Haufe andre Baͤume zeugen. 58. 
Ohne Erlaubnis nichts verfauften. 59. Die 
Flach8- Arbeit zu rechter Zeit bringen. 60, 
“Feder fein Hausgewehr haben. 61. Uber 
Fuͤrſtl. Grund und Boden nicht mit Buͤchſen 
geben oder ſchieſſen. 62. Nicht Tauben aufe 
fangen noch Taubenfchläge halten. 63. Die 
Kretſchmer follen rechte Map am Bier geben/ 
nicht zus viel verborgen, auch gute Ellen und 
Weifen halten. 64. Keine Raubs Bienen 
hegen. 65. Vom Verzeichniß der Wochentl, 
Hof⸗Fuhren. 66. Alle gute Gebräuche 
durch dieſe Ordnung nicht eingeben laſſen. 
67. Die Taxader Sportuln beym Fuͤrſtl. Rent⸗ 
Ambte. 68:'Die Taxa bey denen Gerichten. 
60. Dieſe Ordnung ſoll alle viertel Jahr der 
Gemeine vorgeleſen werden. 70. Confir- 
mation dieſer Ordnung. 
Hierbey will ich etlicher Fuͤrſtl. Oelß⸗ 
* Hofund Gerichts⸗Advocaten ge⸗ 

encten: 


Zacharias Baudemann / von Trachen⸗ 
Schleſien / ſtarb 1676. M- 


April. 
Adam Henrich von Defen/; geb. zu SW 
‚ram D ch re 8 frau, 











ne; ErfienChuie 3 
frau in Mecklenburg 1633. 9. Jan. 
. (deffen Herr Bater Theodorus von Des 
fen/ J. U. Di und Fuͤrſtl. Mecklenburg⸗ 
GuͤſtrauiſcherRegierungs Rath gewe⸗ 
fen, farb 1680. am H. Neu⸗Jahrs⸗ 


Feſte. 
Martin Siebenhaar / Vratislav. ward 
168 Buͤrgermeiſter / farb 1703. 10. 


Febr. | J 

Hans Chriſtoph Guͤnther / Olfn. (deſſen 

Herr Vater H. George Guͤnther / 

Füuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ Oelßniſcher Re⸗ 
gierungs · Rath geweſen) ſtaꝛb zur Oels 

1686.. Jun. ætat. zz. 


; Hiebey folgende find noch am Leben 
ehen doch anderweit anjeso in Dienfien: 
Herr Johann Ehriſtoph Breßler / von 
Wittenberg aus Sachſen / geweſener 
Advocatus Juratus, auch Rathmann zur 
Oelße / waͤrd nachmahls Fuͤrſtl. Re⸗ 
‘ ‚gierungs-Secrerarius zu Mompelgart / 
jetziger Zeit Conſeiller daſelbſt. 
Herr Johann Heinrich Widerian, von 
Wimntzig aus Schleften/;gewefener A.d- 
vocatus Juratus, auch Raths⸗Senior und 
MNotarius zur Oelße / war nachgehends 
— 244 | Burgs⸗ 
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Burgsverwalter zu Nambslau/ ſebo 
Ober-Ambtinann der Breßlauifchen 
Vaths⸗Guͤter und Commifarius der 

Stadt Breßlau. 

Herr Abraham Chriſtian Jentſch / won 
Oels / vocat. Advocatus Juratus A. 16095. 
21. Dec. | 


Die jegigen Fuͤrſtl. Hof-und Berichte» 


Advocati Jurati: | 
Herr Joh. Gebhard / Fuͤrſtl Wirrtems . 
berg Oelßniſcher Procurator Fifci, der 
Füuͤrſtl. Refideng Oelße Buͤrgermeiſter / 
wie auchFinſtl. Cammer⸗ und Gerichts⸗ 
Advocatus Juratus Ordinarius. 
Herr Samuel Wutge / Olſnenſ. Land⸗ 
Stadt⸗und Gerichts⸗Notarius. 
Herr Chriſtian Sommer / Olſnenſ. 
Herr Joachim Friedrich Helcher / Olln. 
(Joh. Henrici Conſiliarii DucalisFil.) iſt 
zugleich Advocatus Juratus bey dem Koͤ⸗ 
niglichen Ambte der Fuͤrſtenthuͤmer 
„Schweidnitz und Jauer. 
Herr Hans Friedrich Guͤnther / Olſn. (Joh. 
Chriſtophori, JCtiFil,) 


4 11. Gleich⸗ 


—, 


. 
gg Lrichnie aber die Fuͤrſtl. Haͤuſer im 
WWOelßzniſchen Fuͤrſtenthum die Juftig 
wohl beſtellen / alſo haben ſie auch bey Ih⸗ 
ren Fuͤrſtl. Rent⸗/Cammern Ihre Cam⸗ 
mer · Directoren / Burg⸗Grafen / Cammer⸗ 
Raͤthe / Burgs⸗Ampts⸗und Wirth⸗ 
ſchaffts⸗Verwalter / Cammer ⸗Meiſter / 
Cammer⸗Secretarien / Rent Cammer⸗ 
Ambts⸗und Kornſchreiber / welche Die 
jaͤhrlichen Revenüenaug denen Cammer⸗ 
Guͤtern und wohlbeſtelltem Oeconomie- 
Weſen adminiftriren und einſammlen. 
Der Cammer⸗Director, Burg⸗Graff / 
Sammer:Rath/w. führen dag Directo- 
rium über die Für. Cammer / und neben 
ihnen beobachrer der Ambre » Berwalter 
ſo wohl die Juftig als Einnahm / ordnef 
die Dienſte zu rechter Zeit an unter dem 
fichen die Menrfchreiber/ Ambt und 
Kornſchreiber / ziehen die Gelder in dag 
Ampt/ vondar es der Rent⸗Cammer ein 
gebracht/ und jährlich berechnet wird / das 
son die Durchl. Herrſchafft Ihren 
Fuͤrſtl. Eſtat fuhret und Dero Hof⸗ und 
andere Diener beſoldet. Es hat auch der 
Hertzog zur Oelße Oero Fuͤrſtl. Sammer. 
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Procurator und Fiſcal, der die F ifcal- Hand» 
lungen beften Vermoͤgens vindiciren und 
verfechten muß / welchem Ambre mehren 
theils Die Confules der Fuͤrſtl. Reſidentz 
Delße vorfichen. Auſſer demFuͤrſtenthum 
hatten die Ourchl. Oelßniſchen Hergogedie 
Herrfhafft Sternbergin Mährenbiß A. 
1695. davon fie jego bloß den Titul führen, 
ingleichen die Herrſchafft Jaiſchwitz in 
Mähren / von welder Lucæ in feiner 
Schleſ Chronica p. 1134. gedencket / daß 
das Fuͤrſtl. Haus diefelbe/ und zugleich 
den Titul davon / unter der Regierung 
der Fuͤrſtl. Bebrüdere / Hergog Heinrich 
MWengels und Earl Triedrichg/ muth⸗ 
maſſentlich einiger Competenten wegen / 
haͤtte abtretten muͤſſen: Allein ſolches iſt 
nicht unter dieſen zweyen letzten Moͤnſter⸗ 
berg⸗ Oelßniſchen Hertzogen / ſondern unter 
dem erſten Würtemberg-Delßnifchen Her⸗ 
tzoge Sylvio geſchehen / welcher nach A.1648. 
erhaltener Belehnung dieſes Fuͤrſten⸗ 
thums / vor fo hoßeClemeng befagte, Here» 
ſchafft mit Confens Dero Frauen Gemah⸗ 
lin/ aus allerunterthänigfter Erfäntniß 
gegen Kaͤyſ. Maj.cediret hat. Sogehöe 
ren auch zum Fuͤrſtl. — — 
x15 | 





fe das Freye Koͤnigl. Burg⸗Lehn Auraß / 
amd Staͤdtlin / wie auch Domatſchin im 
BreßlauiſchenFuͤrſtenthum. Zum Fuͤrſtl 
Bernſtaͤdt - Juͤliusburgiſchen Antheile 
aber / Fuͤrſſenau tm Breßlauifiben / 
Schwentnig im Briegiſchen / und Die 
Herrſchafft Goſchütz and Schönwald in 
der Standes: Herrihafft Wartenberg/ 
deren Beampte gleichfalls die ſaͤhrlichen 
Intraden bey den Furſil. Rent-Sammern 
eintragen muͤſſen. Was die Zölle und 
iergefälle betrifft’ fo hat zwar das 
x rfil. Haus Ihr Zoll ⸗Ambt / je doch iſt in 
elße ein-abfonderlicher Ober- Zoll: Eins 
nehnter und Zollbereiter / von der Königl. 
Cammer / damit die Straſſen taͤglich bes 
ritten und die Graͤntz⸗Zoͤlle von den 
Fracht⸗Waͤgen und Kauffmanns⸗Guͤten 
nicht uͤberſchritten werden mögen. Glei⸗ 
he Bewandniß hat es mit denen Bierge⸗ 
faͤllen / da der Koͤnigl. Ober⸗Biergefaͤlle⸗ 
Einnehmer in der Fürſtl. Kelidentz Oelhe 
wohnt / und von der Koͤnigl. Cammer de⸗ 
pendiret / derſelbe hat in einem jeden 
Bands Städtchen feinen Unter⸗Einneh⸗ 
mer / der die Känf. Biergefälle ihm / er 
aber hernach der Königl. Sammer —* 
r 
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fern und berechnen muß. Von denen 
Kaͤyſ. Biergefaͤll⸗ und Graͤntz⸗Zoll ⸗ auch 
etlichen Kaͤwerl. Steuren⸗Einnehmern 
im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum / kan ich fol- 
gende anfuͤhren: | J— 
Michael Roll, Furſtl. Moͤnſterbergiſcher 
Rath und Käyf. Steuern⸗und Kriegs⸗ 
Anlagen⸗Einnehmer / ſtarb i6o3. 
Jacobus Bäudißus, der Aeltere / auf Tre⸗ 
ſchen / Kaͤrſ. Ober⸗Einnehmer der 
Biergefaͤlle im Oelßniſchen Fürften- 
thum / und Fuͤrſtl. Moͤnſterbergiſcher 
Secretarius, farb 1635. — 
George Walter, yon Reichſtein aus Schle⸗ 
ſien / Kaͤyſ. Steuer⸗Einnehmer / und 
alter treuer Diener des Fuͤrſtl. Delete 
ſchen Hauſes / Hard 1614. 15.Abril 
Aldam Winde, vorhero Fürſtl Oelßniſcher 
Cantzelliſt / hernach Kaͤyſ. Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer /flarbı6ı 7. -.. .' 
Cafpar Gröer, Raths⸗Verwandter zur 
Sels / und zugleich Käyf: Ober Biere 
gefälleund Zoll · Einnehmer A: 1619... 
George Ortlob / Käyf. Steuren⸗ und An⸗ 
lagen⸗innehmer / auch Füuͤrſtl. alter 
treuer Diener / ſtarbis42. 
Daniel Kuͤhn / Buͤrgermeiſter zur m 
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und zugleich Kaͤyſerl. Biergefaͤlle⸗O⸗ 
ber⸗Einnehmer / farb 1644. _ _ 
Joh. Willenberg / Kaͤyſ. Biergefällesund 
Graͤntz⸗Zoll⸗Einnehmer / ſtarb 1652, 
Samuel Heinniz, von Franckſtein aus 
Schleſten / Fuͤrftl. Oelßniſcher Rent 
meiſter und der Kaͤyſ. Steuren⸗ und 
Biergefaͤlle im Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum Ober⸗Einnehmer / ſtarb 1664. 
Joh. Carl Streckenbach / von Schweid⸗ 
nitz / Kaͤvſ. Biergefälle- und Graͤntz⸗ 
Zoll⸗Einnehmer / ſtarbisshitz. 
Chriſtoph Leopold Maximilian Peſchel / 
von Breßlau / Kaͤyſ. Biergefaͤlle⸗Ein⸗ 
nehmer und Poſt⸗Meiſter / ſtarb 1703- 
Hans Caſpar Beer) Kaͤyſ. Graͤntz⸗Zoll⸗ 
Einnehmer in die 24. Jahr / war die 
letzten 7. Jahre ſtets kranck / daß er nicht 
aus dem Haufe zu kommen vermoht / 
ſtarb A. 1705: 16, Sehr. æt. 6o an. 
Die jetzigen: wet a 
(Herr Anthon Joſeph Langner / Kay 
Biergefaͤlle⸗Einnehmer ⸗ Ambts⸗Ver⸗ 
DE Rnf: Bräng/ZeflEinneh 
Der Känf. Graͤntz⸗Zoll⸗Einnehmer 
und Poſt⸗Meiſter zur Oels: — 
| Herr 
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Herr Johann Joſeph Winter von Nen- 
. burg an der Donau. u 
.Was die Contributionen / Steuren 
und andere Extraordinair Anlagen betrifft/ 
difponiret daruͤber des Delsnifchen Fuͤr⸗ 
fenthums £andes-Cafla, fo bey dem Lande 
Haufe. in der Stadt Dels mit qualificir- 
ten Rittern / nemblich 12, Landeg-Eitiften.. 
befeget wirt. Diefe ordentlidhe Verfaf⸗ 
fing hatte Zeit- währender KriegssLine 
ruhe ziemlich gelitten. A. 1646. den 24. 
zul. ward das Collegium mit nachgeſetz⸗ 
ten 12. Landes⸗Eltiſten erfeset. Aus dem 
Oelbniſchen waren 6. Landes-Eitiften: 

engel von Gafron. 
Bang von Studnig. j 
Sigmund der Yelterevon Koͤckritz. 
Wolff Yietrich von Waldau. 

Caſpar Friedrich von Schertz. 
FSriedrich von Franckenberg. 


Aus dem Trebnitziſchen drey Landes⸗ 
Eltiſten: | 
Hans von Strachwitz. 


George von Dombnig. 
Hans von Prittiwig, 








Im 
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Im Conſtaͤdtiſchen Weichbilde ift we 
gen Enge des ditus allewege nur ein Lan⸗ 
des⸗Eltiſter geweſen / dazumahl Joachim 
Wentzel von Baruth / deme Hans Oeorge 
von Studnitz ſuccedire. en" 
A. 1005. ward Adam Heinrich von 
Schiemonsky Herrn Hans Georgen von 
Studnitz adjungirgt/ und nad) deſſen Re⸗ 
lighation A. 1670. in deſſen Stelle contirmi⸗ 
et / dabey aber jetztgedachtes Jahr / Mel⸗ 
chior von Studnitz / dem. Herrn von 
Schiemonsky gleichfalls an hr 
+ 9.1673. ais man das Oelßniſche Fuͤrſten⸗ 
thum in 3. Theile zerſetzte / blieb zwar die 
Zahl derer 12. Herren Landes-Eiciften/ 
doch gieng cine Veränderung darinnen 
vor / daß in jedem Antheile 4. Landes ⸗El⸗ 
titten beitefler/ und im Bernſtaͤdtiſchen zu⸗ 
gleich dag. Conſtaͤdtiſche von: einem Lan⸗ 
des Elteſten verfehen wurde / als da ſind 
geweſen / erfibenannter Herr. Melchior 
usa welcher 9: 1690. refignirge/ 






en Stelle fülgendes Jahr fein Here 
n/Herr Hans Friedrich von Studnitz 
bekleidete. * —* 
etzo verſitehet im Bernſtaͤdtiſchen 
das Tonſtaͤdtiſche zugleich / Herr I 
| orge 
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George von Studnitz / auff Simmenau. 
Die Landes- und Caſſæ- Birection helan⸗ 
gende / fo wurde vormahls egremio derer 
Herren Landes⸗Eltiſten / gegen. gewiſſe 
Capitulation und ſchrifftl. Inftrudtion, auff 
ein Fahr lang. sin Landesbeſtellter oder 
Caflx - Director angenommen, der aber/ 
wie unten vorfommen foll, wenn feiner 
Dienſte halber ihm nichts zu impuciren 
geweſen / bey ſolcher Function mehr Fahre 
verharrete. Er hatte die Landes-Expedi- 
tiones,commifliones, ablegationes, richtete 
die Anlagen. und Colleden, / wiewohl mit 
Wiſſen der gefamt ten Herren Landes · El⸗ 
tiſten / proportionaliter ein / nahm von —* 
Buchhalter wochentlich uͤber Einnah 
und Ausgabe den Wochen⸗Zettel / difpo- 
nirge mit den Caflz - Geldern/ muſte aber 
dabey die Raytung denen Herren Landes⸗ 
Eltiſten richtig abgeten. 9. 1670, ward 
dahin beſchloſſen / daß nach Refignation des 
letßzten Herrnkandsbeftellten/Herrn@ig- 
munds von Kroͤckritz / nebſt einem taug⸗ 
lichen Caſſæ⸗halter 3 Deputirte aus dem 
Collegio derer Herren Landes⸗Eltiſſen / 
aus jeden Weichbilde einer/auffein Jahr 
langdie Sandes-Ungelegendeit .—. 
Ä | un 
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und aufs wenigſte Quaremberlicdy in 
Dels zufammen fommen ſolten. Bon 
diefen Herren Landes⸗Eltiſten alterniren 
biß dato jährlich drey und befommen das 
Predicat als Cafle-Depucirte/ verfi a mınlen 
(ich zum öfftern in der Land» Stube beob⸗ 
achten des Landes Wohlfarth/ heben taͤg⸗ 
fi ihre fo genannten Lieſer⸗Gelder /. ſo 
(ange die Caſſæ · Deputationes oder Landtaͤ⸗ 
ge währen. 9.1649. uͤberkamen bey 
Herbogs Sylvii zu Würtemberg und Dels 
angetretenen Fuͤrſtl. Regierung’ und abs 
genommenen unterthänigfien Erbhuldi⸗ 
gunyriolgende viere den Titul neuer Fuͤrſtl. 
Herren Land⸗Raͤthe: Caſpar Friedrich 
von Schers. Gottfried von Siegroth. 

ans George von Studnitz. Hans von 

alckreuter. BE | 
. - DieContriburiones und Steuer⸗Gel⸗ 
der werden vom Galle - und Buchhalter 
eingenommen/und dem General-Steutr- 
Einnehmer in Breßlau ‚gegen: „feinen 
Stein und Quittung geliefert / wiewohl 
die Oelßniſche Herrſchafft Medzibohr.fi 
ſelbſt ohnmittelbar ang General·Steuer⸗ 
Ambt vergibt. Das ——— 
bat zwar ihren abſonderlichen ſſæhalter 
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doch pfleger dieſer Die eingezogenen Steu⸗ 
ren allemahl indem Oelßniſchen Steuers 

Ambte beyzutragen und einzuhändigen. 
Das Lund bat auch drey Adel Com- 
miſſarios, deren Verrichtung darinnen bee 
Kehet / daß fie bey den Durch⸗Marchen die 
Voͤlcker führen, und der Soldaten Extra- 
vagancien verhuͤten / unter denen gewefen 
Balthaſar von Littwitz, auff Waſſer⸗ 
Jeltſch 1622, Caſpar Friedrich von 
Schertz / auff Buckowien / 1629. George 
von Luck und Probotſchuͤtz 1832, Peter 
von Saliſch 1033. Bartholom. von Ga- 
fron, auff Janſchdorff 1634. Hans von 
Priſtelwitz 1655. Simon von Koſch⸗ 
lieg 1637. Sigmund von Metfchele 
nig 1644. SHeinri von. Dombnig/ 
auff Lampersdorff 4.1662. Nach Herrn 
Eafpar Otto von Quitſau / aufs Laubske / 
ward 4. 1679. der nody lebende Herr 
George Heinrich von Blanckſtein / auff 
Pangau / zum Land⸗Comiſſerio im Berne 
ünd Conſtaͤdtiſchen verordnet. Im Oelß⸗ 
niſchen verwaltet jetzo das Land: Commik 
fariat , Herr Caſpar Adolph von Dresky, 
auff Schwierſe; Im Trebnitziſchen / Herr 
Caſpar von Kirſchenſtein / auff Prieſtel⸗ 
witz.· Bor dieſem im Kriege, hatte das 
| Mm Fuͤr⸗ 
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SieftenthumaudihrenProviant- Schrei⸗ 
ber und Proviant- Haus zur Delße/ als da 
waren: Sigmund Teiche 16034. Juſt Key⸗ 
fer 1636. Der legte Proviant Einnehmer 
war / Thomas vonSlaufnig auf Meuvor⸗ 
werck / ſo bey erlebtem lieben Frieden cafG- 
ret und licentiret worden. 





II 


Ko genieffen die Durchl. Hergoge 
von Delße/bey ihren wohlbeſtellten 
Rent⸗Cammern / von alten Zeiten her die 
Muͤntz⸗Gerechtigkeit. Die alten 
Deutſchen ygier vergnüsgten ſich mit dem 
Feldbau / Viehzucht / Fiſcherey / und Wild⸗ 
jagen / verwechſelten die Wahren gegen 
Wahren / ohne des Geldes Gebrauch / und 
wiewohl fie in denen vielfältigen Zügen 
wider die Römer / einen ziemlichen Vor⸗ 
rath am Belde in ihre Länder zuruͤckge⸗ 
bracht / dahero hin und wieder auch im 
Oelßniſchen Fürftenehum 3 &. Umb 
das Jahr 1676.im Dierixifehen Feldgarten 
vor Delße/ ein Julius Czfar in Silber /und 
Y.1683. unweit Oelße / des Gordiani goldne 
J uͤn⸗ 
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Münge mit der Umbſchrifft: Imp. Gor- 
dianus. Pius. Fel. Aug. und: auff der Ruͤck⸗ 
ſcite: Æternitati Aug, aus dem Acker aus⸗ 
gegraben / auch bey denen Urnis dann und 
wann Roͤmiſche Muͤntzen angetroffen 
worden: ſo war doch bey ihnen Gold und 
Silber in ſchlechtem Werth / und gaben 
dergleichen Miüngen ibren Todten nebſt 
andern zugehörigen Sachen / nicht aber 
ftazt eines Febrgeldes mit / inmaſſen fie 
von der Griechen naulo nichts gewuſt ha⸗ 
ben. So gebrauchten auch die hernach 
in dieſes Land hereingedrungenen Lechiti- 
ſchen Slaven das Tauſchen der Wahren / 
bezahlten mit Peltzwerck / bedienten ſich 
der ledernen Muͤntze / und nachgehends 
bey zunehmenden Trafiquen der unge⸗ 
prägten Silberſtuͤcklein; vom erſten Eine 
ſuͤhrer der Muͤntze aber in dieſen Orten / 
kan wenig gewiſſes gemeldet werden. So 
viel iſts / daß die Erſten Piaſtiſch⸗Breß⸗ 
lauiſchen Hertzoge in Schleſien / aus ha⸗ 
bender Gewalt als fouveraine Fuͤrſten / 
das ſonderlich aus dem vor Alters floriren· 
den Gold⸗ und Silber⸗Bergwercke bey 
Goldberg gegrabene Bold undSilber / zur 
Mimtze employret haben moͤgen / welches 
vn Mm» da⸗ 
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daher zu prefumiren/ weilA. 1241. Hertzog 
ph Piusdem Chriftl. Kriegs: Heer in 
der Schlacht vor Liegnitz 500. Goldbergis 
ſche Berg- Rappen untergeftecket/ insge⸗ 
meinaber wäre erſt unter den Piaftifche 
Glogauiſchen Hergogen/zur Zeit Henrici 
Fidelis,von dem Boͤhmiſchen K. Wentzeln / 
welcher von 1295. biß 1305. auch das Polniſche 
Scepter regieret / die gepraͤgte Silbermun⸗ 
tze / oder die ſo genañten Boͤhmiſchen Gro⸗ 
ſchen eingefuͤhret worden. Dergleichẽ Gro⸗ 
ſchen vonKönigWenceslao II. hat man vor 
kurtzer Zeit im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum 
zu Paſchkerwitz in einem Toͤpffchen unter 
einem beym aufgraben abgeweltzten Stei⸗ 
ne gefunden / ſo mir von Herrn Carl Frie⸗ 
drichen von Hoͤrnick / ermeldten Ritterſi⸗ 
tzes Erbherrn / zur Curioſite zugeſchickt und 
communiciret worden. Dieſer Groſchen 
mag des guten Silbers wegen / wohl eines 
Fuͤnffboͤhmers werth ſeyn / hat auff der 
erſten Seite die Boͤhmiſche Crone / umb 
dieſelbe ſtehet: Wenceslaus 2dus. beſſer 
auſſen umbher: Dei graa Rex Bohemiæ. 
Auff dem Revers der Boͤhmiſche Löw, 
Umbſchrifft: Grofi Pragenfes. 
Als Hertzog Conrad I. jetztbemeldten 
u > 4. Hen« 
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Henrici Fidelis Sohn/ die Böhmifche Pro- 
tection unter K. Johanne 1329. annahm /- 
refervirte er ſich nebſt andern Schiefifchen 
Hertzogen die Muͤntz⸗Gerechtigkeit / wel⸗ 
che ihme auch der Koͤnig ohne alle Wider⸗ 
Rede / mit dieſen Formalien: Sie ſollen 
auch und moͤgen Muͤntze ſchlan laſſen mit 
gewöhnlichen Zufage/ ꝛc. verwilligte / je⸗ 
doch behalff man ſich in alten Zeiten / nicht 
aus Mangel des Silbers / ſondern dem 
gemeinen Manne und den Armen zum 
beſten / mit kleiner Muͤntze / Groſchen und 
Heller⸗Stuͤcken / und ließ mehr die gro⸗ 
ben Geld⸗Sorten von Gold und Suͤber 
zZufuhren / als dieſelben ſelbſt haͤuffig praͤ⸗ 
gen. Unterdeſſen ſchlichen bey ſothaner 
Muͤntz⸗Gerechtigkeit groſſe Mißbraͤuche 
A.1450. ein / alſo daß gar geringe Städte 
in Schleſien Geld zu muͤntzen anfiengen / 
ſo lieffen auch ge die Meißnifchen 
Schwerdt-Broihen in Schleſten herumb / 
und ſtanden in ſolcher Wuͤrde / daß man in 
wohlfellen Jahren / einen Scheffel Wei⸗ 
tzen umb 3. Schwerdt⸗Groſchen / Haber 
umb einen Schwerdt⸗Groſchen / kauffen 
konte. An. 1470, bewerckſtellete König 
Matthias Hunniades eine neue Müng Bere“ 
Mmz beſ⸗ 
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befferung / cafirte die alte Münge durch 
einöffentl. Edi, und befahl beydes neue 
Groſchen und Helfer. zu praͤgen / welche 
dazumahl ſonderlich im Oelßniſchen Fur⸗ 
ſtenthum das ordinaire Currant· Geld wa⸗ 
ren / weil König Matthias 1475. durch dieſes 
Fuͤrſtenthum perſohnlich zog / und ſich die 
UÜnterthanen huldigen / auch daſſelbe An. 
1489. biß auff Sein/ folgendes 1490ſtes 
Jahr / er ſolgtes Abſterben / durch feine Ofh- 
cierer regieren ließ. Mit des Koͤniges 
Matthiæ Abfterben änderte fich viel in Oelſ⸗ 
fe. König Vladislaus fuccedirte / und ifo 
bergab Herkog Heinrihen zu Mönfters 
berg 1495. vermöge des getroffenen Con- 
tractus permutationis gegen die Herrſchafft 
Podiebrat in Boͤhmen / das Fuͤrſtenthum 
Oelße erblich / conſrmirte auch insgemein 
denen Schleſ. Hertzogen alle Privilegia, 
darunter das Müng- Recht begriffen warı 
wie dieſes herrliche Inſtrumentum d. d. O⸗ 
ſen am Mittwoch vor 8. Andreæ Tag dee 
H. Zwoͤlffbothen / nach Chriſti Geburt 
1498. von Wort zu Wort in Lucz-Chro- 
nica ꝑ. 1878. ſeq. angezogen wird. Känfer 
Maximilianus J. ertheilte d.d. Inſpruck 17. 
Mart. 1502. Herbog Albrechten / Hergꝛ 
| ge 


— dig 
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Georgen und Hergog Carlen / ein ſtattli⸗ 
ches Privilegium und Mine» Gerechtig⸗ 
keit / daß fie und ihre Erben / Rheiniſche 
Golden und ſilberne Muͤntze / auf der Her⸗ 
tzege zu Sachſen und der Stadt Breßlau 
Schrot und Korn / ſchlagen und muͤntzen 
laſſen moͤgen / dergleichen ihnen auch ab⸗ 
ſonderlich K. Vladis laus d.d. Ofen Freytags 
nach Corporis Chriſti A. 1504. und wieder⸗ 
umb A. 1514, ertheilet. A. 1507. transferir- 
ten die Fuͤrſtl. Gebruͤdere Albrecht und 
Carl / die Münse/fo auf dem Kirchhofe 

u Franckſtein geſtanden / von dar nach 

eichſtein. Als hernach K. Vladislaus A. 
1516, die Augen zudruckte / betrat deſſen 

ring Ludovicus den Koͤnigl. Boͤhmi⸗ 

en Thron/undfaheinfonderheit Hera. 
608 Carlen I. zu Mönfterberg und Dei 
mit Gnadenblicken an / beftätigte ſelbigen 
unter andern alten Freyheiten das Mimtz 
Recht / mit dieſen expreslionen, d.d. Prag 
am S. Jacobs-Tage 1522: deßgleichen auch 
uͤber etzliche ſonderliche Freyheiten / Be⸗ 
———— 
und Muͤntzen / Gericht und Recht / oder 
ander Ding / was die waͤren und ſeyn 
moͤchten / conlirmiren und beſtaͤtlgen wol⸗ 

| Mm 4 x 





5  : Prien Theile f 
len ıc. welches ſtattliche Privilegium in 
Schickfuf. Chron. 1.3. c. 26. p. 377- von 
Port zu Wort zulefen. Die Moͤnſter⸗ 
bergiſchen Hersoge zur Oelße fegten mus 
mehro das Muͤntzweſen fort/dazu ihnen 
das dazumahl gehörige Neichenfteinifche 
Berqg⸗Ertzt wohl zuftatten fom. Was 
die Durdi. Wuͤrtemberg⸗Oelßniſchen 
Herzoge betrifft / fo brachten die drey 
Fuͤrſtl. Gebruͤdere / Hergog Sylvius Frie⸗ 
drich Hereoy Chriſtian Ulrich und. Der: 
609 Julius Sigismund, dag Muͤnz⸗Regale in 
vorigen Bang. Herzog Sylvaus Friedrich 
ließ 9.1673. zur Oelße Das Haus zum ros 
then Ochſen / oder den kegt fo genannten 
goldnen Adler / zum Muͤntzhauſe begven 
kauen / da vor dieſem von Dergog Carin 
1.34 Mönfkerberg und Oels / das Haus 
an der Mitternachtsſeite des Rathhauſes / 
oder das ietzige Groeriſche Haus dazu er⸗ 
bauet und employret worden. A. 1674. 
2. Jan. wurde unter vorernannten Her⸗ 
tzogs Sylvii Friedrichs Bildniß / Wappen 
und Titul / das erſte Geld geſchlagen / der 
Cammer⸗PDirector war Daniel Guͤtig; 
der Muͤntzmeiſter Samuel Pfaler / geb: 
au Sreßlau 1047.5. Mart. Chriſtian Din 
4 en: 42 
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lers geweſenen Commun-Müngmeifterg 





zu Lignitz Bricg und Wohlau / Sohn 


Der Müng +» Caflirer Joachim Mechei. 
burg. Zum Fuͤrſtl. Müng-Eifenfchneis 
der wurde der noch Iebende und in Muͤntz⸗ 
Sachen wohlerfahrn e Herr Johann Meid⸗ 
hardt / von Nürnberg bürtig/ berufen, 
welcher indie 31. Jahr ferviret/ und viel 
ſchoͤne in gutem Schrot und Korn befles 
bende Müngen und Medaillen gepräget 
bat. U 1679. hielten die dren Fuͤrſtl. Her⸗ 
ren Brüder das Muͤntzweſen incommun: 
Doch folgendes Fahr 1680 Eaın die Muͤntz⸗ 
ſtaͤte nach Bernftade / und wurde dafcibft 
ins beſondere von Hertzog Chriſtian Ui⸗ 
richen mit Praͤgung der Muͤntze unter 
Dero Fürſtl Bildniß und Wappen / forte 
geſtellet / blieb auch alldar biß A.1694- in 
welchem Jahre zur Oelße das ſo genann⸗ 
te Schwemmiſche Haus zu einem abſon⸗ 
derlichen Muͤntzhauſe aptiret und Anoge. 
das Mimtzweſen allhier durch den Für 
Hoſ⸗Rath und Muͤntz⸗ Infpetor,, Herrn 
Sortlich Wilhelmen / ietzo Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſchen Rath / und des Croßniſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Steuer⸗Einnehmern / ſtarck ge⸗ 
trieben wurde. A. io96. 1. Oct. ward Die 

Mm 5 Muͤntz⸗ 
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Müngftäre zum andern mahl nach Bern⸗ 
ſtadt transferiret / und verblieb allda / biß 
hochermeldter | Chriſtian Ulrich 
9.1699. ſambt Dero Fuͤrſtl. Hofeſtadt in 
Oels einzog / und hieſelbſt biß zu Dero 
Hoch⸗Seel. Abſterben das Muͤntz⸗Recht 
exercirte. Die Fuͤrſtl. Muͤntzbedienten wa⸗ 
ren: Der Muͤntz⸗Inſpector. Herr Jacob 
Mahieu von Hamburg; Müng-Gvardain, 
J Chriſtian von Loh von Hamburg; 
uͤntz⸗ Caſſirer, H. Matthaͤus Ehren⸗ 

berg ein Oeſterreicher; Der Muͤntz⸗Ei⸗ 
ſenſchneider / vorermeldter Johann Neid⸗ 
hardt. 9-1704.den18.Dct. ließen Seat 
Regierende Durchl. Hersog Carl / zur 
Oels / Bernſtadt und Juliusburg / das er⸗ 
ſtemahl zur Oelße ſchmelzen / und den ar. 
drauf/das erſte Geld auf einer Seite mit 
Dero Fürfti. Bildniß und Titul /auffder 
andern mit dem Schleſ. Adler und Reſt des 
Titels / bezeichnen. RE: 
Die Durchl. Hergoge zur Oels / laſſen 
war bißweilen zu Fuͤrſtl. Ehren groſſe 
Gold⸗Stuͤcke / Ducaten / Doppel⸗Duca⸗ 
ten und Species - Reichsthaler mit ums 
ter fihlagen/ dennoch verbleibt es mei⸗ 
ftentheils bey denen kleinen En 
— | en/ 
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ten/ Dreyern / Groͤſcheln / Creusern / Sil⸗ 
ber⸗Groſchen / Zwey⸗Boͤhmern / und auffs 
hoͤchſte bey denen Funffzehen⸗Creutzer⸗ 
Stücken. Es ſind aber die Kaͤhſer⸗Gro⸗ 
ſchen eben dicjenigen Boͤhmiſchen Gro⸗ 
ſchen / deren 30. auff einen Reichsthaler / 
und 24. auff einen Schleſiſchen Thaler ge⸗ 
hen / bißweilen nennet man ſie noch Boͤh⸗ 
men / bißweilen auch Silber⸗-Groſchen / 
weil ſie beſſer Schrot und Korn als andre 
Muͤntzen halten ſollen. 

Von den Oelßniſchen Muͤntzen und Me- 
daillen / fo viel mir deren bekant / will 
ich folgende Specification bepfligen : 

A, ısso. ale König Ferdinandus L vont 
— Friderico IIl ʒuLignitz / das Moͤn⸗ 
erbergiſche Fiurſtenthum einloͤſte / behieltẽ 
Hertzog Carls l. vier Printzen / Joachim / 
Heinrich / Johann und George / die Mun⸗ 
tze zu Reichſtein in commun, wie aus den 
Reichſteiniſchen Ducaten erſcheinet / dar⸗ 
auff das Moͤnſterbergiſche Wappen / drit- 
ber die Jahr⸗Zahl i550. umbher diefe 4. 
Nahmen ſoach. Hen, Jo, Ge. D. G. D. 
Monſterb. Auff dem Revers S. Chriſto- 
phel, tragende das IEſus Kindlein / mit 
der Umbſchrifft: Mone. Aure. — 


556. SErfienCheils 
Woobey zuobferviren/ daß Hertzog Hein» 
rich fhon vor 2. Jahren A. 1548. 2. Aug. 
das Zeitliche gefeegner/ deflen Fuͤrſtl. Ge⸗ 
mahlin nachmahls Bormünderin :und 
Regentin gewefen. | | 

Yon Hergog Johanne alleinzumd ſei⸗ 
nem Herrn Vater / habe ich cin Goldſtuͤck 
von 2. Ducaten / doch ohne Jahrzahl ge⸗ 
ſehen. Auffeiner Seite Hertzog Carls lJ. 
Bruſtbild mit einer alten Fuͤrſten⸗Muͤtze 
auff dem Haupte / neben Ihm das Wort 
Pater, Umbſchrifft: Karolus D. G. Dux 
Monſterbergenſis. Auff der andern / Her⸗ 
tzog Johannis Bruſt⸗Bild in kurtzen Haa⸗ 
ren und langen ſpitzigen Barte. Neben 
ihm das Wort Filius. Umbſchrifft: Jo- 
hannes D. G. Dux Manſt. Sil. Ols. Com. 
Glac. 

Hertzog Heinrichs zwey Printzen / Hein⸗ 
rich III. und CarlIl. regierten in commun, 
doch ſind mir unter beyder Nahmen keine 
Muͤmtzen / und von dem Aeltern nur ein 
Goldſtuͤcke von 2. Ducaten zu Geſichte 
kommen: Auff der erſten Seite das Mär 
ſterberg⸗Oelßniſche Wappen / daneben die 
Jahr⸗Zahli582. Drüber: H. H. Z,M. 
Auff der andern:S, ChritopheldagRind- 
sein JEſu tragende. Dinge 
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Hingegen finden ſich von dem Ober⸗ 
nn Hertzog Carln II. überaus 
ſchoͤne Sorten vonGoid undSilber. Es 
ſtund nach Abſterben Printz. Heinrich Wen⸗ 
tzels 1. zu Rom A. 1591. mit dem Fuͤrſtl. 
Delßnifhen Haufe ziemlich mißlich / nach⸗ 
dem aber Hergog Earl IL. A. 1592. durch 
die glüdl. Beburt Bring Heinrih Wen- 
tzels I. und 1593. mit Prins Earl Friedri⸗ 
chen hinmwiederumb erfreuer worden / kam 
letztgemeldtes ef eine goldne Medaille 
heraus /drauff des Hersogs geharniſch⸗ 
tes Bruſt⸗Bild / Umbſchrifft: Carolus 
D. G. Dux. Munſt, Sil, Ols Com, Gla. Auff 
dem Reversdas Fuͤrſtl. Moͤnſterberg⸗Oelß⸗ 
niſche Wappen. Umbſchrifft: DOMI- 
NUS, FORTITUDO, MEA. i593. Her⸗- 
609 Carl II. hatte zur andern Gemahlin / 
(erſternannter Printzen Frauen Mutter) 
Eliſabetham Magdalenam, gebohrne Her⸗ 
tzogin zu Brieg / davon zeuget ein Goldſtuͤ⸗ 
cke von 6. Ducaten d. A. 1512. auff deſſen 
erſten Seite des Hertzogs Bruſibild in 
bloſſem Haupte / kurtzen Haaren / Spa⸗ 
niſchem Kragen. Umbſchrifft: Carolus 
D. G. Dux Munſt. &c. Auff der andern: 
Der Herbogin Bruſtbild. Hnbfarift: 
| L 
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xuſ Mag. v. G. G. H. z. Mung.g. H. z. B. 
Eben in demſelben wie auch folgenden 
Jahre 1612. ließ erſtermeldter Herbog 
ſchoͤne Goldſtuͤcke von z. / auch Doppel⸗ und 
einfache Duraten praͤgen / auff Der einen 
Seite des Hertzogs geharniſchtes Bruſt⸗ 
bidim-bloffen Haupte ꝛc. Umbſchrifft: 
Carol. D. G. Dux. Muns. & Ols. Auff der 
andern: Das Moͤnſterbergiſche Wappen 
mit dem Reſt des Titels: Co. Gla, Sup, 
Per. Ur. Sıl, Capit. 6n. 6i2. Seine Thaler 
de A, 1613. undı4. haben das Bruftbild/ 
mit der Limbfchrifft ;; Carolus D. G. Dux 
Munft. & Ols. Co, Glac. zwiſchen der 
Schrifft der Reichs-Apffel. Auff dem 
Revers dag Moͤnſterbergiſche Wappen / 
und die Umbſchrifft: Suprem. Per. Ut. Sil. 
Capit. Neben der Jahr ⸗Zahl des Munp 
Meiſters verzogener Nahmen von 3 
Buchſtaben B.V.S. Als dieſer loͤbliche Re 
gent geſtorben / wurden verſchiedene Be⸗ 
graͤrniß⸗Muͤnsen geſchlagen. Die gan 
sen Thaler hatten das Bildniß des Her⸗ 
8098 mit dieſer Umbſchrifft: Mem, Fun. 
Car. I, S.Imp. Pr, Duc. Sil. Muns, Ols. Co. 
Glac, Op.Mer. (Was diefe zwey letzten ab- 
breviarionesOp. Mer. hedeuten / Und ob ſſe 
A, Opti- 
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OptimeMeriti heiffen follen/Fan ich giindt. - 


nicht ver ſichern) Nat. M.D.XLV. Apr.XV, 
mort.XXVIIL. Janu. D.C:XVII. Yufderans 


dern Seite fichen dicke Worte: Fidus.DEO, 


&.Regi.Patriz. Grat. Suis, Defider, vixit.Spe, 
immort.Glor.non.terr,[ed.cel.cogit.(hiebey 


iſt beylaͤuffig zu mercken/daß der Tag der 


Geburt vermutblih vom Müns-Eifens 
fchneider falſch gefeger worden/ denn eg 
folteden XXV. April. heiffen/ und laͤſt ſich 
dieſe diſcrepanz durch den ſtylum diverfum 
nicht defendiren / weil der Gregorianifche 
oder neue Calender wie in allen Erbläns 
dern/ alſo auch im De ßniſchen / erſt nach 
des Hertzogs Geburt A. 1584. introduciret/ 
die Fuͤrſtl. Nativitaͤt aber ſchon 39. Fahr 
vorher A. 1545. auff den 25. April, vers 
merdt befunden/aud nachmahls im ger 
druckten Fuͤrſtl. Ehren-Zeugniß/auff den 
Tag des 25. Aprilis zwiſchen 19, und 20. der 
aansen Uhr / fo damahıs die Mittwoch 


nady Qualimodogeniti geweſen / geſetzt 


worden.) Auff den halben Thalern ift dag 
Bruſt bild umbſchrieben: Mem Caroli II, 
Duc.Sil. Mons, Ols, Sup. Cap. Sil. Auff 
dem Revers, Umbſchrifft: PAT. PA. AD, 
BEAT, IMMORT, TRANSL. OBT. 

| | _SUM. 
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SUM, Imwendig: SUOR. ET. PAT. 
DESID, AN, MDCXVII. M: JAN. XXVIII. 
HO. MAT. DIMI. X. AT. LXXI. MIN. 
XIl. HEBD. (muß alfo dag Inwendize 
mie der Umbſchrifft im leſen connectiict 
werden / alfo ; Obiit fummo fuorum & 
Patrix Defiderio &c.) Diegunf- Böhmer 
haben das Brufbild und erſtangefuhrte 
Almbfchrifft“ Mem. Caroli I. Duc, Sil, 
* Mons, Ols. Sup, Cap.Sil. Auff dem Rever;, 
inwendig; Obiir. A. M. DCXVIL.M, Jan. 
XXVIIL Ho, Med. X, mar. Umbſchrifft: 
Int. Ludtu, et. Sufp, Ill. Do. et, to, Parr. 
Dieſes legtere Bepräge habe ich auch auff 
Doppels Ducaten gefehen. 5 
Hertzog Carl II. binterlich 2; Prinsen 
Hertzog Heinrich Wengeln und Hertzog 
Earl Friedrihen. Diefe/ ob fie ſich gleich 
- In die Länder getheiler/ behielten dennoch 
Die Minge incommun, und lieffen ſchoͤne 
Goldſtuͤcke mir Ihrer beyderſeits Bildniſ⸗ 
fen praͤgen / unter denen ein Goldſtuͤcke 
von 4. Ducaten excellirte / auff deffen ei⸗ 
nen Seitedes Altern Herbogs geharniſch⸗ 
tes Bruſtbild / mit bloſſem Haupte / kurben 
Haaren / und uͤmbguͤrteten Degen. 
Umbſchrifft: D. G. Heinricus Weneeslaus, 
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:c. Zwiſchen diefen Worten 5. getheilte 
Felder des Fuͤrſtl Wappens / und zwifchen 
ben zwer unterfien der Reichs · Apfel / dar⸗ 
unter des Muͤnzmeiſters Nahme B. H, 
Auff Dem Revers : Des jüngern Dergogs 
Bildniß in vorigem habit, neben Ihm die 
Jahr⸗Zahl 1620. Umſchrifft!: Car, Frid, 
Fr. Du. Si. Mons.et.Ols, Co. Gla, Dazwi⸗ 
ſchen die vorigen Wappenſchilde. Yuff 
den Thalern gemeldten Jahres find dies 
fer Fuͤrſtl. Gebruͤdere Bildniffe auffeiner 
Seite beyfammen. Die erſte Selte pre- 
ſentiret der Fuͤrſtl. Brüder geharnifchte 
Bruſtbilder / mit Liberfchlägen umb den 
Hals. Umbſchrifft: D.G.Heinri. Wenc. 
er, Carol, Fride.Frar. Daneben der Reichs⸗ 
Apffel. Unter den Bruftbildern die 
Fahr Zahl 1620. Auff der andern Sei⸗ 
te das Fuͤrſtl. Mönfterberg » Delgnifche 
Fuͤnff⸗feldige mit drey Helmen bedeckte 
Wappen. Umbſchrifft: Duc. Sil, Mons. 
et, Ols. Co. Gla. Unter dem Wappen des 
Muͤntzmeiſters Nahme B.H. Eben die⸗ 
ſes Jahr 1620. als Mars die Kriegs · Trom⸗ 
meten anſtimmte / werurfadhte auch ſol⸗ 
ches / ſchaͤdlichen Mißbrauch des Muͤntzwe⸗ 
ſens / indem ae Leute alle = 
n r⸗ 
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her⸗Muͤntze vom Heller biß zum Thafer 
auffwechfelten/ indie Muͤntzen am theuer⸗ 
ſten verkaufften / und das gute Silber⸗ 
Geld conſumirten / daß der Reichsthaler 
nicht nur auff 5. oder 6.ſondern vieler Or⸗ 
ten biß auff 10. ja wohl gar 12. Guͤlden 
ſtieg / und groſſe Theurung der Victualien 
erfolgte. Hierauff lieſſen Fuͤrſten und 
Stände ı6aı, Silber-Rlippen von groͤbern 
und kleinern Sorten fihlagen. Die Sorm 
der gröbern war viereckicht / wiegende 2. 
Loth fein Silber / davon lieſſen ſie ein 
Stuͤck 6. Thaler gelten/ auff der einen Sei⸗ 
te wargepräget der Schlef. Adler mir der 
Limbfchrifft: Moneta Argentea Sileſiæ VI. 
Taleror. Die andreSeire aber war gang 
blanc. Die Eleinern Sorten waren gleich 
denen groffenaudy viereckicht und wogen 
ein Loth feines Silberg/derfelben Gepraͤ⸗ 
ge ähnlichte dem Gepraͤge der groffen/und 
cigete auff der einen Seiten den Schleſi⸗ 
chen Adler mit der Benfchrifft : Monera 
ArgenteaSileliz III, Taleror. und die andre 
Seite nichts. Mad) der Zeit lieffen etli⸗ 
che dicke Klippen uͤbergulden und daran 
ein Obr fügen/ welche fie gemeiniglich de- 
nenKindern anhiengen/und ihren Pathen 
| zum 
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zum Neuen⸗Jahrs⸗Geſchencke gaben/ 
weil fie ihren vorigen Werth verlohren 
hatten. Etliche ſtellten ſich diere Klippen - 
auch manchmahl vor Augen/ zur Erinne⸗ 
rung der vergangenen theuren umd ber 
ſchwerlichen Zeiten. Liber diefeg lieffen 
ſich jego im Delßnifchen die fo genannten 
Bier-und Zwantziger / die am Werth 24. 
Silber⸗Groſchen und alſo einen Schleſi⸗ 
ſchen Thaler hielten / ſehen / die eben nicht 
von feinem Silber / ſondern mit Kupffer 
etwas vermiſchet / auff der einen Seite mit 
der Hertzoge Bildniß und Nahmen / auff 
der andern mir dem Fuͤrſtl. Oelßniſchen / 
Lignitz⸗Briegiſchen oder andern Wappen. 

iebey fanden ſich auch die Vier» und 
Zwantziger / ſo der Siebenbuͤrgiſche Fuͤrſt 
Bethlen Gabor, (dem Kahyſer Ferdinandus 
1. die Fuͤrſtenthumer Oppeln und Rati⸗ 
bor eingeräumet/ ) unter feinem Bildniß 
aus zmulation der Schleſiſchen Hergoge 
hatte prägen laffen/allein fie hatten nicht 
fo viel Silbers als wie die Oelßniſchen 
oder Ligniger / fondern waren meiſten⸗ 
theils nur Füpffern. A. 1622. unter der 
continuirenden Müng- Confulion lieffen 
de Fürſtl. Gebruͤdere Boldftücke prägen 
Nn ein 
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ein Stuͤck dem Werth nach zwey biß drey 
Ducaten ſchwer / auff der einen Seite 
præſentirten ſich die Bildniſſe beyder Her⸗ 
tzoge mit Ihren vorgedachten Nahmen / 
auff der andern Seite das vollkommene 
Fuͤrſtl. Mönfterberg-Deißnifche Wappen 
ſambt dem Titul: Duces Silehz Munfter- 
berg.& Olfnen. Nach dem damahligen 
Goldgang kamen ſie ſehr hoch / denn ob⸗ 
wohldie Herren Fuͤrſten und Stände den 
Ducaten auff 10. Thaler und das Stuͤcke 
Reichsthaler aufe6, Thaler Currant-Mins 
ge volviret hatten/ ſo wurde doch der Du⸗ 
cat insgemein vor. 20.biß 24. Thaler/und 
dos Stuͤcke Reidhstbaler vor 12. bif 14. 
Thaler genommen undausgegeben. Auf 
den kleinern Muͤntz⸗Sorten ift auf einer 
Seite Bas MönfterbergsDelEnifche vier» 
fildige Wappen mit dem Mittelſchilde. 
Umpſchrifft: Hein. Wen. &. Car.Fr. da⸗ 
zwifchen der Reichs⸗Apfel. Auff der an- 
dern Seite der Schieftfche Adler mit dem 
Reſt des Tituls: Du,Si,Montfter. Ols. Co. 
Sla.is22. Wiewohl nun erwehnter maſ⸗ 
ſen die Fuͤrſtl. Herren Gebruͤdere die Muͤn⸗ 
Be in commun hielten / ſo find mir dennoch 
Müngen auch ins befondre unter — 
d⸗ 
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Bildniß / gezeiget worden: Von Hertzog 
Heinrich Wengeln weiß id) eine Medaille, 
ſo ben Antritt deſſen Fuͤrſtl. Regierung ge⸗ 
präget/ und in Gold 5. Ducaten wieget / 
hat auff der erſten Seite des Hertzogs 
Bruſtbild / in bloſſem Haupte und kurtzen 
Haaren / mit der Umbſchrifft: Henr.Wen. 
D. G. Dux. Sil. Monſt. Ols. Com, Gla, Auff 
der andern das gantze Moͤnſterberg⸗Oelß⸗ 
niſche Wappen / und umb daſſelbe feinSym- 
bolum: Sufficit mihi Gratia Tua Domine. 
MDCXVIII. Hertzog Carl Friedrichs erſte 
Gemahlin war Anna Sophia / Hertzogin 
zu Sachſen⸗Altenburg / deren Meldung 
geſchicht auf einer Medaille von 8. Duca⸗ 
ten/ da die eine Seite des Hertzogs Bruff- 
bild invollem Befichte / mir einem Uber⸗ 
ſchlage umb den Halg/prafentiret. Umb⸗ 
ſchrifft: Car. Frid. D. G. Dux. Monſt. & 
Ols. Die andre / der Hertzogin Bruſt⸗ 
bild mit gantzem Geſichte. Umſchrifft: 
V. G. G. An.Sop, H. G. H. Z.S. 
Auff dem aͤuſſerſten Rande die Jahr⸗ 
Zahl 1620. 

Zeit Lichterloh brennenden Krieges⸗ 
Feuers / muſten hernach wie andre Fuͤrſtl. 
Muͤntzen / alſo auch EEE 
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ſo gar / daß auch nach er folgtem Frieden von 
Hertzogs Sylvii des Erſten zu Wuͤrtem⸗ 
bera und Oels Courant- Münsen nichts 
zu finden/dodyift mir cine Oval-Medaille 
von 72. Ducaten vorkommen / als er A. 
2659. 9. Fun. unter der Schuͤtzen⸗Brüder⸗ 
Schafft zur Oels Rönigworden. Auf der 
erften Seitedes Hertzogs Bruſt⸗Bild in 
laͤnglichten Haaren. Unten an der Ach⸗ 
ſel des Hertzogs die Buchſtaben D.U. 
Umbſchrifft: Syl.D.G.DuxWürt.ac Tecc. 
ni. n. in. Sil.Olsn. Com.Montp, D. in Heid.St. 
& Medz, Auff der andern Ein Officirer 
fo einenSoldaren verbindet/mit der Uber⸗ 
fchrifft: Fidelite oblige. 

Wir kommen zu Hertzogs Sylvii Drey 
Durchl. Printzen / und machen den An⸗ 
fang von An. 1674. als Hertzog Sylvius 
Friedrich das Land mit feinen Muͤntzen / 
fo wohl kleiner als grober Sorten/zuver- 
mehren anfieng/ wiewohl ich von ihm ein 
der Schuͤtzen⸗Bruͤderſchafft zur Oelße / als 
er König worden / verehrtes Goldſtuͤck 4. 
und 3. Viertel Ducaten von A. 1662. 5. Jum. 
geſehen / auff deſſen erſten Seite des Her⸗ 
6098 geharniſchtes Bruſt⸗Bild in bloſſen 
Haupte / mit laͤnglichten Haaren Fun 

rifft: 
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fchrifft: Sylvius Frid. D.G, Dux Würt. Tec. 
1.5.Ols. Auf dem Revers, Inwendig dag 
Fuͤrſtl. Symbolum: Si DEUS pronobis,quis 
contranos. Umbſchrifft der Reſt des Ti⸗ 
tels: Com. Montp. Domin. Heid. Sternb. 
Medz. Hertzog Sylvii Friedrichs Ducaten 
find von unterſchiedlichem Gepraͤge: Et⸗ 
liche haben auff einer Seite das Bruſtbild 
des Hertzogs / auff der andern das Bruſt⸗ 
bild der Hertzogin / mit beyderſeits umb⸗ 
hergeſetzten Titeln ohne Wappen. Etli⸗ 
che an der einen Seite des Herbogs Bruſt⸗ 
bild / und die Umbſchrifft: D. G. Sylvius 
Fridericus Dux Wurt. i. S. Ols. An der ans. 
dern das vollfommene Fuͤrſtl. Wuͤrtem⸗ 
berg⸗Oelßniſche Wappen / ſambt dem uͤbri⸗ 
gen Titul: Com. Monb. Dom, Heidenh. 
Stern. & Medzib, Die Thaler und Doppel- 
Thaler haben auff einer Seite entweder 
des Hertzogs Bruſtbild in einer Peruque 
und Halstuche/oder im Römifchen Habit; 
Umbber den Titul: Sylvius Frid. D, G. 
Dux Wirt. Tec. i.S.Ols. Auff dem Revers, 
das Für. Wiürtemberg ⸗Oelßniſche 
Wappen / und den Reſt des Titels: Com. 
Mon. Do.i. Heid. Ster. & Me. 1675. Unten 
des Münsmeifters Nahmen 8. . Auff 

Nn4 etlie 
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etlichen ind des Hertzogs und der Herzgo⸗ 
gin aneinander gelehnte Bruftbilder/ 
mit der Umbſchrifft: Syl. Frid. D. G. Dux. 
W.T.In. Sil.Ols.C.M.D,LH.St, EM. 
Ele. Char. D. G, Du. W.T.,E. Cha. I. S. O. 
6. M. E. C. D. }; H. $. F. E. M. (dieſe voll⸗ 
kommene Fuͤrſtl. Titul find alſo zu leſen: 
Sylvius Fridericus DEI .Gratia. Dux Wür- 
'tembergenlis, Teccenfis,in Sileſia Olfnenfis, 
Comes Montispelicardi, Dominus in Hei- 
denheim, Sternberg & Medzibor. .Eleo- 
nora Charlotta DEI Gratia.Duciffa Würtem- 
bergenlis, Teccenfiss & Chaftillonenfis „in 
Sileſia Olfnenfis, Comes Montispelicardi & 
Golligny , Domina in Heidenheim, Stern- 
berg, Feftenberg & Medziber, ) Auff vem 
Revers dag von zwey Engeln gehaltene 
Würtemberg-Delßnifche Wappen. Auff 
etlichen prafentiren ſich des Hertzogs und 
Dero Fuͤrſtl. Gemahlin Bildniſſe / an ein⸗ 
ander gelehnet / ſambt der Umbſchrifft: D. 
G. Sylvi. Frid. Dux. V. T. I. S. Ols. P. G - 
leon. Charl. Duc. W. T. Ch. I. S. O. An der 
andern die Stadt Oelße mit der Jahrzahl / 
drüber dieſe Worte? Dominus mim Pro- 
videbit, Auff das Fürftl. Beylager dies 
fer Durchl. Perſonen / iſt nach der Zeit ſol⸗ 
gen⸗ 
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gende Medaille yon 3. Loth gemacht wor⸗ 
den: Auff der erſten Seite der Hertzogin 
Bruſt⸗ Bild in vollem Geſichte / Umb⸗ 
fchrifft: Eleon. Charl. D:G. Du, Sil, Olfm. 
Com. M. &Col.D,I.H, St.F.E,M. AYufder 
andern / auff einem Tiſche erfigedachter 
Hersogin Bildniß im Spiegel/ und vor 
dem Spiegel ein Brenn-Slaß/durch wels 
des vom Sonnenfhein das Bild ange 
zündet wird / Umbſchrifft: Recipic& red- 
ditignem. Yuff dem Aufferften Rande: 
Enthea Häc Virtut. Idea, Sylvi. Fridr.D, G. 
Duc.W.T,LS.O.Solari vol.D. pronza A, 
1672.17.Maji, Von den uͤbrigen Medaillen 
find zu mercken folgende / die ich zwar e. 
girt / aber nicht in Originali zu ſehen befom: 
men. 3. E. Daß hochernannter Herzog 
Sylvius Friedrich A. 1677. zum Gedächte 
niß des den Fr zul. zur Dels feyerlich be⸗ 
gangenen Andern Jubel⸗Jahrs der 
Wuͤrtembergiſchen Univerſitaͤt Tuͤbingen / 
und deren Fundatoris, Herzogs Eberhardi 
Barbati, in Oval eine Medaille, im Gold 8. 
Ducaten/im Silber1z Loth ſchwer / praͤgen 
laſſen / cum Inſcript. Der hat die Herzogs⸗ 
Würde bracht und Tübingen deruͤhmt 
gemacht. Kurs 9— als Herzog Sylvi- 

| n5 us 
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us Friedrich in den Durchl. Palmen⸗Or⸗ 
den eintrat/ eine Medaille von 3. Loth / auf 
deren einen Seite die Sruchtbringende 
Geſellſchafft / auff der andern ein Lorber⸗ 
baum. 9.1682. bey zugeftoffenertinpäß- 
fiafeit der verwittibten Srau Mutter & 
Mr abeth Marien/eine Medaillevon 4. Loth 
mie des Durchl. Herren Vaters Herzogs 
Sylvii , und iegtermeldter Fuͤrſtl. Grauen 
Hutter Contrafaiten. Ingleichen Der 
Durdi. Frau Mutter zu Ehreneine Me 
daille yon ı2.Ducaren. V. 1683. zwey⸗ 
loͤthige Medaillen mit des Durchl. Herr 
ren Schweher⸗Vaters Herzogs Georgii 
Conſtantis von Mompelgart / und Dero 
Für. rauen Gemahlin / wie auch des 
Admirals Coligny beygeprägten Bildnif 
fen: Hieher gehören auch Diefe zweh 
Medaillen. Die eine iſt oval, auff der er⸗ 
ſten Seite des Hertzogs gebarnifchtes 
Bruftbild invollem Geſichte / mit «inet 
Peruque auff dem Haupte/ Kraufe umb 
den Hals. Lmbfchrifft : Sylvius Frid;D. 
G. Dux Wurtenb, Tec. in Sil.Ols. Unmter 
dem Bilde des Muͤntz⸗Eiſenſchneiders 
Nahme J. N. Auff der andern dag voll 
kommene Fuͤrſtl. ee ° 
| e 
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‚ she Wappen / fo mit dem Mittelſchilde 
funfffeldig und 4. Helmen hat. Umb⸗ 
ſchrifft: Pietate & juſtitia diteſco. Das 
neben Die Jahrzahl 1677. Linter dem 
Wappen des Müngmeiflers Nahme S. 
P. Auff derandern/C die ohne Jahrzahl 
iſt / doch A. 16084. gefchnitten worden, und 
zwey Loth wiegt/) des Hertzogs und der 
Herzogin an einander gelehnte Bruſtbil⸗ 
der/ mit der Umbſchrifft: Syl. Frid. D.G; 
Dux. W. T. In. Sil. Ols. C.M. D. I. H. St. E. 
M, Ele, Char.D.G.D.W.T.E.Cha.1.S,O, 
C.M. E. C. D. 1.H. St, F.E,M. Auff den 
Reverszwifchen auf beyden Seiten fihräg 
geſetzten Cedern / ein auffeinem Quadrat- 
Steine liegender dreyeckicht gefebnirtener 
Diamant / welcher allezeit auffrecht ſtehet / 
mit derklberfchrifft:Nefcit labi Virtus. A. 
1686, als mehrernañte 9 Frau Mut⸗ 
ter Eliſabeth Maria die Zeitligkeit ſeeliglich 
beurlaubte / wurden zu im̃er waͤhrendem 
Andencken beſondere Begraͤbniß⸗Gre⸗ 
ſchen gepraͤget. Auff den Thalern ſtand: 
Auf der erſten Seite der Fuͤrſtl. Frau 
Muster Bildniß / mit der Limbfchrifft 2 
ELISABET. MARIA. DUC, WüRTEMB. 
TECC, Auff der andern ur dieſe 





chrifft? 
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Schrifft: CAROLI. FRIDERICI. Düc, 
_MONST. OLSN. FILIA. SYLVI. DUC. 
WüRT. ET. TECC, CONJUX. VILLI- 
-BERORUM & XL: NEPOTUM. MA- 
TER. & AVIA. UBIQVE. BENE. ME- 
‚RITA. D. XVII. MARTII A, C.M, DC. 
XXCVI. VITAM QVAM. A:C. M,DGC, 
XXV, D. XI. MAIL COEPERAT. ET. 
:SIMUL.  PODIBRATIE. REGLE. FAMI- 
‚LI£E, MEMORIAM. NON. ITEM, VIR- 
TUTIS. SUÆ. FAMAM. FINIT. Huf 
den Fuͤnffboͤhmern fand folgendes: Auf 
der erften Seite / das Fuͤrſtl. Moͤnſterber⸗ 
giſche gantze Wappen: Umbſchrifft: E- 
LISABET. MARIA. DUCISS.: WüR- 
TEMB. TECC, Auf der andern Seite: 
Umbſchrifft: Ultima, E,Stirpe Duc, Mon- 
fterb. Olfn. Com. Glac, Inwendig: NA- 
TA, A. C. 1625..D. XI. MAJI. NUPTA, 
1647. D. I. MAJI. DENATA. 1688. D 
XVII. MARTII. DULCEM SUI RELIN- 
QVENS MEMORIAM. Auf die A. 1689, 
zur Oels vollzogene Fürfti. Bermählung 
Hertzog Sriedrih Serdinands zu Wuͤr⸗ 
temberg⸗ Weiltingen / mit derFuͤrſti. Mom⸗ 
pelgartiſchen Princeßin Eliſabeth / ward 
folgende / in Soldı4. Ducaten / in Sr 
N ,Lorh 
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3. Loth haltende Medaille verfertiger. Auf 
der erften Seite / des Hertzogs und der 
Hertzogin Brufbilder an einander ges 
lehnt. Umbſchrifft: Frid. Eerd. DiG,D.W; 
ELISABET.D.G.D,W. Aufder andern: 
Am Waſſer zwey Palm» Bäume) die 
oben am Gipfel zufammen gebunden 
Liberfohrifft : Sic perennat Amor. Umb 
den äufferfien Rand: Felixfit Conjugium 
inceptum, D, 19. Sept. ft.n. Y,1689. Bon 
Denen 4. filbernen Medaillen/ en Her» 
tzog Syivius Sriedrich nebſt Dero Fürft. 
Srauen:Bemahlin inden Thurm-Knopff 
und Altar derneuen Kirche zu Seftenberg 
4.1690. den 15. Det. beytegen laſſen fol 
bey Befchreibung dieſes Städtleing Mel⸗ 
dung geicheben. | 
Was die ſchoͤnen Müngen und 
Medaillen de8 Durchl. Hertzogs Chris 
ſtian Ulrichs betrifft / fo find Geine 
Ducaten gleihfalls von verſchiedenen 
Jahren und Stempeln. Etliche haben 
des Herkogs geharniſchtes Bruſtbild in 
langer Peruque ohne Umbſchrifft. Auf 
dem Revers: Inder Mittenden Schleſi⸗ 
ſchen Adler mirder Fahr-Zahlı696. Umb 
den Adler her viermahl den le 
ah⸗ 
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Mahmen C. V. und zwiſchen dem Nah⸗ 
/ men die uͤbrigen 4 Wappen ⸗· Schilde. An⸗ 
dere / ſo 1702, gepraͤget / haben auf der ei⸗ 
nen Seite des Hergogs Bruſtbild / mit 
der Umbſchrifft: D. G. Chriſt. Ulric, Dux, 
Wurt.T.1LS.Ols. &B. Auf dem Revers: 
Der.vierdten Durchl. Gemahlin Bruſt⸗ 
bild/ Limbfchrifft: D.G.Sophia. Duc. W. 
T.LS. Ols. B.N.D.M.P, W.S, R. (das iſt: 
DEI Gratia Sophia, Duciſſa Würtembergiz, 
Tecciz, in Silefia Olfnz, Berolftadii, Nata 
Dux Mecklenburgi, Princeps VVandalız, 
Sverini, Raceburgi.) Man findet auch 
Viertel⸗Ducaten / auf deren einen Seite 
das Bruftbild in Roͤmiſchen Habir, etliche 
im Harnifh. Der Revers zeiget mehren: 
theils das Wappen) und die Umbſchrifft 
iſt auf den meiften Thalern zu beyden 
Seiten einerley. Auf der erſten: Chri- 
ftian. Ulr. D, G, Dux, VV. T. I. S. O. et. B, 
Auf der andern! Com, Montb, Dom, 1, 
Heid. Sternb.& Medzib. Die Medaillen 
dieſes Durchl. Fürsten find fauber und cou- 
rieus. 9.1672. den 13. Jun. als der Her⸗ 
809 kurs vor Dero Abreife nach Wien/ 
unddafelbit in folgendem Monat Augufto 
allergnaͤdigſt empfangenen Käyf. Invefti- 
tut 
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cur dieſes Fürftenthums/unter der Schis 
ben⸗Bruͤder ſchafft zur Oels König ward/ 
ließ er in ein befonder Oval - Boldftüc von 
6. und3. viertel Ducaten/ folgende Inven- 
tion ffehen: Yufeiner Seite dag vollkom⸗ 
mene Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelßniſche 
2Bappen/ drüber C.U.D.G.D. VV;T, I. 
S. O. Unten die Jahr⸗Zahl und der Tag/ 
1672. 33. Jun. Auf der andern: In einer 
Feſtung ein Unterthan / in deſſen Schooße 
ein Fuͤrſt ſchlaͤfft mic dieſer Uberſchrifft: 
7Tutiſſimum Firmamentum Principis A- 
mor. Wodurch der Hochloͤbl. Her⸗ 
tzog / den erſten vortrefflichen Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Hertzog / Eberhardum Bar- 
batum, der gegen andre Fuͤrſten / als die⸗ 
ſelben ſich gewaltig mit ihren Herzligkeiten 
herausſetzten / diß allein ruͤhmte / daß er in 
eines jeden ſeiner Unterthanen Schooße / 
gang allein ſicher ruhen und fchlaffen koͤn⸗ 
te/ vorſtellen / auch zugleich zuerfennen 
geben wollen / wie Er indiefes unvergfeiche 
lichen Stamm⸗ Vaters Fußtapffen tre⸗ 
ten / und mit ebenmaͤßiger Landes⸗Vaͤ⸗ 
terl. ungefaͤrbten Liebe bey Seinen Unter⸗ 
thanen ſich inLiebe ſetzen würde. JIin be⸗ 
meldten 1672ſten Fahre den 13. Mar, bae 
| A 
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ſich der Hertzog mit der Erl. Anhalt⸗Bee⸗ 
renburgiſchen Princeßin Anna Elifaberh 
vermaͤhlet. Von dieſem Fuͤrſtl. Paar iſt 
ein groſſer ſilberner Medaillon ohne Jahr⸗ 
zahl / doch vermuthlich bald im Anfange 
der Fuͤrſtl. Regierung / herauskommen | 
auff deſſen einen Seite des Herzogs und 
der Hertzogin an einander gelehnte Bruſt⸗ 
bilder. Umbſchrifft: Chriſtian. Ulr, &. An- 
na. Eliſ. Duces. Unter der Achſel des Her⸗ 
tzogs des Muͤntz⸗ Eiſenſchneiders Nahme 
I.N. Auff dem Revers ein Han / der vor 
dem Stoßvogel wehret / und eine Henne / 
die ihre Kuͤchlein bebruͤtet. Umbſchrifft: 
Altera. alit. protegit. alter. A. 1680. den 
3.Sept. gieng hochernannte Hergogin mit 
Tode ab/ zu Dero Gedaͤchtniß groffe und 
wichtige Medaillen in Gold ago. Ducaren, 
in Silber 28. Loth / verfertiget worden. 
Ein kleines Goldſtuͤckgen von einem Du- 
caten, hat des Hertzogs Bruſtbild / umb⸗ 
ſchrieben: Chriſt. Ulr. D. G. Dux. VV. T. O. 
B. Auf der andern Seite / der Hertzogin 
Bruſtbild mit der Umbſchrifft: Anna. Elis. 
Duc. VV. T.O. & B. Umb denäufferften 
Rand: Extincta Superſtes. 9.1683. ſchritte 
der Hertzog zur Andern Fuͤrſtl. Ehe / dahin 
ich dieſe Medaille von 25. Ducaten — 
| au 
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aufderen erfien Seite des Herbogs Bruff⸗ 
bild im Roͤmiſchen Habic und En u 
der Umbſchrifft: Chriftian. Ulr, D, G,Dux. 
VV. T.I.S.O. & B. Unten des Muͤntz⸗Ei⸗ 
ſenſchneiders Nahme J. N. Auf dem Re- 
vers: Ein hoher Berg / da der Hertzog im 

KRomaniſchen Habit, am Fuſſe des Berges 
den Fuͤrſten⸗ Hut und Mantel ableget / und 
den Berg zu ſteigen anfängt / zur Seite 
des Berges eine Stadt / vermuthlich Mer⸗ 
ſeburg an der Saale. Überſchrifft: Tan- 
dem. Den as.Octob.(auf der Medaille 
ſtehet der 27. Dct.) ward zu Dobriluck das 
Fuͤrſtl Beylager vollzogen / welches zu ei⸗ 
ner neuen Medaille Gelegenheit gab. Auf 
einer Seite des Hertzogs und der Hertzo⸗ 
gin aneinander gelehnte Bruſſbilder. 
Umbſchrifft: Chriſtian. Ulr.Sibylla. Maria. 
1683. d. 27. Oct. Auf dem Revers: Ein 
Brennendes Rauch⸗Altar / zu beyden Sei⸗ 
ten Prieſter / ſo Oel ins Feuer gieſſen / 
drüber die Sonne. Umbfdpifft: Sic mihi 
jucundisadolefeuntignib.are. Unten des 

uͤntz⸗Eiſenſchneiders Nahme J. N. Ich 
ge von dieſer Hertzogin zwey Medaillen 

Beute mit Feiner Jahrzahl bezeichnet find: 







ie erſte wiegt in Bold 12. Ducaten / in 
| . Do Eu 
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Silber 3. Roth / auff einer Seite der Her» 
Bogin Bruſtbild / zwiſchen einem Lorber⸗ 
Crantze. Umbfchrifft: SybillaMaria Dux. 
W.T.O.&B. Auf der andern: die Fuͤrſtl. 
Wuͤrtemberg⸗ und Saͤchſ. vollkommenen 
Wappen neben einander geſtellet. Umb⸗ 
ſchrifft der Reſt des Titels: Geb. Hertz. 
34. Sachſ. Jul. Clev. u. Berg. Un: 
ten des Muͤntz⸗Eiſenſchneiders Mahme: 
J.N. Auff dem auswendigen Rande dieſe 
zwey Deutſchen Verſe: GOtt führe du 
mich allezeit den rechten Weg zur Seelig⸗ 
keit. Die andre iſt ein nummus bractea- 
tus aureus, oder duͤnne und platte Sorte 
von Muͤntzen / die auf einer Seite nur ge⸗ 
praͤget / wieget einen halben Ducaten / und 
beſtehet in der Hertzogin Bruſtbild und 
Umbſchrifft: Sibylla Maria. Duc. W. O. B. 
N. Sax. 4,1686. wurden die Fuͤrſtl. EL 
tern mit einem zu Merfcburg gebohrnen 
jungen Pringen erfreuet / tDeBbalben eine 
Medaille von Hold as. Ducaten / und in 
Silber a2. Loth / erfülgte/ zeigend auf ei⸗ 
ner Seite den Fuͤrſtl. Printzen in der Wie⸗ 
geliegende/ ſo eine Schlange / wie Hercules, 
zerreiſt / daneben ein Palmbaum mitz. 
in einander geſchlungenen Zweigen / = 

dran 
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drauf hangenden beyden Fürſtl. Oels⸗ 
Wuͤrtembergiſchen / und Saͤchſiſch⸗ Mer⸗ 
ſeburgiſchen Wappen. Oben wird von 
einer Hand aus den Wolcken in den 
En ein Reiß eingepropfft. Uber⸗ 
rifft: Spes expectata diũ. Auff der an⸗ 
dern Seite: Die Unterthanen Mann⸗ 
und Weiblichen Befchlechts/zu Gott umb 
gnaͤdige Erhaltung des Bringen betende/ 
vom mit Strablenbefchienen. Liber 
Ben Strahlen die Worte: Qui dedit DE- 
us. , Zwiſchen den Strahlen; Protegar, 
conferver , augear, Umb den aͤußerſten 
Rand: Chriftian. Erdmann, Dux. VV.T.O. 
B. Nat, Martisb, D.XXIV. Renatus XXVIL, 
Julii. S.V. M.DC,LXXXVI, So wurden 
auch im Nahmen des bodhlöbl. Landes / 
Sott zum Danck / dem Prinsen zur Treu / 
Ducaten uͤberreichet / aufdereneinen Sels 
ge / der auf einem Polſter ſitzende Printz / 
dem eine Hand aus den Wolken den Für 
ſtenhut und Scepter reicht. Umbſchrifft: 
Etnune &olim, Auf der andern: einAltars 
Tiſch mit brennenden Hergen beleget / Die 
mit ihren Flammen fi gegen den Him⸗ 
mel wenden. Auf dem Poftement des 
Akars: Chriltiano —— Duc. = 
ar o 2 Ar 
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T.O.&B, Nato d. 3. Auguſti 1686. Umbs 
fer; Hæc facrant corda Vafalli, Auf die 
Fuͤrſtl. Vermaͤhlung der aͤltiſten Prin⸗ 
ceßin Luyfa Eliſabeth mit. Hertzog Philips 
pen zu Sachfen- Merfeburg / finden ſich 
weh Medaillen: Dicerfte hat auf der eir 
nen Seite / des ——* und der Hertzo⸗ 
gin in Oval eingefaßte Bruſt⸗Bilder. U⸗ 
ber der Hertzogin: Louyſe Eliſabeth. Hi; % 
S.99.5,W-D. u. B. Liber dem Her⸗ 
Boge: Philipp. H z. S. J. C. u. B. Uns 
ten in zwey Oval-eldern die Wirtem⸗ 
bergifchen Hirſchgeweyhe / und der Saͤch⸗ 
ſiſche Rauten-Erang/ unterden Wappen 
Des Muͤntz⸗Eiſenſchneiders Mahme J-N- 
Auf dem Revers: Zwey auff einem Als 
tar⸗Tiſch flammende Hergen/ von tie 
ner Hand aus den Wolcken / Cdarinnen 
die gefchlungenen Fuͤrſtl. Nahmen / ) mit 
Blumen aus dem Cornu Copiæ uͤberſchuůt⸗ 
tet. Umbſchrifft: Was in dem Heilgen 
Rath der Gottheit wird bedacht / das wird 
auff Erden auch geſegnet ſeyn vollbracht. 
Limb den aͤuſerſten Rand: Gluͤckſeelige 
Verbindung des Rautenſtocks mit Pal⸗ 
en A. 1688. d. J Aug. Die andre in 
Gold 316. Ducaten / in Silber 4. Loth / 

— A au 


_ 
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auff das nady dem Fuͤrſtl. Benlager præ⸗ 
ſentirte Feuerwerck. Aufeiner Seitedas 
Feuerwerck zu Waſſer: (1.) Zwey mit 
der Jahrzahl 1088. bezeichnete Pyrami⸗ 
den / zwiſchen denen ein brennend Hertz / 
mit drauf ſtehenden vier Buchſtaben: L. 
E:P;VV. (2.) Neptunus auf den Wallſi⸗ 
ſche. Unten: Flammæ Ser. Neonymph. 
Piiil. DiS. J.C.& M. & Louiſ. Eliſ. D.VV. T. 
& O. B. dicatæ Berolſt. 20. Aug. 1688. Auf 
dem Reversdag Feuerwerck zu Lande: (1) 
Ein Triumphbogen / auf deſſen Spitze die 
Sonne. Zwiſchen dem Triumphbogen 
das Wort VIVAT, und die Fuͤrſtl. Symbo- 
la der Hoch⸗Fuͤrſtl. Schweher ⸗Eltern / 
Hertzog Chriſtians und Hertzogin Chri- 
fianz zu Sachſen⸗Merſeburg: M. G. V. M- 


D,Z. (Mit Gott und mit der Zeit) 6.R. 


M. N.D. VV. (Gott richte mid) nach dei⸗ 
nem Willen.) (2) Drey Portale / daruͤ⸗ 
Ber die Fuͤrſti. Mahmen: Cu. SM.LE.SA. 
CE. Ehriftiän Ulrich. Sibylla Marĩa. Louy- 
ſa Eliſabeth. Sophia Angelica. Chriſtian 
Erdmann) UÜber einer abſonderlichen 
Pyramide P, (Philipp.) drunter die Fuͤrſtl. 
Wappen in Feuer⸗Raͤdern. Die Umb⸗ 
ſchrifften: Candore rg vincitz Creſcit 
li. 03 in 
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in immenfum ; Ettempora lztareducit ; Nil 
florere verat; zielen theils aufdie Sonne / 
theils auf die auffiteigenden Raqueten, ete. 
A. 1690. ward das im nechſtvergangenen 
Jahre durch fruͤhzeitiges Abſterben Printz 
Ehriſtian Erdmanns dem Furl. Haufe 
zugeßoſſenes Leid / durch die gluckl. Geburth 
des Durchl ha Earl Friedrichs / 
wieder verſuſſet / auff welche erwuͤntſchte⸗ 
Re Verwechſclung eine Medaille zu ſehen / 
auf deren einen Seite das gange Oelßni⸗ 
ſche Fuͤrſtenthum / als in einerLand⸗Char⸗ 
te præſentiret / mit den Städten: Oels. 
Bernſt. Juliusb. Trebnitz. yefkente 
Medzib. Conſt. Sroppen. Aundsf- 
und Weyda Fluß. Obenin Wolcken ein 
Stern / mit der Beyſchrifft: Iluxit. Umb⸗ 
ber: SPr.& Dn. Carol, Frider.D, VV. T. 
Ols. Bernft, Nato Martisb, A. 1690.d.r7.Febr. 
Auf dem Revers der Kaften Nox uͤber dein 
Buffer auf dem Gebuͤrge Ararat, drüber 
Die Taube mit dem Delblar oder Friedend* 
Poſt vonder Seburth des Erl. Pringens. 
Liberfchrifft :-Solatio. Folgendes Jahr 
beſtrahlte wiederumb den Oelßniſchen Ho- 
rizont die Freuden⸗onne / wegen des zu 
Vielgutt gebohrnen Andern Durchl. 
2 a Prin⸗ 
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Printzen / auf welchen diefe Medaille zu ſc⸗ 
ben: Auf der erfien Seite das Fuͤrſtl 
Schloß Vielgutt / darüber ein hellſtrah⸗ 
lender Stern/mitder Beyſchrifft: Oricur 
altera. Umbſchrifft: S. Pr. & Dn,Chrifti- 
an.Ulr. D. VV,T. O.B, Nato In Arce VIL- 
GUT: A. 1691.D, 27.JA. Yufder andern. 
Seite ein Lufl-Barten/ inder mitten ein. 
Sederbaum / welcher von einer Hand, 
aus den Wolken, aus einem Sprenge , 
Kruge mit Waſſer begoſſen wird. Umb⸗ 
ſchrifft: Dabit DEUS Incrementum. IL. 
1695. erwählte fidy der Hergog die dritte. 
Fuͤrſtl. Gemahlin. Die auf ſolche Solenni- 
tät verfertigte Medaille wiegt in Gold 25. 
Ducaten/ in Silber 4, Loth / und zeigt auf 
einer Seite des Hertzogs und der Hertzo⸗ 
in. Bruftbilder , aneinander gelchnt /- 
Jmbfebrifft: D. G.CHRIST. ULR. DUX. 
W.T.LS.O.&B. D.G.SOPH. WILH.D. 
W.T.N.D.OSTF, Unter des Hertzogs 
Bruſtbilde des Muͤntz⸗Eiſenſchneiders 
Hahme J. N. Auf dem Revers: Zwey 
zuff einem zwiſchen Cypreſſen⸗Baͤumen 
fichenden Altartiſch brennende Hertzen / 
vom Himmel heſtrahlt / und von einer, 
Hand in Wolcken aus eineımCornu Copiz, 
EEE > | 7 Se 3 


BE rfinchie 
mit Blumen befchlitter: iberfchrifft: Au⸗ 
gmento. Umb den Aufferfien Rand: 
Concördes Cœlum ditar Amores. A. 1695. 
6.Dec. Als A. 1699. die Fuͤrſtl. Vermaͤh⸗ 
lung der Printzeßin Sophia Angelica mit 
dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Saͤchſ. Zeitziſchen Prin⸗ 
tzen / Friedrich Heinrichen / vorgieng / ward 
eine Medaille in Gold à 10. Ducaten / in 
Silber a 2. Loth geſchlagen. Auf der er⸗ 
ſten Seite bey derſeits Fuͤrſti Ver maͤhlten 
in Oval eingefaßte Bruſtbilder. Umb der 
Princeßin Bruſtbild: Soph. Angel. G. H. 
b- T. Sn. © O. 3. Umb des 
Printzen aber: Frid. Heint. H.3.©. J. 
C. u.B. Drunter die Fuͤrſtl Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Hirſchgeweih und der Saͤchſ. 
Rauten⸗· Crantz. Auf dem Revers, (wel⸗ 
cher aufdie Fuͤrſtl Nahmen Friedrich und 
Sophia Angelica alludiret /) haͤlt der Friede 
und die Weißheit einen Myrten⸗Erantz / 
in dem zwey Hertzen brennen / uͤber dem 
Crantze ſchwebt ein Engel. Umbſchrifft: 
Felix Conjugium Pax & Sapientia firmät: 
(Bermählung kan durch $ried und Weiß⸗ 
beit alucklich (ty) A 1700. trat mehr 
hocherwehnter Hertzog / Chriſtian 

rich / In die vierdte. Hoch⸗Furſtl. un 

2 er 


Vierdte Abhandlung. 385 
her ziehe ich das in folgendem Jahre ver⸗ 
fertigte Goldſtuͤck von 10. Ducaten / dar⸗ 
auf des Hertzogs und der Hergogin Bruffs 
bilder/ mit der Umbſchrifft: D.G.Seren;; 
Princ. Dn, Dn, Sophiäi Duc, W.O.&D, 
M. G. D. G.Seren. Princ. Dn. Dn. Chrift.Ulr, 
D. VV. T. & Ols. Yuf dem Revers, die 
Fuͤrſtl. Refideng »- Stadt Oels / mit der 
beym Schloß vorbenflieffenden Bach und 
Wall⸗Graben / daruͤber das von zwey En⸗ 
geln gehaltene Kürftt. Wuͤrtemberg⸗ Oelß⸗ 
niſche Wappen / unten die Jahr⸗Zahl: 
AMDCCI. A.r70o2. den 21. Jun. ward erſt⸗ 
hochernannter Durchl. Hertzogin / Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Geburths⸗Feſtin, mit einein wohl⸗ 
zuſehenden Feuierwerck / ſo in eine in Gold 
18.Ducaten/ in Silber 4- Loth wiegende 
‚ Medaille gebracht / celebriret. Auf einer 
Seite der Hersogin und des Herkogs: 
Bruſtbilder / mitder Umbſchrifft: D. 6. 
Ser. Princ. Dn. Dn. Sophia. Duc, VV. O. & 
D. D. M. G. D. G. Ser. Princ. Dn, Dn. Chriſt. 
Ulr-D. VV.T.Ols. Unter der Achſel des 
— /des Muͤntz⸗Eiſenſchneiders 
ahme J.N. Auf dem Revers das dop⸗ 
pelte Feuerwerck zuLande : nein doppelter 
gecroͤnter Adler rn wen Poramis 
Ä 5 Delle 
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den. 2. Venus und Cupido. 3. Ein Por- 
tal, darinnen die Worte: VIVAT SQ- 
. PHIA. Bor dent Portal, 4: ſechs Pyra⸗ 
miden/auff deren Spigen der Fuͤrſtl. Frau 
Mutter / und Fuͤrſti. auch reſpectivẽ ds 
nigl. Schweſtern zu Mecklenburg⸗Guͤ⸗ 
ſtraw / Nahmen: MS. LR. C. Eisäs 
( Magdalena Sibylla, Luyla Regina. ‚Ghri- 
ftina. Hedvvig. Elifabeth. Augufta‘) drun- 
- ter das Feuerwerck zu Waffer:ı. Einige 
cröntes S. 2. Eine Syrene, die mit der Ln⸗ 
cken den Buchflaben S. mit der Rechten 
zwey brennende Hergenhält. 3. EinGa- 
fell. 4. Der Vielfraß⸗⸗Vogel. 5. Ein 
Bombardier -Schiff. Zu unterſt die Jahr⸗ 
Zahl: MDCCH. D. XXI Junii. U- 704 
den 5. April. gieng der Hochloͤbl. Hero⸗ 
Ehriftian Ulrich den Weg alles Fleiſches 
und ward den 18. Fun. drauff mit recht 
Fuͤrſtl. Leihen-Beprange/ undaufgerich 
tetem / bißhero in Oelße nie geſehenen 
ſtro Doloris (welches gehörigen Ortes be⸗ 
ſchrieben zu finden / ) beerdiget / die Be⸗ 
gräbnig-Medaille hat auff einer Seite des 
Hertszogs Bruſtbild. Umbſchrifft; Di 
Chriſt. Ulr, Dux.VVurt. I. S. Ols, & B. 
dem Revers das Caſtrum Doloris. Umb⸗ 
1, RE ſchrifft 
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ſchrifft: Nat. A... MDCLIL D.IX. April, 
Den.A.MDCCIV.V. Apr.Sep.A.MDCCIV, 
D, XVII, jun. Bon diefes Hochſeelig⸗ 
fien Herbogs Medaillen füge. ich auch dieſe 
zwey bey : Als A. 1685. Wien entiegt 
wurde / lieh der Hertzog / GOtt und dem 
Kaͤhſer zu Ehren) tin Medaille Aa, Loth 
fiblagen. Auf der erſten Seite der Roͤ⸗ 
miſche Känfer zu Pferde / auf dem Tür 
ckiſchen halben Monde ſtehende / drunter 
die Tuͤrckiſche Micderlage / mit der gane 
seh Kriegs-Armarur, Umbfchrifft : Leo- 
pold. I.Confil. &Induftria. Zur unterſt deg 
Ming-Eifenfchneiders Mahıme).N. Auf 
dem Kevers die Belagerung der Stadt 
Wien / welche durch cine Hand aus den 

olcken / mit Hülffe dreyer Ketten am 
Himmel beveſtiget wird / Umbſchrifft: 
Aflıxam cœlo nunquam Scytha fupprimer 
Urbem, Drüber funff Bruſtbilder und 
Nahen der Potentaten / durch welche 
die Entſe geſchehen: Joh. III. Rex 
Pol. Max,Em, D.G.El.Bav. Joh, Geor.III. 
3.G.El, Sax. CarolusD, G.Lothar. Ernſt, 
Rudi. Srarenb. Com. Commend. Uber⸗ 
ſcchrifft: Tantorum Heroum Ductu ẽ For- 
itudine. Umb den Rand: Bayer 
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altIssIMUs VVIennæ ProteCtor die "3, 
Menfis Jul, Obfidio incepta die 3. Menl, 
Septembr. autem fiir. Miederumbalg 
Y.1688. Griechiſch⸗Weiſſenburg an die 
Chiſten uͤbergieng / ließ der Hertzog gleich⸗ 
falls eine Medaille von 3. Loth verfertigen. 
Auf einer Seite die Feſtung Belgrad / wie 
es die Chriſten mit Sturm erobern / und 
die Tuͤrcken in der Donau erſauffen. 
Driber die Bruſt⸗Bilder des Roͤmiſchen 
Kaͤyſers und Koͤnig Joſephs. Umbher Le: 
opol.l.Turc.Vidtor. Joſeph. Rex. Hungar. U» 
ber den Bruſtbildern die Sonne / gegen wel⸗ 
che ſichder Adler ſchwinget / unten zur Seite 
der Tuͤrckiſche halbe Mond mit einet Eule. 
Umbſchrifft: Orto fole fugit luna. 

dem Revers.der Oeſterreichiſche Stamm⸗ 
Baum mit 12. Conterfeyen / won Rudol: 
pho Habsburgico an biß zum Kaͤhſer Fer- 
dinando Ill. Drunter diefe Worte: Nul- 
lam majorem ominofo Faro. | | 


Run iſt noch übrig von dem britten 
Surf. Herrn Bruder / Hergoge Julio Si- 
gismundo den Begraͤbniß⸗Reichsthaler 
hinzu zu feßen/ aufdeffen erften Seite des 
Hertzogs geharniſchtes Bruſtbild in * 

— | an⸗ 
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langen: Peruque., mit der Umbfchrifft: Ju- 
lius Sigism. D. G. Dux, VV. T. l. S. Ols. Auf 
dem Revers eingroſſer Baum / unter wel⸗ 
chem der Fuͤrſten⸗Yut und Scepter. Umb 
den Baum dieſes Chronoſtichon: 1XUfta 
eft Arbor, SIC exIt gLorla MunDI, ( flarb 
1684, )d.15. Octobt. Aus dem groffen 
Baume ein hervorfproffender. Dfiopffe 
Reiß / drüber: sUrCULUs eX DeMpto 
prognatus ftlpIce regnet, (n.1682.) d. u. 
Mart, Umbfdrifft : reLICI- teMpore 
eDIto (n. 1653.) d.ı8. Aug. Vetuſtæ fllr- 
pls Henet& Anna Sophla MeCLenbUrgen- 
sIs Ipsl tradIcUr (A.1677.) d. 5. April. Von 
den Couranc- Müngen diefes Hochſeel. 
Hertzogs / an Fünfftöhmern/ Zweyboͤh⸗ 
mern und Silber⸗Groſchen / habe vorhe⸗ 
ro erwehnet / daß A.16079. die Fuͤrſtl. Der 
ren Gebrüdere / die Muͤntze in commur 
zur Oelße gehalten / und jeder ſein Bruſt⸗ 
bi:d mir dem Nahmen / Titul / Schleß 
Adler und Jahr⸗Zahl drauff prägen laſ⸗ 
fen. Erſtermeldter Hersog verordnete 
Mi Bormunderin über Dero einsigen 








uͤrſtl. Pringen/die Durchl. Fürfil, Frau 

ittwe Anna Sophia / gebohrne Here 

gogin zu Mecklenburg / unter Der⸗ * 
| aulig 


500. 1: 217 X 5.71: Oo 
daillen find: Eine de A-1694.23. Loth / auff 
deren erften Seite der Ourchl. Hergögin 
vollkom̃enes Bruſtbild. Auf dem Reveis: 
Auf cine Felde unterſchiedliche aufgebiüih- 
te Roſen / mit Dornenfträuchen uͤberlegtt / 
druͤber ver ausgebreitete Adler / einen flie⸗ 
genden Zettel im Schnabel haltende / mit 
der Umbſchrifft: Hæc protegit -ümbra. 
Auf der Seite : Sic Tua mira DEUS!vR, 
fit modo meta beara. (Wunderlich mr 
feetig.) Die Andre / auch 23. Loth / de A. 
1696, als der Durchl. Printz in frembde 
Länder reiſte / zeigte auf einer Seite das 
Bruſtbild des Erl. Printzen. Auff dem 
Revers die durch Woicken ſtrahlende Son⸗ 
ne. Ferner als die Durdl. verwittibte 
Hertzogin / die Fuͤrſtl. Regierung zur 
Bernſtadt A. 1700. antrat / wurden zwey⸗ 
lothige Medaillen auf die Huldigung aus⸗ 
getheilet / auf deren einen Seite die Sürf 
Refideng Bernſtadt / drüber cin Regen⸗ 
Bogen / unten das Jahr undder TagA. 
1700. d,9.Novemb. Auf dem Kevers ein 
Orlog-Schiff / fo über Meer fährt / und 
am Port gluckl. anlanget / daneben das 
Wort Tandem, Tinten? Homagial An⸗ 
dencken. A.1702. als der Durchl. Fe 
. — 9 
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gluͤckl. rerourirte/ am eine Medaille hers 
vor / auf Deren erfien Seite des Füͤrſtl. 
Prinsen gebarnifchtes Bruftbild. Umb⸗ 
fchrifft: Carolus. D. G. Dux, W, T. I. 
5.0. & B. Auf dem Revers die Fuͤrſtl. 
Refideng Bernſtadt am Weyde⸗Fluß / druͤ⸗ 
ber das von zwey Engeln gehaltene voll⸗ 
kommene Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelßni⸗ 
ſche Wappen mit vier Helmen / drunter 
der Nahme; Bernſtadt / mit der Jahr⸗ 
Zahl 1702. Umb den aͤuſſerſten Rand: 
Initium Sapientiæ Timor Domini. End- 
lich als hochernannter Printz A.1703. ſich 
mit der Durchl. Prinsefin Wilhelmina 
Luyfa zu Sachſen Meinungen vermaͤhl⸗ 








te / wardeine Medaille verfertiget/ anf des 


ren erſten Seite des Hergogs und der. Her: 
gogie in zwen Palm» Krängen umb⸗ 
ch 


offene Bruſtbilder / drunter die Fuͤrſtl. 
Refidenz Bernſtadt. Umbſchrifft: Wilh. 
Loviſe. D. V. T. O. & B. P. S. I. C. 
M. Carolus D. G. Dux. Wurt. T, I. 
S. O. & B. Zu unterſt: MD CCIII. 
D. XX. Dec. Auff dein Revers: Ein 


mit Cedern umbſester perſpectiviſcher 
Luſt-SGarten mit 2. Portalen / deren 


mE 
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eines: mir dem Fuͤrſtl Nahmens⸗Buch⸗ 
ſtaben C. bezeichnet dag andre zu bey⸗ 
den Seiten die Fuͤrſtl Wappen-Säil 
de des Saͤchſ. Rauten⸗Crantzes / und 
der Wuͤrtembergiſchen Hirſchgeweihe 
hat. Zur Seiten die ſtrahlende Son⸗ 
ne. Uber dem Garten ein ausgebrei⸗ 
teter Adler / mit dem Schnabel einen 
Rauten⸗Crantz / und mit: beyden Klau⸗ 
en zweu Lorbeer⸗Zweige haltende. 
Umbſchrifft: Frigore brumali florensani- 
hi redditur æſtas. Ruta! Tuis vernat fron- 
dibusomnenemus. Zu unterſt des Ming 
Eiſenſcheiders Nahme: J. N. 





IV. je 

Verzeichniß derjenigen, foder Jaflig 
und Sammer zuen vorgeſtan⸗ 
en. ı 2 


BE He ich auff die/ fo bey denen 

& Durchl. Regenten im wohl 
ſtellten Juſtitz⸗ und —— 
fen ſich meritire gemacht / komm ⸗ 
ſetze ich etliche Fuͤrſtl. Hof⸗ Ofkcirerg.der 
Durchl. 
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Durdl. Oelßniſchen Regenten vorher/ 
beflage aber / daß aus Mangelvollfoms 
mener Nachricht / dieOrdnung unvollkom- 


men iſt / doch wird damit zum wenigften 
ein kleiner Anfang gemacht ſeyn. 


Von Fuͤrſtl. Hof⸗Marſchallen und 
Hofmeij * Ian I lee 
| anführen: 


Sy 0098 Conradi II, Albi zur Oels und 
— Marſchall Wilhelm Dias 
61485. | 
H: I. Hergogs zu Mönfterberg 
AundOels Marfhall, Johann Fuͤllen⸗ 
fein149. 
— Albrechts und Hertzog Carls 1. 
H oͤnſterberg und Oels Rath und 
ofmeiſteꝛ/NicolausvonReideburg und 
- Lorenzberg auff Niclas dorff 1505. 
OR Carls I. zu Mönfterberg und 
Oels Hof⸗Marſchall und Hofmeiſter 
waren? 
Sigismund yon Bifhoffswerd/ bey Her⸗ 
‚s08 Earls1.Pringen Georgen zu Moͤn⸗ 
erberg und Oels / Hofmeiſter 15330. 
‚Peter von, HanferRedieczgenannt/ Mara 
ſchall 1510, ſtarb 1534. den 5. F = 
7 p | 








liegt in der Fuͤrſtl. Schloß · und Pfarr 
Kirchen zur Oelße begraben. 
pariuſch Reibniz von Falckenberg Fuͤrſtl. 
Wath und Hofmeiſter i13z3z3,. 
Er duͤrſt Gebrudereund Hertzoge zu 
VDRonñerbera und Oels / Joachimi, 
Heit:rici II, Johannis und Georg'i, Hof 
Marschall; Melchior von Puſter 1537. 
Kyeie0 Carls II. zu Monfterberg und 
Usels Hoſ⸗Mar ſchallen und Hofmei⸗ 


ſter: 
Martin Buſewein Hofe⸗Marſchall i585. 
Hons von Ohm / auf, Sappraſchin 
Janſchdorff und Michelwitz / Firſtl. 
Rath / Hof Marſchall und Land⸗Hoff⸗ 


Richter. | | ; 
‚HRithelm vonder Heyde Hof⸗Marſchall 


160%. 
Hans von Marſchall und Berbißdorff / 
nuff Zeſſel und Schmollen / Rath und 
Hof⸗Warſchall / geb.1578. den 23. Matt. 
St ver am Grünen Donnerſtage zu 
Schmollen / ward 1604. von Hertzog 
Catlen H.ing Oelßniſche Land⸗Recht / 
vor einen Recht⸗Sitzer verordnet/ i6o5. 
zu Dero Hof⸗Marſchallen beſtellet / in 
welchem Dienſte er 6. Jahr continuiret / 
| wa 1611. 


“ 


— 
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“ a6 zu mehr Dignitäten erhoben und 
zu Dero Dber-Aunpts- Rath und Hofe: 
Richſer Deißnifchen Fuͤrftenthums / beo 
ruffen / zu anſehnlichen Commisfioni- 
bus, auch zur Direction des Fuͤrſtl.Leich⸗ 
Conducts hochernannten Hertzog Earis 
1, gebrauchet / hernach 1617 bey angetre⸗ 
tener Fuͤrſtl Regierung der Durchl. Ge⸗ 
hruͤdere Hertzog Heinrich Wentzeis und 
HertzogCarlFriedrichs / in Dero dath⸗ 
und Hofe⸗Richter⸗Ambte auffs neue 
beſtaͤtiget worden / farbıszo.nadMit- 
ternacht umb 2. Uhr des angehenden ı. 
Februar, und alſo 5. Stunden vor der 
Durchl. vermittibten Landes - Mut 
ter / Elifaberh Magdalena/ Hoch⸗Seelig⸗ 
ſtem Hintritt. Als beſagter Hera Hans 
von Marſchall 1607. 4. Dec am Tage 
Barbara von der Stiege einen groffen 
ey that den rechten Arm entzivcH 
el / auch ſonſt groſſen Schaden anfeis 
F tr empfand / bekleidete in» 
n | 





® 


wi | 
Dittrich von Franckenberg das Mars 
ſchall⸗Ambt. | 


Tobias Pommer, bey Hertzog Carls I. At. 
tißen und zu Rom ısgı. verſtorbenen 
en Pp 2 Prin⸗ 


J 


6. ZefienCheie 
*. ringen HenricoWenceslaol. Hpfinel- 


ſter. 
George von Bock / auff Simbsdrff / bey 
Hertzog Carls II. Printzen Henrico 

VWenceslao II. Hofmeifter 1608. 

Abraham von Sebottendorf undLorentz⸗ 
dorff auff Gaule / ward von Hertzog 
Carin II. Dero Printzen Heinrich 
Wentzeln II. A. 10ꝛ0. den i9. May zum 
Hofmeiſter verordnet / und durch Herrn 
D. George Gerharden, Ober⸗Ampts⸗ 
Cantzlern zu Bernſtadt inſtalliret / war 

hernach Chur⸗Fuͤrſt Johann Georgen lJ. 
Rach und Favorit. 

Hans vonLangenau und Groß⸗ Streng 
auf Oobriſchau Rath und Hof⸗Mar⸗ 
ſchall 1612. vorbero Burg-Braf: .· 

Hans Sriedridy von Leitſch und Segran 
auf Brukotſchien / der Fuͤrſtl. Frau 
Wittib Herbog Carls I. Hoſmeiſter 


1617, | 

George von Abſchatz und Kum̃ernig / geb. 
ısso. war erſtlich Hertzog Carls U. 

Burg⸗Graf / darnachCammerjuncker / 

folgends Stallmeiſter / endlich nach 

Hochernañten Hertzogs Carls II. Hoch⸗ 

Seeligftem Abſterben / der verwittib⸗ 
| ven 
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ten Fuͤrſtl. Frauen Gemahlin Hofmei⸗ 
ſter / ſtarb 1627. 26. Januar. &t,77. 
Hece Heinrich Wentzels von Moͤn⸗ 
ſterberg / Oels und Bernſtadt / Hof 
Marſchallen und Hofmeiſter: 
Chriſtoph von Czirn / auff Simbsdorff / 
Rath und Hofmarſchallisꝛi. Ihme ſuc⸗ 
cecdirte A.i622. 
Hans Ernſt von Tſchammer und Oſte 
auf Strelitz / Rath und Hof⸗Marſchall. 
Caſpar von Prittwitz der Eltere / der 
eh Frauen Gemahlin Hertzog 
einrich Wentzels / Hofmeiſter 1624. 
Johann Ditfeld von Dittmannsdorff 
Tund Laubske / Roͤm.Kaͤyſ. Maj Rath / 
fo wohl Fuͤrſtl. Moͤnſterberg⸗Oels⸗ 
BernſtaͤdtiſcherRegieꝛungs undCam⸗ 
mer⸗Rath und ——— 1637. 
Hans von Aulogk, zu Kunersdorff/ der 
er Trauen Gemahlin Hereog 
einrich Wengels Hofmeifter 1637. 
Chriſtoph Droske , Lortinsky genannt/ 
Fuͤrſtl. Princeßin Hertzog Heinrich 
Wentzels Hofmeifler 1637- 
| Hẽreo⸗ Carl Friedrichs von Moͤnſter⸗ 
berg und Oels Hof⸗Marſchallen und 
Hofmeiſter: 
Hans Ernſt von Karnizky, Krofchnizky 
| PP 3 ge⸗ 
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genannt/ auf Pafelſchaͤwe / Hoſmar⸗ 
| ſchall 1618. | ae 
Adam yon Stwolinsky, auff Deutfchen/ 
Rath und Hof Marfchall 1610. 
Hans Beorgevon Langenau und Groß⸗ 
Strentz / auff Dobriſchau / Rath und 
Hof⸗Marſchall 1623. * 
Hans Friedrich von Keſſel uñ Tſcheutſch / 
Rath und Hof⸗Marſchall / geb. 1609.13. 
Sul.am Tage Margarethæ, in der Fuͤrſtl. 
Relidenz Altenburg in Meiſſen / deſſen 
| — Vater Wolff Chriſtoph von Keſ⸗ 
ßlund Tſcheutſch / auff Knaur / Fürſtl. 
Saͤchſ. AltenburgiſcherCammer⸗FJun⸗ 
cker geweſen / machte erſtlich Profeilion 
vom Kriege / bey der Kaͤyſ. Armee in 
Ungarn / begab ſich 1627. in Schleſien 
zu ſeiner Frauen Mutter / Anna Magda- 
lena Keſſelin / gebohrnen Ezdorffin / 
Wittib / Fuͤrſtl. Moͤnſterberg⸗Oelßni⸗ 
ſchen Hofmeiſterin / wurde von Hertzog 
Heinrich Wentzeln zu Der o Hofe⸗ Jim⸗ 
cker angenommen / in welchem Dienſte 
er biß ins 1633ſte Jahr verharret / und 
nachgehends von Hertzog Carl Friedri⸗ 
chen mit der Hof⸗Marſchalls⸗arge 
begnadiger worden/ farb 1638. 13. Jan. 
| a æt. 


m en >. u m {0 ———— 


— ç — —— 


Tet. 28. Als ihn vor feinem Tode die 
Frau Mutter beſuchet / hat er ihre Hand 
genommen / gekuͤſſet und gefagt: Du 
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liebe Hand / wie wohl haſtu mich gezo⸗ 
gen. Als er gefragt worden / ob er et⸗ 


was Labſal und Staͤrcke zu ſich neh⸗ 


men wolte / gab er zur Antwort: Ich 
habe Labſal und Staͤrcke gnugſam an 


dem Herin/ ſo viel als ich bedarf. Als 


man Ihn fragte / ob er ſchlaffen wolte? 
ſagte er: Ich will bald den langen ſee⸗ 


Ugen Schlaf thun. 
Wolf Chꝛiſtoph von Keſſel uñ Tſcheutſch / 
auff Michelwitz / Glauche und Buko⸗ 


wien / Rath und Hof⸗Marſchall / gib. 


1612. den u. Nov ˖ ſt. y. am Tage Aller⸗ 
heiligen zu Schechwitz im Altenburgi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum / Johannis Friderici 


Frater. Als deſſen Frau Mutter von 
ds Chur⸗Fuͤrſten Chriktianil. zu Sach⸗ 


ſen Chur⸗Fuͤrſtl. Gemahlin / zu Her⸗ 
tzog Earl Friedrichs zu Moͤnſterberg 


und Oels Fuͤrſtl. Gemahlin Annen So- 
phien, gebohrnen Hersogin zu Sach⸗ 


ſen⸗Altenburg An, 1021. als cin: Hof⸗ 


meiſterin beruffen / und herein in Schle⸗ 


| ————— folgte er der Frau 


4 Mut 
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Mutter / ſambt ſeinem Adel. Geſchwiſter 
nachOelße / allda ihm Hertzog CarſFrie⸗ 
drich 1628, die Charge eines Fürſtuchen 
Stallmeiſters conferirte / die er doch 
nur ein Jahr verwaltet / und hierauff 
bey der Ehurfürftt. Saͤchſ. Armee die 
Proben ſeiner Tapfferkeit erwieß / nach⸗ 
gehends aber A-1641, von mehr hochge⸗ 
dachtem Hergog Earl Friedrichen zu 
— ———— gnaͤdigſt beruffen 

| wur e. 1* 
Hans Chriſtian von Oppel und Qwolß 
dorff / auff Heydau und Jenckwitz 
bey Hertzog Earl Friedrichs Fürſil. 
Frauen Wittib/ Sophien Magdalenen, 
gebohrnen Hertzogin zu Lignis und 
Brieg / Hofmeiſter A. 1058. ſtarb zu Ka⸗ 

roſchke Y.1695. æt. 70. an. u 
er ErspgSylvii zu Wuͤrtemberg und Oels 

Hof⸗Marſchallen und Hofmeifter: 
Jetzt angefuͤhrter Wolf Chriſtoph von 
Keſſel und Tſcheutſch / Rath und Hop 
Marſchall / ſtarb 1001. 29. Jul. Semes 

Alters 48. Jahr. .g 
Hans Caſpar von Koͤckritz / wurde 16057. 
15. Nov. Hertzogs Sylvii Durchl. jungen 
Printzen zum Hofmeiſter ER 

u 








u u 
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kt Juſt von Koßpoth und Schiidbady / 
n - auf Schildbach / Zantoch / Meielate 
4 - hi / Refewig etc. Rath und Hof 
v Marſchall / infalliret 1661. 14. Aug. 
Hans George von Zedlig auff Tiefhart- 
mannsdorff / Hertzogs Sylvii Durchl. 
damahls peregrinirendeꝛPrintzen / Hof⸗ 
meiſter 1668. 

EGSErtzog Sylyii Friedrichs zu Wuͤrtem⸗ 
ı berg und Oels Hof⸗Marſchallen und 

‚ Dofmeifter: - - 
| Peter Moriz yon Prittwitz und Gafron / 
' auf Savallen / Rummernig/ Malt: 
ſchawe / Schweretau/ und Neumwaldes 
‚Rath. und Hop Marfchall 1673, 
Chriſtian Friedrich von Siegroth und 
Schlawickau / auff Brüttenberg/Rarh 

un) Hoß Marſchall / 1676. ſtarb 1081. 

.. 14.Febr. | 
ChriſtophErnſt von Siegroth uñ Schla⸗ 

wickau / Hoſmeiſter 1677. 

Chriſtoph Heinrich von Debſchitz und 
Schadewald / auf Rackiſch und Stein. 
berg / Hofmeiſter 9. 1680, biß . 1682, 

‚Hermann Wilhelm von Eronffaͤdt / 
Rath und Hof⸗Marſchall 1683. 
Johann Wilhelm von Langenau und 

Pp5 Groß⸗ 
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‚Oro + Stren® auf Dobriſchau / 
vorhero zu Bernfladt / folgende Ju 
Oels Rathund Hof Marfhall/iuftel- 
lircı688. 22.Nov. Br. 2 
Hans Heinrich von Frandenberg und 
LTudwigsdorff / auf Ober-und Mieder⸗ 
Strelitz und Meudorff / Landes⸗Haupt⸗ 
mann und Hoſ⸗Marſchall 1092. ſtarb 
1698. —F. 
— — 
berg und Oels / Hof⸗Marſchallen und 
Hoff⸗Meiſter: | = 
I. Zeit währender Fuͤrſtl. Refidenz..zu 
Bernſtadt: 
Herr Joh. Wilhelm von Langenau / auff 
Dobriſchau / erſtlich Hofmeiſter 1673. 
dann Regierungs⸗und Land⸗Rach / 
Hof⸗Marſchall und Cam̃er - Director. 
Herr Chriſtoph Heinrich von Stange auf 
Schilackwitz / Fuͤrſtl. Hoffmeiſter. 
err Guſtav Wilhelm von Kaldenborn und 
Stachau / Hofineiſter 1691. jetzo der 
Durchl. Hertzogin zu Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
fels Ober⸗Hoffmeiſter. 
HerrSylvins Wilhelm von Muͤnſterberg / 
auf Wilfe/ Fürft- Hofmeifter A. es 
Herr 


| u 
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Herr Balthaſar Chriſtian von Frandeen:. 
berg und Ludwigsdorff / auff Allerhei⸗ 
AUlgen / Rath und Hof⸗Marſchall 1606. 
U. Als hochernannter Hertzog Chriſtian 
‚ „Mleih zur Oels reſidirte: RR 
‚ Sestermeldter Herr Balchafar Chriſtia 
‚ von Srandenberg/ der Rom. Käyfi 
auch zu Hungarn und Boͤhaimb Ko⸗ 
nigl. Maj. hochanſehnlicher Rach/wie 
auch Hour. Wurtemberg⸗Oelß⸗ 
Fr Rath und Ober - Hofs Mars 
| all. 


‚Herr George Quirin Vitzthum von Eck · 
 Kade/ Fuͤrſtl. Rath / und der Fuͤrſtl. 
Frauen Gemahlin / gebohrnen Hertzo⸗ 
* zu Mecklenburg / Ober⸗Hofmei⸗ 

er 1702. 

Herr Chriſtoph Daniel von Arnſchild / 
Fuͤrſtl. Rath / und der Durchl. Printzen 
Hofmeiſter von A. 1095. hiß 1704. 

A. 1703. den 3. Jan. gieng zur Oelße den 
Weg alles Fleiſches im 80. Jahre Sei⸗ 
nes ruͤhmlich⸗gefuͤhrten hohen Alters / 
Herr Hans Chriſtian von Siegroth 
und Schlawickau / auff Groß⸗und 

Klein⸗ Deutſchen / Fuͤrſtl. Reife Hof 
meiſter / und alter treuer Miniſter. 





Herr 








Herr Johann Nicol von Ilow Erbherr 
auf Riertz / war biß A.1705-der Durdl. 
verwittihten Oelßniſchen Deraogin, 
Sophien / gebohrnen He 14 
Mecklenburg / Rath und Ober⸗Moſ⸗ 
meiſter. Ihme folgte Et, 
Herr Reinhold Arcl/ Freyherr von Un 
gern Sternberg / jegiger Zeit hocher⸗ 
mieldter Durchl. Hergogin vornehm⸗ 
ier Miniſter, Rath und Ober⸗Hoſ⸗ 


meiſter. | ei 
Herr Boͤckel Paul von Bornefel/,H 
Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher hoch⸗ 
vornehmer Rath / bißher geweſener 
Hoch⸗ʒurſtl. Ober⸗Stallmeiſter / wꝛd 
von Ihr Durchl. Hertzog Chriſtian Ul⸗ 
richen / vor Dero Hochſeel. Abſterben bey 
Dero Durchl. Printzen zum Ober⸗ 
Hofmeiſter gnaͤdigſt beftellet 7 und 
drauff mit Denenſelben nach Stan 
furt an der Oder verfendet/ bekleidet zu 
dato bey hochernannten auff ermeldier 
Univerfität ſtudirenden Hoch⸗Fuͤrſil. 
Printzen dieſe importante Chatge mit 

| aller Dexterite. * 
HE gs Julii Sigismundi und Dero von 
A. 1684, verwittibten Fuͤrſtl. Frauen 
Gemah⸗ 






Goa 









[3 “ 
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 Semahlin zu Würtemberg- Oels⸗Fuli⸗ 
usburg / Hof- Marfhallen und Hofinci- 
Far | 


Herr Ehriftian Friedrich von Siegroth/ 
auff @rüttenberg/ hochernannten Her⸗ 
tzogs Julii Sigismundi Hofmeiſter / A. 
1075. drauff Hofmarſchall zur Oelße. 
Herr Nicol Otto von Kaltenhof/ Rath 
und Hof Marfdall 1676. Farb 1682. 
Herr Chriſtoph Wilhelm von Keßel und 
Tſcheutſch / auff Glauche / Hoch⸗Fuͤrſtl. 
hochvornehmer Rath / und Hof⸗Mar⸗ 
ſchall von A. 1683. har ſich umb den 
Fuͤrſtl. Wuͤrtemberag⸗Oels⸗Juliusbur⸗ 
giſchen Hof lange Zeit hoͤchſt ⸗ merit re 
gemacht / und ſuͤhret zu dato dieſen Ti- 
tul Re⸗ 
gaierendem Hertzoge zu Bernſtadt. In 
gie: Qualität ſtehet jego in Fuͤrſtl. 
ienften 
Herr Chriſtian Wilhelm von Keßel / auff 
Bruckotſchien / Hoch⸗Fuͤr ſil. Bernſtaͤd⸗ 
tiſcher Hof⸗Marſchall. 
Herr Friedrich Johann von Walter / des 
Durchl. Printzen Carls Hofmeiſter 


1696. 
Ser Earl Chriſtian von Koßpoth und 
u Eh ui! — 
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Schildbach / auff Krütihen / Crom⸗ 
puſch / ꝛc. erſthocherwehnten Durchl. 
Prinsens Hofmeiſter / trat mit ghr 
Durchl. A. 1698. Die beregrination M/ 
und brachte dieſelben A. 1702. gluͤcklich 
wieder. — J— 
Herr Caſpar Friedrich von Dresky und 
Mersdorff / jetziger Zeit der Durchl. 
verwittibten Juliusburgiſchen Herto⸗ 
gin / Annen Sophien / gebohrnen Her⸗ 
bogin zu Mecklenburg / Hofmeifter, 


Von Fuͤrſtl. Hofmeiſterinnen. 


X 


en Dereoy Deincihslt Seil Frau⸗ 
In Gemahlin / Hofmeiſterin / N. von 
Haugwis 1543. | or. 
| Dar Hirgog Carls II. Fürftt. Seauen 
I I/Gemahlin Hofineifterinnen: -- 
A. 1603.Margarerha,gebohrne von Strach⸗ 


ittib. J 

DEN Hertzog Heinrich Wentzels erſten 

IF Frauen Gemahlin’ Hofmel⸗ 

fteinnen: | | 
4.1621. Sufanna von Gregersdorff / ge 

bohrne von Seidlitz. | * 


Witz. 
— Barbara, gebohrne Baldrzinnin / 


| 


— 
is 
ht 
hr 
" 


r 
Y 


. 
J 
J 
J 


J 
’ 
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U.1629. Urſula von Zedlitz gebohrne vo 
Mutſchelnis. 4 b ne 

Day der Andern Fuͤrſtl. Gemahlin war 

— 

Eliſabeth von Puſter / gebohrne von 
Bruitſchreiber. Bey der Princeßin: 

Urſula von Niemitz / gebohrne von 
Seidlitz A.1637. 


Ye Hersog Earl Friedrichs Erſten 


er. drauen Gemahlin Hofmei⸗ 
rin; 
Anna Magdalena von Keßel / gebohrn 
von Etzdorff A. 1621, Pu r 
Ey HergogsSylvii Fuͤrſtl. Frauen Ge⸗ 
mablin/Hofneifterinnen : 
Anna von Meuſebach / gebobrne von 
Burwitz / ſtarb 1650. 
Helena von Abſchatz / gebohrne von 
Tſchammer / Wittib und Frau auff 
Maltſchawe / Kawallen / Kummernig 
und Neuwalde. 
Catharina Oſterboffskin / geb. Hertelin. 


Don Fuͤrſtl. Cammersund Hofes 


Bor Hersog Carlen u: . 


A, 3596. war Cammer · Juncker / George 
von 
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von Abſchas / auff —— Hof 
Juncker waren: De Woland / n· 
Jelsky genannt / auff Wabnitz. Hein⸗ 
rich Hertel’ auff Peuke. Friedbrich 
Naßengriff / Bredizky genannt / 
Uloſchwitz. Hans Friedrich von 
Leutſch und Segran. Chriſtoph von 
Hack / auff Thomaswalde. 
A. 1603. waren Hofe⸗Juncker / auſſet 
theils jetztgemeldten: Hans von Sieg. 
roth / auff Miclarfhiig/ und Hanser 
orge von Diehr / auff Gimmel. 
A. 1605. Sigmund von Peterswalde 


Per Hergog Heinrich Wengen‘, * 
A. 1621. Cammer⸗Juncker / Hans Hein 
rich Bielitſch. Hofe⸗Juncker / Hans 
von Karnizky, auff Pafelſchaͤwe. 
. 1629. — Hans Friedrich 
on 
A. 1034. Hans vonWietu/ undgricen 


von Zedlitz. 
9.1637. Sammer-Funder! Geor Fa 
mund von Lirwie, 
Ey Hertzog garl Friedrichen waren 
Ho ⸗Jun cker 


% 1640. Hans Sririh von rn 






— 
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herg. George Malaſchke von Reudi⸗ 


chen. Hans Ernſt von Mutſchelnitz / 
| un Werſingawe. Rudolph One 
1 . 





Per Hertzog Sylvio waren! 

A. 165. Cammer⸗Juncker / Hans Friede 
rich von Schindel / auff Kolmickau / und 
Caſpar von Dresky, auff Uloſchwitz. 
Hof⸗ Juncker waren! Dipprand von 
Seidlitz / auff Canitz. Chriſtoph Fried» 
rich von Mutſchelnitz / auff Werſinga⸗ 
we. Cunrad von Beß. Melchior von 

Werſevvinsky. Matthæus von Schertz. 

Sebaſtian von Jalofky. | 

A. 1654. ſtarb Cunrad von Pofer/ Hofe⸗ 

Juncker. 

91.1655. waren Hofe⸗Juncker auſſer zum 
theile erfigemeldten: Joachim von 
Schreibersdorff. Albrecht Siüntber 
von Ende / und Hans Morig von 

Prittwitz. Bu 

A. 1058. Cammer⸗Juncker Chriſtoph 
Friedrich von Mutſchelnitz. Hofe⸗ 

Juncker: Melchior von Werfevvinsky. 
Joachim von Schreibersdorff. Hans 
Moritz von Prittwitz. CEhriſtoph 
Br ng Fried⸗ 


sio ¶ Erſten Theils — 
"Friedrich von Borſchnitz. Sigismund 
von Strachwitz / ſtarb 1063. ans Ca⸗ 
ſpar von Prittwis Dzeslavv Wilhelm 
son Steinbach und Stampach (von 
welcher lebten Adel. Familie beylaͤufig 
zu mercken / daß die von Stampach [ins 
gemein Steinbach] ſolchen Mahmen 
schon vor mehr als achtehalb hundert 
Jahren von ihrem Uhr⸗Ahnen einen / 
Kager genannt / erhalten / der auff dem 
Schloſſe Kager / ohnweit Kinßberg / in 
Boͤhmen / im Elnbogner Kreyße gele⸗ 
gen / gewohnet / und 3. Ritterſitze / ins 
gleichen 3. Soͤhne gehabt / deren Einen 
er den Sig Stampad) / dem Andern 
Globen / dem Dritten Plancken / ſo an⸗ 
jetzo Kinßberg heiſſet eingeräumt ; 
nachdem ihm aber in feinem 1ı5.jähri- 
gen Alter das Befichteabgeleget/ daß er 
niemanden mehr erkennen koͤñen / habe 
er/ foofft er feiner Söhne einen ge⸗ 
nannt / ihme nach feinem Ritterſitze ge 
ruffen / Davon mit der Zeit ein jeglicher 
ſein Cognomen bekommen / aber bißda- 
do noch einerley Wappen fuͤhrten / wie 
von dieſem uhralten Hoc) - Adel. Er 
ſchlechte weldies A. 1617. aug J 
In: 
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m Männlichen Häuptern beftanden / fo 
# aber fehr gemindert worden/ und in 
w Schleſten nur noch auff 2. Adelicyen 
Damen / nahmentlich Srauen Maria 
Eliſabeth vor Steinbach und Stam⸗ 
Jpach / vermaͤhlten von Siegroth / (des 
is » jegigen Oelßniſchen Herrn Landes⸗ 
W Sauptmanns Sr, Bemahlin/) und Des 
s»  -rosrauen SchwelterAnna Dorothea 
nn von Sternberg / beruhet /unfer Herr 
4. Conſul J.G. ein mehrers zuſammen ge⸗ 
ii getragen. —— 
Be* Hertzog Chriſtian Urichen 
RW2waren! 
Fuͤrſtl Cammer⸗Juncker / Herr Carl 
UEonrad von Pein und Wechmar / je⸗ 
vs giger Zeit Hoch⸗Fuͤrſtl. Wittibl. Oeiß⸗ 
nñnhſcher Nath und Deputatus Ordinarius 
‘ ad Principum & Statuum Silefiz Con- 
ventus. J u 
M Hofe Juntter/Dere Chriſtian Albrecht 
Von Lentz / zugleich geweſener Fuͤrſtl. 
N Hoſ⸗Rath. | 


 % Don Faͤrſtl. Jäger: md Stall⸗ 
Lu meiſtern. 


—J Dr Her⸗ 


I 
— = — 
in — — 
v— 
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| Kay Carls II. zu Mönfterberg. und 
Des Stallmeilter: ie 3 
Chriſtoph von Srandenberg und Lud⸗ 
wigsdorff/ Stallmeifter 1595. 
Hans Friedrich vonkeitfh undSegran/ 
Stallmeifter 603. Ri | 
. Hans von Maſſengriff / Brodizky ge: 
nannt/Fägermeifler 169... 
George von Abſchatz / auff Kummernmnig / 
Stallmeiſter 1609. * 
Chriſtohh Czirn von Simbsdorff / 
Stallmeiſter 1616, I 
Ertzog Heinrich Wentzels / zu Moͤn⸗ 
ſterberg / Oels und Bernſtadt / Stall⸗ 
Chriſtoph Ernſt Droske / Lottinsky ge⸗ 
nannt / Stallmeiſter 1622. 
Martin Kinaſt von Kinaſthof / zum 
Neudorff / war unter Hertzog Hein⸗ 
rich Wentzeln 1621. Corporal, 1622. Capi- 
tain-Lieurenant, 1624, Rittmeiſter uber 
die Leibe Compagnie, dann Kürfil. 
Rath Ritt-und Ober» Stallmeifter 
1628./ ſtand in befondern Gnaden dieft$ 
Durchl. Hersoges/ fonderlich nachdem 
er den Polniſchen Obriften Stanislavv 
Stroinovvsky gefänglic zu. Bernftadt 
eingebracht hatte. Her⸗ 


\ 
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| H tzog Carl Friedrichs / zu Moͤnſter⸗ 
rgund Oels / Stallmeiſter: 
Ernſt von Prittwitz und Gafron / geb. 
1585. uff der Koͤnigl Burg zu Nambs⸗ 
lgu / deſſen Herr Vater / Bernhard von 
Prittwitz / auff Gißdorff / des Koͤnigl. 
Nambslauiſchen Weichbildes Landes⸗ 
Hauptmann geweſen / kam 16001. an 
Hertzog Carls I. Fuͤrſtl. Hof/ nach die⸗ 
ſes theuren Fuͤrſten Hochſeel. Abſterben 
war er Herbog Carl Friedrichs Stall⸗ 
meiſter / ſtarb 1619. 4. Mayyzt.34, 
Hans Ehriftoph von Marſchall und Beꝛ⸗ 
bißdorff / auff Zeßel und Schmollen/ 
Stallmeiſter / ward 1626. den 2. Aug. 
ſambt einem jungenCavallier Chriftoph 
"von Kredwig und Töppendorff/ als 
fie beyde von Zeßel nad) Deiße reiten 
wollen / von etlihen flreiffenden - 
Mannsfeldifhen Soldaten feindfeelig 
angerennt / auch beyde neben einem 
reiſigen Knechte elendiglich hingerichtet 
und erſchoſſen. | 5: 
Wolf Chꝛiſtoph von Keßel und Tſcheutſch / 
Stallmeiſter A. 1028. hernach Hof 
Marſchall. — 


f 


243 Her 
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Oder Sylvii, zu zu Würtemberg und 
Au Jaͤger⸗Stall ⸗und Forſt⸗Mei⸗ 


+ von Koßvorh und Schildbad / 
——— 1652. drauff Hof« Mar⸗ 


Melchior von Jalofky und Muͤhlwis / 
Jaͤgermeiſter 1658. 

Hans Moritz von Prittwitz und Ga⸗ 
fron / auff Pontwitz und Neudorff / 
Stallmeifter1662. ° 

Ehriftoph Friedrich von Mutſcheinit / 
auff Prußkawe / Jaͤgermeiſter 1062. 

Pipprand von Geidlig/ auff Stronn / 
Sorftmeilter 1663. 

Hr Sylvii — zu Wuͤrtem⸗ 
berg und Oels / Stallmeiſterr 
Ehriſfoph Heinrich von Debſchitz und 
Schadewald / auff Rackiſch und Seit 
berg / Fuͤrſtl Stallmeiſter 1679. hernach 


Hofmeilter. 
Adam von Mutfcheinig/ auff Medlit / 
A. * Jaͤgermeiſter / 1686. Stallmel. 


Carl Mumme von — Stall 
ſter A. 1090. 
Heb⸗ 


—, — ” . — — 


‚ 
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Hech Chriſtian Ulrichs / zu Wuͤr⸗ 
teniberg / Dels und Bernſtadt / Jaͤ⸗ 


ger⸗und Stallmeiſter: 
‚I el währender Refidenz zu Bern ⸗ 
ſtadt. 


Herr Hans Moritz von Prittwitz und 
Bafton/auff Pontwitz und Neudorff / 
Stallmeiſter 1673. Rarb A. 1685- 

Herr Balthafar Chrifian von Frandens 
berg und Ludiwigsdorff. 

Herr Balthafar von Kelefh / auff All 


ohlau. | 
ur Sufav Wilhelm von Kalden⸗ 
orn. 


Herr N. von Schönberg, allerfeits gewe⸗ 
fene Fürftl-Stallmeifter- 

Herr Erna Friedrich von Reinbaben/auff 
Doͤrrndorff / Fuͤrſtl. Jaͤgermeiſter A 
16098. 


U. Als der Hertzog zur Oels reh- 
dirte: | 


Herr Chriſtoph Ernſt von Siegroth 
und Schlawickau / A. 1702. Ober⸗Jaͤ⸗ 
germeiſter. 

Herr Boͤckel Paul von Bornefeld / Rath / 
Hof⸗Marſchall und Ober⸗Stallmei⸗ 
ſier 1702. Qa 4 Vor— 


616 Sefben Theile 
Yorerwehnter Herr ‚Carl Mumme / 
Fuͤrſtl. Stallmeiſter / it biß daro in die⸗ 

Qualitaͤt zur Oels in Fuͤrſtl. Dien⸗ 
.. ME Ä 


N. — 
Seren Julii Sigismundi verwittibten 
WMFüuͤrſti. Frauen Gemahlin zu Wuͤrtem⸗ 
berg / Oels und Juliusburg / Stallmei- 
fer; Ba 
' Here George Friedrih von Kreckwitz 
Fuͤrſtl. Stallmeifter / ſtarb zu Julius 
burg A. yoꝛ. In deſſen Stelle trat 
Herr Caſpar Friedrich von Dresky und 
Mergdorft A,.170n jego Fuͤrſil. Hoff 
meifter zu Juliusburg. 
Ey Ihr Durchl. Hertzog Carln / Re⸗ 
»gierendem Hergoge zu Bernſtadt / ber 
kleidet jetzo die Ober⸗Stallmeiſter⸗ 
Charge. — | 
Herr Paul Wilhelm von Dresky, auff Ma- 
liavv, Fuͤrſtl. Rath. 
Unter · Stallmeiſter Herr Ernſt Wilhelm 
u / von. Coburg aus Fran⸗ 
‚Een. | 


3. Etliche Fuͤrſtl. Teib⸗edici und D- 
formatores Erl.Printzen. 

Paulus Heſſus, geb, zu Breßlau 1536. 11 

“ Juun. 


N 
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Jun. Med.D, Hereog Carls I. zuMön- 
ſterberg und Oels LeibsMedicus, ſtarh 

zur Oels 1603. 11. Mart. 

Abrahamus Sandecius, geb. zu Freyſtadt in 
Schleſien 1561.25. Sept. Philof.& Med. 
D. und Hertzog Carls II. zu Moͤnſter⸗ 
bergumd Oels Leib⸗Medicus 1605. ſtarb 
16i2. 9. Jul. æt. 51. Von ihm ſchreibt 
er in Profopographia Melica 
ab: · | 2 

Parria Freyftiadium, Studium Sophieque 
Cousque, 
 "Gavila eft genio Breslaque &Olfma Tuo, 

A. 1611. lebte in Oelße Henrich Mühlpfort, 
Vratislavienfis Silefius, Phil. und Med. 

. D. P. L.C, und Phyficus 3urDelßerwel« 
cher 1621. Aphorifmorum Hippocratis 
Ecphralin Analyticam zur Oels drucken 
laſſen / ſtarb i625. æt. aß. 

George Rumbaum, geb. zu Jauer in Schle⸗ 
fien 1581: Med, Dodt. Hertzog Heinrich 
Wengels zu Mönfterberg und Berne 
ſtadt Leib⸗Medicus, farb 1648. 1. April. 

Chriftophorus Albertus ‚geb. zu Bunzlau 
Jauriſchen Fürftenehumsin Schiefien 
1586. 10. Aug,, Med. Dodtor, ComesPala- 
tinus, Eques Auratus, Pa&ta Coronatus, 


Qq 5 an⸗ 
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- anfangs 1620. zu Preßburg/ dann zu 
Breßlau / drauff zur Delße Phyficus Or- 
dinarius, folgende 1630. Herzog Heinrich 
Wenzels / und nady deſſen Hoch⸗Seel. 
Hintritt Herzog Carl Friedrichs zu 
Moͤnſterberg und Oels 1641. Leib⸗ und 
Hof⸗Medicus, ſtarb zu Breßlau 1646. 
24. Mov . æt. 60. Jahr i5. Wochen. 
JohannScheffler / von Breßlau / Phil. und 
Med.D. auch Fuͤrſtl. Leib⸗Medicus zur 
Oelße / trat nachmahls zur Roͤmiſch⸗C 
tholiſchen Religion. | 
Caſpar Feldner / von Breßlau / Medic. D. 
Herzog Chriſtian Ulrichs damahls zu 
Bernſiadt Regierungs⸗Rath und Leib⸗ 
Medicus A.i679. ſtarb zu BreBlau 1686. 


13. Jun. 

Hiebey folgende find noch am Leben: 
Herr Johann Wilhelm Agricola, yon Altens 
burg aus Meiffen/Med.D. Cdeffen Herr 
YYater D. Joh. Agricola, von Lerchenfeld 
nahe Heydelberg aus der Pfaltz buͤr⸗ 
tigrund berühmter Phyficus zu Breßlau 
geweſen /) war Königs Johannis IL, in 
Yohlen Reib-Medicus, ſo wohl anfangs 
ertzogs Sylvii, nachmahls Herkogs 
- Syluii Friedrichs / auch folgende * 
bogs 


f 


il 
l 


h 
} 
! 


Chriſtian Ulrichen zu ürtemberg 
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bogsChriſtianlrichs zu Vintemberg 


und Oels / hochverdienter alter treuer 
Rath / Leib und Hof⸗Medicus, wie auch 
Phyſicus zu dato in Oelße. | 


ı Herr Ehriltian von. Wutginau / OIf- 


nenlis, heriihmter Medic. Door, Hera 
6098 Sylvii Friedrichs / zu Wuͤrtemberg 
und Oels / nachgehends der Durchl. 
Verwittibten Hertzogin zu Julius⸗ 
burg / ſo wohl auch jetzt Ihr Durchl. 

ersog Carls zu Bernſtadt Fuͤrſtl. 
Rath und Leib⸗Medicus. 


Herr Juft Rudolph Heidenreich. von Erfuꝛt 


aus Thuͤringen / Med. D. diſputirte zu 
Jena 1674. Præſide D, Gvernero Rolfinck 
de Cholera & imbecillitate Ventriculi, 
1675. Præſide D. Georgio Wolfgango 
Wedelio de Juvene Melancholia labo- 
rantc,pradticirfe Anfangs zu Naumburg 
ander Saale/ empfieng 1677.4: Sept zů 


‘ Jena Gradum Dodtoris, deſſen Inaugura- 


lis de Abortu, Prefide D. Auguftino Hen. 
rico Fafchio, geweſen / bedientedrauff 8. 
Jahr das Land» Phyficar des Marg« 


graffthums Nieder⸗Lauſnitz und 


wurde 1685. im Octob. von Hertzo 


Oels 
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Oels und Bernſtadt / zu Dero Rath / 
Leib⸗und Hof⸗Medico vocirgf / conti- 
nuiret 31 dato feine berühmte Praxin zur 

Delße / deſſen Herr Vater / Elias Rudolph 

Heidenreich / Fuͤrſtl. Saͤchſ. Rath auff 

Friedenſtein / Patris Frater, Jacob Hein⸗ 

rich Heidenreich / weitberuͤhmter ICtus, 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. Hof⸗und Juſtitien-Rath / 

wie auch Præſident des Conſiſtorii auff 
Friedenſtein / geweſen. | 
Herr David Reih von Ehrenberg und 

Reichenhoff / auf Oſtrowien, Kaͤyſ. Maj. 
Rath / und Hertzog Chriſtian Ulrichs zu 
Wuͤrtemberg / Dels und Bernſtadt 
Leib⸗Medicus, inſtallirt 1696.28, Febr, 
Here Johann GeorgeWaltlsgott / von Oels / 

Medic.D. promovirte zu Padua in Ita⸗ 

fien A.1689. 30. April, pradticirfe vorhe⸗ 
ro zu Breßlau / jegiger Zeit Fuͤrſtl. 

Wittibl. MWürtemberg « Delßnifer 

Leib⸗Medicus, und berühmter Pradicus 
zur Delße. 


SErliche $ uͤrſtl. Informatores. 


Joh, Heſs, geb: zu Nuͤrnberg in Francken 
1487. war bey Hertzog Carls J. zu Moͤn⸗ 
ſterberg und Oels Erl. Prineen Infor- 
—— ma- 


ou 


nn 


— — 
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mator, Canonicus zum H. Creutz in 
Breßlau / wie auch des Stiffts zu 
Brieg / und 1523. der erſte Evangeliſche 
Breßlauiſche Prediger / beurlaubte die 





Zeitligkeit A. 1547. den s. Jan. oc. Jahr 
alt / liegt in S. Mariæ Magdalenæ Kirche 


begraben / darinnen er 25. Jahr gepre⸗ 


diget hatte. 
M.Michael Roll, der Fuͤrſtl. Gebruͤdere 


Heinrichs IIL und Carls II. Informator. 


Valentin Steinihen/ geb. zur Oele 1561. 


ward von Hertzog Carlen II. zu Mön- 


ſterberg und Oels zum Audiren verle⸗ 
get / nachmahls beyDero aͤlteſten Prin⸗ 


tzen Henrico Wenceslaol. A, 1591, zum 
Informatore beftellet/ begleitete diefen 
vortreffl. Pringennady Rom/wofelbft _ 
der Pring_die Schuld der Natur bes 
zahlte. Beſagter Informaror ward 
nach feiner Wiederfunfft vor die geleie 
ſtete Treue mit der Fuͤrſtl Raths⸗Stel⸗ 
le belohnet. 


Cunrad Paſſelius, geb. 1574. den 5. ul laut 


feines Lebens⸗Lauffs / zu Brieg in 
Sclefien / trat bey Hersog Earls Ir. 
Fuͤrſtl. Printzen A. i599. den 14. May 
die Information an / reiſete A. i1008.1 nn 

mie 


mit Bringen Heinrico Wenceslao Il, 
nach Frandfurt/ 1011. 10. Mart. nach 
Tuͤbingen / erlangte ben ſolcher Gele⸗ 
genheit 1612.22, Febr. zu Bafel gradum 
Dodtoris in Utroque Jure , pr&fentirfe 
letztgemeldtes Fahr. Dec den Durch: 
Eltern Dero Fuͤrſtl. Pringen wieder/ 
und bekleidete Y.1515: die Fuͤrſtl. Raths⸗ 


Stelle. | 
Zur Zeit Herrn paſſelii war Fuͤrſtl. In- 
.  formator in Lingua Bohemica , Paulus 
CrummiuslIglavienß, Moravüs, hernach 

Syadicus md Notarius zu Troppau. 
‚Adam Schwemm, geb. 1580. zum Hofeinet 
Herrſchafft in Mähren / Patre Adamo, 
geweſenembaſtore dafelbft/lich ſich 1603. 
pro Cautore zur Bernſtadt und 1610, 
zum Privar-Pr&ceprore bey etlichen vor⸗ 
nehmen von Adel beſtellen / wurde ıcın 
von Hertzog Carln II. zum Informatore 
der Fuͤrſtl. Printzen George Rudolphs, 
au Lignitz und Brieg / und Earl Frie⸗ 
ödrichs / zu Moͤnſterberg und Oels / gnaͤ⸗ 
digſt vociret / reiſte mit hochernanntem 
rintzen / Carl Friedrichen / erſtlich nach 
Franckſurt an der Oder / allda der 
Printz feine ſtudia eine Zeitlang conti- 
Ru 
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nuirte / von dannen begleitete er ihn 
nach Straßburg und Mompelgart / 
folgends durch Champagne nad Paris, 
allwo er fih mie dem Pringen wieder⸗ 
umb einige Zeit auffhielte/ und denſel⸗ 
ben ſodañ durch iederiand in Deutſch⸗ 
land / endlich 1614. an Fürffl. Hof zur 
Dels gluͤcklich wiederbrachte / aud das 
für mit der Fuͤrffl. Raths⸗Stelle bes 


gnadet wurde/flarb1643. 1, Mart, ætat. 
6 


3. 

M. Cafpar Paflelius, der Fuͤrſtl Wuͤrtem⸗ 

berg⸗Oelßniſchen Prinsen Informator 
1658 


Daniel Guͤtig / von Königsberg ausPreuſ⸗ 

ſen / ward 1059.. Sept. zum Informa⸗ 

tore der Erl. Prinsen introduciret / 
peregrinirte mit denſelben / und ward 
nad) der Zeit zum Fuͤrſtl. Regierungs⸗ 
und Sammer- Rath erhoben. 

Gottfried Friderici, geb. 1636, 21. Sept zu 
Breßlau / war 9. 1665. Pring Juli Si- 
gismundi Informator, hernach Ecclefia- 
ftes bey der Kirche zu S. Elifaberh in 
Breßlau/ farb 1634. letzten Mart, ætat. 


7. 
Hie⸗ 
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Hiebey folgende find noch am Leben: 
Herr Johann Chriftian Hubrig , verwaltete 
N,1666.beyerfternannten Fuͤrſtl. Prin⸗ 
gen die Information, erlangte hernach 
Ddie Fuͤrſtl Cammer⸗Raths⸗Stelle. 
Herr johann Opiz, von Breßlau aus 
Schleſien / war in gleicher Qualitaͤt von 
9.1690. bey dem Durchl. Printzen / Her⸗ 
tzog Carlen zu Wuͤrtemberg / Oels und 
Juliusburg / mit dem er A. 1006. die 
Peregrination antrat / auch mir hocher⸗ 
nanntem feinem Bnädigften Pringen 
A. 1702. gluͤcklich retournirte. * 
Die Information der Fuͤrſtl. Prin⸗ 
tzen / Hertzog Carl Friedrichs und Hersog 
Thriſtian Ulrichs zu Wuͤrtemberg und 
Oels / ward | f 
A.1696.H. Jacob HeinridhBurckharden, 
von Breßlau / 
A.1700. H.Enoch Buchta, von Jena aus 
Thuͤringen / — 
91.1701. Johanni Sinapio, Rectori Olfn. 
A 1702. im Jul erfibelobtem gelehrten 
Breßlauer / Herrn Joh. Opizen; zu 
gleich Fuͤrſtl Hof⸗Rathe anvertrau⸗ 
et / welcher die Durchl. Printzen / A. 
2704. nach Franckſurt an der DR: 
® 





— — 
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begleitere/ folgendes Jahr aber 1705. 
das Schoͤppen ⸗ Lecretariat zu Breß⸗ 
lau acceptirte. 
Ihme ſuccedirte Herr Friedrich Tux, 
Vratislavienſ. | 
Deriesige Informator bey der duͤrſtl Prin⸗ 
ceßin zurOels / HerrEngelhardGuhr, 
Feſtenberga-Olſnenſis, SS. Theolog, 
Cand, 


Bender vonden Durchl. Regenten / 
mit Landes⸗Hauptmaͤnnern / Land⸗Ho⸗ 
fe⸗Richtern / Cantzlern / Raͤthen / und Se- 
cretarien, wohlbeſtellten Fuͤrſtl. 
Canzelley / kan ich 


ı Don Hoch⸗Fuͤrſtl. Landes⸗Haupt⸗ 
leuten und Lanð⸗Ho Richtern, 
folgende herſetzen: Ä 


Ertzog Conradi Il. zur Oels / Rath und 
"Landes Hauptmann’ umb das Jahr 
1370. War Beczko yon Schlawifau / 
vermuthlich ein Edler von Siegroth/ 
aus dem Haufe Schlawickau/ weil 
—— Gewohnheit gemaͤß / die 
Cavalliers ' nur von Stamm⸗Haͤu⸗ 
ſern zu fpreiben bicgen, F 


—— Ecſten Ebel 
FyErDuseg eBngeConradi IL.UNd ——— 
mann aut Oels 1391. und 1419.Michael 
von Smöllen. 
HE Conradi VI Biſ choffs zu Breß⸗ 
lau / Hertzogs in Schleſten / Herrn 
zur Oels und Bernſtadt / Hauptinann 
zur Bernſtadt und ammermemer 
1420. Nocol yon Koſchlieg. 
Ertzogs Conradi III. AlbiL Haupt⸗ 
— zur Oels 1446. Niclas Leßslaw. 
Ergogs Conradi Albı 1. Raͤthe und 
Hauptleute / 1485? 
au Deis/ Hans von S Seidlitz. 
Zur Bernſtadt / George von Rohr. 
—2 Conradi Nigri II.hinterlaſſenen 
Frauen Gemahlin / Margaretha, Ver⸗ 
wittibten Hertzogin in Schleſten / und 
Frauen zur Oels und Bernſtadt / Landes⸗ 
Hauptleute zur Oels: | 
1478. George Dobrafchowsky, 
Ä — Bartuſch von Boren. N 
hr): rizog Henricil. zu Moͤnſterberg und 
Oels Hauptleute: 
Dane Haugwig/ Hauptmann zu Glat 


1490 
San⸗ Panwiz von Rengersdorf, Haupt 
mann zu Sins codem an. i400. Be 
Hein⸗ 


a » 


a “ 
vw. \ 
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Heinrich Reichenbach von Peterwig/ 
Des Fuͤrſtenthums Mönfterberg und 
Franckſtein Hauptmann 1490, 

Hans Domanz yon Schrebßdorf / Haupt⸗ 
mann zu Franckſtein 1494. 





Der Fuͤrſtl. Gebruͤdere und Hertzoge 


Albrechts / George und Carls / zu 
Nonſterbers und Oels / Landes⸗Haupt · 
eute: 


chriſtoph von keibnie , des lobl. Geftiffts 
zum H. Creutz zu Breßlau Thumherr / 
und Verweſer des Herzogthums Oels 


Y.1498. 

Dans Abſchatz von Schuͤttelau / des Moͤn · 
ſterbergiſchen Herzogthums Haupt⸗ 
mann 1501. 

Chriſtoph Stange / Hauptmann zur 
Oels 1502. — 


Ertzog Carls 1J. zu Moͤnſterberg und 
Oels Raͤthe und Hauptleute: 

Balthaſar von Mutſcheinitz / des Oelß⸗ 

niſchen Fuͤrſtenthums Hauptmann 


1520. | 
Bernhard von Bohrau / Keſſel genannt, 

1535. 
YEr Fürfil. Gebrudere und Dergoge 
m su Moͤnſterberg und Oels / Joachimj, 
Rz Hen- 
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Henrici II. , Johannis und Georgii Haupt 


feute: f 
Beorge Seidliß/ auff Teppelvvude, des 
Mönfterbergifchen Fürftenebums und 
Franckſteiniſchen Weichbildes Haupt⸗ 


mann. 
Balzer Tſchiſchwitz von Gebersdorff / 
Hauptmann zum Franckſtein 1541. 
Ertzogs Henricill. zu Mönfterberg/ 
Oels und Bernſtadt / Rath und 
Hauptmann zu Bernſtadt: 
George von Mutſchelnitz und Pulgſen 


A. 1547- 1 
Narr Johannis zu Mönfterberg und 
Nels / LandesHauptleute und Land 

Hofe⸗Richter: — 
Jacob von Warkotfch, auff Hammers⸗ 


dorff Rath und Landes⸗Hauptmann 


1559. F 
Nicol Dzialofch, oder von Saliſch / Rath 
und Hauptmann 1562. — 
Sara: Carls II. zu Mönfterbergimd 
Oels Landes Hauptleute und Land? 
Hofe⸗Richter: er 
rang von Had und Thomaswaldau / 
auff Neuhaus / Rath und Lande 
Hauptmann 1571. * 
el⸗ 
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| Melchior vonRottvviz,auf Glauherkan- 


| 
! 
’ 
i 
) 


de8- Hauptmann 1596. 


Hans von Ohm) auff Sapprafchin und 


anſchdorff / Fuͤrſtl. Rath / Hof Mar- 


a undLand-Hofe-Richter: 


Caſpar von Falkenberg / auff Netſche 
Rath und Land-Hofe-Kichter 1602. 


Albrecht von Siegrotb und Schlawi- 
ckau / auff Mielatſchuͤtz / Schuͤtzendorff 


und Schmoltzſchuͤtz / Fuͤrſtl. Moͤnſter⸗ 


berg⸗Oelßniſcher Rath und Landes⸗ 


Hauptmann ſtarb 1012. 17. Febr. ætat. 


60. | 
Hans von Krofchnizky, Karnizky genafit/ 
auf Pafelſchaͤwe / Rath / und des Treb ⸗ 


nisiſchen Weichbildes ins funffzehende 
Er Land » Hofe » Richter / deffen 
ohn | 


| Adam von Krofchnizky, Karnizky genañt / 
der aͤltere / auff Bafelfhäwe und Cun⸗ 


radsdorff Xath / und des Trebnitziſchen 


Weichbildes in die 19. Jahr Land⸗Ho⸗ 


ſe⸗Richter / geb.1568.den 5. Dec. zu Pafel⸗ 


ſchaͤwe / ſtarb daſelbſt 1630. den 2i. Dec. 
ward in die Adel. Grufft zu Stroppen 
16zi. i2. Mart.beygeſetzt. 


Sigmund, Herr vonKiccliz und Eiſenberg 
Kr3 auf 
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auff Zuckel / Rath und Landes⸗Haupt · 
mann 1615. | 

‚Hans von Warſchall und erh 
zu Schmollen / Rath und Land⸗Ho 
Kichter 106. that bey Hertzog Carls I. 
Fürſtl. Exequien 1619,26.April. im Mah⸗ 
men der Fuͤrſtl. Wittib und Fuͤrſtl. Er⸗ 
ben / Ihro Kaͤyſ. Maj. Herren Abgeſand⸗ 
ten / denen Erlauchten Fuͤrſtl Perſonen / 
Chur⸗ und Fürftt. Geſandten / und An» 

weſenden Herren Standes⸗Perſonen / 
die Abdanckung. 

| Sa Heinrich Wentzels / zu Moͤn⸗ 

ſterberg / Dels und Bernftadt/ Lan» 
ug und Land» Hofe» Ride 


er: \ 
Hans vonkangenau undGroß-Strene/ 
auff Dobrifhau/ Rath und Haupt 
mann zu Bernfladt / 1620. ſtarb 162. 
28. an. ind ward folgenden 22. Märt. 
zu Loſſen begraben bey deffen Beerdi⸗ 
gung Hereog Heinrich Wenzel in elge⸗ 

ner Fuͤrſtl. Derfon gewefen. | 
“Hans von Siegroth der Aeltere / auff 
WMielatſchitz / damahls Landes⸗Haupt⸗ 
mann zu Nambslau / ward A. 16029.an 
Herrns von Langenau Stelle u 
' ans 








nn ru 


__Vielötäbhanbling. "en 
+ Landes Hauptmann zu Bernſtadt de: 
ſigniret. | 
i Hans Ernſt von Karnizkysauff Pafelſchaͤ⸗ 
we / Rath und Land⸗Hofe⸗Richter des 
BernſtaͤdtiſchenWeichbildes / auch ende 
Nlich der Herren Fuͤrſten und Stände 
General· Proviantmeiſter / und unterm 
Regiment Herzog Heinrichs Wentzels 
1622.17. Jul. beftellter Capitain iſber ei⸗ 
ne Compagnie Dragoner / wurde ſol⸗ 
enden 23. Sept. für der Feſtung Glatz / 
o damahls der Junge Graf von Thurn 
nwoch inne hielt / und belaͤgert worden / 
durch einen Mufaveten» Schuß ver⸗ 
wundet / davon er folgenden 1623ften 
Jahres 20.Febr. diß Zeitliche gefeegnet/ 
und den 29. Mart. in der Furſti. Pfarre 
Kirche zu Bernſtadt zur Erden beſtat⸗ 
tet / ſeine Oragoner aber von den Coſa⸗ 
cken im Zuruͤckzuge von Glatz / den 25. 
Sept. war der XVIII. Sontag nach Tri- 
nitatis, zur Nolde im Nambslauiſchen 
Weichbilde big auffegliche wenige Per⸗ 
fonen/darniedergehauen/unddasderf 
indie Afche geleget worden. 
Hans Ernft von Tſchammer und Offen / 
auf Strelitz / Rath und Hof⸗Marſchall / 
Rr4 ſol⸗ 








— — — — — — — — 
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—— Dante zu Ben 


Nicol von Gafron und Ober⸗Stradum / 
auff Ellqutt / Hertzog Heinrich Wen⸗ 
tzels zu Moͤnſterberg / Oels und Bern⸗ 
ftadt/ Rath / und des Trebnitziſchen 

Weichbildes Hofe⸗Richter 1630. 
Hans von Strachwitz und Groß⸗ 4 
che / auf Woitsdorf und Panga 

Kaͤhß Maj. wie auch Hertzog He nie 

Wentzels Rath / der —A ae 

ſtadt und TrebnigLand-Hofe-Richter! 
und Landes-Hauptinann au Mambs⸗ 

lau 1633. 

Kycrsog Carl Friedrichs zu Moͤnfer⸗ 
berg und Dels/ Landeg- Hauptleute 
und Land⸗Hoſe⸗Richter: 

Vor angefuͤhrtersigmund. Herr von Kirt, 
lie und Eifenberg/ Rath und Landes, 
Hauptmann / ſtarb 163. 

Hans von Rarſcall und Berbißbof / 

zart und Land-Hofe-Richter/ ſtarb zu 
eſſel 1030. 
Hans Berge von Bargenau und Op ⸗ 
Strentz / auff Dobriſchau / geb. zu 
Piergsdorff im Briegiſchen Fürkk 
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thum 1591. 1. Dec. / Rath und Lande» 
Hauptmann von. 1633. 

Adam von Rothkirch und Panten / auff 
Manckerwitz / Rath und Land Hofe⸗ 
Richter 1633. RR 
— Sylvii, zu Wuͤrtemberg und 
Oels / Landes- Hauptmann undLand⸗ 
Hofe⸗Richter: | | 

Jetzt angezogener Hans Bcorge von 

Langenau und Groß: Streng'/ auff 
Dobriſchau / Regierungs- Rath. und 
" Randess Hauptmann, _ 
Wengelvon Bafron auf Janſchdorff / 
Land-Hofe-Richter 2640. 

Wolff Dittrich von Waldau / auff 
Wiltſchuͤtz / Schwanowitz und Hunds⸗ 
ſeid Rath und Land⸗Hofe⸗Richter. 

Sigismund der Altere von Kockritz und 
Friedland / auff Feſtenberg / Meudorff 

und Linſen / wurde 1657. den 8. May 
zum Land-Hofe-Richter inſtallirt / ſſarb 
1064- IO. Sept. | 
ZRauen Eliſabeth Marien / verwit⸗ 
tibten Hertzogin zu Wuͤrtemberg und 
Dels/ Landes⸗Hauptmaͤnner und Lands 
Hofe⸗Richter; | | 
Meehrgemeldter Hans Beorge von Lan⸗ 
R5 genau 


— 


genau / alter hochverdienter Landes. 
. Hauptmann / war in a ner . 
genheiten ſchon 1626. zur Zeit der O 
niſchen Bloquade, zum Grafen von 
Manngfeld/ ingleichen 1027. zum Gra⸗ 
fen Strozza, nicht weniger 1631.28 
Hertzog von Sachſen und Generallilo, 
und 1634. von denen Hodlöbl. Epange 
liſchen Herren Fuͤrſten und Staͤnden / 
nebſt Hertzog Beorgen/ zu Lignitz und 
Brieg an gro Churfürftt. Durcht zu 
Sachſen / womit das Land Schleſſen / 
bey damabligen Pirniſchen Friedens⸗ 
Tradtaren beobachtet werden mödhte/ 
verſchicket worden / ſtarb 1666, 3. Jul. 
Seines Alters 74. Jahr / nachdem kein 
Fuͤrſtl. Oelßniſchen Raths⸗Dienſten 
| — — der Landes⸗Haupt⸗ 
mannſchafft 33. Jahr 8. Monat / hoͤchſt⸗ 
ruͤhmlich hingebracht hatte. Acht Wo⸗ 
chen vorher / war der Fuͤrſtl. Regi 
rungs⸗Rath / Herr George Guͤnthe 
den Weg alles Fleiſches vorangeg 


gen. 2 
Gottfried von Siegroth und Schlaw⸗ 
ckau / auff Micelatſchuͤtz ein hody-quali- 
ſcirter Cavallier, (deſſen Herr Vater 





















' 
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Hans von Siegroth / Landes-Haupts 


mann zu Mambsiau/ fo wohl auch 
Hertzog. Heinrich Wengels Rath / und 
‘ 1629, delignirte@ Landes: Hauptinann 


geiwefen,) leiftete bereits unter Fl. 
egierung erſthochermeldten Hergog 
ta Wentzels / bey damahligen ge⸗ 
hrlichen Laͤufften / mit ungemeiner 
Desterire dem Vater⸗Lande erſprießli⸗ 
che Dienſte / wurde 1653. von den 4. Er⸗ 
lauchten Hertzogen zu Lignitz / Brieg / 
Wohlau und Dels/in pundo Exercitii 
Religionis A.C. an Churfürft Johann 
Georgen 1. zu Sachſen / nach Dreßden 
abgeſchickt / hielt bey dreyer Regieren⸗ 
der OclEnifchen Hertzoge / nehmi. Her⸗ 
699g Heinrich Wentzels A. 1041. den 30, 
Octobr. Hertzog Carl Friedrichs 1657, 
10. Dec. und Hertzogs Sylvii 1664. 26, 
Mov- fortgeftellten Fuͤrſti Leichem Con. 
ducten / die Abdanckungs⸗Reden / ward 
A. 1667. Hertzogs Sylvii verwittibter 
Furl. grauen Gemahlin Regierungs⸗ 

Kath und Landes-Hauptmann. 
Nicol von Debfchig und Schadewald/ 
auff Marckliße / Grotge und Peruſchen / 
A. 1667. Regierungs Rath uͤnd = 
oſe⸗ 
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a des Oelßniſchen Zürfken- 
thums. 

Hu sylviiFriedrichs / zu Wuͤrtem⸗ 
berg und Oels / Landes⸗Hauptleute 

um Hofe-Kichter: | er 
"Gottfried von -Siegroth und Schlawi- 
ckau / ftand ingleicher Altime hey die⸗ 
ſem Durchl. Hertzoge der Ihn A. 1073. 
zu Dero Regierungs⸗Rath und Landes⸗ 
Hauptmanne conſirmirte. Dieſer voꝛ 
treffliche Cavallier hatte zum-Symbo- 
ilo: Omnibus prodeſſe, nemini,nocere, 
gab der Welt gute Nacht 1677. und iſt 
ilhm zur Oels acht Tagelang/ alle Tage 
eine Stunde von 10. biß ii. Uhr ausge⸗ 

laͤutet worden. | Er 
Hans Friedrich von Frandienberg und 
Ludwigsdorff / auff Ober⸗ und Nieder 
Strelis und Neudorff. Wen kan 
der Ruhm dieſes hoch⸗ qualißkeirten 
Franckenbergs verborgen ſeyn Ihr 
Durchl. HereogSylvius Friedrich zogen 
ihn zu den vornehmſten Bedienungen / 
und beehrten ihn A. 1690. mit der 
Charge eines Landes- Hauptman 
1692. conferireen Sie ihmden-CAharad 
eines Land⸗Hoſe⸗Richters. 
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Kar Chriſtian Urichs Landes» 
Hauptmann und Land» Hofe⸗Rich⸗ 
ft: — 
Herr Joachim Heinrich von Siegroth 
und Schlawickau / auff Mielatſchuͤtß 
und Minkowsky / ward wie deſſen 
Herr Vater / A. 1700. mit dem Axioma- 
te der Landes⸗Hauptmannſchafft / da⸗ 
zu die Herren von Siegroth gleichſam 
gebohren zu ſeyn ſcheinen / maſſen der⸗ 
elben bereits viere vorkommen / begna⸗ 
diget / ein Herr von Allen denjenigen 
Qualiräten die einen vollfommenen 
‚Cavallier machen/ bekleidet noch anjetzo 
mit hoͤchſtem Ruhme bey der Hochloͤbi. 
Fuͤrſtl. Würtemberg-Selßnifcben Vor⸗ 
mundſchaffts⸗RXegierung die Landes⸗ 
Hauptmannſchafft. 


2. Don Fuͤrſtl. Cantzlern 


Ertzogs Conradi I. zur Oels Saneler/ 
H Caſpar von Rorau / ſtarb 13:4. Sonna⸗ 
bends nach Himmelfarth / liegt in der 
Rift. Schloß⸗ und Pfarr⸗Kirche zur Oelſ⸗ 
fe begraben. 

Ertzogs Heinrici Jzu Mönfterberg und 
Docs, Eansler/Clemens yon Jackſche⸗ 
nau 1490. Dir 





F ’‚ 
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Se Fuͤrſtl. Gebruͤdere Hertzog Al⸗ 
Dbrechis / Georgen und Carls Lzu 
Moͤnſterberg und Oels / Cantzle 
Cunradus Rudolph, Cantzler 1301. 
Cafpar von Rorau, Cantzler i302. 
DE Fuͤrſtl. Bebrüdereund Her tzoge zu 
VWMooͤnſterberg und Oels / Joagbimi, | 
Henrici II, Johannis und Georgi Rath und 
Eangler: 
Martin Melger 1540. 
Ertzogs Henrici I, zu Mönfterberg/ 
+ Deis und Bernfladt/Eangler : 
Bernhard Krumhoff. | 
| KyzusogJohannis, zu Mönfterberg und 
v Die,’ Cantzler: 
oſeph Lachnith, von Hartenberg / ſo 
wohl Hertzog Johannis und Georgen, als 
Hertzog Carl Chriſtophs / Rath und 
Eantzler / ſtarb 1572. 20 Sept. 
Wentzel von Franckenberg / Hedan ges 
nannt / von Ludwigsdorff / Rath und 
Cantzler 1558. — 
Balthaſar Wiedemann / geb. zu Moͤn⸗ 
ſterberg in Schleſſen 1535. (iſt eben das 
Jahr / da zur Oels das groſſe Gewitter 
geweſen /) Rath und Caneler 156. 


z Hr 


| 
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588 Carls II. zu Mönfterbergumd 
Moels Sangler: Ä 
Jetztgemeldter Balthaſar Wiedemann/ 

war nach Hertzog Johanfen. toͤdtl. Ab⸗ 
ſchiede / auch Hertzog Carl Chriſtophs / 
hernachmahls bey geſambter Bruͤderl. 
Fuͤrſtl. Regierung der Hertzoge Hein⸗ 
richs und Tarls U. allein’ hochverdien⸗ 
ter Rath und Cantzler / ſtarb 1004. den 
7. Febr. im 69. Jahre feines Aiters / 
war A. 1554. in die Fuͤrſtl. Cantzelley 
zur Oels kommen / und hatte an dieſem 
Fuͤrſtl. Hoſe / bey unterſchiedlicher Fuͤrſtl. 
Regierung / in die sı. Jahr gedienet. 
Andreas von Heugel und Polokwiz, auff 
‚  Dreske, Guttwohn und Tſcheſch / Kaͤyſ. 
Maj.Rath/vierer Lignitziſch⸗ und X riee 
giſcher Hergoge hoch⸗meritirter Rath 
und Cantzler / fo wohl auch Hertzog 
Carls II. zu Moͤnſterberg und Oels / 
waͤhrender Fuͤr ſtl. Lignitziſch⸗Briegi⸗ 
ſchen Vormundſchafft / Rath und Bote 
mundſchaffts⸗Cantzler / nicht minder 
Fuͤrſtl. Teſchniſcher Rath / ein wohl p<- 
regrinirter hochgelehrter Cavallier, von 
unvergleichlicher Erſahrung und Der» 
teritaͤt / welcher beyallen Furſten = 
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"Ständen / und gansem Lande / in 
haoͤchſte Confideration: kam / geb. zu 
Breßlau 1549. 23. Oct. ſtarb zu Dres- 
ke 1609. 12. April. Seinen Ruhm | faßt 
Cunradus Proſopogr. Mill. 2. p. 94. in die- 

ſes Epigramma ee 
. * Lingva diferra, fagax animus, imens inte- 

| gra, legum 

Gpgnitio & Jurisme eripuere rogo. 
" George Gerhard auff Grabkovviz, geb. 
zu Brieg in Schlefien 1571. 25. Mo. 
: empfieng 1601. auff der Univerficät 
Baſel Gradum Dodtoris in Urroque Ju- 
re, wenige Zeit nah feiner Wieder⸗ 
kunfft in Shlefien / vocirte Ihn N. 
1603. Hertzog Carl II. zu Derd Regie⸗ 
rungs-Rath/undnacd Abſterben Herrn 
Wiedemanns zum Gangler / bekam 
1606. 16. Jan. bey Fuͤrſtl. Lignis ·Brie⸗ 
giſcher Boͤrmundſchafft / auch in dieſen 
benden Fürſtenthümern die Füͤrfſil. 
Vormundſchafft⸗Raths⸗Beſtallung / 
wurde nach von Hersog Carlen I. uüͤher⸗ 
kommenen Ober⸗Hauptmannſchafft / 
A. 1609. 9. Dec. in Dero Ober-Ampt 
und gangen Fuͤrſtenthum / zum volll⸗ 
genCantler / wie auch ron. zum efere 
: rima« 


J 
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Primario Confiftorii verordnet 7 biete 
. 2617. den 26. April. bey Fuͤrſil Leichen⸗ 
Londuct mehrernannten HersogSarls 
IL, der Anweſenden Land» und Ritter 
ſchafft / und 1530, den 9. April, bey 
ürftl Leich⸗Begaͤngniß Herbogin Elie 
ab. Mogdalena/zu Mönfterberg und 
Dels / denen —* — und Koͤnigl. Ge⸗ 
ſandten / Fuͤrſi. Perſonen / Ehur⸗ 
und Fuͤrſtl. auch andern Geſandten die 
Abdanckung. 5 = 
„2008 Heinrich Wensels/ zu Moͤn⸗ 
E ſterberg / Oels und Bernkadt/ Canb⸗ 
tr. | | 
Feetbenannter D.George Gerhard, ward 
nad Hertzog Carls 11. Hochſeel. Abſter⸗ 
ben derurſtl. Gebruͤdere Herbog Hein⸗ 
rich Wensels und Herbog Cari Friede 
richs / Commun⸗Rakh / und Cansler dis 
Qelßniſchen Fuͤrſtenthums / wie auch der 
errenFuͤrſten und Staͤnde Landesbe⸗ 
ellter / hernach als 1629. Herzog Hein⸗ 
rich Wentzel Die Ober-Hauptmarifchafft 
verwaltete / continuirfe er wiederumb 
mit hoͤchſtem Ruhme fein voriges Ober⸗ 
Ampts⸗Cantzler ⸗Ambt / ward vom Kaͤh⸗ 
ſer Matthia aus ru Srweguiß mit 


“ 


se. ErfienThils 
- Dem Adelftande beanadiget / Überlchte 
Zeit feines. in Gluͤck und Unglück treu⸗ 
üch geführten 37. jährigen Fuͤrftl. 
RKaths⸗und Eansler-Dienfteg/27. Fuͤrſtl. 
; Rätbe und Collegas, die in deſſen Fune- 
.  bribus alſo vermercket werden: 
. Hans von Studniß/ (iA. 1594. undalfo 
‚ber alg Here B. Gerhard in Fürftl. 
Deenſte trat / geltorben.) 
Caſpar von Falckenberg / Hoſe⸗Richter / 
ſtarb A. 1011. ee 
‚Andreas von Heugel / auff Dresfe/ 
Fiurrſtl. Briegiſcher Cangler/ ſtarb 1009. 
Sigismund Heinrich Kurtzbach / Frey⸗ 
Herr von Drachenberg. — 
Friedrich von Ratzbar. 
Caſpar von Filtz. 
Johann Liebe von Neuhoff und Aller⸗ 
heiligen / ſtarb ibus. | 
Samuel Aff / auff Saͤgwitz. 
Wolf von Schlichtig. 
Hans George von Zedlitz. 
Wolfvon Waldau. 
Hans Ernſt von Karnizky, ſtarb 1622. 
. Lorenz Freytag / auff Michelwitz / J. U. D. 
ſtarb 1622. | 
Johann Urban, J.U.D. harbı6a2, 


h 
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VPaul Hentner ſarb 1623. „ 

Ans von Langenau / auff Dobriſchau / 
Dernßaͤdtiſcher Hauptmann / farb 
— — * * 
Conradus Paſſelius, J. U. D. ſtarb 1629; 
Hans von Marfchall/ auff Zeſſel fach 
4630. 


Adam von Karnizky, auff Pafelſchaͤwe / 
Des Trebnisiſchen Weichbildes Hofe 
Richter / farb 1630. 
ans von Leitſch / auf Brukotſchien. 
enff Lange/ J.U.D. harbaöza , 
eprBop6 Ernſt von Prittwizz / auff Mie 
at itz. nr 8 08 


Dans von Siegroth / der Elterer auf 
Mielatſchüs. ER Ä 
Nicol von Gafron, des Trebnisifchen 
Weichbildes Hof-Kichter, | 
vorge Gretfer, Secretarius, ſtarb 1535. 

‘paul Friedland / arbısz, 
Im Confiftorio iberfebre er drey Superin · 
tendenten: | 

. Melchiorem Eecardum: | 

M. Samuelem Heintizium: 

M. Georgium Kirſtenium. — 

Der beruͤhmte angler/Gethärd, ſtarb in 
einem Jahre bald nach Herbog Hein⸗ 
— Si: rich 


40 © Berfien Theile — 
rich Wentzeln 1639. den 16. 
Breßlau / 68. Jahr weniger 9. Tohe 
alt / ward nach Oelße geführt, woſelbſt 
er in der Fuͤrſtl. Schloß⸗ und Pfarr⸗ 
Kirchen / in ſeiner mit eigenen Koſten 
erbauten Grufft / begraben liegt. Won 
ihm Cunradus Proſopogr. Mill, 2, P- 77- 
Elyſiæ dubias: jülta res dirigo lance, 
Pr&fectura (uam - canit ĩpſa ma- 


Frans Langer von een Katy und 
Vice-Eangler 16 

Kriens Gar Sriedriche/ zu Mine 
berg und Oels / Cantzler; 

Zacharias Hermann, auff Kattern / J. U: D. 
geb. zu Breßlau 1601. 4. Aug. PatreZa- 
charia Hermanno, Theol, Doct. Vratisl, 
Elifaber. Paftore,Ecclelfi arumque &Scho= 
larum Infpedtore, war Rath und’ Canb⸗ 
= 1642. ftarb zu Breßlau 1645r % 


ug. 
Joh. Hubrig, geb. zur Oels 1604. 25. Jul 
am Feſte Jacobi, deflen Herr 
30 Hubrig / Füuͤrſtl. Shönferbern, 
elßniſcher Kentmeißer geweſen / wur⸗ 
de 1637.7. May zu Vielgutt von Hersog 
Heinrich Wenzeln / zu —— 
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8 und Bernſtadt /.zu DeroRegie- 
Anos⸗Rath erfiefet/ 1638. den 27. 
Jan. Zum, Confiftorial-Karh ernennet/ 
drauff den xꝛ. Nov. zu. Dero Sammer» 
Nach verordnet / und nach Hochſeel. Abe 
‚erben Hertzog Heinrich Wenzels / von 
Hersog Carl Friedrichen / zur Oels / A 
2639. 17. Octobr. zu Dero Regierungs⸗ 
Rath angenommen / ward nachmahls 
Vce Cantzler 1146. | 
Haro Sylvii, zu Wuͤrtemberg und 
Oels / Cantzler: ee 
‚Joh. Hubrig, Regierungs-Rath / und des 
Oelßniſchen Fuͤrſtenihums Sangler/ 
ſtarb 1663. en 
Kauen Elifabeth Marien/verwittibten 
—A zu Wuͤrtemberg und Oels / 
antzler: J | Ä 
‚Joh. George Dierix yon Brugk und Roten⸗ 
berg / geb. A.1618. den 25. Febr. zu Prag 
in Boͤhmen / wurde nach Äbſterben 
Herrn Cantzler Hubrigs / vom Hertzo⸗ 
geSylvio zu Dero Vice-Cantzlern —* 
digſt erkleſet / und auff Dero den2. May 
A.1004. inſtehendes Fuͤrſtl. Geburths⸗ 
Feſt die ſolenne Inſtallation feft geſtellet / 
weil aber. der den 26. April. unverhofft 
Si; we 





|—|— — 2 — ————— 
erfolgte Todes Fall jetzthochernannten 
Herdogs diefen Adtum verhinderte / 
ward ſolcher kurtz drauff den zo. April. 
von der verwittioten Ourchl Hertzogin 
vollzogen. Dieſer kluge / hocherfahr⸗ 
"ne und treue Niniſter entſchlieff mit 
Benennung dieſer abgebrochenen 
te: Cito, cito, cito, A. 1667. den 33. 


Febr. ee, ige 
Friedrich von Roth / auff Rüsen/ geb- A 
1628. 24. April. im Jaͤgerndorſiſchen 
Fuͤrſtenthum / Patre Balthaſare, Avo A- 
- damo Rothio, Hereditäriis Kuhmeifenh- 
um Judicibus, befleidete 1664. das Lands 
Syndicat des Glogauiſchen Fürffens 
thums / kam 1665. in Fuͤrſtl. Oelßniſche 
Dienſte / ward nach Herrn Dierixes To⸗ 
de / Eansler des Oelßniſchen Sürkken 
thums / endlich Köm. Kaͤyſ. und konigl. 
Waj. Rath / und der Firſtenthumer 
Lignitz und Brieg Canboler / hat durch 
groffe Meriten ſich einen unſterbichen 
Nachruhm erworben / gieng den Weg 
alles Fleiſches 1595. 1. Mart. im 67. 

—— von Wurfeburg / geh 
. Gottfried von Wolffsburg /_ geb zu 
fach 
1625. 












Y 2 
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\ 1635. früh umb nach i. Uhr / acceptir- 
te A. 1654-1. May das ihm von Heren 
Joachim Malzan / Freyherrn von Waꝛ⸗ 
tenberg und Penzelin, Herrn auff Mie⸗ 
litſch und Freyhayn / durch Dero das 
mahls emeritirten Cantzler / Herrn 
Chriſtoph Freywalden ultro angetra⸗ 
gene Cancellariat und Deputation ad 
Principum & Statuum Sileſiæ Conventus, 
welches er / nach des kurtz drauff den 2. 
Jul.ſeeligſt verblichenen Freyen ⸗Stan⸗ 
des⸗Herrn Tode unter dem Directonio 
ſo lange löblich verwaltet / biß er A. 1658. 
von Herrn Hermannen, des Heil. Roͤm. 
Reihe Grafen zu Gleichen und Haz⸗ 
feld / Freyherrn zu Wildenberg und 
. Dradenberg/und 1663. zuerfäntlicher 
. Belohnung feines treulich geführten 
Curatorii in Wartenbergifher Vor⸗ 
mundſchafft und forgfältig verrichteter 
+ Publicorum bey denen Fürftentags- Zur 
ſam̃enkuͤnfftẽ / auch zugleich von dẽ noch 
lebenden Herrn Earl Annibal/ Burg⸗ 
Grafenund Brafen zu Dohna / Freyen⸗ 
-: Standes Herren zu IBartenberg / zu 
DeꝛoCantzlern undRath ernennet wur⸗ 
de. 9 1669: berieff ihn Die damahls 
ai Sſ4 Re⸗ 








638 Erſten Theils 

Regierende Verwittibte Hertzogin / 
Frau Eliſabeth Maria, zu Wuͤrtemberg 
und Oels / zu Dero Cantzlern und Re⸗ 
gierungs⸗Rathe / welches hohe Carico 

er / nach zuvor den 16. Zul. erfibefagten 
| jahres in Wartenberg beſchehenen ge 
bührenden Relignation, folgenden ı7den 
angenommen’ und den 22. Aug. dazu 
folenniter inftalliret worden, Als A. 

. 1672. hocherwehnte Hergogin Dero Er- 
lauten Prigen die Regierung abtrat/ 
und eine gewiſſe Theilung der Fuͤrſtl. 

- Herrfhafften und Cammer⸗Guͤter / 
- auch Padta wegen Fünfftiger Succesſio- 
num, zu defto befferer Richtig⸗ und Ei⸗ 
nigkeit abgefaſſet worden / deren aller⸗ 
hoͤchſte Ränferl. Confirmation, ale. auch 
die Belchnung zu erhalten/die Fuͤrſtl. 
Prinzen den 18. Yug. befagten Jahres 
nach Wien verreifet / befand ſich mehr⸗ 
gerühmter Herr von Wolfsburg in 
Dero anfehnlidenSvire,undaffiftirte des 
nenfelbe gegenwärtig in gebabter unter« 
thäntgfterAudience vor Ihro Kaͤyſ. und 
Koͤnigl. Maj.hey geſucht⸗ u erlangtẽpri · 
vilegiis, Furſti. Partage und Succeſſions- 

Abkommen / und bey gebethensund * 

e⸗ 
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liehener Invefticur und abgelegten Ho- 
magio. Gleichwie aber dieſem vore 
nehmen Miniſtro die ſteten fatigues und 
das oͤfftere absund zureiſen zu ſchwer 
fielen/ / alſo ward er bewogen feine Di- 
misſion aus denen Fuͤrſtl. Dienften zu 
ſuchen / die er mit Ende ernannten Jah⸗ 
res in ſo weit gnaͤdigſt erhielt / daß er 
dennoch kuͤnfftig / von Haus aus / dem 
Füuͤrſtl. Haufe mit Rath an die Hand 
gehen wolte. Hierauf nahm er ihm 
vor ſeine uͤbrige Lebenszeit in Breßlau 
in beſſerer Ruhe zuzubringen / weil a⸗ 
ber dieſer hochverdiente Staats⸗Mann 
zur Arbeit mehr als andere gebohren 
chiene / ͤbernahm er Au675. den 9. Jan. 
das Syndicat daſelbſt / welches erden 14. 
drauff antrat / und mit unermuͤdeter 
Dexterite ſo ruͤhmlich verwaltet / daß 
von Ihro Kaͤyſ. und Konigl. Maj. er 
- Änregard ſothaner erfprießlich geleifteter: 
Dienſte / zu Dero Rathe gewwürdiget/ 
und den 14. Mov. 1679. auff-und ange⸗ 
nommen worden. Er hat die Proben 
feiner Beredfamfeit bey viel Gelegen⸗ 
beiten abgelegt: 9.1672: den ı7. May 
bey Zürfil. Vermaͤhlung Hergogs Sy!- 
Sſ5— vis 


— viigeiedrihg zur Oels / recenlirte er in 
der damahls gehaltennHarangve dieGe» 
nealogie des gantzen Fuͤrſtl. a 
bergiſchen Haufeg/ memoriter nad). n 

Jahren und Tagen; Zeit feinesSyadi- 

cats hatte er die Ehre / als Deputirter der 
Stadt Breßlau einmahl bey folennem 
Einzuge des HerrnCardinals undLand⸗ 
Grafs Friedrichs zu Heſſen / erwehlten 
Biſchoffs und Königl.Obriften Haupt⸗ 

manns in Scleſien / die Congratula- 

tions-Rede/ A.1676. den 18. Sept.cum 
applauſu zu thun / auch gleichfalls A. 
. 1683.d0028May/Herrn Johann Caſparn 
von Ampringen als Obriſten Haupt⸗ 
mann / bey Dero Fürſtl. Einholungzu 
beneventiren. Vorermeldte treuſtge⸗ 
pflogene Ehren⸗Aembter / nebſt der zu⸗ 
gleich bezeugten unterthaͤnigſtẽ Pflicht / 
. womit er ſich ehemahls dem Durchl. 
‚Haufe Dels feſt verbunden / legte er 

nicht eher alg mit der Sterbligfeie den 
21. Aug. 1686. vor Mitternacht nieder/ 

als er eben felbigen gansen Tag Weyl. 

Heren Hirgoge Sylvio Friedrichen in 

einer hoͤchſtwichtigen ffaire Kan 

ſamſte und legte Schuldigfeit abgelfat- 
— bb 
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„tgt/ und alſo wahrhafftig in Dero 
D ſten devoteſt durch eine univerfa- 
‚ lem relolutionem virium & humorum, 

eusPehffter/ ploͤtzlich und ſeelig verſtor⸗ 

n. — — 


3. Von Fuͤrſti. Rathen auff der 


| Ritter Ddand . 


Salat Conrads 1.Räthe A. 1323: 
Dammon yon Stertz. 
Conrad von Diehr. 
Dittrich yon Franckenberg. 
Er60g Conradi ii. Rath 1389: 
Nicolaus ygn Langenau. 
Herbos Conraainu Rathe: 
1407. Heinz yon Borſchnitz. 
Conrad von Blanckſtein. 


Hans Koſchlieg. 
Petrafch Dzialofch, 


141. Niclas yon Blanckſtein 


HErtzog Conradi des Weiffen Raͤthe: 
1489. Nicodemus Bock. 
Balthafar Sopke. 


Her⸗ 
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SER —ã— I. zu — 

und Des Rath: Cunz Seidlitz von 
Teppelwude 1494. 

Ne Flurſtl. Gebruͤdere und Herboge / 
Albrecht Beorge und Carls zu Moͤn⸗ 

ſterberg und Oels / Raͤthe 14908368. 
* von Birhoieheimby Latusky ge⸗ 


Hans A SSorfänig/ Send genannt 
Stephan Latusky von Schliebis. —— 
George von Rohr. 
Caſpar von Rohr. 

Dęer Tür. Gebruͤdere und Beton! 

Albrecht und Carls Raͤthe Aısog: 
Michael Punstzer von Allgarten. 
Heinrich Rezge von Uyezdt. 

Lorenz und Cunz Seidlizer / Seorüdere 
von Teppelvvude. 


S)Ersog Carls 1. Räthe: er 
Safpar Pliemig von Laffendorff. 
Bernhard Dzialofch von Merſchine. 
Trans Reibnitz von Rauder/Ritter und 

Commendator zu Loſſa. 
Kies Heinrichs U. zu Wonſterdere/ 
Oels und Bernſtadt / Räther | 
it Leonhard von Prittwis. 





1547 
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"1547. SansvonKoht,  —- 
Chriſtoph von Stange/zu Wabnib. 
—— br von: Puſter / zu Woits⸗ 


Ey J Carin IL. 


1586, Wenselvon Studnie und Berolt- 
ſchuͤtz auf Kruͤtſchen / Fuͤrſil. 
VWoͤnſterberg⸗Oelßniſcher und 

Briegiſcher Rath, 

1592. $tang von Hack. Ä 

1603. Nicol yon Pofadovvsky, auf Poſtel⸗ 
wis und Zantoch. 

1614. Wolff: von Waldau, auff Schwa⸗ 

— Wildſchuͤtz und Hunds⸗ 


1616, George von Bock / auf Simbsdorf. 
HeVeorse bonzedlle aufStror⸗ 


Boos Sn Heinrich Wenbein: = 
1629. Hang euer von Tſchammer / Hof⸗ 


—* von Bo auf Simbsdorff · 
1631. Leonhard von —— / aufKebie. 
1638. Bottfriedvon Siegroth und Schla⸗ 

wickau / auff —— 


654 -„KErftenCheils 


Ban von Prittwiz und Gafron / 
auf Pontwitz — 


Hertzog Heinrich Wentzeln zu Moͤn⸗ 
ſterberg / Oels und Bernſtadt ward An. 
16r29. den z. Jan. in Wien die Ober⸗Ampts⸗ 
Verwaltung conkeriret / jedoch da vor die⸗ 
ſem ſich die Ober⸗Hauptmaͤnner ihrer ei⸗ 
genenRaͤthe in Ober⸗ Ampts⸗Sachen zum 
Rathgeben bedienet / ſo adjangirte jetzo der 
Känfer Seine eigene Raͤthe dem Hertzoge / 
wie denn David von Rohr zum Obet⸗ 
Ampts⸗Cantzler / und D: Eraft Lange zuttt 
Ober⸗Ampts⸗Rath beftellet worden / wel⸗ 
che Ihro Kaͤyſ. Maj. und zugleich dem 
Hertzoge geſchworen. Als folgenden 10. 
April. der Ober⸗Ampts⸗Cansbler David 


4. 


von Rohr ſtarb / beſtand 

A.i629. das Ober⸗Ampts⸗Collegium aus 
folgenden Kaͤyſ. Majeſt. und Hertzog 
Heinrich Wentzels Ober⸗Ampts⸗Raͤ⸗ 


- then: a 
— Freyherꝛ von Noſtltz / Cany 
Rudolph von Gerſtorff. 


Ernft Lange von Langenhoff / J.U.D, 
Benjamin Kahl/ J.U.D. 1 * 
| Ober⸗ 
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Es — — JoſephMeu⸗ 
ort. —— 
DOdber⸗Ampts⸗und Regierungs⸗Can⸗ 

zelliſt / Balthaſar Chilian. | 
1634, waren? 0.0.0.2 
Chriſtian Freyherꝛ von Noſtitz / Ganze 
us ler. . 2 Ki. 
S hriftian Ludwig Freyherr vonStah⸗ 
. ."renberg.: te 
Benjamin Kahl. | 





 ‚Balthafar Heinrich Sreyherr von Oberg- 
VS Rerg0g CarlFriedrichen / zu Möne 
XRſterberg und Oels / Fuͤrſil Raͤthe 
9.1624. Dans von Studnig und Gerolt⸗ 
. ſchuͤtz / uf Groß Peterwitz / Kruͤt⸗ 
| ſchen und Pinren/ geb. 1592, 4 
May zu Krürſchen / hatte obbes 
rührten Fuͤrſtl. Rach / Wenzeln 
von Studnitz / zum Vater / ein 
hochqualificirter Cavallier, that 
1641. den 29. Ortob. bey Fuͤrſtl. En- 
neration Hertzogin Annen Sophien 
zu Moͤnſterberg und Oels / ge» 
bohrnen Hertzogin zu Sachſen⸗ 
Altenburg / im uͤrſt Schioſſe auf 
— — —— ze 
ben Fuͤrſtl. Derfonen/ Churs 
as Fürkf 


ds SrfienChele ___ 
Sürfiihen Geſandten die Abdan⸗ 
ung. J. 


Hans George von Langenau und 
Groß⸗Strentz / auf Dobriſchau / 
bißhero Rath und Marſchall / A. 
1627. wuͤrckl. Regierungs- Rath / 
wie auch nachgehends Hertzog 
oe Wentzels Rath. 
9.1630. Wenzel von Gafron und Ober⸗ 
Stradum / auf Janſchdorf. 
1640. Adam vonKarnizky, auff Pafelſchaͤ⸗ 


Bi we. | J— 4-5. 

1641. Sigismund der ältere/ von Koͤckritz 

2 und Friedland / auff Feſtenberg / 
| Meudorffundkinfen. 

. . Wolff Dietrich von Waldau auff 

Schwanowitz / Wildſchuͤt / Hunds⸗ 
| fd und Goͤrlitz. 

CH HersogSylvio, zu Würtemberg 
rd Dele: —— 
Obbemeldter Hans von Studniz und 

Geroltſchuͤtz / auff Groß⸗Peterwit / 

Krütſchen und Pinxen / war nach Her⸗ 

bog Carl Friedrichs Hoch⸗Seel. Abſter⸗ 

ben / Hertzog Sylvii Regierungs⸗und 
Land⸗Rath / deſſen ſich diefer unver⸗ 

gleichl. Herbog von Wariemder⸗ * 

vn er 
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derlich zu bedienen pflegte. Es in von 
dieſem hochgelehrten Edelmann dend- 
wurdig/daß er aus Eingebung des H. 
Geiſtes den Tag feiner feel. Heimfarch 
eigentl.geruuft/ fintemahler fich unter. 
chiedliche mahi vernehmen laſſen / fein 
el. Herr Vater wäre eben an diefer 

ranckheit / und zwar den 24. Jul. ge⸗ 
ſtorben / er wüfte gewiß; daß er auch da» 


— — — 


mit fein Leben beſchſiefſen wuͤrde / dahe⸗ 


EO er auch offt nachgefraget / ob denn 


nicht fchier der 24. Jul. erſchienen? Dies 


fen 24. Zul. des Rorgens umbe. Uhr 
9.1657. verſchied er auch zu Krürfchen 
65. Fahr feines Alters rel / wie 
HeriM. Earl Ortlob in deffen Leichen⸗ 
Predigt folhesangemerdet hat. 


Nicol von Debfchiz und Schadewald 


auf Marckliſſa / Grotge und Peru⸗ 


ſchen / ward vom Hergoge Sylviogl. 


1650. zu Dero Regierungs Raih/ X. 


1657. zum Landes Eltiffeund Y.16<9. 


zumLland-Rarhernennet/bielt91.1664- 


den 26. Nov. bey Fürfti. Exequien hoch- 


ernannten Hergogs/der ldbl. Ritters 


Land⸗und Prieſterſchafft / wie auch de⸗ 
nen von Staͤdten / Für. Saro 


Ho⸗ 
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— i —— — — un SU 


Hofe die Abdanckung. An. 1667. ver⸗ 
ordnete ihn die verwittibte Hertzogin / 
an ſtatt des verblichenen HerrnLandes⸗ 
Hauptmanns von Siegroth / zum 
Land⸗Hoſe⸗Richter. 
Von hochgedachtem Hertzoge Sylvio. 
wurden bey A. 1049. den 26- Jan. angetre⸗ 
tenen Regierung / zu FuͤrſtlLand⸗Raͤthen 


beſtellet: 
Caſpar Friedrich von Schers / auff Bu⸗ 
ſCowien. | Ä 
Gottfried von Siegroth auff Mielat⸗ 


ſchuͤtz. 
Hans George von Studnitz / von und 
aauff Geroltſchuͤtz. 
Hans von Kalckreuter auff Karoſchke. 
Zu dieſen koͤnnen noch folgende geſetzt 
werden. 
Moriz, Freyherr von Kotulinsky und der 
eltſch / auff Buchelsdorff und Brie⸗ 


Sigmund der ältere von Koͤckritz und 
Sriedland/ auff Feſtenberg. 
Wolf Dirt von Waldau auf Schwa⸗ 
nowitz. 
Jaroslaw von Bojanowa Bojanowsky, 
auff Polniſch⸗Ellgutt u 





* 
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Koͤnigl. Majeſt. zu Pohlen Secreta- 
rius. 


FJuf von Koßpoth und Schildbach auff 
Zantochau. | 


Meter — von Prittwitz und Gafron 
auff Cavallen. 


Caſpar von Dreſty und Mersdorff au 
Janſchdorff. 


Ey Frauen Eliſabeth Marien, verwit⸗ 
Retibten Hertzogin zu Wuͤrtemberg 
und Dels/ wurden 1666. zu Fürftl. Rand» 
Raͤthen ernennet / nachgeſetzten drey: 
Dittrich von Ovittſau auff Seedorff 
und Laubske / Köm. Kaͤhf Majeſi des 
„Hochloͤbl. Devvaggkyſchen Regiments 
Zu Roß / Obriſt⸗ Leutenant. 
Tobias von Haugwitz auff Sigta und 
Kaſchnewe. 
Balthaſar von Franckenberg und Lud⸗ 
wigsdorff / auff Ludwigsdorff / Klein⸗ 
Totſchen und Schuͤtzendorff 
A. 1670. war Fuͤrſti. Land. Kathy Sig. 
mund der Jüngere von Röckris / auff 
elgutt/ Pathendorff und Schmar⸗ 
“fer 


On Hersog Sylvio Friedrichen / 
Wuͤrtemberg und Oels/ wurden A. 
Tt 2⸗ 1673. 
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1673.den 26. Sept. bey antretender Sürfif. 
Regierung / nachfolgende vier Herren 
Land⸗Raͤthe vom neuen beflätiger: 

Tobias von Haugwis/ auff Sigra und 
Kaſchnewe. | 
Joachim Wentzel von Baruch und Brefe- 
vviz, auff Kruͤtſchen. | 
Balthafar von Fronckenberg und Lud⸗ 
wigsdorff / auff Ludwigsdorf / Klein⸗ 
Toſſchen und Schuͤtzendorff. 
Joachim Heinrich von Siegroth und 
Schlawickau / auf Mielatſchuͤtz. 
Zu dieſen ſind kommen: 
Ehr iſtian Friedrich von Siegroth und 
Schlawickau / auff Gruͤttenberg. 
Hans Heinrich von Franckenberg und 
Ludwigsdorf / damahls auf Schoͤn⸗ 
wald und Schertwitz / nachmahls auff 
Ober⸗und Nieder⸗Strelitz. 
9.1690, Sigismund Gottfried von Heu⸗ 
| gelund Polockvviz, auf Gutt⸗ 








wohn. 
691: Sans Heinrich von Siegroth und 
Schlawickau / auf Netſche. 
Ernſt Friedrich von Franckenberg 
= Ludwigsdorf / auf Ludwigs⸗ 


Syl- 
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— — ._ | — 


Sylvius&hriftianvon Langenau und 
Groß⸗GStrentz / auf Dobriſchau. 
Wolfaang Caſpar von Puſter und 
| Polritz / auf Goͤrlitz. 
A. —* wurden zu Fuͤrſtl. Kaͤthen conſti⸗ 
tuiret: 
Herr Balthaſar von Keltſch und Ruͤm⸗ 
berg/ auf Alt⸗Wohlau. 
Herr George Albrecht von Kaldenborn, auf 
Ober⸗und Nieder⸗Oſtrowien. 
Herr CarlFriedrich von Scheliha, auf Puͤr⸗ 
ſchen und Ellgutt. 
BE Hersog Chriftion Ulrichen zu 
Wuͤrtemberg / Oels und Bernfladt: 
Herr Joh. Wilhelm von Langenau und 
Groß-Streng/ auf Dobriſchau / Fuͤrſtl. 
Regierungs⸗und Land⸗Rath / wie auch 
nachgehends. Hof⸗Marſchall und Cam⸗ 
mMer⸗director. | 
- Here Juſt von Koßpoth und Schildbach / 
auf Zantochau / vorhero HergogSylvii 
Friedrichs Hof⸗Marſchall / folgends 
Hertzog Chriſtian Ulrichs Regierungs⸗ 
und Land⸗Rath / ein Cavallier vongroP 
fen meriten, ſtarb 1691. 18. Dec. 
Herr Hans Ernſt von Pein und Wed 
mar/ Fuͤrſtl. Regierungs⸗Rath / uͤber⸗ 
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Ber, ae — — on 


fam nachmahls den Srenherrt. Titul / 
und war Roͤm. Kaͤyſ. auch zu Hungarn 
und Boͤhmen Koͤnigl. Maj wuͤrcklicher 
Hoß Rath / wie auch geheimer Secrera- 
riustnd Referendarius bey der Koͤnigl. 
Böhaimbifhen Hoſ⸗Canzelley / ſo wohl 
auch letzlich des Breßlautſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Landes⸗Hauptmann / ſtarb zu 
Wieni705. u. Jan. æt. 64. 

Herr Joachim Heinrich von Siegroth und 
Schlawickau / Fuͤrſtl. Regierungs:und 
Land⸗Rath 9.1685. 

Das Prædicat —5 — Land⸗ Raͤthe hat⸗ 
ten auch: 
Sigmund Moritz von Prittwitz und 
Gafron / auff Pontwitz. 
Adam Heinmich von —— und 
Schiemony, auf Skal ung. 
re Caſpar von Pristwig/auff Kra⸗ 


A. * wurden zu Fürſtl. Land: ‚Räthen 
befteller: 
Gottfried Niclas von Siegroth / auff 
Salbigund Paulsdorff. 
Melchior Be uͤndGeroltſchüt/ 
auf Wontſcbuͤtz. 
A. 1690, 18. Jan. rehgnirfe — 
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Herr von Studnig die Land-Rathes 
und Land» Hofe-Serichts-AlleNor-Fun- 
- ion, Ihme fuccedirte deffen Herr 
Sohn 
Hans Friedrich won Studnig und Ge 
Sn ya Wontſchut und Deutſch⸗ | 
rbitz 








uͤrbitz. 
9.1696, ward Fuͤrſtl. Land-Kath: 
Herr Gottfried Albrecht von Siegroth 
und Schlaͤwickau / auf Priezen und 
Brzeſincke / dis Koͤnigl. Weichbildes 
Nambslau / Land⸗Hofe⸗Richter / Lan⸗ 
desbeſtellter und Sammer-Diredtor. 
An. 1698. wurden von Hertzog Chriſtian 
Ulrichen / nachdem Ihr Dürchl. Jah⸗ 
res vorher / nebſt dem Bernſtaͤdtiſchen 
auch das Oelßniſche Antheil apprehen- 
diret hatten, zu Derdrefpedtive ſo wohl 
uͤrſtl. Delßnifchen als Bernſtaͤdtiſchen 
and⸗Raͤthen / ernennet: 
Herr Balthaſar Chriſtian von Francken⸗ 
berg und Ludwigsdorff / auf oillerheili⸗ 
gen / Kaͤyſ Maj Rath und Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Ober⸗Hoſ⸗Marſchall. 
Herr Hans Ernſt von Franckenberg / auf 
Huͤnern. | 


ta Herr 
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Herr Sylvius Sriedrich von Franckenberg / 
auff Zedlig. 
Herr Hans Albrecht von Heugelund Po- 
lokvviz, auf Manckerwitz. 
Herr Ernſt Erdmann von Gelhorn und 
Alt⸗Grotkau / auf Brieſe. 
Herr Chriſtian Adam von Pofadovvsky 
und Poſtelwitz / auf Lampersdorf. 
9.1702. ward Fuͤrſtl. Land⸗Rath: 
Here Ernft Sriedrih von Mutſchelnitz / 
auf Werfingawi und Nißkawe. 
EErtzogs Julii Sigismund, wie auch nach⸗ 
mahls Dero Verwittibten Kürflt. 
Frauen Bemahlin/ Regierungs- » und 
Land⸗Raͤthe: | | 
Herr Nicol yon Debfchiz und Schade⸗ 
wald / auf Marckliſſa / Grotge und Pes 
ruſchen / Hoch Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ 
Oels⸗Juliusburgiſcher Land⸗ Rath / 
und des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
Land⸗Hofe⸗Richter. Als bey erfolgter 
Theilung des Fuͤrſtenthums / ſeine lie⸗ 
genden Gruͤnde zu dem Juliusburgi⸗ 
ſchen Theile geſchlagen wurden / berleff 
Hertzog Julius Sigismund ihn zum Præ- 
hdio Dero Fuͤrſtl. Regierung / und ließ 
ihn daſſelbe / biß A. 1075. da er die Re⸗ 


gie⸗ 
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gierung Selber ant:ı.t/ mit groſſem 
Nutzen verrichten. A. 1084. als diefer 

ertzog die Zeitligkeit geſegnete / be⸗ 
aͤtigte ihn Ihr Durchl. die Verwit⸗ 
tibte Hertzogin / weil ſie zu Dero Fuͤrſtl. 
Printzens Ober⸗Vormuͤnderin geſetzt 
worden / abermahl zum Prælide Ihrer 
Regierung. Dieſer hoch⸗æſtimirfe Ca- 
vallier thaͤt dem Hof und Lande ſtattli⸗ 
che Dienſte / entſchlieff zu Grotge ſanfft 
und feelig/ im 73. Jahre Seines Als 
ters den 5. Fan. 1692. ug 

Herr Sigismund der Juͤngere von Koͤck⸗ 
rigund Friedland / auff Ellgott / Bas 
thendorff und Schmarcker / Fuͤrſtl. 

Wuͤrtemberg⸗Oels⸗ Juliusburgiſcher 
Regierungs⸗und Land⸗RXath / und nach 

toͤdtl. Hintritt Herrn Nicols von Deb⸗ 
ſchitz / des Hochloͤblichen Landes « Collc- 
gii Præſes, ſtarb 1693,30. Fun. 

Herr Hans George von Keßel und 
Tſcheutſch / auff Groß⸗Wilckawe / der 
Durchl. verwittibten Hertzogin zu 
Wuͤrtemberg / Oels und Juliusburg / 
Regierungs⸗undLand⸗Rath. 
udiefenfönnen folgende Fuͤrſtl Land⸗ 

Raͤthe geſetzet werden: 

Tt5 Herr 
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Herr H Br ans Ecke ‚von von Kreckwiß / auf 
Maße 

. eter Morik von Prittwitz und 

| afron / auf Cavallen. 

| Pi Chriſtoph Wilhelm von Keſſel und 
Tſcheutſch / auf Glauche. 

De — Ernſt von Karnizky, auf pa⸗ 

Herr Philipp Rudolph von Saliſch und 
Stiebendorff / Werndorff / Je⸗ 
ſchuͤtz / etc. 

9.1702. Menf.. Maj. ward von der Durch. 
verwittibten Hergogin/ nachdem die, 
felbe 4.1700. Dero Fürftl. Refidenz yon 
Juliusburg nach Bernſtadt transferiret 
hatte / zu Dero Fuͤrſtl. Land⸗Rath er⸗ 
nennet: 

Herr Hang. George von Studnitz und 
ee auff Simenau und Ges 
roltſchuͤtz. 

Day jetztregierendem Durchl. Herszog 

Carln zu Bernſtadt / ſuͤhret 
Vorerwehnter Herr Hans George von 
Keßel / zu dato den Character eines Res 
gierungs-und Land⸗Raths. 
Deſſen Herr Sohn / Chriſtian Wilhelm 
— auf Bruckotſchien / (em 
ermeld⸗ 
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ermeldter Durchl. Regierungs- Kath/ 
Ober⸗Schencke / undLand- Hofe-Ges 
ridhts» Allellor , ward A. 1705. zugleich 
zum Fuͤrſtl. Hof⸗Marſchali verord⸗ 
net. | 





4. Don Fuͤrſtl. theils auch mit Adel, 
Wappen prangenden Raͤthen auf 
der gelehrten Band. | 


Ertzog Carls 1.,zu Mönfterberaund. - 
Dels/ Käthe: j u 


1534. Salger Necher / der Rechten Do- 
Or, 


Wolfgang Przochodt, 

1535. Laurentius yon Roſenroth / Knorr 
genannt) hat das groffe Gewitter 
en allen Umbfländen beſchrie⸗ 

© en. 
Ertzogs Jeachimi, zu Mönfterberg und 
rg Biſchoffs zu Brandenburg / 
ah: 

Andreas Hertwig / J. U.D, ı55r, 
Ertzog Henrici II. zu Mönfterberg/ 
Dels und Bernftadt Rath 

Valerianus $cipio, 1538, 2 

Karte Johannis, zu Mönfterberg un 

Oels / Fuͤrſtl Raͤthe: — 
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1549. Joleph Lachnich, von Hartenberg/ 
Rath und Cansler. 
1559. Peter Bircke. 
1563. Balchafar Wiedemann / Kath und 
Cantzler. 
Ertzog Caͤrls IL, u Moͤnſterberg und 
Oels / Fuͤrſtl. Räthe: F 
Jetztgedachter Balthaſar Wiedemann / 
RKath und Cantler / bezahlte die Schuld 
der Natur 1604.7. Febr. 
Laurentius Baudiſius, von Breßlau aus 
Schleſien / J.U. D. und Fuͤrſtl. Fath / 
ſtarb i5gi. 22. April. / wird vom D.Cafp. 
Cunrado inProfopographia Melica Mill, 
2.p. 21. mit folgendem Diſticho beſun⸗ 
n 





en: 

Principis Olfnenfis ſacra me Themis 

intulic Aulz, 
Hinc famæ laus eft accumulata 

| nn | mez, 
Joh. Heflus, oder wie er nachmahls incicu- 
liret worden Hans von Hiffen /auff 
Stein / Weigelsdorff und Brandſchuͤtz / 
von Breßlau buͤrtig / (hatte den be⸗ 
ruͤhmten Joh..Heflum, Erſten Lutheri⸗ 
ſchen Prediger zu S. Maria Magdalena in 
Breßlau / zum Vater /) war J. U.D.und 
Breß⸗ 
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Breßlauifcher Syndicus, folgendg Her⸗ 
609 Carls ll. Zürfl. ingleichen Känf. 
Maj.Rarb/und Königl Sammer -Fi- 
fcal, farb 1594. 16. Oct. zt. 65. | 
Georgius Tilenus, J. U,D. geb. zu Gold» 
berg in Edhlefien 1557. 1. Febr. (PatreM. 
Georgio Tileno, von Sora, Paſtore zu 
Soldberg/) war crftl. Hofmeifter des 
Freyherrn Chriſtophs von Tanhauſen / 
mit dem er in Italien peregrinirte/ 
nachmahls Hergog Carls L. Zürfl. 
Rath 1587. hielt 1590. den 6. Febr. fein 
Hochzeit⸗ Feſtin zu Breßlauy mit Eva 
Wolffin / Bottfrid Scharffs / Kaͤyſ. 
Medici, nachgelaſſenen Wittwe / ſtarb 
den6. Mart. Nachts zwiſchen 12. und 
1. Uhr / 27. Tage nach der Hochzeit / im 
33. Jahre ſeines Alters / ward den 8. 
Mart. zus. Eliſabeth begraben. Ein 
ungemeiner Lateiniſcher vᷣoẽta, deſſen 
Poẽmata in 8. unterſchiedenen Buͤchern / 
von deſſen Collegen Joh. Mehlen 1597- 
publiciret worden. Merckwuͤrdig iſt 
von ihm des Cunradi Profopogr, Mill 
1, p. 1785. Diftichon; 





Car 
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Carmina fivideas, propior me nemo 
Er Maroni eſt, 

Si leges, Baldum dicere jure potes. 
Andreas Greifenhagius, J. U.D.und Fuͤrſtl. 
Ratdı592. | 

Valentinus Steinichen / von Dels/ J. U. 
D. und Fuͤrſtl. Rath 1593. ſtarb 160l. 
20. Jan. im 40. Jahre feines Alters. 
oh. Mehl / geb. zu Sauer 1557. Hertzog 
Carls I. Rath 1594. bat des Fuͤrſtl. 

Mönfterbergifchen Hauſes Genealogi- 
en in einem feinen Tradätlein/snit als 
len dazı gehörigen Tabellen verfirtis 
get foich aber nicht zu Befichte befoms 
men fönnen / ftarb zur Oele 1600. 12. 
Febr. im 43. Jahr feines Alters. 
M. Michael Rollius , der Fürftl. Printzen 
- Heinrichs III. und Carls IL Informa- 
cor , bediente ſich auch als rin Regie⸗ 
rungs⸗Rath des Magilter-Tituls, war 
ein alter Diener / auch im Fuͤrſtenthum 
Oels der Kaͤyſ. Steuren und Kriege⸗ 
Anlagen Einnehmer / ſtarb 1603, 20. 
Sept. ſeines Alters im 71. Jahre / nach⸗ 
dem er in Fuͤrſtl. Dienſten geweſen 47. 


n ” 
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:9.1617.den 26. April.bey Hertzogs Carls 
II. angeftelltem Fuͤrſtl. Leichen⸗ Condu- 
etc, folgten der Proceſſion Dero gewe⸗ 
ſene Fuͤrſtl. Moͤnſterberg⸗Oelßniſche 
Kathe/ in dieſer Ordnung: 

‚George Gerhard auf Grabkowitz / J. U.D. 

geweſener Ober⸗Ampts⸗Cantzler. 

Samuel Aff / auff Sägwie. 

Laurentius Freytag / von Kupfferberg in 
Schleſien / Erbherr auff Michelwitz / 

Ober⸗Sapraſchine, Stufe und Pirſchen 

1. u. D. und Fuͤrſtl. Rath / nachmahls 

Trachenbergiſcher Cantzler / ſtarb zu 

Stuſe auf ſeinem Gute Breßlauiſchen 

Fuͤrſtenthums 1022.6. Jun. æt. 49. 

Johannes Urbanus, J. U.D. geb. 1568. 8. 
O&obr. zu Klein⸗Schuldern im Ligni⸗ 
biſchen Fuͤrſtenthum / wurde als Her⸗ 
tzog Earl IL. von der damahls Regie⸗ 

: renden Kaͤyſ. Maj. Rudolpho II. das 
völlige Ober-Ampr uͤberkam / und das 

hero Urſach hatte die Fuͤrſtl. Cantzelley 
mit mehr Raͤthen zu verſtaͤrcken / A. 

1609. 19. Nov. zu Dero Fuͤrſtl. Rath 

Angenommen. 

Paulus Henznerus, hat ein uͤberausſchoͤ⸗ 

nes und nützliches Icinerarium , Germa- 
DL, 
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niz, Gallix, Angliæ, Italiæ, 1612. 3u 
Nuͤrnberg drucken laſſen / und dadurch 
feinen Nahmen verewiget. 
Conradus Paflelius, J.U.D. 
AdamusSchwemmius. 
Ertzog Heinrich Wentzels zu Mönfter- 
Ki er Oels und Bernſtadt / Fuͤrſtl. 
the. Ä | 
* D. George Gerhard, uff Grabkovviz, 
Ralh und Eangler/ ftarbı639. 
Conrad Paflelius , J. U. D. folgte A. 1618. 
Hertzog Heinrich Wengeln nad Bern⸗ 
lſadt / gefeegnete daſelbſt 4. Wochen 
nach Herrn Landes⸗Hauptmanns 
Solar von Langenau Abfterben/die 
eitligkeit A. 1629. den 24. Febr. æt. 
3. Jahr / 33. Wochen / ward den 14. 
Mart. begraben. Cunradus preifetfein 
Lob Profopogr. Mill.II. p, 143. alſo: 
Me Ducibus Cellis Ephorum dedit ante 
| Minerva, 
Nunc à Confiliis me his jubet elle 
Themis. 
Ernft Lange/ von und auff Langenhof/ 
geb. zur Delg 1593. 11. Sept. J. U. D. und 
Comes Palatinus Cæſareus, A, 16.1. 


Fuͤrſtl. Bernſtaͤdtiſcher Regierungs⸗ 
| Rath / 
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Rath / ſoſgends fo wohl Köm. Kaͤyſ. 
Waj. als Hertzog Heinrich Wenbeis 

. DOber-Ampts -und Kegkrungs-Rath/ 
hielt bey Zürfil. Leih-Begängnif Her 

- Bogin Annz Magdalenz, zu Bernitade 
1630. den 22, Odtobr. denen Känf. und 
Koͤnigl. Maytt. Ferdinandi II. hochan⸗ 
. fkbnliden Herren Geſandten / anwe⸗ 
ſenden ürftt. Perſonen / Chur - und 


Fuͤrſtl. Gefandten die Abdanckung / 
Earb zu Breßlau in feiner Schwicaer 
Behauſung auff der Ailbrechts Gaffe 
1632. 2. May / eine halbe Viertelſtunde 
auff5. Uhr / im 38. Jahr ſeines Aters/ 
wurdeden 6. Jun. drauff / in Bernftadt 
zur Erden beſtattet. 
Matthzus Apelles yon ömwenfkern in Lan⸗ 
genhof/ von Polniſch ⸗ Neuſiadt aus 
dem Opplifchen ürftenehum in Schles 
fien bürtig / eines Sartlers Sohn’ 
bahnte ſich Durch Die Muficden Weg Zur 
Fuͤrſtl Gnade, war anfangs 1625. 
Fuͤrſtl. Bernftädtifcher Rentmeiffer / 
And Chori Mufici Diredtor , 1626. Der 
Fuͤrſtl. Schufe zu Bernfladt Prefes, 
1631. Kath und Secretarius, dann C am⸗ 
mer⸗ Director, ſolgends Kaͤyſ. Maj. 
Un und 


” 





- 
4 
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und Hertzog Carl Friedrichs / zu Moͤn⸗ 
ſterberg und Oels / zuletzt auch Fuͤrſtl. 
Wittibl. Oelßniſcher Rath / ein glückl. 
Poẽt und ſonderbarer Patron der &e- 
lehrten / ſtarb nach vielfältig ausgeſtan⸗ 
denen groſſen Gicht⸗Schmersen A, 
©" 1648. ı1, April. zu Breßlau. In ſei⸗ 
ner Kranckheit ſchrieb er an Davidem 
Bohemum, Paftorem zu Bernſtadt Hoc 
Climacterico anno æt. 54. nihil niſi 
ultimam lineam vitæ meditor. Sein 
Symb, Synon. war: Moribus Anti- 
quis. ——— 
Frans Langer / von Breßlau aus Schle⸗ 
ſien / Rath und Vice-Gangler 1634. that 
bey Fuͤrſtl. Leichen⸗Conduct Hertzogin 
Annæ Magdalenæ, zu Bernſtadt 1550. 
den 22. Octobr. der loͤbl. Ritter⸗ und 
Buͤrgerſchafft von Land und Staͤdten 
die Abdanckung / ſtarbo. Jul. 1050. 
Zacharias Hermann, auff Kattern/J.U, D. 
— Ban 
oh. Hubria/Fürfti. Rathı1637. 
Georgius Pafeltus, von Dels aus Schleſi⸗ 
en/ Fuͤrſtl. Rath 1638. ra 
Kygreog Carl Friedrichs / zu Mönfter- 
berg und Oels / Fuͤrſtl. Rache: 


D,Ge- 





“ — « 


Dierdte Abhandlung: 675 
D. George Gerhard, Rath und Cantzler 
von A. 1618. biß 169. 


ſoh. Urbanus, J.U.D. wurde nach hochſee⸗ 


ligſtem Ableiben Hertzog Carls II. von 
den Fuͤrſtl. Erben im Dienſt auffs 
neue beftellet 1618. ſtarb 1622. 8. Jul. 


21.53, 


Paulus Henznerus, Fuͤrſtl. Rath 1618. ſtarb 


1623. 
Adam Schwemm / Fuͤrſtl. Rath 1618. 
ſtarb 1643. 1. Mart. 


Paul Friedland geb. 1602. 2. April. auff 


dem Fürfit. Sammer» Qute Schmole 
len / Patre Paulo , Paftore und Seniore 
daſelbſt / Matre Anna, Jonx $amenha- 
meri, Chemnicenfis Mıfnici, Senatoris 
Olfnenf, filia , langte / nachdem er acht 
Bade auff den Univerficäten zu Franck⸗ 

furt / Altorf/ Tübingen / Stragburg/ 
Genff / Paris, zugebracht / den 6, Jul. 
1630. zur Delße an/ feste ſich durch ſei⸗ 
ne Praxinin ſolch Anſehen / daß Herbog 
Carl Friedrich ihn 1633. den 30. May 
. gu Dero Fuͤrſtl. Regierungs⸗Rath in 
Gnaden beftelleten/ in welder Funtion 
er 6. Jahr biß an feinen 1639.20, Sebr. 
fruͤhzeitig erſolgten Todt verharret bat. 

| Uu a Mar- 
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“Matthzus Thomas, von u Well aug 
Schleſien / Fuͤrſtl. Rath 1637. 
Zacharias Hermann, auff Kattern/ J.U. D. 
bißheriger Fuͤrſtl. Bernftaͤdtiſcher 
Cammer⸗ und Regierungs⸗Rath / 
ward nach Hochſeel. toͤdtl. Hintritt 
Hertzog Heinrich Wenscls / von Her 
tzog Carl Friedrichen 639. 17. Octobr. 
nebn Herrn Rath Johann Hubrigen / 
von Bernſtadt nacher Oelße erfordert / 
und fie beyderſeits zu Dero würckl. 
Regierungs⸗Raͤthen angenom̃en / fol 
gendes Jahr 1040 ward Herr Hermann 
Vice-Gansler / that bey dem 1041. den 
30. Det. zur Oels angeordneten irſi 
Leichen⸗Conducte — Dans 
Wentzels / vor den Anweſenden Fuͤrſt 
Perſonen / Chur⸗und Fuͤrſtl. ee le 
dern Herren: Standes Sefandeen auf 
dein Kirchen⸗Saale die Abdanckung / 
wurde folgends ——— zu dteh- 
lau ı645 6. Aug. æt. 4a5. 
ob. Hubrig / vorhero Rirmn Bernfſfaͤd⸗ 
tiſcher / drauf 1039. Oelßniſcher Rath 
und Secretarius, that 1631. den 29. Oct. 
bey Fuͤrſtl. Leih-Begängnig Hergogin 
Annz Sophiz, zu — 
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IDels / der. löbl. Ritter⸗Prieſter⸗/ und 


Buͤrgerſchafft im Fuͤrſtl. Schloß⸗Hofe 
bey der ſteinernen Stiege die Abdan⸗ 
ckung / ward A. 1646. Vice-Cantzler. 


Joh. Arnold von Arnsdorf / geb. zu Luͤben 


in Schleſien 1594.10. Jul. Fuͤrſtl. Oelß⸗ 

niſcher / wie auch Teſchniſcher Rath / 
beobachtete das Fuͤrſtl. Intereſſe bey dee 
nen Conventibus Publicis der Herren 
Fuͤrſten und Staͤnde inSchleſien / ward 
von Känf. Maj. geadelt / und zu Dero 
Rath erhoben’ ſtarbi648 28. Mart. 


Kycraogs Sylvii , zu Wlrrtembergund 


fflerben / fragte er des Abends zwenmahe 
U Mu3 > zz 


Oels / Fuͤrſtl. Raͤthe: 


Joh. Hubrig / Fuͤrſtl. Rath und Vice- 


Cantzler / nachmahls Canbler / ſtarb 
1663. 26.Yug. Der Hertzog begleitete 


die Leiche ſelbſt / und folgteinner Jah⸗ 


res⸗Friſt / durch Hochſeel. Hintritt 1664 
26. Apr. 


Matthæus Scholtz / von Geiſchwitz aus 


Ober⸗Schleſien / hatte den Durdi.Here 
tzog Sylvium, als Hofmeiſter in die Läns 
der geſuhret / ward nachgehends Dero 


Regierungs⸗Rath A. 1649. ſtarb 10604. 


7. April. Einen Tag vor feinem Abs 
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‚Ob der Hergog fort wäre? Und als 
man ibn berichtee / es fen jetzo Nacht / 
und von Feiner Reife des Hergogs zu 
edencken / richtete er fich Über eine 
eile im Bette auff / und fagte mit 
_ vehementer Stimme ii zweyen mah⸗ 
len: Der Hertzog muß fort! Der Her⸗ 
tzog muß fort! Hertzog Sylvius war das 
zumahl friſch und geſund / doch was 
dieſer hochverdiente Miniſter prophezey⸗ 
et hatte / erfolgte in 20. Tagen den 26. 
April. wie erſt vorkommen. 
Joh. George Dierix, von Brugk und Ro⸗ 
tenberg / Fuͤrſtl. Regierungs » Kath 
1660. 





Joh, Henricus Cunradus, geb. zu Breßlau 
1612. 4. Aug. ( Patre Caſparo Cunrado, 
Phil. & Med. Doct. P. L. Cæſ. & Reip. 

Vratislav. Patriz, Phyfico,) war anfangs 
Fuͤrſtl. Teſchniſcher / drauf Lichtenſtei⸗ 
niſch⸗ ſo wohl auch Fuͤrſtl. Wuͤrtem⸗ 
berg⸗Oelßniſcher Rath / und Deputatus 
bey denen Conventibus Publicis derer 
Herren Fürften und Stände in Ober» 
und Mieder-Schleften / verwahrte viel 
alte und neue Schleſiſche Curioſtaͤten / 
die aber biß daso im Finſtern 
| J ar 


VER — — — 
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farb zu Liegnitz 1085. 24. May æt. 72° 
Rauen Eliſabeth Marien / verwittib⸗ 

Iten Hertzogin zu Wuͤrtemberg und 

Sels / Fuͤrſtl Raͤthe: 

Joh. George Dierix, Furſti. Rath und Vi- 
ce. Cantzler 1664. 

George Guͤnther / geb zu Breßlau 2. Fan. 
1627. ward von Hertzog Sylvio kurtz vor 
Dero Hochfeel. Abfterben zum Fuͤrſtl. 
Regierungs⸗Rath und Secretario erfige 
fet / nachgehends den 30. April. 1664. 
vonder Durch. verwittibten. Hergogin 
darinnen confirmiret / befchloß zeitlich 

- feinerühmlich geleifteten Dienfte/ denn 
er ſtarb 1666. den 12. May. 

Daniel Vogel / von Zägerndorff aus 
Sclefien/ Füurſil. Regierungs- Rath 
1 i 


Friedrich von Roth / Fuͤrſtl. Regierung“ 
Rath und Eansler 1668. 

Daniel Cafpar won Lohenftein/ auff Kite 
telau / Reiſau und Rofchfowig / geb- 
1635. 25. ar. u Rimptſch in Schle⸗ 

: fien/ Fuͤrſil Oelßniſcher Re ierungs⸗ 
Rath 1668. ſolgends Roͤm. Kaͤyſ. Maj ⸗ 
Rath / und der Känf. und Köntgl- 
- Stadt BreßlauOber-Syndicus gin/wie 
a Uu 4 ſeine 
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feine Schrifften zeugen / perfecteꝛ Res 
dner/finnreiherPoet ‚unvergleichlicher 
Hiftoricus, accurater Philofophus, treffs 
licher Juriſt, ward 1683. 28. April. durch 
einen unvermutbeten Schlag⸗Fluß ge 
rühret/ und geſegnete noch felbigen Tag 
die Zeitligkeit. 
Gottfried von Wolfsburg / Fuͤrſtl. Re⸗ 
gierungs⸗Rath und Cantzler 1069. 
Daniel Guͤttig / FuͤrſtlRegierungs⸗und 
Cammer⸗Rath 1670: 
Heinrich Haubt / von Breßlau aus Schle⸗ 
ſien / Hochfuͤrſtl. Wittibl. Oelßniſcher / 
nachmahls zugleich !der drey Fürſtl. 
Herren Gebruͤdere und Hertzoge zur 
Oels / Bernſtadt und Juliusburg / 
Commun-Xath und Deputatus Ordina- 
rius bey denen Publicis in Breßlau. 
Hẽreoi⸗ Sylvii Friedrichs / zu Wuͤrtem⸗ 
+ bergund Oels / Fuͤrſtl. Raͤthe: 
Herr Daniel Guͤttig / auff Racke / Fuͤrſtl. 
Regierungs ˖ und Cammer⸗Rath 1673: 
Herr Friedrich Stryk, von Lentzen aus der 
Marck / J.U. D.(Uluſtris JCri Samuelis 
Strykii, Frater) ward W.1673. bey ange 
tretener Fürftl. Regierung Hergo 
Sylvii Friedrichs / zu Dero Hod dur 
| an⸗ 
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Canzelley⸗Directore, Regierungs-und 
Conliſtorial-Rathe gnaͤdigſt beſtellet / 
thaͤt dem Fuͤrſtl. Haufezurðels uͤberaus 
erſprießliche Dienſte / fuͤhrte nachmahls 
bey der Hoch⸗Fuͤrſtl. Juliusburgiſchen 
Regierung die Canzelley-Diredion, 

Herr JohannChriſtian Scholtz von Zerbſt 
aus Anhalt / ward Y.1675. zum Fuͤrſtl 
Regieruns⸗Rathe gnaͤdigſt ernennet / 
und hierauff alsbald an Kaͤyſerl. Hof 
nach Wien abgeſendet. 

Herr George Heinrich Groͤer / geb. zu 
Bernſtadt 1047. 30. Aug. ward 1677. 
vor einen Regierungs⸗Rath erkieſet / 
ein hocherſahrner JCrus, welcher bey 
feinen ordinairen Yınptsgefchäfften viel 
Oelß niſche Denckwuͤrdigkeiten von lan⸗ 
ger Zeit her geſammlet / auch ein weit⸗ 
laͤufftig und mit groffem Fleiß verfaße 
tes Chronicon dieſes Fuͤrſtenthums / zu 
publiciren geſonnen iſt. | 
Herr oh. Heinrich. Heicher/geb. zu Groß⸗ 

Glogau 1637, 24. Nov. anfangs Hof 

und Gerichts⸗Advocat zur Delße/ward 

von Her&ogSylvio Friedrichen A. 1675. 

21. Dec. zum Pro-Confule, und 1677.26. 

Fun. zu Dero Regierungs⸗Rath und 

Uns de- 
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Secretario beftellet. Diefer vornehme 
Rath und CangelleysDirector, wie auch 
des Hoch⸗Fuͤrſtl. Confktorii Aſſeſſor, 
und der Herrſchafft Feſtenberg Infpe- 
&or geſegnete An. 1696. 30. Fun. Die 
Zeitligkeit / nach elittenem ſchwerenFal⸗ 
ie / durch Umbwerffen vom Breßlaui⸗ 
ſchen Stein⸗Tamme / und daher er⸗ 
folgten Alteration. Hertzog Sylvius 
Friedrich folgte bey deſſen Funeration 
ſelbſt der Leiche und folgte inner Jah⸗ 
res Friſt durch Hodh-Seel. Abſchied den 
3. Zageben des Monaths Junii1697- 
Herr Joh. Friedrich von Freuden ofer 
und Zettwing / ward A. 1080. ır. April. 
zum Fuͤrſtl. Regierungs⸗Rath undSe- 
“ ererario gnadigſt conſtituiret. 
Herr Joh. Chriſtoph Plankenauer Pu. 
D.ward zum Fuͤrſtl. Rath und Regie⸗ 
' gungg-Secretario introduciret 1682.menf. 


. Jun, 
Herr Johann Friedrich Hartmuth von 
Darmſtadt aus Heffen / ein durchKlug⸗ 
heit und groſſe Experience in Staats⸗ 
und Regiments⸗Sachen hochberuͤhm⸗ 
ter JCrus, machte ſich auff verſchiedenen 
VUniverſitaͤten zu anſehnlichen Bedie⸗ 
| nn nun⸗ 
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nungen capabel, difputirte 1670, Menſ. A- 
pril. zu Jena de Recognitione Scripturz, 
Præſide D, Joh. MichaäleFörftero, und 
1072.4. Sept. zu Altorff in Inſtit. Imperia- 
les, Præſide D.GeorgioRichardoHammer, 
ward / nachdem er ben nahe 3 Jahr in der 
Känf. Refidenz Wien bey vornehmen 
Kayf. und Churfürfti. Minifris in der 
Qualität eines Hofmeifters mit fonder- 
barem Ruhm gelebet / A. 1675. Menf. 
* Marc. von Wien in Schleſten beruffen/' 
und drauff im Monath Novemb. zum 
Fuͤrſtl. Würtemberg>DelEnifcheri Re⸗ 
gierungs⸗Secretario conſtituiret / folgen⸗ 
des Fahr 1076. in wichtigen Angelegen⸗ 
heiten an den Chur⸗Fuͤrſtl. Hof nad 
Dreßden / undvondar nad Altenburg 
verſchicket / A-1694-13. Sept. zum Fuͤrſtl. 
Rath / 1697. zum wuͤrckl. Regierungse 
Kath beſtellet / und nach hochernannten 
Hertzogs Sylvii Friedrichs Hoch⸗Seel. 
Ableiben / bey der Durchl. Verwittibten 
Frauen Gemahlin / in Fuͤrſtl. Raths⸗ 
Dienſten confrmirgt/endlich A.r702. den 
15. Nov. von Ihr Durchl. Hertzoge 
Chriſtian Ulrichen / zu Dero Hoch⸗ 
Fiüͤrſtl. Regierungs⸗und ae 


J 
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Rath verordnet. Don berühmtenHart- 
mutis findet der Leſer in Joh. Trichemii 
Catalogo Illuftrium Virorum Germaniz, 
den vortrefflichen Abt zu S. Gallen.Harr- 
mutum, der A. 883. geſtorben / und in 
Seckendorfs Lutheranifmo Lib. I, p:336. 
387.leq.. von Hartmutho Cronebergio, 
ſo zu Lutheri Zeiten gelebet/ ausſuͤhrli⸗ 
chen "Bericht. | a 
Hertzog Sylvii Friedrichs Fuͤrſtl. RJaͤ⸗ 
the und Deputati ad Publica ſind gewe⸗ 
Vorangezogener Herr Heinrich Haubt. 
9,1680. Herr George von Seidel. 
9.1688, Herr George Heinrich Haubt. 
9.1693. Here Johann Wilhelm Agricola, 
jeso hochverordneter Känf- und 
Koͤnigl. Ober⸗Ampts ⸗ Rath: im 
Hertzogthum Ober⸗und Mieder⸗ 
Schleſien. | 
1696, Herr Arnold Jofeph won Kaichen, 
Roͤm. Kaͤyſ. und Koͤnigl. Mai. 
Rath / wie auch des Fuͤrſtl. Ge⸗ 
ſtiffts zu Sc. Clara in Breßlau 
Kath und Cansler. 
Hec⸗ Chriſtian Ulrichs / zu Wuͤr⸗ 
temberg / Oeis und Bernſtadt Fuͤrſll. 
Rache: | ĩ Zeit 
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= 1,2eit währender Fender Refidenzzu Bernfladt: | 
Se; Zacharias von Ranıpufch und Rom- 


meyſtein, Y. 1674. Fuͤrſtl. Regierungs: 
Rah und Gansellen; Director, war 
nachgehends Käyf Maj rRath / under 
Stadt Breßlau Ober» € ammerer/ 
ſtarb 1007. 


Gere Wolfram: Ehriftian von Ärzit und 
Bro. Schottfau/ Erbherr auff Zwey⸗ 
brod und Blanckenau / ward N. 1674. 


3. Dec. zum Fuͤrſth Bernfädtifeen 
Regierungs-Rath und Deputatoad Pu- 
blica vociret/ ſſarb zu Breßlausögs. 13. 


Febr. zt.40. ward folgenden 18. felbigen 


Monaths / als an ſeinem Geburths⸗Ta⸗ 


ge/ bey der Kirche zu 8. Maria Mögdalena 


beerdiget. 


Serr George von Seidel/ auf Koberwit / 


ward A. 1678.7 Sept. zum Fuͤrſtl. Re⸗ 
gierungs⸗Rath und Deputato Ordina- 
rio bey denen Conventibus Publicis he- 


ruffen / war 9.1680. Hertzog Sylvii Frie⸗ 
dtichs / undı682: Hertzogs Julũ Sigis- 


mundi Rath und Deputatus ad Publica, 
folgends 1657. der Stadt Breßlau Syn- 
dicus. 9,1692, Rathmann / flarb 170% 
22, April, 

Herr 
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Herr Safpar Feldner/ von Breßlau / Med. 
Doctor, ambirte und erlangte A. 1679. 
die Fundion eines Fuͤrſtlichen Regie⸗ 
rungs⸗Raths und Leib⸗Medici / war here 
nach zugleich Sammer ⸗Director, reſi- 
guirte 1686. und farb zu Breßlau eod. 
ann, 13, Jun. | 

Herr George Heinrich Groͤer / vorhero 
Hertzog ðylvii Friedrichs Fuͤrſtl. Regie⸗ 
rungs⸗Rath / bekleidete dergleichen 

Cyharge zu Bernſtadt von. A. 16083. biß 


16873. 

Herr Gottfried von Kretſchmar und Flem⸗ 
miſchdorff / A.16085. Fuͤrſtl. Bernſtaͤdti⸗ 
‚fcher Regierungs-Rath und Deputatus 
‚adPublica, ward An. 1688, Rathmann 

der Käyf. und König. Stade Breßlau- 

Kerr Chriſtoph Schröcr/ von Brieg aus 

Schleſien / trat An. 1686. in die Fuͤrſtl. 
Bernftädtifben Regierungs⸗Raths⸗ 
Dienfte/ meritirte den Ruhm eines in 
Meichs: Handeln ausgeuͤbten hochge⸗ 
lehrten JCci, und guten Iufitiarii.+ Er 
war gebobren gleich das Jahr / dader 
Muͤnſteriſche Friede geſchloſſen wor 
den / 9.1648, 16. Mart. von Herrn Jo⸗ 
hann Schroͤern / u 

| nady 


I 
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nachgehends Raths⸗Verwandten zu 
Brieg / und Frauen Hedwig Klippelin, 
und den 17. dito getaufft. Im 160. Jah⸗ 
re ſeines Alters hatte er in Wiſſenſchaff⸗ 
ten ſchon dergeſtalt zugenommen / daß 
er mit XRuhm A. 1664. auff die Univerti- 
tät Franckfurt an der Oder ſich bege⸗ 
ben / und unter Martino Schockio cum 
laude difputiret hat. Mad glücklicher 
Retour in fein Baterland fchritteer bald 
ad Praxin, ward nachmahls in wichtigen 
Affairen einiger Fuͤrſtenthumer nad 








Wien und Linz verſchicket / auch zu un⸗ 
terſchiedlichen mahlen von Kaͤyſerl. 


Maj.mit allergnaͤdigſter Audience ge⸗ 
wuͤrdiget / A. 1684. von denen hochloͤbl. 
HerrenLand⸗Staͤnden des Briegiſchen 
Fuͤrſtenthums zum Lands» Advocaten 


beruffen / und darob A. 1098. von Kaͤyſ. 


Maj. nebſt dem Land⸗Hofe⸗Gerichts⸗ 
Notariat allergnaͤdigſt confirmiret. A. 
1685. trugen Ihr Durchl HertzogChri⸗ 
ſtian Urich obbemeldter maſſen ihm die 
confiderableFımdtion eines Regier ungs⸗ 


Raths / Cantzelley⸗Directoris, undGon- 


ſiſtorial Xaths gnaͤdigſt auf. Mit was 
unausſetzlicher Dexteritaͤt er ua — 
en 





len / ſo beſonders der leßten Charge vor⸗ 
geſtanden / davon werde ich vielleicht 
dald an einem andern Orte zu unſterb⸗ 
lichem Ruhm dieſes IenParrons,t 
cher in feinen lebten Billen den Lehrern 
der Fuͤrſil Schule / zu Verbeſſerung un⸗ 
frer Salarien, eine. anſehnliche jaͤhr lich⸗ 
allende Seld-Summe legiret hat / ‚ein 


weit mehrer. aus ſchuldigſter Dand’- 
. ‚barkeit. anführen fönnen. Wie hoch 
und wehrt hochermeldter Ourchl Her 
609 ihn geſchaͤtzet / erhellet aus der un⸗ 
gemeinen Gnade / indem der Hertzog / 
magone liegende / ihm die Hand zu neh⸗ 
meien / und auf ſeine Fuͤrſtl. Bruſt zu lege, 
dabey ihn ſehnlich anſchauende gnaͤ⸗ 
digſt gewuͤrdiget. Dieſem Theüren 
Hersoge folgte er nach einem Fähre 
Dusch feel. Abſterben / auff vorberigben 
17. Jahren ausgeſtandene —— 
fie Gicht⸗ und oͤfftere Stein⸗Schmer⸗ 
tzen / und endlich uͤberhandgenommene 
aſſerſucht / wobey ex m Uni 








.  Afcices oder Geſchwulſt im Unterlelbe 
dazu gefchlagen/ den. May vor Mits 
tags umb io.Uhr zt.an.57.hebdom,s. 

Auff 
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Auſſer denen bereits voꝛrrommenen Fuͤrſti. 
Raͤthen und Deputirten ad Publica, find 
noch zumerden: 

Herr Adam Philipp von Roth, 
HerrGottfried sylvius von Siegroth und 
ESchlawickau / cin qualificirter und 
wohlgelebrter Cavallier, ward nad 
' . ‚rühmlidy verfebener Deputation bey de⸗ 
; nen PublicisY.1699. Hertzog Friedrich 
BEER zu Sadfen- Zeig Hoffmei- 
— er. 


u. Als der Hertzog zur Oels reſidirte / wa⸗ 
ren in Fuͤrſtl. Dienften: | 
Erſtgeruͤhmter Regkerungs-Rath Herr 
CGhriſtoph Schroer. 

ı «Herr George Heinrih Sröer/ ward a, 
bermahls zum Fuͤrſtl. Regierungs-umnd 
‘ » Confiftorial-Rathy Y.1699. 21. Mart. er⸗ 
eiefetnach;.Jabren aber 1702. an deſſen 


' -. Ste 

Vorgeruͤhmter Rath / Here, Johann 
Friedrich Hartmuth / zu dieſer anfehnli- 
chen kFunction beſtellet. 

Waputatus ad Publica war der hoch meti- 
tirte Cavallier, Herr Hans Albrecht von 
= HengelumdPolokwiz auſ Manckerwib 
Jebo præſidiret bey * Hoch⸗Fuͤrſtl. Vor⸗ 
47.* — x 


mund⸗ 


mundſchafftlichen Xegierung zurOelße: 

Herr Joachim Heinrich von Siegroth / 
Landes⸗Hauptmann. 

Die Hoch⸗Fuͤrſtl. Herren Regierungs⸗und 
Conlſiſtorial. je: | 

Herı Zohann Friedrich Hartmuth / Can⸗ 

elley⸗Director. 

Herr Chriſtoph Seidel / Hoch ⸗Graͤfl 
Buꝛghauſiſcher Vornehmer Rath / und 
der Koͤnigl. Stadt Breßlau Proto- Se- 
cretarius ‚mad nach ſeel Hintritt Herrn 
Reglerungs⸗RXaths Schröers zum 

Hoch⸗Fuͤrſtl. Vormundſchafftl. Regie 
rungs-und Conſiſtorial-Rathe introdu- 
ciret A. 1705.26. May. 

Diefem Bormundfhafftg-Collegio wer⸗ 
den in Cameral-und Wirthſchaffts⸗ 
Sachen die zwey Altern Herzen. Land 
Räche Oelhniſchen Weichbildes / als 
Hoch⸗Fuͤrſtl. adminiſtrations · Xaͤthe ad- 

a 

Herr Hans Ernft von Franckenberg / auſ 
—— um Sei — en 

err Sylvius$riedrich von Franckenberg / 
auff Zedlitz. zn 


Jebiger Depuratus ad conventus-publicos 
Statuum Sileſiæ: — 


253. 
D —- 


Vierdte Abhandlung. 65: 


Herr Carl Conrad von Pein und Wech⸗ 
mar / Hoch⸗Fuͤrſtlicher Wittibl. Wuͤr⸗ 
temberg⸗Oelßniſcher Rath. | 

Ertzogs julii Sigismundi uff nachmahls 

Dero verwittibten Durchl. Frauen 
Gemahlin / Hoch⸗ Fuͤrſtl. Regierungse 
Rath und Canzelley⸗Director. 

‚Her Friedrich etryk, J.u. D. hat von A, 
1675. dem Durchl. Oels⸗Juliusburgi⸗ 

ſchen Hauſe mit groſſer Dexterite vor⸗ 
treffliche Dienſte geleiſtet. ne 

Deputati Ordinarii (eg denen Conventibus 
“Publics? | ——— 
er George von Seidel A. 1682. 
er George Heinrich von Haupt. 
DSH Durchl. Hersog Carln zu 
Bexrntadt / jeblg⸗hochverordnete Hoc 
er fit. Regierungs-und Conſiſtorial Raͤ⸗ 


Erfigerüipimter Herr D.Stryk, Premier 

inilter, 

Herr A Vollraht Bode / König. Maj. 
u Preuſſen / Rath / wie auch Hoch⸗ 
uͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oels⸗Bernſtaͤd⸗ 

tiſcher Canzelley⸗Director. | 

Har Jjokann Rudolph yonKraufe. 


\ Xx 2 Heer 
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Herr t Samuel Friedrich Stryk, yk, Friderici F iFil. 


Erb. Herr auff Allerheiligen. 
Deputatus ad Publica, ermeldter Herr G. H. 
von Haupt. 


Verſchieden⸗ Fuͤrſtl. Regierungo⸗ 
SFSecretarii. 

Her Heinrichs 1. zu Mönfterberg 
und Hels / Cantzelleyſchreiber: 

Caſpar Francke von Freyſtadt 1490. 

Syn Fuͤrſtl. Gebruͤdere und Hergoge 
zu Mönfterbergumd Oels / Albrechts / 

—— und Carls J1. Canzelleyſchrei⸗ 


— Hagen von Schwobach 1520. 
Baltzer Slepkogel 1508. 
Ser der Herbog Earin.L zu Mönfterberg 
und Oels: 
Gottfried Adelsbach 1518. 
Alexius Melzer / und 
-Lucas Rösler 1534, 
Dash Johannis zu Monſterbers und 
Oels Fürſtl. Reglerungs »Sccretariüs 


9. 1560. 
_-Balthafar Wiedemann, hernach C antzler. 
BB Serog Carln I.zu Mönfterberg 
und Dis: 
| p- 


| 
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Jacobus Baudifius’der ältere / auff Tre⸗ 
ſchen / Xoͤm. Känf. Maj. Ober⸗Einneh⸗ 
mer der Bier⸗Gefaͤlle im Fuͤrſtenthum 
Oels / und Fuͤrſtl. Secretarius 1595. ſtarb 
1613. 9. May æt. 67. und ward den 15. 
drauff in Breßlau zu S.Marix Magdal. 
begraben. | 
Jchannes Liebe von Mühlberg aus Meif 
fen/ geb. 1559 5. Fan. alter und verdiene 
te Fuͤrſtl. Regierungs⸗Secretarius, ſtarb 
1616. 16. Oct. | 
George Gretfer, geb. zum Hof in Maͤh⸗ 
ren ı579. Patre Chriftophoro, Notario 
daſelbſt war Dber-Ampts und Regie 
rungs⸗Secretarius, 1611. 
Ey Hertzog Heinrich Wenbeln zu 
Moͤnſterberg / Oels und Bernſtadt: 
Matthæus Apelles, Fuͤrſtl. Regierungs⸗ 
Secretarius 1626. hernach Rath und 
Cammer⸗Director. | | 
Matthzus Tſchepe / von Oels aus Schle⸗ 
fien/ Fuͤrſtl. Regierungs-Secrerarius 


1632... 0 
B Hersog Carl Friedrichen zu 

Moͤnſterberg und Oels: | 
— Gretfer auf Spalwiz, Furſtl Rath 
und Regierungs ⸗ Secretarius 1618, that 
xt. 3 363% 
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1630.9. April, bey Fuͤrſtl. Leichen» Con- 
dudt Hertzogin Elitaberh Magdalenz zur 
Delsin Fuͤrſtl. Gegenwart Hereogearl 
Friedrichs / der Landfchafft und Unter⸗ 
thanen / im Fuͤrſtl. Hofe an der Stiegen 

Bepder Sanzelley/die Abdanckungs⸗Re⸗ 
de / farb zu Breßlauzo Der. 1635. 

- Joh. Heinniz , auff Sappraſchin / von 
Franckſtein aus Scleſien / erſtlich 
Fuͤrſtl. Regiſtrator, hernach Regierungs⸗ 
Secretarius 1635. farb. 1640. | 

B* Hertzog Sylvio zu Wuͤrtemberg 

und Oels: 

George Heuſig, geb. zu Neuſtadt Oppli⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums in Schleſien / 16. 
Mart. 1607. wurde 1638. 1. May von 
Hertzog Heinrih Wenseln bey Dero 
Fürftl. Bernfädtifhen Regierung/ 

zum Canzelley⸗Verwandten in Gna⸗ 
den recipiret/ und nad) jetzthochgemeld⸗ 

ten Her60g$ 1639. 21. Aug. allzufruͤh⸗ 
zeitigem Hoch⸗Seel. Abfterben / nicht 

"minder von Hersog Carl Friedrichen 

.. bey Dero Fürfti-Sanzellen nicht allein 

"1639. 3. Sept. angenommen / fondern 

aũuch ihm dag vacirende Officium Regi- 

ſtratoris den letzten Dec. 1642. commii- 
| a ti- 
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tiret / auch nach dieſes Hertzogs Chriſt⸗ 
Fuüuͤrſtl. Ableiben vom Herrn Hertzo⸗ 
—— nach Dero angetretenenFuͤrſtl. 
egierung / nicht allein im vorigen Offi 
cio gnädigft confirmiret/ ſondern auch 
A. 1655. 12. Jan. mit dem Secretariats 
bey Derogürtt.Regierungs-Sangslley 
in Gnaden inveftiret/ftarb 1659.11. Nov. 
| J 
1 * Hersogin zu Wuͤrtemberg und⸗ 
els: | 
Chriſtoph Schubart / von Trebnig Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthums aus Schleſien / 
FFuͤrſtl. Regierungs⸗Secretarius, ſtarb 
1673.19. Auguſti. 
Kyaraoge Sylvii Friedrichs Fuͤrſtl. Res 
gierungs⸗Secr etarii: 

9.1673. Herr Johann Chriſtian Schole/ 
nachgebends Fürftl, Regie» 
rungs⸗Rath / und 

H. Johann Ernſt Hubrig / nach⸗ 
mahls Raths⸗Herr in Breß⸗ 


lau. 
1675. Herr Joh. Friedrich Hartmuth / 
jetzo Hoch⸗Fuͤrſtl. Regierungs⸗ 


| ath. 
1676. Herr George Heinrich Groͤer / fol⸗ 
Rx4 gen⸗ 
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gendes Fahr Fürftl. Regierungs 
Rath. 


Béer Hertzog Chriſtian Ulrichen: 


H. George Leißner / Fuͤrſtl Regierungs⸗ 
Secretarius zu Bernſtadt 1074. | 

Her M. Gottfried Küpffender / 1679. 
Fürftl.Secretarius, jetzo des Marix-Ma- 
gdalenzifhen Gymnafii zu Breßlau 
woblemeritirfer Con-Redtor und Pro- 
feflor. 

Herr Daniel Bajer, von Breßlau / J. U. L. 
ward 1682. zum Fuͤrſtl. Regierungs⸗ 
Secretario und Regiftratore nach Bern⸗ 
ftadt vociret / verwaltet nad) von dar 
feit An. 1699. nad) Oelße transferirter 
Fuͤrſtl. Refidenz, das Secretariar zu dato 
bey der Fürftl. Regierungs-Canzelley 
zur Oelße. 9.1705.den 20. Nov. 
ward auch Herr Heinrich Wilhelm 
Böhme / von Breßlau / zum wirckl. 
Fuͤrſtl. Regierungs⸗decretario conſti- 

xuirkt. | 

Ye der Durchl. Verwittibten Hergo- 

gin zu Juliusburg: 

Her Chriſtian Küpffender Fuͤrſtl. Xe⸗ 

gie⸗ 


— — ——— — —— 


gierungs-und Cammer⸗secretarin biß 
A. 1703 jetzo Fürſtl. Cammer⸗Rath. 

YA Ey Ihr Durchl. Hırgog Earin zu 

7 Bernttadt/j;go Regierungs⸗ Secreta 

rıus: | 


H. Johann Chriſtoph Bnidiie. 
6. Don 5 uͤrſtl. Regiſtratoren und Can⸗ 


Regiffratores: 


Ey Hersog Garn IL: 
Joh. Quicker 1611. J | 
Ey Hereog Heinrich Wenseln: 
Joh. Peuker 1636. 


Ey Hersog Earl Friedrichen: | 
Dani Kühn/ und nah im 
George Heufig 1642. j | 
Ev Heraog Sylvio,und Dero verwit⸗ 
tibten Fuͤrſtl Grauen Gemahlin‘ 
Chriſtoph Kuͤpfender. 


RD EH.Herg0g ylvio Friedrichen: 
Idem Chriſtoph Kipffender. | 
et  H.Chrle 


s8 Erſten Theis 
H.Chriftian Bock / 677. 
H. Heinrich Bleuel 1695. 
Pen Herbog Chriſtian Ullrichen: 
Zu Bernſtadt: D- Chriſtoph Guͤßau / 
— und nach Ihm 
| H. Balthafar Goͤtt⸗ 
Zur Oels: Vorermeidter H. Heinrid 


Bleuel 1098. bedienet zit 
dato die Regiſtrators 
Function bey der Fuͤrſtl 
Canzelley zur Oelße. 
Yu der Durchl. verwittibten Herbo⸗ 
I ginzu Juliusburg 
H. Thriman Küpffender- 





Cantzelliſten 


50 Hertzog Carln IL ſind von Zeit zu 

Zeit geweſen: 

FJacob Baudiſius. George Walter. Ni- 
codemus Deopellus, Pomeranus. Geor⸗ 
e Meißner. Hans Hermann. Seba⸗ 
ſtian Ecke. Adam Winde / Berolſtadi- 
enfis. Wentzel Geißner ſtarb 1516. 
Joh.Qvicker ſtarb 1622. M. Aug. Ge⸗ 

Be, orge 


— = — 
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orge Eckhart ſtarb 16023. “Petrus Paflc- Pafic- 
lius. Chriſtoph Beil. 


f | Ey Hertzog Heinrich Wenseln: e 
"oh. Kommer. George Büntker, 
„dJohann Breuer. Raphael Adler, 


Ey Hertzog Carl Friedrichen: 
Caſpar Pohle// ſtarb i630. Georae eu⸗ 
fig. Nicol Lange. Joh. — | 
i Bo Hersögsyivio: | 
Micol Lange, Chriſto Kiwffend r. 
Sigmund Gretſer. Ps 
Dr ee —* pewittibtendinſi 
Frauen Gem 
George —— Greifer, Martin 
Bahn) (ſtarb 1666.23: Aug) - 


Ey Hertzog Sylvio Friedrichen: 
Heinrich Bleuel. 
Er Herbog Chriſtian Llleichen 
C —** Expeditores: 
: H..George Friedrich Gretſer, ſtarb 1092. 
zu Bernſtadt. Mac ihm 
| H. George Sigismund Urfinus, vonBrieg 
a, 08 Schleſten / Fürftt. —— 


dirors 





een nn — 


ditor, verwaltete diefe Function vorhero 
zu Bernſtadt / nachmabls zur Oelße / 
ward A. 1705. zum Fuͤrſtl. Sammer 
Secretario —— Oelße / H * 

Zetziger Cantzelliſt zur Oelße / H. 
a Steinbach / von Liſſa aus Groß⸗ 
Pohlen. | at 
eh nereog Julio Sigismundo, und De 
vo verwittibten Fuͤrſtl. Frauen Gr 


mahlin | 
9. Jacob Zwirner / Fuͤrſtl. Cangelif 


1675, 
H. Ehriſtian Kuͤpffender / erſtlich Can 
tzelliſt / hernach Regiſtrator, folgendssc- 
cretarius, jetzo Fuͤrſti Cammer⸗Rath 
, Martin Kieſewetter, von Breßlau ang 
ESchleſien / Fürfti. Cantzelliſt / io 
a Durdl. Hergog Carlin zu Bern 
a re gg u r 
egiger Cantzelliſt zu Bernſtadt: 
Joh. — | 


8 folgen etliche / ſo denen Fuͤrſtl. Hin 
fern bey der Fuͤrſtl. Cammer erfprießlihe 
Dienſte geleiſtet. 


1. Don 
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Cammer⸗Raͤthen/ Burggrafen und 


Von Fuͤrſti. Cammer· 
Haupt⸗Leuten / kan id) dieſe her⸗ 


—8 
WerHerog Carlen m zu Mönfer- 


berg und Oels: 


SGeorge von Abſchatz und Kummernig / 


Burggraf zur Oels. en, 
Dans von Studnig/ von und auff Ge⸗ 


xolt ſchüus / Hauptmann zur Conffaͤdt / 


farb ix94. 


George von Langenau / Hauptmann zu 
Sternberg 1594. 
Hans vonLangenau und Groß⸗Strentz / 


auf Dobriſchau / Rath und Burgaraf 


‘zur Oels / auch Hauptmann zu Medzis 


bor 1603, 


Friedrich von Seidlitz / auff Brieſa / 


Hauptmann zu Medzibor 1605, 


Eaſpar von Filtz / auff NPuditſch / Haupt⸗ 


mann zu Bernſtadt / ſtarb 1606. 
Caſpar von Abſchatz und Dalkaw / auff 
Klein⸗Totſchen / Fuͤrſtl. Moͤnſterberg⸗ 


. Pelßnifher Burggrafiscius. 


— 
* 


| ‚Dans :Woitichowsky von Daubrowis / 


Burggraf ion. | 
| Gal- 


ja Erſten Theile Cheills 
Gallus ————— nky, Hauptmann ZU zu Wiedʒ⸗ 
— Heinrih engel 
y Hersog Heint entze m zu 
Sy Ders 5 Oels und Bernſtadt: 
George Klein / A.io25. Hauptmann zu 
Sternberg/drauf1627. Wirt hſchaffis⸗ 
Rath und Hauptmann zu Bernftadt/ 
jiarb zu Sternberg i628. den 3. Mart. 
„Matthzus Apelics von Löwenftern auf 
Langenhof / Fürfl..Regierungs-Rath 
und Cammer⸗Director 1632. - 
Heinrich von Schreibersdorfund Dam⸗ 
merlietz / erſter Fuͤrſtl. Amptmann zu 
Vielgutt / nachgehends Fuͤrſtl. Burg 
raſ Bernſtadt 1632. 
—* itfeld / Juͤrſti. Rath und Burg⸗ 
graf 1634 
won 1 Rheder/ auff Leuſersdorff / 
Hauptmann zu Medzibohr 1634- 
9.1638. waren Fuͤrſtl. Cammer⸗ und Re⸗ 
gierungs-Rärhe : 
‚Zacharias Hermann, guff Kattern — u. 
D. und 
Johann Hubrig. 
oem von von "Hohenhaufen / war 
—5 Heinrich Wentzels 
Fuͤrſtl. Wittib / und Witth⸗ 
ſcaffts⸗Hauptmann 1651. DW 
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; Da EoHereog Sart Friedrichen / zuoͤn⸗ 
ſterberg und Oels: 

Daniel von Heßen und Stein/ auf Min- 
kovvsky, Burggrafı62o, 

Adam von Kreckwitz / von und auff 
Toͤppendorf / geb. zu Prausnitz in 
Schleſien1575. war zu zweven verſchie⸗ 
denen mahlen / und alſo in die i2. Jahre 
Burggiaf/umb die Jahre 1orz. und 1635. 
farb 1647.10. Dec. ar. 71. | 

Wentzel von Grunauer und Glaucha / 
auff Brüttenberg/aeb. 1582. 6. Sept. zu 

Mebfendorf im Breßlauifhen Fuͤr⸗ 

ſtenthum / wurde von Hereog Carln 
IL, inder Herrſchafft Sternberg: / erſt⸗ 
lich zumAmbtmann zu Carlsberg / bald 

drauff zum Burggrafen zu Sternberg / 
folgends zum Ambtmann zu Kniebis / 
dann zum Hauptmann zu Sternberg 
beſtellet welche Hauptmannſchafft er 
biß 1630. verrichtet / drauff aber /wegenn 
in pundo Religionis emanirter ft 
Edidtorum, von Hertzog Carl Sriedtis 
chen von Sternberg abgefordert/ und 
vor Dero Burggrafen zur Oels ver⸗ 
ordnet / farb nad) 26. wochiger conti- 
nuirter ſchweren Niederlage. 8 9 
An xtat. 54, Calpar 






74 Erſten Cheiles 
— von Bruckoit und — auff 
Pobiefäte und Krackowan Burg⸗ 


——— von Söreibersborf/auf Ofen 


Barggraf 164 
DE aeg Mus. ‚du BWrtemberg 


‚Car! Friedrich von Schertz / auff Budto- 
. wien und Weigelsdorf / der Herr⸗ 
ſchafft Sternberg Ober⸗ Hauptmam 


— Moritz von Prittwis n 
—— — * wurde Se 

A as6s. zu Vielgutt erfolgtem Hochſeel. 
öfteren Annz.Urfulz, Der 
rich Wengels hinterbliebenen alien 
. Bemahlin/ und evacuirıen:doralitio, 
j au ‚Hauptmann zu Vielgutt beſtel⸗ 


: — Moriz. von Prigvviz und Gafran r 
Surggraf 1662, darnach Hof⸗Mar⸗ 


Eaipar von Drefto und. Mersdorf'/ duf 
— — und —— ——— 
Wirthſchaffts Hauptmann des At 
ptes Dreffe1662drauf Finſtl Rathund 


Svurss — Er. 











Dierdte Abhandlung. 705 
ı Hinrich von Schreiberstorffr Haupt 
Jmamn der Herrſchafft Medzibohr/ farb 
1659. 
Balthaſar von Prittwitz und Gafron / auf 
Großgraben undOſſen / wurde 1659. den 
20. May / an ſtatt feines verſtorbenen 
Herren Schweher-Baters/ Heinrichs 
von Schreibersdorf / zum Hauptmann 
u Medzibohr inſtalliret. 
MxXauen Eliſabeth Marien verwittibten 
Hertzogin zu Würtemberg und Oels / 
Fuͤrſtl. Rath und Sammer»Diredtor: 
Johann Friedrich von Langenau und 
Groß⸗Strentz / auf Dobriſchau. 
B% Hertzog Sylvio Friedrichen / au 
Wurtemberg und Oels: 
Herr Daniel Guͤttig auff Racke / Fuͤrſtl. 
Kegierungs: und Cammer ⸗ Rath 1673. 
Herr Caſpar von Dresky und Mergdorf/ 
auff Janſchdorff und Sırelig/ Rath 
und Burggraf 1673. 
Herr Ehriftian von Aichelberg / auf Bote 
tendorf und Oftrovvien,, Sürfil. Rath 


673. 
Here Balthafır von Keltſch und Ruͤm⸗ 
berg / auff Alt⸗Wohlau / Fürſtl. Cams 
mer⸗Rath 1693. | Se⸗ 








0»  EifinChils 
ge Hersog Chriſtian Ullcichen/ 
Zzu Würtemberg / Oels und Bern 


fat:  - u 
1 Seit währender Relidenz zu Bern 
dt: 


Mader. | | 
‚Her Joh. Wilhelm von Langenau und 
Groß - Streng / auff Dobriſchau / 
Fuͤrſtl. Regierungs- Kath und Sam- 
.- mer«Diredtor 1675. An deſſen Stelle 
trat A. 1679. F ——— 
Herr Caſpar Feldner / von Breßlau / 
Med. D. Fuͤrſtl. Regierungs⸗Rath und 
Cammer ·Director. Nach deſſen 1686. 
erfolgtem Abzuge war on ae 
Herr Hans Caſpar von Koſchenbahr und 
Skorkau / auff Poſtelwitz / Fuürſtl.Cam⸗ 
mer⸗Rath 16087. — — 
U. Als der Hertzog zur Oels reſiditte / 
ſtunden von A.1702. der Furſtl. Cam⸗ 
mer vor: | 
‚Here Maximilian Ernſt von Salifch und 
Stiebendorf/ auff Rucks und Gugel⸗ 
witz / Hoch⸗Fuͤrſtl. Würtemberg-Delß- 
niſcher Hochanſehnlicher Cammer⸗Di- 
rector, wie auch Hoch⸗Graͤfl. Malza⸗ 
niſcher Rath / und der Freyen Stans 
des⸗Herrſchafft Mielitſch Landes⸗ 
Haupt⸗ 
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+ Hauptmann und Cafle: Diredtor, . 
ı Herr Hans Albreht Schuͤtz von Guͤſtrau 
aus Mecklenburg / Fuͤrſtl. Cammer⸗ 
Kath und Cabiners - Secretarius, ſtehet 
+ Hiß daco in diefer Qvalicät bey der Erl. 
verwittibten Hergogin zur Dels in 
Füurrſtl. Dienften. 
De 6088 Julii Sigismundi, zu Wuͤrtem⸗ 
berg / Oels und Juliusburg / Fuͤrſtl. 
De ae Gran 6 4 
Herr Johann Chriſtian rig / au 
Wiſchegrade. J ji 
3° Ihr Durchl. jegtregierenden 
Hertzoge Carln zu Bernftadt: 
Herr Johann Rudolph von Krauſe / Res. 
gierungs⸗Rath und Cammer-Diredtor. 
Herr Hans Heorge von Dresky, auf Ulo⸗ 
ſchwitz / Fuͤrſtl. Wirthſchaffts⸗Haupt⸗ 
mann zu Medzibor. 
| Der urchl. verwittibten Hertzogin 
2 zu Juliusburg jetziger Fuͤrſtl. Cam⸗ 
mer⸗Rath: ———— / 
Herr Chriſtian Küpffender/von Oels. 


| 
| 
. 2, Bon etlichen andern Fuͤrſtl. Cams 











mer⸗ und Wirthſchaffto⸗ Be⸗ 
| dienten. 
Vp a Her⸗ 


J 
» 





Erſten? Theils 
— Caris II. zu Mönfterberg und 
Oels / Fürfil. Ambts ‚Berwalter zu 
Beꝛnſtadt war: | 
David Leo 1606. 
Rentmeifter und Sammer —E 
zur Oels / Chriſtoph Seyffert 1000 
gohann Hubrig / von Bernſtadt / vor⸗ 
hero Fuͤrſtl. Rentſchreiber / drauf Am⸗ 
meiſter zur Oels / ſtarb was 
er Der. Par ge 2. 
jährigen HofsDienften / m — 
ſeines Alters. 


I En Hergog Heinrich Wengein: 
Melchior Kommer / von G 
Schleſien / Rentmeiſter 1s2: IE 
Jocobus Gaſmerus, Rentmeiſter. —* 
Barthel Kottwis / Fuͤrſil. Bernſiadi⸗ 
ſcher Amptmann 1633. Kar 
Simon Machalke, Furſtl. Denfr ri 
Vielgutt / ſtarb — 16 ebr, 
George Weiß von Weiſſen * — 
minis Conſulis Berolftad, filius ;: 
Amptmann zu Vielgutt 1637. 
— Breuer / Surf. R 




















Br 


— =. 
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Balchafar Eſcher / Rentſchreiber zu Biel⸗ 
gutt 1037. 
Michael Roth / Fuͤrſtl. Wittibl. Ambt⸗ 
‚ „mann zu Vielgutt 1040. 
‚ GeorgeKirftenius, Für. Wittibl. Xent⸗ 
nl 1651, a — 
Ey Hersog Carl Friedrichen / zu Moͤn⸗ 
| enter und Oels: ’ 
Tobias Weiß / Fuͤrſtl. Rentmeiſter 1632. 
ftarb 1638. 8. Febr. 
Hans Schubert / von Striega aus 
Schleſten / Fuͤrſtl. Rentmeifter 1040. 

Michael Winter/ von Annäberg aus 

Meiffen, Fuͤrſtl. Rentfchreiberisgn, 
Ey Hertzog Sylvio, zu Würtemberg 
nd Oels: 

Hans Schubert/ Burggräfl. Ambts⸗ 
Derwalter 1652. arbı662. 

Samuel Heinnitz / geb. zu Franckſtein in 
Schleſien 2. Der. 1510. war Türftl. 
Rentmeifter / und der Rönigl. Steuer 
und Biergefälle im Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum Obers@innehmer 1652. farb 


166 , V 

— Strelezke, von Sternberg aus 
Mähren / geweſener Fuͤrſtl. Ambt⸗ 
mann zu Kniebis / in der Herrſchafft 
Vp 3 Stern⸗ 








za. Brfin Tbilse 


F Sternderg / drauff Ambtmann zu 
Bernſtadt und Vielgutt / ſtarb 1670. 6, 


Jan. 
Michael Winter / Fuͤrſtl. Rentſchreiber 
und alter Diener / ſtarb 1078. 24. Nov. 


æt. 77- 
FE) Hertzog Sylvio Friedrichen / zu 
Wuͤrtemberg und Oels: 

Gottfried Bartſch / von Carlsberg aus 

Maͤhren / A. 1675. Rentmeiſter / 1677- 

Cammermeiſter. 

Hans Glas / umb die Fahre 1676. und 
‚1690, Ambte-Berwalter. 

SoH. Gottfried Jaͤckel von Moͤnſter⸗ 
‚ berg aus Schleſten / A. 1680. Fuͤrſt 

Dbersund SammerzInfpedtor, wie aud 

des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Ober: 

Steuer⸗Einnehmer und Landes⸗ Cal 

ſe Buchhalter. 
. Elias Biehler / Fuͤrſti. Wirthſchaffts 

Verwalter der Herrſchafft Selten: 


berg. 

Caſpar Bockshammer / von Oels / vorhe 
vo der Sternbergiſchen Commun-Cam: 

mer Expeditor, drauff Fuͤrſtl. Cammer 
Secretarius 1005. 


J 95 
Hans Friedrich Muͤller / von Brieg/ A 
| / r #2 1692 
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1692, Forſtmeiſter / nachmahls A. 1696. 
zugleich Ambts⸗und Forſt⸗Verwalter. 

A. 1694. war Ambtmann Gottfried _ 
Bergner. 

Hans Wolle / ward. 1672. Fuͤrſtl. Rente 
fchreiber / nahmahls Ambtmann von 

A. 1688. big 690. Mach ihm Rents 
fchreiber Michael Bichler. Dieſem 
folgte als Fuͤrſtl. Ambts- Schreiber 
Chriftian Hilſcher / von Brieg aus 
Schleſien. | 

Ey Hergog Chriſtian Ulrichen / zu 
Wuͤrtemberg / Oels und Bernſtadt / 
waren: 

H. Joh. Ernſt Breuer / von Breubach / 
Fuͤrſtl. Cammermeiſter zu Bernſtadt 
von A. 1684. biß 86. 

H.Balchafar Goͤttlich / von Strelen aus 

Schleſien / bißhero Fuͤrſtl. Regiſtrator 
zu Bernſtadt / ward A. 16002. Cammer⸗ 
meiſter daſelbſt / bekleidete nach transfe- 
rirter Fuͤrſtl. Reſidenz ſolche Charge auch 
an Deibe/ farb zur Oelße 1703. 10. 

- Mart, 

H. Johann Hiliſcher / von Schweidnitz 
aus Schleſien / Fuͤrſtl Ambts⸗Verwal⸗ 
ter fo wohl Zeit waͤhrender Fuͤrſtl. Re- 

| Vp 4 fidenz 








ö— ee 
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fidenz zu Bernfladt von U 1693 als füls 
gende zur Oelße. Parens, Herr David 
Hiliſcher / it bald nad) Fundirung der 
durh den Münfterifhen Friedens⸗ 
Schluß vertwilligeen Evangeliſchen 
Kirche vor Schweidnis / Vorſteher ges 
weſen / und A. 1008. am erſten Pfingſt⸗ 
Tage æt. an. 61. ſeelig verſtorben. 

H. Cafpar Bockshammer / A. 1695. Her⸗ 
6098 Sylvii Friedrichs / A.r7o3. Hertzog 
Chriſtian Ulrichs Cammer⸗Secre⸗ 
tarius zur Oelße. 

Ochermeldten Herbogs Chriſtian 
Ulrichs Fuͤrſtl. Rentſchreiber zu 
enftadt ſind geweſen: 

H.Ehriftoph Kuͤpffender / vorhergewe⸗ 
ſener Furſtl Regiſtrator zut Nelße / daauf 
9.1674. Firſtl Rentſchreiber zu Bern· 

ſtadt / ſtarb zu Bernſtadt 1684. Ihme 
ſuccedirte 

George Migula, von Pleße aus Ober⸗ 
Schleſien / der bemeldtes Jahr 1684. 
Fuͤrſti. Rentſchreiber zu Bernſtabt / 
und 1695. Fürftt. Wirthſchaffts⸗Ver⸗ 
walter zu Ellgutt und Wilhelminen⸗ 
Ort worden: Deme fülgee 
H Chriſtian Eichbaͤnder. 9% 


— 
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-D- George Drto/vonStreien auss chle⸗ 
ſien / vorhero Kornſchreiber zu Berns 
ſtadt / ward nach veränderter Fürft. 
Refidenz Reniſchreiber zur Oels A. 
1099. 


Von etlichen Jeaige: Seit Fuͤrſtl. 

Oelßniſchen Hof-Camnmer z un 

Wirthſchaffts⸗Bedien⸗ 
ten: | 

Vorerwehnter Herr Johann Hiliſcher / 
Furt. Burgaräfl. Ambes-Berwalter. 

Herr George Sigifmund Urfinus, yon 
Brieg aus Schleſien / Fuͤrſtl Sammer- 
Secretarius. 

Herr Andreas Koͤrner / von Braun⸗ 
ſchweig aus Nieder⸗Sachſen / Fuürſtl. 
Wittibl. Kuchelmeiſter. (Vor dieſem 
ſind Fuͤrſtl. Kuchelmeiſter geweſen: 
Dev Hersog Carln II. A. 16o3. Martin 
Hantke. Bey Hertzog Heinrich Wen⸗ 
sein zu Bernſtadt 1637. Hans Weißer / 
von Weiſſenfels. Bey Hertzog Earl 
Friedrichen zur Oels 1640. Caſpar Fe⸗ 
der.) 


ET. 
H. Joh. MichaelLindemann / von Gotha 
aus Thuͤringen / Fuͤrſtl. Forſtmeiſter. 
Vp5 Hus 





— — — 





Her: Johann Drichael Magufche von 
Ohlau aus Schleften / Fuͤrſtl. Forſt⸗ 
Verwalter von Y.1699. (Vor dieſen 
Fuͤrſtl. Forſtmeiſter geweſen: Bey 
Hertzog Carln II.1603. George Seifert. 
Ben Hersog Heinrich Wengeln 1637. 
zu Bernftadt? Hans Herbſt. Bey 
Heros Carl Friedrihen zu Mönfter- 
erg/ und bey HergogSylvio, zu Wuͤr⸗ 
temberg und Dels/ U. 1640. und 1657. 
Hans Schaller. Ben Hertzog Sylvio 
| A cc er 
er & 


— | 
H. George Migula, Furl. Wirthſchaffts⸗ 
Verwalter zu Ellgutt und Wilhelmi⸗ 
nen⸗Ort. 
H. Abraham Meißner / Berolſtadienſ. 
Fuͤrſtl. Ambtmann zu Domatſchin und 
Sihbyllen⸗Ort. | | 
H. Chriſtoph Schwartz / von Oels / Fuͤrſil. 
Ambtmann derer zum HOelßniſchen 
Antheil gehoͤrigen und im Bernſtaͤdti⸗ 
ſchen gelegenen Fuͤrſtl. Güter. 
H. Adam Dittrich / von Bernfladt / 
Fuͤrſtl. Ambtſchreiber. 
Ey Hertzog Julio Sigismundo, und 
Dero verwittibten Fuͤrſtl. Frauen 
Gemahlin: H. Chri- 
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H. Chriftoph Gnichwiz, von Yuris aus 
Schleſien / erfier Ambtmann / hernach 
Ambts⸗Verwalter zu Juliusburg / deſ⸗ 
fen Succeilor 

H. George Reinifch von Strelen / jegige 
Furt. Wirthſchaffts⸗Verwalter das 


ſelbſt. 

H. George Rheniſch, von Freyhahn aus 
der Freyen Standes⸗Herrſchafft Mie⸗ 
litſch / Ambts⸗Verwalter zu Medzi⸗ 

bohr / ſtarb 1704 

H. Chriſtian Hilſcher / jetziger Zeit Fuͤrſil. 

Rentmeiſter zu Bernſtadt. 





v. 


Von der anſehnlichen Ritterſchafft 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / und der mit 
ocherfahrnen Cavallieren heſetzten 
Loͤbl. Land⸗ Caſſe. 


m As Wort Adel / wird insgemein 
iu yom Adler deduciret / weil der 
Roͤmiſche Kaͤyſer feine Kriegs⸗ 
Fahne damit bezeichnete — 
e 















76 Erſten Theil 
wenner fie ausftrecfte/feine Lehns⸗Leute 
derſelben folgen / und zu Felde wider den 
Feind ziehen muſten. Eigentlich aber 
kommt dieſes Wort nicht vom Adler her. 
Denn die Alten Deutſchen nennten den 
Adler einen Aar / Ar / oder Arn / und weil 
der Aarn Art mancherley / als Faldlaaın/ 
Stoßaarn / etc. find/ wurden die beſſen 
Aarn Edelaarn genanitfo daß Adler fo viel 
als Edelaar iſt / und alfo das Wort A⸗ 
del nicht vom Adler / ſondern der Nahme 
Adler vom Wort Adel entſpringet. 

der Lateiner Redens⸗Art heiſſen Nobiles 
gleichſam Noſcibiles. Sothane Benah⸗ 
mung bezielet den Urſprung des rechten 
Adels / welcher von den Alten / auff den 
Grund der Tugenden und Preißwuͤrdi⸗ 
gen Thaten gebauet worden / und nichts 
anders als cine von ihnen auff die ads 
fommen gebrachte Vortreffligkeit iſt / ſo 
dieſen zum Lichte dienet. 

Oer Adel wird in den groſſen und kleinẽ / 
und der erſtere wiederumb in den Kaͤyſer⸗ 
Konigl. Fuͤrſtl. Hertzoglichen / —e—— 
lichen / Pfaltzgraͤflichen / Graͤflichen / Freh⸗ 
herrlichen und Ritterlichen; Dieſer aber 
in den Rittermaͤßigen und ſo genannten 
| = 


u 
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Parricifchen Adel eingerheilet.: Was Käp: 
fer und Könige für hohe Wuͤrden auf ſich 
haben / iſt allhier überflüßig anzuführen, 
Beyde werden: insgemein Fuͤrſten und 

ringen genennet / woraus zu ſchließ 
en / daß dieſes prædicat viel höher ais dag 
Herzogliche ſey / zumahlen wir befinden/ 
daß bey den alten Deutſchen ein Hergog 
eigenthuͤmlich ein General oder Feld ⸗ Mar⸗ 
ſchall / und ſolche Wuͤrde / wie noch heute 
zu Tage / nicht erblich geweſen / biß endlich 
Otto der Große ſich dieſer Leute benoͤthig⸗ 
tenGewogenheit deſto beſſer zu verficherny 
Ihnen ſolche erblich machte. Yufdie Hero: 
efolgendie Marggraſen / die anfänglid; 
glei Dber » Aufffcher der Reichs⸗ 
raͤnsen / und foldyesYmbt eben wohl un⸗ 
erblich geweſen / hernach aber die Pfalb⸗ 
Grafen und Grafen / deren Ambt war / 
ihrem Fürften oder Käufer ſiets mit Rag 
und That an der Hand zuſſtehen / und der 
ei ſtadt zu folgen’ dannenhero fie billich 
r des Kaͤyſers Geheime Raͤthe zu halten / 
mit denen man der Gelegenheit nach auch 
andere hohe Aembter / wie noch heutiges 
Tages / beſetzet haben mag / doch findet 
man derer Nahmen nicht vor dem areſſen 
| | on· 
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Conftantin, woraus unterſchiedene —* 
ſen / da fie dieſer Rädfer zum erſten auff⸗ 
gebracht / und diejenigen / die ſtets als gehei⸗ 
me Raͤthe umb ihn waren / Comites Pala- 
tini, Pfaltz⸗Grafen / Die andern aber zu de⸗ 
rer Unterfcheide nur ſchlechthin Grafen 
genennet / wie aud) endlich diefe Mitnde 
erblidy worden. _ Was die Freyherren 
anlanget/ waren fie vor dieſe m hey den al⸗ 
ten Deutſchen nichts anders / als von un⸗ 
terſchiedenen Reichs⸗ und Ritterdienſten / 
wegen ihres Wohlverhaltens befrepete 
Soldaten/ und von dem Worte Bar, wel⸗ 
ches auf Ait ⸗ Deutſch fo viel als Frey heiſſet / 
Bharonen, nach der Zeit aber / als auch ſol⸗ 
che Würde in höheres Anfeben kommen / 
underblich ward / Freyherren / ingleichen 
des Heiligen Römischen Reichs Zempere 
freyen / nicht zwar wie man unverſtaͤndig 
nn genennet. Diealten: 
Deutfchen hatten nicht die Gewohnheit / 
ihre Titulmit Lateinifchen oder frembden 
Waorten auszuſpicken / ſondern das Wort 
Zemper / iſt ein rechtſchaffenes eingebohr⸗ 
neslihraltes Deutſches Wort / und heiſſet 
ſo viel als Dienſt / deſſen ſich auch noch heute 
au Tage auff ellichen Ooͤrffern die * 
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ber / wenn ſie miteinander zum Rocken ge⸗ 
hen / und ſolches zempern heiſſen / gebrau⸗ 


chen / daß alſo dieſes Wort ſo vormahls an 


hohenOrten gebräuchlich geweſen / ſich nu⸗ 


mehro infeiner alten Reinigkeit / auſ den 


Doͤrffern bey noch etlichen einfaͤltigen 


Weibernkaum erhalten fan. Hierauff 


‚folgten vor Alters auch noch die alten Ban⸗ 


ner⸗Herren / die man wegen ein oder an⸗ 
dern Ritterlichen That / mĩt einem Faͤhn⸗ 
lein ſolchergeſtalt beehrte / daß der wegen 


ſeiner Dienſte damit begnadete mit einem 


langen zipplichten Faͤhnlein vor den Kaͤh⸗ 


ſer kniend erſchien / der ihm hierauff mit 


einer Scheere den Zipffel herunter ſchnitt / 
und ihm ſelbiges wieder zuſtellete / biß man 
mit der Zeit auch ſolche Wuͤrde erblich wer⸗ 
den ließ. Und endlich die Keuter oder Kite 
ter/ welches denn nichts anders als Solda⸗ 
ten / und zwar Die alten Deutſchen Reuter 
geweſen / angeſehen ſolches das Wort 
Ritter in genere genommen in der Deut⸗ 
ſchen Sprache / bey den Engellaͤndern das 
Wort xXnight oder Knecht / bey den Daͤh⸗ 
nen Heermann / gnugſam anzeigt / die 
Frantzoſen und Welſchen heiſſen fie gen- 
tilshommes und gentilhuomini, anzugel- 

| gen / 
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gen/ daß ſie noch von den alten Oeutſchen 
Heyden doch nicht von den Romern / ſon⸗ 
dern denen unter dem Pharamund, oder 


Fahrmund / dahin gekommmenen Fran⸗ 


cken waͤren / wie denn dieſe Nation in Feiner 
Abrede iſt / noch ſeyn kan / daß ihr aͤltiſter 
und beſter Adel von den Deutſchen herruͤh⸗ 
ve. Ein jeder Reuter war ein Ritter / or⸗ 
dentlich aber ward er dazu gemacht / wenn 

man ihn mir Schild und Wappen / als ge 
wiffen Kennzeichen/und zwar von ſolchen 
Stuͤcken / mit denen er ſich bey einer Bela⸗ 
gerung oder Treffen beruͤhmt gemacht 
als Balcken/ Hacken / Fluͤgel / Lantzen / und 
dergleichen verſahe / und hierauff aller erſt / 
wiewohl auch nicht bald aus dem Stege 
reiff / ſondern nad dem fie mit ihren 
Vier Ahnen eingewurtzelt / und’ daß ſie 
von Vier Ahnen her / Adel⸗Wappen ge⸗ 
maͤß / und von feiner offenen Ubelthat i⸗ 
berwieſen worden / oder wider ihre Ehre 
ehandelt haͤtten / erwieſen / waren ſiebe⸗ 
ugt / bey den Ritterſpielen zu erſchelnen / 
und ihren Verdienſten nach umb den M⸗ 
ter⸗Orden anzuwerben. Endlich waren 
diePatritiſchen Geſchlechter eigentlich nichts 
anders / als die Gelehrten und andre Pr 
| ſchick⸗ 
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ſchickte Leute / ſo die Kaͤyſer indengroffen 


— — in — 
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Staͤdten dem gemeinen Volcke zu Borſte⸗ 
hern oder Richtern vorſetzten. 
Doch inſonderheit auff den Alten Rit⸗ 


— terlichen Schleſiſchen Adel zu kommen / ſo 
ſoll anfangs / als Schleſten noch die Lygi- 
er und Quaden bewohnet / ihr Koͤnig Ma- 


— — — 


— —— —— 


— — — 


robod, welcher im Jahr Chriſti 37. geſtor⸗ 
ben / eine groſſe Anzahl derjenigen / fo ſich 
im Kriege tapffer gehalten / zu Rittern 
geſchlagen haben / darunter ſich befunden 


haͤtten die von Seidlitz / Gersdorf / Pritte 


wis/ Stoſch / Rohr / Zedlitz / Schinols / 
Kittlit / Bock / Haugwitz / Pogreli / Ret⸗ 
ſchin / Hund / Tſchammer / Abſchatz / Rhe⸗ 


der / Schoͤneich / Schindel Mühlheim / 


Diehr / Braun / Gafron / Razbar / Heide / 
Logau / Strachwitz / Borſchnitz / Waldau / 


Leſtwis / Hacke / Studnitz / Baruth / Mie⸗ 
mitz / Nimptſch / und viel andere Marfin- 
 gerund Marckmaͤnner. Das graue Al⸗ 


— — — * 


— — 


et habe / weiß faſt ——— von weme 


ter hat der alten Familien Urſprung mit 
allzuvielem Staub und Mooß bebecket. 
Es gehet manchen Adelichen Geſchlechtern / 
eben als wie ihren Adelichen Schloͤſſern 
und Haͤuſern. Wer die neuen aufgebau⸗ 


aber 


yi_ Ecrſten Theils 


aber die Uhralten auffgeführet torden] 
iſt bey nahe kaum aus einem zerbrodyenet 
Wappen oder berauchten Bilde abzunech⸗ 
men. Boeclerus in Norit.R. Llib, 10.68 
ſchreibt contra Genealogiſtas audaces: Ul- 
tra odto fecula retro vıx.& raro dari De- 
monftrationem Genealogicam Nobilitaris, 
Wegen Mangel gelehrter Leute / F 
umb dieſelbigen Zeiten wenig zu finde 
peweitn, hat man von den Edlen Ritter, 
mäßigen Helden wenig Nachricht. Sri⸗ 
benda egerunt , actı ſcribere neglexerunt, 
& fortes efle potius quam dici maluerünt, 
Solteaber der günflige Lofer mit eink 
Muthmaſſungen zu Frieden ſeyn / fox 
gen die beſondern Geſchichte ſambt der 
Sprache / daß theils erfterwebnter/- al 
auch etlicher andrer Adel. Geſchlechter Ur 
ſprung / aus der Polniſchen und mit die 
fer verwandten Slaviſch⸗Boͤhmſa⸗ 
Mährifchen Hıltoris zu ſuchen ſeyn. Die 
Herren Pohlen / gleichwie ſie mit.Ihret 
‚Indigenar fo delicar ſind / daß fie es wohl 
Chur s Fürftt- Pringen ſelbſt verfane 
dörffen/ alfo haben fie fih mit Bahrhel 
zu ruͤhmen / daß fie ihren Adel) truütz ein 


ger andern Voͤlckerſchafft / allezeit In ho⸗ 













= 
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ben Würden und unbefleckt erhalten. 
Diefes wahren Lobes hat auch die Schler 
ſiſche Noblelſe, die guten Theils ihren Adel 
von ihnen als Uhr» Vätern geerbet / ſich zu 








erfreuen. Die Herren von Siegroth / ſollẽ 
Slaviſch⸗und Ungriſcher Uhralten Adel 
Ankunfft ſeyn / und von einem Heiden⸗ 
muͤthigen Soldaten / Topar herſtammen. 
Als aber Caſimirus Magnus König in Poh⸗ 
len / umbs Jahr Chriſti339. in Ungarn 
gezogen / und mit dem Ungarſſchen Koͤ⸗ 
nige Carolo ſich inein Buͤndniß eingelafe 
ſen / follen einige von dieſem Geſchlechte 
ſich aus Ungarn in Pohlen begeben / ſol⸗ 


] 


gends in Schleſten niedergelaſſen / ſo dann 


ihren Nahmen geaͤndert / und ſich deutſch 
Siegroth / oder einen rothen Sieger / well 


eineldter Topaz, als er aus der Schlacht 
egend kommen / über und über mit Blut 


beſprenget geweſen / genennet / lange Zeig 
aber / damahliger Gewohnheit gemäß/ 


» i_ x» Zn ee nen A Me — Alm 


ſich nur von dem imFuͤrſtenthum Teſchen 
gelegenen Stamm⸗Hauſe geſchrieben / 
und Schlawickawer, von dem Polniſchen 
Worte Slawa, der Ruhm / geheiſſen haben / 
wie dann auch die Herren von Studnitz 
vom Polniſchen Worte Scudnia ein Bruñ / 
* 332 gleich⸗ 


7. " Weften Theile 
gleichfalls nach der Maͤhriſchen Herrſchafft 
viſtriz, ſo fie vor ihr Stamm⸗Gut halten / 
Bifrizky ze Studni⸗ zugenahmet worden; 
inmaſſen die alten Ritters⸗Leute Ihre 
Wey⸗Nahmen von denen durch hurtige 
Tapferkeit erworbenen / und hernach⸗ 
mahis ausfonderbarer Bnade ihnen von 
denn Dber- Herten verliehenen Feudi, 
Schloͤſſern und Dörffern führten / daher 
beoden seen das Woͤrtlein Von / 
ben den Pohlen dasky; bey den Vandalen 
das ig komniet. Die Herren von Gar 
liſch holen ihren Urſprung von, dem 
Streitbaren Polniſchen Soldaten Dzia- 
losza her / weſchem vom Könige Boleslao 
Krivoufto, umbs Fahr Chriſti nao ein 
Hornund Flügelvon deßwegen in Wap⸗ 
pen verordnet worden weil er einſſens 
einem lauffenden Hirſchen ein Horn ab⸗ 
gebrochen / und auf eine andere Zeit / cints 
n derLufft fliegenden Adlers / Flugel / mit 
feinem geuͤbtẽ Pfeite meiſterlich geiahmet / 
und ihn gefaͤllet hätte. Siehaben in Schle⸗ 
fien ihren harten Polniſchen Nahmm 
Dzialofzier, nah und nach geändert‘) / 
ſich Salufcher oder Saliſcher genennt / wie⸗ 
wohl noch A. 1562. Nicol Daialoſch untit 


de⸗ 
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denen: Landes- Hauptleuten vorgefoms 
men. Die Herren von Pofadowsky de- 
riviren Ihre Ankunfft aus dem Lihralten 
Gefchledyte des beruͤmten PolniſchenGra⸗ 
fen Scarbici, und der daher aus folgender 
Begebenheit entfprungenen Habdancker. 
Denn als Kaͤyſer HenricusV. dem Boles- 
lao Hl. mirdes Reiches Macht drohete / 
und deffenBefandten feinen geoffen Schaz 
von Bold und Silber / als den echten ner- 
vum rerum agendarum wieß / fagende : 
Scauet !. Diefes fol euch Bohlen ſchon 
zu Shoretreiben/ ſo ihr nicht wollebilliche 
Mittel eingehen:: 309. der Bornehmfte 
unter denen Sefandten/ Scarbicus ‚einen 
goldnen Ring vom Finger/ und warf ihn 
laͤchelnde zu dem Bolde/ mir dieſen Wor⸗ 
ten: Jungatur aurum auro. Gold gehöre 
zu Golde; welches der Käyfer vor befant 
annahm / undfprah: Hab danck: Das 
hero das Geſchlecht der von Habdanck ent⸗ 
ſtanden. Die Herren von Prittwitz fur 
chen ibren Urſprung von einem Slavis 
ſchen Soldaten Nahmens Holub, das iſt / 
eine Taube / welcher in Mauritaniſchen Krie⸗ 
ges⸗Dienſten ſich damahlen befunden / 
und im Schach⸗ Spiel. fonderlich ex- 
SZ 333 cel 


36 Eerſten Theils 
celliret. Die Mohriſche Koͤnigliche Prin⸗ 
ceßin / fo hierinnen auch ſehr erfahren war⸗ 
höret Ihn ruͤhmen / gleich fordert ſie ihn 

um Spiel. Er ſragt / was der Lohn ſeyn 

site? Ste antwortet: der Gewinner 
ſolie dem Uberwundenen mit dem Spiele 
Sret einen Schlag auff den Kopff 
Ergehet es ein / gewinnt / nimmt auff ſri⸗ 
ſwer That dos Spiel⸗Bret / ſchlaͤgts Abe 
andie Stirne / daß ſie blutet und verbun 
den werden muß. Der König-tobtfo 
wohl den Wig/ als die Großm —* 
der 















des Soldaten / adelt ihn / giebt ihm 
Mappen zu führen auff den Heln d 

rinceßin Bildniß mit verbundenen 

opffe ohne Hände/ ins Schild aber das 
Srei⸗Spiel / und werficher ibn mitieinee 
höbernCharge, Die Nachkommen Dis 
fes geadeiten Soldatens haben ſich Hadr 
mahls in unterſchiedlichen — 
— 

nden m CEChron 

Rabinen Holub von Prittwwig ;gulefen: 
In Pohlen und Schlefien baden Reit 
umbs Jabr 103: zu Zeitenbeg K;Ralesiai 
Criveufti niedergeloffen / und find 'Scha- 
chovvnicer oder Vccler, Schleife 
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ver VorAlterg Prer-fizer,fowiel alg Bretvvi- 
er, das iſt / witzig auffs Bretſpiel / genene 
jet worden. Die Herren von Kotulins- 
'y follen von dem Uhralten Hoch⸗Adel. 
Beſchlechte der von Pogonczyk und Puvva- 
a in Pohlen / welches ſchon umbs Jahr 
Chriſti oo. herrlich floriret / herſfammen / 
viewohl ſie ihr Wappen und Nahmen 
ang geaͤndert / und einige / ſo ſich in Ober⸗ 
Schleſien gezogen / von dem erkieſten 
Stammhauſe Kotulin im Oppliſchen Fuͤr⸗ 
kenthum / ſich mit Polniſcher Endung Ko- 
ulinsky genennet haben. Die Herren 
yon Kittliz, fü numehro in Schleſien den 
Freyherren⸗TtTitul in die dreyhundert 
Jahr fuͤhren / ſollen / nachaprocii Bericht / 
on einem Slaviſchen Fuͤrſten herſtam⸗ 
nen / welcher ſchon im Zehenden Seculo, 
da Boͤhmen und Mähren die Chriſtl. Re- 
igion Angenommen’ dafelbft niedergelafs 
en haͤtte von dem auch die Fürftin Hed⸗ 
wig ihren Urſprung gehabt/ und mit dere 
ſelben Herr Heinrich Kittliz, Ertz⸗Biſchof 
zu Gneſen in Groß⸗Pohlen / umbs Jahr 
Chriſti 1209, im dritten Gliede verwandt 
geweſen fen. Bemeldter Stavifcher Fuͤrſt 
ſoll viel Kinder gehabt haben / ſonderlich 
2334. bee 


3 Erſten Theils | 
aber Dier Söhne, _ Weil er nun nicht 
vermoͤgend ihnen anftändige Büter einzu⸗ 
geben / hiemit ſie ſich als Fuͤrſten haͤtten 
aufführen koͤnnen / als ertheilte er ihnen 
den Vaͤterl. Rath / ſie ſolten ſich als Edle 
Ritter in frembde Laͤnder / Königl. und 
Fuͤrſtl. Höfeund Dienſte machen / ſich rit⸗ 
terlich halten / und durch eigne Meriten 
ihnen Ehre und Guͤter zu wege bringen / 
der aͤltere Sohn aber ſolte ſein Succeſſor 
im Fürſtenthum nach ſeinem Tode blei⸗ 
ben / welchem Vaͤterlichen Conſilio die u⸗ 
brigen drey gehorſamſt pariret/ und. als ſie 
numehro fi auff den Weg machen wols | 
ten/wurden ſie nicht allein von dem Herin | 
Bater mit einem Vaͤterlichen Seegen und 
ſtattl. Viatico verfehen/ fondern es Porderte | 
ſie auch ihre Fuͤrſtl. Srau Mutter vor ſich / 
und nachdem ſie ſelbte zur Gottesfurcht 
und allen Ritter⸗ und Heldenmaͤßigen Tu⸗ 
genden / ſonderlich zu Bruͤderlicher Liebe 
und Einigfeit big in Todt / vermahnet / 
nimbt ſie ihre goldne Kette vom Halſe / zer⸗ 
theilt ſie in drey Theil und gibt zum Ge⸗ 
daͤchtniß einem jeden Sohne ein Theil das 
von, DieSöhnenehmen foldy Mrüttere 
lich Geſchencke und Andencken er 
an; 





rar ut. 
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an / und daß fie bezeugen moͤchten/ wie 
ſo gerne fie ihrem aͤſtiſten Bruder die 
Succeffion im Fuͤrſtenthum goͤnneten / 
uberlieſſen fie ihm daſſelbe willigſt nebſi 
Dem Vaͤterl. Stamm⸗Wappen / nahmen 
aber in ihren Wappen⸗Schild die in drey 
Stüde, getheilte Kette’ und oben einen 
Strauß-Feder- Puch deffen fie ſich und 
ihre Nabkommen gebrauchten / und ſich 
alsdenn nicht allein Kirclizer, ſondern auch 
Skydensker, Rayfker, Zegoter, Ziganerj 
umndf. w. nennten/ welche alle zwar une 
terſchiedliche Nahinen / dochäber einericy 
Wabppen biß auff dieſe Stunde ſuͤhren / 
daß alſo dieſe drey Bruͤder ſo wohl mit 
dem Nahmen / als Wappen / von ihrem aͤl⸗ 
tiſten Bruder ſich unterſchieden. Die 

erren von Schelian ziehen ihren Lite 
prung aus Pohlen vom Fahre Chriſtl 

1283. unter dem Polniſchen Fuͤrſten Le⸗ 
ſcone Nigro, und führen mit De 
nen noch jego in Pohlen berühmten 
Herren vonZychlinsky einerfey IBappen- 
Die Herien von Koſchembahr ſollẽ uhr⸗ 
alter Polniſcher Extraction ſeyn / und von 
dem Hoch-Adel. Geſchlecht der Dolivver 

in Polen / herſtammen / von welden ſich 








70. Beften Theils 
einige in Schleſien gezogen und. daſelbſt 
ihren Nahmen aus. folgender Begeben⸗ 
beit verändert: Es habe ein gewiſſer Ge- 
neral in einer vorgehenden Schlacht a 
Siegelzaghafft gezweiffelt, / deme ein. tapf⸗ 
ferer Heid. von dem ‚Dolivvifhen Ge⸗ 
ſchlecht einen Much in Polniſcher Spras 
ehe zugeredet / er foltegetroft ſeyn / z:Ko; 
fzem bral, das iſt auf Deutſch: Siemlre 
den ihre Feinde / gleichſam in einem Korbe 
uͤberwunden / zuſammen nehmen / wor⸗ 
auff denn nach erfolgtem Siege der Mah⸗ 
me Koſchembahr verblieben ſey · De 
Herren von Dombnig haben den Mah⸗ 
men von Domb, Polniſch eine Eiche. Die 
erren von Strachwitz vom Polniſchen 
orte Strach, welches ſo viel als ein 
Schrecken heiſſet. Ich will jetzt das 
gument verſchweigen / daß / wie erſt vor 
angemercket / die Nomina in iz, ae 
von Promnis / Nofiig/ Debfchig/ Seide 
litz / Canitz Reibnig / Prittwitz / Has 
wis/ / Panwie / Schibltz / Borſchni 
muthlich Wandaliſch oder Slawiſch; wi 
die in Ky, als Bludovvsky „ Pofadovvsky, 
Stvvolinsky, Polniſcher Extraction ſeyn. 
Umb die Jahre 149.018 der Ober⸗ 
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Regent inPohlen und Schlefien Vladisia- 
us II. Ränferg Henrici V. Tochter /C hri- 
ftinam heyratbete/ ingleichen / ſo bald Her» 
6098 Vladislai Söhne /BoleslausAltus,Mic- 
eislaus Und Conradus, A. 164. durch Media- 
tion des Roͤmiſchen Kaͤyſers das Hertzog⸗ 
thumSchleſien unter ſich theilten / ſowohl 
A. 1260. als Hertzog Henricus IlI. zu Breß⸗ 
lau die Deutſchen Rechte und Freyheiten 
einführte/ und umb die Jahre 1300. nach⸗ 
dem Herbog Henricus Fidelis zu Glogau / 
Die Princeßin Mechtild zuBraunſchweig 
heyrathete / zogen viel Deutſche Adel. Fa- 
milien in&chleften. DieNotorietaͤt wei⸗ 
fet / daB Eeine Princeßin oder Gemahlin 
aus Sachſen / Brandenburg / Braun« 
ſchweig oder Mecklenburg / x.: in dieſes 
Land fommen/ wie denn noch heute ge⸗ 





ſchiehet / die nicht aus ihrem Lande 


Leute / Juncker / Pagen und andere Be⸗ 

diente mit herein bracht / von welchen 

viel nachmahlen in Schleſien ſitzen blie⸗ 
ben / und ihre alte vornehme Geſchlech⸗ 
ter hereingepflanzet. Z. E: Unter den 
Francken die des Ober-Regenten in Poh⸗ 
den und Schleſten Mieslai II, Gemahlin 
Rixam, Kaͤhyſer Ottonis Sande — 
— ra 
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Francken⸗Land in diefe Linder. begleiter/ 
umd A, 1015. Franckſtein erbauet / follen 
von Fraͤnckiſchen Edelleuten / ſonderlich 
drey Herren von Srand’enberg/Boguslaus, 
Ubaldus und Otto gewefen feun / Die zu 
erſt umb ermeldte Stadt / undinand.rn 
Fuͤrſtenthumern in Schleften füch zu fegen 
angefängen. So iſt gang glaubvar/daß 


die Herren von Miebelfhüg mit hoders 


wehnter Princeßin Mechtild zu Braun⸗ 
ſchweig / nebſt vielen andern Deutichen 
Gefchlechtern / unter welchen vielleicht 
auch die von Diebitſch / Zedlitz / ꝛc. gewe⸗ 
ſen / in Schleſien eingezogen / weil derſel⸗ 
ben Eure nach ſolcher Zeit in Denen Archı- 
ven und Schleſiſchen Annalibus gedacht 
wird: Ebenmaͤßig moͤgen durch derglei⸗ 
chen und andere Occaſion, die won Fal⸗ 
ckenhayn / Feilitſch / Gelhorn / Koͤckris / 
Leitſch / Marſchall / Stange / aus Meiffen; 
die von Qvitſau aus Mecklenburg; die 
von Randau aus der Marck / und noch an⸗ 
dere mehr aus andern Laͤndern in Schle⸗ 
fien/ oder inſonderheit ind Oelßniſche 
Fuͤrſtenthum kommen feun / Die zum 
Theil in ihrer Poftericht noch heutiges Tas 
ges floriren. Dis Herren —— 
— m 


— — 111 
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. SEEN. 1621. und die. Herran von Koßpoth 


UNET Regierung Herkogs Sylvii, ZU 
Zurtemberg und Dels/ In diefes Oelß⸗ 
nifche Furſtenthum kommen / und haben 
alsdann dieſen alten Meißnifchen Famili- . 
AM und Hody- Adel. Geſchlechtern den er⸗ 
MErund-Steindarinnengeligt: | 
Auff Die Adel. Wappen zu kommen / 

ſo ent ſpringet das Woͤrile in Wappen / ſon⸗ 
der Zweiffel / von dem Worte Waffen / 
maßen die Wappen in Schild und Helm / 
Damit die alten Deutfchen ſich bewaffnet / 
beltehen. Dan ſiehet bev Schild. und 
Helm insgemein Bänder und Decken / 
welches von der alten Deutfdyen Gebrauch 
herkommt / die ihre Waffen gechret/ und 


mie Decken und Bändern zu verwahren 


pflegten. 


Der Urſprung der Wappen iſt unter 
den Gelehrten ſtrittig / und ſo alt / daß 


man nicht weiß / wo man ihren Urheber 


herſuchen ſolle. Denn ob zwar etliche ſol⸗ 
ches den Egyptiern und ihrer verbluͤmten 


Schreibens⸗Art bevlegen / ſo iſt doch kein 
Zweiffel / daß fie im Kriege ihren Anfang 
ei / und derer Gebraud) fo alt 


ty daß man fig bereits im Trojanifchen 
| Kriege 
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Kriege und bey allen Voͤlckern befunden. 
Von den Deutſchen ſind einige der Mey⸗ 
nung / daß dieſelben vom Kaͤyſer Carln 
dem Groſſen / wie nachgehends von den 
Thur nieren / da man den gantz gewaffne⸗ 
ten Ritter ohne das Zeichen feines Schil⸗ 
des und deffen Bildes nicht unterscheiden 
moͤgen / herkommen. “Diejenigen / ſo 
nichts Lobwuͤrdiges gethan/ hatten vor« 
zeiten Fein Bid im Shile. Wenn 
aber eintapffrer Kriegsmann feine Con- 
duice in einer Haupt» Adion fehen ließ / 
begnadigre ihn der Kaͤyſer mit einer ber 
fondern Figur, welche mir des Kriegsman⸗ 
nes veruͤbten Helden · That accordirte/alfe 
daß er damit ſeinen Schild und Helm zier⸗ 
te. Zum Exempel: Gab der Kaͤvſer dem 
Kriegsmann einen Loͤwen / ſo bedeutete 
er damit deſſelben Loͤwen,/Ruth; Einen 
Greiff / deſſelben Staͤrcke; Einen Tyger / 
deſſelben Geſchwindigkeit / und ſo weiter / 
wie bievon bald ausfuͤhrliche Meldung 
folgen fol: 

Zumeilen fahe man bey Conferir- 
oder Vermehrung der Wappen / auff die 
beſondern Geſchichte / und ſetzte einige 
Merckmahle von ſelbten darein / — 

N 





— 


ſodie Mappen der Herren von Saliſch 
‚ und Pritiwiß vorerzehſtermaßen / ine 
gleichen die Wappen derer Herren von 
‚ STanckenberg/ von Gelhorn / von Rhor / 
. bon Scelian von Tſhammer / von 
Daugwitz / von Seidlis/aufgewiffe Ber 
gebenheiten alludiren / die ih aus Herrn 

Abraham Hermanns, geweſenen Paſtoris zu 
Maßel / Praxeos Heraldico - Myfticz Parte 
 Altera, kintzlich beyfügen will. Der be⸗ 

tuhmte Prælat zu 8. Matthiæ in Breßlau / 
Herr Michael Jofephus Fibiger, gedenckt 
Parte II. Sileſiograph. Henelian. Renovat: 
P-503. bey der Familie der Herren Baronen 
bonfittlis: De Kittliziis Baronibus,eorum 
ceris aut armis et originibus, novus quidam 
Scriptor ( de Cujus opere fragmenta tantum ° 
Nobiscommunicata fuerunt) expaprocio, O- 
kolskio, Cromero & aliis noſtræ gentis Hi=- 
ſtoricis, Diſcurſum docte format &c. Hier 
iſt zu wiſſen daß dieſer neue Scriptor nie⸗ 
mand anders / als der gelehrte Herr Her⸗ 
mann ſey / in deſſen Geiſtlichem Wappen 
Buche Parte II. Num, XII. ‘der angezo⸗ 
gene Difcurs yon denen Herren Baronen 
von Kirtlig zu finden. Die Edlen von 
dranckenberg ſollen zum —— BEE 

abe 


Besen dentapffern Brichifchen Meßenl⸗ 
ben Hauptmann / ariſtomenem, von wel⸗ 
chem die Hiſtorici melden / daB ſelbter de⸗ 
nen Locedæmoniern / mit welchen die Meſ- 
lenier gekriegt / groſſen Abbruch gethan / 
endlich aber von ihnen gefangen / in eine 
gemauerte Grube oder Gewoͤlbe / worir⸗ 
nen auch andere Hungers zu ſterben ent⸗ 
halsen/ geworffen worden. Indem er 
nun nichts anders als den Tod zu hoffen / 
ſoll er einen Fuchs erblicket haben / der ſich 
unter der Mauer durch ein enges Loch 
tingedrungen/umbvonden todten Cot⸗ 
pern ſeine Nahrung zu ſuchen / welches 

der Ariſtomenes gemercket auff den Ein⸗ 
und Ausgang des Fuchſes gute Achtung 
gegeben und diß enge Loch nach und nach 
mit groſſer Muͤhe / durch Austragung 
drever Ziegel / fo ferne erweitert / daß tt 
endlich hinauskriechen / und zu den Sein⸗ 
ien wiederkommen koͤnnen / die ſich denn 
hierüber hoͤchſt verwundert / ſein Prina- 
pal aber/ deiner gedienet ihn wegen ſe⸗ 
ner Ritterlichen That geadelt/ dieſer Brs 
gebenheit wegen ihme die drei Ziegein 
Schild / und den Fuchs uff den. Helm / 
zum Oenckmahl ſeben laſſen / und en 





BE 


! 
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Dauptmanng-Charge verfehen. Wiewohl 


‚ er es endlid) / nachdem er feinen Seinden 


‚ mebr als vorhinSchaden gethan / verſehen/⸗ 
von ihnen gefangen / und ihme der Baͤuch 


auffgeſchnitten worden / da denn ſein Herg 
ſo rauch von Haaren / und fo fehr bes 
wachſen / wie andrer Leute Köpfe bee 
funden worden/ fodemgemeinen Calculo 
Hiltorico, umbs Jahr der Welt 3541. und 
alfo indie 400. Fahr vor Ehriſt Geburth F 
geſchehen wäre. Das Hoch⸗Adel. Ges 
ſchlecht derer von Gelhorn / fol umbs 
Jahr Chriſti 931. unter und vom Ränfer 
Henrico dem Erſten im blutigen Kriege 
wider die Wenden und Hunnen/ feinen 
Anfang genommen haben / woſilbſt ein 
gewiſſer Jaͤger / auff einer Höhe haltender 
ſoll getwahr worden feyn / daß ſeines 
Kriegs⸗Obriſten Regiment, bey welchem ö 
er in Dienfleny zu weichen angeſangen / 
derowegen er fein Jaͤgerhorn ergriffen/ 
indaflelbe tapffer geblafen/ und durch def⸗ 
fen befantes Schallen und Bellen / die 
ſuͤchtigen wieder zurück gezogen / daß 
te den Feind virterlich angegriffen / ımd 
überwunden / zu deſſen Ruhmwuͤrdigen 


Gedaͤchtniß Der gedachte Jäger geadelt / 
Gꝛdach ß der g SE Ba 
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und in fein Wappen-Schild das Jaͤger⸗ 
Horn / auff den Helm aber den Strauß- 
uſch / nebſt dem Nahmen Gelhorn / er⸗ 
alten. Die Edlen von Rohr ſollen von 
den Hoch⸗Graͤffl. Gebluͤte Babonis, Gr 
ſens zu Abensberg und Rohr / welcher . 
Söhne und 8. Fräulein gehabt / und. 
1030. geſtorben berflammen. Man ſin⸗ 
det dreverley Hoch⸗Adel. Geſchlechter Des 
rer von Rohr / ein Schleſiſches / Braun⸗ 
ſchweigiſches und Baͤyriſches / deren ſe⸗ 
des fein gantz ſonderliches Wappen hat. 
Der Schleſiſchen Familie Uran⸗Herr ſoll 
ein Kaͤyſerl Hauptmann von Rohr / un⸗ 
ter Räyfer Henrico V. umbs Jahr Ehri⸗ 
ſti noo. gewefen ſeyn / welchem Die vonden 
Türdenlange Zeit befeflene Beftung Bu- 
dzin in Croatien zu erobern anbefoblen 
worden / foer denn auch glücklich verric⸗ 
tet / ſich am erſten auff Die Mauer gewa⸗ 
get / die erſten Ziegel ſelbſt ausgeriſſen 
ihme und feinem folgenden Heere die 
Bahn gewieſen / und die Feſtung erobert; 
zum ewigen Andencken ſolcher oortieeifli 

F ei J dem a ann chi 
e ausgebrochenen Ziegel / Inder Pohnur 
wie ſie herab gefallen / auff dem. Heim aber 
tie 
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eine Crone und Creutz erhalten / zum 
Zeugniß / daß er die Feſtung den ungiaͤu⸗ 
bigen Tuͤrcken / und Feinden des Creutzes 
Cbhriſti / entriſſen / und fie zum Königreich 
Ungarn (foein Ereugim Schilde fuͤhret /) 
mit groſſer Hurtig⸗ und Liſtigkeit / die 
durch 2. Meer · Delphinen / welche das Creutz 
halten / vorbedeutet wird / wiedergebracht. 
Die Edlen von Schelian ſollen in Pobten 
umbs Jahr Chriſti 1283. unter dem Pole 
niſchen Sürften Lefcone Nigro ihren Urs 
fprung daher haben: Nachdem die Poh⸗ 
len und Litthauer einen harten Krieg mit 
einander geführet/ und Lefco gerne von 
dem Beindlichen Heere Nachricht gehabt 
haͤtte wagts ein muthiger Soldat Nah⸗ 
mens Szeliga, bricht bey Mondenfcheinin 
der Seinde Lager/ nimbt einen Soldaten 
von der Wache weg / bringt ihn zu Lefco- 


ne, welcher nach eingezogenem Bericht die 


Feinde unverfehens uͤberfaͤllt und einen 
herrlichen Sieg davon bringt. Vor die 
fe/ des Szelige Helden-That/ adelt ihn der 
Fuͤrſt / ſchenckt ihm der Zeit wegen/ dafol- 
ches gefchehen/ den halben Monden infein 
Wappen / den weiß und rothen Rofens 
Erang aber fambt den Strauß-Federn 

u d Aaa a2 da 
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daß er ſo redlih vor feinen Principalen 
und Vater⸗Land / fein Blut und Leben 
in die Schange gefhlagen. Die Edlen 
von Tſchammer / fo aus der uhralten Fa 
milie der Grafen von Biberffein in der 
Schweitz / ihren Urfprung haben follen/ 
führten von Alters her nur ein Hirſch⸗ 
Horn) dem aber nachmahls aus Folgen 
der Gelegenheit / auch ein Buͤffels⸗Horn 
beygefüget worden: Als König Boleslaus 
Crivoufus, in Pohlen/ nach erlangtem 
Sieg wider die Preuffen und Pommern’ 
zurück kam / lich er denen damahlen bey 
ihm anwefenden Herren und Gaͤſten ein⸗ 
ftens feinen Thier⸗Garten eröffnen? und 
zeigte ihnen unterfihiedene Arten wilder 
Thiere. Alsaber einer diefes Geſchlechts 
von Biberftein auch zugegen/ undvonel 
nem Buͤffels⸗Ochſen angelauffen wurde / 
ſoll er / vermoͤge feiner groſſen Staͤrcke / 
ihn bey den Hoͤrnern ergriffen / und deren 
eines ihm abgebrochen haben. Worube 
ſich der König ſambt allen Beyweſenden 
verwundert / und zum Denckmahl ſeiner 
Groß muͤthigkeit / deſſen Adeliches Wap⸗ 
pen mit dem weiſſen Buͤffels⸗Horn ver⸗ 
mehret haͤtte. Von denen Herren von 
— Haug⸗ 
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 Daugwig gedendfet Papro:ius in Specu- 
# lo Moraviz, daß fiezu ihrem Mappen fol 
gends fommen : Als noch das Heyden 
thum geweſen / ſey einem im Kriege durchs 
ı aus geuͤbten Ritter ein Schloß / weldyes 
wohl befeftiget geweſen zum Commando 
; uberaeben tworden/ daß er daffelbe wider 
' den feindlichen Anfall bewahren follen- 
Nachgehends fey der Feind kommen / und 
habe daſſelbe auffs hefftigſte bekrieget / 
doch weil er tapfermuͤthig von dem Com- 
wendanten abgeſchlagen / have er feinen 
Sinn geaͤndert / und die Belägerung in 
eine Bloqvade verwandelt / der Meynung/ 
es auszuhungern. Es war auch mit de⸗ 
nen Belaͤgerten auffs aͤuſſerſte gekom⸗ 
men. Der Hunger druckte ſie. Sie 
waren ſchluͤßig ſich dem Feinde zu uͤber⸗ 
geben. eE Commendant vermahnte fie 
zur Gedult / mit der Vertroͤſtung / daß 
der König fe entſetzen wuͤrde. Als aber 
tzichts drauff erfolgte und die Soldatefca 
ſhwuͤrig wurde, ergriff er dieſe Lit: Er 
lieg den einigen Midder/ oder Bock / der 
noch übrig war / ſchlachten / und mit ſei⸗ 
niem Blute unterfchiedene Ochſen⸗Haͤute 
anfeuchten / nachgehends aber an dein Or⸗ 
Aaa 3 te / 
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te / der dem Feinde meift vor den Yugch/ 
eich als wolte man fie trocknen / heran 
ängen. Als dasdie Belagerer fahen/ 
ſchloſſen fie / die Belägerten hätten nicht 
nur Getreide zur Rothdurfft / ſondern auch 
noch frifch Fleiſch zur Delicateſſe, drumb 
huben fie die Bloqvade auff / und zogen 
-davon. So bald das geſchehen / kam der 
Königdahin/ und nachdem er im Schloß 
fe nichts mehr alg den WiddersRöpff 
fand / lobte er über alle maße des Com- 
mendanten und der Soldarelca Tapfferfeit/ 
und befahl jenem den Widderkopff It 
Schilde zu führen, begnadigte ihn auch 
mit vielen herrlichen Borrechten wel 
er zuvor ſchon Adel. Ankunfft War. 
Sonſt ſoll der Geſchlechts⸗Nahme Hauge 
wis fo viel heiffen als Hugonis FAIRE 
fie dennin alten Monumentis Hugowizii 
nennt werden. Was den Urſprung des 
Adels und Wappens derer Herren VOR 
Seidlit belangt / fo meldet mehr belod- 
ter Herr Hermann / er hätte aus tinen 
fehr alten Manufcripr diefe Machricht daß 
in denen Wendifchen Kriegen/ fe-umbs 
ahr 931. Rittermäßige Soldaten geiit- 
n/ fonderlich aber prey Bruͤder — 
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andern in einer Feſtung an einem Fiſchrei⸗ 
den Bach oder Strobm zur Befasung 

elegen / welche denn einſtens ſich in der 
ad oder im Strohme mit Fiſchen belu⸗ 
ſtiget / Über felbten aber von einer feinde 
lichen Parthin überfallen worden / ſich 
aber bald recolligiret / Ihr bey handen has 
bendes Gewehr ergriffen / u.;d fo lange 
mit vereinigter Großmürhtzkeit den 
Feind auffgehalten/ biß fie nad) gegebe⸗ 
nem Zeichen aus der Feſtung fecundiret 
worden/ da fie denn in die Feinde gefegt/ 
fie in die Flucht getrieben / und ihnen 
zwey Standarten abgenommen haben 
follen. Worauff fie geadelt/ und mit Fi⸗ 
ſchen / Puͤffels⸗Hoͤrnern / und zwey Stane 
darten/ als Zeichen Ihrer veruͤbten Rit⸗ 
terlihen Thaten / und dero darzu er⸗ 
— Gelegenheit / beſchencket wor⸗ 


en. 
Zueilen bezielte man auch mit Auf? 
legung der Geſchiechts⸗ Nahmen / derſel⸗ 
bigen lobwuͤrdige Thaten / wie daher an⸗ 
geſuͤhrter maſſen die Nahmen derer von 
Nabdanck, yon denen die Herren von Po- 
adovyvsky herſtam̃en / ingleichen die Nah⸗ 
men derer Herzen vonGelhorn / von Prit 
Ber Aaa 4 wie 
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wig und Koſchenbahr ihren Urfprum 
genommen. Die Herren von Gerftorf) 
dic ihre Ankunfft von Heinrih Steindorf 
fen/ einem Adelswürdigen Soldaten’ zur 
Zeit Hertzogs Rudolphi in Burgundien/ 
umbs Jahr Ehrifti 919. deriviren / follen 
zu ihrem Geſchlechts⸗Mahmen durch diefe 
Gelegenheit fommen ſeyn: Es hatte ge⸗ 
meldter Hertzog einen richten laſſen / wel⸗ 
cher aus dem Frauen ⸗Zimmer eine Hoſe⸗ 
Jungfer entführet/ deffen Sohn den Tod 
des Vaters zu rächen / begab ſich verklei⸗ 
det / als eine Magd nad Hoſe / nahm Dien⸗ 
ſte an / fuͤhrte ſich treu auf / und machte ſich / 
weil ihn alle vor eine Magd hielten / ſehr 
beliebt. Nachdem er nun feine Gelegen⸗ 
heit erſahe / lockte er bey Macht / des: Her⸗ 
tzogs Princeßin vor das Schloß⸗Thor / 
mit Vorwand / derſelben was ſonderlichts 
zu zeigen. Als ſie dahin gefolgt / ergriff 
er fie / ſtopffte ihr den Mund miteinem 
Schnupfftuͤchlein zu / daß fie nicht ſchrey⸗ 
en konte / warff die Weibes⸗Kleider / umb 
nicht erkannt zu werden / weg / und wan⸗ 
derte alſo mit derſelben ſort· Bey An⸗ 
bruch des Tages aber verſteckte ſich der 
Entfuͤhrende nahe bey einem Dorffe * 
2 * u ; ) 
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Sewende dicke Gerften/ darinnen in er 
was auszuruhen. Nachdem man-nım 
die Princeßin bey Hofe vermiffer/ ent⸗ 
fand darüber / wie leicht zu vermuthen / 
ein groffes Klagen / und ward Befehl ge⸗ 





than / auffallen Straſſen dem Verfuͤhrer 


nachzuſetzen / und zu verſuchen / ob die 
Princeßin wieder zu befommen/dadann 
nebſt andern ausgerittenen ſich auch ge⸗ 
dachter Heinrich Steindorf brauchen laſ⸗ 
ſen / und das Gluck gehabt den Entfuͤh⸗ 
rer ſambt der Princehin in einem Ge» 
wende verwirrter Gerſten anzutreffen. 
Er foßte den Räuber / ſchiug ihm im erften 
Grimmeinen Schendel entzwey / brachte 
ihn zu Hofe/ und übergab die Princekin 
dem Hertzoge und feiner Gemahlin. Woꝛ⸗ 
auff der Hergog diefen Heinrich Stein⸗ 
dorf in Beyſeyn vieler Sürften und Here 
ven geadelt/ ihm drey Städte und egliche 
Dörffer geſchencket / und weil er Die ent⸗ 


führte Princeßin ineinem: Stücke Berfle 


gefunden / ihm den Geſchlechts Nahmen 
geändert / und zum Andencken diefer Bes 
gebniß / Gerſtorf genennet / auch drauff 
aus ſeinem Hertzoglichen Frauen ⸗Zim⸗ 
mer ihm eine gebohrne Dornecken / Graͤfl 
wi Ya 5 Se⸗ 
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Gefälehts verchlichet hat. So 
auch von dem alten Adel. Geſchlechte de⸗ 
rer von Glaubitz verſichert / daB einer / Kaͤh 
fer und Königs Carls IV treuer Diener 
geweſen / welcher den König oͤffters wo 
meynend gewarnet / daB er Doch nicht n 
Krieg und öffentlihen Scharmuͤtzeln ſei⸗ 
ne Perſon fo hazzırdiren ſolte; Aus; die 
fer treuen Warnung hätte der Koͤni 
ein Schertz⸗Gelaͤchter gemadht. . 















einsmahls als den König an der Seite 
ein fürnehmer Cavallier, vom Pferde/mit 
dem Pfeile eines Fligbogens wäre her⸗ 
unter gefchoffen worden / haͤtte ſich der 


König befftigentfeget.. Indem nun der 
treue Diener den erſchrockenen Koͤnig an⸗ 
geredet: Glaub jetzt / glaub jetzt! ſey ſol⸗ 
ches die Occalion geweſen / daß er demſel⸗ 
ben in Regard feiner anderwaͤrtigen 
ten den Adelftand conferirct/ und mit den 
Geſchlechts⸗ Mahmen / zum Andenken 
feiner Warnnng / Glaubitz / begnadiget 
haͤtte. Ein gleiches wird bey dem Ho 
Adel. Geſchlechte derer von Haugwitz 

Rechenberg bemercket. Im —— 
geſchahe die ungluͤckliche Schlacht bey Ki 
gnig wider hie Tartarn / dabey Deinen 
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N fichalle von Haugwitz / in Schleſten wohn⸗ 
hafft. Sie blieben aber alle biß auf zwev/ 
ja der eine erwaͤhlte den Geſchlechts⸗Rah⸗ 


men derer von Rechenberg / durch dieſe Ge⸗ 


legenheit: Der Tartar hatte in den, 
Scchlacht / die Chriſten von einer vortheil⸗ 
hafften Hoͤhe abgetrieben / da ſagte der 
Hertzog wider Hanſen von Haugwitz 
Hans) raͤche den Berg; andeutende / er 
ſolle den Verluſt raͤchen / und die Feinde 
wieder herunter jagen. Dieſer that es 


— 


mitt ſolcher Tapfferkeit daß er den Nabe 


men Rechenberg behielt / daher die von 


Haugwitz und die von Rechenberg einer⸗ 


ley Wappen ſuͤhren. 

Was die Deutung-der Wappen bes 
trifft/ kommen etliche/ wie jego erwehnt / 
von gewiffen Begebenheiten her; Wie a⸗ 
ber die Wappen-Bilder als fichtbarliche 

Kennzeichen deg Adels / von den Verſtaͤn⸗ 
digen der Heroldskunſt / gedeutet wer⸗ 
den / will ich hiebey Fürglich vorſtellen. 
Das Schild an ihm ſelbſt / hat die Deus 
tung des Schuges / maſſen folder Mei⸗ 

nung fih Gott den Schild Abrahams nen⸗ 

net. Die Helmen/fodas Haupt verhee⸗ 


een / find ein Werkzeug des Krieges, „ri 
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bedeuten die Tapfferkeit. Die Cro⸗ 
nen auff den Helmen/ wie auch zuweilen 
in Schilden ; werden Adel. Geſchlechtern 
aus fonderbaren Gnaden gegeben/ und 
achtete man vor Alters ſehr hoch wenn 
ein Ritter einen Antheil von feines Herm 
Schilde oder Helmzeichen führen dorffte 
Die Herolds-Sarben deuten etliche alſo: 
das Gold bedeute den Adel:das Silber 
die Gerechtigkeit; Das rothe die Kuͤhn⸗ 
heit; Das blaue die Wiſſenſchafft; Das 
(chwarse Gefahr; Das gruͤne Mil⸗ 
digkeit. + | 14 


Was wir in Wappen ſehen / ifkents 
weder aus der Natur / oder ausderKunf/ 
oder aus beyden zugleich / entſprungen 


I. In der Natur find drey Haupt 
gehed Das Reich der, Chiere, Dans 
Reich der Erd⸗Gewaͤchſe; und das 
Reich der Metalle. er 
In Erſten Reiche der Thiere in 
en daß die Menfchen = DB 
fo wohl ihre Lafter als —— 











dieſes Orthes aber in den Wappen nur 
re Tugenden verſtanden werden / nn 


Vierdte Abhandlung: 749 
weldye die Wappen von den Vorfahren 
erwworben/ und durddie Nachkommen 
erhalten werden follen. Unter den vers 
nünfftigen Thieren it der Menſch / def 
fen Figur die Deutung einer Ehre uns 
widerſprechlich führen muß. Die Menſch⸗ 
lichen Figuren, Z.E. das Mohrenbild in 
dem Wappen derer von Prittwitz / ein ge⸗ 
harniſchter Mann derer von Uthmann / 
bemercken das Angedencken einer ſonder⸗ 
baren Begebenheit. Die Tuͤrcken⸗Koͤpf⸗ 
fe in den Wappen / ſind Kennzeichen der 
Tapfferkeit gegen die Feinde / oder daß der 
StammsBarer im Ringel-Rennengegen 
ein Türdenbild das beſte gethan. Viei— 
mahls ſiehet maninden Wappen Glie⸗ 
der des Menſchlichen Leibes / als etwa ein 
Haupt / dergleichen klugen Raͤthen / Ge⸗ 
ſandten / und andern verſtaͤndigen Maͤn⸗ 
nern ertheilet worden. Diejenigen/fo in 
ihren Wappen ein oder mehr Hertzen 
rühren ſollen ſich ihrer Ahnen Treueund 
Redligkeit erinnern. Wenn Fleiß / Staͤr⸗ 
cke / Treue / Einigkeit / nothwendige Tu⸗ 
genden ſind / fo darff man ſich nicht wun⸗ 
dern wenn man Armen und Yände/ 
alsderfelben Werkzeuge in verſchiedenen 
Wappen fichet. Un⸗ 








„so GErſten Theis 
Unter denen unvernünfftigen Thie⸗ 
ren iſt der König der Loͤw / welchem viel⸗ 
Ffaͤltige Tugenden / ein unerſchrockner Loͤ⸗ 
wenmuth / Staͤrcke / ic. zugeſchrieben wer: 
den / denſelben haben in Wappen / die von 
Pofıdowsky, von Rotenburg, von Reinb- 
ben, von Heffen/ von Holtzbecher. Det 
Hirſch har die Deutung der Sanfftmuth 
und Belindigfeir/ weil er feine Galle has 
benfoll. Die Hirſchgeweyh führen die 
Deutung der. Stärke: Hirſche werden 
gefehen in den Wappen derer von Bock / 
von Rhediger / von Wiedebach: Hirſch⸗ 
Hörner führen die von Keffel / von 
Schlichtig / von Tfhanımer. Das Ein⸗ 
horn / welches als ein ſehr behertztes 
Thier groſſe Feindſchafft mit dem Loͤwen 
fuͤhren / und denfelben offtmahls uͤber⸗ 
winden ſoll / enthaͤlt in feinem Horn ei 
ne ſonderliche Artzney wider die Gifft / da⸗ 
hero etliche durch ſolches Thier / in ihren 
Wappen / eines theils ihre Tapfferkeit be⸗ 
mercken / andern theils auch beweiſen 
wollen / daß ſie die Laſter wie Gifft flie⸗ 
hen / hingegen aber dem lieblichen Geruch 
der Tugend / wie beſagtes Thier den Bi⸗ 
ſam liebt / behagen. Es gebrauchen na des 
2 ine 
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Einhorns in Iren Wappen die von 
Nimptſch. Das wilde Schweinfübrt 
Die Deutung eines unvergagten Solda- 
ten/ welcher im Streite keines weges zu 
fliehen gedender. Weil auch die Alten 
bey ihren Birndniffen cin Schwein ge 
ſchlachtet / undüberdeffen theile den Eid 
der Treue abgelegt führer deſſen Kopff 
die Deutung der Treue, und wird diefer 
intem — derer von Stvvolinsky ge⸗ 
funden. as Pferd iſt ein Adelich / 
zum Kriege dienendes Helden⸗Thier / da⸗ 
von die Ritter Cavalliers genannt werden. 
Der Buͤffel⸗Ochs hat die Deutung der 
Staͤrcke. Ein gleiches bedeutẽ die Hoͤrner / 
welche in demWappen derer von Gafron / 
und viel andern ae geben Die 
Sammer) Schafe/ Boͤcke und Wid⸗ 
der / finden auch ihren Platz inden Wap⸗ 
pen / und haben jene die Deutungder Ge⸗ 
dult / dieſe aber des Streits / maſſen der 
Widder auch mit der Sonne verglichen 
wird / weil dieſes Thier alle Staͤrcke in ſei⸗ 
nen Hoͤrnern / wie die Sonne in ihren 
Strahlen / hat / daher auch das Zeichen des 
Didders / das erſte unter den Himmui⸗ 
ſchen Haͤuſern gezehlet wird. a 





72 Erſten Theils 
Treue der Munde hat jederzeit ſich bey 
den Menſchen beliebt gemacht. Sie — 
fen das ſchaͤdliche Wild verfolgen / beſchu⸗ 
tzen das Haus und Hof / und laſſen ihr 
eben fur ihren Herrn. So offt man 
nun einen Hund im Wappen ſiehet / iſt es 
ein Zeichen eines getreuen Freundes. 
Hunde führen im Schilde / die von Hund / 
(derer Wappenſchild mit dem Mahmen 
uͤberein ſtimmet /) die von Sruitfchreiber/ 
und andremehr. Das Bild des Fuch⸗ 
ſes / welcher bey den Roͤmern ein Bild des 
Martis war / und des Urhebers Ritterliche 
That / welcher entweder einen liſtigen 
Kriegs⸗Fuchs uͤberwunden / oder ſeibſt 
durch kluge und liſtige Stratagemata dem 
Feinde groſſen Abbruch gethan / abſchat⸗ 
tet / iſt im Schilde derer vonDresky, und 
auf denen Helmen derer von Franckenber 
und von Diebitſch / zu finden. Es dat 
nicmand frembde vorkommen / Wenntt- 
liche Katzen im Wappen führen/ mit der 
Deutung der Freyheit / weil die-Rage 
nicht will gefangen und verfchloffen feyn/ 
fondern laͤſt Speife und Tranck ſtehen 
und ſchreyet fi zu Tode / iſt benebenſt 
unverdroſſen und liſtig den Raub en 
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jagen/ welches die Tugenden eines recht⸗ 
ſchaffenen Soldaten find. Von der 


chlange haben die Alten viel gute Eis 
genſchafften abgemercket. Sie ift Elug/ 
indem fie den Leib / deſſen Wunden alle 
leicht zu heilen / in der Gefahr darbeut / 
den Kopff aber/ deſſen Verwundung ihr 
toͤdtl. zu ſeyn pfleget / verwahret. Sie 
hat ein ſcharffes Geſichte / verrichtet ihren 


Schuß ſchnelle / fo alles auff die Vorſich⸗ 
tigkeit und Tapfferkeit gezogen werden 
fan.. So werden auch in etlichen Wap⸗ 


pen / als derer von Buchwitz und von E⸗ 


ben / Greiffen geſehen / weiche einen A⸗ 
dlers⸗Kopff mit langen Ohren und A⸗ 
dlers⸗Klauen / dabey aber einen Löwens _ 


Leib haben / zu bedeuten / daB man die 


Klugheit mit der Stärke vereinbaren‘ 
müße. 


Ferner find die Thiere nicht meniger 
im Waffer als. auff der Erden/ und has 


ben. die Vornehmſien / welche man in: 


den Wappen braucht / die Deutung der 


Verſchwiegenheit und der Wachſam keit / 


weilman ſagt / daß die Fiſche nicht ſchlaf⸗ 
fen / alſo ein Adel. Gemuͤthe die Zeit 


nicht verfchlaffenfolle. Die Pangerförs 
Bhb 


migen 
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migen Fiſche findHieroglyphicapreliorum 
maritimorum, & ratione (qvamarum loricz 
ac armaturæ militaris. Pr 
Sqvamofi pifces primi docuere Magiftri 
uo Lorica foretconficiendamodo? 
Fiſche führen die von Braun/vonKreds 
wis/ von Seidlie. A 
Unter denen Thieren in der Lufft le⸗ 
ben etlibe zugleich im Waſſer / als die 
Schwanen / fodas heiter und truͤbe 
Wetter verfinndigen/ auch wider die As 
dler wenn fievon ihnen angegriffen wer» 
den/ ſtreiten. Diefer Bogel führe die 
Deutung des weiffen Friedens/und wird 
gefeben ın dem Wappen derer von Fiche 
- pe, von Böß / von Magir und von Stvro⸗ 
liosky. Unter dein Jeder » Dich it der: 
Adler König welcher mit firengen Au⸗ 
gen in die Sonne ſieht feines Fanges 
niemahls verfehlet / fich verjünge / am 
hoͤchſten fleuge / von den Vogelſchauern 
jederzeit fir ein Zeichen des one 
Sieges gehalten worden / auch Kaͤhß 
Mai. und Des Roͤm. Reihe Wappen if 
Aus befagtem ift leicht zu ſchließen / daß 
Denenjenigen es eine. groffe Ehre / die mit 
Adlern in Wappen begnadiger . 


1.4 
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alsdie von Mutſchelnitz von Muͤhlheim / 
von Nickiſch. Weil von allen Vogeln zu 
reden / ein abſonderlich Buch erforderte / 
als iſt zu mercken / daß man allezeit der 
Thiere Tugenden verſtanden haben wol⸗ 
le / weil die Wappen zu Ehren / und nicht 
zur Schande gegeben worden / die Deu⸗ 
tung iſt bey denen Scriptoribus Hierogly- 
phicorum zu ſehen. Es fuͤhren eine End⸗ 
te im Wappen / die von Studnitz: Eine 
Gans dic vonDresky: Einẽ (ahn die von 
Diebitſch und MNäfe; Eine Kraͤhe die von 
Poſer und Leuſchner. Nichts iſt gemei⸗ 
ners in Wappen als Federn und Fluͤgel. 
Die Federn auff den Helmen / ſie ſeyn von 
Adlern / Kranichen / Hanen / oder ja gar / 
wie fie einige davor anſehen wollen / ge⸗ 
wiſſe Schilff⸗ und Rohr⸗Blaͤtter / find 
Uhralte Intignia Nobihtatis, ſo nicht allein 
Könige und Zürften auff ihre Huͤte ge⸗ 
ſteckt / fondern auch denen / fo ſich im 
Kriege wohl verbalten / auffibre Helme 
verehret. So viel fie Köpffe von ihren 
Feinden erbielten / fo viel Federn ers 
langten fie auff ihren Helm / oder ſo viel 
Rohr⸗oder Schilffs Blärter / damah⸗ 
ligem Brauch nach — war ſol⸗ 
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che Helm-Zierde der Ungarn/ Croatier/ 
Sclavonier / Wenden/ u. f Fibre eigene 
Adels⸗Zier. Joh,Chriftian.Sagitrar. ſchteibt 
in Corpuſculo Hiſtorico Herald. Membr. III. 
Art. 4. part. 10. p. 465. alſo: Alæ deno- 
tant feparatim promtitudinem, velocita- 
tem ; Penn altitudinem, fortitudinem,& 
eruditionem. Das iſt: Die Fluͤgel deu- 
ten cine fertige Geſchwindigkeit / die Fe⸗ 
dern einen hohen Geiſt / Tapfferkeit und 
Gelehrigkeit an / durch welche ſich Adel. 
Gemuͤther empor geſchwungen / und.ent- 
weder ihren Obern oder Untergebenen 
mit geſchwindem Rath und fertiger Tapf⸗ 
ferkeit bevgeftanden haben. . Federn auff 
den Helmen werden geliehen in den Wap 
pen derer von Bees von Braun; / von 
Sanig/ von Falckenhayn / ‚»on;$chi 
monsky, Flügel findet man. in den 
Wappen derer von Diebitfch / von En 
berg; vielanderer zu geſchweigen. 
Wir fommen nun zu dem HÖFEN: 
Keiche/ der Erd⸗Gewaͤchſe. 
Blumen bedeuten insgemein einenblü« 
henden Zuftand voller Sceude,; Klnter 
denfelben find die gemeinken die Kofi 
und Lilien. Die Roſe war vormahls 
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ne ſonderbare Ehre und Kriegs⸗Zeichen / 
nachdem die Roͤmer dafuͤr gehalten / Mars 
ſey aus einer Roſe gebohren. Roſen fuͤh⸗ 
ren die von Canitz /von Diehr / von Lan⸗ 
genau / von Koſchenbahr. Die Lilien 
nennet Nazianzenus Konigliche Blumen / 
entweder weil ihre Geſtalt dem Scepter 
gleichet / oder weil ſie die Schlangen flie⸗ 
hen / und einen Hertzerquickenden Geruch 
von ſichgeben; ſolche führen die von Koͤck⸗ 
ris / Deren Urſprung von einem in Fran» 
tzoͤſiſchen Kriegs-Dienften geflandenem 
Großmütbhigen Uranherrn herkommen 
ſoll / der keck in die Feinde gerilfen/ daher 
ihm fein Schild aus fonderbarer Königl. 
Gnade mit den Koͤnigl. Lilien bewworffen 
worden. Die Baume und Srüchte/ 
welche bey den Heyden den Bötterngehei- 
liget und geopffert worden / haben feine 
Deutungen auff die Früchteder Tugend. - 
Man ſiehet im Schilde derer von Leitſch 
einen grünen Baum) im Wappen derer 
von Koegler eine Linde. Wo Blaͤtter 
in Wappen gefunden werden / führen fie 
die Deutung der Wahrheit / weil fie etli⸗ 
cher maßen der Zunge und dem Hersen 
gleichen. Sie ‚bedecken die Fruͤchte für 
Bbb 3 ind 


“758 Etrſten Theils 
Wind und Regen / dahero die / ſo der 
gleichen Wappen erworben / entweder 
im Kriege ihrer Soldaten / oder zu Haus 
fe ihrer Unterthanen im Nothfall ſich 
treulich angenommen. Blaͤtter ſind zu 
ſehen / im Wappen derer von Bees / von 
Debſchis / von Stoſch. 

In dem DrittenReich der Metalle / 
wird von denChymicis dag (Hold die Son⸗ 
ne/ das Silber der Mond, das -Eifen 
Mars &c, genennet / und mit den Zeichen 
Diefer Planeten ſigniret. Das goldne 
Licht der Sonne ifiniemanden als Hoch⸗ 
Erlauchten Perfonen zum Wappen gegt⸗ 

ben worden. Der Mond hatte vor Al⸗ 
ters die Deutung des Adels / maßen die 
Roͤmiſchen Raths⸗Herren ein C. oder hal⸗ 
ben Monden auff ihren Schuhen trugen / 
zu bedeuten / daß fie alles / was unter 
dem Monde fey/ als irrdifch undeitehmit 
Süßen träten. Halbe Monden: führen 

‚Die von Schiemonsky, von Tarnauy &c. 

Ein oder mehr Sterne Inden Wappen / 

haben die Deutung hoben und helieuch⸗ 

‚senden Ruhms fonderbarer Wohlchaten 

‚wegen, bedeuten Gluͤck und Heil ⸗ wie 

man zu ſagen pflegt Er hat keinen 3 





er 
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Das iſt / Fein Gluͤck. Einen Stern füh⸗ 
ren die —— Drey Sterne 
die von Helmlich / von Keßel / von Koß⸗ 


poth / x. 


II. Was in den Wappen die Runfle 
Sachen / gewiſſe Zeicdyen / Charadteres, 
Rinien / Staffeln ſo in etlichen Deutſchen 
Wappen zu ſehen / und zulinterfcheidung. 
der Geſchlechter erſunden worden / be⸗ 
trifft / laſſen ſich dieſelben beſſer mablen), 
als mit Worten beſchreiben. 


UI. Die aus der Natur und Kunſt 
zugleidy entfprungenen Sachen / find in 
den Wappen theils von Kriegs⸗Ruͤſtun⸗ 
gen/ theils von der Bau⸗Kunſt her ges 
nommen. 


Don den Kriegs -Inftrumereen if 
insgemein zu mercken / daß felbte alle et 
nen ſolchen Adel vermuthend machen / der 
durch großmuͤthige Tapfferkeit erworben 
worden. Pfeile führen die von Ratten 
hof/ von Ohm / ꝛc. Ein Schwerdt die 
von Schiemonsky. Fauſtkolben die von 
Lemberg. Tartſchen die von Saliſch. 









Einen Oelm die - —— Wenn 


4 man 
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man Caſtelle / Feſtungen und Thürme 
ſiehet / iſt leicht zu — derglei⸗ 
chen Perſonen von groſſen Ver dienſte be» 
deutet werden / welche die Burg entweder 
am erſten beſtiegen / oder ihren Feld⸗ 
Herrn zu Dienſte ritterlich vertheidiget 
haben / und findet ſich ein rothes 
Schloß mit dreyen Thuͤrmen / in dem 
Schilde derer von Pogreli. DasSchiff 
auff ebenem Meer iſt jederzeit ein Zeichen 
des Wohlergehens und Gluͤckſeeligkeit / 
wie ſolches unter andern aus der Ge⸗ 
daͤchtniß⸗Nuntze Kayſers Augultı abzu- 
ſehen /da über einem Sciffe mit vollen 
Seegel und auffgchabnen Rudern / ges 
fchrieben war : Felicitas Augufta. Ein 
gelbes Schiff führen die von Pludovvsky 
im Wappen. 


Gleichwie man zu Erbauung eines 
Hauſes vielerley Materialien bedarff / alfo 
bat man aud zu einem Regiment viel und 
mancherley Reutevonnöthen, die ein ver⸗ 
ſtaͤndiger Fuͤrſt zu gorauchen weiß. Von 
ſolcher Bau⸗Kunſt ſind viel Wappen ge⸗ 
nommen / als Pfaͤle Sparren / Bal⸗ 
cken / c. Schindeln werden gefunden 
N 








— — — 
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‚ Indem Wappen derer von Schindel. Die 
Säulen haben jederzeit die Deutung der 
Staͤrcke / Beftändigkeit und Auffenthalts 
gehabt / daher man wohlverdienten und 
trefflichen Leuten ſolche zum Wappen⸗ 

Schilde ertheilet. Die Schluͤſſel bedeu⸗ 
ten die Herrſchafft und Vollmacht auff 
und zu zuſchlieſſen / deuten auch auff das 
Vertrauen und die probirte Treue / die 
man ſeinen Obern geleiſtet / und ſiehet 
man einen weiſſen Schluͤſſel indem Schil- 
de derer von Keltſch. 


Ubrigens liegt augenſcheinlich am Ta⸗ 
ge / daB gemeiniglich die aͤltiſten Adelichen 
Geſchlechter die unanſehnlichſten Wap— 
pen haben. Wenn etwa der neue Adel 
mit vielen Zierrathen / hoben Sarben/ 
Gold und Silber / fine Wappen vermeh⸗ 
Fet ſo fiehet man / daßdie Alten kaum einen 
geflügelten Fuß / wie die von Siegroth / 
oder ein paar Wein⸗Hacken / wie die von 
Heugel / oder einen Greiffen⸗Fuß / wie 
die vonKottulinsky , oder ein Blat / wie 
die von Oebſchitz / im Wappen prefen- 
tiren. 


| Bbb F opel 
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Weil der Adel a nobiliraro incipit, in 
filiis pubeſcit, in nepotibusadolefcit ‚in Pro- 
Nepotibus perfectam ztatem conſeqvitur, 
und bin und wieder / abſonderlich in 
Schleſten( davon George von Wenzky in 
Schleſ. Ritter: Recht / ) die fhöne Ord⸗ 
nung eingeführer worden / ur Nobilis ſit 
ftemmate ınaterno felix, virtute paterna, 
oder / daR ein Edelmann von vier Väter: 
lichen / und eben fo viel MürrerlihenAbnen 
gebohren ſey / zu den Ritterlichen Exercitiis 
auch bißhero faſt niemand / auſſer ein Vier⸗ 
ſchildiger Edelmann zugelaſſen wor⸗ 
den; Als iſt der Uhralte Gebrauch / ver⸗ 
möge deſſen bey vorgehenden Solennitaͤten 
erfordert wird / daß (1.) auff Seiten des 
Vaters / ſeine Mutter / ferner des Vaters 
Vatern Mutter’ endlich des Vatern Mut⸗ 
ter Mutter / ingleichen (2, auff Seiten der 
Mutter / ihre Mutter ferner der Mutter 
Vatern Mutter / endlich der Mutter Mut⸗ 
ter Mutter von guter alter Extraction ſey. 
Und damit man die Geſchlechter / ja ſelbſt 
die Stamm⸗ Linien eines Geſchlechtes 
nicht in einander vermifibe / wird allezeit 
Das Adel. Stamms Haus einer jeden 
Stamm + Linie beygeſugt. Z. E: Die 
z von 


— — — — 
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von Franckenberg theilen ſich in zwo 
Haupt Linien / und haben ihre Stanım« 
Haͤuſer / Ludwigsdorff im Oelßniſchen / 
Proſchlitz im Briegiſchen Fürfen- 
thum. | 


Daß verfchiedene alte Adeliche Ges 
ſchlechter im Oelßniſchen ausgeftorben / 
oder ſich anderswohin begeben/ iſt gewiß. 
Ber Perfonalien durchſuchen will/ der 
wird erſehen / daß folgende Adel. Ges 
schlechter fich wie von anderweitigen/alfo 
mitzu infonderheit auch von diefen Oelß⸗ 

iſchen Stamm⸗Haͤuſern geſchrieben 
Die von Aulogk / aus den HaͤuſernLaubs. 
fe oder Prietzen. 





Die von Baruth / aus dem Hauſe Bre⸗ 


ſewitz. 
* En Bock / aus dem Haufe Simbs⸗ 
orff. | 


Die von Borfehnig / aus den Häufern 
Stampen und Bora/ oder Panwiz. 
Die —* Buͤttner / aus dem Haͤuſe Guͤn⸗ 

terwitz. | 
Die vonCzirn,. Aus dem Haufe Hit 
nern. J es 


Dit 
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Diev von — / auch aus dem Han 
Hünern. 

m von Dalibor, aus dem Haufe Ru 


die von Dombnig / aus dem Hauſe 
Lampersdorff. 
Die = Falckenberg / aus dem Hauſe 


Re 

Die von Filtz / aus dem Haufe Pudicſch. 

Die vos Franckenberg / aus dein Haufe 
Ludwigsdorff. 

Die von —— aus dem Hauſe 
Crumpa 

gel von ak on / aus dem Hauſe Jonſg⸗ 


au von Haugwitz / aus dem Hauſe Za 


Die von Heßen / aus dem Haufe Stein 
ge Helmrich / aus dem Hauſe Ell⸗ 


—* Fun Jalöfky,aug dem Haufe Mi 
Die von Kaltenhoſ / aus dem Dauſe 


Maliavv. 
Die von Karnieky, aus dem Hauſe Pa⸗ 
felſchawe. Ya 





Di 
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Die von Keltſch / aus dem Haufe Wis 
ſchegrade. 
Die von Koſchlieg aus den Haͤuſern 
Groß⸗Kruͤtſchen oder Jagatſchuütz. 
Die von Mangſchuͤtz / aus dem Hauſe 
Dobriſchau. 


Die von Mediger / aus dem Haufe La⸗ 
ſerwitz. 


Die von Mutſchelnitz aus dem Haufe 
MWerfingame. 
Die —— Ohm / aus dem Hauſe Wiſche⸗ 
grade. 
Die von Palinofsky, aus dem Haufe U⸗ 
loſchwitz. | | 
Dir von Panwitz / aus dem Haufe Lei⸗ 


pe. 

Die von Pafterwis / aus dem Haufe 
Schmoltſchütz. — 
Die von Pofadovvsky, aus den Haͤuſern 

Poſtelwitz oder Conſtadt. 
Die von Poſer / aus dem Haufe Pan⸗ 
gau. 
Die von Pritzelwis / aus den Haͤuſern 
Wieſe oder Zedlitz. | 
Die von Puſch / aus dem Haufe Geb⸗ 
lendorff. 


Die von Pufler/ aus dem Haufe Die 
lau. Die 
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Die von Rabenau / aus dem Haufe 
Jenckwitz 

Die von Rasbar / aus dem Hauſe Ka⸗ 
roſchke. 

Die von Rohr / aus den Haͤuſern Gal⸗ 
witz oder Medzibohr. 

— von Rottwitz / aus dem Hauſe 


| auche. 
Die 08 Saliſch / aus den Häufern Ell⸗ 
gutt / Groß⸗Graben oder Skarfin. 
u von Seidlitz / aus dem Haufe Zus 


| 4 von Skal / aus dem Haufe Groß⸗ 
utt. 


Die von Sternberg / aus dem Haufe 
Polniſch⸗Ellgutt. 
Die von Stradhwig/ aus dem Haufe 
Gbrroß⸗Zauche. 
er = Studnig / aus dem Haufe Ge⸗ 
rolt 
Die von Tziwunti ‚ aus den Käufern 
Gruͤttenberg oder Schüsendorff. 
Die von Waldan/ aus dem Haufe 
Hundsfeld. 


Wolte jemand einwenden / daß die 
Stamm⸗Haͤuſer in den Perfonalien J 
alle⸗ 
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allezeit accurar angemercket würden : fo 
genüget ung / daß vornehme Geſchlechter 
zum wenigften die verfchicdenen Linien 
und befondern Däufer /die fie lange Zeit 
befeffen/ und folgends für ihre Stamine: 
Häufer halten koͤnnen / ſolchergeſtait has 
ben unterſcheiden wollen. 


L.,. Derzeichniß der/ dem Oelßniſchen 
Sürftenebum jegteinverleibten Pre- 
sen) Brafni Frey⸗Herren und 
Adel. Öefchlechter : 


Pl, Tit. 


Die Frau Aebtißin zu Trebnie. e 
Der Herr Abt zu S. Vincenz in Breß⸗ 
l 


au. 
Der Herr Abt zus. Mariæ auff dem Sans | 
de zu Breßlau. 
Die Frau Priorin zu S. Catharinz in 
Breßlau / und andre mehr Geifl. 
Standes. ur 


Die Frau Bräfin.von Malzan. 
Die grau Sräfin von Reußen. 
Die grau Gräfin von Wedeln, 
Herr Baron von Reichenbad. 
Dirt Baron pon Dicht, 
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Die Hoch⸗Adel. Gefchlechter/ 
nebft derfeiben ubralten Stamm - Hau 
fern / bodyverdienten Wappen / wie aud 
Benahmung der aus ihnen entfproffenen 
fuͤrtrefflichſten und qvalificirteften Caval- 
liers, nach dem Alphabet. V. Sileſiograph. 
Henel. Renovat. Part. I. a p. 641. 
Herrn Friderici Lucz Chronic,2 p. 1748. 
Abraham Hermanns Praxin Heraldico-My- 
flicam, 


Derer von Bald - 
aus dem Haufe Soldowis im Brit 
gifhen Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein 
gelber Schild / der Baͤr darinn an ſeiner 
Farbe / mit einem göldnen Tuͤrckis⸗Rin⸗ 
ge. Auff dem Helme die voͤrder Feder 
ſchwars / die mittlere gelb / die hintere 
> / die Helm» Dee ſchwartz und 
gelb. | 


Derer von Blanckſtein 
aus dem Haufe Biekdorf im Nambs—⸗ 
lauifhen Wappen : Ein blauer Schild/ 
darinn ein Stuͤcke Rad mit dren Speis 
chen / fo oben miteiner Schiene beſchlagen / 
der Lauff gelb. Auff dem geeroͤnten Helm 
drey 
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nenn 


drey Strauß-Federn / diemitreifte gelb, 
Die andern blau. Die Helm-Decke gelb 
und blau. 
Conrad yon Blanckſtein / Hertzogs Con- 
radilIl. zur Oels Rath 1407. r 
Nicol yon Blanckſtein Hersogs Conra- 
di III. Rath ian. | 
Calpar von Bland’fkein/ auff Pangau / 
des Oelßniſchen FürftenthumsLandegs 
Eltiſter 1666. | 
Herr George Heinrich von Blanckſtein / 
auff Pangau / jegiger Zeit des Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthums Lands Comilla- 


rius. 





Derer von Bludovvsky 
aus dem Haufe Mieder-Bludovviz im 
Teſchniſchen Fürftenehum ı Mappen: 
Ein rother Schild / das Schiff darinnen 
elb / auff dem Helm einegelbe Crone / das 
chiff roth / der Pfauen⸗Schwantz an ſei⸗ 
nz Farbe / die Helm» Dede rorh und 
elb. 

— von Bludovvsky und Bludowitz / 
Hertzogs Adam Wentzels / zu Teſchen / 
Rath / und des Teſchniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums —— u. 

| BE 


erer 
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| Der von id 
(aus den Haufe Bolahim Jauriſchen / 
theils aus dem Haufe Habendorff im 
Schweidnitziſchen / theils aus dem Hau⸗ 
fe Simbsdorff im Oelßniſchen Fürften- 
thum / Wappen: Fin weifferSchild/der 
Hirſch darinnen rorh / auff dem Helme 
a / die Helms Dede roch und 
weiß. z 
Nicodemus von Bock / Hertzogs Conradi 
des Weißen) zur Oels / Rath / 1489. 
“Wolfgang von Bock / auff Herman: 
dorff / Alberti Al. Sigismundi Nepos, 
Hersoas Friderici IL. zu Lignitz Rath 
und Sangler/cin Hochgelebrter und be⸗ 
redter Cavallier, fü daB man ihn der 
SähiefierPericlem genennet/Anno 1542. 
ſtarb 1550. — 
Abraham von Bock / auff Kliphauſen 
und Salhauſen / der Chur⸗Fuͤrſten zu 
Sachſen / Auguſti, ChriftianiI. Chriſtia- 
ni II. und der Chur Adminiſtratoris 
Frriedrich Wilhelms zu Sachſen » Als 
tenburg / Rath / ein verſchiedener wid. 
tiger Geſandſchafften wegen renomir- 
ter Cavallier, farb zu Dreßden 1603. 
Sigismund von Bock / auff Butt 
| manns⸗ 
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. mannsdorf/Habendorf/Schönborn/xc. 
der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig und 
u — Koͤnigl. Land⸗Gerichts Bey⸗ 
itzer / nachmahls Koͤnigl. Schleſ. Cam⸗ 
mer⸗Rath / und des Moͤnſterbergiſchen 
Füuͤrſtenthums und Franckſtein/ Lan⸗ 
des⸗Hauptmann / ſtarb 1531. 

George von Bock / auff Simbsdorff/ben 
Hersog Carls II. Printzen / Heinrich 
Wenseln / Hoffmeiſter 1608. nachge⸗ 

hends Hertzog Carls IL fo wohl au 
Hertzog Heinrich Wentzels Rath. 

Balthaſar von Bock / auff Groß⸗Aus⸗ 
ker / des Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Eltiſter 1660. 

Friedrich von Bock / auff Habendorff 
und Schoͤnborn / des Fuͤrſtenthums 
Schweidnitz und Jauer Landes⸗Elti⸗ 

ſter / und des Reichenbachiſchen Weich⸗ 

bildes Erb⸗Hofe⸗Richter 1682. 


Derer von Bojanovva Bojanovvsky, eſ⸗ 
nes Uhralten Hochvornehmen Pol⸗ 
niſchen Geſchlechtes / 


Mappen: Ein rother Schild / darinnen 
ein aus einem grünen Puſche biß auff 
den halben Leib hervor fpringender Blut 
J Cec 2 he⸗ 
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beſprengter weiſſer Widder mit gol⸗ 
dnen Hoͤrnern. Auff dem Helm der 

Widder wie im Schilde. Die Helm⸗ 
Deck weiß und roth. | 

Petrus von Bojanovvsky, Königs Sigis- 
mundi J. zu Bohlen Befandter auf dem 

Reichs⸗Tage zu Augspurg A.ı53o./hör- 
te die Augſpurgiſche Confeſſion, wie ſie 
Kaͤyſer Carln V. vorgeleſen worden / 
an / und bekannte ſich ſelbſt dazu. 

Matthias von Bojanovvsky , Petri Fil. ein 
bey ausländifiyen potentaten und Fuͤr 
ften hocheſtimirter Herr. | 

Stephanus von Bojanovva Bojanovvsky) 
Petri Nepos, Ihro Koͤnigl. Maj. in Poh⸗ 
fen Hof⸗Truͤchſeß / und der Poſniſchen 
Woydwodſchafft vollmächtiger Surro- 
gator , ward auff dem Colloquio Cha- 
ritativo zu Thoren A. 1645. dem Prali- 
denten derAugfpurgifchen Confeflions- 
Derwandten als Vice - Pr&fes zuge⸗ 
feller. 

Jaroslaus von Bojanovva Bojanovvsky, 
auff Polniſch⸗Ellgutt und Stronn / 
König: Maj. zu Pohlen Geheimer Se⸗ 
cretarius, und des Frauſtaͤdtiſchen Ter- 
ritoriũ Tribunus, kam A. 1647. aus ho⸗ 


—— 


Vierdte Abhandlung. 773 
her Perſvaſion des Durchl. Hertzogs Syl- 
vi, mit welchem er ehemahls in 
Franckreich peregriniret / bey damahli⸗ 
ger mitder Fri. Moͤnſterberg⸗Oelßni⸗ 
ſchen Princeßig Maria Elifabeth vollzo⸗ 
genen Hoch⸗Fuͤrſtl. Bermählung aus 
Pohlen / und feste fidh im Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthum / daer denn nad erhalte 
ner Pofleffion des Gutes Polnifch- Elle 
gutt / Hochgedachten Herkogs Rath / 
und des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Eltiſter / fo wohl auch nach⸗ 
mahls bey erſthochernannten Hochſeel. 
Hertzogs Sylvii A. 1664. 26. Rov. an⸗ 
geſtelltem Fuͤrſtl. Leichen⸗Conducke / 
Hertzogs Eberhards zu Würtembergs 
Stutgart / und anderer Erlauchter 
Perſonen Hocermeldten Fürft Wär: 
—— Hauſes / Abgeſandter ge⸗ 
weſen. | 


Boguslaus von Bojanovva Bojanovvsky, 
Stephani Filius, Erb» Herr auff Neu⸗ 
Bojanovva, Boguslavvovva, B 
dorff / Altbojan / Robatſchin und 
Schlemsd dorff / der Koͤnigl. Polniſchen 
Woywodſchafft Poſen Faͤhnrich / ſtarb 
1691,12. Nov. æt. 52. an. 39. hebd. 
J Ccc3 Der 


— — — — — — — — — — — — — 


Der noch lebende 

Herr Adam Jaroslaus von Bojanovva Bo- 
janovvsky, auff Bitſchin und Meudorf/ 
Jaroslai Fil. ein confiderabler Cavallier, 
war anfangs Hochbeſagten Hertzog E- 
. berhards zu Stutgarf/ Hofe-Funder / 
ieng Al. 1670. mit der groffen Geſand⸗ 
chafft aus PohleninderSvice des. Her:n 
Reichs⸗Vice-Cantzlers Andrex Olı- 
fzovvsky, Bifhoffs von Culm nad 
Wien / uñ begleitete die Ertz⸗Hertzogliche 
Princeßin/ Eleonora Maria, als Koͤnigl. 
Polniſche Braut / nacher Czenftochavv, 
ſub Titulo eines Reiſe⸗Stallmeiſters. 
Nach der Zeit wurde ihm die Charge ei⸗ 
nes Landes⸗Eltiſten / und Mann⸗ 
Rechts Affefloris der Freyen Standes⸗ 

Herrſchafft Wartemberg / conferiret. 


Derer von Borwitʒ 


u dem Haufe Wilſchkau im Breßlaui⸗ 
den /theils aug dem Haufe Meudorfim 
Glogauiſchen / theils aus dem Haufe 
Hartenftein im Liegnisifchen Fuͤrſten⸗ 
tbum/) Wappen: Ein rotber Schild/ein 
Widder darinn weiß/ auff dem Helmdas 
vorder Horn weiß, in der mitten son / 
. — 4 
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dasandre roth/ in der mitten weiß / die 
Helm⸗Deck roth und weiß. | 
* Adam von Borwig und Hartenfkein/ 
auff Hergogswaldau/ Hergogs Geor- 
gii IL zu Lignieund Brieg / Rath / und 
des Briegiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Hauptmann A.1650. | 

Balthafar von Borwig und Wiſſchkau / 
auff Cammerau und Langendorf/ der 
Freyen Standes- Herrfhafft Wars 
tenberg Landes⸗ Hauptmann A. 1661. 

Adam Chriffian von Borwitz und Har⸗ 
tenflein/ auff Hertzogswaldau / Hers 
6098 Ludovici, zu Lignitz Regierungg- 
Rath A.1662. 

Hans Beorge von Borwitz und Wilſch⸗ 
kau / auff Ober-Stradam / der Freyen 
Standes - Herrihaffe Wartenberg. 
Landes⸗Eltiſter A. 1682. 


Derer von Buchwitʒ 


aus dem Haufe Buchau / Lucæ ſetzet theils 
aus dem Hauſe Kraſchen im Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein getheilter 
Schild / das voͤrder Theil ſchwartz / das 
andre gelb / auff dem Helm eine gelbe 
Crone / der Greiff ſchwars mit einer gelben 

4 Cce 4 Crone / 
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Crone / die Helm⸗Deck ſchwartz und 


elb. 
Jetziger Zeit iſt 
Herr Hans Wolff von Buchwitz und 
Buchau / der Hochmoͤgenden Herren 
—— zu Holland Obriſt⸗Wach⸗ 
meiſter. 


Derer von Canitʒ 


fo theils aus dem Haufe Fiſchbach im 
Jauriſchen / theils aus den Häufern 
UÜrſchkau oder Diebahn im Wohlauiſchen 
Fuͤrſtenthum /) Wappen : Ein weifles 
Schild/ das Andreas -Ereug darinnen 
roth / die Rofen auch roth / mit gelben 
Putzen. Auff dem vördern Helm ein 
rorher Hut mit einem weiffen Stulp/das 
Rad gelb die Fackeln auch gelb; aufden 
andern eine gelbe Erone / der. Hut weiß 
und roth abgetheilt / das Knoͤpflein gelb/ 
die Papagey⸗Federn an ihrer Farbe / die 
Helm⸗Decke roth und weiß. 
Die Herren von Canitz ſollen Meißni⸗ 
ſchen Geſchlechts ſeyn / und ihren Stam̃⸗ 
Nahmen von dem Uhralten Stamm⸗ 
Hauſe Canitz / in Meiſſen / welches Dero 
Stamm⸗Herrn vor ſeine Rittermaͤßige 
t | METl- 


I üü———— 
— 
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f meriten vom Käyfer Henrico I. fon im 
ehenden Seculo ſoll geſchenckt worden 
eyn / erhalten / ſolches einige Secula Bes 
ſeſſen / darnach umbs Jahr Ehrifti 1200, 
ſich in der Marck und Schleſien niederge⸗ 
laſſen / ja endlich gar im Fahr Chriftirgı14. 
mit ihrem LandessZürften ſich in Preuf⸗ 
fen wider die Creutz⸗ Herren begeben ha⸗ 
ben/ von welchen viel zurück geblichen/ 
ſich daſelbſt poffeffioniret gemacht / und 
annoch zu finden. Was aber des Stam̃⸗ 
Herrn Adel. Urfprung belangt / fcheint 
ſelbter noch älter zu ſeyn / undfeinen An⸗ 
fang in Burgundifhen Kitterlichen 
Kriegs. Dienflen genommen zu haben / 
fd das Burgundifhe rothe Andreas⸗ 
Creutz mit denen Kofenbehauptet. Denn 
einige Hiſtorici melden) daß Stephanus, 
ein König in Burgundien / dag Creutz 
des H. Andrea / an welchem er gecretigie 
get worden/ nah Burgundien gebracht / 
zu vencriren beföhlen/ den H. Andream 
zum Patron Burgundiens erwehlet / und 
alle KriegsFahnen hiemit babe bezeich- 
nen laſſen. Wolte er audy / wie denn 
auch feine Nachkommen / eirien wegen 
Kitterlicher meriten adeln / ſo gaber ibn 
Ccc5 viR 
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dig Andreas-Sreugin fein Wappen mit 
den Rofen / daher denn ſolches in dem 
Mappen der Burgundier / Frantzoſen / 
Schweiger/ Schwaben und Engelländer 
häuffig / nicht aber / auffer dem Canitzi⸗ 
ſchen und Lipsdorfiſchen Geſchlechte / in 
Meiſſen und Schleſien gefunden wird. 
Hermann Prax. Herald, Myſt. Part. Al- 
tera. 

Friedrich von Canitz / auff Urſchkau / des 
Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Eltiſter A.1628. | 

Aus diefem Hoch⸗Adel. Geſchlechte / em⸗ 
pfiengen die aus dem Hauſe Urſchkau 
die Freyherrliche Wuͤrde / als A. 1069. 
Kaͤyſer Leopoldus I. Herrn Melchior 
Friedrichen von Canitz / Erb⸗Herrn auff 
Urſchkau / Hertzogs Georgii III. zu Rignig 
und Brieg / Rath und Hof⸗Marſchalln / 
hernach Chur⸗Fuͤrſt Friedrich Wilhelms 
zu Brandenburg / Geheimten Rath und 
Ober⸗Hof⸗Marſchall / damit inſon derheit 
begnadigte. 


Derer von Debſchitʒ 


aus dem Hauſe Schadewald in der Ober⸗ 
Laufnig / Wappen: Im ſilbernen Sal 


- — — — 
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de ein grünes See-Blat/ auff dem Helm 


ein mit dergleichen Blate gezierter dop⸗ 
pelter Flüge. Die Helm⸗Decke ſpielet 
mir Silber / weiß und grüner Farbe / 
wiewohl die Mahler zuweilen die filbers 
weiſſe Helm⸗Decke nicht / wie ſonſt Brauch 
iſt / mit gruͤner / und dem Blate gleichen⸗ 
der / ſondern præter regulam, mit blauer 
Farbe untermengen. In der aber A. 1695. 
vom Herrn M. George Wenden / da— 
mahls Rectore zu Lauban / herausgege⸗ 
benen Debſchitziſchen Genealogie, wird 
nicht allein gemeldet / daß die Herren von 
Debſchitz allezeit eine weiſſe und gruͤne 
Helm-Dede / wie ſolche Farben / auff eis 
ner ſehr alten / in der Kirche zu Marck⸗ 
lißa auffgehenckten Taffelgefunden wuͤr⸗ 
den / beliebet / ſondern auch uͤberdiß die⸗ 
ſer Irrthum angemercket / daß auch von 
beruͤhmten Genealogiſten / diß was den 
Debſchitzern zugehoͤret / den Dobſchuͤtzern 
zugeeignet / und beyde vor Ein Geſchlecht 
gehalten wuͤrden / die er aber durch die 
Nahmen / Wappen und Stamm⸗Paͤu⸗ 
ſer folgender maßen von einander unter⸗ 
ſcheidet: Die von Debſchitz / haben ſich / 
vermoͤge alter Brieflicher uetunde 


„so Erſten Theis, 
Alters Dobefchig oder Debifchkis , und in 
nechfivergangenem Seculo Debfchiz ; die 
von Dobſchuͤtz aber/ wie die Signatur aus⸗ 
weifet/ mit einem o oder u Dobfchlig 
oder Dubfchlig geſchrieben. Die Wap- 
pen find auch von einander different. „Die 
Debfchiser führen erwehnter maßen in 
einem filbernen Schilde ein grüncs See⸗ 
Bat : die Dobfibüger in einem rothen 
Schilde, einen mit einem goldnen Creub⸗ 
ſein obenher bezeichneten filbernen Stuß: 
ener Helm ift mit einem zwiefachen und 
obermahlein See⸗Blat in ſich begreiffen- 
den Flügel; diefer mir drey Strauß⸗Fe⸗ 
dern auggezieret. Jener Altiftes Stam̃⸗ 
Haus it Debſchitz / (davon fie Ihren 
Mahmenempfangen/) und Schadewald 
in der Laufnig : dieſer Silmenau in 
Breßlauiſchen Fürftenehum. Von wel⸗ 
chem Koͤnige oder Fuͤrſten / und aus was 
vor ſpecialer Bewegniß denen Herren von 
Debſchitz folh Wappen verliehen wor⸗ 
den / iſt vor Alter unbekant. Von etli⸗ 
hen Geſchlechtern / die eine See-Blume 
m Wappen führen / berichten Die Ge⸗ 
chichtfchreiber/daß zudenen Zeiten Der al- 
ten Slaviſchen Koͤnige / als — 


\ 


ı aA — — 


—— — — — 
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Armee an einen Fluß / einige ſagen / an ei⸗ 
nen See / gekommen / und die Generalen 
ſich berathſchlaget / ob ſolcher paſſable? ſich 
einer von Adel / und zwar ein Obriſter zu 
Pferde / hertzhafftig mit ſeinem Pferde 
hinein gewagt / und gluͤcklich daruͤber geſe⸗ 
tzet / und nachdem er erforſchet / wo man 
durchkommen koͤnte / cine See⸗Blume / 
die er im Schwim̃en ſeines Pferdes aufge⸗ 
hoben / auf ſeinem Schwerdte zuruͤck ins 
Lager gebracht / darauf alle einmuͤthig / in⸗ 
ſonderheit der Koͤnig / nachdem die Armee 
gluͤcklich uͤbergeſetzet den Anweiſer die 
See⸗Blume zum Wappen ertheilet. 
Darff ich meine Gedancken von dem Deb⸗ 
ſchitziſchen See⸗Blate entwerffen / fo 
muthmaße ich / der Koͤnig / welcher ihnen 
daſſelbe anfaͤngl. zugeeignet / habe auff 
ein gleiches Denckmahl und veruͤbte Hel⸗ 
den⸗That gezielet. | 
Adam von Debſchitz und Schadewald / 
auff Marckliße / Grotge und Striefe/ 
des Trebnitziſchen Weichbildes Land⸗ 
Hofe⸗Gerichts⸗Aſſeſſor, ſtarb 1647. 
Nicol von Debſchitz und Schadewald / 
auf Mardliße / Schadewald / Grotge 
und Prrufchen/Adami fil. Furſtl. Wuͤr⸗ 
| temberg⸗ 
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temberg⸗ Oelßniſch⸗ und Juliusburgi⸗ 
ſcher Regierungs-Rath/ Land- Hofes 
Richter und Landes⸗Eltiſter / ſtarb zu 
Grotge 1692. a 
Chriſtoph Heinrid von Debſchitz / auff 
Rackiſch und Steinberg / Nicolai filiss, 
Hergogs Sylvii Friedrichs zu Win⸗ 
temberg und Oels / Stallmeiſter 1679. 
hernach Hofineifter biß A. 1082.. 
Drer noch lebende 


Herr George Adam von Debſchitz und 


Schadewald / auf Simbsdorff und 
Hartmannsdorff / Chriftophori Henri⸗ 
ci Frater, ein gelehrter Cavallier, war 
Hertzogs Georgi, zu Wirtennbergs 
Mompelgart/Hofmeifter 1677.  . 


Derer von Diebitſch 
aus dem Haufe Luͤbenau im Breßlaui⸗ 


ſchen / theils ausdem Haufe Nartau.im 


GBlogduifhen Furſtenthum / Wappen: 
Sin gelben Schilde dren ſchwartze Adlexs⸗ 

luͤgel / auff dem Helme ein Fuchs an ſei⸗ 
ner Farbe / der Hahn ſchwars / die Helm⸗ 
Decke ſchwartz und gelb. 


Den 
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Den Urſprung diefes Hody- Adel. Deut- 
fhen Geſchlechts / und wann daffelbe in 
Schleſien fommen/ fan man Alters we⸗ 
gen zu dato eigentl. nicht wiſſen. Aus 
den Glogauifchen Archiven und Annali- 
bus iſt befant/ daß felbiges ſich ſchon im 
dreyzehenden Seculo, ſo wohl in militari. 
ſchen als Confularifchen Expeditionibus be⸗ 
ruͤhmt gemacht / ſonderlich A. 1414. ſich 
nebſt vielen andern Schleſiſchen von Adel/ 
mit ibrem Hertzoge Wenceslao in den 
Preußiſchen Krieg begeben / woſelbſt ih⸗ 
rer viel zuruͤcke blieben / fo daß derſelben 
in Preuſſen / Ehur-Land/ wie auch in der 
Marck zu finden ſind. 
Burghard von Diebitſch / auff Nartau / 
des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
des⸗Eltiſter / und in vielen Landes⸗ 
Commiſſionen Deputirter . 1501, 
Hans von Diebitſch/ auff Luͤbenau / des 
Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Eltiſter Y.1620, 
‚Niclas von Diebitſch und Nartau / auff 
Ziebendorf / des Lignitziſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Landes⸗Eltiſter 1625. 
Abraham von Diebitſch / des Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthums Landes Eltiſter * 
| rn 
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“Ernf Gottfried von Diebitſch / auff 
Nartau / Stroppen und Leutſchitz 
des Gurauiſchen Weichbildes Königl 
Mann und Landes⸗Eltiſter 1677- 


Derer von Dombnig 


(aus dem Haufe Nippern im Breßlau'⸗ 
ſchen / theils aus dem Hauſe Lampers⸗ 
dorf im Oelßniſchen Furſtenthum /) 
Wappen: Ein getheilter Schild / das 
voͤrder Theil roth / das andere blau / der 
Sparrn dadurch gantz weiß / auff dem 
Helme eine gelbe Crone / der voͤrder Flu⸗ 
gel roth / der ander blau / der Sparren 
weiß / die Helm⸗Decke blau und roth. 


In Sileſiographia Henel. Renovata, {tt 
den fie geſchrieben Domnigk, wie ſie denn 
alſo gemeiniglich ausgeſprochen werden; 
eigentlich aber heiſſen fie Dombnig, vom 
—— Worte Domb, eine E 

e. ug 





Heinrich Won Dombnig, auff Rarmpehe, 
dorf/ des Dejßnifihen Fuͤrſtenthum⸗ 
Land:Commillariusı662, > 


Be; 


i 7 Dive 


— — — 
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= Derer von Drest'y — 
aus dem Haufe Miergdor Finder Stan⸗ 
desſs⸗Herrſchafft Wartenberg / (Luca 
fehreibe im Oeißniſchen ) Rappen: Ein: 
blauer Schild, der Fuchs darinnen an ſei⸗ 
ner Farbe/die Sans weiß, auff dem Dem 
ir aaa die Helm · Decke blau und 
weih. | 

Hinrich von Dresky / auff Mersdorff/ 
ein wohlperegrinireef UND gelehrter Ca- 
vallierY 1620, a 

Calpar von Dresky , auf Mergdorff / 

-  Herßous Sylvii, zu Würternberg und 
Oels / Rath und, Burgyraff 664 

Jetziger Zeit find drey Gebruͤdere durch 
anſehnliche Chargen bekant! 

Herr Hans George von Dresky, auf 
Uloſchwitz + Fürst. Wirthſchaffts⸗ 

Hauptmann der Herrſchafft Meozi⸗ 


or. | — 
Herr Caſpar Friedrich von Dresky und 
Mergdorff/ Fuͤrſtl. Wittibl. Hofmei 
ser zu Juliusburg. F 
Herr Paul Wilhelm von Dresky, auff 
Maliovv, Fuͤrſt Wuͤrtemberg⸗Oels⸗ 
Bernſtaͤdtiſcher Rath und Ober⸗Stall⸗ 


Hier: — | 
* Ddd Dero 
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Dero Vetter: 9 

Herr Caſpar Adolph von Dresky, auf 

Schwirſe / Käyſ. Maj. Hauptmann 

und des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
Land⸗Commiſſarius. 





Derer von Eben 


ausdem Haufe Brunnen in Schwaben / 
Mappen: Ein hbalbgetheilter Schild / die 
Sturm ⸗Pfaͤle ſchwartz der Greiff mit 
aushangender rother Zunge / au 
ſtreckten Kraͤlen und ausgebreiteten 
Fluͤgeln / gelbe / mit einer Crone auff dem 
Haupte. Auff dem Helm eine Eron/ 
der drauff ſtehende Greif wie im Schil 
de / die Helm- Decke ſchwars und gelbe, 


Das Hoch⸗Adel. Geſchlecht derer son 
Eden / hat feinen Urſprung von dem Ty⸗ 
roliſchen Adel / und deſſen Benahmung 
vom Schloß Eben / welches ſchon A227. 

Conrad von Eben beherrſchet. Nachde⸗ 
mie aber verſchiedene von Eben Die —5 
liſchen Gebuͤrge zu verlaſſen / und ſich n 
die Ebene des fruchtbaren Schwaben⸗ 
Landes zu begeben / gelocket worden / tra⸗ 
fen ſie allda / ohnfern Augsburg / vr 





— u nn — —— 
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der Stamm⸗Haus an’ weiches A. 1345. 
George von Even beſeſſen / und davon 
ſich geſchrieben hat Mad der Zeit rick⸗ 
ten ſie Zeit waͤhrender Regferung Rays 
ſers Maximiliani, in Schiff nund ward: 
obgedachtes Brunnen / derer von Eben in 
Soleſien allgemeines Stamm Haus. 
Vide $rang Adams / Brafen von Bran⸗ 
dig indes Tyroliſchen Adlers immergruͤ⸗ 
nenden Ehren⸗Kraͤntzel Part, 2.p 53 164, 
73. Von dieſem Hoch⸗Adel. Geſchlechte 
derer von Eben in Schleſien / ſind zwey 
Linien / derſelben im abgewichenen Secu- 
lo von Ihro Kaͤyſ Maj Leopoldo I. in 
Freyherren Stand erhoben worden. 


Derer von Falckenhayn 


(aus dem Haufe Gloſchke im Breßlaui⸗ 
ſchen / theils aus dem Haufe Rummernig/ 
theils aus dem Haufe Groß⸗Krie ven/ 
theils aus dem Haufe Juppe / theils aus 
den Haufe Brauchitſchoorff / die alle vier 
im Lignitziſchen Fuͤrſtenthum /) Wap⸗ 
pen: —* weiſſen Schide ein rothes 
Horn / auff dem Helme deßgſeichen, die 
Rethers⸗Federn alle weiß / die Helm⸗Oe⸗ 
ckeroth und weiß. | 

er Ddd 008 08 
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Das Uhralte Stamm⸗Haus Falcken⸗ 
ckenhayn liegt unweit Jena / woſelbſt ſich 
die Edlen von Falckenhayn einige Secula 
follen befunden haben. Nachdem ſich 
aber folches Geſchlecht gemehret / und im 
Jahr Chriſti 1241 in der legten Schlacht 
bev Lignis / der Schlefifhe Adel ziemlich 
drauff gangen/ haben ſich theils derſelben 
herein in Schiefien/ und fonderl. die 
Liegnitziſche / Oelßniſche / Wohlauiſche 
und Glogauiſche Fuͤrſtenthuͤmer / ja auch 
in die Marck / woſelbſt ſie noch zu finden/ 
gezogen / und fuͤhren zum Unterſcheid / 
auff dem Helme / ſtatt der Reihers⸗ZFe⸗ 
dern Strauß Federn / und da in Pohlen 
und Preuſſen der ſchwere Krieg mit den 
Creutz⸗ Herren umbs Jahr Chriſti t414. 
ſich ereignet / haben ſich einige derſelbten 
mit vielen andern auch in Preuſſen er⸗ 
hoben / von welchen einige zurüuͤcke blie⸗ 
ben / und ſich daſelbſt poſſeilioniret ges 
macht. Hermann, Prax, Herald, Myit, 
Part. I. 

Ehriftoph von Falckenhayn / auf Crantz / 
Wahren und Seifersdorff / des 
Breßl. Koͤnigl Mann⸗Gerichts Bev⸗ 
ſiber A. 10o21. | | 

Sigls⸗ 





— 
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Sigismund von Falckenhayn / auf 
Sunradswaldau / des Kignisifchen 

- Rürftenthums Landes - Eltiffker 9. 


1650, 
Heinrich von Falckenhayn / auff Kleine 
Schmogra / cin gvalificireer Cavallier. 

1652. Ä 
Chriſtoph (nicht / wiein Luc, Chron, Ale- 
xander) von Falckenhapn / der General- 

Staaten in Holland und Weſt⸗Frieß⸗ 
Land / Colonell und Commandeur der 
Haupt⸗Veſtung Breda 9.1665. 
Etliche von diefem fürnehmen Adel. Ge⸗ 
(elechee genieffen der Freyherrl. Wuͤr⸗ 
ce. | 





Derer Edlen Herren von Fei⸗ 
litſch 


Wappen: Ein in drey Theil die qver ge⸗ 
theilter Schild / oben weiß /mittenrorb/ 
untenfhwars. Auff dem Helme dieFluͤ⸗ 
gel und die Spitze / (oder wie andere / und 
gantz glaublich / es vor einen geſpitzten 
Hut anſehen / ſambt deſſen Knopff /) auch 
alſo in ſolche Farben abgetheilt / die Helm⸗ 
Decke die vorder Seite roth und weiß / 
die andre Seiten ſchwartz und weiß. 
er Ddd 3 Ob⸗ 
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Obzwar einige Scribenten das Hoch⸗ 
Adel. Geſchlechte derer von Feilitſch ſchon 
von denen Felicibus Romanis, Käpfer!. 

Landpflegern in Judaͤa / derer in der A⸗ 
poſtel⸗-Geſchicht und beym Joſepho ge⸗ 
dacht wird / her deriviren wollen; ſo iſt 
doch viel beweißlicher / daß dero Urheber 
Deutſchen Gebluͤts / und deſſen Machkom⸗ 
men ſchon zu den Zeiten Henrici I. im 
Vogtlande / umbs Fahr Chriſti 920. oder 
wie etliche gar wollen’ zu den Zeiten Kaͤy⸗ 
ſers Heraclii 9. 6ır. bekant geweſen; dero 
Stamm⸗Haus Feilitſch im Vogtlande / 
nahe bey. Hof gelegen’ von welchem ſich / 
damahligem Brauch nach / der Uranherr 
nennen woll.n; deſſen Poſteritaͤt, ihrer 
vortrefflichen meriten wegen / den Tirul 
Edler Heren von Feilitſch erbalten, 
Herm nn. Prax. Herald. Myit. Part. I, 
Sabian von Feilitſch / Chur⸗Fuͤrſt Fried⸗ 
richs / zu Sachſen / vornehmer Rath 
1519 / dem D. Luther das Zeugniß gege⸗ 
ben / er habe pure, argute, pie & feliciter 
von Sachen reden:und. urtheilen koͤn⸗ 
le oo ten ER TER IE 
Philipp von Feilitſch / auch Chur⸗ Fuͤrſtl. 
Saͤcht. Rath i519. air a re 
per. re | Derer 


- 
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Derer von Seftenberg/ Packiſch 
genannt 
‚ aus dem Haufe Kreibe im Lignitziſchen 
Fürſtenthum / Wappen: Ein blauer 
Schild / der Bor darinnenrotb und weiß 
abgetheilt die Hörner gelb. Auff dem - 
Helim eine geibe Crone / der Bock wie im 
a / die Helm- Dee roth und 
We + Ze 
Crato von Feſtenberg / Packiſch genannt/ 
war mit Printz Georgen zu Mönfter- 
berg und Dels/ A. 1530. auf dem RXeichs⸗ 
Tage zu Augsburg 
Heinrich von Seftenberg/ Packiſch ger 
nannt / auf Kreibe und Lederhofe/ 
auptinann / und des Lignisifchen 
heftenthume Landes » Eitiier A 
1603, 


Derer von Srand’enberg | 
(aus dem Haufe Ludwigsdorf im Helßni⸗ 
ſchen / theils aus dem Haufe Proſchliß im 
Briegiſchen Fuͤrſtenthum/) 2Bappen. 
Ein gelber Schild’ darinn drey rothe Zie⸗ 
gelſteine / auff dem Helm ein Fuchs an ſei⸗ 
nerFarbe / dꝛey gg und drey weifler 

dr 4—⸗ 4 











— — 


Hahnen⸗Federn im Maul/ Die Helms 
Decke roch und gelb. 
A iſtomenes, Meßenifcher Hauptmann / 
Stamm ⸗Vater dieſes hochberuͤhmten 
Geſchechtes / umbs Jahr der Welt 
3741. 
A bogaftus yon Franckenberg / zu den 
Seiten de wortrefflicden Generals Aktii, 
Unter. Rävfer Valentiniano II. Feld⸗O⸗ 
briſter / umbs Jahr Chrifi 452. 
dam von Franckenberg / unter den 
Kaoſer Heraclio Heerfuͤhrer einer Le- 
gion A. Hg. | 
Magnus yon Fra nckenberg / unter Carolo 
a General yon einer Legion 9. 


Conradus von Franckenberg / A. 1077. 
Thum⸗Herr zu Bamberg/ allwoncd 
heutiges Tages fein Bildnig mit dem 
Buppen/ auf einem blauen Marmor 

ausgchauen zu fehen. 


Hartmann von Franckenherg / unter 
Kaͤhſer Henribenin. Heerfuͤbrer einer 


‚Legion. 1056. 


‚Balılins yon Franckenberg / des Kloſters 


u Koͤnlgs⸗Luttern Prior, ſſarb naes 


leslai 


Eunrad von Srandienberg; Könige Bo- 


_ — — — — — — — — — — 


— — 
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leslai Crifpi in Pohlen / fo wohl auch 
Boleslaı Altı, Hergoys in Schleſien / 
- Rath’u62. und 1165. 
Albercus von Franckenberg / Hertzogs 
Henrici Barbati in Schleſien Rath A. 
123 u | : , 
Sigismund vonFranckenberg / Kaͤyſers 
Rudolphi Habsburgici Hof⸗Cavailier 
1275. a 
Nicolaus pon Franckenberg / Hertzogs 
Henrici Probi, in Schleſten / Rath/und 
Ritter des H. Grabes A. 1288.. 


Bernoldus von Franckenberg / Hertzogs 


Boleslai Bellicoti, zu Schweidnitz und 
Jauer / Rath / 1290. Br 
Dittrich von Franckenberg / Hertzog 

Conrads 1, zur Oels / Rath 1323. 
Johannes von Franckenberg / Hereogs 
Boleslai Parvi, zu Schweidnitz und Jau⸗ 
er / Rath / und Ritter des H. Grabes 
1327. 
Ubaldus von Srandenberg/ Kaͤyſers Si- 
gismundi Xath / und Kitter zu. Rhodis - 
1411. 2 
Sebaldus von Frandenberg/auf Strops 
ven /: Känfers Maximulıani Kath und 


Cammerer 1492. deſſen einsiger Sohn / 
vonras Odd 5 | 


ren ‚B; 
en ar⸗ 
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Bartholomæus von Franckenberg / er⸗ 
heyrathete Stroppen mit dibylla von 
Sternberg. 

Alexander von Franckenberg / unter 
Kaͤyſer Carolo V. Obriſter über ein Res 
giment Couraffirer, ward in der groſſen 
Schlacht vor. Pavia.verwunder/ daran 
er auch geitorben 1525. deſſen Bruder 
Johannes zog i528. am H. Drey Koͤnige 
Tage von Stroppen / und gab der 

Hoch⸗Adel. Franckenbergiſchen Fami- 
lie, aus dem Hauſe Ludwigsdorff / ih⸗ 
ren Anfang. 


Wentzel von Franckenberg / Hedan ga 


nannt / auff Ludwigsdorff / Hertzogs 
Johannis, zu Moͤnſterberg und Oels / 

Rath und Cantzler 1555. 

Heinrich von Franckenberg und Lud⸗ 
wigsdorff / unter Kaͤhſer Rudolpho und 
Matthia Obriſter uͤber ein Regiment 

Curaßirer. 

Chriſtoph von Franckenberg und Lud⸗ 
wigs dorff / Hertzog Carls IL zu Moͤn⸗ 


ſterberg und Oels / Stallmeiſter i598. 


Guſtavus von Franckenberg und Lud⸗ 
| — — 
zu Vuͤrtemberg⸗Stutgart / Geheim⸗ 
erach. ur 
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Bang Magnus von Frankenberg und 


Ludwigs dorff / Chur⸗Fuͤrſtl. Branden- 
burgiſcher Obriſter zu Fuß / welcher ſich 


bey angehendem Alter ins Cleviſche nie⸗ 


dergelaſſen. 
Dittrich von Franckenberg / auff Lud⸗ 


wigsdorff und Sowirſe / bey denen 


Füuͤrſtl.Oelßniſchen Land⸗Hofe⸗Ger ich⸗ 


J 


ten Aſſeſſor, ſtarb 1633. 


‚Abraham von Franckenberg / von und 
auf Ludwiasdorff und Schwirſe / ein 


Ernſ griedrich von Srandtenberg / von 


C.vallier von ungemeiner Erudition, 
ſonderlich in Matheli, flihrtezum Sym- 
bolo Synonymo dieſes Hemiltichium ; 
Antiqua Virtu:e Fıdeque, farb 1652, 
Friedrich von Srandenberg und Lud⸗ 
wigsdorff/ auff Spitfhin und Stra, 
dam / der Freyen Standes⸗Herrſchafft 
Wartenberg Landes⸗Hauptmann 
1062. 


Balthaſar von Franckenberg / von und 


auff Ludwigsdorff und Schügendorffr 


der Hertzoge Sylvii und Sylvii Friede 


richs / zu Wuͤrtemberg und Oels / Rath / 
und des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 


Landes⸗Eltiſter / ſtarb 1678. 


und 


Yı # 
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und auf Ludwigsdorf / Hertzogs Sylvii 
Friedrichs / zu Wuͤrtemberg und Oels / 
Nath / und des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Landes⸗Eltiſter / ſtarb 1695. 
Hans Heinrich von Franckenberg und 
Ludwigsdorff / auf Strelitz und Neu⸗ 
dorff / Friderici Fil. Hertzogs SylviiFried⸗ 
richs / zu Wuͤrtemberg und Oels / Rath 
und Landes Hauptmann / ſtarb 1698, 
Unter denen noch lebenden Herren 
von Franckenberg und Ludwigsdorff / im 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthum / find beym 
zen Landeg-Collegio , Landes⸗El⸗ 
tiſen: | 
‚Hrr Balthafar Ehriffian von Fran 
ckenberg / auf Stachau. 
Herr Hans Ernſt von Franckenberg / auf 
Huͤnern. | 
‚HerrSylviusgriedricd von Franckenberg / 
auf Zedlisz. 
Im Hoc⸗Adel. Haufe Strelitz / zeh⸗ 
let man verſchiedene HH. Söhne, vorer⸗ 
meldten Herrn Landes⸗Hauptmanns / 
Hans Heinrichs von Franckenberg / als: 
HerrsylviusChriſtian vonFranckenberg / 
„auf Ober⸗ und Nieder⸗Strelitz und 
Neudorff / war Käyfe Maj. unter en 
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-  löbl. Prins⸗Mompelgartiſchen Regie 


ı 
vi 


‚ 


ment’ Hauptmann. | 
Herr Ernſt Leopold von Franckenberg / 

war Ho: Si fl. Brandenburgs Bay» 

reuthiſcher Cammer⸗Juncker / und 


AUrber eine Fraͤnckiſche Compagnie unter 


dem Schnebeliniſchen Regiment 


Hauptmañ / ſtarb zu Bayreuth Ar 1703. 
27. Sept. æt. 27. an. 14. hebd, | 

‚Herr Carl Morig von Franckenberg / 
auf Mühlowigiwar der Herren Staa» 
ten zu Holland / des loͤbl. Saliſchiſchen 


Regiments Capitain- Leutenant. 
HerMaximilianFerdinand von Francken⸗ 
berg / auf Ober⸗Graͤtz Rönigl. Maj. zu 

Schweden des loͤbl. Taubiſchen Drago- 

ner⸗Regiments Obriſt⸗Wachtmeiſter / 


ward auf feiner aus Pohlen in Schle⸗ 
ſien zuruͤckgenommenen / und faſt voll⸗ 


brachten Retour A.1705. 14. Oct, bey 
Sonnen⸗Untergange / im Walde / na⸗ 
be beym Dorfe Honig im Medzibori⸗ 
ſchen von einer Parthey Bohlen uͤber⸗ 
fallen / und in der beiten Bluͤthe ſei⸗ 
ner Fahre mit ı2. bleffuren jammerlich 
ermordet/zt.25.an. 7. hebd. 4. d. 
A.1704. denn un. Oct.ward Herr —* 
| | Ind 
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Sriedrih von Frankenberg / unter 
Ihro Könige. Moj. in Preuſſen Prins 
Ehriſtian Ludwigs loͤbl. Regiment 
wohlbeſtelltgeweſener Leutenanc , ein 
qualificirter junger Cavallier, obbenann⸗ 
‚ten Herrn Sylvia Friedrichs von Frans 
ckenberg / auff Zedlig/ Hodb-Fürtil. 
Wuͤrtemberg⸗Oelßniſchen Raths / und 
des Oelß niſchen Fuͤrſtent hums hochme 
ritirten Landes-Eltiſtens / im Leben ge⸗ 
weſener Hertzinnigſtgeliebteſter Herr 
Sohn / vor Landau durch einen un 
glirchfeeligen Flinten-Schuß in Beſtur⸗ 
mung einer Redoute ander Contrefcar- 
pe, Abends umb 9. Uhr in den holen 
Leib toͤdtlich bleſſiret gab feinen Geiſt 
nach zſtuͤndigen herehaft ausgeftan- 
denen Schinergen im 19. Jahre ſeines 
wenigen Alters feelig auff und wurde 
‘ den 13. ejusd. ment. in einer Proteftanti- 
ſchen Kirche / Soldaten⸗Gebrauch nach 
beerdiget. | 


Von diefem Uhralten berühmten Ge⸗ 
ſchlechte derer Herren von Franckenberg 
und Ludwigsdorff / ſtehen jetzund im 
Graſen⸗Stande drey Gebruͤdere / 

| n 


Vierdte Abhandlung. 799 
den Glantz Dero Hochvornehmen Haus 
fes fehr herrlich vermehren: 

Herr Hans Wolff / des Heil. Roͤm. Reichs 
Graf von Franckenberg und Ludwigs: 
dorff / auff Buchelsdorff / ꝛc. Käyf. 
Maj. Geheimbter Rath / und geweſe⸗ 
ner Vice-Cantzler im Koͤnigreich Boͤ⸗ 

haimb / anjetzo des Glogauiſchen Fürs 

ſtenthums Hochanſehnlicher Landes⸗ 

Hauptmann. cz 

Herr Maximilian Ernſt / Grafvon Frans 
ckenberg und Ludiwigsdorff/ auff Bus 
chelsdorff / Kaͤhſ. Maj. Obriffer und 
Commendant der Veſtung Ofen in Un⸗ 
garn. nn 

Herr SigiemundLeopold / Graf von 
Srandenberg und Ludwigsdorff / des 

hohen Dohm⸗Stiffts S. Johannis zu 

Breßlau / Dohm⸗Herr und Decanus. 

Dero Herr Vater war / Herr Hans 

Wolff / Baron von Franckenberg und 

Ludwigsdorff / auf Buchelsdorff / Obri⸗ 

ſter -Leutenanr und Commendant zu 

Brieg / weldier von Kaͤyſ. May. in 
Conlſideration yortreffl. meriten baroni- 

ſiret worden / und U. 1682. geſtorben. 


As 





so Erſten Theils 
Aus der Hoch⸗Aodel. Li ie derer. Her 
ren von Brandenderg und Profaug/ 
ind. \ er a 
BEL Hans von Frand’enberg un) 
Zee! auf Reinersdorff und Co⸗ 
au / der Weichbilder Creutzberg und 
Pitſchen / Briegiſchen Fuͤrſtenthums / 
Hochver dienter Land⸗Hofe⸗ Richier / 
ſarb 1702. deſſen Herr Sohn 
Herr Hans Wilhelm von Franckenberg 
und Proſchlitz auf Reihen und 
cobs doͤrff / Känf. Maj Rath / nd ſc⸗ 
er Landes Hauptmann des Konal. 
—28 Mambslau. 
Herr Caſpar Heinrich von Francken⸗ 
berg und Proſchlitz auf Schoͤnfeld der 
Deibbilder Creusberg und-Pirfhen) 
traiſchendůrſtenthume / kandes e 


9 








Derer von Freyenfels 
Wappen: Ein vierſeldig Schild. deffen 
erfic und vierdte Feldung roth / der Reu⸗ 
ter darinnen auff einem weiſſen Pferde / 
das andre und Dritte Feld ſchwarb die 
drey Garben darinnen gelb. Auff dem 
Helm der rechte Fluͤgel gelb mit a 

| 4 
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der lincke Fluͤgel weiß mit roth abgetheilt / 
dazwiſchen ein geharniſchter Mann mit 
einem bloßen Schwerdte. Die Helme 
Decke zur Rechten gelb und ſchwartz / zur 
Lincken weiß undrorh. ‚ Ä 





Derer von Gafron 


aus dem Haufe Ober⸗Stradum, in der 
Freyen Standes Herrfhafft Warten: 
berg/theils ausdem Haufe Janſchdorff im 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthum Wappın: Ein 
other Schild / die beyden Hörner darins 
nen ſchwartz / auf dem Helme die drcn 
Ereuge mit Pfau s Federn an ihrer 
Farbe / Die Helm⸗Deck roth und 
ſchwartz. J 
Nicol von Gafron / auf Ellgutt / Hertzog 
Heinrich Wensels / zu Moͤnſterberg/ 
Dels und Bernſtadt / Rath / und des 
Zrebnisifhen Weichbildes Land⸗ Hofer 
Richter 630. nu 
Barcholomzus yon Bafron/ auf Janſch⸗ 
dorff / des Delßnifchen Fürfenchums : 
LandsCommillarius 1634. ; 
Wensel von Gafron / auff Janſchdorff / 
Herbogs Sylvii, au Bürtemberg und 
Es«e 


A € . 4 
a 1 E80, 32 cc“ 
» * 4 r u 


ya EimChils 
Oels / Rath und Land» HofesRicheer 
2649. | 


| Derer von Gelhorn 

aus dem Haufe Alt-Srotfau im Neißi⸗ 

chen / theils aus dem Haufe Rogau im 
Schweionitziſchen / theils aus dem Haufe 
Schwentnig im Briegiſchen Fürfkens 
thum/) Wappen: Ein dlguer Schild/ in 
demſelben ein ſchwartzes Jaͤger⸗Horn mit 
gelben Beſchlaͤgen und Band / aͤuff dem 
Helm desgleichen / die Federn ſchwartz / 

elb und blau / die Helm⸗Deck auch 
ware, gelbundblau. - | 


Bon dem Urſprunge diefes Uhralten 
Hoch» Adel. Geſchlechts it vorher Mel 
dung geichehen. Es ift glaubbar / daß 
daſſelbe Thüringifcher / Saͤchſiſcher oder 
Meißnifcher Extradtion ſey / maſſen dafelbfl 
viele von Adel / obziwar mit veränderten 
Mahmen / als die Edlen von EcPersberg/ 
Bebeſen / Kollerer / Böldiger/ und ande 
re mehr / ihr Wappen führen. Siemoͤ⸗ 
gen ſich umbs Jahr Chriſti 1241. nach der 
grauſamen Tartariſchen Schlacht beyLig⸗ 
nitz / in das vom Adel ziemlich entieerte 
Schleſſen gezogen haben. 

Wen⸗ 
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Wentzel von Gelhorn / ein umb das Land 
Schleſien hochmeritirter Herr und 
der Herren Fürften und Stände Gene: 
ral· Steuer⸗Einnehmer A. 1556. 
Friedrich von Gelhorn / auff dͤogau und 
Peterswaldau / bey nahe der reicıfte 
.. Edelmann unter der Schleſiſchen No- 
blelſe, Königl. Schlef. Sammer-Rath/ 
und der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz 
und Jauer Ober-KRechrfiger und Lanz 
des- Eitifter / farb zu Peteremaldau 
1636, 26, Hug. deſſen nachgelaſſener 
Herr Sohn in Freyherrl. und endl. 
eichs⸗Graͤffl. Stand verfegt worden. 
Sm Tai Fuͤrſtenthum iſt jegiger 
% 


t | 
Herr Ernft Erdinann von Belborn 
und Altgrötfau/ auf Briefe/ Fuͤrffi. 
Rath und Landes⸗Eltiſter des Oelßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums. 


Derer von Gerſtorf / 


(ſo theils aus dem Haufe Seichau / theils 
aus dem HauſeGirlsheim / beyde im Jau⸗ 
riſchen / theils aus dem Hauſe Schwartza 
imLignitziſchenguͤrſtenthum /) Wappen: 
Ein abgetheilter Schild / oben roth / 








Eee — t 
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ten fhiwarg und weiß. Aufden Helm 
eine Erone und vorher Hut) mir einem 
weiß und ſchwartz gefprengten Stulpe / 
drauf (zum Andendken der vorbererzchis 
ten Helden» That /) unteridhiedene Sers 
fien-Achren. Die Helm: Decke auffeis 
ner Seite roch und weiß/auffder andern 

ſchwartz und weiß. | 
Heinrich Steindorff/ Erafmifilius, der 
Stamm-Bater/ ein tapferer Soldat/ 
lebte umb das Fahr 9:9. zeugte 5 
Söhne; 1. Rudolphum Georgium. 2 
' Sigismundum, 3.Cafparum, 4. Hiero- 
nymum. 5.Henricum ; von weichen di 
Hoc Adel. Geſchlecht fich fo verbrei⸗ 
tet / daß nicht allein A. 1525. in der 
Schlacht bey Pavia ficben. und zwantzig 
Gerſtorſer / unter den Edelleuten / ſon⸗ 
dern auch A. 1529. in der Belaͤgerung 
Wien drey und ſechtzig derſelben als 
Rittermaͤßige Helden gefunden wor⸗ 
den. Wie denn auch merckwuͤrdig / 
daß als A. 1572. diß Geſchlecht eine Zu⸗ 
fammenkunfk zu Zittau ihres Wap⸗ 
pens und Stamm +» Negifters wegen 
biete / ſich ihrer zwey hundert / groß 
und klein / mit zoo. Pferden eingefun⸗ 
delt, 


En —— 


: den. Don denen foin Schlefien Aori- 
ret und zum theilbaronifiret find: 
Albrecht von Gerſtorf / auff Thomas⸗ 
walde / Graͤbe / ꝛc der Fuͤrſtin Hedwig 
Bee in die 38, Fahr Hofineie: 
er 


George von Gerſtorf / Kaͤyſer und Koͤ⸗ 
nigs Ferdinandi I. Xathi544. 
Rudolph von Gerſtorſ und Schwartza / 
auff Weichau / Kaͤpſers Ferdinandi I. 
und Hertzog Heinrich Wentzels / zu 
Wuoͤnſterberg / Oels und Bernſiadt / 
Ober⸗Ampts⸗Rath / ſtarb A629. æt. 39. 
und folgte dem / ſieben Monat vorher 
verblichenen Ober⸗Ampts⸗ Cantzler / 
Davbvid von Rohr / auff Seiffendorf/ 
im Tode nach. 
Hans von Berfiorf/ auff Seichau / Rim⸗ 
berg/ x. Kaͤvſ. Maj Kathy und der 
Fuͤrſtenthumer Schweidnitz und Jau⸗ 
EEE 1682. deſſen Here 


George Rudolph von Gerſtorf / auf 

Seihau/ Ränfer und Königs Leopol- 

. &i1. Schlefiſcher Ober- Amps» Rath / 

ward von hoͤchſtgedachter Kaͤhſ Maj-in 

Frey⸗Herrn — verſetzt. 
iz; 
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Derer von Bis und Schwa⸗ 
| nenfließ 

Mappen: Ein quartirter Schild gleich ge⸗ 
theilet / in deſſen obern voͤrdern weiffen 
oder filberfarben Felde ein geerönter hals 
ber: ſchwartzer Adler. In dem ımtern 
yardern rotben Felde cin gecrönter 
weiffer Schwan. In dem obern hintern 
rothen Felde 3. lauffende ſchwartze Wind⸗ 
ſpiele. In dem untern bintern weiffen o⸗ 
dei filberfarbenen Felde ein gecroͤnter Löw 
in feiner natuͤrlichen Farbe mit auffge⸗ 
ſperrtem Rachen / rothausgeſchlagener 
Bunt und geſchwungenem Schweife. 

uff diefem Schilde ſtehet ein frey offe⸗ 
ner Adeliher Thurnier Helm / gegieret 
miteiner weiffen oder&ilber-undrothen 
oder Rubinfarbenen Helm⸗Decke / mit ei⸗ 
ner gelben oder goldnen Erone’ ob welder 
ſtehet ein weiſſer Schwan/ mit dem red. 
u Sub sinen grünen Lorbei- Zweig hal⸗ 

en ® | 


Derer von Gruͤttſchreiber 


aus dem Haufe Jobtgendorf/ im Breßl. 

Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein getheilter 

Schild / das vorder Theil gelb / dag — 
au 


—— 
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blau der Hund darinn weiß / auff dem 
Helm eine gelbe Erone/ der Hund auch 
weiß, mit gelbem Hals⸗Band / Die Helms 
Deck blau und gelb. I 

Ernſt von Srüttfchreiber / auf Stabels 
wis’ des Breblauifchen Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Eltiſter A. 1620. | 

Hans Adam von Gruͤttſchreiber auf Mi⸗ 
chelau / Hertzog Johann Chriſtians zu 

iguis und Brieg Regierungs-Rath 
1624. 

Adam Friedrich von Gruͤttſchreiber / auff 
Michelau / Kaͤyſerl. Regierungs⸗Rath 
zu Brieg / A. 1686. ward zu Ende vori⸗ 
gen Seculi vonKaͤyſerl. Majeſt. Leopol- 

do l. mit der Freyherrl. Dignitaͤt bee 
gnadiget. Deffen Herr Sohn 

Herr Adam / Freyherr von Gruͤttſchrei⸗ 
ber / auf Zobtgendorf / iegiger Zeit Kaͤyſ. 
Regierungs⸗Rath zu Brieg / und De- 
yutatus Ordinarius dep denen Publicis in 
—** | 


Derer vonhaugwig 
(ſo theils ausden Häufern Metſchlau o⸗ 
der Obiſch im Glogauiſchen / theils aus 
den Haͤuſern Rügen oder Drodelinig int 
Eet 4 Wod⸗ 
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Wohlauifchen / theils aus dem. Haufe 
Zauche im. Oelßniſchen Fuͤrſtenthum /) 
appen: Im blutigen oder rothen Fel⸗ 
de / zum Andencken der vorerwehnten 
Begebenheit /) ein ſchwartzer Widder⸗ 
kopf mit gelben Hoͤrnern / und gelber Cro⸗ 
ne. Aufden Helm eine gelbe Crone / dar⸗ 
aus der ſchwartze Gold⸗gecroͤnte Widder 
biß an die Bruſt zur rechten Seite ſich 
wendet: Der ee roth / weiß und 
ſchwartz abgetheilt. Die Helmdeck roth 
und ſchwartz. 
Joachim von Haugwit/ Obriſter⸗Land⸗ 
Richter in Maͤhren. 
Joh. von Haugwitz Pro-Marchio oder 
Landvogt in Maͤhren. 
Hans von Haugwitz / Koͤnigs Matthiæ 
NHunniadis Kriegs⸗Rath/ und comman- 
dirender Obrifter der Maͤhriſchen 
Trouppen / 1477. 
Hans von Haugwitz / Hertzog Hein⸗ 
richs J. zu Moͤnſterberg und Oels / Lan⸗ 
des-Hauptmann zu Glatz 1490. 
Wentzel von Haugwitz / auf Wuͤtten / Koͤ⸗ 
nigl. Landes⸗Hauptmann des Schwi⸗ 
buſiſchen Kreiſſes A. 1514. 
: Heinrich/ lohannes und Peter von Haug⸗ 
Wwitz / Käpfers Ferdinandi I, Karte 
umb dag Ahr 1550. Gott 








— 
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ı - Gottfriedvon —2 auf Brodel⸗ 
witz / des Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Eltiſter / 9.1665. 
Tobias von Haugwitz / auf Sigta / Her⸗ 
zzog 8ylvñ Friedrichs / zu Würremberg 
nund Oels / Rath / wie auch des Oelßni⸗ 
(ben Fuͤrſtenthums Landes » Eitifter 
. 1600. } 


Nicolaus Yon Haugwitz / auf Brau⸗ 
chitſchdorff / Fuͤrſti. Lignitziſcher Rath / 
und ſelbigen Fuͤrſtenthums Landesbe 
ſtellter A. 1675. z 

N, von Haugwitz / Kaͤyſers und Königs 

PLeopoldi I, Obrifter»-Leutenant und 

Commendant zu Dachſtein im Elſaß A. 

1675. 

In Sachſen und Lauſnitz hat dieſe uhral⸗ 

te Familie ſich auch herrlich hervorge⸗ 

than. 

Nicol von Haugwitz / MarggrafFried⸗ 
richs zu Meiſſen Obriſter 1295. 

Petrus von Haugwitz / Biſchoff zu 
Naumburg A. 1435. deſſen Succeſſor 
im Biſtum | 

George von Haugwitz. 
Joh von Haugwitz / Hertzog Georgens 

zu Sachſen Ober⸗Hof⸗Marſchall 

. 1523. Eie s Joh. 
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Joh. von Haugwitz / ver leßte Biſchoff 
- zu Meiſſen von A. 1555. Anderer vor⸗ 
trefflicher und fpeciatim unmöglich zu 
er zehlender Cavalliere. dieſes vorneh⸗ 
men Hauſes / ſonderlich von unſern 
Zeiten / unter welchen jetzo aus dem 
Belßnifchenn 
Herr George Carl von Haugwitz / auff 
Panwig / Koͤnigl. Polniſcher und 
Shur⸗Saͤchſiſcher Obriſter iſt / zuge 
ſchweigen. 


Derer von Helmrich 


aus dem Haufe Ellgutt im Oelßniſchen 
Fürſtenthum Wappen : Ein gerheilter 


* Schild, deſſen Ober⸗Feld blau / darinn ein 


gecroͤnt⸗ und geflügelter filberner vor ſich 
ſteigender Greiff mit roth ausgefchlages 
ner Zunge und vier Werffen / den voͤr⸗ 
dern rechten Fuß indie Höhe haltend / und 
den geſchwungenen Schweiff zwiſchen 
den Hinter⸗Fuͤſſen lang hangend. Im 
Untertheil drey Sterne / der mittlere 
weiß im blauen Felde / die andern zwey 
blau im weiſſen Felde. Auff dem Helm 
eine gelbe Crone / aus welcher ſich biß an 
die Bruß der fülberne gegen der vechten 
eo Band 
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Hand gewendete gecroͤnt⸗ und geflügelte 
Greiff erzeiget / mit zwey Fuͤſſen / dem 
rechten oben/ dem lincken unten einen 
vergoldeten offnen Thurnier⸗Helm hal⸗ 
tende. Die Helm⸗Deck blau und weiß. 


Derer von Heugel 


aus dem Hauſe Polokvviz, im Breßl. Fuͤr⸗ 
ſtenthum / Wappen: Ein ſchwatzer 
Schild / darinnen zwey Eiſenfarbige Kar⸗ 
ſten oder Wein⸗Hacken / mit gelben Stie⸗ 
len / auff dem Helm eine Crone / die Tar⸗ 
tariſche Muͤtze oder Hut ſchwartz und 
weiß abgetheilt das. Knoͤpflein daran 
gelb / die Hanen⸗Federn drauff ſchwartz / 
die Helm⸗Decke ſchwartz und geib. 
Don dieſem Hoch⸗Adel. und numehr 
in die drev Secula in Schleften hochbe⸗ 
ruͤhmten Geſchlechte / melden die Schleſt⸗ 
ſchen Annales, daß ſelbtes aus einem uhr⸗ 
alten Adel. Haufe in Nordgau durch rit⸗ 
terliche meriten des Urhebers entfproffenv 
vor etlichen Seculis daſelbſt floriret / nach⸗ 
mahlen aber in Francken / Bayern / 
Sachſen und Schleſien ſich niedergelaſſen 
babe. Weil ein jedes Land feinen eige⸗ 
nen Dialectum der Sprache hat / fo Par 
en 
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ten fie auch unterſchiedene Nahmen / die 
doch auffeinen Zweck deuten maßen man 
fie in Nordgau und Franden die Hägel/ 
in Bäyern die Hädel / in Sachfen dit 
Haigel/ unddann in Schleſien die Heu— 
gel genennet/ von weldhen auch einige 
Derter den Nahmen erbalten zu baben 
gang glaubbar/ als bey Wimpfen in der 
Pfaltz / die Heugelsbah / in Schiefien 
Heugelsdorff / 5. Was das Anl. 
Wappen belangt / iſt glaublich / daß 
der Erſte von Heugel/ ſo den Hut 

Edler Freyheit erbalten/ und in den 

Kitter-Stand verfegt worden / vom 

Karſt durch eine fondere Ritterliche That 

zum Adel gelanget feyn / und etwa in 

Einnehmung der Städte und Feſtungen 

fih fo rittermäßig erwiefen haben mühffe/ 

daß nachdem felbte raſiret /und umbpflüs 
et worden / ihme zu deflen Dendmahl 
art und Haden ins Wappen gegeben 
orden, Hermann, Prax. Herald, Myft. 

- Part. II. 

Laurentius I. yon Heugel / fo ſich umbs 
Fahr Chrifti 1250, in Francken nieder 
gelaffen/ und daſelbſt zwey Land⸗Guͤ⸗ 
ter / den Hof in Roßthal / — * 


— — 
— — — 
F — — — — — Bes en - - — — — 
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Doorff Stöckicht erblich befeffen / hat⸗ 
te 3. Sohne / Laurentium IL, Conradum 
und Andream. | 

Laurentius IL zeugte mit einer gebohr⸗ 
nen Wengerin AlbertumI. | 

Albertus 1. erzielte Albertum 11. 

Albertus IL, hatte drey Söhne / Lauren- 
tium II, Gabrielem und Albertum, des 
ren zwey letztere in Icaliam gereiftt / 
zu Venedig fich auffgehalten und Ga- 
briet zu Schiff im Waſſer umbkom⸗ 
men/ deſſen Wappen daſelbſt in templo 
S.Mariæ della gratia zu finden. | 

Laurentius .II. geb. 1449. erwiefe ſich 
als Rittmeifter unterm K. Matchia in 
Böhmen und Ungarn / im Kriege wis 
der Calimirum, Königin Pohlen 1479 
fo ritterlich / daß er dem Feinde zwey 
Faͤhnlein abnahm / fo noch bey Diefer 
Familie zu finden ſeyn ſollen. Mach ges 
endigtem Kriege ließ cr fich in Schle⸗ 
fien nieder / und erhielt aus feiner an⸗ 
dern Ehe mit Srauen Clara, gebohrnen 

von Popelin / Herrn Eafpar von Po⸗ 
pelau / auff Nimpke / Tochter weht 
drey Töchtern / fuͤnff Söhne: J. An- 
dream, fo ohne Erben verſtorben. 


II. La- 
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JI. Lazarum , zu Wildfhau /. von wel 
chem erzeuget Johann, und Laza- 
rus. II, Johannem, der mit Carolc V. 
‚als er Rom einnahm / in Italien zog / 
und zwey Söhne binterlich/ Sebaltia- 
num und Henricum,. IV. Sebaldum, 
deffen Sohn Balchafar, auff Schrick⸗ 
wig und Seyſchitz. V. Stephanum, 
welcher zwey Söhne gezeuget / Lauren- 
tium IV. und Andream. | 
Sebaftian von Heugel/ Johannis hl. dreh⸗ 
er Roͤmiſcher Känfer Ferdinandi I. Ma- 
ximiliani IL und Rudolphi I. Hcheimer 
Rath / und der Eron Böhmen Vice- 
Gansler A. 1579. | 
Heinrich von Heugel/ Sebaſtiani frater, 
‚ein wohlperegrinircer Cavallier , nach⸗ 
mahlen Ertz⸗Hertzogs Maximiliani 
Cammer⸗-⸗herr / und Are Groß⸗ 
Fuͤrſten Theodoro in Moſcau Abge⸗ 
ſandter A. 1587. | 
Laurentius IV. von Heugel und Polock⸗ 
wis/ auff Sagwig/ Stephani fil. Käy» 
fers Rudolphi I. Rath / ſtarb 158% 
Andreas von Heugel und Polockwis / 
auff Dreste/ Guttwohn und Tſchech / 
Laurentii IV. frater, Käyfe Maj. Rath) 
vie⸗ 


— — — — 
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vierer Lignitz und Briegiſcher Hertzoge 
Rath und Cantzler / wie nicht minder 
Füuͤrſtl. Oelßniſch⸗ und Teſchniſcher 
Rath / ein Cavallier von groffer Eitima- . 
tion und ungemeiner Beredſamkeit / 

. farb 1009. | 

Friedrich von Heugel / auf Marſchwitz / 
ein fuͤrtrefflicher / durch Aſien Eyvpten 
und Syrien peregrinirter Cavallier, 
und Ritter 868. H. Brabes von Jeru⸗ 

ſalem. 

Heinrich von Heugel / auff Sagwitz / 
Poſchkura, &c. Laurentii IV, hi. Koͤnigl. 
Manns Berichts Beyſitzer im Breß⸗ 
lauiſchen Fürſtent hum / ſtarb i644. 

‚Sigmund Gottfried von Heugel / auff 
Guttwohn / Hertzogs Sylviı Friedrichs / 

zu Wuͤrtemberg und Oels / Rath / und 
des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Lane 

des⸗Eltiſter 1692. ſtarb 1701. 

Der nocd lebende 

Herr Hans Albrecht von Heugel / auff 

WManckerwis / war Hertzog Chrifiian 
Ulrichs / zu Wuͤrtemberg und Oels / 
Rath / und biß jetzo des Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthums Landes⸗Eltiſter. 


Derer 





sc | ErfinThils 
- Derer von Hornwald 

aus dem Haufe Bemnig/ Wappen: Ein 

rother Schild / in demfelben ein weiſſes 

Jogr- porn mt gelben Beſchlaͤgen und 

and. Auff dem Helm ein weiß und 

rothes Horn, die Helm⸗Oeck auch weiß 


undroth | 


Derer von Hoͤrnick 


aus dem Haufe Marcklißa im Breßl. Fuͤr⸗ 
ſtenthum / Wappen: Ein getheilter 
Schild / oben blau / unten roth / das 
Jaͤger⸗oder Poſt⸗Horn im blauen Felde 
roth / und das im rothen Felde blau / die 
Beſchlaͤge an den Hoͤrnern gelb /aufden 
Helm eine gelbe Srone / cin blau und 
roth Horn in derfelben/ die Helm- Ds 
blau und roth. 


Diß Hoch⸗Edle Geſchlechte ſtammt 
von denen Edlen Breßlauiſchen Parricijs 
her / und hat feinen Urfprungumbe Fahr 
1300. genommen / da der Urheber Anco- 
nius von Hoͤrnick in Adel⸗Stand erhoben 
worden, 
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Hieronymus von Hoͤrnick / auff Liſſa / des 
Breßlauiſchen Fürſtenthums Landes. 
Hauptmann 1524. 
George von Hörnick / auf Lißa/ des 
Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Landes 
Hauptmann 1524. — | 
N. von Hoͤrnick / auf Liſſa / hatte dic ho⸗ 
he Gnade / daB A. iori. Koͤnig Matthi- 
as, als ſelbter die Huldigung von der. 
Stadt Breßlau perfönlih einnahm / 
bey ihm einkehrte / und ſich von ihm 
gantzer 3. Tage unterthaͤnigſt bewir⸗ 
then ließ. — 


Derer von Jalotky, (andere ſchrei⸗ 
| ben Jalowka) 
aus dem Haufe Muͤhlwitz im Oelßniſchen / 
Wappen: Ein vorher Schild / der 
Muͤhlſtein / (daher vielleicht Muͤhlwitz 
den Nahmen haben mag) weiß / auf dem 
Helm ein weiſſer Flügel die Helm⸗Decke 
roth und weiß. | | 
Melchior von Jaloiky und Muͤhlwis / 
Hertzogs Sylvü, zu Wuͤrtemberg und 
Dels/ Jaͤgermeiſter 1658. 
Balchafar von Jalofky ‚auf Ofrovvin und 
edlis/ des Oelßniſchen Fuͤr ſtenthums 


Landes⸗Eltiſter 1664. 
* Sf Derer 


2 __ Eefien Theile _ 
Derer von Aalvdenborn J 
g 


(aus dem Haufe Stahau im Str 

ſchen / Briegifchen Fuͤrſtenthums / [Luce 
fest im Oppliſchen /]) theils aus dem Hau⸗ 
fe Sadewitz auch im Streliſchen / Wap⸗ 
pen: Ein rother Schild / die Pflugſcha⸗ 
sen Eiſenfarb / auff dem Helm das Jung⸗ 
frauen⸗Bild roth gekleidet / die Ermel 
weiß / das Haar gelb / die Roſen roth und 
*2 die Helm⸗Deck auch roth und 


Weiß. 
engel von Kaldenborn und Stachau / 
auff Roßnochau und Roßwadza / Rd 
miſch Käyf. Maj Obrifter Proviant- 
meifter in Schleſien / und der Fürftens 
thuͤmer Oppeln und Ratibor Steuer, 
Einnehmer / ward gebohren A. 1602.15, 
anuar. | 
George Matthäus von Kaldenbornjein 
qvalificireer Cavallier , und der Herten 
Grafen von Wirben und Zerorin Ho⸗ 
femeifter 1636, EN 
Unter denen noch Lebenden] war” 
Herr Guſtav Wilhelm von Kaldenborn / 
Hertzog ChriſtianlUlrichs / zu Wurtem⸗ 
berg/ Hels und Bernſtadt / Hofmeißer 


1691, 
Herr 


⸗ m m 
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Herr George Albrecht von Raldenborn/ 
auf Ofrovvien, Hertzog Sylvii Srieda 
— zu Wuͤrtemberg und Oels / Rath 
1095. 


Die von Karnizky, (ſonſt Krofch- 
izk 


nizky, ) 











werden in Lucæ Chronica p, 1808. mit dem 
' Adel. Gefhlechte derer von Karwinsky 


vermenget/ und Adam von Karnizky,auf. 


—28— Hertzog Carls IL zu Moͤn⸗ 
e 


rberg und Oels / Rath / durch Verwech⸗ 
felung Adam von!;Karvvinsky genennet. 
Allein wer nebft den Nahmen auff das 
Stamm⸗Haus und Wappen Achtung 
giebt / kan den Unterſcheid leicht finden. 
Derer von Karnizky Stamm s Haus iſt 
Miſtitz im Opplifchen Fuͤrſtenthum / wie⸗ 
wohl ſich die / ſo im Oelßniſchen von lan⸗ 
en Zeiten her das Gut Pafelſchaͤwe be⸗ 
effen / auch aus dem Haufe Pafelſchaͤwe 
"zu fehreiben pflegen. Der Karvvinsker 
Stamm-Haus iſt Karvvin im Opplifchen. 
Die Wappen find auch different. Die 
von Karnizkyführen'eiten roth und weiß 
— Schild / auff dem Helm den 


— 


(gel gewuͤrffelt / Dr den Schild / die 


. 2 Helms 
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Helm⸗Deck weiß und roth; Derervon 
KarvvinskyBappeniftein blauer Schild / 
die Schlingen gelb / auff dem Helm des⸗ 
gleichen / die Helm⸗Deck blau und gelb; - 
Hans von Karnizky, auff Pafelfhän/ 
Hersog Carls II, zu Moͤnſterberg und 
Oels / Rath / und des Trebnigifchen 
Weichbildes Lands Hofe-Richrer/ / umd 
das Jahr 1610. deſſen Sohn 
Adam von Karnizky, auff Pafelſchäwe / 
and Hertzog Carls IL. Rath / und des 
Trebnitziſchen Weichbildes Land⸗Ho⸗ 
ſe⸗Richter 1630. = 
Hans Ernft von Karnizky , auff Pafel⸗ 
ſchaͤwe / Hergog Heinrich Wentzels / zu 
Moͤnſterberg / Oels und Bernftadt / 
Rath / und des Bernffaͤdtiſchen 
Weichbildes Land⸗Hofe⸗Richter / ſtarb 
1629, J 
Der nochlebende / und ſo viel mir wiffend, 
ber Letzte dieſes Hod-Adel. Geſchlechts / 
Herr George Ernſt von Karnieky, auff 
Pafelſchaͤwe / war Fuͤrſtl. Wintem⸗ 
berg⸗Oels⸗Juliusburgiſcher Rath / wie 
guch des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Eltiſter 1697. 





Derer 
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Derer von Keltſch | 
(aus dem Haufe Ruͤmberg / im Breßlaui⸗ 
ſchen / theils aus dem Hauſe Wiſchegrade 
im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum /) Wappen: 
Ein ſchwartzer Schild / der Schluͤſſel weiß / 
der Pfeil gelb mit rothen Federn und eis 
fenfarben Spitzen auff den Helm der 
ee; ⸗Schwantz gantz ſchwartz / die 

elm⸗Deck blau und weiß. 

Balthaſar von Keltſch / auff Wiſchegra⸗ 
de / des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
des⸗Eltiſter 1622. 

Der noch Lebende 

Herr Balthaſar von Keltſch / auff Alt⸗ 
Wohlau / war Hertzog Sylvii Fried⸗ 
richs / zu Wuͤrtemberg und Oels / Cam⸗ 
mer⸗Rath 1693- 


Derer von Reſſel 


aus dem Haufe Tſcheutſch in Meiſſen / im 
Altenburgiſchen Fuͤrſtenthum Wappen‘ 
Ein blauer Schild / in deſſen Mitten ein 
gelbes Jaͤger⸗Horn / unter dieſem drey 
Sterne in einem umbgekehrten Triangel, 
auff dem Helm zwey braune Hirſch⸗Hoͤr⸗ 
ner / zwiſchen innen wieder ein Stern / die 

| Sif 3 Helme 
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Helm Decken auff beyden Seiten / ober 
blau) unten gelb. | 
Daß die Edlen Ritter von Keſſel / die) 
wie ihr Nahme zeigt / eines alten Deut: 
schen un Meißniſchen Befchlechts/fchonin 
zehenden Seculo, unter Käfer Henricol. 
ihren Adel in denen damahligen Wendi⸗ 
ſchen und Hunniſchen Kriegen erhalten/ 
ericheinet daraus weil in Rixneri Thur⸗ 
nier⸗Buche / eines Meißnifchen von Adel / 
Sebaftiani von Keſſel / gedacht wird / der 
mit feinem Hersoge Wilhelmen zu 
Sachſen 9. 1209, fid) auf dem Thurnier 
zu Wormbs befunden’ und damahlen 
ritterlich erwiefen. Nun iſt bekandt / daß 
vermoͤge der Thurnier⸗Geſetze Feiner ad- 
mittiret wurde / fo nicht feine wier Ahn⸗ 
Herren als Edelgebohren auffiweifen £on- 
te ; Da man nim dieſen von Reffelzuge- 
daffen / iſt zu ſchlieſſen / daß er ſchon alten 
Adels geweſen / und feinen Adel. Urſprung 
von oberwehnter Zeit her bat produciren 
koͤnnen. — 

Dieſer alten Meißniſchen Familie leg⸗ 
ten in Schleſten den erſten Grundſtein 
zwey Gebrüdere: 

Hans Friedrich vonKeffel —— 
5 au 
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auff Michelwitz und Glauche / Her; 
603 Carl Friedrichs / zu Moͤnſterberg 
und Oels / Rath und Hof⸗Marſchall / 
ſtarb 16038. und 

Wolf Chriſtoph von Keſſel uñ Tſcheutſch / 

auff Michelwitz / Glauche und Bucko⸗ 
wien / gleichfalls Hertzog Carl Fried⸗ 
richs / auch nachgehends Hertzogs Sylvii, 
zu Dürtemberg und Oels / Rath und 
Hof⸗Warſchall / ſtarb 16061. u 
Jetziger Zeit leiften dem Fuͤrſtl. Haufe) 
und gefambten Lande treue Dienſte / 
folgende bodygvalificirte Defcendenten / 
derer Chargen an verfhiedenen Orten bes 
reits vorfommen : 

Herr Chriſtoph Wilhelm von Keffel- 

Herr Hans Beorgevon Keffel. 

Herr Chriſtian Wilhelm von Keſſel. 
Sonſt iſt bey Verzeihnig der Landes, 
Hauptleute Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
Gaben worden / daß allbereit vor 170, 





ahren A-1335. Bernhardvon Bohrau / 

effelgenannt / Hersog Carls 1.31 Mön- 
fierberg und: Oels Landes Hauptmann 
geweſen. 


Sf Drei 
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Derer von Äirfchenftein 
Mappen: Ein vierfeldig Schild / deffen 
erſtes umd vierdtes Feld roch / der Löw 
darinnen weiß / im andern und dritten 
Felde drey rothe Kirſchen. Auff dem 
Helm ein Loͤw / die drey Kirſchen in der 
rechten Tatze haltende. Die Helm⸗Deck 
weiß undroth. 
Herr Caſpar von Kirſchenſtein / auff 
Priſtelwitz / jebiger JeieLandeCommil- 
larius des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums. 


Derer von Kittel 


aus dem HauſeWieſe im Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum / Wappen: Ein in der Mitte 
uͤber zwerch in zwey gleiche Theile abge⸗ 
theilter Schild/ in deſſen unten ſchwartzen 
und oben weiſſen Bildung / erſcheinen 
zwen von einander gekehrte doppelte / in 

der Mitten mit einer blauen Binde zuſam⸗ 

men gebundene rothe Jaͤger « Hörner. 

Auff dem Helm die Geſtalt eines big auff 

die Fuͤſſe mit einem rothen engen Kleide 

angerbanen Jaͤgers / deſſen Denden mit ei⸗ 

ner blauen Binde umbguͤrtet / die lincke 

Hand in die Huͤffte geſtuͤtzt / die rechte aber 

ob dem Haupte ein u" 
in 
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fein haltend die Helm⸗Decken bepderſeits 
ſchwartz und weiß. 


Derer von Knobelsdorff 


(ſo theils aus dem Haufe Bobersberg im 
Croßniſchen / theils aus dem Hauſe Mo⸗ 
ſen oder aus dem Hauſe Letnitz im Glo⸗ 
gauiſchen / theils aus dem Hauſe Ruckers⸗ 
dorff im Saganiſchen Fuͤrſtenthum /) 
Wappen: Einrother Schild / dadurch ein 
mit ſchraͤgen blau und weiſſen Linien ab⸗ 
etheilter Balcke. Auff dem Helm die 
luͤgel roch der Balcke wie im Schilde / 
die Helm⸗Decke blau und roth. 
Melchior von Knobels dorff / auf. Hirſch⸗ 





feld / des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums 


Landes⸗Eltiſter / und in vielen wichti⸗ 
genComiſſionen Deputirter 1510. 
Sebaſtian von Knobelsdorff / auf Kop⸗ 
pen / Kaͤhſers und Koͤnigs Ferdinan- 
di 1, Rath / und des Schwibuſiſchen 
Weichbildes Landes » Hauptmann 


1 9 2 ; 
Eußlachius von. Knobelsdorff / Decanus 
und Officialis zu Breßlau/ farb 1571. 
Maximilian von Knobelsdorff / auf Kop⸗ 
pen/ Königl. Sammer -Rarh in Schle⸗ 

| 8ff5 fien/ 
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ſien / und des Schwibufifchen MWeidy 
bildes Landes: Hauptmann A, 1596. 
Martin von Rnodelsdorff/ Käavf. Maj. 
und Hertzog Heinrich Wentzels/ zu 
Mönfterberg / Oels und Bernfkadr/ 
Ober⸗Ampts⸗Rath A: 1637. E 
Balthafar yon Ruobrisberff / =. Mont 
witz / Hertzogs Ludovici, zu Qignig/ 
Kath und Hof⸗Marſchall A. 1655, 


Derer von Koßpoth 


aus dem Hauſe Schildbah/ Wappen: 
Im blauen Schilde drey weiße Sterne. 
Aufdern Helm die Tartariſche Muͤbe bfait/ 
das Knoͤpflein gelb / die Federn alle 
ſchwartz. Die HeimsDec blau undgelb. 
Juſt von Koßpoth und Schildbach / auf 
Schildbach / Zantoch / ıc. Hergogssyl- 
vii, zu Wuͤrtemberg und els / Rath 
und Hofmarſchall A 1061. war derer- 
fie dieſes Hoch⸗Adel. Geſchlechts / wei⸗ 
cher mit erſthochernanntem Hersoge 
ins Land Schiefien fam / umd den 
Grund diefer Uhralten Arte & Marte 
bodserühmtenFamilie, im Oelßniſchen 
uͤrſtenthum legte /.ftarbıögı. Deſ⸗ 

n Herren Soͤhne: Bee 
ni * F Herr 
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— — — — — 


Herr Carl Chriſtian von Koßpoth und 
Schildbach / auff Kruͤtſchen / Crom⸗ 
puſch ꝛc. des Durchl. Printzen Carls / 
zu Wuͤrtemberg / Oels und Julius⸗ 
burg / Hofmeifter A. 1698. 

Herr JoachimWensel von Koßpoth und 

Scchildbach / auf Zantoch und Mielat⸗ 
ſchuͤtz / Koͤnigl. Maj. zu Pohlen / wie 
auch Ehurfürfl. Ourchl. zu Sachſen 
Cammerherr und Obrifter. 


Derer von Kofchenbahr (im Wap⸗ 
pen⸗Buch male fcrib, Koftabar,) 


aus dem Haufe Skorkau im Oppliſchen 
——— / Wappen: Ein weiß 
child / indemfelben zwiſchen zwey fihräs 
gen Linien drey rothe Roſen / eine über 
der andern; aufden Helme zweyPuͤffels⸗ 
Hörner / und mitten zwiſchen den Hoͤr⸗ 
nern wieder drey Roſen uͤbereinander / die 
Helm⸗Deck weiß und roth. 
Daß die Edlen von Koſchenbahr Uhral⸗ 
ter Polniſcher Extraction, und von dem 
Hoch⸗Adel. Geſchlechte derer Dolivver in 
Pohlen herſtammen ſollen / iſt oben mit 
mehrern angemercket worden. 
Hans von Koſchenbahr / auf — 
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und Seiqwis / desOpp iſchen Sürften- 
thums Konigl. Land⸗Gerichts Beyſi⸗ 
Ber A. 1564. | 

Der noch lebende 

Herr Hans Caſpar von Koſchenbahr / 

auf Poſteiwitz/ war Herbog Chriftian 
Ulrichs zu Wuͤrtemberg / Dels und 
Bernſtadt Sammer- Kath 1687. 


Derer von Kotulinsky 
aus dem Haufe Jeltſch im Breßlaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum Wappen : Imblau⸗ 
en Schilde ein gelber Greiffenſuß / das 
Fleiſch oben roth / auff dem Helm ein 
Greiffenkopf / auch gelbe / die Heim⸗Deckt 
blau und gelbe. — 
Die Edlen von Kotulinsky poſterirt 

nad Bericht Polniſcher Scribenten / aus 
dem Uhralten Geſchlechte derer von 
Oponnczyk, ſonſt Pogonczyk und Puvvala, 
welches ſchon umbs Fahr. sıco.in Pohlen 
floriret. Daß aber ihre Wappen und 
Nahınen gans geändert / iſt zu ſchlieſſen / 
daß fie jenes aus cigenen mericen / diefen 
aber zur Zeit/dafichihin ObersSchlelten 
gezogen) erhalten / woſelbſt einige ſich auf 
den Hoch⸗Adel. Ritterſitze Kotuſn eh 
| | pliſchen 





— — — — — 
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pliſchen Fuͤrſtenthum niedergelaffen ’ ſol⸗ 
ben zu ihrem Stamm- Haufe erkiefet / 
amd ſich davon / damahligem Brauche 
nad) / Kotulinskyer benennet. Hermann 
Prax. Herald, Myſt. Part. J. nr 

Heinrich von Korulinsky , Canonicus zii 

Magdeburg bey S.S.baftiani A: 16-6, . 

Hang von Kotulinsky, auff Eßdorff und 

Groß⸗Breeſen / Fuͤrſtl. Land⸗ Hofes 
Gerichts⸗Aſſeſſor im Trebnitziſchen 
Weichbilde A. 16080. 
Etliche von dieſem Hoch⸗Adel. Geſchlech⸗ 
te ſind ſchon vom Känfer Rudolpho IL in 
— etliche auch A.1700. in Gra⸗ 
en⸗Stand geſetzet worden. | 

Morig/ Sreyberr von Kotulinsky, auff 

Buchelsdorff und Briefa / Hertzogs 
Sylvii,zu WürtembergundDels/Rachy 
und des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Eltiſter 1648. | 


Derer von RKoͤtzler 





aus dem Hauſe Steinach in Oeſterreich / 


Wappen: Ein getheilter Schlid / dag 
Unter⸗Theil weiß / darinnen ein hochro⸗ 
thes Jaͤger⸗Horn deffen Mundloch rech⸗ 
ter Seiten / das Ober: Theil a ee 
nnen 
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innen eine Linde mit 9. vergoldeten Bläts 
tern/ die drey Wurtzeln der Linde unten 
an das Jaͤger⸗Horn fioffende. Aufdem 
Helm das Fäger-Horn mit der Linde / wie 
im Schilde. Auff jeder Seite Slügel/ des 
ren Helffte unten Silver / oben ſchwart / 
mitten in den Flügeln und oben zwifchen 
denſelben / auff jeder Seite drey Blätter 
vonderZinde Die Helm⸗Deck ſchwartz 


und weiß. | 
Die EdlenKitter von Rösler finder- 
meldter maßen eines alten Oeſterreichi⸗ 
ſchen Geſchlechts. 
Hieronymus von Koͤtzler / Dohm⸗Herr 
zu Aichſtaͤdt / ſtarb daſelbſt i521. 
George von Koͤtzler und!Schelfenhofiein 
qualificireer Cavallier,den KRäpyfer Ferdi- 
nand 1.'31 importanten Affairen brauch⸗ 
| 


e. 
Philipp von Kögler / höchfternannter 
Maj. Ferdinandi J. Rath / ſtarb zu Wien 


1558. | 
ı Andreas yon Kögler/ begab ſich aus Oe⸗ 
flerreich in Ober⸗Schleſien / machte fh 
hernach in der Freyen Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft Mielitſch beguͤtert / daſeloſt er 
Landes⸗Eltiſter / und Freyherri. Mal⸗ 
zaniſcher 








' 
! 
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zaniſcher Rath geweſen / ſtarb 1590. deſſen 
Sohn | 

Valentin von KRögler / auff Schvvebeda- 
vva, Joachim / Srevberrns von Mal: 
zan Kath) / und der Standes » Herr; 
schaffe Mielitſch Land⸗Hofe⸗ Richtet/ 

ſſarb 1619. 


Derer von Kreckwitz 





(Caus dem Haufe Landen in Glogaui⸗ 


) 
| 
| 
| 


ſchen / theils ſchreiben fih aus den Haus 
fern Wirchwitz oder Facobsdorf/ oder 
Mechlau im Glogauiſchen) Mappen: Im 
blauen Schilde drey Fiſche an ihrer Far⸗ 
be / zu einem Kopfe vereiniget. Auf dem 
Helme drey Federn / die mittlere Feder 


weiß / die andern zwey blau / die Helms 


Deck weiß und biau. | 
Das Hoch⸗Adel. Krewisifche Ge⸗ 


ı schlecht ſoll ſchon im zchenden Seculo, un⸗ 


ter denen Dunnifchen Troublen feinen An⸗ 
fang genommen haben, undCroatifherEx- 


traction ſeyn. Die Helimzierde der Federn, 
I war der Hungarn / Croatier / x. ihre eige⸗ 
t neAdeiszier, Es follenaber die Urheber 
des Hoc » Adel. Kreckwitziſchen Ge⸗ 
| ſchlechts drey Brüder geweſen ſeyn / = 
! 


mit vereinigter Tapferfeit/ eine im Waſ⸗ 
fer oder Moraft gelegene Feſtung erſtie⸗ 
gen / und denen andern‘ ſolche zu erobern 
den Weg gebahnet hätten. Wofin fie 
denn. der Begebniß nach / Pantzer foͤrmige 
Fiſche / als ſondere Symbela militariſchet 
Nobilitaͤt / ſambt den Federn auff dem Hel⸗ 
me / und zwar zu einem Haupte vereini⸗ 
get / hiemit dero vereinigten Sinn abzu⸗ 
fdyarten/ erhalten. Dieſes Hoch⸗ Adel. 
Befchleht hat nach der Zeit fich fehr weit 
ausgebreitet / in Oeſterreich / Ungarn/ 
Boͤhmen und Laufig niedergelaffen. 7 in 
welchem die Iegtern fchon von: 700. Fah⸗ 
ren ber ihre Stamm- Haus Kred’wigb 
feffen / fih auch nachmahlen herein in 
Scheſien gezogen/ woſelbſt fie numehrin 

die 400, Jahr in allen Fuͤrſtenthi 
fonderlich aber im Glogauiſchen / Horiret. 
Ja es willgemeldet werden) daß derenet⸗ 
lie ſich in Bohlen niedergelaſſen / den 
Nahmen aber geaͤndert / und fidy-Kenck- 
lovvsker genennet hätten, Hermann Prax. 

Herald, Myſt. Part. I. 

Abraham von Kreckwitz / auſ Wirchwitz / 
des Glogauiſchen Furſtenthums tt 
des⸗Eltiſter / und in vielen Lande 
Anlegen 
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ngelegenbeiten Deputirter %, 13510, 
Briedrib von Kreckwitz und Qanden/ 
Kaͤhſ. Reichs⸗Hofſ⸗Rath / und Kaͤrſers 

Rudolphi II. Borhfchaffter an die Otto⸗ 
mannifhe Pforte/wardin folder Ge 
ſandſchafft / wider aller Volcker decht / 
auff Befehl des Tuͤrckiſchen Kaͤhſers 
Amurathis III. gefangen genommen / 
und von Conſtantinopel nad Belgrad 
abgefuͤhret / befchloß fein Leben elena 
diglich 1594. | | 

Abraham von Kreckwitz / auf Wirchwis / 
ein gelehrter Cavallier, und des Glo⸗ 
gauifihen Fuͤrſtenthums Landesbefieli⸗ 
[er A. 1636. 

Adam von Kreckwitz / von undaufTöps 
pendorff / Hertzog Sarl Friedrichs/ zu 
Moͤnſterberg und Oeis Burggraf) 
Hard 1647. 

Dans Ede von Kreckwis und Lancken / 
auff Maffel und Neurode / des Oelßni⸗ 
ſchen guͤrſtenthums Landes» Eitifter/ 
wie auch Land» Hofe-BericrsAileher, 
farb 1675.17. Jan. xt. an 8.hebd,a.d. 

George Sriedrich von Kreckwitz / Fuͤrſtl. 
WVurtemberg⸗ Oels⸗unueburgiſcher 
Stallmeiſter / ſtarb zo, | 

Bgs Jeei⸗ 


sa __ MefimChile 
Jetziger Zeit iſt Herr Ecke Friedrich von 
Kreckwitz / auf Maſſel / bey denen Furſil 
Oels⸗Bernſtaͤdtiſchen Land⸗ Hofe⸗GSe⸗ 
richten Alſeſſor. * 


Derer von Kretſchmar 
aus dem HauſeFlemmiſchdorff im Breh⸗ 
lauiſchen Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein 
im zwey gleiche Theile abgetheilter Schild / 
unten weiß / oben roth. Durch die Mit⸗ 
te eine breite Straſſe / unten roth / oben 
weiß / in welcher ein goldfarbener ſechs⸗ 
eckichter Stern. Auff dem Helm eine 
Erone / darob zwiſchen zweyen auffgetha⸗ 
nen / mit den Sachſen einwarts gekehr⸗ 
ten / und in der Mitte in zwey gleiche 
Theile abgetheilten Adlers-Flügeln/deren 
der rechte oben roth / unten weiß / der 
line aber unten roth / oben weiß / der gelhe 
ſechseckichte Stern. —* 

Joachim von Kretſchmar / ein Helden⸗ 
mitthiger Soldat / unter Kärſer 
miliano II. hielt ſich ritterlich wider den 
Erb⸗Feind Chriſtl. Nahmens / und 
wurde inregard deſſen geadelt 

Martinus von Kretſchmar / Graͤfl Prom⸗ 
nitziſch⸗Pleßiſcher Regierungs Eu 
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ı Sigismund von Kretfymar/ Martini 
' frarer, Fuͤrſti. Sachſen⸗Lauenburgi⸗ 
fer Kath. - u | 
Johann Ehriftian von Kretſchmar / eis 
im Sransöftfchen Kriege durch und 
durch / ſowohl durch Kaͤyſerl. als König. 
Engliſch⸗ und Hollaͤndiſche Kriege 
Dienſte renommirterCavallier, folgends 
Koͤnigl. Spaniſcher Obrifter unter dem 
Gouverneur Margvis de Grana in Spas 
niſchen Nieder⸗Landen / trat letzlich wies 
der in Koͤnigl. Engliſche Dienſte als 
Capitain von der andern Batallion der 
Königl.Leib-Garde zu Fuß / und beſchloß 
bey Londen durch eine toͤdtl. Bleſſut 
ritterlich ſein Leben. 
| Der noch lebende | 
Herr Gottfried von Kretſchmar und 
Flemmiſchdorff / war Hersog Chriſti⸗ 
an Ulrichs zu Würtemberg/Delsund 
Bernſtadt / Regierungs-RathundDe- 
putatus ad Publica A. 16088. 


Derer von Langenau 
aus dem Hauſe Groß⸗Strentz im Woh⸗ 
uiſchen / theils aus dem Haufe Groß⸗ 
Wandritſch im Lignitziſchen Fuͤrſſen⸗ 
Ggg2 thum / 
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thum / Wappen: Ein blauer Schild/ da 
durch eine weiſſe Straſſe / Die Roſen dar⸗ 
innen blau / mit gelben Butzen / auff dem 
Hm der Fluͤgel wieder Schild / die Helm⸗ 
Decke blau und weiß. 

Nicol von Langenau/ Hertzogs Conra- 
di II. zur Oels / Rath 1398. 

Chriſtoph von Langenau/ auff Groß 
Wandritſch / Hertogs FridericiIL,, zu 
Liegnitz und Brieg / Rath / und dis 

Briegiſchen Fuͤrſtenthums Landes 
Hauptmann 1560, 
Geoꝛge vonLangenau und@:oß-Strens/ 
85⸗ Carls U. zu Moͤnſterberg und 
Des / Hauptmann der Herrichafft 
 . Sternberg in Mähren 1594. 
Hans vonkangenau und Sroß. Streng 
auff Dobrifhau/ Hertzog Heinrich 
Wentzels / zu Mönfterberg / Oels und 
Bernſtadt / Rath und Landes⸗Haupt 
mann zu Bernfladt / ſtarb 1629. 
Hans von Langenau / auf Wandoͤritſch 
der Schleſiſchen Herren Fuͤrſten unt 
Stände Obriff-Leutenant, und Her. 
tzog Adam Wentzels zu Teſchen Karl 
und Hof⸗Marſchall A. 1021. 
Dans George von Langenau und Groß 
Seren 
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Strentz / auf Oobriſchau / erfilich Her- 
tzog Carl Friedrihs/ zu Mönfterberg 
‚, und Dels/folgends Hertzogs Sylvii, zu 
Bürtembergund Oels / nadhgebends 
. auch der verwittibten Hergogin/Srau- 
en Eliſabeth Marien/ Rath und Lan⸗ 
des-Hauptmann/ftarb 1666. ( Lucz ges 
denckt in Chronico Sıl. p. 1814. zweyer 
Hans Georgen won Rangenau / des. 
eltern / fo Hertzog Carl Friedrichs / 
und des Juͤngeren / fo Hertzogs Sylvii 
Kath und Landes-Hauptmann / wie 
auch nachmahls der junge Fuͤrſti. Prin⸗ 
en Vormundſchaffts⸗Raãth geweſen 
ey / aber es iſt nur einer geweſen / der 
dieſe Chargen beyderſeits bekleidet hat. 
Hans Friedrich von Langenau und 
Groß⸗Strentz / auff Dobriſchau / Frau⸗ 
en Eliſabeth Marien / verwittibten 
Hertzogin zu Wuͤrtemberg und Oels / 
durſn. Kath uud Camnier⸗Director 
1600. 
Hans Wilhelm vonLangenau und Groß⸗ 
Strens / auff Dobriſchau / Herbog 
Chriſtian Utrichs zu Wuͤrtemberg/ 
HDels und Bernſtadt / Regierungs⸗ und 
Land⸗Rath / Hoß⸗Marſchall und Cam⸗ 
mer ⸗·Directorisʒ3. Ggg3 Der 
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Der noch lebende = 
Herr Sylvius Chriftian von Langenau 
und Groß⸗Strentz / auff Dobrifhan/ 
war Hersog Sylvii Friedrichs / zu Wuͤr⸗ 
temberg undOels / Rath / und des Ocß⸗ 
* hen Fuͤrſtenthums Landes⸗Eltiſfer 
1694. Ss 


Derer von Lemberg 


aus dem Hauſe Dalbendorff im Lignitz⸗ 
ſchen / theils aus dem Haufe Heintzendoiff 
im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum / War 
pen; Ein gelber Schild / die. beyden Fli⸗ 
gel ſchwartz. Auff dem Helm Die Flügel 
and ſchwars / die Fauſtkolben eifenfarb/' 
die Helm: Def’ ſchwartz und gelb. . 


Derer vonkenfchner: . 
Mappen: Ein weiſſer Schild / die Kraͤhe 
darmnen ſchwartz. Auff dem Helm 
zwey weiſſe Schwanen / auff der Saͤule 
drey Strauß Federn / die mittlere weiß / 
andern blau / die Helm⸗Deck welh und 

au. \ — 


Derer von Leutſch — 
aus: dem Hauſe Segran in Thüringen) 
Wappen: Einabgetpelter Sc ber 
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Wweiß / unten gruͤn / darinn ein grüner 


— — 


Baum) mit einem Holtzfarben Stamm / 
die Roſen weiß. Auff dem Helm eine 
gelbe Crone / darinn ein gruͤner Pfauen⸗ 
Er Ta / die Helm: De’ grün und 
weiß. 
Hansgriedrich von Leutſch undSegran/ 
auff Bruckotſchien / Hertzog Carls I. 
Surf Frau Wittib Hofmeifter A. 
1017. 
Triedrich von Leutſch / auff Bruckot⸗ 
fdien / Hergog Carl Friedrichs / zu 
Mönfterberg und Dels Rath 9.1637. 


| Derer von Lindainer | 

aus dem Haufe Rofenim Oppliſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum / Wappen: Ein weiſſer Schild / 
in deſſen Grunde ein dreybuͤhelter ſchwar⸗ 
tzer Berg / zwer gleich / der mittel Buͤhel 


hoͤher; aus dem mittlern entſpringt ein 
gruͤner Lindenzweig / unten zu beyden 


Seiten auffgebogen / und oben uͤberein⸗ 


ander geſchrenckt. Auff dem Helm der 


dreybuͤhelte Berg mit dem Lindenzweige 
allermaſſen wie im Schilde/ der auffge⸗ 
== Flug weiß. Die Helm⸗Decke weiß 


nn Ggg4 Gem 
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George Ernſt von Lindainer und Roſen 


auff Schleibitz / des Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Landesbeſtellter / ſſarb 1058. 


Derer von Magir 


ans dem Harfe Logau/ Wappen: Ein 
quadrireer Schild / in deffen erfien und 
ylerdtem Felde / wie auch auff Dem Helm 
Über der Crone ein Schwan. 


Derer von Mutſchelnitʒ 


aus dem Haufe Polgſen im Wohlaui⸗ 
chen / oder aus dem Haufe Werlingavve 
im Oelßzniſchen / theild aus Dem Haufe 
Herren⸗ ——— im Wohlauſſchen / 
theils aus dem Hauſe Tſchirnitz im Glo⸗ 
gauiſchen Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein 
gelber Schild / der Adler darinn ſchwartz / 
‚auff den Helm desgleichen die Heim⸗ 

Deck ſchwaͤrtz und gelb. er 
Balthaſar von Mutfchelnig und Polgſen / 
Hertzog Carls I zu Moͤnſter berg und 
En Rath und Landes⸗Hauptinann 

A. 1520. — 

George von Mutſchelnitz und Polgſen / 
Herbog Heinrichs I. zu rennen 


> 
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und Oels / Kath und Landes » Haupt 
mann zu Bernfladt 1547. 

Scorge von Mutſchelnitz / auff Reichau / 

gerzos⸗ Friderici IV. zu Lignitz Rath | 
‚1585. 

Friedrich von Mutſchelnitz / zu Königs 
Matchiz Einzug in Breßlaut Deputircer 
von der Neumaͤrckiſchen Kitterfchafft 
1611. 

David von Mutfchelnis/der Aeltere / auf 
Schickerwitz und Racke / A. 1014. Her- 
bog Carls I. zu Moͤnſterberg und Seis/ 
Rath / nachmahls des Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Landesbeſtellter / ſtarb 1635, 

David von Mutſchelnit /auff Herren. 
Mutſchelnitz und Klein-Smogra, ein 
hochæſtimirter Cavallier A. 1624, 

Balthafar yon Mutfchelnig/ auff Herren⸗ 
Mutſchelnitz / Kummernig und Zie⸗ 
bern / ein conſiderabler Cavallier A. 
1637. 





Sigismund von Mutſchelnitz / des Deig; 


ni iben Fuͤrſtenthums Land-Commilla- 
rius 1644. 

ChriſtophFriedrich —— —— 
Prußkawe oh Sylvii , zu Wuͤr⸗ 
lemberg undOels / Jaͤgermeiſter A.ıcee. 
— Ggag3 Hans 
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Hans Friedrih von Mutſchelnitz / auf 
Dieban, Cuniz und Kreifche / ein body 
qualificirter Cavallier im Wohlaui⸗ 
(hen Fuͤrſtenthum A. 1682. 
Ehriſtoph Friedrich von Mutſchelnitz / 
Freyherrl. Malzaniſcher Land- Hofe 
Richter der Herrſchafft Mielitſch A. 


1687. 

Adam von Mutſchelnitz / auff Medlitz / 
Hersog Sylxii Friedrichs zu Wuͤr⸗ 
temberg und Oels / A. 1083. Jaͤgermei⸗ 
ſter / i686. Stallmeiſter. 

Jetziger Zeit iſt Herr Ernſt Friedrich von 

Mutſchelnitz / won und auff Werſinga⸗ 
we und Nißkawe / Hod-Fürfil. Wuͤr⸗ 
temberg⸗Oelßniſcher Rath / und. des 
Oel niſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗El⸗ 
tiſter. 

Derer von Naͤfe 
aus dem Hauſe Obiſchau im Oppliſchen 
Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein rother 
Schild / der Hahn darinnen weiß / der 
Pfeil an feiner Farbe / auff dem Helm 
Das vörder Horn oben roth unten weiß/ 
das hintere. oben weiß unten roth / der 

Haba weiß / die Helm⸗Oeck rothund 
weiß. Lo. Hans 





‘ 
| 
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Hans von Näfe/des BreßlauifhenFürs 
ſtenthums Nambslauiſchen Weichbil⸗ 

des Landes⸗Eltiſter A. 1012. 


Derer von Niebelſchuͤtz 
(aus dem Hauſe Gießmannsdorff im 
Schweidnitziſchen / theils aus dem Haufe 
Roſtersdorff im Wohlauiſchen / theils 
aus dem Haufe Putſchel im Lignitziſchen / 
theils aus dem Haufe Jagatſchuͤtz im 
Delsnifisen/ theils aus den Häufern 
Riedſchuͤtz / Bartſchen / Bleinig im Glo⸗ 
gauiſchen Fuͤrſtenthum) Wappen: Ein 
blauer Schild / die Schwanen⸗Haͤlſe in 
dem ſelben weiß / mit rothen Schnaͤbeln / 





auff dem Helm desgleichen / die Seule 


roch / die mittlere Feder weiß / die andern 
blau / die Helm⸗Oecke blau und weiß. 

Sigismund von Niebelſchuͤtz / auf Ried⸗ 
ſchuͤtz des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Eltiſter / und inviel wichtigen 

Landes⸗Angelegenheiten Deputirter A 
1501. 

Bolfgang von Niebelſchuͤs / auff Leßko⸗ 
witz / Königl. Land»-Bercihts Beyſitzer 
im Glogauiſchen Fuͤrſte nthum A.16o0- 

Nicolaus yon Miebeifehiusuumd Datan 
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auff Kalten⸗Briſitz / Labſchuͤtz und 
en gsi Freyen Standes - Herr; 
chafft Dradyenberg Landes⸗Haupt⸗ 
mann / ſtarb 1620, 

Laffel yon Niebelſchuͤtz / / auff Xiedſchuͤtz / 
@r08 und Klein⸗Gaſron / und Peu⸗ 
ke/ ein qualificier und renommirter Ca- 
vallier in Schleſten U. 1621. 

Sigismund von Niebelſchuͤtz / auf Klein⸗ 
und Groß⸗Gafron und Alten⸗Woh⸗ 
lau / Hertzog George Rudolphs / zu 
Lignitz und Brieg / Rath und Landes⸗ 
Hauptmann im Wohlauiſchen / ſtarb 
16030. 

Wolf Chriſtian von Niebelſchuͤtz / auff 
Leßkowitz / und dem Burg⸗Lehn Stei⸗ 

nau / Koͤnigl. Mann⸗Rechts Beyfitzer 
im Glogauiſchen Fuͤrſtenthum 9.1638. 

Heinrich von Niebelſchuͤtz / auff Roſters⸗ 
dorff / des Wohlauiſchen Furſtenthums 
Landes⸗Eltiſter A. 1650. 

Chriſtoph George von Niebelſchuͤtz / auf 

Jagatſchuͤtz bey denen Oelßniſchen 
&ond-Hofe-Serichten Alfeor A.1665. 


Derer von Nickiſch 
Aus dem Haufe Roſeneck im — 
uͤr⸗ 
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. Süeftenehum/ Wappen; Ein quadrirter 


Schild / deſſen erfics und vierdtes Feld 
ggelb / der Adler dariunen ſchwartz das ans 
dre und dritte Feld roth / die drey Roſen 
weiß. Auff dem Helm der Adler / deſſen 
rechter Fluͤgel halb gelb / darinnen zwey 
ſchwartze Roſen / und halb ſchwartz / darin⸗ 
nen zwey gelbe Roſen. Der lincke Fluͤ⸗ 
gel halb roth / darinnen zwey weiſſe Roſen / 
und halb weiß / dariñen zwey rothe Roſen. 
DieHelm⸗Decke aufeiner Seite gelb und 
ſchwartz auffder andernroth und weiß, 


Derer von Nimptſch 


(ſo theils aus den Haufe Oelſa im 
Schweidnitziſchen / tbeils aus dem Haufe 
Steffanshayn im Jauriſchen / theils aus 
dem Haufe Röversdorff im Mönfterbers 
giſchen Fürftenthum/) Wappen! Ein 
zetheilter Schild/ oben weiß/ unten roth / 
das Einhorn im Ober⸗Theil ſchwartz / der 
Fiſchſchweiff im Untertheil weiß / auff 
dem Helm das Einhorn auch ſchwars / die 
elm⸗Decke roth und weiß. 

Obdas Uhralte Hoch⸗Adel. Haus des 
rer von NimptſchPolniſcher oder Schle⸗ 
ſiſcher Extradtion ſey / zwepen ſich die Hi- 


Orl- 
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ftorici, aber beydes kan ſepon. Denn fo 
wohl aus Polniſchen als Schleſiſchen 
Annalıbus bekant / daß von vielen Seculis 
her / und da Schlefien und Pohlen noch 
vereinbarct gewefen / es ſich in beyden 

ans Kitrermäßig erwieſen / und daher 
o wohl Pohlen als Schleſier koͤnnen ges 
nennet werden / dieſes der Provinz, jenes 
aber des Koͤnigreichs wegen / darinnen 
ſolche gelegen. 

Conrad von Nimptſch / der Schleſiſchen 
Linie Anfänger und Fortpflantzer / ein 
berühmter Kriegs⸗Held und Obrifter 
A. 1430. im ſchweren Kriege der Creutz⸗ 
Herren wider die Pohlen / ſetzte ſich 
nach Endigung ſolchen Krieges mit ſei⸗ 
ner Familiein Schlefien, 

Urbanus von Nimptſch / des Glogaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes- Haupt 
mann 9.1452. 

Eonrad von Nimptfch/ auf Wederau / 
der Fuͤrſtenthumer Schweidnig und 
Jauer Landes: Cangler A. 1618. 

Johann von Nimpſſch / auff Delfa/ der 
Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jau⸗ 
er Koͤnigl. Land⸗Rechts Bepfiser 9. 


1641. a | 
Ernſt 
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Ernſt von Nimptſch / auff Fald’enhayny 
der Fuͤrſtenthumer Schweidnitz und 
Sauer Landes⸗Eltiſter und Ober⸗ 
Stceuer⸗Einnehmer A. 1046. 
Chriſtoph von Rimptſch / auff Kaubis / 
des Moͤnſterbergiſchen Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Hauptmann A. 1654. 
Ernſt von Nimptſch / auf Alt⸗Schoͤ⸗ 
nau und Klein Wandrirfaydergürftene 
thuͤmer Schweidnitz und Jauer Lan⸗ 
des⸗Eltiſter A. 1670. 
Seyfried von Nimptſch / auff Kummel⸗ 
wis / des Moͤnſterbergiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Landes⸗Eltiſter A.160064. 
Friedrich von Nimptſch / Hertzog Chri⸗ 
ſtians / zu Lignitz Brieg und Wohlau / 
Stallmeiſter A 16070. 
Aus dieſem Uhralten Geſchlechte der Her⸗ 
ren von Nimptſch find etliche baronitiret/ 
auch folglich mit dem Reihe-Sräfl. Axio- 
mate begnadiget worden. 


Derer von Pogrell 
aus dem Haufe Kutſcheborwitz im Woh⸗ 
lauiſchen / theils aus dem Haufe Miche⸗ 
lau im Briegifchen Fuͤrſtenthum / Wap⸗ 
pen: Ein weiſſer Schild / — = 
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rothe Burg oder Schloß mit drey Thuͤr⸗ 
men / die Pfortengelbe/ auf den Helm 
eine gelbe Crone / die Burg auch roth / die 
Pfauen-Federn gruͤn / die Helm⸗Decke 
roth und weiß. 

Diie Edlen von Progrell find ſehr al⸗ 
ten Geſchlechts. Nah Bericht der Pol 
niſchen Scribentgn / follen fie aus Deutfd- 
land in Slavonien und Böhmen / under 
nige Derfelben mit Lecho umbs Jahr 
Chriſti 550. oder wie andre wollen 673. ſich 
in Pohlen eingefunden haben / und da- 
ſelbſt Grzymala benennet worden fepn. 

Wenceslaus von Pogrell/ Hertzogs Bo- 

leslai Bellicoi zu Schweidnitz und 
Sauer Rath 1290. 

Precislaus von Pogrell / u Johan⸗ 
nis und Carls IV. Cantzler in Boͤhmen / 
nachmahls A. 1341. Breßlauiſcher Bi⸗ 

—5 un) der erſte Fuͤrſt zur Neißt / 
arb 1376. 

— Pogrell / der Fuͤrſten⸗ 

thuͤmer Schweidnitz und Jauer Lane 
des⸗Hauptmann A. 1436. 

Ehriftoph von Pogrell / auff Michelau / 
des Briegiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Eltiſter MA.1590. an 








f 
\ 
’ 
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Wilhelm von Pogrell / auff Hönigern/ 


ein wohlgelebrter und hochæſtimirter 
Cavallier A.1612. 


Derer von Pofadowsky 


aus dem Haufe Poſtelwitz im Oelßni⸗ 
ſchen Sürftenthums( wiedenn Poſtelwit 
auff Polnifh Pofadovva heißt) thells 
schreiben fih auch aus dem Haufe Con⸗ 
ſtadt im Oelßniſchen Wappen: Ein 
weiſſer Schild/ die vier Balcken darinnen 
blau auffden Helm ein gecrönter weiſſer 
Loͤw / mit einem doppelten Schweiff. 
Die Helm⸗Decke weiß und blau. 

Der Urſprung dieſes Lihralten Hoch⸗ 
Adel. Geſchlechts iſt vorhero bereits ge⸗ 
meldet worden. 

Scarbicus, ein berühmter Polniſcher 
Grafe / und der Principaleſte unter des 
nen Abgefandten Könige Boleslai II. 
in Pohlen / an Käpfer Henricum V. 9. 
1109. wird vor den Stamm⸗Vater des 
hochberuͤhmten Geſchlechtes derer von 
Habdand/ und der daher ſſammenden 
Herren von Pofadovvsky gehalten. 

Sohann von Pofadovvsky, Käufers und 
Königs Ferdinandil. Rath / und der 

Hhh Jir⸗ 


850. ° SKErfien Tbeils | 
Sürftenrhümer Oppeln und Raribet 
Landes Hauptinann A.1532.. 

Nicolaus von Pofadovvsky, auff Poffk 
wis/ Zantoch und Schoͤnfeld / Herssi 
Carls II. zu Mönfterberg und Dcls/ 
Kath 1605. we | 

Carl Wilhelm von Pofadovvsky , Auf 
Conſtadt / des Oelßniſchen Fuͤrſen⸗ 
thums Landes⸗Deputirter 1638, ſtarb 
1674, 13. April. an.æt.78. * 

Caſpar. von Pofadovvsky, auff Roran/ 

des Ohlauiſchen Weichbildes Land⸗Ho⸗ 
ſe⸗Richter A. 1660. 2 

Bey Rom. Kayf. und Koͤnigl. Maj-fch 

biß dato in wuͤrckl. Dienften / und ward 

A. 1705. den 26. May in den aften Her: 

ren⸗Stand des Koͤnigreichs Bohmen gnaͤ 

digſt geſetzt und erhoben | 2 

Herr Hans Adam von Pofadowiky 
Frey Herr von Poſtelwitz / auff Hoͤni 
gern/ Lampersdorff/ Sabe und Sor 
ge / Kaͤhſ. Maj. Rath / und: des Bric 
gifchen Fürftenthums Landes⸗Haupt 
mann / waranfangs Hertzog Chriſti⸗ 
ang/ zu Liegnitz / Brieg und Wohlau 
wie auch Hertzog George Wilbelm: 
Regierungs⸗ und ————— 
Zn“ ath 
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- Rath / und des Briegiſchen Fuͤrſten⸗ 

thums und Oblanifhen MWeichbildeg 
Landes⸗Hauptmann / in weldyen Char- 
gen dieſer vortreffliche hochverdiente 
Herr / nach des legten Hertzogs Abſter⸗ 
ben/ auch von Ihro Kaͤyſ. Moj.allers 
gnaͤdigſt beſtaͤtiget worden. Deſſen 
Herr Sohn 

Herr Chriſtian Adam won Poſadovvsky, 
Freyherr von Poſtelwitz / aufLampers⸗ 
dorff / Canonicus des hohen Dohm⸗ 
Stiffts zu Magdeburg / Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Wuͤrtemberg⸗Oels⸗Bernſfſaͤdtiſcher 
Rath / und des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Landes⸗Eltiſter. 


Derer von Prittwitz 


[aus dem Haufe Gafron in der Freyen 
Standes-Herrfhafft Wartenberg/(Lu- 
cæ fegt im Oelßniſchen /) theils aus dem 
Haufe Hertzogswaldau im Lignitziſchen 
Fuͤrſtenthum /) Wappen: Im Scyilde 
ein Schach oder Spiel⸗Bret / mit golde⸗ 
nen und ſchwartzen Steinen. Auff dem 
Helm eine Crone / in der Crone ein Moh⸗ 
ren⸗Bild / mit einer goldnen Haupt Bin⸗ 
de / welchem etliche — Blut uͤber das 








2 Ge⸗ 


a ____Heffen Tue 
Geſichte lauffen die Helm⸗Decke geil 
und ſchwartz. 

Bon dem Urſprung dieſes Hoch » Adel: 
Geſchlechts / iſt ſchon oben Meldung ge 


ſchehen. 

VHolub / ein Slavoniſcher tapfrer Sol⸗ 
dat / der Stamm ⸗ Vater derer Herren 
von Prittwitz / umb welche Zeit er ei⸗ 
A geleber / iſt Alters wegen nicht 

u wiffen. 

Unter denen’ pin Pohlen gewohnet / umd 
am meiften unter den Koͤnigen / Sigis- 
mundo, Sigismundo Augulto und Ste- 
phano durch preißwürdige meriten ge⸗ 
ſtiegen wird fonderlih hoch gerüchnit: 

Bernhard von Prettwig/ Wojewoda in 
Podolien ,undStarofta zu Trembovvio, 
Bar und Ulanovv, &c.deme RönigSigis- 
mundus das Schloß und Stadtlein Ch«- 
ravvka, und die dazu gehörige Dorff⸗ 
ſchafften / durch / ihm und feinen Erben 
hieruͤber ertheilten Privilegien, Recht 
und Gerechtigkeiten eigenthuͤmlich ges 
ſchencket / und A. 1546. confirmirst/ 
nachmahls König Sigismundus Augu- 
ftus ſolches in allem approbiret / und 
nebſt dem Dorfe Halicisnovv, fo letzter⸗ 

| nanuter 





— —— — — — 
—— —— — - u 
a - * — “ . —— 


| 


— — — 
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nannter Köuug/ erwehntem Herrn 
von Prettwitz / als ein Königl. Donum 
mitgegeben/ A. 1555. bekräfftiget hat / 
welches folgender Zeit auch vom König 
Stephano, Herrn Jacobo von Prettwie 
2. 1576. auffs neue confirmiret Worden/ 
Davon die Confirmationes in Originali 
annod in Händen derer Herren von 
Prittwig zu finden. Ermeldter Herr 
Bernhard Yon Prettwig und deſſen 
Nachkommen / find jederzeit pro deten- 
foribus Podoliæ, Præfectis, Palatinis &c, 
gebraucht / und wie Varfevicius in ſei⸗ 
nem Tractatu de Optim, Stat. Libert. p. 
230. Meldet: Terror Tartarorum benen- 
net worden/ wie denn ſolcheruhmwüt⸗ 
dige Thaten derer Herren von Pritt⸗ 
witz mit mehrerm in Polniſchen Hi⸗ 
Korien/ und unter andern mit diefen 
Worten vermerdtzulefen: Sicur olitm 
de Oftaffio & Prettvvicio proditum eft 
memoriz, quod pueris fuis in cunis va- 
gientibus eorum nominibus inclamandis 
ſilentium imperabant &c. 

Leonhard von Prittwitz und Bafron/ 
war Hergogs Henriciill.,zu Mönffere 
berg/Dels und Bernſtadt / Regierungs⸗ 
Rath 1538. Hhh 3 Em 
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Ernſt von Prittwitz / auff Laſcovviz, Her: 
tzogs Georgii II., zu Lignitz und Brieg 

Regierungs⸗Rath A. 1579. 

Ernſt von Prittwitz und Gafron / Her⸗ 
tzog Carl Friedrichs / zu Moͤnſterberg 

und Oels / Stallmeiſter 1617. 

Caſpar von Prittwitz und Gafron / Her⸗ 
tzog Heinrich Wentzels / zu Moͤnſter⸗ 
berg / Oels und Bernſtadt / Fuͤrſtl. Frau⸗ 

en Gemahlin Hofmeiſter 1024. 

Chriſtoph Ernſt von Prittwitz und Ga⸗ 

fron / auff Mielatſchuͤtz / Hertzog Hein⸗ 
rich Wentzels / zu Moͤnſterberg / Oels 
und Bernſtadt / Rath 1630. 

Hans von Prittwitz und Gafron / auff 
Pontwitz / Hertzog Heinrich Mengels/ 
zu Moͤnſterberg / Oels und Bernſtadt / 

RKRegierungs-Rath 1638. = 

- Hans Moritz von Prittwis /aufPont: 

witz und Meudorff/ Hertzogs Sylvii,zii 

| Btırtemberg und Oels / Stallmeifte 
16062, 

Peter Morig von Prittwitz / auff Ca 
wallen/ Rummernig’ic. Hergogssy! 
vii Friedrichs zu Wiürtemberg un! 

Oelss Rath und Hof-Marfchall 167 

Hans Caſpar von Prittwitz / 

chen 


—* 


Iſhen / Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oels⸗ 
Bernſtaͤdtiſcher Rath / und des Oelßni⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Eltiſter 
1676. 

Leonhard Jaroslavv von Prittwiß / auf 
Schuͤtzendorff / Schmoltſchuͤtz / Dam⸗ 
mer / Hammer und Spiege / des 
Nambslauiſchen Weichbildes Landes⸗ 

* Deputirter / ein vornehmer qualificirter 
Cavallier / geb. zu Dam̃er im Mambs⸗ 
lauiſchen Weichbilde U. 1667-17. Jan. 
farb zu Schuͤtzendorff 1704 17. Sept. 
&t. 37. 

Aus dem Hoch⸗Adel. Haufe Roppin ine 
fonderheit / welchen Ritterſis Die Her: 
ren von Prittwig von langen Fahren 
her beherrfchen/ haben Toga & Sago ſich 
renommirt 

Leonhard von Prittwitz und Gafron / ein 
durch Palæſtinam und andre Länder 
wohlperegrinirter @lchrter Cavallier, 
dene mic gleihmäßigem Pubm gefols 





et 
S orge von Prittwitz ( Adami A.1604. 
in Ryppin mortui,Filius, ) ein in Genueli- 
L ſchen Kriegs⸗Dienſten U. 1592. renom- 
mirter Creutz⸗Ordens⸗Rittter. 
Hhh 4 Joa⸗ 





Joachim Friedrih von Prittwitz / auff 
Ryppin / Ellgutt / Mangſchuͤs / Woits⸗ 
dorff / x. Georgii Frater, der Freyen 
Standes ⸗Herrſchafft Wartenberg 
Landes» Hauptmann. 

Balthafar yon Prittwitz / auf Groß · Gra⸗ 
ben/ (Adami Fil, natu minimus) 

8098 Sylvii , zu Würtemberg und 
Dels/ Hauptmann zu Medzibor 1659. 

Letztgedachte zwey Gebruͤdere Herr Joa⸗ 
chim Friedrich und Herr Balchafar von 
Prittwlitz / ſetzten ihre Linie fort. 

Herrn Joachim Friedrichs Soͤhne: 

u. Herr Bernhard Moritz von Prittwit / 
auf Ryppin / sc. jegiger Zeit der Burg⸗ 
gräfl. Dohnauiſchen Sreyen Standes⸗ 
Herrſchafft Wartenberg bodhanfehnlis 
cher Landes⸗Eltiſter und Mann-Rechts 
Afellor. | 

2. Herr Joachim ander von Prittwi 
ein hochæſtimirter Cavallier, der in K 
nigl. Enalifhen und Hollaͤndiſchen 
Kriegs Dienftenin Engel⸗Schott · und 
Irrland bey den meiſten Bataillen und 

Belaͤgerungen / abſonderlich in der 
Schlacht zwifchen Acharon und Galba 


in Irrland / als ObrifleLeutenant ur 
er 


— — — — 
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der blauen Garde zu Pferde ſich Hel⸗ 
;  Denmüthig erwichen/ und endlich zu 
London durch einen plöglichen Todes⸗ 
fall im Ceelibar feelig entfchlaffen, 
Erfternannten Heren Bernhard Mur 
bes von Prittwig Söhne: 
‚2. Herr Joachim Bernhard von Prittwitz / 
anjeso bey Ihr Durchl. Erb-Stadrhaf. 
tern zu Weſt⸗Frießland und Groͤnin⸗ 
gen Ober⸗Hoſ⸗Stallmeiffter. | 
' 2, Herr Alexander Moritz von Prittwis / 
 Kiger Zeit Rom. Kaͤpſ. Mai. — 
dem Hochloͤbl. Virmontiſchen Regiment 
Hauptmann. 
Obangezogenen Herrn Balthaſars von 
Prittwitz / auff Groß⸗Graben / Soͤhne? 
ı u. Herr Adam Heinrich von Prittwitz / auf 
Kracſchen und Niſten / anfetzo der Frey⸗ 
en Standes-Herrfhafft Wartenberg 
Landes; Eltifier und Mann Rechts 
Boeyſitzer. 
2. Herr Hans Caſpar von Prittwitz / be⸗ 
kleidete in Koͤnigl. Polniſchen Krieges 
Dienſten unter dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Wolf⸗ 
fenbuͤtteliſchen Oragoner⸗Regiment 
| Die Major-Charge, blieb als Obriſt⸗Leu- 
; DU 5  venant 
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tenant im ungluͤckl. Treffen, bey Pin- 

czovvin Pohlen A.1702. 20. Jul. 

Sonſt iſt denen Herren von Prittwitz 
auch beyzufuͤgen: — 

‚Herr Hang von Prittwis/ zu Simmel, 
wis/ Xoͤm. Käyf. Maj. Rittmeiſter / ſo 
ohne Erben verſtorben. J 


Derer von Puſch | 
(aus dem Haufe Söllendorffim Oelßni⸗ 
ſchen / theils aus dem Hauſe Groß— 
Schwein im Glogauiſchen Fuͤrſtenthum) 
Wappen: Ein blauer Schild / der Puſch 
darinnen gruͤn / der Low gelb / auff dem 
Helm die voͤrder Feder roth / die mittlere 
gelb / die hintere blau / die Heli⸗Decke 
blau und gelb. — 
Nicolaus⸗ von Puſch / aufGroß⸗Schwein / 
des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
des⸗Eltiſter / und in vielen wichtigen 
Landes⸗Commiſſionen Deputirter 2. 
149) 


Derer von Randau 
ars dem Haufe Randau im Fürſten⸗ 
thim Anhalt Wappen : Kin rotber 
Schild / darinn ein andrer weiſſer / "m 





> 


— | 
— — — — 
u — — u —ü — 
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in diefein noch sin andrer rother Schild. 
Auff dem Helm ein Turdifcher Bund / 
daruͤber 3. Roſen / und zwiſchen drey weiß 
und rothen Strauß⸗Federn zwey weiſſe 
Fahnen mit goldnen Stangen. Die 
Helm⸗Deck roth und weiß. 














Derer von Reinbaben 


cC(nicht wie insgemein ausgeſprochen 


wird Regenbogen /) 


aus dem Haufe Kadlau im Breßlaui⸗ 
fhen/ Wappen : Fin gelber Schild / der 


Hirſch darinnen ſchwartz / aufdem Helm 
bepaleichen. die Helm» Deck ſchwars und 


elb. 

Otto Heinrih von Reinbaben / auff 
Stampen/ des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums LandessEitifter A. 1641. 

Deffen Endet Herr George Wilhelm 
von Reinbaben / jegiger Zeit bey Here 
sog Wilhelm Ernſten / zu Sachſen⸗ 
Weymar / die Geheimte⸗Raths⸗Stelle 

rüuͤhmlichſt bekleidet. — 

Herr Ernſt Friedrich von Reinbaben / 
auff Doͤrrndorff / war bey Hertzog 


Chriſtian Ulrichen / zu Wuͤrtemberg / 
Oels 
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Oels und Bernſtadt / Fuͤrſtl. Jaͤger⸗ 
meiſter 1691. 


Derer von Rhediger 


Aus dem Haufe Sliſa, nicht Striſa, (V. No- 
va Literaria Germaniz A. 1704. p. 335. Wap⸗ 
gen: Ein fhwarser Schild / der Hirſch 
ſambt der Cron / und der Berg/gang gelb. 
Auff dem Helm ein ſchwartzer Flügel/die 
Cron und der Hirſch auch gelb / die Helm⸗ 
Deck ſchwartz und gelb. 

Unter denen Herren von Xhediger find 

drey berühmte Brüder: 

Johann von Rhediger und Slila, KRäys 
ſers und Königs Maximiliani IL, Appel- 
lations-Rath zu Prag/flarb 1567. æt. 21. 

Thomas yon Rhediger und Slifa, ein 
hochgelehrter / peregrinircer und perfe- 
der Cavallier, farb zu Coͤlln am Rhein 
1576, æt. 35. fundirte furg vor feinem 
Abſterben die Bibliochec Zu, Elifabeth 
in Breßlau. 

Nicolaus von Rhediger und Sliſa, auff 
Strieſa und Schebitz / des Breßlaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes» Haupt 
mann / ſtarb 1587. | 

Etli⸗ 


— — — — 
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Etliche dieſes Adelſchen Befchlechtesfeund 


baroniſiret worden. 


Derer von Rotenburg 


(fo theils aus dem Haufe Ottendorff / 
theils aus dem Haufe Keflel/ oder Kür 
tſchin / oder Ockelhermsdorff im Glogaui⸗ 
ſchen / theils aus dem Haufe Oeuütſch⸗ 
Metka im Croßniſchen Fuͤrſtenthum) 
Wappen: Ein getheilter Schild / das vor⸗ 


der Theil weiß / der Löw roth / mit einer 


gelden Crone / dag andre Theil roth und 
weiß abgetheiltı auffdem Helm eine gels 
be A onerdie Muͤhlſteine weiß; die Sedern 
eine umb die andere roch ıınd weiß / die 


Helm ⸗Deck auch roch und weiß. 


Diefes hochvornehme Geſchlecht iſt dem 
Urſprung nach / Tyr oliſcher Extraction, und 
poſteriret von den Grafen von Rotten⸗ 
burg aus Tyrol / die bereits A. 942. 
vor Rittermaͤßig geehret worden / und 
in ermeldter Graffſchafft Erblandhoſ⸗ 
meiſter geweſen. Im XIV. Seculo verlieſ⸗ 
fen etliche die Tyroliſchen Gebuͤrge und 
festen fih in Schlefien und Elfaß/ haben 
auch nahmentl. im Croßniſchen Fürftene 
thumin Schlefien/ in die 400, Jahr herr» 


lich lloriret. Solches hat eine Poecifche du 





ss _ EiinCkel 
der mit folgendem Dificho andeuten 

wollen : rs Ä tin 
Gente Rotenburga celebrem, qui traxerit 

ortum» 

: Stemmatenon poterit nobiliore frui, 
In den altenmonumenten wird eine! 
wiewohl fhon zu Zeiten Räpfers Barba- 
rolle verwelckten Familie ‚der Srafen von 
Rotenburg ander Tauber gedacht / weh 
che Stadt doch nicht fie/ fondern Phara- 
mundus,Hergog der Francken / 418. erbau⸗ 

et haben ſoll. a 
Hans von Rotenburg / auff Keſſel / dee 
Glogauiſchen Fürftenthums Landes 
Eltiſter / ein hocheſtimirter und in vie⸗ 
len importanten Landes-Angelegenhel 
em an Kaͤyſ. Hof Depuririgr Cavallier 


A.1510. FON 
Jetzo it Herr Alsrander von Rotenburg! 
auff Beutnitz / des Croßniſchen Fuͤrffen⸗ 
thums Vicc- Ampts⸗Verweſer. 
Derer von Saliſch 
(aus dem Hauſe Stiebendorff / theils aus 
dem Hauſe Merſchine im Wohlauiſchen / 
theils aus den Haͤuſern Ellgutt / Groß⸗ 
Graben oder Skatſin im Oelßn iſcen / then 





az — — — — 
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aus dem Haufe Naßadel im Breßlaui⸗ 
schen Fürftenehum / theils aus dem Haus 
ſe Schreibersdorff in der Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft Wartenberg /) Wappen: Ein ger 
theilter Schild / der voͤrder Theil weiß; Ver 


Fluͤgel ſchwartz / das andre Theilroth / das 


Horn weiß / auff dem Helm die zwey 
Schildchen weiß mit roth eingefaßt. Die 
Fahnen alle roth / die Roſen darinnen 
weiß / die Stangen gelb / die Helm⸗Deck 
auf einer Seite ſchwartz und weiß / aufder 
andern roth und weiß. 
Peter von Saliſch / Hertzogs Conradi II. 
zur Oels / Rath / 1407. | 
Bernhard von Saliſch / auff Merſchine / 
Hertzog Carls J. zu Moͤnſterberg und 
Oels / Rath. | 
Nicol von Saliſch / Hertzog Johannis zu 
Moͤnſterberg und Oels / Rath und 
Landes⸗Hauptmann A. 1562. Deſſen 
Herr Vater Lucas von Saliſch / auff 
Jedzieſchwitz / v. Schickfuſ. Lib. 3. p. 382. 
Nicol von Saliſch und Werndorf, des 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗El⸗ 
tiſter A. 1622. .— 
- Peter von Saliſch / des Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Land⸗Commiſſarius ur | 
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Jetzo veranſehnlichen ihr Uhraltes Ge⸗ 
ſchlechte zwey Gebrudere von gröffer 
Confideration® 

Herr Ernft Wilhelm von Saliſch und 
Stiebendorf/ auff Zeſſel / Buſclwitz 
und Grunhoff / der Xom. Kaͤyſ. audzu 
Hungarn und Boͤhaimb Koͤnigl. Mai. 
General· Feld⸗Zeugmeiſter / wie au 
der Hochmoͤgenden Herren Genen- 
Staaten General von der Infanterie und 
Gouverneur zu Breda, X. md. 

Herr Maximilian Ernſt von Saliſch / auf 
Rucks und Gugelwis / Hoch Bräffl. 
Walzaniſcher Rath / und der See 
en Standes⸗Herrſchafft Mielit 
des⸗Hauptmann und Caſſæ·Director. 

Der auch noch lebende Herr PhilippRü- 
dolphvon Saliſch und Stiebendorff / 
Wirtemberg⸗Oels⸗Jullusbur giſher 
Rath / und des Oelßniſchen Fuͤrſen⸗ 
thums Landes-Eitifter 1696. 


Derer von Schelihaf Oder Scheliän)ynd 
Czuchozufobrzicky 


aus dem Haufe Zrochau Im iſchen 
Fuͤrſtenthum / Wappen: Im’ ten 
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Schilde / ein halber Mond/ deſſen Hörner 
indie Höhe gerichtet / auff dem Helm ein 
Lrantz von weilfen undrochen Rofen/ tie 
ber demſelben drey Strauß⸗Federn / weiß / 
roch = gelb / die Helmdecke auch wehß 
undroth. 

Bon dem Urfprung dieſes Uhralten 
Hoch⸗Adel. Polnifchen Geſchlechtes if 
allbereit Meldung gefchehen. Denen in 
Pohlen ift nachmahlen das Wappen vers 
beffert worden / mit dem golönen Ereube 
im Monden / goldenen Trone flatt des 

Roſen⸗Crankes / und einem viel und fchön 
geſpiegelten Pfauen⸗Schweiff / flat der 
Strauß⸗Federn. | 
Szeligaein Heldenmuͤthiger Soldat/un 
ter dem Bolnifchen Groß⸗Fuͤrſten Le- 
fcone Nigro, umb das Fahr 1283. der 
Urheber dies hochberuͤhmten Haus 


(8 | 
bBoꝛentaseliga, Ertz⸗Biſchoff zu Gnieſen / 
ibm wird nebſt andern die Bekehrung 
des Groß⸗Fuͤrſtens Jagellonis, und deg 
gangen Drop» Dergogthum Litthau⸗ 
en zuͤgeſchrieben. Er tauffte den Jagel- 
er nebſt feinen — und Ole 
Litthauiſchen Proceribus, ſo er mitge⸗ 
J Jii dxacht / 





806. Sefien Theis 


“ bracht / 9.1386. den 14. Febr. au * 

Gedaͤchtniß derSzelianer Wappen / 

—— erſtermeldter maſſen eben 
worden. 

Diß Hoch-Adel. Geſchlechte hat ſi fh 
gender Zeit / in Pohlen Böhmen.und 
Schleſien / dermaffen verbreitet / dakin 
Die XXVIIL vortreffliche Geſchlechter dar⸗ 
aus entfproffen/ ob zwar die ſes Ortes we⸗ 
nige anzutreffen. 

Hans von Szeliha und Rzuchovy, Auf 
Rogovv,RänfergFerdinandi IL. wie auf 
Erg-Hergogs und Bifchoff Carls zu 
Breßlau / Rath / und des Meißi 

uͤrſtenthums Saneler/ ſtarb zů 9 

e 1620, 

Paul von Scheliha, ein wohfgefehrtecnt hd 
æſtimirter Cavallier im Oppliſchen 
ſtenthum 1657 * 

Carl Friedrich. von Scheliha, auf P Pur⸗ 
ſchen und Ellgutt / Hertzogs Syivugt 
drichs zu Wuͤrtemberg und DR 
Rath U.1695- | 


Derer von Schiemonsky 


aus dem Haufe Schiemonyim Rönidkih 
Pohlen / aaa * rothen 








er U 


— — 
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zwev Monden / dawiſchen ein abivertsge- 


kehrter Degen. Auff dem Helm die Fe⸗ 


dern weiß und roth / die Helin⸗Oeck auch 


weiß und roth. 
Hans von Schiemonsky und Schiemony, 
auff Skalung, deg Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Landes⸗Deputirter I. 1630. 
Adam Heinrich von Schiemonsky , auff 
Sfalung / des Delßnifhen Fuͤrſten⸗ 
thums Landes⸗Eltiſter A. 1670. 


Derer von Schindel 


(ſo theils aus dem Haufe Sehterhaus;theilg 
aus dem Haufe Dransdorfim Schweid⸗ 
nitziſchen theils aus den Häufern Con⸗ 
radswaldau oder Rauterbady im Jauri⸗ 
ſchen / theils aus dem Haufe Akaſchefron⸗ 
ze im Wohlauiſchen Fůrſtenthum / Wap⸗ 
pen: Ein rother Schild/ die drey Schin⸗ 
dein darinnen weiß, Auff den Helm 
zwiſchen rotben Fluͤgeln cine gelbe Eron / 
die drey Schindeln wieder weiß, die. Helms» 
DE roth und weiß. 


Derer von Schlichting 

Ootheils aus dem Haufe Alt⸗Rauden im 
Wohlauiſchen / thells aus dem Hauſe 
ne Gil a Herr 
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‚ Herwegsdorff im Glogauiſchen 
thum/) Wappen: Ein weiſſer Schild) 
die Hirſchhoͤrner darinn alle ſcwa r 
dem Helm die mittlere Feder weiß dream 
= ſchwars / die Helm⸗· Oecke ſchi aꝛ 
weiß. — 
Abraham von Schlichting / auf Stil 
telsdorff / Königl. Land⸗Gerichts 
figer/ des GOlogauiſchen Fuͤrſtenthum⸗ 
15:0. | 4 


ans von Schlichting auf Ogerfche/ 
8 Glogauiſchen Koͤnigl. —2 
richts Beyſitzer und in vielen Bandes 
Angelegenheiten Deputirter M.rg3 
Friedrich von Schlihtingrauflefäil 
den/ ein Cavallier von groffer Eitin 
tion, und der MWolauikhen Weichbil⸗ 
der Landesbeſtellter Y.1396: - - IE 
Bolffgang von Schlichting / auff Pa 
ſchuͤtz / HertzoaCarls I zu RNoͤnſer 
und Oels / Rath A, 1614: RR 
Derer von Seidlig 
ausdem Haufe Macnie/ theils aus dem 
Haufe Zuckel im Oelßniſchen / theus 


— 


den Haͤuſern Schmeiwitz und Gdlau 


— 7, Pa „= 


Breplauiſchen / theils aus —* 
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Niclasdorff im Briegiſchen / theils aus 
den Haͤuſein Golſchuͤtz oder Kratzgau im 
Schweidnitziſchen / theils aus dem Haufe 
Graͤditz im Jauriſchen / theils aus dem 
Haufe Toͤphe wude im Moͤnſterbergiſchen 
— — Wappen: Ein weiſſer 
5hild/ in demſelben drey rothe Fiſche uͤ⸗ 
ber einander / auff dem Helm zwey Puͤf⸗ 
ſels⸗Hoͤrner / eines roth / das ander weiß / 
‚und zwey geſchraͤnckte Faͤhnlein / eines 
weiß / das andre roth / die Helm⸗Deck roth 
und weiß. 

Nach Bericht des PolnifihenScriben- 
ten Simonis Okolsky, ſollen die Seidlitzer 
mic den Freyherrn von Kurtzbach einen 
Uhrherrn haben / welcher Rheiniſcher 
Extradtion, mie dann auch Dero Stammes 
Haus am Rhein/ Kurtzbach geheiſſen. 
Diefe Rursbacher ſollen / laut ihrer Genea- 
logie, ſo 1002. zu Breßlau gedruckt / ihr 
Vaterland durch ſonderliche Occaſion, 
umbs Jahr Chriſti 1200. verlaſſen / und 
ſich herein in Schleften begeben haben / 
woſelbſt fie Herren von Kordebach genen» 
net worden/von welchen einer mir Nah⸗ 
men Herr Ruell von Kordebach umbs 
Jahr Chriſti 1365. der Rignigifchen Hera 
> Jii3 80. 
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tzogin Annæ, Fuͤrſtl. Lignitziſcher Rath 
weſen / deſſen Nachkommen die Herifi 
Mielitſch und Orachenberg befcffen / und 
alles nach Bericht Schleſiſcher Chroniken, 
‚ portreffliche Ritter und Krieges Helden 
geweſen / biß fi Dero Familie im Rabe 
Chriſti 1600. follgeendiget haben, Qu 
Beweiß / daß diefe Kurbbacher und Sei 
dliger gleicher Ankunfft waͤren / ſoll dag vor 
Alters gleichgeſuhrte Wappen dienen/ 
welches man an ſeinen Orth geſtellet feon 
laͤſſt. Herr Hermann Prax. Herald. Myft. 
Pare II. hält vor glaubbarer/ daß die Edien 
von Seidlis / Uhralten Vandaliſchen Ge⸗ 
ſchlechtes ſeyn / und vielleicht von einen 
Buie/fpin Wenden ihr Stamm Haus 
möge geweſen fenn/alfo benennet worden. 
Bas aber den Urſprung ihres Adels und 
Wappens belangt / in davon bereits vor⸗ 
hero Meldung geſchehen. In dem Thur⸗ 
nier⸗Buche de Kixneri wird gedacht/ daß 
‚einige ſich auff dem Thurnier zu Medens 
ſpurg / umbs Jahr Ehriſt 1284. ritterlich 
gehalten, wie denn auch in denen Bohm⸗ 
ſchen / (woſelbſt fie in groſſen Ehren ge⸗ 
weſen / und die Edlen Von ’Bechine genen⸗ 
BEE worden / ) Laufisifchen/ —— 
| um 
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_ und Schleſiſchen Hiftorien, von ihnen viel 
rüuͤhmliches geſchrieben wird. In Henelii 


[ 


= 2 a — — 


Sileha Togata, wird dieſes Uhralte Hoch⸗ 


det. Geſchlecht mit folgenden Worten 
gelobet: Antiquiſſimæ & Nobilisſimæ Gentis 
Seidlizix,qux ab aliquot Seculis Cæſaribus, 
Regibus, Principibus, aliisque Magnatibus 
Chriftiani Orbis mafculas fuas Virtutes cum 
æviterno honoris augmento comprobavit, ea 
contigit DEI fingulari benedittione foecundi- 
tas, ut intrecentas plus minus diverfas , di- 
ftin&tasque familias propagata fit, inomnibus 
Silefix angulis confederit, atque etiam fines 
egrefla, in utramque Lufatiam ‚inMoraviam, 
in Bojemiam novas fubinde colonias deduxe- 
zit. Præclara nimirum femper apud Roma- 
nos gens Fabia habita eft, quod unotempore 
trecentos procreavit, qui armaferre poflent, 
quanto igitur Seidlizia pr&clarior, quæ quot 
illa viros, tot-ipfa eopioſas familias extu- 
kerit. | | ; 
Cunrad von Seidlitz / Hertzogs Heinrich 
Barbati in ra ar 123% _' 
Henfemann von Seidlie/ auff Schütte 
feld / der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidni 
und Jauer Landes⸗Hauptmann 


14409: 
ans von Seidlis / Herbogs Conradi 
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Albi Il. zur Dels ı Rath: und Landes, 
Hauptmann zur Oels A. ias. 
Cuntz von Seioͤlitz / auff Toͤppelwude / 
Hersog Heinrichs 1., zu Moͤnſterben 
und Oels / Math 1494. * 
Hans von — auff Schoͤnfeld / der 
Fuͤrſtenthumer Schweidnitz und Fall 
er Landes⸗Hauptmann A.4009. 
Lorentz und Cuntz yon Geidlig/ Gebrů⸗ 
— auf Toͤppelwude / der Fuͤrſi Et 
rudere und Herboge / Albrecht und 
Carls/ zu Moͤnſterberg und Dels/ 
Raͤthe A. 1505. | 
George von Seidlig/ auff Toppelwude / 
der Fuͤrſtl. Gebruͤdere und Hergege/ 
Joachimi , Henrici II, Johannis umd 
Georgi, zu Mönfterberg und Dele/ 
Jath und Landes- Hauptmann des 
Mönfterbergifchen Fuͤrſtenthums I 


1537- 
Eafpar von Seidlis /auff Struſa / ein 
qualifieireer und hochgelehrter Cavallier 


A. 15 74. | | 
Adam von —— ckersdorff / 
guff Grune und Buchwald / * 
 flentbümer Schweidnitz ‚und Jauer 
Landes⸗Eltiſter / undin wintigem un 
6 
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| des ⸗ Angelegenheiten Deputirter am 
Kapferi. Hoſe A. 1599. 

FGriedrich von Seidlig./ auff Briefa, 

Heertzogs Caroli IL, zu Mönfterberg und 

2 / Hauptmann zu Medzibor A, 

= | 


1603, . 
Chriſtoph von Seidlitz / auſ Mielasdorff / 
des Neißiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 











— 


Hauptmann N. 1614. | 

Hans George von Seidlig/ aufRöben/ 
Kaͤyſers Ferdinandi IL Rath / und Lan⸗ 
des = Hauptmann des Gurauiſchen 
Weichbildes A.1536. - 

Niclas von Seidlig/ auf Bankau / des 
Creutzbergiſchen und Pitſchniſchen 
Weichbildes Landes⸗Eltiſter A. 1663. 
Dipprand von Seidlitz / auff Stronnen / 
Hertzogs Sylvii, zu Wuͤrtemberg und 

Dels / Forſtmeiſter A. 1663. 


| Derer von Siegroth 
aus dem Haufe Schlawickau / im Teſch⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthum Wappen: Ein 
ı gelber Schild/ darinnen ein gefliigelter 
Fuß / der Flügel vom Adler ſchwargz / der 
; SUB vom Greiff blau, auff dem Heim ei⸗ 
Nne gelbe Crone / der Slügel und Fuß wie 
| Si s im 


» 
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im Schilde die Heim⸗ Decke (hivargam 


elbe. 
Daß dieſes Uhralte Hochberuͤhmte Ge⸗ 
ſchlecht von einem Heldenmuͤthigen Sla⸗ 
— 98* Ungeriſchen Soldaten / Topaz, 
herſtammen ſoll / ſolches iſt bereits vor⸗ 
kommen. Ein vornehmer Cavallierper- 
ſichert / daß er in Engelland zu Oxfordauf 
der Bibliothec, das Wappen der Herren 
von Siegroth geſehen / auff welchein druͤ⸗ 
ber der Nahme des Stamm⸗Vaters ge⸗ 
ſtande / Topaꝛ. N, 
Beczko yon Schlawickau / einer von den 
Erſten / ſo ſich in Schlefien niedergelaſ⸗ 
ſen / war Hertzogs Conradi H, zur Oels/ 
Rath und Landes⸗Hauptinann A. 


1370. par, 
Albrecht von Siegroth und Schlawi⸗ 
ckau / auf Mielatſchuͤtz und S 
dorff / Hertzog Carls II. Rath und Lan⸗ 
des⸗Haͤuptmann des Oelßniſchen Fir⸗ 
ſtenthums / ſtarb sr ·. 
Hans von Siegroth / auf Mielatſchũt / 
VHertzog Heinrich Wentzels / zu Moͤnſter⸗ 
berg⸗Hels und Bernſtadt / Rath und 
————— —— 
1 — * | 
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# Albrecht vonSiegroth / auf Galbitz und 
Dembnig / Hergog Heinrich Wentzels/ 
zu Moͤnſterberg / Oels und Bernffadt/ 
NRath / ſtarb 1645. 
Albrecht von Siegroth / auff Schuͤtzen⸗ 
doo eff / des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
Landes-⸗Eltiſter und Land⸗Hoſe⸗Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor, ſtarb 1664. 
Gottfried von Siegroth / auf Ober⸗und 
Nieder⸗Mielatſchuͤtz / Hertzog Heinrich 
Wentzels / zu Moͤnſterberg / Oels und 
Bernfſtadt / ingleihen Hertzogs Sylvii, 
zu Wuͤrtemberg 'und Oels / Rath / 
nachmahlen der verwittibten Hertzo⸗ 
gin Eliſabeth Marien/ wie auch fol⸗ 
gends Hertzogs Sylvii Friedrichs / zu 
Wuͤrtemberg und Oels / hochverdien⸗ 
ter Rath und Landes⸗Hauptmann / 
ftarbı67,. In Lucæ Chronico p. 1849, 
wird zweyer Cavalliere, Herrn Goti⸗ 
frieds von Siegroth des Aelteren / auf 
Dbersund Nieder⸗Mielatſchuͤtz / wel⸗ 
cher A. 1057. Hertzogs Sylvii, zu Wuͤr⸗ 
tembergund Oels / Rath und Landes⸗ 
Hauptmann; und Herrn Gottfrieds 
von Siegroth des Juͤngeren / auff 
Dbersund Nieder⸗Mielatſchuͤtz / = 
r 
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her A. 1663. Hertzogs Sylvii Dr 
rungs· Rath geweſen ſer / gedacht. Al 
lein es iſt nur Einer / nehmlich erſtge⸗ 
ruͤhmter Herr Gottfried von Sieg. 
roch / erwehnter maßen zwar Hertzo 
Heinrich Wentzels und Hertzogs Sylvii 
Rath / nicht aber Derg Bandes. Haupt 
mann / fondern nachgehends U. 1667. 
der verwittibten Herbogin / ſo dann 
auch Hergog Sylvii Friedrichs Rath und 
- Landıss Hauptmann gewefen,;. =: 
George von Siegroth/ König Carle . 
zu Schweden’ Kath und Commendant 
der Königl. ReibsGardo, (Vid. Heren 
Abraham Hermanns Prax.Fierald,Myf. 
P.IL.) deffen Herr Bruder .. -., 
Bortfried Nicol von Siegrothraufßnl- 
bis’ Hertzog Ehriftian Urichs / zu Würs 
temberg / Oels und Bernſtadi/ Rath 
und Landes⸗Eltiſter des Reid 
Fuͤrſtenthums A. 1685. 3 
Chriſtian Friedrich von Stegrorh / auff 
Gruͤttenberg / Hertzogs Sylvis Fried» 
richs / zu Würtemberg und Oels Rath 
und Hof: Marfhall/ wie auc des 
Deißnifhen Firſtenthums Landes El⸗ 
tiſter / farb 1081. | | 
—— Sekt. 













_ 
t 
fi 


\ 
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Gottſried Albrecht von Siegr oth ı auff 


Prietzen / Hertzog Chriſtian Ulrichs 
zu Wuͤrtemberg / Oels und Bernfhader 
Rath und Landes⸗Eltiſter des Delfni. 
chen Fuͤrſtenthums / farb zu Pricsen 
den 2, “fan. 1698: 


Hans Shriftian von Siegroth / auff 


Deutſchen / Hertzog Chriſtian UI. 
richs / zu Würtemberg / Oels und 
Bernſtadt / Reiſe⸗Hoſmeiſter und al 
ter treuer Miniſter, ſtarbi703. 


Chriſtoph Ernſt von Siegroth / geb. 1648. 


25. April. zu Mielatſchuͤtz / ward A. 1072. 
bey Hertzog Sylvio Friedrichen Hofe⸗ 
Fuͤncker / continuirte in dieſem Chara- 
&ter , Wie auch ſucceſſive unter dem 
Predicar eines Hoch⸗Fuͤrſtl. Jaͤger⸗ und 
Hofmeiſters / BIER. 1680. ward A, 1699. 
von hochernanntem Hertzoge Chriſti⸗ 
an Urrichen zu Derd Ober ⸗ Jaͤger mei⸗ 
ſter —— voeiret / entſchlieff ſeeliglich 
zur Delße A. 1765. 28. Febr. wobey re- 
marquabel, daß gleichwie dieſer vor⸗ 
nehme Cavallier, ein Jahr nach letzt⸗ 
hochgedachten Herbogs Tode / alſo vor⸗ 
ermeldter Bere Hans Chriſtian von 
Siegroth / din Fahr vor —— 
e 
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ſterben hochbefagten Durchl. Hergög: 
bey welchem dieſe hochmeritirte Car⸗ 
liere beyderſeits in groſſen Gnaden ge 
ſtanden / ſeelig verblichen. 

Die ÆEſtimation dieſer hochvornehmen ke 
milie erſcheinet auch aus den Ehren 
Tituln derer noch lebenden Herrenven 
Siegroth / als daſind: Au 

Herr Joachim Heinrich von Siegrätt 
auff Miclarfhiig und Minkovusky, 
Hoch Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher 
Premier Miniſter und Landes⸗Haupt 

Herr Hans Heinrich von Siegroth /auf 
VNetſche / Hertzogs Sylvii Friedrichs zu 
Wuͤrtemberg und Oels / Rath und 
des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
des⸗Eliſter A.is. 

Herr Guſtav Heinrich von Siegrolh / 
deſſen Her: Vater obbeineldter Her: 
George vonSiegroth geweſen) Kal. 
Maj zu Schweden / des loͤbl. Steenbo- 
ckiſchen XRegiments der Dalekerſen Ori- 

| ffer-Leutenant, a fr 

Hrr Hans Albrecht von Siegroch auf 
Netſche / Brürtenberg und Steh) tin 
hochquälificircer. Gavallier, Ward Kr: 

dog 











| 
| 
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809 Chriſtian Ulrichs / zu Wuͤrtemberg / 
Oels und Bernſtadt / RathA. 1702. 
Herr Gottfried Sylvius von Siegroth/ 

auch Hertzog Chriſtian Ulrichs Rath 

und PDeputatus adPublica A. 1097. 
Derer von Stange 

aus dem Hauſe Stonsdorf im Jauriſchen / 
theils gus dem Haufe Kunitz im Lignigi. 
ſchen Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein weſſ⸗ 
ſer Schild / darinn ein ſchwartzer Adler 
ohne Fuͤſſe und Fluͤgel / die drey Sparren 
roth / auff dem Helm das Maͤnnlein roth 
gekleidet die Stange gelb / die Helmdeck 
roth und weiß. | 

Ehriftoph von Stange) der Fürfil. Ge⸗ 
brüdere und Hersoge / Albrechts / Geor⸗ 
gen und Carls / zu Moͤnſterberg und 
Dels/ Landes Hauptmann zur Oels 
1502. 

Chriſtoph von Stange / —— 
Hertzog Heinrichs ñ. zu Mönfterberg 
Oels und Bernſtadt / Rath 1547. 

Heimrich von Stange / auf Safterhaus 
fen / Kaͤhyſ. Maj. wie auch Ertz⸗Her⸗ 
6098 und Biſchoffs Caroli zu Breßlaut 
ingleichen Hertzogs George Rudolphs/ ʒu 
Eignit und Brieg / Rath / farb 1626. 
Et. 3 | 
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Adam son StangeundStongborfeie 
Kunitz / Gedeonis Fil, Danielis Equitis 
Aurati Nepos, mar Printz Johann Chr 
ſtians / zu — Dero gürfil,.Pe 
regrination Hofmeiſt er / nachmahls 
Kaͤyſ. Maj. Ferdinandi II. wie aud 
*8 und Biſchoffs Caroli,äu 
Breßlau / Rath / uͤberdiß erfterimeldte 
Hertzogs Johann Chriſtians Rathund 
Hof Riaꝛſchall / uũ Hersbogseo 
dolphs Rath und — 
des —— Lignitz / ſt 























809 Cart Friedrichs / zu Monſte = | 
und Dels / Rath / und des Delgnikh 
Sürftenehume Landes- Beſte '‘ 


Eirbon Seiib von Stange 
— —T — * 
‚u Br g 

vBernſnaͤdt / Hofmeiſter. “ J 
Derer von 
ſotheils aus den Käufern ehe 
na oder. Simbfen im Blöganife re 
aus dem Haufe Schwarge Ki ” * 
n 





ſchen / theils aus dem Haufe Montſchuͤtz 
im. Wohlauiſchen / theils aus dem 
Haufe Sigert im Briegiſchen / theils 
aus dem Haufe Neuhaus im Meißi⸗ 
hen Fuͤrſtenthum/) Wappen: Ein 
rotber Scild/ die Blärter und die Stiele 
daran weiß / auff dem Helm die Flügel 
nd am Schild die Helm⸗Deck rochund 
IvciIR. | 
Daß die von Martinis/ Kaunitz / Stoſch 
Richnow / Talemberg/ Augeczdeczki, 
Czernezki, und andere von einem 
Stamm-Bater berfommen/ auch alle 
eine weiffe Sceblume im rorben Felde 
zum Mippen führen/ nur mitdiefen 
Unterſcheide / daß einige fünff/ einige 
drey Wurtzeln an der Seeblume has 
ben. V. Hiſtoriſche Remarquen fiber 
die neueſten Sachen von Europa A. 


1905. P.39- | 

— elchior von Stoſch / Gor genannt / auf 
Montſchuͤtz / Fuͤrſtl. Hauptmann zu 
Luben / Y. 1476. ſtarb 16. April. 1s24- 

Alexander von Stoſch/ auff Klein⸗ 
Tichirra/ sin hochgelehrter Cavallier, 


ſtarb 16m. 
| u RER ° Kofpar 
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Caſpar von Stoſch / auff Groß⸗Tſchir⸗ 
na / Kaͤyſ. Mai. Rath / und des Gu 
rauiſchen Weichbildes Landes Haupt 
mann / farb zu Glogau 1627.16.&cht, 
David Gottfried von Stoſch / auf Groß⸗ 
Tſchirna / des Glogauiſchen Fuͤrfſen⸗ 
thums Koͤnigl. Land-Rechts⸗Beyſtter 


| 9.1637. 

‚Alerander von Stoſch / auff Gr 
Tſchirna / des Blogauifhen Fuͤrſſen⸗ 
thums Königl, Land» Rechtes Beyfiger 


A.1653. a J 

Melchior von Stofch/ auff Montſchut / 
des Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums Ran 
des⸗Eltiſter A. 1062. * 

Wolf Alexander von Stoſch / auf Krei⸗ 

delwitz / des Glogauiſchen Fuͤrſſen⸗ 
thums Koͤnigl. Mann⸗Rechts⸗Beſi⸗ 
tzer wie auch Landes · Beſtellter I. 
166 


8. 
Deſſen jüngfter Sohn / als der Letzte der 
Kreidelwisifhen Linie / ſtarb auff der 
Peregrination zu Franckfurt am ahn / 
im Anfang des Monats Auguft 9, 

1088, F | . 
Hans Seorgevon Stoſch und Kdeidel- 
 wis/auff Tribuſch / des —— 
ne, — 
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Fuͤrſtenthums Landes· Deputirter/und 
des Fuͤrſtl. Herrnſtaͤdtiſchen Zauden⸗ 
Gerichts⸗Beypſttzer / ſtarb 1073 30. Aug; 
æt, ann. 44. ers 2 / 
Derer von Strachwitʒ 

(aus dem Haufe Groß⸗Zauche im Oelß⸗ 
niſchen / cheild aus dem Haufe Gebbers⸗ 
dorf im Schweidnisiſchen / thells aug dent 
Haufe Schaderwitz im Neißiſchen Für 
ſftenthum /) Wappen ; Ein abgetheilter 
child / das Ober⸗Theil weiß / die Mu⸗ 
In blau / das ander Feld blaͤu / die Mu⸗ 
ſcheln weiß / unten herabgewechſelt. Auf 
dem Heim die Flügel abgetheilt / wie der 
Schild / die Helm⸗Deck blau und weiß 
George von Strachwitz / ein qualißcirter 
Cavallier, war mit Pringen Georgen / 
zu Moͤnſterberg und Oels / M. 50. 
Auf dem Reichs⸗Tage zu Augsburg: 
Hans von Strachwitz und Groß⸗Zauche / 
auf Woitsdorf / Kaͤhſers Ferditandi IT. 
Rath / ingleichen — Heinrich 
Wentzels / zu Mönfterberg / Oels und 
Bernſtadt / Rath und Land Hofe | 
Richter und des Nambslauifchen 
Weichbildes Landes: Hauptmann A. 


1633. | | Ä 
* Ket 4 Derer 
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Derer von Studnig 
aus dem Haufe Gerolt ſchuͤtz im Delßni- 
ſchen Fuͤrſtenthum Wappen : Ein blau⸗ 
er Schild / die gezackte Mauer (nicht ein 
Balcke) in demſelben gelb / auff dem Helm 
eine gelbe Crone / die Endte an ihrer Far⸗ 
be / die Federn ſchwartz die Heim⸗Oe 
blau undgelb. 

Daß das vornehme Hochs Adeh Br 
ſchlechte derer Herren von Studnigjfeht 
alter Maͤhriſch⸗ oder Slaviſcher Exırad; 
on ſey / zeiger Dero Nahme / und Uhr 
tes Maͤhriſches Stamm⸗Haus. 

Benedict, Andreas Und George von Stu⸗ 
dnitz / drey Gebruͤdere wurden Y.1306, 
von damahls regierendem Könige in 
Böhmen, Wenceslao, zu Rittern ge 
ſchlagen. Der mittlere Bruder Ar- 
dreas, war erfigemeldten Königs 
wuͤrckl. Sammer-Herr/ deſſen und des 
jungſten Bruders Georgii, in Marmor 

ausgehauenes Epitaphium, it auf dem 
Schjoſſe zu Bifriz in Mähren annoch 
zu fehen. Diele Herrſchafft Bifrig 
hielten die Herren von Studnitz vor 
ihr Stamm: But/ und ſchrieben fi 
damahliger Gewohnheit gemäß. Bi 
le IE ı2- 





—— — — 
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KRrizky zeStudniz. Wie aber und wel⸗ 
cher Seftalt fie fih in Mähren dieſes 
Stamm⸗Guts begeben / fan man ſo 
genau nicht wiffen. Die Herrſchafft 
. if nach der Zeit vondenen Herren von 
Zerotin/ Herren von Birben und ans 
dern / beherrſchet worden, jetzo gehoͤret 
dieſeibe der Geiſtligkeit zu Olmüs. Die 
Edlen von Studnitz / fo aus Mähren 
in Nieder⸗Schleſten kommen / hrachten 
unter denen Hertzogen zu Moͤnſterberg 
und Oels / im Conſtaͤdtiſchen Weichbil⸗ 
de / Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / das 
Gut Geroltſchuͤtz an ſich / und wurden 
nad demſelben wie vorhin Biſtritzker / 
alſo numehro Geroltſchitzker genennet. 
Zu mehrer Bekraͤfftigung / daß die Her⸗ 
ren Studniser von Biſtritz mit denen / 
die ſich anjetzo von Geroliſchuͤtz ſchrei⸗ 
ben / eines Geſchlechtes ſeyn / wird bey 
dieſer Hoch⸗Adel. Familie ein Stem⸗ 
pel von Erg, Heren Hanfen von Stu⸗ 
dnitz / Fuͤrſt. Mönfterbergifchen Haupt» 
manns zu Conſtadt Siegel verwahret / 
welches auff dem Geroltſchuͤtzer Grun⸗ 
de / nahmentl. im Naslatker Felde aus⸗ 
geackert gefunden worden / darauf das 
| Ä ff; Stip 


Studnitziſche Wappen ordentlich aus⸗ 
eſtochen / mit der Liberfebrifft * Hans 
Biftrizki, An dem Hodhzgürfit. Detfe 
niſchen Hofe, haben die Edlen dieſes Ge⸗ 
ſchlechtes mir unſterblichem Ruhme 
verſchiedene conſiderable Chargen $% 
fieider. | 
Be:isei von Studnisund Geroltſchut / 
auff Kruͤtſchen Hersog Carls N., zu 
| cn und Oels / Regierunge⸗ 
Rath A 1586, J 
Hans von Studnie/ auff Geroltſchittz/ 
Hertzog Carls IL, au Mönfterbergund 
Hels / Hauptmann zur Softade / farb 
A.i594. am H. Drev⸗Koͤnig⸗ Tage/ und 
Ir au Geroltſchuͤtz nechft dem Altare 
begraben. | | 
Dans yon Studnitz und Geroltſchuͤb / auf 
Groß⸗Peterwitz und Kruͤtſchen/ er⸗ 
bog Carl Friedrichs/ zu Mönfterberg 
und Oels / nachmahls auch Herboge 
Sylvi, zu Wuͤrtemberg und Oels Ne⸗ 
gierungs ⸗Rath / ftarbı657. - Lüce p. 
1856. gedencket zweyerCavalliere, Herrn 
Hanſen von Studnitz / des Aelieren / 
der Ausia. Herbog Carls I. und Herrn 
Hans von Sareni nn 
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A. 1656. Hertzogs Sylvii Regierungs⸗ 
RKath geweſen fen Aber es iſt nur ei⸗ 
ner / ermeldtermaſſen nicht Hertzog 
Carls II.A.1614. ſondern A. 1624. Her⸗ 
tzzog Carl Friedrichs / und nach dieſes 
legten Mönfterbergifchen Hereogs Abe 
ſterben / auch Hertzogsſylvii Regierungs⸗ 
Rath geweſen. | 
Hans George von Studnig / von und 
auf Geroltſchutz und Wontfhüs/Her- 
038 Sylvii, zu Wuͤrtemberg und Del$/ 
Rath / und Landes⸗Eltiſter des Oelß⸗ 
nischen Fuͤrſtenthums A. 1551. 
Melchior von Studnig/ auff Deutſch⸗ 
Würbig und Wontfbis / Hertzog 
Ehriftian Ulrichs zu Wuͤrtemberg / 
Oels und Bernſtadt / Rath und Land⸗ 
Hofe⸗Gerichts⸗ Alleſſor, wie auch des 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗El⸗ 
tiſter 4.1678. Deſſen Herr Sohn 
Hans Friedrich von Studnitz / auff 
Wontſchutz und Deutſch⸗Würbitz / 
gleichfalls erſthochernannten Herbog 
Chriſtian Ulrichs / zu Wuͤrtemberg / 
Oels und Bernſtadt / Rath und Land⸗ 
Hofe» Berichts. Alſeſſor, und Landes⸗ 
Eltiſter des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
Kkkk4 thums 
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thums / via hodyqualißcirter nd had 
gelehrrer Cavallier, hatte aus der Er 
fabrung in publicis eine auserleſen 
Klugheit / gleichwie aus den Buchern 
‚eine gruͤndliche Erudition, die er ſo wohl 
bey Fuͤrſtl. Exequien it gelehrten 

 rentationen als fonft in unterſchiedli⸗ 
eben galanten Leid⸗ und Freiden-Heden 
gnugſam gezeiget. Er. wuͤntſchie fis 
ner hertzgeliebten Frauen Gemahlin 
Urſula Maria, gebohrnen yon Fran⸗ 
ckenberg / wie im Leben / alſo auch im 
Tode Geſellſchafft zu leiſten/ ie der⸗ 
ſelben nad) Dero den 22. Def. vorherge⸗ 
gangenem ſeeligen Abfterben/ dreyzehn 
Tage hernach / und berfchied'den 4 
Nov. ı70u: Die Exeqvien find beyden 

zugleich gehalten wrden. 
Jetziger Zeit iſt Herr Han⸗ ee 
Stu dnitz auf Simenau und‘ s 
Wüs, Hod-Fürktt.- MWiürtemberg- 
Dels-Bernftädtifcher Rath Finde 
Senifaen Fuͤrſtenthums Candes⸗ 

F Derer von Strbeolinky 
aus dem Haufe Steinersdorff im Bteß⸗ 
lauiſchen Fuͤrſtentyum Wappen: = 
zz | | | weiſ⸗ 
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weifferr Schild / darinnen ein Schiveine- 
Kopf / den ein: rorher Arım bev scrlins 
tern⸗Freſſe ergreift. Auf dem Helm 
‚ein weißer Schwan die Helm-Ded'rotb 
undweiß. u: u. | 

Balchafar von Stvvolinsky, auff Xeiners⸗ 
dorff / Hertzogs Georgiill., zu Lignitz 
und Brieg / Rath / und Hauptmann 

bender Weichbilder Creutzberg und 
Pitſchen. 

Adam von Stvvolinsky ‚auff Deutfchen, 
Hersog Earl Friedrichs / zu Mönflete 
berg und Oels / Kath und Hof Mars 
ſchall A. 1619. 

| Derer von Tarnau 

aus dem Haufe Kuͤhſchmaltz im Neißi⸗ 

ſchen Fuͤrſtenthum / Wappen: Gin blau— 
er Schild / der halbe Mond gelb/ drüber 
ein ſechseckichter Stern. Auff dein Helm 
eine gelbe Crone / im Pfauenſchwanß der 
Mond und Stern wie im Schilde / die 
Helm⸗Decke blau und geib. 
Derer von Tſchammer 

aus dem Haufe Oſten im Glogauiſchen / 

theils aus den Haͤuſern Lemdorff oder So- 
bor im Blogauifchen/cheils aus dem Hatt« 
ſe Daſe im Wohiauiſchen Furſtenthum / 

Kik5 Wap⸗ 
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Mappen: Ein laͤnglicht und von oben ber 
getheilter Schild / deſſen rechtes Theil 
weiß und in demſelben «in rothes Hirſch⸗ 
Horn mit fünff Enden / das lincke Theil 
roth / und darinnen ein weiſſes Buͤffels⸗ 
Horn oben zugeſpizt. Auff dem Helm 
die Hörner wie im Schilde/ die Helmdeck 
roch und weiß. 

DE Hoch⸗Edle und fehr alte Ge⸗ 
ſchlecht der Herzen von Tſchammer / foll / 
wie bereits oben vorkommen / ſeinen Ur⸗ 
ſprung aus der Uhralten Familie der Gra⸗ 
fen von Biberſtein in der Schweitz haben / 
derer ſchon im erſten A. 938. gehaltenem 
Thurnier gedacht wird. Ihr Gig war 
damahlen das Haus Biberſtein in der 
Schweitz / nach welchem fie fich genennet. 
Indem aber ihr Geſchlecht / beſtehende in 
Grafen / Freyherren / und Edlen Rittern / 
ſich ſehr verbreitet / haben ſich einige von 
denſelben in Deutſchland / ja umbs Jahr 
Chriſti 1109. gar in Schleſten und Pohlen 
gezogen/ worinnen fie ſich meiſtens als 
Freyherren und Edle Ritter auffgeſuh⸗ 
ret. Inihrem Wappen führten ft von 

Aiters ber nur ein Hirfh=Horn/ dem ds 
ber nachmahls ein Buͤffels⸗Horn vn 
| ⸗ 


ememensumud 
En nn —‚— 
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uͤget worden / davon bey denen vorherge⸗ 
jangenen Anmerckungen vom Urſprung 
erfchiedene Hoch⸗ Adel. Wappen ein meb- 
ers zu leſen / von welchen Hoͤrnern diß Ge⸗ 
chlecht nachmahlen die Rogalier,Rogalovi- 
r, Rogalinsker genennet worden / unter de- 
en damahlen viel vortreffliche. Helden und 
Ritter durch allerhand Kitterliche meri- 
en ſich berühmt gemacht / befonderg Fom- 
criborius, Damianus, Petrus und Johannes, 
ie alle viere in Pohlen hohe Aembter bes 
ienet/undgewiffe Privilegia, fo U. 240. 
250, 1340, gegeben worden / unterfchrie> 
en / welde noch in unterfchiedenen Kloͤ⸗ 
fern zu finden. Hernach als fie dag In- 
igenat in Bohlen erhalten, und von den 
königen mit Bütern beſchencket worden? 
der auch felbte an ficherfaufft / bat ih⸗ 
jen beliebt / nach denfelben ihren Nahe 
nen zu ändern / und fich bald Siecincker, 
ald Kralickyer,Lofky, Chynovvſky und ſo 
erner zu nennen. Von dieſen haben ſich 
iel in Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien geſetzt / 
velche alle miteinander zwar einerley 
Wappen / aber unterſchiedene Mahmen 
ühren. Vid, Hermann, Prax. Herald. Myä. 


art. II. * 
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Die Großalogauiſchen Urkunden be 
richten / daß ſchon in die 400. Fahr biß auf 
dieſe Stunde diß Hoch⸗Adeliche Geſchled⸗ 
te derer Herren von Tſchammer Dafelbl 
floriret / und in Selbtembiß dato viel vor‘ 
treffiihe hohgelehrte und Rirtermäsizt 
Cavalliersgegeden/ ſo ſpeciatim zu erzeh⸗ 
len unmöglich, 

JmOelß niſchen Fuͤrſt enthum hat ſich ſon⸗ 
ſonderlich ſagnalſiret | 
Hans Ernſt von Tſchammer undOifen) 
auff Strelitz / Hertzog Heinrich Wen: 
els / zu Moͤnſterherg / Oels und Bern 
adt / Rath und Landes⸗Hauptmann. 
Derer von Tſchepe 

ans dem Haufe Weydenbach im Oelßni⸗ 
(chen Fürktenchum’ / Wappen: Ein blaue 
er Schild / an deffen Grunde ein grüne 
Huͤgel / drauf ein Boldgecrönter zur red» 
‚ten gewendter weiſſer Schwan. Auff 
dem Helm eine gelbe Crone / auff welcher 

wiſchen zwey Adlers: Fluͤgeln / (derer der 
rdere obere halbe Theil gelb / der untert 
ſchwartz / der hintere obere halbe Theil 
weiß / der untereblan/) dir Schwan wie 
im Schilde. Die Helin⸗Deck zur Reh 
ten 
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ten weiß und blau / zur Lincken ſchwartz 
und gelb. 

Herr David von Tſchepe und Weiden⸗ 
bach / ein renommirter Cavallier und In- 
genieur, erwarb fo wohl bey Koͤnigl. 
Maj. zu Dennemarck / ale den vereis 
nigren Micder- Landen / im vorigen 
wider Franckreich geführten / und durch 
den Ryßwickiſchen Frieden beygelegten 
Kriege / dag Carico eines Obriſt Leute- 
nants und General-Ovartiermeiſters. 

Derer von Unruh 

(fo theils aus den Haͤuſern Ruckersdorff 
oder Lowalde im Glogauiſchen / theils 
aus den Haͤuſern Wengſtadt oder Bro⸗ 
delwitz im Wohlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum /) Wappen: Im gelben Schild cin 
rother Loͤwe / auff dem Heim eine gelbe 
Crone / der Muͤhlſtein weiß / die Datzen 
roth / die Federn weiß / roth und gelb / 
die Helm⸗Deck roth und gelb. 

Die Herren von Unruh moͤgen viel⸗ 
leicht den Nahmen von einer Unruhe / 
—— ſie geſtillet worden / bekommen 

a 





N. | 
Nicolaus yon Unruhe / auff Lowalde / 
des Glogauiſchen Fuͤrſtenhums er 
= es⸗ 
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des⸗Eltiſter und Deputirter in vieler 
wichtigen Commiſſionen A.1502. 

Adam von Unruh / auff Wengſtadt / ein 
fuͤrtrefflicher / auch in vielen Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Höfen zu Ambaſſaden und 
dergleichen Commiſſionen gebrauchter 
Cavallier A. 1614. | 

Philipp von Unruh / auff Hertwigs 
dorff des Saganiſchen Fürftenehums 
gandes Hauptmannſchafft · Verweſet 

.1020. 

Caſpar von Unrub / auf Redzewis und 
Jagatſchuͤtz der Freyen Standes⸗ 
Herrſchafft Drachenberg Landes⸗ 
Hauptmann A. 1531. 

Derer von Vollgnad 
Wappen: Einfhwarger Schild / darinn 
eine Goldſarbene doppelte Lilie erſcheinet / 
in derſelben Mitte ein Pfeil abwerts der 
Laͤnge nach durchgehend / oben mit einem 
weiſſen Gefieder. Auff dem Schild ein 
frey offener Thurnier⸗Helm / gezieretmit 
einer ſchwartz und gelben Heĩm⸗Decke. 
Auf dem Helm eine goldne Crone / daraus 
entſpringen zwey von einander aufgebrei⸗ 
tete grune Palm⸗Zweige / darzwiſchen art 
einem gruͤnen Stengel drey auffaethan 

| gel⸗ 
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gelbe Lilien erſcheinen / deren mittlere gra⸗ 
de hinauff und etwas uͤbergehend / die an⸗ 
dern beyde auff die Seite hangende / ob 
und unterhalb der zwey Lilien zwey gruͤ⸗ 
ne Blaͤtlein neben einander. 


Derer von Uthmann 

aus dem Hauſe Schmoltz / oder aus dem 
Hauſe Rathen im BreßlauiſchenFuͤrſten⸗ 
thum / Wappen: Im rothen Schild ein 
geharniſchter Mann / mit einem ſchwar⸗ 
tzen Hut und weiſſen Federn / die Schnur 
umb den Hut ſchwars und gelb / auff dem 
Helm eine gelbe Crone / ein roth und 
ſchwartzer Flügel / die Helm⸗Deck auch 
roth und ſchwartz. 

Sebaltian yon Uthmann / ward A. 1524, 
vom Känfer und König Ferdinando I. 
zum Ritter geſchlagen. 

in Hanelii Sileſia Togata iſt zu finden das 
Encomium Nicolai von Uthmann auff 
Schmoltz / dabey der Uthmanniſchen 

Linie in Franckreich mit folgendem Lo 
begedadıt wird: Nicolaus Pattuum in- 
teralioshabuit Lambertum, qui Lüdövi« 

ci XI. Registernpore in Gälliärn cum ve+ 
niffet, haud ita multo poft Larem in ea 
f 








pri« 
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primus fortunarumque jedem Luretiz 
Pariliorum conftituit. Plures Larmiber.. 
to liveri, quorum natu major Joanne: \ 
tantas opes conlecutus eft, ut redimen 0 
FrancifcoRegi ad Ticinum capto.ingen- 
tem pecuniz vim folus fide [ua curaver 
fummo Gallix bono, (umtna fua cum lau- 
de. Jeannis iftius Nepos Franeifcus, 
Henrico III Regi, ob fidam in Confiftorio 
facro, pecuniarumque Fifcalium ädmini- 
ftratione operam navatam,gratus, ‚Alter 
item nepos Carolus regiis præfectus rd. 
tiocmiis. , ExLamberto Ms 
Lambertusalter, Coenobii San:Mauric 
ni Pıiorapud Sylyane&tum ‚ nec non .Pe- 
trus variis Dignitatibus ob Virtutem 4 
natus, &c. 

Derer von Wiedebach 
Wappen: Im weiſſen Schilde cin n 
der Richten ſchauender —— 
blauer Adler / auff der Bruſt mit cine 
auffwarts gekehrten ſilbernen Halbe 
Mondbefegt. Auf demgecrönten Halt 
die mittlere ————— blau / die an 
dern weiß / die Helm 














ckblau und weh. 

| Derer von Wolffsbur 
aus dem Hauſe Wall dorff in Der a 
ra 
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SGraſſchafft Henneberg in Francken / Wap⸗ 
pen / bat einen in vier gleiche Theile unter⸗ 
fchiedenen Schild’ deffen unter⸗hintere 
ind obersvordere Feldung gang weiß, in 
welcher jeden ein gecrönter halber ſchwar⸗ 
per Adler erſcheinet / alfo daß der untere: 
zur Lincken / der obere aber zur Richten ſie⸗ 
het / mir offnen Schnäbeln/ roch ausge⸗ 
ſchlagnen Zungen / ausgeſchwungnen 
Fruͤgeln / mir von ſich geſtreckten Krahlen; 
in dem hintern Untern und vordern De 
bern Theile / ſobeyde rorb oder Rubinfarb / 
erzeiget fich in jedem ein gelb⸗ oder goldfar⸗ 
ber Loͤwen⸗Kopff mit offnem Rachen / und 
ausgeſchiagner rothen Zunge. In der 
Mitte dieſes Schildes ſtehet ein ſchwar⸗ 
tzetz Hertzooder Bruſt⸗Schildlein / darin⸗ 
nen aus dem hintern untern in dag vor⸗ 
dere Ober⸗Eck ſchrembsweiſe eine gelbe 
Straſſe / in welcher cin vorwerts zum 
Sprung gefchicfrer Wolff zu ſehen / ſei⸗ 
ner natürlichen Farbe, mit auffgethanem 
Maule und roth ausgeſchlagner Zunge. 
Ob dieſem Schilde ſtehen zwey gegen ein⸗ 
ander gewendte freve offene Ritterliche 

Thurniers⸗Helme / zur Lincken mit weiß 

oder Silber / und roth oder Rubin; zur 

ur vor⸗ 
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vordern aber (hiwars oder Kohl⸗ und gelb 
oder Goldfarben Helm- Decken / je der der⸗ 
ſelben mit. einer Koͤnigl. goldnen Erone 
gezieret. Auf der hintern zwiſchen zwen 
en gegen einander ausgeſchwungenen mit 
den Sachſen einwerts gefehrten / und 
nad) der Zwerch in zwey gleiche Tiheile.abs 
getheilten Adlers⸗Fluͤgeln deren das hin⸗ 
tere untere roth und obere weiß / das 
vordere untere aber weiß / und obere roth 
iſt / erſcheinet von der Huͤffte an ein gerrön? 
ter gelber grad auffwerts ſtehender zur 
Rechten febender Löw/mitauffgerifinem 
Rachen / und ausgefiblagner — 
ge / mit feinen rechten Prancken den:obet 
rothen / mit dem Linden aber den unten 
weiffen Theildes Adlers⸗Fluͤgels halten 
Aus der vordern Erone erzeigen fich Zen 
mit denen Mund⸗Loͤchern über ſich aue 
werts gefehrte Püffels-Hörner / fo.alıh 
in der gwerd in zivevgleiche Theile abs 
getheilet/ deren hinter » untere geib./. md. 
dag obere ſchwartz / Das vorderstuntere 
ſchwartz / und obere gelb it. Zwiſchn 
diefen zweyen ſtehet gleichfalls grꝛade auf 
 wertsvon der Huͤffte an / ein zur Lincken⸗ 
gen dem Löwen gewendter SBolff/ feiner 
NN; 
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natuͤrlichen Farbe / auffgethanem Mau⸗ 
e/ und ausgeſchlagener rothen Zunge / 
mit ſeinen beyden etwas ausgebogenen 
Fuͤſſen / das obere Theil des hintern 
puͤffel⸗Horns / fo ſchwartz anrührend. 
Das Erſtere dieſes Geſchlechtes der 
Woͤlffe aus dem HauſeWalldorff / (wel⸗ 
ches jeeo der Reichs-⸗Freye Herr Hans 
Friedrich Marſchalck von Oſtheimb / auff 
Marsfeld / Walldorff und Sandes Erb⸗ 
Herr / der Fuͤrſtl. Grafſchafft Henneberg 
Erb Marfchall/ und des Adelichen Jung⸗ 
frau⸗Stifftes zu Werſungen Patronus, be⸗ 
ſitzet / Wappen / wie es in dem Henneber⸗ 
giſchen Saal⸗Buch befindlich / und es die 
noch lebenden Herren Woͤlffe / auff Do⸗ 
denwerth bey Meinungen / Lehnsherren 
su Schlechzart / im Amber Heldburg / fuͤh⸗ 
ren / iſt geweſen ein ſchwartzer Schild / dar⸗ 
innen aus dem untern hintern in das obe⸗ 
re vorder Ecke ſchrembsweiſe eine gelbe 
Straſſe / in derſelben vorwerts zum 
Sprung geſchickt erſcheinend eines Wolf⸗ 
ſes Geſtalt / feiner natürlichen Farbe mit 
auffgethanem Maule / und roth ausge⸗ 
ſchlagener Zunge / und oberhalb der 
Straſſe zwey gelbe Loͤwen⸗Koͤpffe mit 
2 gl a ausge⸗ 
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ausgeſchlagenen rothen Zungen: . Auf 
den Schildein Sted» Helm mit ſchwart 
und gelber Helm⸗Decken geziert / auff 
deimfelben cin gewundener Paufch/drauf 
zwey Puͤffels⸗Hoͤrner / ihr 3 und: Qöcher 
voneinander kehrend / deren jedweder uͤber 
zwerch in zwey gleiche Theile abgetheilt / 
nemblich das vorder⸗ober und hinter⸗ 
unter gelb / und das Vorder⸗Unter und 
Hinter » Ober ſchwartz; Aus denſelben 
Hörnern entfpringend vorwerts ein hal⸗ 
ber Wolff / ſeiner natuͤrlichen Farbe / mit 
ausgeſchlagener rorber Zunge: = „!«, 
Die Herren von Wolffsburg deriviren 
ermeldter maßen ihre Ankunfft aus 
Gefuͤrſteten Grafſchafft Henneberg/ 








a» 


Francken aus den Haufe Walldorf. 
Nach der Zeit kamen ſie in Schleſten / und 
pflengten erſtlich im Mönferbergifben 
Fuͤrſtenthum / fſolgends im Breßlauſchen 
ihr Geſchlechte fort. | — 
Gottfried von Wolffsburg und Mal 
dorff / (deffen Herr Groß-VBater 
Mönfterbergifchen Fuͤrſtenthums ind 
Franckſteiniſchen WBeichbildeg Lands 
Rechtſitzer geweſen) war Hoch⸗Fuͤrſl. 
Wurtemberac Oelniſcen Si 
| antz⸗ 
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Cantzler des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums / nachmahls Roͤm. Kaͤhſ. Mai. 
Kath und Ober⸗Syndicus der Stadt 
Breßlau / farb 9. 1686. deſſen noch le⸗ 
bender Herr Sohn: 

Herr Johanne hriſtian von Wo ffsburg 

und Wollvorff/ auf Marswitz und 
Schlangmühle/ geb, 1657. 25. Aug 
Hoch⸗-Fuͤrſtl. Wittibl. Wirtembergs 
Oelßniſcher Rath / wie auch der Kaͤyſ. 
und Koͤnigl. Stadt Breßlau hochver⸗ 
ordneter Rathsherr / ein extraordinair 
groſſer Liebhaber undglücklicher Er fin⸗ 

der gelehrter Curioſiaͤten / wie ſolch Lob 
auch in des beruͤhmten Herrn Tentzels 
Monatlichen Unterredungen im De⸗ 

cember 9,1693. p.i104. und A.o5.p.99 
zu leſen. | | F 


Derer von Wut ginau 


Wappen: Ein quartirter Schild / deſſen 
1. und 4. Feld gelb / darinn ein halber 
ſchwartzer Adler mit ausgebreitetem Fluͤ⸗ 
gel. Das 2. und 3. Feld blau / der halbe 
Mond darinn weig/ die drey Sterne gelb. 
Auf dein Helm eine gelbe Crone / die Hör- 
ner ſchwartz und gelb Tre zwiſchen 
x 3 





den⸗ 
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denfelben ein ſchwartzer Flügel/die Helms 
Deck gelb und ſchwartz. 

Derer vonsangen 
Mappen: Ein quartirter Schild / deſſen 
hinter „Unter und vorder⸗Ober ⸗Fel⸗ 
dungengelb oder goldfarben. In der un 
tern ift zu fehen ein über ſich gewendtetr / 
etwas gebogener gans gebarnifchter 
Manns⸗Arm / an dem Ellenbogen mit ei⸗ 
ner rothen Binde umbbunden / und in 
ſeiner Hand ein uͤber ſich gekehrtes bren⸗ 
nendes rothes Herse baltend. In der 
voͤrdern Obern Feldung zwey der ſchraͤ⸗ 
ge nach uͤbereinander gelegte eiſerne mit 
Silber ſchattirte Zangen / deren die obe⸗ 
re uͤber ſich / die untere aber unter fichge 
kehret / und in jeder derſelben zwiſchen 
dem Gebieß ein rothes brennendes Her⸗ 
ge. Die Voͤrder⸗Unter und Hinter O⸗ 
ber⸗Theile ſind beyde blau oder laſurfar⸗ 
ben. In dem Untern erſcheinet ein 
auff einem weiſſen Felſen hockender gantz 
gelber gecroͤnter / und u der Lincken ge⸗ 
wendeter grimmiger Loͤw mit offenem 
Rachen / roth ausgeſchlagener Zunge / und 
uͤber Dem Ruͤcken gewundenen doppelten 
Schweiffe / feine voͤrdere Brancken ei 

N 
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ih ausſtreckend. In dem Obern er» 
ſchwinget ſich gegen der Rechten cin gelber 
gecrönter einfadyer Adler mit auffgetha⸗ 
nem Schnabel / feine rothe Zunge aus» 
ſchlagend / und feine beyde Kraͤlen von ſich 
ſtreckend. Ob diefem Swild ſtehet ein 
frey offener Ritterliher Thurnier- Helm 
zur Lincken mit gelb oder Gold / und blau 
oder laſur, zur Rechten mit gelb und roth 
abhangenden Heſm⸗Decken / und darob 
Koͤnigl. goldnen Crone gezieret / auff 
welcher zwey auffwerts gegeneinander 
gekehrte / etwas gebogene / und an denen 
Ellenbogen mit einer rothen Binde umb⸗ 
bundene gantz geharniſchte Manns⸗Ar⸗ 
me ſich prefentiren/ mit ihren beyden 
Händen ein rothes über ſich gewendetes 
brennendes Berk haltend ac. 


DIE find die Adel. Geſchlechter von der 
Ritterſchafft des Oelßniſchen Füriten- 
thums / wiewohl auch noch etliche an⸗ 
dere / als die von Ehrenberg / von Feren⸗ 
theil / von Flandrin, von Goldbach / ih⸗ 
re Adel. Guter im Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum jetzo beſitzen / derer Wappen 
mir zu dato mangeln / doch mit der Zeit 
nachgetragen — koͤnnen. 

4 
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2. Specification verfchiedener Adel. 
Familien / ſo zwar im Oelhniſchen Für⸗ 
ſtenthum nicht mehr ſeßhafftig / zum Xbeil 
auch abyeftorben / jedennoch fich von Oelßni⸗ 
ſchen Stamm⸗Haͤuſern mitzugefchrieben; 
und in regard deſſen allhier beyzus 
fuͤgen (ind. 


Derer von Aulogk 
aus dem Hauſe Laubske im Oelßniſchen 
Fürſtenthum / Wappen: Ein blauer 
Schild / der Ochs darinnen ſchwartz / auf 
dem Helm desgleichen / die Helm Dede 
fhwarg und blau. 

Caſpar von Aulogk/ auff Prietzen und 
Altenhof / des. Oelßniſchen Fuͤrffen 
thums Landes⸗Eltiſter 18:9. 

Hans von Aulogk / zu Ellquit / des Och 
nifben Fuͤrſtenthums Landes Eirifter 
1634. — 

Derer von Baruth 
aus dem Hauſe Breſcwitz im Oelßniſchen 
Fürſtenthum / Wappyen: Ein fchwarser 
Ochs im gelben Schild / auff dem Heim 
der Ochs auch ſchwartz die Helm» Deike 
ſchwartz undgelb.. | 





Der 
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Der Dolnifche Scribent, Simon Okols- 

ky, in feinem Orbe Polono, muthmaſſet 
von dem Hoch⸗Edlen Baruthiſchen Ge⸗ 
ſchlechte / weil ſie mit dem Italiaͤniſchen 
Vitelliniſchen Geſchlechte einerley Wap⸗ 
pen führen / ſie auch wohl einerley Urhe⸗ 
berbabenwiürden‘ Probabiliter concludo, 
ſchreibet er / Baruthiorum Familiam & Cio- 
leck in Polonia, unum agnoſcere Parrem 
ſeu Originem, ſcilicet ex Familia Vitellino- 
rum in Italiis, ſub Miecislao Monarcha An- 
no 971. in Regnum Pol qniæ illata. Unum 
enim idemque habent INiuyrne. 

Dittrich von Baruth / auff Mendorff/ 
Hertzog Johann Chriſtians / zu Lignitz 
und Brieg / Ober⸗Hauptmanns in 
Schleſien / Rath und Land⸗Hofe⸗Rich⸗ 
ter ward A: 1020. in wichtigen Aftai-- 
ren an die Ottomanniſche Pforte ver⸗ 
ſchicket / ſtarb daſſelbe Fahr zu Conſtan⸗ 
tinopel / iꝛ. Dec. / liegt zu Galata be⸗ 


graben. 

Wentzel von Baruth / auff Neudorff / 
Hersog Johann Chriſtians / zu Lignitz 
und Brieg / Regierungs⸗Rath zu 
Brieg 1624. 

Dittrih ‚von. — auf. Oeutſch⸗ 

2115 








Bir 
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Wuͤrbitz / des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Landes ⸗Eltiſter 1637. 
Joachim Wentzel von Baruth / auff 
Krütſchen / Hertzogs Sylvii Friedrichs / 
zu Wuͤrtemberg und Oels / Rath A. 
1673. wie auch des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Landes⸗Eitiſter. 
Derer von Borſchnitʒ 

(ſo theils aus den Haͤuſern Stampen 
und Bora oder Panwitz im Oelßniſchen 
— theils aus dem Hauſe 

riedeberg im Soweidnitziſchen / theils 
aus dem Haut; Peterwitz im Schweid⸗ 
nitziſchen / theils aus dem Hauſe Prauß 
im Briegiſchen Wappen: Ein blau und 
weiſſer Schild in neun Schach⸗Felder ein⸗ 
getheilt / auff dem Helme desgleichen ein 
Stuͤcke von dem eingetheilten Schilde / die 
Helm⸗Decke blau und weiß. 

Heintz von Borſchnitz / Hertzogs Conra- 
di II, zur Oels / Rath 1407. 

Hans von Borſchnitz / Schenck genannt / 
der Fuͤrſtl. Gebruͤdere und Hertzoge / 
Albrecht / George und Carls / zu Moͤn⸗ 
fterberg und Oels / Rath 1498. 

Wentzel von Borſchnitz / auf Prauß und 

Ranchwit / der Weichbilder Strelen 

X und 
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und Nimptſch im BriegiſchenFuͤrſten⸗ 
thum Hofe⸗Richter A. 1587. 
George von Borſchnitz / auff Prauß und 
Ranchwitz / des Briegiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Landes⸗Eltiſter A. 1664. 
Derer von Buͤttner 
aus dem Hauſe Guͤnterwitz im Oelßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum / Wappen: Der gan⸗ 
ge Schild gelb/ der Greif darinnen roth / 
mit einem Eiſen in den Klauen / der 
Balck ſchwartz / auff dem Helm eine gelbe 
Klaue / die Fluͤgel und Greif auch roth / 
die vörder Helm⸗Deck roth und gelb / die 
hintere ſchwartz und gelb. | 
Derer von Czirn 
(fo theils aus dem Haufe Hünern im 
Oelßniſchen / theils aus den Häufern Pri- 





' born oder Tirpiz im Briegifchen/ theils 


\ 
} 


ausden Haufe Peinfperg im Jauriſchen 
Fuͤrſtenthum / ) Wappen: Ein: rother- 


' Schild / darinnen zween weiffe Steine. 


| 


v 


Auff dem Helm eine gelbe Erone / der 
Mohr roth gekleidet / mit einer webenden 
Binde umbdas Haupt / die Helm⸗Deck 
roth und weiß. oe 
Heinrich von.Czirn, des Franckſteinl⸗ 
ſchenWeichbildes Landes Haupimann 
1349. Hans 
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Hans yon Czirn , Hergogs Georgii IL, 
zu Lignitz und Brieg / Cansler / ftarb 
1580. 4. Sept. | 

. Heinrich von Czim, auff Priborn, Het» 
8098 Georgüll. und Hertzogs Joachim 
Friedrichs / zu Lignitz und Brieg / Är 
gierungs⸗Rath / Annoıs8o. und 1588. 

George Heinrich von Czirn, auf Prıborn 
und Tirpiz, Hergog Johann Chriſti⸗ 

ans / zu Lignitz und Brieg / Rath 

1614. 

Chriſtoph von Czirn, auff Simbsdor / 
Hertzog Heinrich MWensels/ zu Moͤn⸗ 
fterberg / Oels und Bernſtadt / Rath 
und Hof⸗Marſchall W21. 

Derer von Dalibor 

aus dem: Hauſe Capis im Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein getheilter 
Schild / das Vorder⸗Theil geld / der Adler 
ſchwartz / das ander Theil roth / die Kir 
geln gelb, auff dem Helm eine ſchwartze 
undrorhe Feder/ die Helm⸗Oeck auf eine 
Seite ſchwartz und gelb/ auff der andern 
roth und gelb. 

Friedrich von Dalibor, auff Kapis / de⸗ 

Deilßni chen Fuͤrſtenthums Landes El⸗ 

tiſter A1020. 2 z 
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_ DerNabme Dalibor fheintPolnife zu 
ſeyn / und heiſt in Polniſcher Sprache fo 
viel als‘ Bird auch der Wald was ge- 
ben? 








Derer von Falckenberg 
Wappen / iſt zweverley: Die von Fal⸗ 
ckenberg / aus dem Hauſe Racke im Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthum / führenim Schilbe 
einen Tiſch mit Tellern / auff dem Hm 
einen Falcken. Die vonFaickenberg aus 
dem Hauſe Lamirſch fuͤhren ſo wohl im 
blauen Schilde / als auff dem Helmeeinin 
Falcken an ſeiner Farbe auf einem gelben 
Berge / die Helm-Dedegelbund blau. 
Balther von Falckenberg / cin tapferer 
Kiiege8-Neld unter KänferConrado III. 
hielt ſich A. 1152. wohl in Syrien, alfo 
daß ihm auch die Herrſchafft zu Tibe- 
rias befohlen worden. 
Sigfrid von Falckenberg / und Thilo von 
Falckenberg / erfahrne Kriegs⸗Maͤn— 
ner / jener unter Käufer Carlenv. umb 
das Jahr 1370. dieſer unter Kaͤpſer 
Friedrich III.A 1475. 
Cunrad von Falckenberg / Hertzogs 
Boleslai Bellicofi, zu Schweidnitz und 
Sauer/Rath/A: 1290. - 
| Caſpar 
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Safpar vonFalckenberg / aufNetſche / Her 
tzogs Carls II.ʒzu Roͤnſterberg und Oels 
Rath / und Land⸗Hofe⸗Richter 1602. 
Hans von Falckenberg / von und auff 
Racke / Netſche und Biſchkawe / de 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗El⸗ 
tiſter 1664. 

Derer von Filtz 
aus dem Hauſe Puditſch im Oelßniſchen 

Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein getheilter 

Schild / dag voͤrder Theil roth / das Horn 

weiß / das ander Theil weiß / das Horn 

roth / auff dem Helm ein roth und weiß 

Horn / die Helms Dede audy roth und 


weiß. 

Balthaſar von Fils/ auff Puditſch / Her⸗ 
8098 Georgi IL, zu Lignitz und Brieg 
Sammer » Rath/ und Burggraf ji 
Brieg A-1585. 

Caſpar von Filtz / auff Puditſch / Hertzog 
Carls IL, zu Moͤnſterberg und Oels / 
Hauptmann zu Bernſtadt A. 1605. 

Derer von Frobelwit 
aus dem Haufe Crumpach im Oelßni⸗ 
ſchenFuͤrſtenthum / Wappen: Ein rother 
Schild / die Haben Eiſenfarb mit einem 
gelben Stiel / auff dem Helm das voͤrder 


Horn 
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Horn roth / das andre weiß / der voͤrder 
Fahn weiß / der andre ſchwartz / der dritte 
roth die Helm⸗Decke roth und weiß, 
Hans von Frobelwitz / auff Ellgott / des 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗El⸗ 
tiſter 1614. 
Sigismund von Frobelwitz / des Oelß⸗ 


nifchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Eltiſter 
1636. 





Derer von Heßen 
aus dem Hauſe Stein im Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein getheilter 
Schild / oben blau unten weiß/der gecröne 
te Loͤw darinnen gelb / mit. auffgeſperr⸗ 
ten Rachen. Auf dem Helm der Löw, 
mit der rechten Tage ein gelbes / mit der 
lincken ein blaues Fahn haltende/ deren 
jedes mit einem Ereug bezeichnet. Die 
Helme Del zur Rechten roch und blau, 
zur Linden weiß und roch. 

Hans von Heßen / von und auff Stein 
und Weigelsdorff /Kaͤvſ. Maj. fo wohl 
auch Hertzogs Carls IL, zu Moͤnſter⸗ 
berg und Oels / Rath / ſtarb 1594. 

Daniel von Heßen und Stein / auf Min⸗ 
kovvsky, Hertzog Carl Friedrichs / zu 
Woͤnſterberg undOeis Vurgaati⸗ 

Hans 
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Hans von Heßen und Stein/ auf Wei⸗ 
gelsdorff / Hertzog Carl Friedrichs / zu 
Moͤnſterberg undDels/Rarhy wie aud 
des Delßnifhengüritenthumg Landes⸗ 
Beſtellter 1636: | | 
Maximilian von Heßen und Stein auff 
-Dombravve, Hertzog Heinrich Wen⸗ 
tzels / zu Moͤnſterberg / Oels und Bern⸗ 
ſtadt / Rath / ingleichen des Oelßniſchen 
Sipftenehums Landes: Befteliter/flard 
1039, | | 
Derer von Asltenbof 
aus dem Haufe Maliavv im Oeißniſchen 
Beuee / Wappen: Ein blauer 
child darinnen zwen halbe Creutzweiß 
gelegte gelbe Pfeile. Auff dem Heimim 
bauen Flügel die Pfeile wie im Schilde / 
die Heim⸗Deck blau und gelb. 
Derer von Koſchlieg 
aus dem Haufe Jagatſchuͤtz im Oelßniſchẽ 
er mad (Lucz fegt uͤber diß das Haus 
oſchnau imOelßniſchen man findet abtr 
kein Dorff in dieſem Fuͤrſtenthum / wel⸗ 
ches alſo hieſſe eg muͤſte dann Kaſchene⸗ 
we fern’) Wappen: Ein rother Schild / 
der Bock darinnen grau / mit gelben 
Hoͤrnern / auff dem Helm eine gelbe * 
ne 
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ne der Bock wie im Schild/ die Heimdeck 
roth und gelb. 

Hans von Koſchlieg / Hertzogconꝛads II. 
zur Oels / Rath 1407. 

Nicol von Koſchlieg / Hertzogs Conra- 
di VI., Biſchoffs zu Breßlau / Her⸗ 
tzogs in Schleſien / zur Oels und Bern⸗ 
ſtadt / Landes⸗Hauptmann zu Bern⸗ 
ſtadt 1420. | 

George von Koſchlieg / auf Jagatſchuͤtz / 
Hertzog Johannis, zu Moͤnſterberg und 
Oels / Rath und Hofe⸗Richter zu 
Trebnitz 1562 | 

Conrad von Koſchlieg / auf Groß⸗Kruͤt⸗ 
fen und Wilkavve, des Delßnifchen 
Fuͤrſtenthums Landes Eitifter 1617. 

Eimon von Kofihlieg / des Delßnifchen 
Fürſtenthums Land s Commillrius 
1637+ 

Derer von Manefbin 
aus dem Haufe Dobriſchau im Helßni⸗ 
hen Fuͤrſtenthum Wappen: Im weiſ⸗ 
fen Schilde ein ſchwartzer Buͤffeis⸗Kopff 
mit einem goldnen Rincken im Maule / 
auff dem Helm zwey Buͤffels⸗Hoͤrner / 
die Helm⸗Deck ſchwartz und weiß. 


Mmm Dis 
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| Derer von Mediger 
aus den Haufe Laferwig im Delßnifchen 
uͤrſtenthum Wappen: Ein getheilter 
child das wörder Theil roth / das mitt; 
lere ſchwartz das hintere weiß auff dem 
Helm die Hörner, roth / ſchwartz und 
weiß abgetheile / die Helm» Dede auf ei⸗ 
ner Seite ſchwartz und weiß/ auff der ans 
dern roth und weiß. 
Hans Chriſtoph von Mediger/ von und 
auff Laſerwis / des Oelßniſchen Fürs 
ſtenthums Landes⸗Eltiſter A. 1636. 
| Derer von Ohm 
aus den Haufe Wiſchegrade im Oelßni⸗ 
schen Fuͤrſſenthum / Wappen: Einrorher 
Shild / darinnen dry Pfeile / deren 
Spisen oben weiß verbunden. Aufden 
elme zwifchen ziwen gelben Flügeln drey 
trauß » Sedern/ die mittlere weiß / die 
Br roch / die Helm⸗Decke roth und 
weiß. 
Hansvon Ohm und Janſchdorff / auff 
Michelwitz und Sapraſchin / Herkog 
Carls IL, Mi Mönfterberg und Oels/ 
Rath / Hof⸗Marſchall und Land» Ho 
fecs⸗ Richter. | 


Di 
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Die von Palinovvsky 
haben ſich aus dem Haufe Uloſchwitz im: 
Oeltzniſchen Fuͤrſtenthum gefchricben, 
Derer von Panwitʒ 
ſo theils aus dem Hauſe Leipe im Oelßni⸗ 
ſchen / theils aus dem Haufe Mechwitz im 
Briegiſchen Fuͤrſtenthum/ Mappen : 
Ein aver getheilter Schild / oben weiß und 
roth / unten ſchwartz / auff dem Helm das 
voͤrder Horn oben weiß / unten ſchwarb/ 
das andere oben roth unten ſchwartz / die 
Helm⸗Decke roth und weiß. 

Hans von Panwitz / auff Rengersdorf / 
Hertzog Heinrichs J. zu Mönfterberg 
und Oels / Hauptmann zu Glatz A. 
1490, 

Eafpar von Panwitz / auf Mechwis / des 
Briegiſchen Furſtenthums Landes⸗El⸗ 
tiſter A. 1588. 

Fabian Sebaſtian von Panwitz / zur 
Oelſe / der Herren Fuͤrſſen und Staͤn⸗ 
de Obrifter-Leutenant 9. 1621. 

Heinrib von Panwig/ zur Lomnig/ 
auff Peterwitz / der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer Land⸗Com- 

miſſarius A, 1632. 
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Derer von Paſterwitʒ 
aus dem Haufe Schm oltſchuͤtz im Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein ge⸗ 
theilter Schild / oben ſchwartz / unten roth / 
darinn ein nach der Lincken fortſchreiten⸗ 
der ſilberner Hund / deſſen obere Helffte 
Loͤwen⸗Geſtalt hat / mit ausgeſchlagener 
rother Zunge und getheiltem Schwantze. 
Auff dein Helm eine gelbe Crone / der Löw 
weiß / die Helm⸗Deck roth und ſchwartz. 

Derer von Poſer 

(ſo theils aus dem Hauſe Pangau im 
Oelßniſchen / theils aus dem Hauſe Groß⸗ 
Naͤdlitz / theils aus dein Haufe Eisdorff 
im Breßlanifchen/ theils aus dem Haufe 
Rorau im Briegiſchen Fuͤrſtenthum /) 
Mappen: Einblauer Schild / die Kraͤhe 
darinnen ſchwartz / auff einem meiffen 
Stocke. Aufden Helm die Kraͤhe aud 
ſchwartz die Helm» Decke blau und 
ſchwartz. 

Ernſt von Poſer und Eisdorff / auff 
Prußkawe / Hertzog Carls IL, zu 
Moͤnſterberg und Oels / Rath 1616, 

Heinrich von Poſer / der Aeitere / auf 
Tſchechen / der Fuͤrſſfenthuͤmer Schwei⸗ 
dnitz und Jauer / Koͤniglichen Mann⸗ 

Rechts 


On 
w 
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Rechts Beyſitzer und Landes⸗Be— 
ſtelter / ein durch Aſten und Perſien 
peregrinirter Cavallier A. 1063. 

George von Poſer / auf Groß⸗Kirchen 
und Nolda / des Breßlauiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Koͤniglichen Mann⸗ und 
Land⸗Gerichts Beyſitzer A. 1664. 

Heinrich von Poſer und Groß⸗Naͤdlitz / 
der Juͤngere / auf Tſchechen / der Fuͤr⸗ 
ſtenthumer Schweidnitz und Jauer 
Koͤnigl. Mann⸗Gerichts Aſſeſſor, und 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmer / ſtarbisso0. 
11. Sept. = 

Derer von Pritʒelwitʒ 
aus den Haufern Wieſe oder Zedlig im 
Delßnifchen Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein 
rother Schild / der Eſelskopf grau / auf 
dem Helm der Pelican gang weiß / die 
Helm- Dede roch und weiß, — 

Carl von Pritzelwitz / Hertzogs Ludovici, 

zu Lignitz und Brieg / Burggraf zu 

Lignitz A.1662. * 

Caſpar von Pritzelwitz / auff Kochels⸗ 

dorff / Hergogs Chriſtiani, zu Lignitz / 
Brieg und Wohlau / Burggrafzu Lig⸗ 
nitz 2. 1666, | ! 
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Derer von Pufter 

ſo theils aus dem Haufe Pielau im Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthum / theils aus dem 
Haufe Polritz Wappen: Ein getheilter 
Schild / oben weiß/ unten blau / darin 
drey weiffer Waſſer⸗Fluͤß / auf dem Helm 
das voͤrder Horn weiß / das andre blau / 
die Fahne ſolcher Farb / abgewechſelt / die 
Heim ⸗ODeck blau und weiß. 

Melchior von Puſter / der Fuͤrſtl. Gebruͤ⸗ 
dere und Hertzoge / zu Moͤnſterberg und 
Oels / Joachimi, Henrici II., Johannis 
und Georgii, Rath und Hof⸗Marſchall 


Ehrifeohvon Puſter / auf Woitsdorff / 
Herszogs Heinrichs II., zu Moͤnſter⸗ 
berg / Hels und Bernſtadt / Rath / A. 


1547. 

Wolfgang Caſpar von Puſter undPol⸗ 
ritz / auff Goͤrlitz / Hertzog Sylvii Frie⸗ 
drichs / zu Wuͤrtemberg und Oels / 
Kath / und des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 

thums Landes⸗Eltiſter A. 1686. 

| Derer von Aabenau 

aus dem Haufe Jenckwitz im Oelßniſchen 

Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein getheilter 

Schild / unten roth / oben gelb / der — 
wei 


| 
| 
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weiß / auf dem Helm ein ſchwarber Ras 
‚be / das indem Schnabel weiß/ die Helm; 
Deck roth und gelb. 


Derer von Ratzbar (ſonſt Buntſch 
nannt) 


ge 
aus dem Hauſe Taroſchke im Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein gleichge⸗ 
ſpalten Schild / das Vorderctheil roch 
und weiß gewuͤrffelt / das andre Theil 
elb. Auf dem Helm zwey ſchwartze Buͤf⸗ 
—— die Helm Deck weiß und 
eb. 
8Vedrich bon Razbar, auf Przibur, Her⸗ 
tzog Carls IL, zu Moͤnſterberg und 
Oels / Rath / und des Oelßniſchen 
Jurttemthume Landes » Eitifter A. 
1603. 
Derer von Rhor 
aus den Hänfern Galwitz oder Medzi⸗ 
bohr im Oelßniſchen / theils aus dem 
Haufe Mahlendorſ im Neißiſchen Fuͤr⸗ 
enthum / Wappen: In einem Blut⸗ 
rothen Felde und Schilde / ſechs vergolde⸗ 
te Mauer⸗Ziegeln / erſtens drey dann 
zwey / und letztens einer gelegt / aufdem 
Helm eine Crone / auf derſelben ein 
Creutz / welches von zwey Meer;Delphi- 
| Mmm4 nen 
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nen gehalten wird. Die Helm⸗Decke roth 
und weiß. 

Don dem Urſprung der Edlen Her- 
ren und Ritter von Rhor / iſt allbereit 
Meldung geſchehen / daß ſie herſſtammen 
ſollen vor dem mit ſo vielen Rindernbe- 
gabten | 

Babo, Grafen zu Abensbergund Khor/ 

welcher A. 1030, geftorben, 

N. von Rohr / ein vortrefflicher Kriegs⸗ 
ed und Känf. Hauptmann unter 
änfer Henrico V. umbs Fahr Ehri- 

ſti x 00, der Schiefifchen Familie Ur: 
Anberr. 


Fridericus von Rhor/der Römifiben Kir⸗ 
be Cardinal unterm Pabſt Calixto IL, 

umb das Jahr 110. | 

Calpar von Rhor / Hertzogs Conradi I. 
zur Oels Cantzler / Karbızı4. 

George vonRhor / Hertzogs Conradi Al- 
bi. Rath und Landes: Haupemann 
„30 Bernfladt Y.1485. 
Calſpar von Rhor / der Fürfkl. Gebruͤde⸗ 

re und Hersoge / Albrechts/ Georgen 
und Garlsı,, zu Mönfterberg und 
Dels / Cansler A. 1502. 


Geor⸗ 
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George von Rohr / erſthochernannter 
Pl ehe nn | 

ans von Rhor / Herkogs Heinrichs IL, 
uMönfterberg / Deis und Bernſtadt / 
ath / 1547. 

David von Rhor / Kaͤyſ. Maj. und Her⸗ 
tzog Heinrich Wentzels / zu Moͤnſter⸗ 
berg/ Oels und Bernſtadt / Ober⸗ 
YAmpts-Cansler/ ſtarb A. 1629. 

Derer von Rottwitz 

aus dem Hauſe Glauche im Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthum / Wappen: Ein roth und 
weiß abgetheilter Schild / dadurch ein 
ſchwartzer Balcke. Auf dem Helm roth 
und weiſſe Buͤffels⸗Hoͤrner / auff deren 
jeden Seite auf einer vier weiſſe / auf der 
andernvierroche Faͤhnlein. Die Helm⸗ 

Decke weiß undroch. 

Melchior vonRottwitz / auf Glauche und 
Paſchkerwitz / A.ix06. Hersog Carls IL, 
zu Moͤnſterberg und Oels / Rath und 
Landes ⸗Hauptmann / nachmahls 
Kaͤyſ. Maj. Kriegs⸗Rath / und der 
Schleſiſchen HerrenFürften und Staͤn⸗ 
de Obriſter / ein fuͤrtrefflicher erfahr⸗ 
ner Cavallier, ſtarb zuBreßlau Y.06. 
5.09, ward nach Glauche abgefuͤhrt / 

V Mmms und 
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und 1607, 8. Fan. dafelöft zur Erden 
beſtattet. 
Derer von Sternber 
(fo aus Böhmen in Ober-Schleften kom⸗ 
men / ſolgends fih nach Rudelsdorff / fo je⸗ 
tzo Droltwitz heiſt / in der Standes⸗Herr⸗ 
chafft Wartenberg / gezogen / theils auch 
aus dem Hauſe Polniſch⸗Ellgutt im 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthum / ſich geſchrie⸗ 
ben /) Wappen: Ein blauer Schild / der 
Stern darinn gelb / der Berg weiß / auf 
dem Helm eine gelbe Cron / der Stern 
— gelb / die Helm⸗Decke blau und 
elb. 
ug von Sternberg’ Kaͤhſers 
Sigismundi Kath A. 1411. 

Laslo von Sternberg/ ein bodhqualificir- 
ter und vom König Ludovico zu Am- 
bafladen und wichtigen Commirfionen 
gebrauchter Cavallier A. 1520. 

Bon diefem Alten Adel. Befchlechte 
find erlichein Freyherren Stand verfeset 
worden, 

Jetziger Zeit Herr Cunrad / Freyherr von 
Sternberg und Rudelsdorff / des Breß⸗ 
auiſchen Fuͤrſtenthums Ambts⸗Ver 
weſet. 
| De⸗ 
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Derer von Tziwunti 
aus den Haͤuſern Gruͤttenberg oder 
Schüuͤtzendorff im Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum / Wappen: Ein weiſſer Schild / der 
Aſt darinn roth / auff dem Helm die Fluͤ⸗ 
gel wie der Schild die Helm⸗Decke roth 
und weiß. 
Derer von Waldau 
(fo theils aus dem Haufe Schwanowit 
im Briegifchen / theils aus dem Haufe 
Hundsfeld imDelßnifhen Fuͤrſtenthum /) 
Wappen : Jim blauen Schilde drey hals 
be rothe Monden / auf dem Helm ein ro⸗ 
—J Stein die Helm⸗Decke blau und 
rot 
George von Waldau/ auf Schwano⸗ 
wis / Hertzogs Georgü IL, zu Lignig 
und Brieg/ Rath / und Hauptmann 
der Weichbilder.Ereusberg und Pit 
(dem Y.1563. 
Niclas yon Waldamu / der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer Ambts⸗Ver⸗ 
walter A.1570. | 
Heinrich von Waldau / auf Schwano⸗ 
witz / Hertzogs Georgii Il.ʒu Lignitz und 
Brieg / Rath / und Hauptmann beyder 
Weichbilder Brieg und Dad Tr. 
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Wolf von Waldau / auf Schwanowit / 
Wildſchuͤtz und Hundsfeld / Hertzog 
Carls U., zu Moͤnſterberg und Dels / 
Rath A.1614. ge 
WolfDittrich von Waldau / auf Schwa⸗ 
nowitz / Wildſchuͤtz und Hundsſeld / 
Hertzog Carl Friedrichs / zu Moͤnſter⸗ 
berg und Oels / nachmahls auch Her⸗ 
tzogs Sylvii, zu Würtemberg und 
Oels / Rath und Land⸗Hofe⸗Richter 
16 


A.1653. 

Nicol von Waldau / auf Schalcke / des 
Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Koͤnigl. 
Mann⸗Rechts Beyſiser A. 1655. 

Bernhard von Waldau/ auf Schwano⸗ 
witz und Prambfen/ Herkogs Chri- 
ftiani, zu Lignig/ Brieg und Woh⸗ 
lau / Regierungs-und Land⸗Rath / und 
des Briegiſchen Weichbildes Hofe⸗ 
Richter A. 1070. | 


UV Bersestvorberbefngre Adel. Geſclech⸗ 

ter/Aorircen vor diefem im Oelßniſchen 

Fuͤrſtenthum: 
Die von Arzat und Groß⸗Schotgau / 
auf Machnit und Rucks A, 1636. 

Die 
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Die von Bees beſaſſen Bogſchuͤtz vor we⸗ 
nig Jahren. 


Die * Boy / auff Wabnitz / A. 

1628. | | 

Die von Brand / auf Schieferwig / A. 
1 40. 


Die von Bruckott und Moͤtticht / auf Po⸗ 
bitſchke und Krackowane A. 1640. auf 
Kurtzwitz 1065. | | 

Die von Flotke / Guttin genannt / auf 
Priſtelwitz A.1016. | 

Die ey Gare befaffen Bruſewitz vor kur⸗ 
tzer Zeit. | 

Die von Hack / auff Mablen A. 1662. 

ge) von Heide auff Srüttenberg/ A. 


1017. 

Die von Hertel / auff Redzewis / A. 
1641. 
Dievon Hugettitz / auff Stampen/ 9. 

8 


133 a 
Die von Kalckreuter und Groſſen⸗Tſchu⸗ 
der / auff Karoſchke und Cavallen A. 
1662. 
Die Herren von Rittlig und Eifenberg/ 
auf Zuckel A. 1015. 
‚Die von Koͤckris und Friedland / auf Fe⸗ 
ffenberg/ big 9. 1676. auf Ellgutt und 
Schmarcker biß A. 1093. Die 
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j Die von on Rortwis/ auf auf‘ Deufe/ U A. 1636, 1636, 


Die von Kuͤhnheim und Nippern/ auf 
Bingerau / A 1640. 

Die von — ‚ auff Peruſchen und 
Polentfchin U. 1615, 

Die von Lindenofsky befaffen Bogſchittz 

| —— ——— an die von Bees 


kom 
— J Titwitz / auff Klein⸗Peterwitz / 


Die von uck und ru befaffen Paul. 
‘wis vor wenig 

Dievon Marſcha und Berbißdorff/anf 
Schmollen / A. or. 

Die von Naſſengriff / —— genannt / 
auf Uloſchwitz A.i596. 

Die von Noſtitz / auf man 
Pinxen und Samwallen A 1399. auff 
Cunradswaldau undWuxre 1616, 

Die von Oppel und Qwolßdorf / auf 
Jenckwis / biß A. 1695. 

* — Otterwolf / auff Pangau / A. 


Die: 5 Pfintzig / auf Groß⸗Graben / A. 
1636: auf Korſchlitz / 1004. 
Die BL auff Laubske / A. 


Lu- 
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Lucz p. 1834. gedendet des Geſchlechtes 
. derer von Raſtelwitz aus dem Haufe 
Jockersdorff im Oeißniſchen Fürffens 
thum / davon manaber indiefem Sürs 
ſtenthum nichts weiß / auſſer daß Sia 
byllen⸗Orth anfangs Rafielwit geheiſ⸗ 
ſen haben ſoll. 
Die von Rheder / auf Kraſchen / A. 1616. 
Die von Rottirch und Panthen / auf Man⸗ 
ckerwitz / A1633. 
Die von Saltz / auff Gruͤttenberg / A. 
1618. 
Die von Schertz / auff Buckowien und 
Weigelsdorff / A. 1653. 
Die von Schwetlig / auf Zeßel / biß A. 


1677. 

Die von Skopp / auf Groß⸗Peteꝛwitz und 
Pinxen A ısı5, 

Die von Stibitz und Thiergarten / auf 
Schimmelwie/N1.1662. 

Die von Werder / auff Deutfhen / 4. 


1637. 

Die von Woland/Hindelsky genanntiauf 
Wabnitz / A. 1596, 

Die von Wolf und Unchriſten / auf Wey⸗ 
denbach / Aubzo. 

Die von Zedlib / auf Stroppen A. * 

3° 


[> 
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3. Verzeichniß der vornehmen 
Hoch⸗Adelichen Geſchlechter / verſchiede⸗ 


ner Herren Landes⸗Eltiſten / von 
| A. 1646. | 


Mas weiter hinaus die altern Zeiten bes 
trifft/ fo find vormahls zum Landes» 
Ausfhuß dieſes Fuͤrſtenthums ver 
ordner gewefen / 

Unter andern : u 

A. sr Em — auf sd 

280g Carls II., zu Monfterber 
und Oels / Rath, . 

A. 1614, Friedrich von Ratzbar / aufPrzi« 

bur, Hertzog Carls II. Rath. ° ° 
Hans von Frobelwitz und Crumpach / 
auf Ellgutt. | 
David von Mutfchelnig und Polgſen / 
auf Schieerwig und KleinsRade/ 
Hertzog Carls IL, zu Mönfterberguind 
Oels /Rath / ſtarb 1635.28. Jul. Abends 
nach s. Uhr / war etliche Jahr wor ſei⸗ 
nem Tode / vom Podagra und andern 
Kranckheiten behafftet / nicht aus dem 
Bette kommen. we 
Wolfvon Schichting / auf Perſchutz 

A. 1616. Ernſt von Poſer m 

or 





— — 
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dort / auf Prußkawe / Hergog 

Carls II. Rath. | 

Hans George von Zedlig / auff Strom 

pen/ Hertzog Carls I. Rath. 

9.1617. Conrad von Koſchlieg / auf Groß⸗ 
Krutſchen und Wilkawe. 

9.1619 Caſpar von Auloge undLaubske / 
auf Prietzen und Althof. 

A. 1620, Friedrich von Dalibor, auff Ras 


pitz. 

2.1622. Balthaſar von Keltſch von und 
auf Wiſchegrade. 

Nicol yon Salifdy/ auff Werndorff. 

A. 1624. Sriedrich von Kalckreuter und 
Groß⸗Tſchuder / auff Karoſchke / Ka⸗ 
wallen und Biſchwitz / Hertzog Carl 
zen Mönfterberg und Oels / 

at 


2, 1630. Chriſtoph Ernſt von Prittwitz / 
zu Mielatſchus / Hersog Heinrich Wen⸗ 
tzels / zu Moͤnſterberg / Oels und 
Bernftadt/ Rath. 

Hang von Schiemonsky und Schiemony, 
auff Sfalung. 

%.1631. Dittrich von Franckenberg / von 
und auff Ludwigsdorff und Schwirs 
fe / bey denen Fürfll. Land» Hofe- 

Mnn Gerich⸗ 
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Gerichten Aſſeſſor, ſtarb 1633. 

A. 1632. Nicol von Gafron und Ober⸗ 
Stradum , auff Ellgutt. 

9.1633. Hans von Stradiwig und Groß⸗ 
Zauche. 

A. 1634. Hans von Aulogk / zu Ellgutt. 

Albrecht von Siegroth und Schlawi⸗ 
ckau / auff Galbitz und Dembnig / Her⸗ 
tzog Heinrich Wentzels Rath / geb. zu 
Schuͤtzendorff 1594. ſtarb zu Galbitz 
1645. 1. April. 

George von Dombnig und Lampers⸗ 
— Hertzog Heinrich Wengels 

ath. 

Ns dieſem find biß A. 1645. zum Lans 
Ades⸗Ausſchuß dieſes Fuͤrſtenthums 
von Zeit zu Zeit erkieſet worden: 

Sigmund von Frobelwitz. 

Wentzel von Gafron / auf Janſchdorff. 

— Chriſtoph von Mediger / auff La⸗ 
ſerwitz. 

Max von Heß und Stein / auff Dombra- 
vva, Hertzog Heinrich Wentzels / in 
———— Oels und Bernſtadt/ 


Kat. \ 

Tobias von Haugwitz / auff Sigta und 

Kaſchnewe. — 
u Geor⸗ 
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George Ernſt von Lindainer, auff 
Schleibitz. | | 

Sigmund der Aeltere/ von Röckris und 
Friedland / auff Feſtenberg / Meudorff 
und Linſen. 

Otto Heinrich von Reinbaben / auff 
Stampen. | 

Bol vonWaldau / auf Schwa⸗ 
nowitz. | | 

Friedrich von Leitſch und Segran / auf 
Bruckotſchien / Hertzog Car Friedrichs / 
zu Moͤnſterberg und Oels / Rath. 

Dittrich von Baruth und Brefewit/ 
auf Deutſch⸗Wuͤrbitz. | | 

Joachim Wengel von Baruch/ auff 
Kruͤtſchen. 

Carl Wilhelm von Pofadovvsky. — 

Caſpar von Pofer und Eisdorff / auff 
— Hersog Heinrich Wentzels 

ath. 

Hans von Prittwitz und Gaſron / auff 
— / Hertzog Heinrich Wentzels 
Rath. 

Adam von Katnizky, ber Juͤngere / auff 
Pafelſchaͤwe / Hertzog Carl * 
zu Moͤnſterberg und Oels/ Path, 

HunzAdam 


932 Erſten Theils 
' Adam von Rothfirh und Panthen/ auf 
Manckerwitz. 

Hans von Heß und Stein / auff Wei⸗ 
gelsdorff und Brauchitſch / Hertzog 
Tarl Friedrichs zu Moͤnſterberg und 
Oels / Rath. 

Gottfried von Siegroth und Schlawi- 
ckau / auff Mielatſchuͤtz / Hertzog Hein- 
rich Wentzels / zu Mönfterberg/ Oels 
und Bernſtadt / geweſener Rath. 

Hans von Kalckreuter. 
Hans Ernſt von Tſchammer und Oſten / 
auf Strelitz. 
Carl von Brandt. 
David von Stange und Stonsdorff / 
auff Kunitz / Kaltenhaus und Zeßel. 


Hy folget die Specification der 
Herren Randes-Eitiften von A. 1646. 
Herr Joachim WengelvonBaruchund 
Breſewitz / auff Kruͤtſchen / ward A. 
1046. Landes⸗Eltiſter des Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthums / nahmahls auchFüuͤrſtl. 
uͤrtemberg⸗Oelßniſcher Rath: 

Herr Caſpar von Blanckſtein / auf Pan⸗ 
gau / des Oelß niſchen Fuͤrſtenthums 

Landes⸗Eltiſter / ern. 1006. 
Herr 
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Herr Jaroslavv von Bojanovva Bojanovvs- 
ky, auf Polniſch⸗Ellgott und Stronn/ 
Hertzogs Sylvii, zu Würtemberg und 
Oels / Rath/ ward 9.1664. des Oelß⸗ 
nifhen Fuͤrſtenthums Landes» Eitiz 

er | 


Herr Abraham von Diebitfch und Lit 
benau / ward LandessEitifter des Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthums A. 1046. 

Herr Nicol von Debſchitz und Schade⸗ 
wald / auff Marckliße / Grotge und 
Peruſchen / Hertzogs Sylvii, zu Wuͤr⸗ 
temberg und Oels / Regierungs⸗ und 
Land⸗Rath / ward 1657. Landes⸗Elti⸗ 
ſter / ſolgends Land⸗Hofe⸗Richter / (deſ⸗ 
ſen Herr Vater Adam von Debſchitz 
und Schadewald / auf Marckliße / Grot⸗ 
ge und Strieſe / lange Zeit des Fuͤrſtl. 
Trebnitziſchen Land⸗Hofe⸗Gerichts Af- 
ſeſſor geweſen / geb. 1562- farb 1647. 6. 
Ditobe.) 

Herr George von Dompnig und Lams 
persdorff/ Hersog Heinrich Wentzels / 
zu Mönfterberg / Dels und Bernitadt/ 

Rath / ward des Oelßniſchen Fürften; 
thums Landes⸗Eltiſter 4.1645 

Herr Caſpar von Dresky. und Merg- 

Manz dorff 
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dorff / auf Janſchdorff und Nieder 
Sappraſchin / Fuͤrſtl Wuͤrtemberg⸗ 
OelßniſcherKath und Burggraf / ward 
N. 1666. Landes - Eitifter des Oelßni⸗ 
(hen Fuͤrſtenthums. 

Herr Hans von Falckenberg / von und 
auff Racke / Netſche und Biſchkawe / 
des Oe ßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 

Eltiſter 1604. ſtarb 1666. 

| 1 * denen Herren von Francken⸗ 
überg: 

Herr Friedrich von Franckenberg und 
Ludwigs dorff / auf Kalt⸗Vorwerck und 
Sbitſchin / ward A. 1646. Landes⸗Elti⸗ 
ſter / ſolgendes Jahr Landes⸗Beſtellter 
des Delßnifchen Fuͤrſtenthums / nach⸗ 

ehends der Standes ⸗Herrſchafft 
sartenberg Landes: Hauptmann A. 
1002, | 

H- Balthafar von Franckenberg / von 

und auff Qudwigsdorff und Schüsen- 

dorff / geb, zu Ludwigsdorff 16t1. 10. 

Mart.deffen Herr Vater / Herr Ditt- 

rich von Franckenberag / von und auff 

Ludwigsdorff und Schwirfe/benden 

Fuͤrſtl. Land-Hofe - Berichten Allelſor 

geweſen / ward zum Landes⸗Ettiſten 

dieſes Fuͤrſtent hums / nachmahls = 
de 





— ——— 
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Hertzog Sylvio zum Aſſeſſore der Furſtl. 
Hof⸗ und Land⸗Gerichte gnaͤdigſt er⸗ 
kohren / dann auch von der verwittib⸗ 
ten Hertzogin / Eliſabeth Marien / zu 
Dero Land-Rath erklaͤret / nicht weni⸗ 
ger von Hertzog Sylvıo Friedrichen in 
ſolcher Charge beftätiget / ſtarb 1678. 
1. Nov ſeines Alters 67. Fahr. 

H.ErnſtFriedrich vonFranckenberg / von 
und auf Ludwigsdorff / Hertzogs Syl- 
vii Friedrichs / zu Wuͤrtemberg und 
Oels / Rath / ward Landes⸗Eltiſter des 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums A. 1691. 
ſtarb 1695. 

H. Hans Heinrich von Franckenberg 
und Ludwigsdorff / auf Ober > und 
Nieder⸗Strelitz und Neudorff / geb. 
1643. 5. Jun. zu Kalt⸗Vorwerg im 

Oelßniſchen Fürftenthum / Cdeffen 
Herr Vater vorgelobter Friedrich von 
Franckenberg und Ludwigsdorff/ auf 
Shitfhin und Stradam / der Freyen 
Standes s Herrfibafft Wartenberg 
Landes⸗Hauptmann geweſen /) difpu- 
tirte zu Jena A. 1662. M. Aug. de Jure 
Paſcendi, Præſide Georgio Adamo Stru- 

vio, erlangte A. 1681. dag Prædicat ei⸗ 
Nun 4 nes 
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ns Landes- Eltiften des Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthums / war Hergogs Syıvii 
Friedrichs zu Wuͤrtemberg und Oels / 
Rath undLand-⸗Hoſe⸗Berichts Aſſeſſor, 
drauf A. 1000. Landes- Hauptmann / 
1692. Land, Hofe⸗Richter und Hof— 
— ſtarb zu Strelig A. 1698. 17. 
ay. 





Unter denen noch lebenden Herren von 
Franckenberg / wurden A. 1698. refpe- 
ctiye zu Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelß⸗ 
niſch⸗ und Bernſtaͤdtiſchen Land⸗RKaͤthen 
und Landes⸗Eltiſten des Oelßniſchen Fir⸗ 
ſtenthums ernennet? — 

Herr BalthaſarChriſtian von Francken⸗ 
berg’ auf Allerheiligen. 
9. Hang Ernft von Franckenberg / auf 

Hünern. . | | 
H. Sylvius Friedrich von Frandenberg/ 

auf Zedlie. ee 


Herr Wenselvon Gafron / auff Janſch⸗ 
dorff / Hertzog CarlFriedrichs / jzü Moͤn⸗ 
ſterberg und Oels / Rath / ward A646. 
Landes⸗Eltiſter des Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums. 
H. Ernſt Erdmann von Gelhorn 
(s 
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Alt⸗Grotkau / ward A. 1698. Fuͤrſtl. 
Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher Rath / und 
des Oelß niſchen Fuͤſtenthums Landes⸗ 
Eltiſter. 

H. Tobias von Haugwitz / auf Sigta und 
Kaſchnewe / Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelß⸗ 
niſcher Rath / und des Oelßniſchen 
FuͤrſtenthumsLandes⸗Eltiſter A.16066. 


Yon denen Herren von Heugel: 


H. Siegmund GBottficd von Heugel 
und poloeEiwie,/ auf Guttwohn / Her⸗ 
6098 Sylvii Friedrichs / zu Wuͤrtemberg 

und Oels / Rath / ward A. 16092. des 

Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗El⸗ 

tiſter / nachgehends des Durchl. Prin⸗ 

tzen zu Anhalt⸗Zerbſt Hofmeiſter / ſtarb 

1701. deſſen noch lebender Herr Bru⸗ 


r 

H. Hans Albrecht von Heugel / auf 
Manckerwitz / ward A. 1698. Fuͤrſtl. 
Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher Rath / und 
rn — 
Eltiſter. 


Herr Balthaſar von Jalofky und Mühle 
witz / auf Oſtrowien und Zedlig / des 
Nnn5 Oelß⸗ 
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Delßnifhen Fuͤrſtenthums Landes, 
Eltiſter A. 1664. | 
| H. Hans von Kalckreuter und SSroffen; 
Tſchuder / auf Karoſchke und Giſchko⸗ 
witz / geb. 1603. 2. Jul. zu Peruſchen / 
Wurde 16041 von Hertzog Carl Friedri⸗ 
chen zu einem Ausſchuß des Tandes / 
1646. zu des Trebnitziſchen Weichbildes 
Landes⸗Eltiſten / folgends vom Hersog 
Sylvio zu Dero Fuͤrſti. Rathe ernen⸗ 
net / ſtarb zu Karoſchke 1658. 17. Jan. 

H. George Ernſt von Karnizky, auf Das 
felſchaͤwe / Fuͤrſtl Wuͤrtemberg ⸗ Oels⸗ 
Juliusburgiſcher Rath und Land⸗Ho⸗ 
ſe⸗Gerichts⸗ AMeNor, wie auch des Quf 
niſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Eltiſter / 
reſignirte A. 1699. 

Herr Sigismund von Keltſch / des Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Eltifier / 
— auch Land-Hofe-Berichts Alſeſſor 

s 1666, | 


1% denennod lebenden Herren von 
Keßel / find bey Hoclöbt. Landes 
Collegio, Landes⸗Eltiſten zen Ste 
brüdere : 


Herr 
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Herr Chriſtoph Wilhelm von Keßel und 
Tſcheutſch. 

Herr Hans George von Keßel und 
Tſcheutſch. 


ner denen Herren von Koͤckritz. 


Herr Sigmundvder Aeltere / von Koͤckritz 
und Friedland / auff Feſtenberg / Neu⸗ 
dorff und Linſen / Hertzog Carl Frie⸗ 
drichs / zu Moͤnſterberg und Oels / auch 

nachmahls Hertzogs 8ylvii, zu Wuͤr⸗ 
temberg undOels / Rath / ward A.1646. 
Landes⸗Eltiſter/ folgends 1657. Lande 
Hofe⸗Richter / ſtarb 1064. 
Herr Sigmund / der Juͤngere / von Köck: 
ritz und Friedland / auff Ellgott / Pas 
thendorff und Schmarcker / Fürfti. 
Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher Rath / ward 
A.1658. Landes» Eltifter und Landes⸗ 
Beftellter/folgends Hertzogs Julii Sigis- 
mundi, zu Würtemberg und Oels⸗Ju⸗ 
iusburg / Regierungs- und Lands 
Rath / auch drauf des Hochloͤbl.Landes⸗ 
Collegii Præſes, ſtarb 1693, | 


H. Juſt von Koßpoth und Schildbach / 
auff Schildbach / Zantoch / ic. Dirangs 
Sy 7 
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Sylvii, zu Württemberg und Oels / 
Land⸗Raͤth / und Hof-Marfhall/ward 
A. 1663. des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Eltiſter / nachgehends Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oels⸗Bernflaͤd⸗ 
tiſcher Regierungs⸗ und Land⸗Rath 
16 73. farb A. 1691. | 

H Hans Ecke von Kreckwitz und Lan; 

Fen/ auf Maſſel ward U. 1658. des 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ El⸗ 

tiſter / und A.1075. Hertzogs Julii Sigis- 
mundi, zu Wuͤrtemberg⸗ und Oels⸗Ju⸗ 

liusburg / Rath / wie auch Land⸗Hofe⸗ 
Gerichts⸗Afleſſor. a 

HerıMoris vonKotulinsky, Frevherr von 

der Jeltſch / auff Buchelsdorff und 
Brieſe / Hertzogs Sylvii, zu Wuͤrtem⸗ 
berg und Oels / Rath / und des Oelßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Eltiſter A. 
1648. 





Yoter denen Herren von Langenau: 


H. Hans Wilhelm von Langenau und 
Groß⸗Strentz / auf Dobrifhau/ward 
1.1666. des Deißnifchen Fuͤrſtenthums 
Landes» Eltifter / drauf 1673. 5— 

uͤrſtl. 
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Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oels⸗Bernſtaͤd⸗ 
tiſcher Regierungs⸗ und Land» Nato / 
folgends auch Hof-Marfchall und. 

EammersDiredor, end. 1689. 31rDel8 
Rath und Hof⸗Marſchall. 

H. Sylvius Chriſtian von Langenau und 
Dobriſchau / Hertzogs Sylviigriedriche/ 
zu Wuͤrtemberg und Oels / Rath / und 
des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Eltiſter A. 1094. | 

Herr George Ernſt vonLindzsiner, auff 
Scleibis / des Oelßniſchen Fürften- 
thums Landes» Eltifter und Landes: 

Beſtellter W.1648. | 

H.Ernf Friedrich von Mutſchelnitz von 
und auf Werſingawe / ward A.1702. 
Hod-Fürki.Würteinberg-Delfnifcher 
Kath / und des Oelßniſchen Fürftens 
thums Landes⸗Eltiſter. 

Herr Chriſtian Adam von Pofadovvsky, 
auff Lampersdorff / wurde A. 1698. 
Hoh-Fürftl. Würtemberg : Oclbnie 
(her Kath und Landes⸗Eltiſter. 








Ye denen Herren von Prittwitz: 
Herr Hans von Prirtwie und m. 
| au 
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auff Pontwitz / Hertzog Heinrich Wen. 
—* Rath / ward 1646. Landes⸗Elti⸗ 


er. 

H. Peter Moritz von Prittwitz / aufCa⸗ 
wallen und Kummernig / ward 166. 
Landes- Eltiſter des Oelßniſchen Für 

ſtenthums / hernach U. 1673, Hertzog 
Sylvii Friedrichs / zu Wuͤrtemberg und 
Oels / Kath und Hof-Marfchall/drauf 
Y. 1675. Hertzogs Julii Sigismundi, zu 

Wuͤrtemberg⸗Oels ⸗Juliusburg / 
Land⸗Rath. | | 

H. Sigismund Morig von Britttis / 
auff Pontwis / Hoch⸗Fuͤrſtl Wuͤrtem⸗ 
berg⸗Oels⸗Bernſtaͤdtiſcher Rath / Land⸗ 
Hofe⸗Gerichts Aſſeſſor, und des Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſſfenthums Landes⸗Eltiſter 
A.1073. ſtarb zu Breßlau 1694. 2, Okt. 
&£t. 72. 

Herr Hans Cafpar pon Prittwitz / anf 
Kraſchen / Hod-Fürfti. Würtemberg- 
Del Bernftäntiiher Rath / und dee 
Delßnifchen Bürftenthums Landes⸗El⸗ 


x 


tifter 1676, 


Herr Wolfgang Caſpar von Pufter und 
Polritz / auff Goͤrlis / Herog Sylvii 
Friedrichs / zu Wuͤrtemberg un A 
u ath / 
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Rath / und des Oelßniſchen Zürften- 

cthums Landes⸗Eltiſter 1686, | 

Herr Dittri von Opirfau / auf See. 

dogff und Laubske/ ward 2.1666. Fuͤrſtl. 
Kath und Landes⸗Eltiſter des Oelßni⸗ 

ſchen Fuͤrſtenthums. 

Herr Philipp Rudolph von Saliſch und | 
Sticbendorff/ auf Werndorffund Je⸗ 
ſchuͤtz x. Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oeis⸗ 
Juliusburgiſcher Rath / und des Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthuins Landes⸗Elliſter 
reſignirie A. 1099. 





see denen Herren won Siegroth: 


H. Gottfried vor Siegroth und Schla- 
wickau auf Mielatſchuͤtz Hertzog Hein⸗ 
rich Wensbels / zu Moͤnſterberg/Oels 
und Bernſtadt / ingleichen Hertzogs 
ſylvii, zu Wuͤrtemberg und Oels / 

AIath / ward A. 1641. Landes⸗Beſtell⸗ 

ter / A 1607. Landes⸗Hauptmann des 

Delß niſchen Fuͤrſtenthums. 

H. Albrecht von Siegrorh und Shlawi⸗ 
ckau / auf Schuͤtzendorff des Deiknte 
ſchen Fuͤrſtenthums und Bernſod⸗ 
tiſchen Weichbildes Landes⸗ un 


— Wen 
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und Landes-Mechrfiger / ſtarb 2664. 
H. Chriſtian Friedrih von Siegroth 
auff Gruͤttenberg ward A. 1666. des 
Oelßniſchen Zürftentbums Landeg-El 
tiſter drauf Hereogs Julii Sigismucii, 
zu Würtemberg und Juliusburg / Hoſ 
meiſter / und A. 1675. Hergogs Sylvi 
Friedrichs zu Würtemberg und Dels/ 
Land⸗Rath / fülgends letzthochgemeld⸗ 
ten Hertzogs Hof⸗ Marſchall / ſtarb 
1681. 5 

H. Gottfried Nicol von Siegroth / auf 
Salbig und Paulsdorff/ Furſtl Wuͤr⸗ 
temberg⸗ Dels-Bernflädtifcher Kath 
und des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
Landes⸗Eltiſter A. 1685. war zugleich 
des Königl. Nambslauiſchen Weich⸗ 
bildes Koͤnigl. Mann. 

H. Sorrfried Albrecht von Siegroth / 
auff Prietzen und Brzelincke, ‚Her 
Shriftian Ulrihs / zu Wuͤrtembergq / 
Oels und Bernftodt/ Rath / und dis 
Delßnifchen Fuͤrſtenthums Landes El⸗ 
tiſter A 1696, war zugleich des Koͤnigl. 
Nambslauiſchen Weichbildes Land⸗ 

Hofſe⸗Richter und Landes⸗Beſtellter / 
ſtarb A. 1098. 2. Fan. J 

ls 
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ze denen noch chenden Herren von 
‚»+Siegroth: 

H . Joachim Heinrich von Siegroth / auf 
Mielatſchutz / war ſchon A. 1672. der 
drey Fuͤrſtl. Gebruͤdere und Printzen / 

zu Wuͤrtemberg und Oels / Rath / ſtieg 
durch kluge Conlilia immer hoͤher/ 
ward ſolgendes Jahr bey angetretener 
Fürſti. Regierung Hertzogs Sylvii 
riedrichs / zu et und Oels / 
and⸗Rath / drauf A. 1675. Landes⸗El⸗ 
tiſter des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / 
folgends A.1678. Land⸗Hofe⸗Gerichts⸗ 
Alſellor, nachmahls A. 1585. Hertzog 
Chriſtian Ulrichs / zu MWürtemberg/ 
Oels und Bernſtadt / Reglerungs⸗und 
Land⸗Rath / A. 1697, Land⸗Hofe⸗Rich⸗ 
ter / A. 1700. Landes⸗Hauptmann / 
endlich U. 1704, nach Hochſeel. Abfter- 
ben letzthochermeldten Ourchl. Her⸗ 
tzogs / Dero Durchl. Bringen Tutor, 
welche hohe Dignitaͤt dieſer umb das 
Fuͤrſtl. Haus und geſambte Land hoch⸗ 
verdiente Cavallier, biß dato ruhmwüur⸗ 
dig bekleidet / wie allbereit bey denen 
u Landes + Hauptieuten davon 
' eldung geſchehen. 
J Ooo 5. 
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HHans Heinrich von Siegroch / auf 
Neltſche / war Hertzogs Sylvu Friedrichs 
Würremberg und Oels / Rath / und 
andes⸗Elliſter des Oelßniſchen Fürs 
ſtenthums A. i6o. 

Herr Saar Friedrich von Schertz / auf 
Buckowien und Weigelsdorff / Her 
tzog Sarı Friedrichs zu Mönfterberg 
und Oels / nachgehends auch Hertzogs 
Sylvii, zu Würtemberg und Oeb / 

Rath / wardı646. Landes⸗Eitifer des 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums. | 

Her: Hansvon Strachwitz und Groß 
Zauche/ A. 1646. des Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Landes⸗Eltiſter. | 


Une denen Herzen von Studnitz 


Herr Hand von Studnig und Gerolt⸗ 
ſchuͤtz auf Grohß⸗Peterwitz / Kruͤtſchen 
und Pinxen / Hertzog Carl Friedrie / 

zu Moͤnſterberg und Oels / wie auch 

—F — Sylvii, zu Wuͤrtemberg und 

SHels / Rath / ward A.1646. Landes El⸗ 

tiſter des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
H. Hans George von Studnitz / von und 
auf Geroltſchußz und Wontſchus/ Her, 
bogs Sylvii, ʒzu Wirtemberg und aan 
ee ath / 





4 — 
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Rath / und Landes⸗Eltiſter des Oelßn⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums A. i6s5. 
9. Melchior von Studnig/iauff Oeutſch⸗ 
Wirbitz und Wontſchittz / Hoch Fuͤril 
Wuͤrtemberg⸗Oels⸗ Bernſftaͤdtiſcher 
Rath und Land⸗ Hofe⸗Gerichts Afler- 
for , war Landes⸗Eltiſter des Oelßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums 9: 1698, | 
9: Hans Friedrich von Studnie/ auff 
Bontihlig und Deutfhs Whrbig) 
Hersog Chriſtian Ulrihs/ zu Mürs 
teimberg/ Dels und Bernſiadt / Rath 
und Land» Hofe-Berichts Affeflor, wie 


auch Landes Eitiffer des Oelßniſchen 


Fürktenthums’A,1ögt. | 

H. Hans George von Studnis 7 auff 
Simenau / ward A.1702. Hod-Fürftl- 
W irtemberg » Oels⸗ Bernftädtifcher 
Rath / und Randes-Eikifter des Delgnis 
ſchen Fuͤrſtenthums | 

Herr Adam Heinrich von Schiemönsky 
und Schiemony , auff Sfalung Her⸗ 
tzog Chriſtian Ulrichs zu Wuͤrtem⸗ 
berg / Oels und Bernſtadt / Rath / war 
Landes⸗Eltiſter des Oelßniſchen Fuͤr⸗ 
Wehe Ditei von Waldau/ auf 
H. Wolf ODittrich von Waldau 
Dia Schwa⸗ 





us___SMrienthede‘ 
Schwanowitz / Wildſchuͤtz Hundefel 


und Goͤrlitz / Hertzog Carl Friedrichs 


zu Mönfterberg und Oels / ingleichen 


Hertzogs ſSylvii, zu Wuͤrtemberg um 


Hels / Rath und Land⸗Hofe⸗Michttt / 
wardd Landes⸗Eltiſter 1646. " 


4. Bon eflichen Herren Landes 
Beſtellten oder Callz- Diredtoren des 


Oelßniſchen Fuͤrſtenthums. 


David von Mutſchelnis / auf Schicker⸗ 
wit/ hatte A. 1632. und folgende Jah⸗ 


re die Direction. 


George Ernſt von Lindainer, auf Schleb 


„big 9.1635, | 
Hans von He und Stein/ 916%. 
und 37. I 
Hensel von Gafron / und Maximilian 
von Heß und Stein’ auf Dombrävva 


91.1638. Maximilian von Heß war ge⸗ 


bohren 1590. 20. Sept. am Feſte Mi- 
: ‚chaelis zu Breßlau / (deffen Here Va⸗ 
ter Johann von Heßen’ auf Stein / 
Weigelsdorf und Brandſchuͤtz / Känf. 


Maj und Fuͤrſtl. Mönfterbergifcher 
brachter 


Rath geweſen /) erkauffte nach voll: 
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Bruder Friedrich von Heſſen das Gut 
Dombravva, ward von Hertzog Hein⸗ 
rich Wentzeln zu Dero Rath beſtellet / 
wie auch zu dieſes Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
des⸗Ausſchuß oder Landes⸗Eltiſten mit 
verordnet. U. 1638. verwaltete er ers 
meldter maffendie Diredtion mit groß 
fem Fleiß und Treue / wie folches die 
von ihm verfertigten Huben⸗Regiſter 
bezeugen. Er geſegnete die Zeitligfeit 
U. 1639. 8, Dec. æt. 4a9. Jahr 10. Wo⸗ 
e 


n. 
Hans von Heßen und Stein / auf Wei⸗ 


gelsdorff und Brandſchuͤtz / Hertzog 
Carl Friedrichs / zu Moͤnſterberg / auch 
folgends Hertzogs Sylvii, zu Wuͤrtein⸗ 
berg und Oels / Rath / bekleidete nach 
Abſterben ſeines Herrn Bruders 
wiederumb die Charge eines Directo- 
ris a farb zum Stein A. 1656. 


10. Jul. 
Gottfried von Siegroth und Schlawi⸗ 


ckau / auff Mielatſchuͤt / Hertzog Hein⸗ 
rich Wentzels geweſener Rath / ſtand 
dem Lande wohl an / daher die Function 
eines Landes⸗Beſtellten deſſen Dexte- 
— Ooo 3 rität 
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ritäg deren Jahr anvertrauet biich. 
David von Stange und Stonsdorf/ auf 
Kunitz / Kaltenhaus und Zeßel/ Her: 
609 Earl Friedrichs Rath / betrat die- 
fe Dignicär A, 1644. preftirce bey da⸗ 
mahlig anhaltender Kriegs » Linrubt 
dem Fuͤrſtenthum treue und nusbare 
Dienſte / reſignirte A, 1647. den 30, Fir 
nii / ſtarb 1658. —— 
Friedrich von Franckenberg und Lud⸗ 
wigsdorff / auff Kalt- Borwerg und 
Sbitſchin / verwaltete dieſe Charge, wie⸗ 
wohl nur ein Jahr / mit ebenmaͤßiger 
Renommee. | 
George Ernſt von Lindaiver, auf Schlei⸗ 
bie, ward wiederumb A. 1648. in Mi- 
chaolis in Beſtallung Amen und 
adminiftrirte mitgrofler Sorgfalt und 
Wachſamkeit die ibm anvertraute 
Fundtion, folgendes 1649, Jahr befand 
er ſich zwar eine Zeitlang ſehr uͤbel auſ 
daherg vorbenannter Herr Friedrich 
von Franckenberg feine Stelle vertre⸗ 
ten muſte. Nachgehends aber fkelfte 
er wiederumb ſelbſt die Angelegenhei⸗ 
ten des Landes fort/ und machte ſich 
von Fahr zu Jahr / / je länger) Bari 
ur 


| 


— — —— 
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tirter / alſo daß er 9. Jahr bey ſolcher 
Function continuirte / und als Hochver⸗ 
dienter Landes⸗Beſtellter in feinem 
volltommenen Ehren⸗Ambte ſtarb A. 
1658. 19. Febr. | 

Als durch diefen feeligen Hintritt die Char- 
ge eines Landes⸗Beſtellten erleeret / hat⸗ 
ten zwar die geſambten Staͤnde auf 
Herrn Nicol von Debſchitz und Schade⸗ 
wald / auf Grotge / ihr Abſehen gerichtet / 
ihn auch deßwegen bittlich erſuchen laſſen / 
weil man denſelben ratione qvalitatis & ex- 
perientiæ zu ſolcher Charge aller dings ca- 
pabel befand / damit er als ein treues Mit⸗ 
Glied des Landes / ſolche uͤbernehmen 
moͤchte / darzu er aber keines weges zu be⸗ 
wegen geweſen. Dahero ward 
Sigmund / der Juͤngere / won Koͤckritz 
und Friedland / zu ſolcher Function den 
27. Martii A.1658. deligniref / die er erſt 
in Georgii eintratt / da unterdeflen 
Herr Albrecht von Siegroth und 
Schlawickau / auf Schützendorff / die⸗ 
ſem Werde vorſtand. Beſagter Herr 
von Koͤckritz / ward gleich andern / nur 
auff ein Jahr zum Landes-⸗Beſtellten 
oder Calle - Diredtore beſtellet / doc 
209 4 dieſer 
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dieſer kluge Cavallier führte mit foldyer 
Dexcerite die ihm anvertraute Charze, 
daß ſolche ihm 12. Fahr anvertrauet 
blieb / und erſt A. 1670. die Fundion 
eines Landes⸗Beſtellten gaͤntzlich «al- 
firet / und ſtatt derfelben die Land⸗und 
Callz- Direction , drep Caſſæ - Deputir- 
en auff ein Fahr commirtireg wurde. 
Die eriten drey Herren Callz-Depu- 
Nico! yon Derfiig und Schadewad, 
icol von Debſchitz un 
— —— * 
aroslavv Yon Bojanovva Boianovvsky, 
auf Polnifü-Ellautt. = 
Cafpar yon Dresky und Mertzdorff / auf 
Janſchdorff. 


AI Hochlöhl, Landes: Collegium de⸗ 
rer Herren Land⸗Raͤthe / Landes El⸗ 

tiſten und Caſſæ ·Deputirten Oelhniſchen 
uͤrſtenthums / wie es U. 1705. geſtan⸗ 
en! F 


Herr Joachim Heinrich von Stegt 
und Schlawickau / auff Mielariöng 
und Minkovvsky , Hoch⸗Fuͤrſtl. Würs 
temberg « Delßnifcher Landes⸗ Haupt⸗ 


mann / Land⸗Hofe⸗Richter / —— 
[&« 
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Præſes und Regierungs⸗Rath / ſo wohl 
auch Hoch⸗Fuͤrſtl. Bermiädrifcher 
Land⸗Rath / und des Oelß niſchen Fürs 
ſtenthums Landes⸗Eltiſter. 

Herr Chriſtoph Wilhelm von Keßel und 
Tſcheutſch / Hoch⸗Fuͤrſtl. Wurtemberg⸗ 
Oels⸗Bernſtaͤdtiſcher Rath und Hoff⸗ 
Marſchall / wie auch des Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthums Landes-Eitifter. 

Herr Hans George von Keßel und 
Tſcheutſch / Hochs Fuͤrſtl. Wuͤrtem⸗ 
berg⸗Oels⸗Bernſfaͤdtiſcher Regie⸗ 
rungsamd Land⸗Rath / wie auch dee 

Oelßniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 

Eltiſter. 

Herr BalthaſarChriſtian von Francken⸗ 
herg und Ludwigsdorff / auf Stachau / 
der Rom. Kaͤyſ. auch zu Hungarn und 
Boͤhmen Koͤnigl. Maj. Rath / wie auch 
refpettive Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ 
Oelßniſcher und Bernſtaͤdtiſcher Rath 
und Ober⸗Hoß⸗Marſchall / uñ des Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Eltiſter. 

Herr Hans Ernſt von Franckenberg 

und Ludwigsdorf / auff Huͤnern / Hoch⸗ 

Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher Ad- 

miniftrations - und Land⸗Rath / des 

. D00 5 Oelß⸗ 
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- Delßnifchen Fuͤrſtenthums Landes⸗E 
tiſter / wie auch der Zeit Cailz - Depu- 
tirter. 
Herr xylvius $riedeih von randkenderg 
und Ludwigsdorff / auf Zedlitz / Ellgot/ 
Schmarcker / Ludwigsdorff / Groß und 
Klein-Weigeisdorff / Hoch⸗Fuͤrſll. 
Wuͤrtemberg⸗ Oelßniſcher Admimniſti- 
tions - und Land⸗Rath / wie auch Land⸗ 
Hofe⸗Gerichts Alleſſor, und des Oelß⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthums Landes ⸗Elti⸗ 


ſter. | 
Her: Hans Albrecht von Heugel und 
| — 5 auff Manderwis/ Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher Rath 
und Land⸗Hoſe⸗Gerichts aAlſelſor, wie 
auch des Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 

Landes⸗Eltiſter. | 
Herr Ernſt Erdmann von Gelhorn und 
Alt⸗Grotkau / auf Brieſe / Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Wuͤrtemberg⸗Oelßniſcher Kath / und 
des Oelßniſchen Furſtenthums Landes⸗ 

Eltiſter. | 

Herr Chriſtian Adam von Pofadovviky, 
Freyherr von Poſtelwitz / auff Lam⸗ 
persdorff / Canonicus des hohen Dohm⸗ 
Stiffts zu Magdeburg / — 
life 





| 


nn — 


A 


— Tr 


WVierdte Abhandlung. os; 
MWürtemberg- Dels » Bernftädtifcher 
Rath / und des Oelßniſchen Fürften- 
thums Landes⸗Eltiſter / wie auch der 
Zeit Caflz - Deputirter. | 

Herr Ernft Friedrich von Mutſchelnitz / 
von und auff Werſingawe und Niß⸗ 
Fowe / Hoch⸗ Fürfil. Wuͤrtemberg— 
ODelßniſcher Rath / und Des Oelßm⸗ 

ſchen Fuͤrſtenthums Landes > Eiti- 
er. 

- Herr Hans George von Studnitz und 
Geroltſchuͤtz auf Simenau und Ges 
roltſchuͤtz / Hoch⸗Fuͤrſtl. Würtemberg- 
Oels⸗Bernſtaͤdtiſcher Rath / und des 
Oelhniſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Eltiſter wie auch der Zeit Caſſæ De- 
putirter. 

— 22 vacat. 


ar wollen wir etliche Buch- und 
0’ Caflehalter des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 








thums hinzuſetzen: 


Earl Han) geb. zur Oelße A. 1595.den 8. 
Febr. war erſtlich an Hertzog Heinrich 
Mensels Fuͤrſtl. Hofe zur Bernſtadt 
Kuchelſchreiber / hernach Buch⸗ un 
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— — — —— — 


Caſſæhalter der loͤbl Land⸗ und Ritter⸗ 
ſchafft Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / ſtarb 
1638. 

Stanislaus Fers , auff Rotherinne / geb. 
1599. 8. Aug. auff dem Pfarrhauſe zu 
KHemgsdorffin Brotfanifchen / bißhe⸗ 
ro Norarius zu Trebnig / hernach 12639. 
Buch⸗ undCaflzhalter zurDelße/in die 
16. Jahr / ſtarb nach langer entkraͤfften⸗ 
der Niederlage 1653. 3. Sept. 

Heinrih Böhme, geb. zu Sternberg in 
Mähren A. 1609. 2. Octobr. verrichtete 
vorhero dag Ampt eines Wänfen 
Schreibers zu Sternberg/trat A. 165% 
das Ambt eines Yuch« und Cal- 
balters des Delßnifchen Fuͤrſtenthums 
an / und verſchied am Schlage / zwat 
jähling Doc feelig A. 1668. den 19. Febr. 
im 59. Sabre feines Alters. 

Caſpar Herrmann / war Eurge Zeit 
Buch-und Callzhalter/ er relignir/ 
und ihm folgte | 

Joh. Gorrfried Jaͤckel von Mönfftts 
berg inSchleſien. Bißhero hatten die 
Herren Landes⸗Beſtellten die Caſſæ 
Direction über die Landes » Einnahm 
und Ausgaben gefuͤhret / BE — 

u 








— C 0 — — 


Biucch⸗ und Caflzhalter fleißige Regis 
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fer halten unddenen Herren Landes, 
Beſtellten / woͤchentlich uber Einnahm 
und Ausgaben Wochen⸗Zettel ausſiel⸗ 
len muſten; Jeso aber nach beſchehe⸗ 
ner Keſignation des letzten Herrn Lan⸗ 
des⸗Beſtellten Sigmunds von Koͤck⸗ 


ritz A. 1670. wurden die Land⸗und Cal 


fx - Sadyen denen Herren Calle-Depu- 
tirren/ nebſt dem Caſſæhalter committi- 


ret / und jetztbenannten Jahres den 9. 
May / Herr Jaͤckel / hiebevor geweſe⸗ 


ner Graͤfl. Burghauſiſcher Secretarius, 


für einen Oelßniſchen Ober⸗Steuer⸗ 


Einnehmer und Caſſæhalter angenom⸗ 


men. In Kegard feiner Qualitäten bes 


rief ibn Herbog Sylvius Friedrich A. 

1680. zugleich zu Dero Cammer ⸗ Inſpe⸗ 

pn er gleng den Weg alles Fleiſches 
‚1691. | 


Balthafar Tiger geb. A. 1649. den 3. Det. 


zu Parchwis im Lignitziſchen Fuͤrſten⸗ 


thum / legte als Steuer⸗Schreiber / 


von A. 1682. bey denen Fuͤrſtenthuͤmern 


Schweidnitz und Jauer die Proben 


feiner Treue ab / ward A. 1692. jum Os 


ber⸗Steuer⸗Einnehmer / Caſſ und 


Buch⸗ 


5 rin 
Buchhalter der Loͤbl. Land ⸗und 
Ritterſchafft Oelßniſchen Türken 

thums / beruffen. Man fand an ihm 
ſonderbare Gottesſurcht und Medilg 

keit/ doch machte ers bey dieſer Fundi- 
on nicht fange / fündern flarb A. 1695: 
den u. Jul. 

Seit dem verwaltet dieſes Ambt zu 

ato ; 

Herr Cafpar Dudek, von Wartenberg 
aus Schleſien / des Hochloͤbl. Oelßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums⸗ und zugehoͤriger 

Weichbilder treuweritirender Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmer / Buch⸗ und Calſæ⸗ 

halter / ward A. 1706. auch zum Ober 

Accis-Einnehmer dieſc s Fnſtenthum⸗ 

beſtellet. 











vb. 


S ift noch uͤbrig daß wir derer im 
Delgnifihen Fuͤrſtenthum gebohr⸗ 
ner / und inAllen:Faeultäten — 
eirter Manner / gedencken. 


ei dh 
I 















1. Raͤthe und Faris-Confulti, nebſt an⸗ 
' dern bey Canzelleyen/ Hoͤfen und 
Ratyhaͤuſern in Dienſten geſtan⸗ 
denen Maͤnnern: 
Laurentius Luck; geb. zur Oels 1533. 28. 
Jul. Patre Simone, & Margaretha Hein- 


zin, hatte 7. Söhne / Unter wel⸗ 


en, I I 

Simon Luck von Boguslawitz / Kaͤh⸗ 
ſers und Koͤnigs Rudolphi II: Secreta- 
rius, Regiſtrator und Taxator zu Prag / 
eb. zur Oels 1556. 1. Febr. ſtarb zu 
ieh 1613. un San. Von ihm Cun- 

radus Proſopographiæ Millen. I. p,10r, 
Me Pietas, me cana fides, rectumqve 

bonumque 

Commendant Aulæ, Dive Rudolphe, 


| Tu: 

Caſpar Luck von Boguslawitz / geb. zut 
Oels 1568, 13. April. J.u. D. und Her⸗ 
22 Carls IL, zu Mönfterberg und 

els / Rath / A.izx04. Von ihm Cun- 
radus Profop: Mill.II. p. 118. | 
Juramihimultos primum peperere labo« 
u res, 
Nune famæ pariunt nomina clara me. 


Caſpar 


— 


a 


— 
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Caſpar Jungfer / Syndieus zu Lemberg) 
Jauriſchen Fuͤrſtenthums in Schleſ⸗ 
eñ / geb. zur Oels 1589.13. Aug. 
Bartholomæus Scultetus, ICtus Vratislæ 
vienſis, geb: zur Oels 1563.13. Sept. P:- 
rentibus Bartholonı&o Sculteto, Notario, 
& Clara Schilcin, 
; Valentinus Steinichen / von Dels/J.U.D. 

und Hertzog Carls IL zu Moͤnfierberg 
und Dels / wurckl Rath / ſtarb 100. 
Ernſt Lange / von Oels / Reipubl. Patrie 
Conlſul, farb 1610. 

‚Johannes Hubrig / von Bernftadt/ Her 
tzog Caris IL, zuMönfterberg und Hels 
Rentmeiſter / ſtarb 1617, 

Elias Reinwald / von Oels / J. U.D, ein 
berühmter und wohlperegrinirte? Meaß / 
wie ſolches Chriſtophorus Cæſat, Rectot 
zu Halle / in einem Carmine folgender 

maßen bezeuget; 
Utque Senex Samius, Plato, Apollonius 
Thyanæus, 
Arte aucti, varias cœli adiere plagas. 
Tevtonis ora tibi; tibi Gallia & Icalatel- 








| us 
Sarmatis, Elia, lic peragrata Tibi. 


> — 


— 


* 

n 
f 

’ 
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Inde Tibi venit tanca experientia re- 
rum, | 

Hine variaarte fovens Te Themisal. 

j ma beat. 
A. 1595. empfieng er zu Bafel gradum 
Doctoris in Utroque Jure, that ben feis 
ner Wiederkunfft nach Leipzig / ſich mir 
Prælectionibus und Diſputationibus, des 


ren zum Theil in Oruck herauskom⸗ 


men / hervor / erhob ſich nach der Zeit 
in fein Vaterland / und ſtarb zur Heis 

A. 1015, 14, Nov. | 

Jeremias Reinwald / JCrus, deſſen / wi 
auch erſtgemeldten andern Bruders 6 
Eliæ Reinwalds / Andreas Calagius Epi- 
grammatum Lib. V. p. 170. und 171. ge⸗ 

dencket. 

Tobias Hickman / Advocatus Juratus, 
und Practicus zu Breßlau / geb. zur 
Oels 3. Aug. ao⸗i. | | 

Cunradus Paflelius , {Aut ſeines Lebens⸗ 
Lauffs zu Brieg in Schleſien A.1574. 
5. Zul. gebohren/ wiewohl er fi in. 
verfihiedenen von mir auffzuweiſen⸗ 
den Carminibus, Olfnenfem Silefium ge⸗ 
ſchrieben / dahero Caſpar Cunradus, fg 
ihn in Proſopographiæ Melicæ Millena- 
Bu Ppp rio 
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rio II p.143. ausdruͤcklich einen Briegtt 
nennet / hernach p- 229. inter corrigen- 
da referiret / daß Paflelius nicht zu 
Brieg / fondern zur Oelße gebohren 

- fiv/ war J. U.D. und Hertzog Hein 
rich Wentzels / zu Mönfterberg/ Oes 
und Bernſtadt / Regierungs - Rath| 

ſtarb zu Bernſtadt 1629. 

Fridericus Parthenius, Yon Oels / Königs 
Guftavi Adolphi IN Schweden General 

Kriegs⸗Auditeur 1630. 

Ernit Lange / von und auff Langenbofl 
Confülis Ernefti filius, J. U. D. Comes 
Pal, Caf. Rom. Kaͤyſ. Maj. und Het 
609 Heinrich Wengels / zu Mönfkt- 

- berg / Oels und Bernſtadt / Obers 
Anpts-und Rıgierungs Rath / farb 
zu Breßlau 1632. 

Henricus Liebe In Neuhof und Aller 
heiligen / Königs Guſtavi Adolphi in 
Schweden Obrifl-Leurenant , geb. zur 
Oels 1604. 26. Jul. blieb im Treffen 
1634.26. Aug- 

George Weiß von Weißenfels / Berol- 
ftadienlis, Reip. Patriæ Conful, A 


1634. | 
Matthz- 
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Matthæus Stirius, Reip, Thorunienf, ab 
 Epiltolis,n. Ollnz 13, Febr. 1601, 

- Paul Sriedland/ von Schmollen/ Pauli, 

-  Paftoris dafelöft/ filius, Hergog Carl 
Friedrichs / zu Mönfterberg und 
Bet / Regierungs » Rath / farb 
1639. 

Georgius Henznerus, Paulifilius, Printz 
Heinrich Friedrichs von Oranien/ 
Obriff«Leucenant, geb. zur Oels 1605. 

30. Jan. Ä 

Michael Welly, von Salhauſen/ Königl. 

Sschleſiſcher Sammer. Kath n. Olfız 

4. Sept. 1597. ſtarb 1661, 

Joachim George Willenberger/ von 
MWillenberg / J.U.C. geb. zur Oels 
1617. 7. “Jan. Patre Bartholom .:o, J. U. 
D. war %. 1649. Ambtes Secreta- 
rius zu Troppau / flarb 1661, 28. 

Febr. 

Joh. Hubrig / von Oels / Hertzogs Syb 
vii, zu Wuͤrtemberg und Oels / Rath 
und Cantzler des Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums / ſtarb 1663. 

Samuel Heinnitz / von Oels / M. Sa- 


muelis, Superintendentis Olſnenſ. filius, 


Ppp⸗ Kaͤvſ 
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Käyf. Steuer⸗Einnehmer im Oelßn⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum / und Fuͤrſtl. Rent; 
meiſter / ſtarb 1064. | 

Matthias Schvvecke ‚von Oels / Reip, Pa- 
triæ Conſul, farb 1666: 

Wilhelm Weiß von Weißenfelg/Berol- 
ftadienfis, Reip, Patriæ Conful, ſtarb 


1071. 

Chriſtoph Schubart / von Trebnig/ 
Hertzogs Sylvii, zu Wuͤrtemberg und 
Oels / Regierungg ⸗Secretarius, ſtarb 


1673- 
Carl Heinrich / von Bernſtadt / Reip. 
Patriæ Conful, ſtarb 1691. | 
Bottfried Peucker / von Bernitadt/ 
Reip, Patriæ Conful ‚ ffarb 1696. 
George von Seidel/ auf Koberwitz / 
geb. zur Oels 1638. 7. April. M.Geor- 
gii, Paftoris Olfn. Filius, Vornehmer 
des Rache / ben der Kayſ. und Koͤnigl. 
Stadt Breßlau / farb 1703. 10. April. 
Chriſtian Bor /von Conſtadt Delfnis 
ſchen Fuͤrſtenthums Lands Stadt 
und Gerichtö» Norarius, wie auch 
Raths⸗Senior zur Oelße / ſtatb 1706. 
39 Febr. I | 
Hie⸗ 
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GSiebey Specificirte find noch am 
geben? | 


Herr Johann Wilhelm Agricola, von 
Dels/ der Röm. Käyf. Maj. Hochan⸗ 
ſehnlicher Koͤnigl. Ober⸗Ampts⸗Rath 
im Hertzogthum Ober⸗und Nieder⸗ 
Schleffen. 

Herr Caſpar Hennemann / von Oels / 
Koͤnigl. Maj. zu Dennemarck Nor⸗ 

wegen / Rath zu Ovelguͤnne in der 

Herrſchafft Oldenburg A. 1690. 

Herr George Heinrich Gröer,, Berolſta- 
dienſis, Hertzogs Sylvii Friedrichs / zu 

Wuürtemberg und Oels A. 1677. dann 
Hertzog Chriſtian Ulrichs zu Bernſtadt 
1685./ drauf eg Durchl. 
zur Oelße Regierungs⸗Rath A. 


.1699. 

Herr Chriſtoph Seidel / Olmenfis, Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ Oelßniſcher Vor⸗ 
mundſchafftl. hochverordneter Regie⸗ 
rungssund Conſiſtorial-Rath / - wie 
auch Hoc - Bräfl.e Burgbaufifcher 
Kath) und Prota- Secretarius der Käy- 
ſer⸗ und Königl. Stadt Breßlau. 

Ppp3 Hr 
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Herr Samuel Friedrib Stryk, Julio- 
burgo - Olfnenfis, Erb: Herr auf Aller⸗ 
heiligen / Hoch⸗Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗ 
Oels⸗Bernſtaͤdtiſcher Regierungs-umd 
Contiftorial - Rath. | 6 
Herr Johann Chriſtian Hubrig / Olſuen. 
ſis, Erbherr auff Wiſchegrade / Her⸗ 
tzogs Julü Sigismundi, zu Würtem⸗ 
berg / Oels und Juliusburg / gewe⸗ 
ſener Fuͤrſtt Cammer⸗Rath 4. 

1675. — 
Herr Chriſtian Kiwffender / von Oels/ 
Hd zur. Wittibl. Würtemherg 
un ⸗ Juliusburgiſcher Cammer⸗ 

ath. — 


Herr Johann Gebhart / von Oels / 
Ctus, Hoch⸗ Fuͤrſtl. Würtemberg 
Oelßniſcher Cammer ⸗Procurator un 
Reip- ran bSalawi 

Herr Johann Chriſtoph Gnichwitz / von 

Juliusburg / Fürſtl. Regierungs⸗de 
cretarius zu Bernſtadt / wie auch ben 
denen Fürftl. Land Hofe» Berichten 
Land-Schreibr. 

Herr Caſpar Bockshammer / geb. 1444. 
11.Od,3u Cobelin in Pohlen / EEE 

Ol 


—— Au 
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Olfmenfis , war 1673.10d 74. anderthalb 
Jahr Freyherrl. Burghaufifcher Se: 
cretarius 33 Stolg/ hernach Fuͤrſtl. 
Oelßniſcher Expeditor. der Sternbergis 
ſchen Commun - Gammer / folgende 

Er Cammer s Secretarius zur 

elhe. 

Herr Elias Gottlieb Hojer, von Bern⸗ 
ſtadt / geweſener Cammer⸗Procurator 
und Pro - Conful zur Oelße 1701. E 

Herr Ernſt Friedrich Nicke / von Bern 
ſtadt JCrus, und der Kaͤyſ. und 
Königlihen Stadt Breßlau Stadts 


var. 
Herr Samuel Wutge / von Dels/ Lande 
GStadt-und Gerichts⸗Notarius Zur 


Delße 

Herr Heinrich Bleuel / von Oels / Fuͤrſil. 
Regiſtrator zur Delße, 

Herr Johann Friedrich Bocksham⸗ 
mer / geb. 1674. 7. Jan. zur Oels / 
J. U. Pradticus und Stadt⸗Vogt zur 


Dee Ä 

Herr Johann Ehriftopb Berger / von 
Oels / Saneellift ben der Rathe⸗⸗Can⸗ 
gellen zu Breßlau· 


Pppa ° 2.Theo- 
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2. Tbechg if — und Schu⸗ 


Valentinus Leo, —— Hof⸗ und 
Stadt⸗Prediger zur Oelße / und dee 
Seißniſchen Fuͤrſtenthuins Superinten 
dens, farb. 1591. 

Thomas Polius RR bey der Kirche 
$.Mariz, Magdalenz in Breßlau / aw. 

ur Oels 1531. 24, Dec. farb u BB 
au 1598.27. Full, an der Peſt. Bon 
ihm Cunradus: 
Monftravi Poli ad aftra viam Duce&Au- 
' fpice Chrifo, 
Aufpige Chrifto gadem- me via ad 
aftra tulit. 

Michael Wilnerus, won Oels / Paſtor ZU 
Klein⸗Ellgott und Racke / Deißmifchen 
Fuͤrſtenthums N.ıs92. deſſen gedencktt 
Andreas GalagiusLib, I. Epigrammarum 
Pi &24 

Yacobus —* Probſt zu — in 
der Dreuftabt/ dass = — 
niſchen Fuͤrſte A. 1366. 
> Parre — Mätre Sophia 

din. 
h- 
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> Jacobus Grunhardt, yon Oels / Paſtor zu 
Broß⸗Graben / Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 

thums A. i508. | 
Joh. Laugius , yon Oels / Paftor zu Ober⸗ 
nig und Leipe Delßnifchen Fuͤrſten⸗ 
thums A.i599. 

Eraſmus Sigfridus, von Oels / Paſtor zu 

Peterwwig Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 

A. 1600, : | 
Joh, Frencelius, on Pafchfertwig/ Oelß⸗ 
niſchen Zürftenehums/Paftor zu Würr 
bitz im DelEnifchen A. 1600. mn 
Jacobus Bogna, Yon Trebnitz / Oelßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums / Diaconus Wei⸗ 
| geisdorff im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum 
4.1 





Simon Lyra, von Oels / Collega und 

Cantor bey dem Gymnafio zu S. Elifß- 

berh in Breßlau / ſtarb 1601.25. Febr, 
1.54. Bon ihmCunradus: 

gum Lyra vocalis, mulcens hominesqye 

| . DEosque, 
Prefecit facris me pia Bresla Cho- 
"rs 


Ppp 5 Jace- 


"Jacobus Kurcelius , von Delg/ Paſtor zu 

Glauche / farb 1601. | 

Johannes Kurcelius, von Oels / Jacobi Al, 
Paftor. und Succeflor zu Glauche % 
1601. 

Michael Wolftein, von Oels / Paftor zu 
— Oelßniſchen Fürftenchums 

. 1602, | 

Laurentius Wolftein , von Bernffadt / 
Diaconus zu Trebnitz Oelßniſchen Fürs 
ſtenthums A. 16003 

Matthæus Gipnerus, von Oels / Paſtor zu 
Babnig Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 
1002. .. 


Michhel Mixius, VOR Trebnitz Oelni⸗ 
fen FJurtenthume Paſtor zu Bric⸗ 
e16008. ur, 

George Leö, von Oels / geb. 1550. zur 
Delg / Valentini ‚Superintendentis Olfn. 
fl. ,Gollega bey dem Gymnafio zu S.Eli- 
faberh in Breßlau 12. Jahr / ftarbısıo, 
15. April, 2 * 

Tobias Clemens, von Oels / Paſtor Zu 
Seftenberg Delgnifchen Fuͤrſtenthum̃s 

1610, 

Adam Mollerus , von Bernſtadt / Geor- 

| — giü, 


i 
' 
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— — foris daſelbſt Fil., Diaconus zu 


Korfhlig und Stronnen 1612, 

Jacobus Cofelius, von Trebnig / Paftor 
u Lucine Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / 
voc. 1612. | . 

Jacobus Güntherus , geb. zur Oels 1581, 
Paftor Triemenfis in Ducatu Oppavienti, 
voc. 1613. u | 

David Leo, von Oels / Paftor zu Sche⸗ 
big Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums A. 
1014. 

— Günther, von Oels / Paſtor zu 
Priborn Briegiſchen Fuͤrſtenthums 
in Schleſſen 1615. 

Paulus Breslerus, von Oels / Paftor und 
Senior zu Bernſtadt / ſtarb 1017. 

Samuel Henznerus, von Bernſtadt / Jo- 
hannis , Paftoris dafelbff / filius, Paftor 
zu Berona in Mähren farb 1617. 

Martinus Klet, von Trebnig/ Paftor zu 
Brig Oelßniſchen Fürftenchums 
1617. Ä 

M. Bartholomzus Schvverkius ‚geb, 158, 

zur Oels / ward A. 1614. yon Herbog 
© ohann Chriſtian / zu Lignis und 
Brieg / zum Profeflore des Flirfi. 
Gymnalii zu Brieg vociret / docirte 

| darin, 
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barinnen 8, Jahr / undftarb 1622. 9. 
r 


Joh, Schvvetkius, der Fuͤrſtl. Schule zut 
Oels Collega, ſtarb 1623. 
Carolus du Qvefne, von Oels / erſtlichin 
patria Con-Redtor, nachgehends Rath⸗ 
mann 1617. 
Joh, Sibethus ‚von Oels / Paſtor zu Korſch⸗ 
fig und Stronn A. 1618, | 
. Paulus Leo , von Bernftadt/ Diaconus ʒi 
Wagſtadt / Troppauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums in Oher⸗Schleſien 1620. 
Wenceslaus Ule, von Oels / Diaconus zu 
Klein-Elfgott und Racke / Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthums A. 1623. 
Georgius Wellichius, von Oels / Deut 
ſcher Paftor zu Medzibor / Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthums 1624 | 
Joh. Bobles, von Oels / Scholz Hluft: 
Patriæ Redtor, ſtarb 16029. JF 
Andreas Peuſertus, von Oels / Deutſcher 
Paftor zu Medzibohr 1630. 
Matthæus Kühn’ yon Oels / in Patria Dia- 
conus, und Polniſcher Baſtor, drauf 
Hof⸗Prediger zu Tofta, Oppliſchen 
Fuͤrſtenthums inOber · Schleſien / ſtarb 
endlich als Privatus zur Oels 1030. Ich 
| ol 
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°  Joh.Keppichius, von Oels / Illuftris Ludi 
Parrii Rector, hernach Raths z Senior 
und Infpedtor Scholz, ſtarb 1631. 

Adam Reichelius, von Trebnig / Paftor 
zu Pawelau / Oelßzniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums A. 1632. 

Balthaſar Seidelius, von Trebnitz Oelß⸗ 
niſchen — paſtor zu Hein⸗ 
tzendorff und Pathendorff im Breßl. 
Fuͤrſtenthum / voc. 1632. 

Andreasdemichius, geb.A.i610.3u Weigels⸗ 
dorff im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum / 
Paftor zu Oomatſchin Breßl. Fuͤrſten⸗ 
thums A. 1035. 

Georgius Leſchius, von Maßel Oelßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums / Paſtor zu Ka⸗ 
roſchke / im Oelßniſchen A. 1635. 

Jacob Scheffrichen / von Oels / Probſt zu 
$. Marien und Georgii in Oels / ſtarb 











„1637. | 
Joh. Preuß/ oder Prutenus, n. 1584. am 
Tage Mariæ Magdalenæ den 22. Jul. zur 
Oels / ( Patre Johanne Pruteno, geweſe⸗ 
nem Land: und Stadt⸗Schreiber all» 
hier / ſtudirte eriik etliche Jahre Jura 
zu Leipzig / mutirte hernach animum, 
undergabfich Studio Theologico, ward 
| an 
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an verfchiedenen Orten / letzlich zu 
Großburg / Paſtor, farb 1637. 

Joh. Turbio, von Conſtadt / Diaconus 

und Polniſcher Paftor zur Oelße / ſtarb 
1638. | | 

Martinus Vibegius , VON Pawelau Delk 

nifchen Fuͤrſtenthums /.Paftor zu Fe⸗ 
ftenberg A. 1639. 

Jacobus Bogenus,Olf.,Pa for zu Bogſchuͤtz 
Oelßniſchen Fürftenthumg A. 1040. 
M. Johannes Paricius, Archi - Diaconus 

ben der Kirche zus. Mariæ Magdalenz 
in Breßlau/ und des Minifterii Senior, 
natus Bogfchüzii in Ducaru Ollnenfi, Ca- 
lend. Decembr. 1570. denatus Vratislav. 
17. Nov, 1644. 2t.74.Minilteriigo. Von 

ihm Cunradus: | 
Cl.rifte, Tui verbi me forma & norma 

| gubernat, 
Nil cacaefthominis cum ratione mi- 
Ä hi, 

M. Abraham Paricius ‚geb. zur Oels 1584- 
4. Aug. P. L, umd Rector der Schule 
zu Reuſtadt / Oppliſchen Fuͤrſten⸗ 
thums in Ober⸗Schleſien. Vonihm 


Cunradus: 





Inſtar 


— — —— 
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Inftar oloris Hamadryacos das pedore 
cantus > 
Cur ergo & Paro dicere Paricius? 

‘ Bartholomzus Günzelius, poh Delg/ Pa- 
ftor zu Obernig Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums / ſtarb 1644. 

M. Johann Guͤnther / von Oels / des 
Gymnaſii zu Brieg Rector und Profef- ' 
for, farb 1647. | 

Samuel Scultetus, von Dreßfe Delfnis | 
ſchen Fürſtenthums / Valentini, Paſtoris | 
daſelbſt / Fılius, Paftor zu Bogſchuͤtz im 
Oelßniſchen 1647. 

Michael Forſterus von Trebnitz / Paſtor 
und Senior zu Stroppen / ſtarb daſelbſt 
1647. | 


Bartholomzus Hilifcher, von Bernſtadt / 
der leute Paftor und Senior zu Treb⸗ 
nitz Oelßniſchen Fuͤrſtenthums A. 
1651. 

Henricus Cnollius, von Schawan Oelß⸗ 
niſchen Finſtenthums / Paftor zu Fe⸗ 
ſtenberg Oelßniſchen Fuͤrſtenthums 

.1651. | 

——— Minor, von Oels / Paſtor 

im Brandenburgiſchen A. 1052. 





Da- 
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David Bohemus, von Bernfladt / Hoſ⸗ 

und Stadt-Prediger daſelbſt 1657; 

M. Abrahatn Eccardus, von Bernſtadt / 
Andrez,; Archı- Diaconi daſelbſt / Eilius, 
Ober⸗Pfarrer zu Eperies in Ober⸗Un⸗ 
garn 0 — 

Bicaꝛzar Cellarius, geb. zur Oeis 14. Met 
1628. Johannis, Archi- Diaconi Olfn, fi- 
lius, Paftor zu Obernigk Delßnifchen 
Fuͤrſtenthums 1666.. 

Andreas Weinberger, von Oels / Paſtor 
Subſtitutus zu Klein⸗Ellgutt 1666. 

Jocob Scheffrichen / geb. zur Oels 1624 
10. Sept. Jacobi, Præpoſiti Olfm, filius, 
der Magdalenzifhen Bibliochec- Zu 
Breßlau Bibliochecarius, ffarbipfo.Pa- 
Ichatis Fefto 6. April, A, 1670. _ 

M. Valentinus Seidelius, von Oels / M 
Georgii, pᷣtæpoſiti Olfn, filius, Paftor und 
Senior zu Wohlau / ſtarb 1633. 

M. Caſpar Paſſelius, von Oels / Paſtor 
zu Stampen und Bohrau / Oelhn⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums / ſtarb 1677. 

Daniel Hojer, Yon Oels / Paftor zu Con⸗ 
radswaldau Oelßniſchen Fiſten⸗ 
thums 1677. 





Samu⸗ 
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Samuel Reimnitz / von Eonftadt Oelß⸗ 
niſchen Fuürſtenthums / Paſtor in Pol⸗ 
niſch und Deutſch⸗Wuͤrbitz 1677. 
M. Carl Ortlob/ von Dels/ Würfel. 
-WBürtemberg - Oelßniſcher Hofe md 
Stadt-Prediger/und des Oeißniſchen 
Fuͤrſtenthums Superintendens , ftarh 
zu Breßlau 1678. u 
Joh, Titius, von Rathe Oelßniſchen 
Fuͤrſtenthums / letzter Evangelifher 
Pfarrer zu Lucin, hernach zů Klein⸗ 
Ellgutt Paſtor, ſtarb 1080. | 
Joh. Bobles, von Delg / Jobs, Redtoris 
Olfn, fil. Archi - Diaconus zu Bern⸗ 
ſtadt/ ſtarb 1682. | 
Gottfried Kirftenius, von Bernſtadt / M, 
Georgii Kirftenii, Hofsund Stadt⸗Pre⸗ 
digers daſelbſt / und Superintendentis 
Alius, Diaconus zur Oels / ſtarb 1684. 
Daniel Milichius, von Jackſchinau Oelß⸗ 
niſchen Fürftenthuums / Leonhardi, Pa- 
ſtoris daſelbſt / filius, Diaconus zurOels / 
ſtarb 1684. 
Valentinus Gloger, yon Oels Paſtor zu 
Juliusburg / ſtarb 1085. 
Wenceslaus Smolius, von Poſtelwitz 
Delßniſchen Fuͤrſtenthums / Meichio 
F Da His, 
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ris, Paſtoris zu Raͤdzewitz / Alius, und 

VSucceſſor, ſtarbioögo. 

Simon Guͤnther / von Oels / Scholæ Pa- 
triæ Illuſtris Redtor ‚farb 1687. 

Henricus Zuckmantelius, Olfnenfis, Paftor 

zu Stronnen Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums / ſtarb 1690. 

Zacharias Rohleder / von Oels / Collega 
des Gymnaſũ zu 8.Eliſabeth in Breßlau / 
ſtarb 1095. 

Georgius Kirſtenius, von Schmollen 

Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / Michaelis, 
Paſtoris daſelbſt filius & ſucceſſor, ſtarb 


1695. 

Shriftian Tſchirbock von Oels / Paftor 
zu Medzibohr/ farb 1697. 

Samuel Cretius, von Medzibohr/ Ecele- 
(iz Patrix Polon. V. D.M. ſtarb 1699. 
M. Benjamin Heusler, von Oels / Paltor 
zu Korſchlitz Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 

thums / ſtarb 1700. 

Valentinus Scultetus, von Bogſchuͤtz 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / Samuelis, 
Pafteris daſelbſt / filius und ſucceſſor, 
ſtarb 1700. 

Chriſtian Banner / von Oels / Chriko- 
phori, Præpoſiti Olin, fil., Paſtor zu 

— Stron⸗ 


u —— —_—_—— 


Vierdte Abhandlung. 979 


— 


| Stronnen Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / 
ſtarb 1701. 

M. Elias Hojer, von Oels / Paſtor zu Loͤben 
im Briegiſchen Fuͤrſtenthum / ſtarb A. 
1704. M. Map. 

M. Andreas Acoluthus, A. 1654. d. 6. Mart. 
intra Sileſiæ Civitatem Bernſtadium na- 
tus, Patre Johanne Acolutho, S. Theol. 
Doctore, Vratislavienfium Eccleſiarum & 
Scholarum Infpettore, Avo Bartholo- 

.. m&o, Proavo Johanne, Atavo Martino, 
Acoluthis, ab A, 1563. Theologis præcla- 
ris: Matre Juftina, Andrez Eccardi , 

. Namslavienfium Ecclefiaftze Primarii , 

. Filia, weitberuͤhmter Polyglotrus , der 
Orienralifhen Sprachen in dem Elila- 
berhanif en Gymnafio zu Breßlau 
Profeflor, Archi- Diaconus bey der Kir⸗ 
dye zu S. Berahardin in der Meuftadt/ 
undder Rönigl. Dreufifchen Academie 
der Wiſſenſchafften würdlicdes Mit⸗ 
glied / verwechſelte nad) langwieriger/ 

mit groſſer Gedult uͤberſtandenen 
Kranckheit den 4. Nov. 1704. das Irr⸗ 
diſche mit dem Ewigen gluͤcklich / und 
ward folgenden 16. ſelbigen Monats 

Qnagz bey 
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bey obengedadter Kirchen beerdis 
get. | | 





Hiebey folgende find noch am 
Reben; 


Herr Gottfried Wegener / von Oels / 
‘SS, Theo). D. und Prof, Publ. Ordina- 


rius, auch Concionator Aulicus Regius 
Secundarius ben der Lutheriſchen Kirche 
zu Königsberg in Preuffen. | 
| Herr M. Jeremias Octo, VEN Oels / Ar- 
 ehi-Diatonus ZU Goͤrlitz / und Miniſterii 
Senior, | 
Herr M. Caſpar Döhring / won Treds 
nig Oelßniſchen Fürſtenthums / Ar- 
chi - Diaconus zur Oelße. 
Herr M. Gottfried Küpffender / von 
Oels / des Mariz - Magdalenzifhen 
Gymoalıi zu Breßlau Rector yndPro- 
feſſor. | 
Herr M. Samuel Großer / von Paſch⸗ 
erwies Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / 
Samuelis, geweſenen Paſtoris daſelbſt / 
Klius, de berühmten Gymnaſii zu Goͤr⸗ 
lis in der Ober⸗Lauſnitz Rector. 


Herr 


a u — — — — — 
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Herr M. JohannCaſpar Nimptſch von 
Bernſtadt / Diaconus der Kirche zu > 
Marız Magdalenz in Breßlau. 
Herr M. Johann Caſpar Bocksham⸗ 
mMer / geb. 1671, 15. Aug zur Oels / 
Fuͤrſtl. Hof⸗Caplan zu Mompelgardt. 
Herr Johann Chriſtian Mennling/geb. 
2658.14. Octobr. zu Wabnitz Oelßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums / P. L.Cæſ. und der 
Deutſchgeſinnten Genoßenſchafft Mit⸗ 
glied/wardY.1688. Prediger zu Creutz⸗ 
berg im Briegifchen Fuͤrſtenthum / A. 
1700. 12. May Exul, jetzo Diaconus zu 
8. Johann / und Paſtor zu S. Auguſtin, 
wie auch Koͤnigl. Preubifher Gvarni- 
fon- Prediger zu Stargardt in Pom⸗ 
mern / ein glücklicher Deutfcher Poet, 
deffen verfchiedene Schrifften am Tage 
liegen / als: der Europ: ſche Parnaflus,die 
Schau⸗Buͤhne des Todes / der leiden⸗ 
de JEſus / der betende Seelſorger / die 
Morgen⸗Abend⸗und Buß Perle / der 
wurdige Communicant &c. 
err Georgius Ropilius, Georgii Fil. geb. 
zu Poſtelwitz Oelßniſchen Fuͤrſfen⸗ 
thums 1657. 4. Nov. ward pro Pafto- 
re im Briegiſchen Auss3. nach Wilms⸗ 
| Dar 3 dorf/ 
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dorff / 1085. nach Rennersdorff / wo⸗ 

ſelbſt er biß jego fein Ampt treulich fuͤh⸗ 
ret / beruffen. 

Herr Joh. Melchior Brachvogel / von 
Ellgütt Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / 
Melchioris, Collegæ Olfn. fil., Paſtor zu 
Wilxen. 

err Albertus Schœfinius, von Trebnitz 
Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / Paſtor zu 
Conradswaldau. 

Herr Georgius Kirſtenius, von Schmol⸗ 
len / Georgii, Paſtoris daſelbſt / Filius und 
Succeflor, 

Herr Leonhard David Hermann, von 
Makel Oelß niſchen Fuͤrſtenthums / 
Paſtor daſelbſt. 

Herr M. Gottfried Peuker, von Bern⸗ 
ſtadt / Godofredi, Confulis daſelbſt / ſi 
lius, Paſtor zu Korſchlitz Oelßniſchen 

Füuͤrſtenthums. 

Herr M. Chriſtian Agricola, von Bern⸗ 
ſtadt / baſtor zu Allerheiligen Oelßni⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums. 

Herr Elias Gottlieb Jentſch / von Oels / 
Abrahami, Præpoſiti Olfn, Alius, Paſtor 
zu Vielgutt Oelßniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums. 


Herr 





——m— — — 
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r Herr Ehriftian Daniel Menntling/ von 
uliusburg / Paſtor zu Stronnen 
elßniſchen Fuͤrſtenthums. 
Herr David Seyfert / von Oels / Paſtor 
u Polgſen Wohlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums. | 

Herr Daniel Cofa, geb. 1668, 30. Mart. 
am Charasrentage / zu Schlotta im 
Trebnitziſchen Delßnifchen Fürftene 
thums / Paftor zu Leba und Sarpsky 
im Koͤnigl. ChursBrandenburgifchen 
Preußen. | 

Herr Melchior Heinzelmann ‚von Bern» 
ſtadt / Scholæ Ill. Patriæ Rector. 

Herr Heinricus Cnollius, von Feſten⸗ 
berg Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / Hen- 
rici, Paftoris daſelbſt / filius, der Fuͤrſt⸗ 
— Schule zur Oelße Con-Re- 

OT. Ä 

Herr Matchzus Nicke , von Bernftadt/ 
Scholz Ill, Patrie Con -R, 

Herr M. Joh. Arletius , von Oels / beym 
Eli@abethanifiden Gymnafio zu Breß⸗ 
lau / in Secundo Ordine Collega. 


Dana Herr 








84 _ Erſten Theils F 

‚Herr Ehriſtian Beyer / von Oels /Colle· 

sg8a bev dem Gymnaſio zu 8. Eliſabeth in 
Breßlau. 





3. MEDICH, 


Carolus Oslevius, geb. zur DEN. 1526 
( Paere Johanse ) Med. D. und Kiyf. 
Hof⸗Medicus, farb zu Prag A. 1584- 

Laurentius Luck, von Boguslavviz, Me- 
dic. D. geb, zur Oels 1557. 26. Aug ſtarb 
in S$talien 1586. im Novembri, Von 
ihm Cunradus : 

“ Dim feqvor & Sophiæ doctas & Apohi- 
| 2 nis arces, 
In Latiotitulum confegvor & tumu- 
. lum,. 
D. Michael Kirftenius, Michaelis, Paftos 
ris zu Schmollen / filius, natu major, 
fhiieh fich Silefium educatione , Wit 

wohler zu Beronain Mähren 1620,35. 

an. gebohren/ Phil. & Med. D, und 
dis Gyımnafıi zu Hainburg Phyficusumd 
Poefeos Prof. Publ. farb daſelbſt 1678: 
2. Mart. Gene herausgegebenen 
©..chen find: Ve Race Germaniz Panc- 

| gyrä 
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gyris 16950. Hymenzys Cımbricus. Nur 
ptiis Ludovici Haflıie Landgrasu, & Ma- 
riæ Elıfab, Hollatæ 1650. : Memoria 
Bibliothec& Hamburgenlis 1651. Aqvi- 
la Jovis ſ. Minıfter Regius ad Vincenti- 
num Mullerum, Serenif, Reginæ Svec.. 
Coniiliar. 1651. Garten⸗Luſt 1651. Mer- 
curius Regius Propempticon ad Schve- 
derum Dierericum Kleyhen, R, Svecia 
Confiliarum , Ejusdemquead Aulam Cæ- 
- Jaream Oratorem Refidentem, 1655. Co- 
meta, Po&ma ad Joh. Hevelium, Sena« 
torem Dantifcanum 1665. Carmina 
Nuptialia‘ Nuces Sparſæ. Venus in 
Concha. Venus literara. Æqvinoctium 
Amoris,Hefperus, &c.. Als Diefer gluͤck⸗ 
liche Pot feinem Herrn Vater einen 
Band vonfeinen Poëmatis nach Schle⸗ 


ſien uͤberſchickte / inſerirte er folgende 
Diſticha: 


Promagnis Tibi parva, Paterchariſſime, 
reddo, 
Quid mirum ? natus ſum Tibi, tu 
Parer cs, 


na 5 "Tu 
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Tu Pater es, qvonon melior nato exti- 
tit ulli, 
Hinc aliquid, natus quod dedit, ef 
| putas. 


Der fromme Vater / fo in der Pocl 
nicht weniger excellirte / ſchrieb Dagegen 
diefe Berfe drunter: 

Cogito cum de Te, Filä cariffime, qua 
fum 

Cor falit, & falfo lumina fonte mx 
dent. 

Ac gemitus inter fradtis ita vocibushi- 
{co : 

Fata procul Senii fulcra tulere mei. 


Friedrich Drtlob/ M, Caroli, Superinten- 
dentis Olſnenſis, frater natu minor, geb, 
zur Oels 1629, 27. Octobr. Phil. & NMed. 
weitberuͤhmter Doctor und Practicus, 
nahm 1660. das ihm von den Hoclöbl. 
Nambslauiſchen Herren Land-Stän 
den angetragene Ambt eines Medici 
Ordinarii Provincialis auff ſich / ward 
1672.von E. Hoch⸗Edlen und Geſtren⸗ 
gen Breßl. Rath / nach toͤdtl Abgange des 
in ſeinen Schrifften unſterblich leben⸗ 


den Doctor Sachſens / zum de 
- Ordı- 





— 
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; Ordinario beruffen / ſtarb 1685, den 
May. 
Joh . Friedrich Ortlob / M.Caroli, Super- 


intendentis Olfienfis filius ‚n. Olnz A. 
1661. 2. Aug. Phil,& Med, D. beyder Ma- 
jeſtaͤten des Koͤniges und der Königin 
in Pohlen / und Ehur⸗Fuͤrſil. Durdıl. 
su Sachſen Reib-Medicus , bey der Uni- 
verlicät Leipzig Anatomiz und Chirur- 
giæ Prof, P, Extra -Ordinarius, der Me- 
diciniföen Facultät Affeffor, deg groffen 
Fürſten⸗Collegii Collegiatus, und der 
Polniſchen Nation Senior, gieng fruͤh⸗ 


zeitig aus der Melt zu Leipzig Y. 1700. 
12. Dec. 


Gottfried Schwetke, Matthiæ Conſulis 
Olſn.fil.n. Olnz 1642. 2. April. Med. D. 
und beruͤhmter Pradicus, wie auch Phy- 


ſicus Provincialis zu Rochlitz in Veiſſen / 
ſtarb 1697. 


Joh Chriſtian Wendt / Matthæi Phar- 
macopzi Olfn, fil. n. Olſnæ 1662, 28. Dec. 
Phil. & Med. D. promovirte zu Erfurt 

A. 1689, 25. Sept. deſſen Inauguralis 
de Catalepfi, Prefide D, Jufto Veſti ge⸗ 
weſen / war Hoch⸗Fuͤrſil. Würtemberg. 

| ef 


or — — — — — — 


⁊ 
— 
⸗ 


Diſputationes 
tebergæ 1660. 4. & 7. Febr. De Mono- 





BE EEE — 


Ocißmſcher Rath und LeibsMedicus, 
farb zu Mompelgart U. 1701. 


Johann Friedridy Hubrig / geb. 1638.26 
May zu Bernſtadt / Johannis, Cance- 


larii Ducalis Olfnenfis , filius, Phil. & 
Med. D. und derer Hochloͤbl. Herrii 
Stände dis Fuͤrſtenthums Schweid 
nig und Reichenbachiſchen Weichbildes 
Phyficus Ordinarius, farb zu Schweid⸗ 
nig 1703. 21. Febr. Seine publicirten 

find: De Fulmine, Wit- 


cerote,ibid. De Pica, Altorfhi 1662, 


| Chriſtian Döbring/ von Trebnitz Oelh⸗ 


niſchen Fuͤrſtenthums / M. Cafpari Fra- 
ter, Ph, & Med. Doctor, in unterſchied- 
lichen Orten der Eron Pohlen / zufest 
einige Jahre zu Dankig der Soldarefca 
in der Beichfelmünde / wie auch des 
nahe daben liegenden Cloſters Oliva 
Phylicus Ordinarius, ffarb 6. Matt. 
1794. &t, 62. und wurde in der From 
Jeihnabme-KRirche begraben. 


George Heintfe/ geb, 1647. zu Zdunyin 


Groß ⸗Pohlen / von Georgio Heintken / 


zud-und Gewandſchneidern / und 


Frau⸗ 
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Frauen Maria / gebohrnen Waltsgot⸗ 

tin / Educatione Berolſtadienſis, em⸗ 
pfieng zu Padua gradum Doctoris Med. 
und war nach der Zeit in die 10. Jahr 
einer von den gluͤcklichſten Pradicis in 
Breßlau. Als ihn aber die Begiere 
de getrieben das H. Roͤmiſche Reich / 
auch Hollzund Engelland zıs befeben/ 
ward er zu Ruͤrnberg / auff der Reife 





pro Phyfico Ordinario der Fraͤnckiſchen r 


Reichsſtadt Windsheim beruffen/ wor“ 
ſelbſt er nach treuverwaltetem 20. jaͤh⸗ 


rigen Phyficar X, 1705. den 1. April, ſer⸗⸗ 


lig entfchlafen. 


Hiebey Specificirte find noch am 
geben ; 


Herr Shriftian von Wutginau / Olfnen- 
dis, Med. D. Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg⸗Oels⸗ 
Bernftädtifcher Rath und Leib⸗Medi- 
cus, alich Phyficus zu Bernſtadt. 
Herr Joh. George Waltsgott /geb. zur 
DOels U, 1664.28. Febr. Med.D. Firſtl. 
Wittibl. Würtemberg » Delßnifcher 
ReibsMedicus ‚und Pradicuszur Delft: 
Deffen Herr Bruder 


De 


Herr 
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Herr Hans Ernfi Waltsgott/geb. 167: 
8. San. zur Oel$/ Med. D. geweſent 
Hoch⸗Graͤffl. Henckeliſcher Leib-Medi 
cus zu Tarnowiz, jetzo Stadt⸗ und Lan) 
Phylicus zu Jauer. 
Herr Seorge Sigismund Heidenreiö) 
von Dels/ Med, D, und Pradticus ji 


Wohlau. 
Herr Chriſtian Friedrich Hojer, n. Be 
rolftadii A, 1652. Patre M. Elia, damahls 
Archi- Diacono dafelbff/ Med. D. um 
Pradticus zu Breßlau /prom. Jenz :688, 
- 21, Febr. deffen Inauguralis de Cardialgia, 
Przfide D. Georgio Wolfgango We- 


delio. 
Herr Hans Heinrich Helcher / von Dcl/ 
Med.D. und Pradticus zu Schweidnik 


in Schiefien / prom. Lipfiz 1696. 30 
Det. deffen Inauguralis de Rhevm:- 
tiſmo, Prafide D. Joh, Friderico Ortlo- 


- bio, | 

Herrtitrih Sigiemund Nimpiſch / von 
Bernſtadt / Med. D. und Practicus zu 
Breßlau / promot. Altorffi 1697, 22 


“ Jun, 


He 


EA —— — — — end — — 5 — om 
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Herr Joh. Elias Mxderjan, Hünera-Olf- 
nenfis, Melchioris, Paftoris Hünerenfis, 
Filius, Med, D. und Pradicus zu Leip⸗ 

zig / prom, Halæ Magdeb. A. ı701, in 
Jun, deſſen Inauguralıs de Sacchari Hi- 
ftoria Naturali & Medicä, Pralide D. Fri- 
derico Hoffmanno, 

Herr Daniel Sigismund Bocksham⸗ 
mer / geb. 1676. 20. Nov. zur Dels/ 
Med. D. und Pradicus zu Pitſchen 
Briegiſchen Fuͤrſtenthums / prom.Er- 
fordiæ 1697. 16. Sept .deifen Inauguralis 

roponens Caſum ÆEgri Aſcitici. 

Herr Gottfried Winckler / von Hels / 
Med. D. und Practicus zu Breßlau / 
prom. Altorffi 1609. 29. Jun. am Feſt⸗ 
Tage Petri und Pauli / deſſen Inaugu- 
ralis de Ægra ictero flavo ex Paflione Hy- 
fterica oborto, correpra, - 

Herr Benjamin Emrich / von Weigel 
dorff Oelßniſchen Fuͤrſtenthums / 

Samuelis, Paſtoris do ſelbſt / filius Med. 
und Chyrurgie D. und Pradicus zu 
Breßlau/prom. Lugduni Batav, 1700. 
23. Dec, 


Herr 


— 


— 
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Herr "Johann Nicolaus Leuterding [von 
Oels / Med.D. und Practicus zur Del 
X / prom. Witebergz 1702. 19. Od. an 
- dem dafelbft zum andern mahl cele- 
brircen Jubileo Academico, 


Ende des Erſten 


WIYLIOTMEK 
MUENGHNEN 
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